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gfortfefcttng  ber  Urlauben  an*  ber  fftegterttttgsjett  ber  SWarfgrafen  ttnb  Äarffir* 

flen  be*  3oHerfcfrett  ^aufe^ 


MDCCLXn.    Äurför^ricbri^  »erlebt  mt  #emfel  von  ber  jRtyd.  beit  tym  bur$  bett  2ob 
©iegfrteb'*  8tebeni»albe  erlebigtett  freien  $of  ju  fJetfc,  am  19«  Ort,  1443« 

Wir  frid rieh,  von  gots  gnaden  Marggraff  zeu  Brandenborg  etc.  Bekennen 
— -  das  wir  vnfzerm  Heben  getruwen '  henekel  Von  der  Nicbele  von  befundern  gnaden 
vnde  getruwer  dinfte  wegen,  die  er  vns  ofte  getan  hat  vnd  noch  binfurder  wol  mer  tun  fei 
vnd  mag,  eynen  frien  hoff  mit  czwien  frien  bufen,  In  dem  Stettin  vnd  der  feit  mar  cke 
«cur  pycze  gelegen,  zeu  eynem  rechten  manleben  gnediglich  Verliben  haben,  derfelben  frien 
hoff  czwu  frien  bufen  vns  vnd  vnfer  herfchafft  von  vnfzerm  lieben  getruwen  Syfry de  leuen- 
walde  feiigen  fein  lofz  worden  vnde  vorftorben,  vnd  wir  verleben  auch  dem  genannten 
he  ticket  von  der  Nichel  fuleben  obgenannten  frien  hoff  vnd  czwu  frie  bufen  zeu  eynem 
rechten  manleben  etc.  —  vnd  wir  verleben  In  auch  alles  das,  was  wir  In  daran  von  rechtef- 
wegen  verliben  Tollen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnnfer  berfebafft  vnd  naebkomen  an  vnfern  vnd 
fünft  eynem  ydermann  an  fynen  gerechtickeiten  vnfchedelicben,  vnd  geben  Im  des  zeu  eynem 
Inwifer  vnfern  Rat  vnd  lieben  getruwen  h eynen  pfule.  ZcuOrkunde  mit  vnnferm  anhangen 
Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zeur  pycze,  nach  gots  gebort  vierezenbundert  Jar  vnd  darnach 
Im  drievndvierczigften  Jar,  am  Sonnabende  Nach  Sente  lucas  tage  des  heiligen  ewangeliften«. 

fta$  Htm  ÄiirmM.  2c$nM*pialbud>e  M  Ä.  «ffc  Äa*.'*r<$<w  XX,  14. 


MDCCLXUI.    Jfce«  äurfaften  griebridfi  itnb  be*  SWarfgrafett  griebrwji  be*  ^folgern  öejtötf* 
gwtgsbrief  für  bte  SWamten  unb  für  bie  ©tobt  Aottbu*,  »om  17.  Sfog*  1445, 

Wir  friderieb,   des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  fride- 
rich,  gebrudere,   von   gots   gnaden   Marggrauen  czu  Brandenborg  vnd  Burggrauen 


czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  —  Das  wir  vnnfere  Manne  vnd  vnnfe  Stat  kotbus  by 
allen  Iren  priuilegien,  briefen,  friheiten,  gewonheiten,  by  allen  gnaden  vnd  gerechtickeiten, 
die  fie  bifzher  gehabt  haben,  laffen  wollen  vnd  vnuorbrochlich  darby  czu  behalden  on  ge- 
uärde;  vnd  des  czu  Orkunde  haben  wir  obgnannten  forften  vnfer  Iglicher  fein  Ingefigel  an 
diffem  brieff  mit  willen  vnd  willen  hengen  laden,  Der  Geben  ift  czu  kotbus,  nach  gots 
gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd%  darnach  Im  funff  vnd  virczigften  Jare,  am  dinftage  nach 
Sand  Arnolffus  tage,. 

9lad)  htm  Äurra,  ttf)M'$epiaibnty  M  Ä,  <Bt(.  JtaMtatyM  XX,  244. 


MDCCLXIV.    Der  <£arbwal*9)riefter  Sent^arb  beauftragt  bett  SBtfd^of  um  aBßrjburg  itanten* 
ber  föatltt  S^nobe,  bem  SÄarlgrafeit  Wbxtfyt  ju  feiner  aSertobwtg  mit  äWarga*et|ja  »on  SSaben 

DiftenfaKott  ju  ertyeflerj,  dm  24*  3am  1446. 

,  Vtener&biü  in  crifto  patrf  dei  gracia  Epifcopö  Herbipolenfi  uel  eius  vicario  in 
IpirituaJibus  Beröardu«;  otiferäckme  diuina  titüli  faictorum  quatuor  Coffpnatorum  prefbiter 
öardioalis,  Aquenfis  tulgariter  nuncupatus, —  pro  parte  Nobilium  domini  alberti  Mar- 
ehionis  Brandebtr^enfis  et  domine  Margarethe  Marchioniffe  Badenfis  ueftre 
diocefiß  taobis  oHata  petiteio  contmebat»  quod  ipfi  olim  defiderantes^prqut  defiderant  ex  certis 
et  racionabilibus  caufis  inuicem  matrimonialiter  copUlari  fpotofalia  inter  fe  per  verba  de  futuro 
eontraxerunt  ftu  tractatuih  de  contrahendo  habuerunt*  Sed  quia  quarto  confanguinitatis  giadp 
inuicen  iAmt  coniunoti,  eorum  defiderium  in  bao  parte  «dlmplere  non'  poflunt  difpenfecio^q 
ctnonica  defuper  non  obtenta —  Nos  —  Auctoritatfc  Sacrolancte  generalis  Synodi  Bafilienüs 
h  fpiritü  fencto  legititoe  cobgregate  vnkerWem  ecdefiam  reprefenttatis  jn  abfentia  Reueren« 
diffimi  in  crifto  ßatris  domini  Lud büici>  eadem  tarfferacione  tituli  fancte  crucis  in  Jheru- 
jalem  ^refibiteri  Car  droalia,  de  homüribu»  vulgariter  mincupati  Maioris  penitenciarii,  per  eandem 
facrüfadäam  Synodum  deputati,  nobis  fiiper  hoc  fpecialiter  comimfla,  Circumfpectioni  veftre 
cewmttimus,  quaterius  fi  eft  ita,  cum  ipfis  Alberto  et  <M argar^tha,  quod  impedimento 
confanguinitatis  huiusmodi  non  obftante  pofiint  matrimopium  inter  fe  Jibere  contrahere  et  in 
eo,  poftquam  contractum  fuerit,  licite  gpmanere  valeant,  mifericorditer  difpenfetis,  dummodo 
dicta  Margaretha  propter  hoc  ab  aliquo  rapta  non  fuerit,  prolem  fufcipiendam  exinde  legi- 
tiniam  decernentes.  Datum  Bafilee,  IX  kal.  februarii,  Anno  a  nativitate  domini  Millefimo 
quad ringen tefimo  quadragefimo  fexto. 

9to$  Hai  'Originale  btt  Ä.  tcf.  JtaM(r$i»e4. 


JftDCCJLiXV.  .j&pfajttg  be*  Sttarlgrtfe»  St%e#t  ge^en  $en  ^rfgrafm  Saföji  jwjt  $flty>  jtf 
Sejtefwttg  auf  feine  ^rlcbuitg  mit  fcßffep  Xttyttr  SRargmtya,  »w  J3.  3uli  X4^6V     . 

Wir  Albrecht,  von  £otes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  ßurggr'tff 
iu  Nuremberg  veriehen  vnd  bekennen  mit  difera  brif  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben,  Als 
wjr  vns  mit  dem  hochgeboren  förften  heran  Jacoben,  marggrafen  zu  Baden  vnd  Gra- 
fen zu  Spanheim  einer  fruntfehaft  vnd  heyrrats  vereint  haben,  Alfo  das  vns  der  benant 
marggraf  Jacob  die  hochgeboren  furftin  frauen  Margarethen,  marggreffin  von 
Baden  fein  dochter,  zu  dem  orden  der  heiigen  ee  vnd  vns  auch  zu  rechtem  heyrat  vnd 
eeßewre  funfvndczweintzig  tufent  Reinifcher  gülden  zu  derfelben  feiner  dochter  zugeben  veN 
fprochen  vnd  an  fulicher  Sum  derfelbe  vnfer  lieber  Sweher  zwelfftufent  Rinifcber  guldep 
vfgericht  vnd  betzalt  hot,  vf{  das  wir  auch  dieselben  vnferr  liebe  gemahel  foleber  obgefchri- 
ben  funfvndzweinzig  tufent  gülden  vnd  darezu  dreyczehenthalb  tufent  gülden  Widerlegung 
verfchriben  vnd  vff  ettlichen  vnfern  Slofz,  Stat,  marekt,  dorffern  vnd  anderm  verweift  haben, 
nach  vfzwifung  folcher  brif  darober  gegeben,  Alfo  bekennen  wir  für  vns  ynd  vnfer  erben 
mit  difem  brif,  Ob  gefchehe,  da  got  vor  fie,  das  vnfer  eins  mit  tode  abginge,  nemlich  Wir 
Marggraf  Albrecht  oder  die  benant  vnfer  liebe  gemahel  fraw  margaretb,  welche  das 
wert  vor  vnd  ee  die  gemahelfchaft  mit  dem  byligen  befloflen  wurde,  das  dan  der  vorgenant 
vnfer  lieber  Sweher  Marggraf  Jacob  vnd  fine  erben  folche  Slofz,  Stat,  Marekt,  dorfler 
vtfd  ander  guter  In  dem  obgemelten  vfzwifungsbrif  begriffen  mit  Iren  zugehörungen  Innba- 
ben,  nuezzen,  nyelTen  vnd  gebruchen  follent  vnd  mugend  vngehindert  vns  vnfer  erben  vnd 
menniglichs  alles  folang,  bifz  wir  öder  vnfer  erben  folch  czwelf  tufent  guter  Reinifcher  gül- 
den, So  wir  haben  Ingenomen  als  vorfteet,  dem  vorgenanten  Marggraf  Jacoben  oder 
finen  erben  widergegeben  vnd  betzalt  vnd  die  In  Iren  fichern  gewalt  geantwort  haben  on 
allen  Iren  fchaden  ongeferlichen  %  vnd  des  zu  vrkund  haben  wir  vnfer  Injigel  an  difen  brif 
tbun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Onoltzpach,  an  fant  Margarethen  der  heiigen  Junck- 
frawen  tag,  Nach  Crifti  vnfers  hernn  geburt  viertzehenbundert  Jar  vnd  darnach  In  dem 
Sechfvndvierczigiftem  Jare» 

9ta$  Um  äriginale  Ui  Ä,  <Be$,  Jtafc*'8rd)i*t*, 


MDCCLXVL    Der  p&p$lity  9hmim«3o$amt  beauftragt  ben  SBifc^of  »<m  ©#fibt,  bemSWarN 
grafen  QÜbxtfyt  toegen  fetner  Skrio&tmg  mit  SWargarctfw  »on  SBaben  Difpenfaitort  3»  erteilen, 

m  20.  ©ept+  1446. 

Johannes  de  Caruaial,  Legum  doctor,  Camere  Apoftolice  generalis  Auditor, 
SanctiCßmi  in  crifto  patris  et  domini  noftri  domini  Eugenii  diuina  prouidentia  Quarti  In 
JNatione  Germanica  et  Alamanie  partibus  Nuntius  et  Orator,  Beuerendo  in  crifto  patri  do- 
mino  Epifcopo  Eyftetenfi  feu  eius  in  fpiritualibtts  vicario  Salutem  in  domino.    Oblata 


nobis  pro  parte  dilectorum  nobis  in  crifto  llluftrium  et  Nobilium  Albertt  Marchionis 
Brandeburgenfis  et  Burggrauii  Nurembergenfis  et  Margarethe  Marchioniffe  Ba- 
den Tis  et  ComitifTe  de  Spanheim  mulieria  vettre  et  Spirenfis  diocefium,  petitio  continebat, 
Quod  olim  ipfi  non  ignorantes  fe  quarto  confanguinitatis  gradu  coniunctos,  non  tarnen  pu- 
tantea,  id  fibi  obftare,  quominua  poffent  inuicem  matrimonialiter  copulari,  matrimoniunr  infipnul 
fcu  fponfalia  per  uerba  legitime  de  futuro  contraxerunt,  carnali  tarnen  copula  minime  fubfe- 
cuta.  Poftmodum  vero  ad  eorum  perv$nit  notitiam,  quod  ipfi  io  matrimonio  huiusmodi  re- 
manere  nequeant  difpenfatione  apoftolica  defuper  non  obtenta.  Verum  ficut  eadem  petitio 
fubiungebat,  fi  diuortium  inter  eoa  fieret,  grauia  ioter  eorum  confanguineos  et  amicos  fcaudala 
poffent  uerifimiliter  exoriri.  Qüare  pro  parte  dictorum  Alberti  et  Margarethe  nobis  fuit 
bumiliter  fupplicatum,  ut  eis  fuper  hijs  de  oportuno  difpenfationia  remedio  et  concefla  nobis 
ab  apoftolica  fede  et  a  Sanctiffimo  domino  noftro  -  papa  prefato  gratia  dignaremur.  Nos 
igitur  ex  premiffis  et  aliis  nobis  expofitis  caufis  buiusmodi  fupplicationibus  lnclinati,  difcretioni 
ueftre  auctoritate  apoftolica  nobis  a  prefato  fanctiflimo  domino  Eugenio  papa  conceffa  per 
bec  fcripta  coiftmittimus  et  mandamus,  quatenus  fi  eft  ita  dictaque  Margaretha  propterea 
rapta  non  fuerit,  cum  eifdem  Alberto  et  Margaretha  ut  impedimento,  quod  ex  premiffis 
prouenit,  non  ohftante,  matrimonium  hujusmodi  confumare  et  in  facie  ecclefie  jdemnizare'in 
eoque  licite  remanere  valeant  auctoritate  apoftolica  prefata  difpenfetis  prolemque  ex  buius- 
modi matrimonio  fufcipiehdam  legitimam  decernentes.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  fidem 
et  teftimonium  premifforum  prefentes  literas  exinde  fieri  noftrique  Sigilli,  quo  ut  Orator  et 
Nuntius  prefati  domini  noftri  Eugenij  pape  vtimur,  fecimus  appenfione  communiri.  Datum 
Franckfordie  Maguntin.  dioc.  Sub  Anno  a  Natiuitate  domini  Millelimo  quadringente- 
fimo  quadragefimo  fexto,  Indictione  nona,  die  vero  vicefima  Menfis  Septembris,  Pontificatus 
prefati  Sanctilfimi  domini  Eugenij  pape  Anno  Sexto  decinio. 

ftacft  Um  ätiginaft  M  St.  ©ffr.  Jtal.'ttttfri«ef • 


MDCCLXVII.    De*  tfurffirjiett  griebritf«  »erf^retburtg  für  im  2JWtHer  SRtcofoit*  gjful  ju 

Statuta,  »um  4.  9to»*  1446, 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggra ff e  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen 
öffentlich  —  das  Niclas  pfui  vnfer  Molner  vnd  alle  fein  erben  vnd  erbnemen  haben  vff 
vnnferem  teile  der  Molen  czu  Cotbus  rechtes  erbgeldes  fuufczeben  fchog  guter  bomifcher 
groffcben,  alfo  das  er  vnd  feine  erben  In  vnferem  halbenteile  der  Molen  den  virden  halben 
fcheffel  haben  fol  an  allem  genifTev  an  getreide  vnd  was  vz  der  Molen  geleitet;  dar  Jegen 
fal  er  vnd  feine  erbin  den  virdenhalben  pfennig  geben  czu  Steynen,  czu  )  fen,  czu  Stale  vnd 
was  czu  dem. halben  teile  der  Molen  gehöret,  alfo  befcheidelich,  ob  es  vns  In  vnferem  teile 
der  Molen  —  ebente,  To  föllen   wir  Im  vnd   feinen  erben    dy  funffczehen  fchog  groflcben 


widder  geben,  ehr  wenn  wir  In  von  der  Molen  entfetczen  ader  wem  er  fie  in  folcher  mafat 
verkouffte,  vnd  follen  fie  d*  beczalunge  ane  arg,  das  Im  genfiget  Were  auch  fach,  £as 
dem  vorgnannten  Niclaa  vnd  feinen  erben  In  vnferm  teile  der  Molen  nicht  fugete  czu  fem 
vnd  er  den  vierdenhalben  fcheffel  eyme  anderen  molner  vorkouffte  vmmb  alfo  vil  geldes,  als 
vorgefchriben  fteet,  dem?  wolle  wir  vnd  vnnfer  erben  ouch  vnferen  offen  brieff  geben  In 
eyme  fulchen  luthe,  alfe  difler  geinwertiger  brieff  luthet.  Das  wir  alle  difle  vorgefchreben 
rede  ftete  vnd  gancz  halden  wollen  ane  arg,  des  czu  Orkonde  etc.  —  Nach  Crifti  gebort 
virczenhundert  Jare  darnach  In  dem  Sechs  vnd  vierczigften  Jare,  an  dem  neheften  fritage 
nach  aller  heiligen  tage. 

fta$  Um  itora.  &$n«.«opial»u*e  M  4.  <B$.  Äab.-HH&iM  XX,  241. 


MDCCLXVIU.    gfemtamtg  U$  Stopfte*  SWcofoit«  V,  twgett  bcr  grijHt$m  3urt'ei>tctio»t  ttt 

in  SWorl,  wm  1.  Suis  J447. 

Nicolaus  etc.  Ad  futwam  Rei  Memoriam.  Etfi  de  eunctis,  chriftifidelibus  ut  a 
noxiis  et  gravaminibus  tarn  realrous  quam  perfonalibus  releventur,  quantum  cum  Deo  poffu- 
mus,  ex  apoftolice  fervitutis  officio  nos  iugiter  cogitare  conveniat  et  provifionem  impendere 
falutarcm,  de  ftatu  tarnen  et  franquillitate  ac  commodis  Romane  ecclefie  devotorum,  et  eorum- 
dem  fubditorum  incolarum  et  habitatorum  eorumdem  ut  ab  incommodis  preferventur  immunes, 
quanto  illos  inter  ceteros  nobis  et  Romane  ecclefie  affectos  propenfiori  complectimur  caritate. 
Hiuc  eft,  quod  nos  attendentes  diverfa  gravamina  ac  perfonarum,  rerum  et  bonorum  difpen- 
dia,  quibus  dilecti  filii  fubditi  et  incole  et  habitatores  in  temporali  dominio  territoriorum  et 
locorum  dilecti  filii  nobilisviri  Frederici  Marchionis  Brandeburgen fis  ac  facri  Imperii 
electoris  et  Ärchicamerarii  confiftentes  hactenus  fuerunt  lacefiiti  et  volentes  eofdem  ab  in- 
commodis tarn  realibus  quam  perfonalibus,  que  fubirent,  ii  ultra  duas  dietas  a  domiciliis 
eorum  traherentur  in  quibufcumque  caufis,  paterne  caritatis  officio  relevare  ac  fupplicationibus 
dicti  Marchionis,  afTerentis  velle  unicuique  de  fuis  fubditis,  incolis  et  habitatorib.us  iufticiam 
miniftrare,  in  bac  parte  favorabiliter  annueotes,  auctoritate  apoftolica  ex  certa  fcentia  ac  pre- 
fenti  conftitutione  perpetuo  duratura  decernimus,  ftatuimus  et  ordinamus,  quod  de  cetero  ipfius 
Marchionis  Subditi,  ipcole  et  habitatores,  in  terris  et  locis  eidem  Marchioni  et  fuccefforibus 
fuis  pertinentibus  commorantes,  a  domiciliis  fuis  ultra  duastfietas  quarumcumque  litterarum 
apoftdlicarum  etiam  cönfervatorialium,  fub  quacumque  forma  a  Sede  apoftolica  etiam  pro  tem- 
pore emanatarum,  aut  refcriptorum  apoftolicorum  conftitutionis  fub  pretextu  generalis  Concilii, 
vel  alias  obtentorum  quavis  occafione  vel  caufa  trahi  feu  ad  iitdicium  evocari  non  poffint  et 
coram  aüo  vel  aliis  preterquam  Marchione  et  Suecefforibus  prefatis  vel  ab  eo  deputatis  feu 
deputaddis  iudicibus,  in  quibufcumque  caufis  civilibus  vel  criminalibus  conveoiri,  feu  de  iufti- 
cia  refpquiere  taneantur;  nee  ad  id  a  quoquam  invtti  compelli  feu  coartari  poffint,  diftrictius 


6 

inbibental  nmnibw  et  fingulis  tocorum  ordioaiiis  eetetifque  iudioibus  ac  delegatis  et  fubdele*- 
gätis  tipoftolica  vel  *!ki  quavu  auotoritate  deputatis  feu  deputandi*,  ne  fabditos,   habitatores 
et  incolas  Mardhionis  et  fuecefTomoa  faorum  contra  decretum,  ftatuUim  et  Ordinationen!  pre- 
dictam  quovifmodo  moleftent,  inquietent  vel  perturbent,  aut  moleftari,  i&qaietari  vel  pertur- 
«bari  permittant,  decernentes  ernunc  irritura  «et  inane,  quidquid  per  quofcumque  contra  pre- 
mifla  fieri,  feu  attemptari  contigerit  nuHiufque  «xiftere  roboria  vel  momenfti,  et  nicbäominua 
omnibus  et  jfioguHs  Arobiepifoopis,  Abbatibus,  Prepofitis,  Decanis,  Scolafticis,  Cantoribua  et 
Canoüicis  tarn  Metropolitanarum,  quam  Cathedraliutia  ecclefiarum  firailiter  diftricte  precipiendo 
mandamus,  quatinus  quotiens  pro  parte  dicti  Marchionis  heredum   vel  fucceflbrum  eius,  aut 
Subditorum  et  habitatorum  et  incolarum  predictorum,  vel  alicuius  eorum  fuerint  requifiti  vel 
alter  eorum  fuerit  requifitus,    ipfis  et  cuilibet  eorum  in  premiflis  efficacis  defenfionis  auxilio 
afliftant,  non  permittentes,  ipfos  vel  aliquem  eorum  contra  decretum,  Statutum  et  Ordinatio- 
nen! predictam  quomodolibet  moleftari,  inquietari  feu  etiam  perturbari,  Conlradictores  et  re- 
belies per  cenfuram  ecclefiafticam  et  alia  iuris   remedia  compefcendo,    proceffufque  defuper 
neceflarios  aggravent  et  reaggravent  aliaque  circa  bec  neceffaria  et  oportuna  faciant  et  exe- 
quantur,  invocato  ad  hoc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  brachii  fecularis,  non  obftantihus  tarn  fei.  rec« 
Bonifacii  pape  V11I.  predecefToris  noftri,  qua  cavetur,  ne  quis  extra  fuam  Civitatem  vel  Dio- 
cefim  nifi  in  certis  exceptia  caifibus  et  in  alfis  ultra  unam  dfetam  a  fine  fue  Diocefis  ad  iu- 
dicium  evocetur,  quam  de  duabus  dietis  in  Concilio  generali  et  aliis  quibufcumque  Conftitu- 
tionibua  in  contrarium  editis,    Seu  fi  aliquibus  communiter  vel  divifim  a  Sede  apoftolica  in- 
dultum  exiftat,  quod  interdici,  fufpendi  vel   excoromunicari,  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad 
iudiciutn   evocari  non  poffint  per  Iitteras  apoftolicas,   non  facientes  plenam  et  expreflam  ac 
de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiufmodi  mentionem.    Nulli  ergo  etc.   Datum  Borne  apud 
Sanctum  Petrum  anno  Incarnacionis   dominice  Millelimo  quadringentefimo  quadragefimo  oc- 
tavo,  Kalendis  Julii,  Pontificatus  noftri  Anno  primo. 

ftad)  einer  tl&fd&rfft  auf  Um  SBaticanifc^rn  ©e&.  tfa(i*e  Anni  L  p,  99,  T.  IV.  J&iefef6e  Urfimte  ßnbet  man  in 
fcem  &tirnt&rf.  £c(nf>topia(hi4e  XXI,  fol.  196  mit  Im  Datum  Quarto  Idus  Septembris,  pontificatas  no- 
ftri anno  primo. 


MDCCLXIX.    Äurffirft  griebrufi  »ereignet  ber  ©tabt  faißmt  im  Subett  Swbart  mtfe  nimmt 

tiefen  m  feinen  @$u$,  am  17*  Steril  1448t 

Wir  fridrich  von  gotes  gnaden  Marggraue  czn  Brandenburg  etc.  Bekennen 
öffentlich  — •  das  für  vnns  komen  fein  vnnfer  lieben  getruwen  Bürgermeistern  vnd  Ratman- 
nen vnnfer  Stat  Cottbus  vnd  haben  vnns  mit  demutigen  flifle  gebeten,  das  wir  In  Jor- 
dan Joden  mit  feiner  hufafrowen,  Iren  kindern  vnd  feinen  hufcgefinde  verengen  wollen  In 
mafken  In  der  von  Cottbus  die  vormals  auch  verengert  hat  Solch  lr  fleißig  gebete  vnd 
getrewe  dinße,  die  fie  vnns  vnd  vnnfer  herfchaffit  ofite  getban  haben  vnd  In  ciukunfftigen 
p 


gecseyten  woi  tbun  werden  vnd  mögen,  wir  angesehen  vnd  den  gnannten  Jordan  Jod  eil 
mit  feiner  hufzfrowen  Iren  kindern  vnd  feinen  hufzgefinde  den  vnnfren ,  vorgnannten  Borgert 
meifterpn  vnd  Radmannen  zcu  Cottbus  vereygent  vnd  In  vnnfer  funder  fchucz  tchirm  verteil 
dignng  vnd  verfprecbnib  genommen  haben ,  vereygen  In  ouch  vnd  verczyhen  vnns  aller  fol- 
eher  gerecbtigkeyt,  die  wir  czu  In  haben  mugen,  vnd  nemen  fie  In  vnnfer  fchucs  fchirm  ver* 
fprecbnilze  vnd  verteydmgnifze  in  obgefcribener  mafze,  In  Craffit  vnd  macht  diffes  briues, 
Alfo  das  wir  In  mit  hufzfrowen  Iren  kindern  vnd  hufzgefinde  furde?  mehre  getruwelichen 
fchutczeo,  fchirmen  vnd  verteydiogen  vor  sllermeniglich  vnd  In  naoh  fein  hufzfrowen  vn4 
Ire  kinder  In  keynerleyweyfz  befchatzen,  Noch  ymandes  vergönnen  ader  czu  geftateo,  In 
nuuerkorczen  oder  czu  fchaczen;  Sunder  In,  fein  hufzfrowe,  Ire  kinder  vnd  hufzgefinde  by 
gleich  vnd  Rechtem  Crefftigliohen  hanthaben  füllen  vnd  wollen,  haben  Im  auch,  feiner  baufe- 
frowen,  Iren  kinderen  vnd  hufzgefinde  vergunft,  erloubt  vnd  vnnfer  ficher  feilich  geleyte  ge* 
ben,  vergönnen,  erloubeö  vnd  geben  In  vnnfer  ficher  feilich  geleite  mit  diffem  briue,  das  fy 
in  allen  vnnfren  landen  vnd  gebieten  Ir  hantyrung,  mit  kouffen,  lyhen  vnd  anderen  fachen 
bandeln,  wandeln,  arb^yten  und  tryben  mugen,  wie  In  das  an  dem  bequemften  fein  wirdet, 
Sunder  ydermanns  hinderung  vnd  Widderftand.  Hirvmm  wir  allen  den  vnfren  mit  erafte  ge* 
bieten,  das  fie  den  gnannten  Jordan  Joden  fine  hufzfrowe,  Ire  kynder  vnd  hufzgefinde  by 
allen  vorgefcbreben  vnfren  gnaden»  fryhayten,  fchucz  vnd  fchirm  beleyben  laflen,  fy  darby 
hanthaben,  In  auch  furderoifz,  gunft,  guten  willen  tun  vnd  In  keynerlei  wyfz  fich  an  In  ver- 
griffen wollen:  das  wollen  wir  gen  Jn  allen  vnd  eynem  Iglichen  befunder  gerne  gnediglich 
erkennen.  Czu  Orkund  mit  vnfrem  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  gehen  czu  Span- 
dow,  an  der  Mitwochen  Nach  dem  Sonntage,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  Jubi* 
iate,  Nach  crifti  vnnfres  hern  gebort  Millefimo  Quadringentefimo  darnach  Im  XL VIII. 

9ta$  -top  Unna,  tyntoopitüvty  ***  *.  ©tfc  *aMli#>e#  XX,  *4L- 


MDCCLXX.       $>e$  Stopfte  Ütieolattd  V.  Sewbmmg  toegen  Ux  g«jHi«$eit  <$txifyebarhit  ttt 

ttt  Wart,  ttom  5.  3um  1448« 

Nicolaus  Epifcopus,  ferutos  feruorum  dei,  dilecto  filio  nobHi  Viro  Frederieo 
ltarchiooi  ^randeburgepf^  Jmperii  Remani  Electori,  Jblutem  etc.  Exijnia  pre- 
clare  tue  nobilitatis  merita,  nee  non  fincerus  et  magne  devotionis  effectue,  quem  erga  nos  et 
Romanam  gerif  Ecclefiam,  non  indigne  depofeunt,  ut  vota  tua  benignis  favoribus  profequen- 
tes,  ea  tibi  gratiofe  concedamus,  que  tuis  commoditatibus  ac  tibi  et  ditioni  tue  fubjeetorum 
tranquillitati  et  in  indempnitatibus  confpicimul  profutura.  Sane  pro  parte  tua  nobis  nuper 
exbibita  petitio  continebat,  quod  plerumque  contingit,  Vafallof  et  fubditos  Marchionatua  Bran- 
debnrgenfis  et  dominiorum  tue  temporalis  ditionis  coram  diverfis  confervatoribus,  Ecclefia* 
fticis  Perfonis   contra  inferentea  eis  in  rebus  et  juribus  ad  eas   pertinentbus   moleftias  vel 


8 

jacturas  per  Sedem  Apoftolicam  deputatis  et  eorum  Commiflariis,  ac  etiam  ordioariia  Judi- 
cibua  et  eorum  loca  tenentibus  extra  loca  incolatus  Vafallorum  et  fubditorum  pro  leuibus  ac 
mioimis  Secularibuf  caufis  ad  Judicium  evocari,  quamvis  ipfi  Valli  et  fubditi  coram  propriis 
fuis  judicibus  ecclefiafticis,  vel  ab  illis  deputatis  in  locis  incolatus  hujusmodi,  feu  illis  vici- 
nioribus,  ubi  iidem  proprii  vel  ab  illis  deputati  judices  infra  Marcbionatum  et  dominia  pre- 
dicta  conftituti  fuerißt,  parati  fint  ftare  juri,  De  dum  in  eorundem  Vafallorum  et  fubditorum, 
verum  etiam  tui  ipfius,  qui  eos  tuen  teneris,  non  modicum  preiudicium  et  gravamen«  Quare 
pro  parte  tua  nobis  fuper  hoc  bumiliter  fupplicatum,  ut  tibi  ac  Vafallis  et  fubditis  predictis, 
fuper  boc  de  opportuno  remedio  providere  de .  benignitate  Apoftolica  dignaremur.  Nos  igitur 
hujusmodi  fupplicationibus  inclinati,  tibi  ac  eisdem  Vafallis  etc.  fubditis  auctoritate  apoftolica 
tenore  prefentiüm  indulgemus,  ut  nullus  ex  confervatoribus  et  eorum  commiffariis  ac  ordina- 
riis  Judicibus,  et  eorum  loca  tenentibus  predictis  obtentu  quarumcumque  litterarom  confer- 
vatorialium  a  Sede  predicta  fub  quacumque  forma  et  exprefiione  verborum  hactenus  impe- 
tratarum  vel  impetrandarum  in  pofterum,  in  quibus  non  apparet,  federn  predictam  prefentibus 
ex  legitimis  caufis  expreffe  derogare  velle,  quamvis  etiam  in  illis  generales  et  folite  deroga* 
tionum  claufule  expreffe  fuerint,  aut  fua  ordinaria  auctoritate  ipfos  Vafallos  et  fubditos  pre- 
fentes  et  pofteros  aut  quemquam  alioriim  communiter  vel  divifim  extra  loca  feu  incolatus  vel 
illis  viciniora  infra  diftrictum  Marcbionatus  vel  Dominiorum  hujusmodi,  ubi  dicti  ipforum 
proprii  Judices  vel  ab  eis  deputati  conftituti  fuerint,  confiftentia  pro  quibufvis  caufis  mere 
propbanis,  ac  proventus  vel  injurias  Eccleliafticorum  non  contingentibus,  ipfis  Vafallis  ac  fub- 
ditis invitis  in  caufam  trabere,  aut  ad  judicem  valeat  evocare,  dummodo  tarnen,  iidem  Vafalli 
et  fubditi  fuper  querelis  adverfus  eos  pro  tempore  propofitis  coram  propriis  Ecclefiafticis 
Judicibus  vel  ab  eis  deputatis  predictis  parati  fint  ftare  iuri,  ut  prefertur,  et  iidem  Judices 
vel  deputati  ab  eis  in  miniftrando  querulantjbus  de  eisdem  Vafallis  et  fubditis  juftitie  com* 
plementum  negligentes  non  fuerint  vel  remiffi,  decernentes  omnes  et  fingulas  excommunica- 
tionis,  interdicti  et  Tufpenfionis  fententias.  nee  non  proceffus  quoslibet,  quas  vel  quos  contra 
prefentis  indulti  formam  promulgari  contigerit  vel  haberi,  nullius  fore  roboris  vel  momenti 
apoftoiici8  nee  neu  Synodalibus  et  Provincialibus  Conciliis  editis  vel  edendis  generalibus  et 
et  fpecialibus  conftitutionibus  ceterifque  contrariis  non  obftantibus  quibufeumque.  Nulli 
ergo  omnioo  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  conceffionis  et  conftitutioniar  infringere  etc. 
Si  quis  etc.  Datum  Rome  apudSanctum  Pejrum  Anno  et  millefimo  quadringentefimo  qua- 
dfagefimo  oetavo,  Nonis  Junii,  Pontificatus  noftri  Anno  feeundo« 


9ta$  einer  »fcfrrift  au«  Um  ©atifamfdjw  (Bef.  «nty*  Nie.  V.  Ann.  II,  Beeret,  p.  60,  T.  XIY.  anb  tem  Hur* 
mixt.  *$niu>pia\b*ty  m,  2M» 


MDCCLXXL    Änrflirfl  gmbrtdfr  beftöttgi  einen  £e$n*rief  8utyn«  nnb  fttht$arfc«  wn  tf  ohh**, 

am  2.  9tug.  1448. 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandemborgk  etc.  Be- 
kennen öffentlich  —  das  uff  hüte  datum  difles  briues  für  vns  kommen  ift  vnnfer  lieber  ge- 
truwer  Nitzfche,  Alden  Gebhart  Sorie,  vnd  hat  vnns  demutiglichen  gebeten,  folche  lehen 
Im  von  dem  Edelen  vnnfrem  liebenn  getruwenn  herr  luter  vnd  Reinhart  von  Cotbus 
gelihen,  gnediglichen  zcu  beftetigen  vnd  furder,  Nach  Innhalt  derfelben  von  Cottbus  briff, 
über  folche  lfehen  Im  gegeben,  auch  zcu  leyhen.  Solch  fleißig  vnd  demutig  bete  des  gnann<- 
ten  Niczfchen  wir  angefehen  vnd  folch  lehen  von  den  von  Cottbus  Im  gelihen  gnedig- 
lich  beftetigett  vnd  Im  vnd  fynen  Erben  zcu  einem  rechten  Manieben  gelihen  habenn,  doch 
Alfo,  das  der  gnannte  Niczfcbe  vnd  fein  Erbenn  vnns  vnnfren  Erben  daruon  thun  vnd  halten 
follen,  Als  mannlehens  recht  vnd  gewonheyt  Ift,  vnd  wir  beftetigen  dem  gnannten  nicz- 
fchen etc.  Geben  zcu  Cottbus,  am  frytage  Nach  ad  vincula  petri,  Anno  domioi  etc.  XLVJ1L 

R.  Hennyng  Quaft. 

*a$  ten  JturmM.  fe^nf *&)>iatlii4*  M  Jt  Qfy  Stab.MtQiM  XX,  94. 


MDCCLXXU.    Äurfürji  griebric^  beleiht  2Rrijier  §an*  Stt4  mtt  mm  ju  Äotf&u*  gttifära 
bar  2)W^en^fortc  unb  ber  Ämtjlei  gelegenen  $aufe  uxib  ©arten,  am  2.  Sing.  1448. 

Wir  friderich,  vonn  gqtes  gnadenn  Marggraf  zcu  Brandemburg  etc.  Beken- 
nen öffentlich  —  das  wir  angefehenn  habenn  folqh  fliffig  willige  truwe  dinft,  die  vnns  vnnfer 
herfzafft  vnnler  lieber  getruwer  Meifter  banns  koch  vnd  fein  Erben  thun  mogenn  vnd 
follenn,  vnd  auch  von  .befunder  gunft  vnd  gnade  wegen,  vnd  habenn  Im  vnd  fein  Erben 
das  hufz  mit  dem  gartten  czwifchenn  der  Mollepfortenn  vnd  vnnfer  kanczley  an  der 
Mure  zcu  Cottbus  gelegen,  gnediglich  verlihen.  Wir  verleihen  Im  auch  folch  obengefcbri- 
ben  haufz  vnd  gartenn,  In  Cr  äfft  vnd  macht  dilTes  briues,  Alfo  das  der  gnannte  hans  Koch 
vnd  fein  Erben  folch  haufz  vnd  gartenn  von  vnos  vnd  vnnfen  erben  zcu  einem  rechtenn 
lehen  haben,  beliczenn,  gebruchenn  vnd  entpfabenn  fallen,  als  offt  des  nott  gefcheen  wirdet, 
vnns  ouch  daruon  haltenn  vnd  thun,  als  manlehens  recht  vnd  geWonheyt  ift  vnd  auch  alfo 
lang  byfz  wir  vnpfere  Erbenn  vnd  Nachkommen  folch  haufz  vnd  gartenn  widder  habenn 
vnd  zcu  vnnfer  eygen  Notdorfft  vnd  behuff  gebrauchen  wollene,  «das  wir  vnd  vnnfer  Erben 
alleczyt,  wenn  vnns  das  beqweme  fein  wirdet  vnd  wir  wollenn,  volle  macht  vnd  gevvalt  ha- 
ben Tollen,  die  ouch  by  vnns,  vnfen  Erben  vnd  Nachkomen  ^Ifo  behaldenn:  vnd  wenn 
wir  vnnfere  Erben  oder  Nachkoinmenn  folch  hufz  vnd  garten  widder  haben  vnd  dem  gnann- 
ten Hannfe  koch  oder  feinen  Erben  forder  nicht  lafzen  wollen,  fo  (ollen  vnd  wollen  wir 
ader  vnnfer  Erben   Im  oder  fein  Erben  fechte  fchogk  grofchenn  genge  vnd  gebe  In*  lande 

-     Sauptt&e«  IL  53b.  V.  2 
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zcu  Cottbufz  ausrichten,  geben  vnd  czu  genug  beczalenn,  In  ouch  oder  fein  Erben  von 
folchem  haufz  ader  garten  nicht  entfetzenn,  es  fey  denn  das  Im  ader  fein  Erben  folch  vor- 
gnannte  fecbs  fchogk  grofchenn  beczalt  fein  etc.  —  Geben  zcu  Cottbus,  am  fritag  nach 
fant  Peters  tage  ad  vincula  Anno  domini  etc.  XLVM. 

9ta$  trat  Äurm,  £c&ne*£optalbud)c  M  Ä,  ©ffc.  5tab.*Hrd)i»e  XX,  95> 


MDCCLXXI1I.    Die  ©ebrfiber  ^Joleti^  SBÖgie  ber  Saufifc,  quttttrert  bett  flurffirjhn  griebri$ 
toegen  16000  Schorf  ©rofdjett,  bie  er  tyiten  für  bie  gaufty  geja&lt  f>at,  am  19  £>ci.  1448- 

Wir  Jacob  und  Jacob,  gebrudere  von  Polenczk,  Voigte  czu  Lufiz,  beken- 
nen —  das  der  Irluchte  hochgeboren  Furfte  und  Herre,  Herr  Friederich,  Marggraue 
czu  Brandemburg  —  von  folcher  Vordrächt,  Vorlaffunge  und  Uebergebunge  wegen  aller 
Gerechtickeit,  die  wir  Sinen  Gnaden  und  Siner  Gnaden  Erben  an  Herren,  Mann,  Stete  und 
Lantfchafft  des  Landes  czu  Luficz  gethan  haben,  uns  czu  genüge  und  wol  czu  dancke 
Secbzehintawfind  guter  fchogk  geben,  beczalet  und  ufsgericht  hat ,  Des  wir  Sinen  Gnaden 
danckeo,  als  wir  uns  denne  auch  mit  unferm  gnedigen  Herren  von  Sachfen  vormals  darum 
alfo  vortragen  hetten.  Darum  wir  für  uns  und  untere  Erben  den  genanten  unfern  gnedi- 
gen Herren  und  Siner  Gnaden  Erben  folcher  Secbzehintaufind  Schock  Grofchen  qwidt, 
ledig  und  lofs  fagen,  in  crafft  und  macht  diiTes  brieues  on  geuerde.  Czu  Orkunt  mit  meines 
Jacob»  des  Eideren  Iofigel  verfigelt,  des  ich  mich  Jacob  der  jüngere  hie  mit  gebruche  — 
am  Sonnabend  nach  Sant  Gallen  tag,  nach  Crifti  unfers  Herren  gebort  vierczenbundert  Jare 
darnach  im  acht  und  vierczigftem  Jare. 

(Brufen'«  Cod.  VIII,  e,  675. 


MDCCLXXIV.    Äurffirji  griebricfr  betätigt  bem  Slbie  uttb  bem  Älojler  SReujetle  meiere  $e- 

fingen  in  ber  ^)crrfc^aft  $ottbu$,  am  1»  Dej*  1450* 

Wir  fridericb,  von  Gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg  etc*  bekennen 
öffentlichem  mit  diffem  briue,  —  das  wir  gote  xJem  almecbtigen  zu  lobe  Marien  feiner 
lieben  Muter  vnd  allen  himelifchen  here  zu  eren  vnd  zu  dinfte,  auch  von  vns,  vnnfer  erben 
vnd  nacbkomen  feien  felickeit  vnd  von  befundern  gnade  willen,  dem  feiigen  Gotthus  vnd  der 
kirchen  des  Clofters,  genannt  Newen  Czelle,  Ciftercienfes  Ordens,  dem  wirdigen  vnn- 
fern  Ratt  vnd  lieben  getrewen  ern  Nie  laus,  Abpte  darfelbs,  alle  feinenn  roitbrodern  vnd 
nacbkomen  ebpten  vnd  Brüdern  diffe  bernachgefchribene  dorfler  mit  namen  die  kokil  in 
vnnfe  herfcbaft  zu  Cottbus  gelegen,  das  dorff  Offendorff  vnd  das  dorff  Treplinmit 
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allen  rechten  vnd  zugehorungen  obirften  vnd  niderften  gerichten,  in  allermafze  als  diefelbigen 
dorffer  Hanns  grofze,  heincze  pefchen  vnd  Bernfeld  vormals  inngehabt  vnd  befeflen 
vnd  die  dem  genannten  Abpte,  prior  vnd  ganczer  fampnung  des  ergenannten  Clofters  verkooft 
haben,  zu  einem  ewigen  vnd  rechten  eygenthum  voreygent. haben:  vnd  wir  vereygen  auch 
dem  genannten  Abpte  allen  feinen  mitbrudcrn  vnd  nachkomen  ebpten  vnd  Brüdern  des  ob- 
genannten  Clofters  Nevven  Czelle  die  obingefchriebene  dorffer  mit  allen  iren  obgenannten 
zugehorungen  vnd  gerechtickeyten  nichts  nichten  vfzgenommenn  zu  eynem  ewigen  vnd  rech- 
ten eygenthum  in  crafft  vnd  macht  difles  Briues  alfo,  das  der  genannte  Abpt,  fein  mit- 
bruder  vnd  alle  ire  nachkommen  abpte  vnd  Bruder  des  vilgenannten  Clofters  das  alles  zu 
eynem  rechten  eygenthum  haben,  behalden  vnd  des  zu  ewigen  geczeitenn  glich  andern  iren 
eygenthums  gutern  beficzen  vnd  gebruchen  follen  vnd  mögen,  vngehindert  vor  vnns,  vnfern 
erben  vnd  nachkomenn  vnd  fünft  vor  allerraeniglich.  Zu  Vrkund  mit  vnferm  anhangenden 
ingeligel  vprfigelt  vnd  geben  zu  Cottbus,  am  dinftag  nach  Andree,  Anno  domini  mille- 
fimo  CCCC°.  Quinquagefimo. 

Hui  toidmann'i  UrfunOen»6ammlnn0  Ui  Qttyimtu  6taat*»9r<$taet  fol.  46. 


MDCCLXXV.    Äurfürfl  griebrt#  beleiht  Wickel  unb  9»arcu«  tfrufe  ju  Stottbw*  mit  »eftfrutt* 

gen  in  ©anbot»  mtb  ©rofc-Dßbern,  am  11.  Styrü  145  !♦ 

• 

Wir  fri'derich,  von  gots  gnadenn  marggraue  -czu  Brandemburg  etc..  Be- 
kennen offiotlichen  —  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  Michel  vnd  Marcus  krufzen 
gebruder,  In  vnnfer  Stat  Cottbus  wonhafftig,  diffe  hirnachgefchriben  guter»  Jerliche  czinfe 
vnd  Rente  czu  Rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  handt  erblich  dy  helffte  gelegin  habin, 
Neralich  In  dem  dorffe  czu  Sandow  eyn  vnd  dreiffigk  grofchen  vff  diffen  hirnachgefchriben 
czinfz  luthen,  Neralich  vf  hanns  Richter,  dem  Bruwer,  vnd  einer  halben  hufen  zehen 
grofchen,  vf  der  Mathis  Schynen  vnd  einer  halben  hufen  zehen  grofchen,  vff  Barthufz 
Daldan  czwene  grofchen  vnd  czwey  huner,  Item  die  lubickynen  11  grofchen  vnd  II  huner, 
Item  Clawick  fcharaba  gibt  einen  grofchen  vnd  czwey  huner,  burifz  von  kreinewitz  II  huner, 
Item  Simon  klincke  czinfzet  von  fyme  garten  fechs  grofchen,  Item  die  wefzen  In  der  San- 
doer  felde  gelegin,  dy  hanns  Rothe,  des  von  Cottbus  houbptmann  geweft  find,  vnd 
michel  krufze  feiiger  von  Im  gekauft  hat  vnd  zu  zwen  hufen  zu  Sandow  gehört  haben 
vnd  holden  newnczehen  fwat,  Item  eyne  wefze  von  feohczen  fwaten,  dy  Crufze  von  der 
Jleborgynne  gekofft  hat,  alle  jn  der  San  doer  felde  gejegen,  Item  zu  einem  widderkauff 
czwey  fchogk  geldis  czu  grofzen  doberin  gelegen,  die  von  vns  befundern  zu  lehne  Bü- 
ren, vff  czwen  hufen,  die  ytzund  peter  Czirne  dofelbft  befitzt,  gekauft  von  bans  langenickel, 
vnd  vff  dem  kretzen  dofelbift  czu  gr offen  doberyn  czehen  grofchen.  Vnd  wir  verleihen 
den  obingnannten  Michil  vnd  Marckus  krufzen  die  obingefchriben  guter  Jerlich'  Zinfo 
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vnd  Ifcn'te,  och  die  Wefzen  mit  allen  zugehorungen,  firibeiteo  Vnd  gerechtlckeiten,  ab  diefal* 
bigen  guter  vnd  Zinfze  Michel  krufze  jr  vatir  vormals  zu  lehen  gehabt  vnd  vf  fie  geerbet 
hat  zu  rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  hant  etc.  —  Bey  diflen  lehnen  findt  gewefaen 
vnnfer  geczngen  die  wirdigen,  feften  vnd  weifzen  Meifter  fridrich  Seffelman,  doctor  vnd 
vnnfzer  Cantzler,  Meifter  Johan  Swafheim,  doctor  vnd  pfarrer  czu  Cotbus,  bans 
Czencker  vnnfzer  Vogt  czu  Trebbin  vnd  hans  lubrecht,  Burger  czu  Cottbus,  vnfzer 
Mannen  vnd  ander  Mehr.  Czu  vrkünde  vnd  geben  czu  franckenfurt  an  der  Öder, 
am  Sontag  Judica,  Anno  domini  etc.  L  primo. 

xR.  Johann  Swafheim,  pfarrer  zu  Cotbus. 

toad)  bem  Jtann,  ^nlcopiolbn^e  M  St.  (Btft.  Jtat.'gntytrf  XX,  210  a. 


MDCCLXXV1.    Äurffirji  griebruf*  beftörtgt  bem  »Itarijiert  mtft  ber  $rttfhrfc&aft  ber  Äapette 
U.  2-  ftvwm  ju  Cottbus  gewtffe  Hebungen  *>on  bem  ßw&e  ©ojjbe,  toeld^e  bie  ©emetnbe  ju  2fler* 

teitöborf  ju  entrichten  £at,am  12,  2lug*  1451« 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  etc.  das  vor  vnns  komen  ift  der  wir- 
dige  Vnd  andechtige  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Er  Johan  Swafheim,  lerer  In  geilt- 
liclienn  rechten  vnd  pfarrer  czu  Cotbus,  vnd  bat  vns  vnderrichtet,  wie  her  vormals  eyn 
fchogk  geldis  Jerliches  czinfis  vfs  dem  dorfle  Merteinfzdorff  by  Cotbus  gelegen,  vf 
dem  richter  vnd  der  ganezen  gemeine  dafelbft  von  des  luges  wegen  gnannt  der  gofzde, 
als- das  etwan  ern  Merten  Gebben,  Altarifte  czu  Cotbus,  von  den  Edelen  hern  luther 
vnd  hern  Reynhart  von  Cotbus  czu  Rechtem  widderkauffe  gekaulTt  hatte,  an  fich  ge* 
bracht  vnd  aber  mit  vnnfem  vnd  des  gnannten  hern  lutern  von  Cottbus  willen  vnd  vol- 
bött  gekaufft-hat,  vorder  an  die  andechtigen  vnnfer  lieben  getruwen  Altariften  vnd  prifter- 
fchafft,  die  vnnfer  lieben  frawen  getzite  jn  der  Capellen  vnfzer  lieben  frawen  czu  Cottbus 
fingen,  vnd  vorder  fingen  werden,  gebracht  vnd  geben  hat,  vnd  hat  vns  mit  demutigen  fliffen 
gebetep,  das  wir  fulche  gäbe  gnediglich  verwillen  geruchten.  Haben  wir  angefehen  des 
gnannten  Ernn  Johan  willige  dinfte  vnd  bifundern  den  dinft  vnnfer  lieben  frawen  vnd  Sele 
gerethe,  das  dauon  Jerlichen  gehalden  werden  fol,  vnd  haben  vnnfern  willen  darezu  geben 
vnd  geben  darezu  vnnfern  willen  vnd  volbort,  In  Craflt  difzes  briues,  fo  vil  das  vns  czu 
*vnnfenfo  teyle  anlangit,  vnd  wollen,  das  daffelbige  fchogk  grofehen  Jülich  Zinfze  die  gnannten 
'altariften  vnd  prifterfchafft,  die  vnfer  lieben  frowen  getzite  jn  der  Capellen  vnnfzer  lieben 
froren  zeu  Cottbus  fingen  vnd  jn  zu  kunfltigen  ziten  fingen  werden,  alle  Jar  J  er  lieh  Vf 
Tänt  Merteins  tag  von  dem  richter  vnd  der  gantze  gemeyne  zu  Mertenfzdorff  von  dem 
lüge  gnannt  der  Gofzde,  den  die  egnannten  Richter  vnd  gemeyne  van  den  Edelen  hern 
lute'r  vnd  hern  Reynhart  erblichen  gekauft  haben,  Nehmen  vnd  heben  füllen  vngehindert, 
tt&ü  Rtdrtem  tviddeAauff  vnd  als  widderkaufs  recht  ift,   Doüor  denn  die  gnannten  altariften 
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vnd  prifterfcbafft,  die  vnnfer  lieben  frowen  getzite  fingen ,  alle  Jar  Jeriiehen  eyo  Jar  gelat 
mit  vigilien  vnd  Metten  czu  fingen  nach  Irer  vfzfatzung  beftellen  vnd  balden  fülle»  In  4er 
wochen  nach  dem  Sontag,  So  man  In  der  heiligen  kirchen  Oculi  mei  finget  jn  der  faften, 
wenn  das  deme  pfarrer  dafelbft  aller  beqwemeft  fein  wirt.  Were  es  och  fache,  das  das 
gnannte  dorfT  Merteinfdorf  verterbet,  verbrant  ader  verwuftit  wurde.  So  füllen  die  Menner 
vnd  gebawren,  die  do  wonen  werden  vnd  die  guter  befitzen,  jr  fint  vil  ader  wenig,  das 
obingefchriben  fchogk  grofchen  alle  Jar  Reichen  vnd  geben  ane  hiodernifz  vnd  widderrede, 
alle  mit  gefampter  hant,  keyner  lieh  abezuloben  mit  finer  anezal,  doch  allis  vnfchedlich  vim* 
Ter  freyen  abelofung  vor  czehen  fchogk  grofchen.  Des  czu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden, 
lngefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Colen  an  der  Sprew,  am  donerftage  nach  fant  lau- 
renezen  tage,  nach  gotes  geburt  etc.  L  primo. 

9U4  tem  Äunn.  itf)nt>$oplalbu<i)t  tu  Ä.  ©f&.  Äa*.*«r<$iM  XX,  209. 


MDCCLXXVU.    Äurfürjl  griebriefc  bejtöttgt^  btmdapM  &u  »aufrcit  -gentffe  Hebungen  m$ 
hm  3otte  gu  Äottbit«,  toeld&e  Slitnö,  SGBtttoe  griebri^s  £)ruftfetttfr,  bemfelben  gut  Oeb&btrojj* 

fttfhmg  übergeben  tyat,  am  %  ©eph  1451« 

• 

Wir  fr  i  der  ich  etc.  —  Bekennen  —  das.  wir  eigentlichen  in  ganezer  Warheit  be- 
richtet find,  wie  die  Erbar  frauwe  Anna,  die  fridrich  drufchkewitzynne,  der  got 
gnedig  fey,  ein  fchogk  grofchen  Jerlicher  czinfze  in  vnnfrem  Czolle  czu  Cotbus  uff  einen 
rechten  widerkouif  gehat,  dem  werdigen  heran  probfte,  Techende  vnd  ganezem  Capittel  der 
kirchen  czu  budiffen  befcheiden  habe,  fie  dauon  Jerlicben  eins  des  Jares  mit  Mitten,  vigi- 
lien vnd  gelutbe  irer  kirchen  nach  gewonheit  do  zu  begehin  czu  erer  feien  felickeit,  vnd  den 
wirdigen  doctorem  Johann  Swoffheim  vnnfen  pfarrer  vnd  auch  thumhern  czu  budif- 
fen etc.  an  vns  gefchicket,  vns  von  iren  wegen  czu  bitten,  das  wir  geruchen  daffelbige 
fchogk  groffcheo  Jerlicher  czinfe  in  vnnfrem  czolle  eh  vnd  irer  kirche  zeu  Üben,  haben  wir 
angefehen  redelicbe  dinfte  der  gnanten  frauwen  Annen  föne,  bruder  vnde  ander  erer  frunde, 
die  fy  vns  vil  gethan  vnd  noch  in  czu  kommen  czeiten  thun  mögen,  vnd  ouch  der  gnannten 
herren  jnnick  gebete,  das  fie  kein  gote  vor  vnfzere  lieben  eitern  vnd  gancz  geflechte  thun 
mögen,  en  fulch  fchogk  grofchen  Jerlicher  czinfe  gelegen  vnd  gereicht,  leyben  vnd  reichen 
en  das  in  Crafft  difzes  brifes,  alle  Jar  J erhöhen  jn  vnnfrem  czolle  czuCottebus  zeu 
holen  vnd  zu  hebin,  wer  do  ein  Czolner  ift  uf  funte  Michels  tag,  das  der  up  de  ziit  en  das 
gebin  fall,  ane  hinderniflz,  —  doch  alfo,  wenn  vns,  vnnfren  qrben  ader  nachkommen  das 
ebend  is,  das  wir  das  abe  wedderkouffen  weidin  mit  Czehen  fchogk  groifchen,  das  fie  vns 
das  czuftaen  vnd  ezugeftaten  füllen.  Do  by  find  gewefzt  die  hochgeboren,  wirdiger  vnd 
'  Erbaren  heften  al brecht,  furfte  czu  annhalt  etQ.  Ernn  fridrich  Seffelmanp,  doctor 
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vnd  Cantzler,  Matthis  von  der  Schulenborch,  houptmann.     Datum   Coln,  am  doner 
ftage  nach  Egidii  Anno  etc.  LI* 

9tad>  brm  Änrra.  frftnl'gopialbuty  bei  Ä.  ®e&.  Äab,'«rcbfoe<  XX,  207, 


MDCCLXXVllU    Jturfürjl  griebricji  ^ereignet  bem  Älojlcr  3imta  ßert  brittcrt  Zty\\  an  bcr 
außen  gelbmarl  Älojtoborf  unb  bte  8c&naf>errli$feit  über  btc  »ort  Ärummenfce  ju'  #er$felbe, 

am  13t  SKo*.  1455* 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  oflintlichen  mit  diffem  briue  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnd  fiifzt  vor  allermeniglich,  die  jn  fehen  oder*  hören  lefzen,  das  wir  vmmb  Vnfer 
Eideren  vnd  vorfaren,  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nacbkomen  feien  feligkeit,  auch  vmmb  des 
willen,  das  gottes  dinft  vff  differa  ertrich  geraeret  vnd  geftercket  werdenden  uirdigen  vnd 
andechtigen  vnfrem  rate  vnd  lieben  getruwen  hem  mauricius  Abpt,  dem  prior  dem  gan- 
czen  conuente  des  clofters  zur  Czynnen  bey  Juterbogk  gelegen  vnd  allen  iren  nach- 
komen vnd  dem  goannten  gotshufe  dofelbeft  den  dritten  pfennyngk  jn  dem  wuften  dorffe 
Clofterftorff  bey  Strufzberg  gelegen  m't  dem  dtafte  vnd  der  bete,  den  fio  von  Jör- 
gen vnd  Tilen,  gebruderen  die  lowenberg  gnannt,  gekoufft  vnd  fie  das  furderen  verl äf- 
fen, zu  einem  rechten  ewigen  eygenthumb  gnediglich  vereygent  haben  vnd  vereygen  jn  das 
furder  bey  dem  gnaunten  clofter  zu  bliben  gegen  wert  iglich  mit  krafTU  vnd  macht  difzes  briues. 
Süllen  vnd  mugen  fich  des  gnannten  dritten  pfennyges  mit  dinfte  vnd  bete  jn  dem  goannten 
wuften  dorffe  Clofterftorff  czu  ewigen  Zeiten  zu  nutze  gebruchen,  yn  mafzen  deffeJben 
wuften  dorffs,  das  jn  vormals  vereigent,  vnd  als  anders  irs  eigenthumbs  vnd  als  eigenthumbs 
recht  vnd  gewonheit  ift  vor  idermeniglich  vngehindert.  Wir  haben  vns  auch  jn  dem  gnannten 
dorffe  fürder  mehr  verczigen  aller  lihunge  vnd  ziigehorunge  on  geuerde.  Auch  als  dem 
gnannten  gotshuefz  das  dorff  herfzfelde  zwuffchen  S'trufzberg  vnd  ßeroow  gelegen 
vormals  von  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  vereigent  ift,  foll  das  furder  auch  fein  recht  ewig 
eigenthumb  mit  der  leihunge  vud  fufzt  allen  anderen  fachen  vnd  zugehorungen  genczlich 
bleiben  vnd  haben  dor  vif  die  von  krirmenfehe,  die  folch  dorff  herfzfelde  vormals  von 
vns  zcu  lehne  entfangen  vnd  genohmeo  haben,  iczunt  an  den  obgnannten  Abpt  vnd  das  go- 
teshfifz  mit  den  lehnen  gewifzt,  die  furder  als  lehns  recht  ift  vnd  fo  offte  des  not  tut,  nach 
Innhalt  vnd  vfzwifunge ,  ire  alten  priuilegien  von  jn  zu  nehmen  vnd  zu  empfahen;  doch  be- 
halten wir  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  jn  dem  genannten  dorffe  herfzfelde  den 
dinft  vnd  die  bete,  die  vns  auch  vngehindert  folgen  follen  on  geuerde.  Geczewgen  find  des 
die  hochgeboren  Erwirdigen  wolgeboren  wirdigen  vnd  geftrengen  veften  vnnfer  ohme,  flete, 
hoffgelinde  vnd  üben  getruwen  herr  otte,  herczog  zu  Stettin,  her  fridrich,  Erweiter 
bifchoff  zu  lubus  vnnfer  kanczler,  fridrich,  Graue  von  Orlamunde,  Gotfrit, 
graue  zu  honlohe,  er  Arndt  Trefjzkow,  thumbprobft  zu  Magdeburg,  er  Titrich 
von    Stechow,    tbombprobft    zu  Brandenburg,    hennig  Qwaft   vnfer  Obirmarfcbalk, 
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Jorge  von  waldenfels  vnnferkamermeifter,  Claus  Sparre,  Jorge  von  Stuternheim, 
Otte  von  Slieven,  Balczar  von  uchtenhagen  alle  ritter  vnd  vyll  mehr  ander  der 
vnfren  gnug  globwirdigen.  Zu  vrkunt  etc.  datuui  Colen  an  der  Sprew,  am  donerftag 
nach  martini,  Anno  etc.  LVto« 


9ta$  bem  Änrmärf Iföen  Se  $n#*  (Jc^albadjf  brt  Ä.  @r(.  Äab.«Hrd)to<  XXII,  134. 


MDCCLXX1X.    ßmfürß  gnebricfi  unb  bcjfcrt  ©ruber  feefuttben,  bap  bcr  £o#meijler  SDeutfc^ett 

DrbenS  tynen  für  geletfietc  Äricgebtenffc  bic  üftcumarf  verlauft  &at>  unter  SJorbeJjalt  be$  Siürf* 

faufeö  na#  bem  £obe  be$  Äurfürjfcn  für  lüOÜÜO  9tyemif<&e  ©ulben,  am  14.  9ta>*  1455* 

Von  gots  gnaden  Wir  Fridrich,   des  heiligen  Romifchon  Reichs   ertezkararer,  Jo- 
bannes, Albrecht  vnd  Friderich,  gebrudere,  Alle  Marggraue  zu   Brandemburgk 
vnd  Burggrauen  zu  nofemberg,    Bekennen  öffentlich  mit  diffem  Briue   vor  vns,  vnfer  erben 
vnd  nachkommen  vnd  fufzt  vor  allermeniglich ,    die  jn  fehn  ader  hörn  lefen ,    das  der  Hoch- 
werdige  vnd  grofzmechtige    Her   Ludwig  von  Erlichfzhufen,    Hoemeifter  Deutczfches 
ordens,  mit  wol bedachten  mute  vnd  eyntrachtigem  Rate  feiner  Gebitiger,  vns,  allen  vnnferen 
erben  vnd  nachkommen   vmb   fulcher  merglicher  dinft,   gut  rat,    vil  muhe,  zerung,    koft  vnd 
/chaden,  die  wir  Marggraue  Frideriqh  obgnant  der  elter  vmbe  des  gnanten  Hoemeifters  vnd 
uns  ordens  beftes  willen   jn  difzen   krigesnoten    getan  vnd  nutzlich  beweift  haben,    fein  vnd 
feins  ordens  laut,  gnant  de  nuwe  marke  über  a  cl  e  r,  mit  allen  vnd  jglichen  Herlikeiten,  pre- 
laten,  manfehafften,  lehn  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Allen  Sloffen  vnd  Steten,   dar  jnne  ge- 
legen, mit  jreu  zugehörungen,  mit  allen  Heiden,  Holtzen,  Jachten,  wiltpannen,  Zeidel  weiden,- 
fifcherei,  Sehn,  waffern,   nutezingen,  Zinfen,  renlen,  orbeten,    grenitzen,    zugehorungen  geift- 
lichen vnd,  werntlichen,  gereebtikeiten   vnd  fuft  mit  allen  gnaden,  rechten,  nichtes  vfgenomen 
Doch    hindan    gefatzt,    benant  vnnd  vnbenant,    vnd   funderlichen   mit  den   Sloffen   vnd    Stat 
Schibeibein  vnd  driefzen    mit  allen  jren  manfehafften,   geiftliken  vnd  werntlichen  zuge- 
horungen,  aller  nutzung  vnd  gerechtikeiten   mechttiglich,  als  er  vnd  fein  orden  das  befeflen 
vnd  •  gebraucht  haben,  zu  rechtem  erbe  erblich  gegeben,    vorfchriben  vnd  willichlich  vorladen 
hatt;  Gibbet,  verfchribet  vnd  vorlaflet   auch   vns  allen  vnferen  erben  vnd  nachkamen  daffet- 
bige  gnant  Landt   de  marke    mit  allen   recht  vnd  friheiten    vnd    mit  den  Sloffen  vnd  Stat 
Schibeibein,    driefzen  obgnant,  als   er  das  gehabt  hatt,  vnd  mit  allen  gnanten  vnd  vn- 
gnanten  Sloffen,  Steten,  prelaten,  manfehafften,  nutezingen,   zugehorungen    vnd  gerechtikeiten 
nichts*  vfzgenomen  mit  macht  vnd  k rafft  feines  briffs*     Hir  vrae,  So  got  der  Herr  helltet,  dat 
der   vorgnante  Hoemeifter;    fein   Orden    adir  nachkamen  Hoemeifter  deutczfches  Ordens  fp 
ftatthafftig  werden,  das  (y  fulch  Land  de  newen  mark    vorgnant  vermögen  wieder  zukauf- 
fen,  das  fy  ober  doch  nicht  die  weil  wir  obgnanter   marggraff  friderich   der  Eitere  ju 
leben  iin,  thun,  vnd  auch  vns  das  ab  zukauffen  nicht  macht  haben  füllen    by  vnferen  ytcz- 
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gnanten  Marggraff  friderich  Leben;  So  globen  vnd  vorteilten  wir  vnfer  erben  vnd  nach- 
komen dem  benanten  Hoemeifter  feinen  orden  vnd  nachkamen  Hoemeifteren  dewtczfches  Or- 

"*  dens,  das  wir  de  benannte  fcewen  margk  mit  fulchen  jren  togehoringen,  friheiten,  rechten,  her- 

likeiten  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Manfchafften,  Land,  Luthen  vnd  Steten  vnnd  hinderlichen 
mit  der  SlolTen  vnd  Statt  Schibeibein  vnd  driefzen  mit  allen  iren  Manfchafften,  geift- 
lichen vnd  werblichen  zugehorungen,  allir  nutzung  vnd  gerech tikeiten ,  als  vor  beftymmet  isf 
vmbe  Hundert  Tawfent  guter  Reynifcher  gülden  vnd  nicht  hoher  an  allerley  eyntrag  vnnd 
widderrede,  wy  man  dy  dar  gegen  erdenken  mocht,  frey,  loGz,  an  allerley  vfTflege  vnd  alfo, 
als  fy  an  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  von  dem  gnanten  Hoemeifter  vnd  feinen  Orden 
ift  gekamen,  zu  kauff  folgen  füllen  laden  vnd  fuft  anders  nymandes.  Vnd  wenne  der  Hoe- 
meifter, fein  Orden  ader  nachkamen  Hoymeifter  Dewtfches  ordens  nach  vnferen  marggraff 
friderichs  obgnanten  des  eitern  vorfterben,  das  got  lang  wende,  fulchen  kauff  thun  wollen ; 
So  füllen  fy  vns,  vnferen  erben  adir  nachkamen  das  eyn  Jar  zuuor  verkündigen  vnd  wiflen 
laffe«.  Sulchs  kauffs  betczalung  fol  gefchen  zu  frankenford,  an  der  ader  gelegen,  zu 
kuftrin  adir  zu  aderbe rg,  an  der  drier  Stet  eyn,  de  vns,  vnfern  erben  vnnd  nachkamen 
am  bequemeften  fin  wirdet  Vnd  ab  zu  fulchs  kauffs  beczalung  der  Hoymeifter,  fin  Orden 
adir  nachkamen  lieh  einigerley  ferlikeit  wurden  beforgen;  So  füllen  wir,  vnnfer  erben  edder 
nachkatnmen  jn  eyn  ficher  geleyt  nach  nottorfft  darezu  fchaffen  vnd  beftellen*  vnd  fo  fulcher 
kauff  gefchen  is  vnd  fnlch  Hindert  Taufent  gülden  Rynefcb  vns,  vnfern  erben. adir  nachka- 
men zu  genüge  beczalet  fin,  das  danne  alle  Herlikeit,  manfehafft,  Land,  Slofz,  Stete  vnd 
Luthe,  als  berurt  ift,  mit  der  erbhuldung  widder  an  den  Herrn  Hoemeifter,  feinen  orden  vnd 
nachkomen  Hoemeilters  dewtczfches  ordens  vnd  an  anders  nymands  komen,  vnd  von  vns, 
vnfern  erben  vnd  nachkomen  ane  alle  widderrede  vnd  eyntrag  gewifzet  füllen  werden,  an 
geuerlich.  Das  auch  der  Herre  Hoemeifter,  (in  orden  vnd  nachkamen  vnd  dy  jren  jr  bot- 
febafft  vnd  auch  dy  jren  orden  zu  Dinft  zihen  werden  eyn  frey  ftraffen  feylich  vnd  ficher 
vfz  vnd  eyn,  eyn  vnd  vfz  jre  Lande  prewffen  durch  vnfer  aide  vnd  nuwe  Marke  vnd 
auch*  andere  vnfer,  vnfer  erben  vnd  nachkamen  Lande  vnd  Stete,  de  wile  wie  vnfer  erben 
vnd  nachkamen  de  gnante  nuwe  marke  jnne  haben  werden,  vmb  jr  gelt  zu  zeren,  füllen 
haben,  doch  das  die  felben,  die  der  Homeifter  vnd  orden  füren  werden  durch  fulch  land,  den 
leuthen  keynen  fchaden  thun*  Wo  ober  der  von  jn  gefebee,  den  füllen  der  Hoemeifter  vnd 
orden  t  nach  redelcheit  beczalen ,   vnd  das  auch  '  keyn  teyl   das  ander  durch  vnd  aufz  fienen 

>  Landen    fülle    laffen    befchedigen*     Hir  vff  fo  hatt   der  obgnant  Hoemeifter   fulch  Land  de 

\  nuwen  mark,  alle  preisten,  mantfchftfft,  leute,  Stete,  Slofz,  alle  zugehorung  vnd  gerech ti keil 

obgnant  dar  jnne  gentczlich  verlafEen,  vnnd  fy  forder  an  vnns,   vnfer  erben  vnd  nachkamen 

I  rechtlich  vnd  erblich  geweift,    (ich  forder  mehr  an  vnns,    vnfer  erben  vnd  nachkommen  AU 

;  an  jre  rechte  natürliche  erbeherfchafft  zu  halten,   an  alles  geuerde  bis  zu  fulchen  obenfehri- 

ben  kauff.  Alle  duffe  otjgefchriben  fach,  artikel  vnd  pnnete  geloben  vnd  vorheiffen  wir  voi 
vns  vnns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  by  vnferen  furftlicben  truvven,  Stete,  vefte  vnd  vn« 
«aerbrogenlich  zu  halden,  jn  krafft  vnd  macht  difz  briues.  Zu  vrkund  haben  wir  marggraf 
frederich    der   elter   vnfer   groftes  infigel   vnd    wir   de  obgoante  gebruder   vnnfer  jglict 
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funderlich  fein  eygen  Infigel  an  «luden  Breff  tbun  vnd  hengen  laffeo,  de  gegeben  ift  Zu 
Co  In  an  Sprew,  Am  fritag  nach  Sant  Mertenstage,  nach  gots  geburt  taufent  virhundert 
vnd  dar  nach  In  dem  funff  vnd  funftzigiftem  Jaren. 


MDCCLXXX.    SRat&fdtfag  grtebri<J>*  IL  an  feine  Sttcu$fommen  i«  »ejte&wtg  auf  He  SBteber* 

autlfffüng  ber  9teumarf,  23eiförift  jur  Urfuitbr  som  14*  Stofc*  1455. 

Nota  vif  deffen  Reversbrieff,  der  dem  Homeifter  vnd  dem  deutfchen  orden  zufteet, 
gibbet  der  irluchte  hochgeborue  Furfte  Herrert Friderich  Marggraue  zu  Brandburg 
Kurfurfte,  des  hilgen  Romifcben  Reichs  Ertzkamerer,  zu  Stettin,  poraern,  der  Ca  (Tuben  vnd 
Wenden  Hertzog,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  Fürfte  zu  Rügen,  feinen  Vettern  vnd  Nach- 
komen  diffen  Rat,  des  nach  innhalL  der  briff  by  finen  leben  nicht  noth  ift.  Seine  gnade  hat 
dem  Homeifter  Herr«*  Ludewich  von  Eriichshaufen  den  briff  anbitten  laden,  den  er 
denn  von  vnlicherheitswegen  nicht  hat  wollen  gfn  preuffen  nehmen  vnd  der  im  auch  von 
ander  vrfach  wegen  biffher  nicht  gegeben  ift.  Mer  lind  der  Zeit,  fo  fich  der  homeifter  zum 
könig  vonn  Poln  gefatzt  hat,  vnnd  nicht  meher  an  Preuffen  dann  das  hinderlant  haben, 
ob  er  oder  feine  nachkommen  feiner  gnaden  herfchafft  zum  verdriefs  odder  vmb  ander  haf- 
fea  willen,  den  brieff  fordern,  dem  könig  vonn  Poln  fein  fordrung  vnd  abelöfung  der  Newn- 
inark  wolde  übergeben  vnd  zufügen,  So  mag  man  lieh  damit  vffhaldin  vnnd  behelffen,- das 
ers  hinder  dem  orden  keine  macht  habe,  innhalt  der  b riefle,  dy,inn  allen  artikeln  lautefc  vff 
den  orden  vnnd  das  man  anders  niemand  denn  eynen  homefter  vnnd  dem  orden  zu  kaufen 
geben  foll  vnd  wes  man  fich  furder  behelffen  konde,  das  fulchlant  die  Newmarck  by  deut- 
lichen .  landen  vnnd  dem  heiligen  Romifchen  Reich  vnd  by  dem  wirdigen  Kurfurftenthumb  der 
Marg  zu  Brandburg,  der  es  by  anfetzung  derKure  ingeleibet  ift,  blibe  vnd  nicht  zu  undeutfeh 
getzunge  gebracht  wurde,  das  deucht  fin  Gnade  gottlich,  erlich  vnd  rechtlich  etc.  Item  fin 
gnade  hat  das  landt  zu  der  Marcke  wider  gebracht:  wil  fichs  ymand  nach  feinen  tod  wider 
nehmen  laden,  das  ftet  zu  jin.  Ein  erbliche  Verladung  Hechts  an  allen  widerkauff  ift  geben 
dem  Lande  vorgenannt  von  dem  Homeifter,  der  briff  leyt  zu  Eonigesberg,  dy  abefchrifft  ften 
im  Regifter  der  Newenmarck;  vff  den  briff  mag  man  halden  doch  foll  es  dem  orden  flechts 
zu  gute  kommen,  fo  mocht  man  dy  lofunge  vor  hundert  taufendt  gülden  wol  gönnen.  Doch 
fol  man  Rechts  darvmb  nicht  vor  fein.  . 


Urfirafe  «ngef&ngt  if*. 


itfetyetttt« 


tostpttya  il  n.  v. 


18 

MDCCLXXXL    Steifer  gritbrid?  11L  erteilt  brat  Äitrffcjleit  griebrofr  u»b  fetnett  Statfoftamt 
bai  ^rtwlegwm  gar  <&$0$uttg  unb  jur  neuen  stitlegmtjj  »on  36ßeh  unb  2Rfi(>lett, 

am  23.  Stili  1456. 

j  Wir   Friederich,    von  Gottes  Gnaden   Rom.  Käyfer,    zu   allen  Zeiten  Mehrer 

des  Reichs,  Ertz-Hertzog  zu  Oefterreich,  zu  Steyer,  Kärnden  und  zu  Cräyn,  Herr  auf  der 
Windifchen  Marck  und  Portenau,   Graf  zu  Habfpurg,  zu  Tyrol,  zu  Pfierd  und  zu  Kyburg, 
Marggraf  zu  Burgau  und  Landgraf  in  Elfafs  etc.  bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  die- 
-    fem  Brief,  allen  denen,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefeo;  Und  ob  wir  von  angeb ohrner  Güte 
allen   Upfern   und   des  Reichs  Unterthanen,  geneigt   feyn,   ihren  Nutzen  und  Beftes  zu  be- 
trachten; So  erkennen  wir  doch  mehr  pflichtig  zu  feyn,  die  zu  befördern,  und  aus  Käyfer- 
licher  Müdigkeit  zu  bedencken,  die  Uns,  als  Unfere  und  des  Reichs  befondere  und  merck- 
liche  Glieder,  die  Bürde  der  Sorgfaltigkeit ,  damit  wir  als  Rom.  Käyfer  von  des  H.  Reichs 
wegen,  beladen  feyn,  mit  ihrem  Ratb,  Hfilff  und  Beyftand  getreulich  helffen  tragen,  und  nicht 
allein  bey  ihren  Gnaden  und  Freyheiten,    damit  fie  von  dem  H.  Reich  löblich  und  zierlich 
begäbet  und  befreyet  feyn,  zu  behalten,   fondern  ihnen  auch  die  zu  mehren,  und  Gnade  zu 
thun.     Des  angefehen,    fo  haben  wir  eigentlich  betrachtet,    die  befonder  merckliche  getreue 
nützliche  Dienfte,  die  Uns  und  dem  H.Reiche  die  Hochgebohmen  Friedrich,  Marggraf 
zu  Brandenburg,  des  H.  Rom.  Reichs  Ertz-Cammerer,  Johanneffen,  Albrecht  und 
Friedrich,  auch  Marggrafen  zu  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  Gebrü- 
dere, Unfere  liebe  Oheime,  Chur-Fürften  und  Fürften,  mit  ernft liehen  Fleifs,  allezeit  willig- 
lichen und  unverdroflentlich  beweifet,    und  gethan  haben,    und  in  künftiger  Zeit  auch  Uns 
und  dem  H.  Reich  wohl  thun  mögen  und  fallen,    und  haben  darum   mit  wohlbedächtlichem 
Muth  und  gutem  Rath  Unterer  Fürften,  Grafen,  Edlen,  und  des  Reichs  Getreuen,  den  vor- 
.    genannten  Friedrichen,    Johanneffen,    Albrechten   und  Friedrichen,    Gebrüdern 
Unfern  lieben  Oheimen,  Chur-Fürften  und  Fürften  und  ihren  Erben,  Marggrafen  zu  Branden- 
burg und  Burggrafen*  zu  Nürnberg,  (die  befunder  gnad  gethan,  das  fie  in  ihrem  Churfurften- 
thum  der  Marck  zu  Brandenburg,  in  der  Burggraffchaft  zu  Nürnberg)  und  in  ihren  Landen, 
wo  fie  die  jtzt  haben,  oder  hinführo  überkommen,  ihre  Zoll,  die  fie  jtzo  dafelbft  haben,  nach 
ihrem  Gefallen  erhöhen,  die  überlegen,  und  auch  in  denfelben,  ihren  Landen,  wo,  wann  und 
wie  fie  das  verluft,   Zölle  von  neuen  aufzufetzen,  und  auch  auf  Wein,  Bier  und  anders,  das 
man  in  ihren  Landen  gebrauchet,  und  durch  ihre  Land  führet,  auflegen,   nach  ihrem  Gefal- 

[  len  machen  und  nehmen,  und  dafs  fie  auch  in  allen  vorgemeldten  ihren  Landen  zu  ihr  und 

ihrer  Land-Nothduifft,  auf  ihren  Waffera,  wo,  wie  und  wann  fie  wollen,  Mühlen  aufrichten, 
bauen  und  deren  nach  allem  ihrem  Gefallen  gebrauchen  und  genieffen  fallen,  und  mögen, 
▼on  aUermännigltch  ungehindert.  Tbun  und  geben  ihnen  allen  fämtlich  und  befonders  folch 
▼orgemeldte  Gnad  und  Freyheit  von  Rom.  Käyferl.  Macht  Vollkommenheit,  wifientlich  in 
Krafft  des  Briefes,  und  meinen,  fetzen  und*  wollen  von  derfetben  Unferer  Käyferl.  Macht, 
dafs  fie  und  ihre  Erben,  deren  nun  hinführo  alfo  gebrauchen  und  genieffen  fallen  una  mögen, 
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▼on  allermäimiglich  ungehindert;  und  wir  gebieten  darum  allen  und  ieglichen  Fürften ,'  Greift- 
und  Weltlichen,  Grafen»  Freyherpen,  Herren,  Rittern,  Landrichtern,  Vitzdumben,  Pflegern, 
Schultheißen,  Schoppen,  .Burgermeiftern,  Richten),  Rätben,  Bürgern,  Amtleuten  und  Gemein- 
den, und  fooften  allen  andern  Unfern  und  des  Reichs  Unterthanen  und  Getreuen,  ernfttich 
und  feftiglich  mit  diefem  Brief,  dafs  fie  die  vorgenannten  Friederichen,  Johanneffen, 
Albrechten  und  Friedrichen,  Gebrüdern,  und  alle  ihr  und  iegliches  Erben  Marggrafen 
su  Brandenburg  und  Burggrafen  zu  Nürnberg,  an  den  obgemeldten  Stücken  und  Artickeln, 
nicht  zuhindern,  noch  zu  irren,  in  keine  Weis,  fondern  fie  der  geruhiglich  gebrauchen  und 
geoieflen  laden,  als  lieb  einem  jeglichen  feye,  Unfer  und  des  Reichs  fchwere  Ungnad  zu  ver- 
meiden, und  wer  freventlich  darwider  thäte,  der  foll  taufend  Marck  löthiges  Goldes,  als  dick 
das  befchicht,  halb  in  Unfece  Käyferl.  Cammer,  und  den  andern  halben  TheiK  den  obgenann- 
ten  Unfern  lieben  Oheimben,  Chur- Fürften  und  Fürften,  und  ihrer  Erben,  Marggrafen  zu 
Brandenburg,  unabläffig  zu  bezahlen  verfallen  feyn.  Mit  Urkund  difs  Brieifs  verfiegelt  mit 
Unferer  KäyferC  Maj.  InfiegeL  Geben  zu  der  Neuftadt,  am  Freytag  vor  St.  Jacobs-Tag, 
des  heil,  zwölff  Boten,  nach  Chrifti  Geburt  vierzehenhundert  und  in  fechs  und  funzigften 
Unlers  Reichs  im  fiebenzehenden,  und  des  Käyferthums  im  fün fiten  Jahr. 

ftadp  einer  fe&r  mangelhaften  (Sopie  in  £  an  ig'«  fteicfctf'ibdjit  (93t.  V.)  Part  fpec.  Z1)l.  m,  €.  309. 


MDCCLXXXI1.    ßurfürjl  ftritbxfy  »Ott  Srattbenburg  beleiht  bett  ©rafett  £ettmd>  wn  ©toU 

berg  mit  ber  ©raffc^aft  SBentittgerobe,  am  27*  <Stpt  1456. 

Wir  fridrieb,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  heiligen 
romefchen  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Noremjberg  etc.  Bekennen  offintlich  mit 
diefem  brieff  vor  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  ydermeniglich ,  dye  In  fehen 
oder  hören  lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  Wolgeboren  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  er 
hinrieb,  graue  zu  Stalberg  vnd  zu  werningerade,  vnd  hat  vns 'gebeten,  das  wyr  Im 
Bach  tode  vnd  Abgange  graue  boten  von  Stalberg  feiiger  gedechtnüfz  l'eins  vaters, 
geruebten  zuuerlitben  dye  grauefchafft ,  Slos  vnd  Statt  zu  werningerade  mit  Andern 
SlofTen  vnd  fteten  dar  zu  gehörende  vnd  aller  zugehorüng,  Als  dye  fein  vater  obgenannt 
▼an  vns  zu  lehne  gehabt  vnd  dye  an  Im  geerbet  hatt;  Alfo  haben  wyr  Im  vnd  fein  recht 
meniiehtn  letbs  lehns  erben  folch  grauefchafft,  Slofz  vnd  Stat  werningerade  mit  andern 
SlofTen  vnd.  Steten  vnd  das  land  dorzu  gehörende  mit  Allen  vnd  Jglichen  freyheyten,  gna- 
den vnd  gerechticheyten,  pfantfehafften,  myt  allen  vnd  Jglichen  leben  geiftlichen  vnd  werb- 
lichen, gerichten,  Jagten,  wyltpanen,  vifcheryen,  Allen  Bergkwerken,  dye  In  der  gnannten 
grauefchafft  vlT  komen  Oder  gefunden  werden,  vnd  fufzt  myt  allen  Herlicheyten  vnd  zuge- 
borungeo,  Afs  dye  fein  vater  feiiger  vormals  von  vns  zu  rechten  manlehen  gehabt,  befeflen 

3» 
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vnd  gebracht  vncl  Als  dye  von  Olders  befheren  dorczu  gehöret  haben  vnd  noch  geboren 
nichts  nicht  vfzgenohmen  noch  hindan  gefalzt,  czu  einem  rechte  manlehen  gnediglich  ver- 
liehen vnd  lyhen  Im  dye  myt  keginwertiger  krafft  vnd  macht  difles  brieffs,  So  das  er  vnd 
fine  rechte  menliche  leibs  lehns  erben  dye  furdermeher  von  vns  vnnfern  erben  vnd  nach-» 
komen  vnd  der  marggrauefchafft  zu  Branndenburg  zu  rechten -manlehen  haben,  nehmen  vnd 
entfahen,  vfye  Offt  des  not  gefchicht,  vns  auch  dauon  halten  thun  vnd  dynen  Folien,  Als 
manlehns  recht  Recht  vnd  gewonheyt  Ift,  doruon  er  vns  Auch,  gelobt  und  gefworen  hat,  ge- 
truwe  gewartig  vnd  gehorfam  zu  fein  Alleczyt,  vnnfern  fromen  vml  beftes  zu  werben  vnd 
fchaden  zu  wenden  getruwelich  On  geuerde.  Das  genannte  Slofz  vnd  Stat  werningerade 
mit  Allen  Andren  Stoffen  vnd  fteten  vnd  das  gancze  landt  dorczu  gehörend  Sol  Alleczyt 
vnns,  vnnfen  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  czu  Branndenburg  offin  fein  vnd  bleiben  zu 
allen  vnnfren  kriegen,  noten  vnd  gefchefften  gen  ydermenniglich  etc.  —  Geczeuge  fint  des 
dye  hochgeboren  wolgeboren  werdigen  vnd  geftrengen  vonfer  Rete  hoffgefinde  vnd  lieben 
getruwen  herre  Otto  herczog  czu  Stettyn,  berre  fridrich  Biffchoff  zu  lubus 
vnnfer  Cantzler,  herre  ludewig  landgraue  zu  lewtenberg  vnd  graue  zu  hals,  herre 
fridrich  graue  von  Orlamunde,  herr  ludwig  graue  zu  Ottingen,  herr  gotfryt 
graue  zu  honlach,  herr  Johann  hauelberg  Cantor  der  kercken  zu  lubus,  heyne 
pfuell,  diterich  von  bolczendorff,  hans  von  Bülow,  Crafft  von  veftenberg 
voyt  von  kindfberg  vnd  ander  mehr  der  vnnfren  gnug  gloubwirdigen.  Datum  Co  In  an 
der  Sptew,  am  Montag  vor  Sanct  michael  tage,  Anno  etc.  LV1. 

9lad)  htm  Äurm.  «f$n*<&ü|>ialbu<$f  Ui  Ä,  ©t&.  Äab.*Är($i»#  XXII,  197» 


MÜCCLXXXIII.    (Ernennung  be*  SWarfgrafen  Störest  jnm  Wmgli^en  Äommi|Jarfu^  in  bar 
©treitfac^e  jnrtfäe»  bem  altert  unb  neuen  SRatye,   ö>ie  ben  ©eckigem  ju  Lüneburg, 

Dom  24.  ©egbr*  1456* 

4 

Wir  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römifcher  Keyfer  etc.  zu  alten, Zeiten  rheh- 
rer  des  Reiches,  hertzog  zu  Oefterreich,  zu  Stelin/  zu  Kernten  und  zu  Krayn,  Graff  zu  Tyroü 
etc.  Entbieten  denen,,  die  fich  nennen  Burgemeifter  und  Rath  des  Neuen  Raths  und  der 
ganzen  gemeine  der  Stadt  Lüneburg  und  den  föftigen  darfulveft  zu  wiffen,  Alfs  wir  euch 
negft  auff  klage  unfers  Keyferlichen  procuratorn  fifcals,  von  folchen  handeis  wegen,  fo  fich 
don  zwifchen  Euch  an  einem  und  weilandt  Johann  Springinguth  die  Zeit  Burgemeifter 
und  dem  alten  Rathe  dafelbft  am  andern  theil,  foll  begeben,  vor  unfs  zu  Rechte  geefchet 
und  geladen  haben,  nach  unfers  Keyferlichen  Ladung  brieff,  darumb  auffgegangen ,  dass  wir 
diefelben  fache  wie  die  in  kraft  unler  Keyferlichen  Majeftät  aufffcboben  und  vor  üofira  Rechte 
unentfcheden  hanget,  dem  hochgeboroen  Albrecht,  Marggraff  zu  Braudenborch  und 
Burggraff  zu  Nürnberg,  unfern  liben  ohm,   Fürften  und  Hofmfeifter  unfers  Keyferlichen  Ho- 
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fps,  darin  an  unfe  ftadt  gütlich  oder  rieht  lieh  au  bandeln  befolen  haben  Auch  nach  laut^uo- 
fer  Keyferlichen  Kommiffion  Itzo  darumb  ausgegangen.  Für  dem  wiffet  den  fachen  nach  aufF- 
weiflung  derfelben  Commif/ion  nachzukommen.  Geben  zu  Newen ftadt,  an  den  hilligen. 
winachten  abendt  nach  Chrifti  geburt  virzehnhundert  uud  im  fechs  und  funflzigften  Jare. 

Ad  mandatum  Divi  Imperatoris  Dms  Ulricus  Wetzlin  Vice  Cancellarius. 

9t*4  bera  Katertfnbifcben  Kredit)  bei  &iftorlfd)ttt  SBrninf  ffir  Hiebet,  ©adtfen,  Ja&ra,.  1813,  $ift  3,  @.  363. 
9tim.    SNn  Betreiben  Ui  SRarfgrafen  Wlbtedjt,  btefc  Somnrifffon  betreffend  ttm  6. April  1457  batirt  anb  an  b(e  )ti 
Marburg  gerietet,  beßutet  (td)  in  ftttymitti  «$r.  $&t.  «.  1313. 


« 

MDCCLXXXIV.    SKarfgraf  ffriebridfr  ber  Smtgere  bittet  ben  £er$og  grtebrt*  gu  ©a^fett,  tym 
200  gute  Trabanten  für  wxt  »tätige  Unternehmung  fäleumg  ju  leiten,  am  3.'3euu  1457. 

Unfern  fruntltchen  dinft  vnnd  was  wir  lieb  vnd  guts  vormogen  zuuorn.  Hochgeborne 
furft,  lieber  Ohme.  Wir  Bitten  euwer  liebe  mit  allem  fleifs  fruntlichen»  Ir  wollet  vnns  legen 
zwey  hundert  guter  trabanten  vnd  die  am  Sontage  vor  St.  pauli  tage  |conuerfionis  febirft- 
kunfftig  vff  den  Abend  zu  Beltz  fchicken  vnd  komen  1  äffen,  dar  wir  alfdenn  vnnfer  bot- 
febafft  by  in  wollen  haben,  die  fy  von  dan  biCi  an  vns  bringen.  So  das  fie  vier  wochen  bei 
vns  bliben  vnd  vns  jn  unfen  fachen  dienen  mogeft,  vnd  vnns  hiran  willen  beweifen,  wenn 
vnns  daran  vf  dilTmal  nicht  weynich  macht  gelegen  ift,  darvor  wollen  wir  euwer  liebe  mit 
vnnfme  reifigen  tzuge  mit  gantzer  macht,  Wan  jr  das  von  vnns  begert,  alle  tzyt  williglichen 
gern  dinen:  vnd  wu  mit  wir  euwer  liebe  vil  zu  willen  vnd  dinfte  fein  follen  vnd  mögen/ 
tun  wir  alletzyt  gerne:  des  euwer  gutlich  antwort  Geben  tzu  Tange rm und,  am  Montage 
nah  Circumcifioois  demini,  anno  etc.  LVIlto. 

Friederich  der  Junger,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu 
Branndburg  vnnd  Burggraue  zu  Nuremtferg. 
Dem  Hochgeborn  Furft  en  vnferm  Heben  Oheimen  hern  Fridr Lehen,  Hert- 

zogen  zu,  Sachffen  etc.  laotgrauen  zeu  Donogen  vnd  Marggrauen 

zu.  MilTenn. 

9ta$  bim-  im  Jtfeigt.  €äc$ftf*.  Ge$«  Knfy»  l*  $retbra  btffabtttyn  Original. 


MDCCLXXXV.    Äurfurfl  gnebriefc  Beleiht  Styitipp,  $ernt  $u  äBeinS&erft,  mit  bem  Ifctterföm* 

iperrr*2lmte  be*  tyil  3Wm.  3tei#*,  am  6.  2tyril  1457. 

Wir  fridrich,  von  gets  gnadenn  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfurff  vnd 
burggraue  zu  Nuremberg  etc.   Bekennen  effintKch  myt  dyfem  briff  vor  aller  menniglich,  die. 
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In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  dem  Edlenn  vnnfrem  lieben  getrewen  p  h  y  1  i  p  p  e  n,  hei 
zu  Weynfberg,  von  fleyffiger  bete  wegen  das  vnterkamerampt  des  bilgen  RomifTcl 
Richs  myt  Allen  feynen  eren,  rechten,  zagehorungen  vnd  was  dye  berfchaffte  von  My 

|;  eenberg  vnd  von  falkenfteyn  von  des  ampts  wegen  vnd  fuft  von  der  Marggruefch 

-  zu  Branndenburg  czu  leben  gehabt  vnd  noch  haben ,  zu  eynem  rechten  manlehen  gnedigl 

gereicht  vnd  gelyhen  haben,  vod  leyhen  Im  das  In  Crafft  vnd  macht  dyfzes  bryffs,  In  a 
maiTen  vnd  myt  allen  dem  rechte,  Als  das  er  Conrat  von  weynfperg  feiiger,  fein  va 
furmals  von  vns  zu  lehen  gehabt  vnd  vff  yn  hat  geerbet  vnd  gebracht :    dorvon  er  vns  t 

!  duug  getan  vnd  gefworen  hat,  dorvon  getrew  gewere  vnd  gehorfam  zu  feyn,  vnnfren  fron 

zu  Werben  vnd  Ichaden  zu  wenndeb,  vns,  vnnfren  erben  vndNachkomen  doruon  halten  tl 
vnd  dinen  follen,  als  eyn  man  von  folchen  lehnen  feynen  herrn  zu  tun  fchuldich  vnd  pfli 
tig  ift,  getrewlich  on  geuerde:  vrtd  leyhen  ym  doran  alles  was  wir  Im  gnaden  vnd  rec 
wegen  dorann  verlyhen  Tollen  vnd  mögen,  doch  vns  vnnfren  erben  vnd  Nachkomen  an  vi 
ren  vnd  fuft  eynem  Jdermanne  an  feyner  gerechticheyt  vnfchedlich.  Geczeug  fint  des  < 
Erwirdigen  wolgeborn  Edlenn  vnd  geftrengen  vnnfer  Rete,  Hoffgefinde  vnd  lieben  getreu 
herre  fridrich,  Biffcboff  zu  lubus  vnnfer  Canczler,  her  Johans  Graue  zuHonfte 

13  Herr  Gottfrid  Graue  zu  Holoch,  herr  ludwig  graue  zu  Ottingen,  Er  hans  \ 

Torgow,    herr   zur  Czoffen,   Henningk  Quaft   vnnfer  obermarfchalk  Cafper   i 
Waldow,   OttevonSlywen  Ritter  vnd  Ander  mehrer  der  vnnfren  gnug  glaubwirdij 
Zu  vrkunt  etc.   Geben  zu  Colen  An  der  Sprew,  Am  Mittwoch  nach  Judica,   Anno 
mini  etc.  LVIL 
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frite,  »om  29. 5tpril  1467. 

Von  gots  gnaden  wir  fri  de  rieh,  des  Heiligen  Romifchen  Riches  Erczmarfchalk 
Wilhelm,  gebruder,  Herczogen  zu  Sachffen,  Lantgrauen  In  donogen  vnd  Marggra 
zeu  MyfTen,  Vnd  Ludewig  lantgräue  zeu  heffen  eyns  vnd  Wir  friederich,  des 
ligen  Romifchen  Rychs  Erczkamerer,  Johanns,  Albrecht  vnd  friderich  der  Jung 
Marggrauen  zeu  Brandenburg   vnd  Burggrauen    zu  Norinberg   gebruder    des    am 
teyls,  Bekennen  vnd  thun  kunt  vor  vns  vnd  alle  vofer  erben  uffentlich  In  diefem  briefe  a 
luten,  die  jne  fehen  oder  hören  lefen,    das  wir  vns  mit  wolbedachtem  mute  vnd  gutem  i 
rate  vnfer  Rate,   Manne   vnd  der  vnfern,  durch  angeborner  liebe  rechter  truwe  vnd  fun< 
lieber  fruntfebafft  willen,  mit  Hinderlicher  erjeubniffe  vud  gunft  des  allerdurchluchtigeften 
GrofTmechtigeften  furften  vnd  hern,  hern  friderichs  Romifchen  keyfers,  vnfers  gn 
geften  lieben  herren,  vns  vnfern  landen  vnd  den  vnfern  zeu  fridde,   In  dem  beften  Erfc 
▼erbrudert,  gütlich  vereynet  zou  fampne  gethra  vnd  gefatzt  haben,  vorbradern,  vereynen 
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tiran  vns  zcu  fampne  gegenwerttiglich  In  vnd  mit  Crafft  diefs  briefes  mit  vnfer  beyder  par- 
tfaten  korefurftenthumen ,  furftenthumeo  vnd  herfchafften  mit  allen  vnfern  landen  vnd  luten, 
die  wir  itzundes  hann  odir  ^  her  nachmals  gewynnen  mögen ,  Alfo  ob  gefchehe,  das  der  AI- 
mechtige  gott  lange  zuuerhalden  gerucht,  das  vnfer  eyniche  vorgnante  parthie  oder  vnfer  lie- 
beflebens  erben  noch  vns  binfur  voto  erben  zcu  erben  fturben  vnd  von  todefwegen  abegingen 
ane  mennelicbe,  eliche,  rechte  liebeflehnns  .erben,  das  alsdan  derfelben  abegangen  korefurften- 
thutoe,  furftenthume  vnd  herrfchaffte  mit  landen  vnd  luten,  die  wir  itzunt  bann  oder  wir 
oder  vnfer  Kebedehens  erben  noch  gewinnen  wurden,  jn  aller  maffe  wie  vorgefchrebin  ßehit, 
uff  die  ander  parthie  vnd  ire  liebeflehens  erben  genczlich  vnd  gar  zcu  erbeeyghen  jn  aller 
diafle,  als  die  von  naturlichir  angeborner  fyppefcbafft  noch  keyferrecht  gefatczten  rechten  vnd 
lobelicher  landefgewonheit  Geerbit  vnd  angeftorben  weren,  gefallen  vnd  erblich  bey  jne  vnd 
jren  erben  als  iren  rechten  erbherren  blieben  füllen.  Diewiele  aber  eyner  Mannes  bilde  vfs 
^rns  obgnanten  furften  oder  vnfern  rechten  Elichen  liebeflehenserben  bey  leben  ift,  Sal  die 
ander  parthie  (ich  folicher  erbefchafft  nicht  gebrachen.  Sunder  denfelben  geruwelich  on  alle 
jrrunge  vnd  intrag  bey  finen  landen,  luten  vnd  regement  bleyben  laffsen,  behulflfen  fin, 
fchutczen  vnd  fchirmeo,  Wie  hernach  gefchreb&i  ftehit  getruwelich  vnd  vngeuerlich :  vnd  ig« 
liehe  parthie  hait  der  andern  parthie  uff  foliche  briiderfchafft  vnd  verfampnunge  alle  ire  Man- 
fchafft,  Sie  fien  Grauen,  heran,  Ritter  ader  knechte,  Burgmanne,  voite,  amptlute  vnd  Burger 
vnd  gemeynlich  Bürge,  ftete,  lande  vnd  lute,  eyne  rechte  Erbhuldunge  jn  maßin,  als  fie  iren 
rechten  erbeherren  noch  lobelichem  herkomen  vnd  gewönheit  zcu  thun  pflegen,  thun  laffin, 
Nemelich  mit  folicher  vnderfcheit,  ob  gefchehe,  das  irer  herfcheffte  eyne  ane  menliche  eliche 
liebeflehns  rechte  erben  mit  tode  abegingen,  das  fie  dan  der  andern  vnder  vns  parthien  als 
iren  rechten  natürlichen  erbeherrenn  gehorfam  fin  vnd  gewartten,  fie  uffhemen  vnd  dafür  hal- 
ten füllen  vnd  wullen,  jn  maffen  als  uorgefchriben  ftehit  an  alles  geuerde.  Vnnd  welche  vn- 
fer Stete  von  beyden  lieten  der  anderen  parthie  vnder  vns  herrnn  alfo  huldung  gethan  ha- 
ben, die  lullen  des  zcu  bekentniffe  vnd  ficherheit  jre  briefe  mit  irer  Statt  gewonlichem  Inge- 
figel  befeftent  darüber  geben.  In  diefer  vnfer  braderfchafft  ift  auch  nemlich  beredt,  ab  vnfer 
eyne  parthie  ane  menneliche  eeliche  rechte  liebeflehins  erbin  abgingen, .  Alfo  das  or  korefur- 
ftenthum,  furftenthum  vnd  herfcheffte  an  die  ander  parthie  die  noch  am  leben  weren  noch 
lute  diefir  braderfchafft  quemen,  das  wir  vnd  vnfer  erben  alfdann  alle  des  abegegangen  vnd 
vorftorben  koreforftenthnms,  furften  t  hu  ms  vnd  herfchaffte  ManfchafTten,  fie  fien  Grauen,  heran, 
Ritter,  knechte,  'Burgmann,  Burger  vnd  gemeynlich  Bürge,  Stete,  lande  vnd  lute  geiftlich 
vnd  werntlich  bey  allen  iren  rechten  eren  wurden  freyheiten  alden  guteu  gewonheiden  vnd 
herkommen  bleiben  laffin  vnnd  fie  getruwelich  dabey  fehuezen,  fchirmen,  hanthaben  vnd  be- 
halten füllen  vnd  wullen,  des  wir  vnd  auch  ob  fie  des  begeren  fin  gegen  jne  uff  zimeliche 
vnd  erbir  forme  verfchrieben  füllen.  Es  füllen  ouch  alle  vnfe  voite  vnd  amptlute,  die  wir 
betderfiet  itzunt  habin  oder  heraoeb  fetezen  werden,  geloben  vnd  fweren,  das  fie  der  ander 
parthie,  ab  es  zcu  valle  qweme  wie  vorgeschrieben  ift,  mit  den  SlqjTsen  vnd  ampten,  dje  jne 
benoten  fien  oder  beuolen  werden,  vnd  mit  allen  iren  zeubehorungen  getruwelich  gewartten 
Ine  damitde  gehorfam  vnd  vndertenig  fin  füllen  vnd  wullen  gleicherwiele  vnd  jn  aller  mause 
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Als  orm  herren,  die  iie  zcu  den  SlofTen  vnd  ampten  gefetzt  hatten,  gethan  fulten  haben  an 
allen  verczog  jntrag  vnd  geuerde.  Es  fal  auch  alfdann  die  parthie  uff,  die  der  abgegangen 
korefurftenthum,  furftenthum  vnd  herfchafft  noch  lute  diefer  bruderfchafft  vnd  verfaropnunge 
komen  weren,  denfelben  volten,  amptluten,  Schoffern,  fchükheiffen  vnd  Gel  eyt  fluten,  wer 
die  weren,  die  von  der  abgegangen  parthie  wegen  vflgewonnen  betten,  reddeliche  vffrichtuoge 
vnd  beczalunge  thun,  was  man  jne  nach  lute  irer  kuntiichen  vnd  redelichen  rechnunge,  die 
man  von  jne  uffnemen  vnd  hören  fal,  fchuldig  wirdef  auch  angeuert.  Were  auch  das  diefelbeo 
abegegangen  parthie  jn  irer  oder  irer  lande  nutz  ader  noit  wegen  Staffle,  gulde  oder,  guter 
vorfatzt  hetten  oder  fuft  fchuldig  were,  foliche  verfatzunge  vnde  fchult,  die  kuntlich  vud  wif- 
fintlich  gemacht  wurde,  Sol  die  andere  vnder  vns  partinen,  an  die  das  abegegangen  korefur- 
ftenthum furftenthum  berrfchafft  lande  vnd  lute  noch  lüde  diefer  bruderfchafft  Alfo  qwemen, 
den  jhenen;  den  die  verfatzunge  gefcheen  vnd  den  man  fchuldig  *were,  noch  lüde  der  briefe 
darüber  gegeben  oder  wie  folich  verfatczunge  vnd  fchult  gnugfamelich  kuntlich  gemacht  we- 
ren,  vnuerrugkt  vnd  gentzlich  halden  vnd  beczalunge  thun  auch  angeuerde.  Vnfer  igliche  par- 
thie, utf  die  des  andern  korefucftentbume  vnd  herfchaffte  alfo  qwemen,  Sal  auch  der  abege- 
gangen parthien  Teftament,  ab  fie  anders  teftament  gefaczt  hetten,  an  allen  jntrag  hanthaben 
darczu  hellten  vnd  thun,  das  es  uff  dap  redelichfte  noch  des  abgegangen  letzften  willen  vnd 
begerunge  vlfgericht  werde.  Doch  en  fal  daffelbe  Teftament  die  fumma  zcweliT  thufent  gül- 
den Uynifcher  nicht  übertreffen,  vnd  ab  foliche  fumme  des  teftamentes  uff  SlofTen,  Steten, 
Margkten  oder  dorffern  verfchriben  oder  vermacht  were,  So  fol  doch  die  angehinde  parthie 
an  die  ErbfchalTt,  wie  vorgefchrieben  ftehet,  Soliche  Sloife,  Stete,  Margkte  oder  dorffer,  dar- 
uff  die  Summa  des  Teftaments  vermacht  weren,  macht  haben  vmb  folich  fumma,  die  alfo  in 
vorgelchriebener  maflle  zcu  Teftament  gefchafft  ift,  wider  abezulofen.  Es  ift  auch  ib  diefer 
vnfer  bruderfchafft  vnd  fampnunge  nemelich  beteidingt,  ob  eynich  vnder  vns  vorgnanten  par- 
thien Alfo  ane  eliehe  Menueliche  rechte  liebeflehins  erbin  abegingen  vnd  doch  tochter  oder 
Swefter  eyne  oder  me  hinder  Ach  verlieffsen,  die  zu  der  heiligen  ee  noch  nicht  vfTgefatzt 
noch  beraten  weren,  das  alfdann  die  ander  parthie,  uff  die  des  abgegangen  korefurftenthum 
furftenthum  herrfch?(Tte  vnd  lande  jn  inaffin  hieuor  gefchreben  ftehit  verftorben  weren,  Die« 
felben  tochter  oder  fwefter,  als  vil  derweren,  iglich  befundern  vffrichten  vnd  beraten,  füllen 
mit  der  gewonlichen  fumma  •  gülden  vnd  jn  maffsen.  als  die  abegeftorben  furften  dauor  jn 
vergangen  zcyten  ire  Swefter  vnd  Tochter-  ge wonlich  vfs  gefturet  vnd  beraten  haben.  Vnd 
wo  der  furfte  der  alfo  leczt  vnder  eyner  der  parthien  verfturbe  nicht  mehre  dann  eyn  Swe- 
fter oder  tochter  verlieffse,  Sal  derfelben  die  fumma  irer  heymftuwer  gebeffert  werden  mit 
ziwenczig  thufent  gülden.  Wa  fie  der  aber  zcwu  verlieffsen,  So  fal  jne  die  gebeffert  wer- 
den ir  iglicher  mit  zcehen  thufent  gülden.  Wo  der  aber  mehir  waren  fal  man  ire  yde  vfs- 
ftuwern  mit  czwenczig  thufent  gülden  vnd  jne  keyner  furder  befferunge  fchuldig  fin.  Wettich 
Swefter  oder  tochter  aber  bey  der  furften  lebendigen  fich  zcu  geiftücbem  ftande  vnd  ord- 
nunge  gegeben  vnd  denfelben  etliche  fumme  geldes  liepgedinges  oder  bewifunge  uff  SlofTsen, 
Steten,  Mergkten  oder  dorffern  verfcbrebin  weren,  bey  foiichin  verfchreibungen  füllen  fip  ge- 
hanthabt werden.    Wo  aber  die  verlaffsene  tochter,  jr  were  eyne  oder  me,  wievorgefchreben 
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ftebit  nicht  elich  werden,  Sünder  zcu  geiftlichem  ftande  vnd   ordentlichem  leben  fich  geben 
•walten,  das  doch  zu  .jrem  willen  vnd  .gefallen  flehen  fal,  diefelben  fal  man  mit  eynem  erberen 
redelichem  lipgedinge  verforgen   vnd  verfehen,  das  doch  über  6er  hundert  gülden  Jerlicbs 
nvtzs  vnd  geldes  yrer  yder  zeugeben  nicht  fin  fal,  die  man  noch  dem  fie  fich  jn  geiftlichem 
ftande  geben  vnd  beueftiget  betten,  jne  ierlicb  fol  verschreiben  zcu  reichen  vnd  zeugeben,  fie 
dabey  hanthaben  getreuwelich  vnd  vngeuerliclu    Ab  auch   noch  des  leezften  furiten  abegang 
etliche  furftynne  Witwern,  fie  weren  deffelben  leezften  verftorben  furften  oder  ander  furftenn 
deflelbeq  Stammes,  alfo  von  .der  parthie  jo  der  bru der fch äfft  verwant,  jrer  were  eyne  oder 
mehir.  Noch  finem  tode  in  Jgben  weren.  die  dann  uff  folichen  der  verftorben  korefurftenthum, 
fasftenthum,  Herfchefften,  Sloflen,  Steten,  Margkten,  dorffern,  landen  oder  luten  verfchribunge, 
varwifunge  oder  vermechtniffe  ires  -  heyratgutes,  Es  were  heymfture  oder  morgengabe  wie  das 
gaant  were,  betten,  diefelbe  vnd  ir  igliche  falbey  folicher  vorfchreybunge,  verwiefunge  vnd 
vWmechtnffle  geruv^elich  bleybeit;  der  gopieffsin  vnd  gebrachen  noch  lute  der  briefe  jne  von 
jren  geinahelen  denjber  gegeben,  vnd  voa  der  angehenden  parthie  dabey  gefchutzt ,  gefcljer- 
toet  vnd  getniWeHcn  gehantbabit  werden  angeuerde :  vnd  ob  foliche  witdewen  ires  heyratguts 
morgepgabe  oder  tiepgedinge  nicht  vormacht  oder  vorwiefet  weren,  füllen  die  angehende  par- 
thie die  geburtich  noch .  reddelichkeit  verwiefen  vnd  fie  dabey  fchirmen  vnd  hanthaben  jn 
JÜermlflse,  als  ob  da*  von  jren  gemahelen  verfchreben  vnd  verwiefit  were,  auch  angeuerde. 
Wir  pbghanten  furften  noch  keynpr  vnfer  erben  nach  vns  füllen  noch  enwullen  jn  diefe  vnfer 
erbbruderfchafft  hinfiir  nymmer  mehir  ichts  legen,  gefprechen  noch  thun,  das  dar  jnne  jn  allen 
vnd  iglichen  ftugken,  puneten  vnd  artigkeln  gekrengken,  gehindern  oder  dawitder  gefin  möge 
Jn  keyne  wiefc,  Sunder  wir  füllen  vnd  wullen  alle  punete  vnnd  artigkel  derfelben  vnfer  bru- 
derflehafft,  wie  die  hieuor  vnd  bienacb  von  vns  gefchreben  ftehen,  gentzlich  vnd  ftete  halten 
vnd  in  keyne  wiefe  dawitder  thun  oder  kommen,  Sunder  ob  des  not  fin  wirdet  über  das  er- 
lauboHTe  gunft  vnd  verwilligunge  vnfers  gnedigeften  heran  des  Romifchenn  keyfers  hir  jnnen 
gefcheen  ferrer  beftetigunge  mit  fampnunge  der  lehinfchaffte  von  der  obern  hant  oder  fuft  jn 
wHIicherley  wiefe  das  am  beftendigeften  gefin  mochte  erwerben.   Vnd  als  nu  vnfer  igliche  par- 
thie der  anderen  korefurftenthum,  furften thum,   herfchaffte,  lande  vnd   lute  noch  lute  diefer 
vnfer  Braderlcbafft  rechter  erbe  ift,  So  füllen  wir  vnd  vnfer  iglicher  dem  andern  getruwelich 
mit  lande  vtid  luten  behulffen  fin,   vnfer  iglicher  ajich  des  andern  lande  vnd  lute  man  vnd 
diner   ir  guter  vnd  habe  glich   finen  eigen    landen   luten  vnd  habe  heißen  weren,  fchutzen, 
fchirmen  vnd  vertei3ingen  witder  menneglichen,  wann  vnd  wie  digke  des  ymmer  noit  gefchiet 
angeuerde  x  vnd   fal   diefe  vnnfer  bruderfchafft  vnd  fampnunge  die  erbbruderfchafft  vnd  ver- 
fampnunge,  die  wir  fridderich  vnd  Wilhelm  gebruder  vnd  wir  lantgraue  ludewig  vor 
vns  vnd  vnfer  erben  Turmais  ee  diefer  verfchribunge  mitdenander  gethann  haben,  noch  lute 
derfelben  verfchribunge,  dar  jnn  wir  delhalben  gegangen  fint,  nicht  jrren  noch  krengken  jnn 
keyme  wiefe,  Sunder  diefelbe  bruderfchafFt  vnd   verfchribunge   fal  bey  iren  krefften  bleyben 
vnd  der  ab  das  zcu  falle  qwem^  nochgegangen  werden  getraweli&b  vnd  uflrichtiglich ,   die- 
felben Bruderfchafft  vnd  verfchreibunge  wir  obgnanten  furften  alle  vnd  vnfer  iglicher  feefun- 
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der  vor  vnd  nach  alfo ,  zulaffsen  vnd  beftotigit  bann,  zcu  laffen  vnd  bvftetigen  die  fn  vnd  tni 
crafft  diefs  brieues  Sunder  alle  'geuerde.  Vnd  wir  firrften  alle  !  obgnannte  füllen  vnd  utile 
vndereynänder  dar  zcu  getruwelich  behulffen  vnd  forderlich  fin,  das  diefe  vnfer  bruderfcl  srfl 
vnd  fampnunge  erfte  vnd  leczte  beftetiget  werden  von  vnfer  ra  allergnedigftcn  herrn  dem  key 
fer  vnd  vns  iglichem  furften  befunder  beftetigungefbriefe  «darüber  werden  gegeben.  Vnd  da 
diefe  vnfir  erbliche  Bruderfchafft,  gütliche  vereynunge  vnd  zcufampne  fetczunge  jn  allen  irei 
puncteo,  ftugken  vud  artigkeln  Stete,  vefter  gancz  Vnd  vnverbrochen  gehaltenn  werden,  Habe 
wir  fridderieh  vnd  wiihelm  gebruder,  Herczogen  zcu  Sachffen,  vnd  lantgraue  ludewij 
vorgnant  den  obgnanten  herrn  friddrichen,  Johaofen,  Albrechten  vnd  friddriche« 
.Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnfern  lieben  S wegern,  Swehern  vnd  Ohfcroen  vnd  wir  frred 
derich,  Johanns,  Albrecht  vnd  friedderich,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  ett*.  .ge 
bruder  vorgenannt  den  obgnannten  hern  fridderiehen,  bereu  Wilhelm- gebrudern,  henrta 
gen  zcu  Sachflen  etc.  vnd  heren  ludewigen,  laplgcauen  zcu  heffen  ,  auch  vnjjprn  liebei 
S wegern,  Swehern  vnd  oherae  vnfer  eyne  parthi*  der. andern  für  vns  vrrd  vtrfer  erben  um 
truwen  gelobt  vnd  czu  gott  vnd  den  heiligen  gefworen,  Geloben  vnd  frfereif  das  gegwwut* 
tiglich  jn  vnd  mit  crafft  diefs  briefes:  vnd  haben  des  zu  yrareot-orkunde  vnd  mfcrer  ficbct 
heit  vnfer  iglicher  furlte  fein  jngeiige)  für  Ach  vnd  fine  erben  an  diel*n  brieff  laflen  Jungen 
Geben  zcu  Nu  wen  bürg,  nach  vnfers  heran  Crifti  geburtt  Tufent  fierhundert  vnd  fa  defl 
Sybin  vnd  funffzcygften  iaren,  uff  feitag  nach  dem  Soutage  AU  man  jn^der  heiligen  tireliei 
i  finget  Quafimodogeuiti.  ^ 

9fad)  bem  ftuginafe  M  St.  @e(.  Jta*..«rdji*f*.  —  jfcirm.  &>frtaftuc&  III,  135.  —  Ifinig'*  ftricftftarcM»  08.  Ylll 
Part,  fpec.  Cont.  II,  3%l  I,  S.  76a.  " 
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Wir  Ludewig,  von  gotis  gnaden   lantgraue  zcu-  heffen  etc.   Bekennen  offiuüiv] 

mit  diffem  brieffe  vor  vns  vnd  vnfer  erben,  Als  die  Hochgrborpen   furften.  Her  friede  rieh 

Herczoge  zcu  Sachfen,    des   heiligen   Romifchen   Ryches  Ertzmarfchalgk ,    lantgraue   ii 

doringen  vnd  Marggraue  zcu  Mieffen,  her  friederich,  Marggrane  zcu  Brandenburg 

ig  des  heiligen  Romifchen  Richs  Ertzcatnmercr  vnd  Burggraue  zcu  Nurenbergkr  her  Wilhelu 

hertzog  zcu   Sachffen,    lantgraue  in  doringen    vud   Marggraue  zeit  MielTzen,    Her  Jo- 
hanns,   her  Albrecht   vnd  her  friederich  gebruder,   Marggrauen   zcu  Branden* 
borg  vnd  Burggraue  zcu  Nurenberg,    vnfer  lieben  Swager   vnd  Oheim  etc.    vns  von  ange 
I'  £  borner  liebe,  fruutfcbafft  vnd  bruderfchafft  wegen,  darjun  vfpr  mit  jue  ftehen,  als  jren  roiterbej 

j?  g  in  die  fruntliche  erbeeynunge,  dar  jnn  fie  mit  eynander*  fich  vor  lieh  vnd  jre  erbtn  voreyne 

vnd  vorbunden  haben,  ju  aller  maffze  vnd  forme,  wie  die  fei  be  erbeeynunge,.  derr  datumftehy 
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xcu  Nuwenborg  noch  crifii  vnfers  Leren  geburtt  vierzehen  hundert  vnd  in  dem  eyn  vnd 
funffczigiften.  Jaren,  vff  Mit  wochen  noch  Sanct  paultis  tage  bekerunge,  jnnheldet  vnd  vfzwy- 
fzet,  Alfo  das  wir  jne  beyden  parthien  vnd  jrer  iglicher  dar  jnn  virwanntt,  befanden*  vnd 
jre«  erben  hinfur  vor  vns  vnd  vnfer  erben  liebe,  truwe,  bulffe,  raides  vnd  bieftandes  vnd 
zculegunge  reyfiges  geczuges  hundert  pherde,  die  wir  yder  parthie  in  der  eynunge  virwant 
zc*  tegelicb.^m  kryge  zculegen  füllen,  Nemlich  vnd  alfo  den  obgenanten  vnfern  lieben  Swa- 
geren  von  Sachfen,  willichem  vnder  jne  die  fehede  angehinde  worde  vnd  der  houbtman  were, 
abe  efz  dir  zcu  qweme,  hundert  pherde,  vnd  vnfern  lieben  Oheim  von  Brandenborg,  Nemlich 
Ma/£grauen  friederiebe  dem  eitern  vnd  Marggrauen  friederieffe  dem  jun- 
gern, ab  fie  der  krygk  anginge,  hundert  pherde  vnd  Marggrauen  Johanns  vnd  Marg- 
grauen Albrecht,  abe  tie  der  krygk  berurende  wvrde  vnd  des  houbt  lute  weren,  hundert 
pherde:  vnd  willicher  vnder  den  genanten  furften,  in  der  eynunge  benant,  ader  jren  erben  des 
kryges  houbtman  were  vnd  wir  dem  hundert  pherde  in  bielegunge  zeugefchigket  betten,  So 
foin  wir  vnd  vnfer  erben  den  kryck  vfz  den  andern  furften  in  der  eynunge  benant  noch  iren 
erben  nicht .  virbunden  noch  plichtig  iin  die  genanten  zcal  der  pherde  in  belegunge  zcu  febig- 
ken,  Dan,  dem  furften  alleyne,  der  des  kryges  houbtman  ift,  foln  ynd  woln  wir  die  genante 
zcal  pherde  zeufchigken:  vnd  abe  meher  bielegens  der  pherde  noit  were,  vns  dar  jnn  auch 
halten  mit  vnfer  anezal  noch  lüde  der  genanten  eynunge  alles  ane  geuerde,  Auch  rechtlichs 
vfctraga  vor  vns  vnfer  erben  vnd  die  vnfern  zcuplegen  vnd  alles  vnd  iglichs  zeuthunde  vir- 
plichtet  vnd  vorbunden  iin,  das  wir  jne  auch  getruwelich  vnd  fie  widdervmb  gein  vns  vnd 
vnfer  erben  volleiften  vnd  halten  follen  vnd  wullen,  wie  vnd  was  diefelbe  erbeynung  in  allen 
vnd  iglichen  jren  ftugken,  puneten  vnd  artigkeln  jnnheldet  vnd  begriffet,  So  vflt  vnd  digke 
das  noch  lute  derfelben  eynunge  zcu  fchulden  kommet  vnd  an  vns  gefordert  wirdet,  Sondern 
vnd  vfzgenomen  der  forme  vnd  wiefe  jne  zcufulgen,  fo  wir  jne  zcu  hulfle  zeukommen  ge- 
manet  werden,  Das  die  genante  parthien  vnd  jre  iglicher  befonder  in  der  eynunge  begrei- 
fen, die  vns  ader  vnfer  erben  zcufulgen  erfordern,  vns  ader  die  jhene,  die  wir  jne  fchigken 
von  ftund  an,  als  wir  vnd  die  vnfern  vnfer  lant  rvmen,  mit  vorlegunge  futer  vnd  kofte  an- 
nemen  vnd  jn  jre  lant  füren,  dafelbes  mit  koften  vnd  witdervmb  in  vnfer  lant  virlegen  füllen, 
Als  wir  jne  das  alles  mit  hantgebenden  truwen  vnd  fie  vns  wieder  vmb  auch  gelobt  vnd 
vorfprochen  vnd  zcu  gade  den  heiligen  gefwaren  haben,  globen  vnd  fweren  jne  das  auch  in 
crafft  dielTzes  brieffs  fonder  alle  geuerde  vnd  ane  argelift.  Vnd  des  zcu  Orkunde  geben 
wir  iglicher  parthie  dilfen  vnfern  brieff  mit  vnferm  angebangen  Ingefzegel  vorfigilt.  Gesche- 
hen vnd  gegeben  zcu  Nuwenborg  an  der  Sail,  vff  den  Sonnabint  vor  dem  Sontag  Mi- 
fericordias  domini,  Nach  Grifft  vnfern  hern  geburt  vierezehinhundert  vnd  darnoch  in  dem 
Sieben  vnd  fuoffezigiften  Jaren. 

««$  Um  originale  tu  Ä.  (Stj^  Jtab,»$(rd?it(t  Ä.  72. 
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"  MDCCLXXXV1II.    Die  entfefrten  ©lieber  be*  neuen  fflatye*  JU'  Süne&urg  fiBerlaffen  jt$  toiHt 

ben  vom  SJtottgrafen  SUbretJrt  gefanbten  ©dfitebäricbiera,  out  9.  SWat  1457* 

Den  hocfageerden  und  Werdigen  Heren,  Hern  Hartwide  vom  Stein  in  Keyfer 
liehen  Rechten  Doctorn,  Cantzeler,  Hern  Wentzlaw  Reimann,  Chorherren  zu  Onolti 
bach,  Cappellan  des  hochgebornen  Ffirften  und  Hern,  Hern  Albrechte,  von  Gottes  gnade 
Marchgraffen  zu  Brandenburg  und  Burggraffen  zu  Nürnberg,  des  Allerdurch 
lauchtigften  Fürften  und  Hern,  Hern*Frydriches,  Römifchen  Keyfers  zu  allen  Zeite 
Mehrer  des  Reiches,  Hertzogen  zu  Oeftreich,  zu  Steyr,  zu  Kernten  undt  zu  Krayn,  GräVe 
zu  Tyroll,  difzer  nagefchreven  fache  Commifzarien ,  Reden  und  Sendebaden  von  S.  G.  vor 
middelft  einen  fundergen  undt  vullenkofden  Machtbreve,  in  difzer  fulven  nachberörten  fak 
gefchiket,  Entbeden  wy  Hinrich  Rybe,  Hinrich  Segenftacke,  Johann  van  Embden,  Joham 
van  der  Molen,  Hans  van  Greve,  Lutken  Varendorp,  Hinrich  Grönhagen,  Hinrich  Upleggei 
Lutke  van  Eltze,  Hans  ßrunfwick,  Haus  von  Mölne,  Albert  Schulte,  Gerke  Brentze,  Lutk 
Wichtenbecke,  Clemens  Grall,  Vicke  Raven,  Heinrich  Brunfwick,  Reynecke  Raven,  Arn 
§  Bifpenrode,    Hans    Wulff,    Hinrich  Vifcher,   Hans  Roieveftorp  becker,    Gert  Lowe,    Albei 

i  Mönnick,  Hans  Blancke,  Hans  Hillerdingk,  Hans  Varendorp   de  knockenhover,  Hinrich  vai 

;|  Detforde,   Dyrick  Nienborck,  Hinrich  Syroon,  Hermann  Sentzing,   Hinrick  Lüneborch,  Cor 

'i:  Leverding9    üyrick  Modtwedell,    Sander  Garfeke,    Hinrich  SafTen,   Warnecke  Stuver,  Hau 

|  Kulemann,  Hinrich  Bifpenrode,  Meynecke  Alverding,    Gerbert  Konöw,  Hinrich  Ochtmifzen 

Hans  Raven,  Hermann  Softh,  Dyrick  van  Hefede  und  Lutke  Sommer  unfern  oth  mödigei 
dienft  und  wes  wy  godes  vormögen  thovoren  und  to  Jufr  deger  bedencken,  dat  ge  Jw 
guttwillig  bevoren  hebben  der  Sake,  darumb  wy  vormals  vor  unfers  Ailergnedigften  Herr 
Hern  Frydrich  des  Römifchen  Keyfers  Kammergericht  up  Anropent  und  Clage  des  procu 
,»  ratoris  Fifcals  geefchet  fin  und  defzulven   unfers  Ailergnedigften  Hern   des  Römifchen  Key 

*  fers    und  allen    unfern  Andern  wedder  Parthen    mit  namen   der  perfonen  des  olden  Rade« 

Her  Johann   Springintgut    ehelichen  Hufzfrowen   und    fiuer  kinder    vormundern,    Marquard< 

Mildehövede,    Dyrick  Springiotgude,    Cortt  üöringe,    und  'ock  van  der  Menheidt  tho  Lüne 

borg  up  ein,  und  unfz  up  de  Andern  halve    wefende,    in  fruntlicheit   tho  fchedende  und  th< 

]  der 'macht,    de   gy  den  hebben    van    dem  ,  vorfchreven  Römifchen  Keyfer   vormiddelft  den 

vorgenanten  Hern  Albrechte,  Marggraven  tho  Brandenburg  Juw  befahlen,  So  gewe  wy  Juv 
mit  fryem  willen  und  wifzer  wetenheit  ohne  develinge  vullenkamene  und  frye  macht,  dat  w 
vormiddelft  Juw  fulveft  effte  einem  andern  effte  mehr  femptlicken,  effte  Juw  in  allem  vorge 
fchreven  faken  mögen  fchlichtlicken  vortfahren,  ahne  Jenige  fwerlicheit  der  fromen  des  Rechte] 
undt  Rechts,  fo  dat  gy,  effte  wen  gy  des  bevelen  werden,  nicht  dörven  unfz  förder  vorladen 
'  -'l  Sunder  tho  dem  dage,  wenner  gy  effte  de  Jennen  vorfchreven  de  fruntlicheit.  hege  effte  fidc 

allz  Juw  den  guth  duncket  willen  utbfeggen,  dat  gefche  den  eins  ader  mehr,  fampt  edde 
befundern,  de  orden  des  Rechtenn  werden  gebolden  edder  nicht,  und  dat  gefche  den  fittend 
edder  ftande,  in  fefarifften  edder  ahne  fchrifften  edder  Anderfzwo,  wo  idt  den  Ju  wedder  ehn< 
allerbeft  dunket,  und  ock  wy  fin  dar  Jegenwordiff  edder  nicht,   und  ock  dat  gy  mögn  ein! 
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und  mehr/  wo  väken  des  noth  worde,  Juwen  uthfproke  däden,  vorklaren  uode  Recht  maken, 
wo  Valceri  Jaw  und   ehne^  des  beboeff  dunkede   und    ock  *ffte  gy  welike  van  difzen  faken 
frundtfchopp£n,  dat  gy  allikewoll  de  Andern  allickewoll  by  Juw  beholden,  und  de  ock  mö- 
gen In  befchrevener  wife  frundtfchoppen,  uthfprecken,  vorklaren  und   endigen,  dat  gefche  in 
unfer  Jegenwa*dicheit  edder  affwefende,  wy  werden  den  dartho,  geefchet  edder  nicht,  und  eck 
ofte  gy  wedder  fe  willen,  dat  gy  de  gelechten  tide  moegen  vorhengen,  wo  vaken  Juw  des 
behoeff  dunket,  und  dat  ebnen  van  Juw  de  uthfproke  mögen  feggen  edder  lefen  in  des  An- 
dern affwefende  edder  Jegenwardicheit    Vortmehr  fo  love  wy  vor  unfz  und  unfze  Erven  by 
dem  högften  und  herlikefteh  geloffe  famptlicken   und  befundern,   dat  wy  willen  ftan,  pareren 
und  undergan  alle  dat  gy  (fo  vorfchreven  fteit)  vor  eine  frunffchop  uthfeggende  werden  und 
dat  van  ftunden  an  ohn  alle  middel  annehmen  und  vulftendig  holden    und   nergen  anne  dar- 
gegen  kamen,  van  Jennigen  Reden  effte  male,    mit  Recht  effte  unrechte,    mit  worden  effte 
-  werken,  vormiddelft  unfz  fulven  edder  Jenigen  andern  Perfonen,  und  willen  noch  en  fcbollen 
noch  Jenig  von  unfz  effte  unfer  wegen,  Irgen   dariegen  appelleren  edder  Jenige  appellation 
perfequeren    und    nen  refcriptum   edder  priuilegium   vormiddelft  unfz  effte  andern  behalden, 
und  ock  effte  welck  behalden  effte  anders  van  Egen  beweginge  geven  wörde  nicht  brücken« 
Ock  fo  wille  wy  neuen  erften  Richter  darumme  Anhalen,  de  «Ifodaoe  uthfproke   der  frunt- 
licheit    ftraffe   edder  betere.    Ock  wille  wy  entiegen   mit  nenen  geiftlicken  effte  weldtlicken 
befchreven  Rechte  .gefetten  edder  wahnheiden,  de  alfodane   vorfchreven  uthfprake  krenken 
•möchte,  Averall  edder  ein  debil,  dat  were  den  van  Juw  edder  van  andern    vorfchreven  Par- 
theyen,  effte  van  gudern  effte  faken,  dar  vor  van  gefchreven  fteidt,    Ock  unfz  anders  nene 
wife  behelpeo  edder  des  bruken.    Ock  gefchege  dat  dafis  Gott  nicht  wille,   dat   wy  fampt 
edder  befunderen  Jegen  difze  vorfchreven  ftücke  alle  effte   welck    van  ehn  deden  effte  don 
laten,  So  laven  wy  by  dem  höchften   gelöffte,  dem   vorgefcbreven  Römifchen  Keyfer  undt 
alle  den  andern  Parten  vorgefcbreven,  allen  und  Juwlicken  befundern   de  bir   entiegen  dede 
van  unfz,  will  und  fcholl  geven  und  betalen  binnen  föfz  wecken,  we  he  van  den  vorfpraken 
parten  gemanet  wart,  in  poene  namen  Einhundert  Mark  lödigt  geldes,  de  helff  an  den  Key- 
fer und  finen  Fifcum,   und  de  andere  helff  an   de  vorgefcbreven  Parten   unledtlicken  fchal 
vorbraken  wefen,  dartho  fchölle  wy  alle  edder  de  Jenne,  edder  dede  nicht  enhelde,  alle  te- 
ringe,  kofte  vnd  fchaden   dede  geleden  und  dan  hefft,  Alfe  he  dat  by  finen  eden  beholden 
will,  betalen  und  wedderleggen  undt  fo  fchöllen   und   willen   wy  Allefampt  und   befunderrn 
difze  vorgefcbreven  ftucke  Alfzodane  poene,  kofte,  fchaden  und  Teringe  fy  betahllt  effte  nicht 
mity.erplichtinge   alle  unfer  guter,    de  wi  Jege wardigen  bebben    und  in  thomakenden  Tyden 
winnen  effte  werben  können,  und  geven  dartho  erloff  und  macht  Allen  vorigen  parten,  de  in 
vorfchreven  wife  gebraken  und  nicht  geholden  werde,  <fot  fe  fick  den  der  vorberörden  unfern 
gude^rn  beweglich  edder  unbeweglich'  van   ehrer  egener  macht  ahne  jennige  Rechtes  Orloff 
mögen    underwmden    und  tho  fi^k  in  ohre  wehre  nemen,  fo  lange  dat  ehn  alle  fummen  ehr 
gefchreven  betalet,  Teringe,  koft  und  fchade  wedder  erlecht  werde,  und  dat  alle  lickewoll 
wille  wy  und  ein  yfzlick  van  unfz,  dat  de  ehr  gefchreven  betalt,  Teringe,  koft  und  fchade 
wedder  erlecht  werde  undt  dat  alle  liökewoll  wille  wy  und  ein  yGslick  van  vnfz,  dat  de  ehr 
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gcfclirrven  fruntliclieit  hy  macht  blive,  hebben  difze  vorgefchrevenn  ftficke  all  trewlich  wol 
tho  holdende  vor  vns  und  unfe  Erven  femptlich  und  befundern  lifllich  to  den  billigen  ge- 
I waren  und  fweren  de  och  fo  fulveft  in  krafft  difzes  breves  und  willen,  dat  daranne  nicht 
vorhindere  Autenlica  dccernimus  pofita,  de  arbitri  dede  vorbath  allfülcken  Take  van  fick  tho 
fettende  vormiddelft  Eden,  welke  Autentiken  wy  vou  rechter  wetenheit  und  nenen  dele  apeu- 
barlicken  hir  renunciren  und  vorden,  gecueinlicken  To  geve  wy  einer  hulpe  Juwlikes  Rechten 
dat  fodan  gefchreven  recht,  privilegia,  gefette,  wanheide  edder  Erception,  vormiddelft  welcken 
fodane  frundlicheit  mit  der  thogefechten  Poene  und  Nedderlegginge,  kofte,  teringe  undt 
fchaden  Alle  edder  ein  deel  möchte  gebracken  werden  und  vorpflichten  unfz,  elfte  juw 
werdigen  Heren  duchte  dat  de  vorgefchreven  unfe  petition  fchölde  lenger  wefen  effte  mehr 
holden,  dat  wy  einer  bodig  fyn  to  vorlengende  edder  thovorbeterende  na  iuw(£p  Rade  up 
dat  wy  je  tho  dem  wege  der  fruntlicheit  mit  dem  vorgefchreven  uofen  allergnedigften  Heren 
dem  llömifchen  Keyfer  und  ock  allen  andern  varfchreveo  Parten  darinne  genandt  kamen 
mögenn«  Tho  mehrer  uhrkunde  und  tho  tbokamender  gedechtnifze  hebbe  wy  unfe  lngefegeU 
vor  unfz  und  unfze  Erven  widtliken*  hangen  laten  an  difzem  breff,  Gegeven  na  Chrifti  gebort 
Vert einhundert  darna  in  dem  LVII.  Jahre,  am  Mondage  Jubilate. 

Vlad)  trat  uaitrlanbiidjen  Kredit  bet  (tflcriftyti  herein«  ffir  SWebtrfadtfe»,  3«$rg.  1843,  $eft  3.  &,  364. 


MDCCLXXXIX,    ©iföof  SBordjcntt  »oit .  falber jlobt  unb  ©rof  gehtrty  j«  ©tolberg  SBBcr* 
ttiugercbe  fcerbinbeu  fid>  tvegen  beö  @$lc{[c£  3M«8™  0*gw  bie  &on  Steinfteut,  amU.%\miUo7. 

Wir  Borgkart,  von  gots  gnaden  Bifchof  zeu  halbirftad,  Bekennen  vor  vns, 
vnfer  nakomen,  vnde_ wir  heinrich,  Graue  zeu  Stalberg  vnde  berre  zeu  werninge- 
rade,  Bekennen  vor  vns  vnde  vnnfer  erbin,  jn  duffem  offin  briue,  das  wir  vns  vi  hüte  gifft 
duffes  briues  voreynet  vnde  vortragen  habin  vmb  die  fache  Czillingen,  die  borg  mit  yrer 
zeugehorunge,  vndeN  vns  darvmb  zeu  fampne  gefatcz  habin,  als  hiraach  gefchrebin  ftehit. 
Zcum  erftin  ift  befprachin,  weres  fache,  das  wir  gnante  Graue  heinrich  von  Stalberg 
Czillingen  in  frundfehafft  adir  in  rechte  van  den  herrn  von  rein ft ein  irteidingeten  vnde 
in  vnfe  gewehire  brechten  vmb  fünft  ader  vor  eyne  fumen  geldes,  Sulche  fumen  geldes  fullin 
wir  obgnante  er  borgkart,  bifchoff  vnde  Graue  heinrich  von  Stalberg  iglich  die 
helffte  usgebin  vnde  die  borg  ynlampt  jnne  habin  iclicher  die  heiffte  mit  aller  zeugehorunge 
als  darezu  gehordt  vnde  vom  Stillte  zeu  balbirftat  zeu  lehene  ruredt:  weres  abir  fache, 
das  wir  obgnanten  hern  von  halbirftat  vnde  von  Stalberg  die  borg 'zei Hingen,  mit 
yrer  zeugehorunge  von  den  hern  von  rein  ft  ein  ane  krig  vnde  vehede  nicht  brengen  moch- 
ten, So  füllin  vnde  wullin  wir  gnanten  hern  von  halbirftat  vnde  von  Stalberg  mitvnfern 
hern  vnde  frunden,  die' wir  darezu  geezihen  können,-  vnfer  eyn  dem  andern  getrfiwelich  vnde 
mit  macht  hellten/  alfo  das  wir  die  vorgefchrebin  borg*  zcillingen  mit  yrer  zeugehorunge 
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«hI  nacht  gewannen,  zcu  voa.brengen  vnde  irlangen  mögen.     Vride   wen   zcillingen   allo 
niit  macht  gewänne*  wunde;  So  fullin    wir  gnanle  herre  von  h.albirftat    vnde  vnfcr   ftiflft 
eyne  heHTte  der  borg  zciHingeii  vndewir  Grane  heinrich   von  Stalberg  vnde  vnfer 
erbin  die  andere  kelffte  habin  vnde  behaldjn,  doch  alfo  das  vnfer  eyn    dem  andern  gute  ge- 
wonliche  borgfredcs'  briue  in  der  betten  forme  gebe:  vnde  wie  wir  zcillingieu  an  vns  bracht 
bette«,  efs  were.- mit  teidingen,  gelde  ader  krige,   So  fullin  wir  obgnante  braue  neinncn 
ron  Stalberg  fulche  hellte  der  borg  zcillingen  mit  der  zcubehorunge  von  den  obgnan- 
ten  vnferm  hern  van  halbirftad  vnde  finem  Stiffte  zcu  lehene  haben  vnde  behaldin.  Vnde 
wen  wir  obgnanten.  hern   beide  mit  den,  von  reinftein  der  fache  halbin  zcu  krige  vnde 
icu  vnwillen  qwemen  adir  mit  den  die  in  orer  hülfe  wem,    des   fullin  wir   getruwelich  bie 
eoander  blieben  vnfer  eiu   fal   lieh   ane  den  andern  nicht  richten ,  funen  adir   freden  mit  den 
van  reinftein  adir  yren  helfferen;    Efo  fie  dann    des   andern  wiffe    vnde  wille.     Weres 
auch,  daz  die  lache  gefunet^  gefredet  vnde  gerichtet  were  vnde  darnach  die  van  reinltein 
«ji^die  orn  adir  die  in  or- hälfe  geweft  wereii,   furdern  vnwiilen  .  der  fache  halbin   zcu  vns 
goaattn-  beim  .van.  hälbirftat  vftde  vnferm  ftiffte  vnde   vne  Grauen  heinriche  van  Stal- 
berg vnfern  erbin, » belflen»  vnde  den  vnfem  fachten  vnd  anlangeten,   fetten  adir  beteidmgen 
Vuldiny   fo.  fal  vhnfer  ein*  dein  andern  yn  vorgefchrebenir   wiefze  getruwelich  bieftan,  helfen 
%edt -ebeyriertejr  wiefz.  vorlaufen*  •  da  ••  lof  voii  vns  befdin  gehalden  werde,  als  dicke  desvnnler 
eftj  dem  andern  votmanet  vnde  noet  lin  werdt.     Wer  es  auch,  das  die  van  reinftein  uoch 
rn  rathterzpit,  aU  daz  totqtdinget  iftr  belfer  bewifzunge  vnde  orkunde  vorbrachten,  das  fie 
^cil-lingew  btteber  vnde   mit  merem  rechte,    wanne    wir  graue  heinrich  von  Stalberg 
babm  ftdlin,   dannen   fal  <  diifle.  vortracht   den   hern  van  reinftein    nicht    hindern  vnde  zcu 
fcbadin  komon;     Weres  fache,  da«  wir  qnanten  here  von  haibirftat  vnde   von  Stalberg 
andir   bürge  atiit  zcubehorunge   den   van    reinftein  infamst  abegewunnen,    des  fullin  wir 
icu  glichem   teile- gebiir  vnde  vns*  mit  den  leheneu  haldin,   als   daz  geborlich  ift,  Doch  auo 
wras  mau  alfo  meynte  zcu*  gewynnen,  das  fal  vnnfer  ein  dem   andern   zcu   wiffen  thun  vnge- 
uerlich.    Weres  faohe,   das    wir  obgnanten  hern  von  halbirftad    vnde  von   Stalberg  den 
Stig  vnde  haffelfelde  mit  yren  zcugehorungeu  infampt  gewunnen  vnde  ynne  betten,  wuldin 
danne  wir  Graue  heinrich  van  Halber«;  vor  vns  vnde  vnfer  erbin  den  Stig  vnde  haflel- 
felde  mit  allin  oren  zcugehorungeu  alleyne  behalten  vnde  habin,  So  fal  der  von  ftalberg 
vnfc   borckarde,    ßifchope   zcu  halbirftad,   vnde  vnferm   Stiffte  funfczehohundirt  guldin- 
geben  vnde  vns  datmit  abelegen  vnde  fullin  ym  darvmb  der  lofunge  zcuftatin  vnde  des  ftiges 
vnde  haffelfelde  mit  allen  yren  zcugehorungen  abetreten.     Weres  auch,   das  wir  obgnan- 
ten hern  die- weftirbiirg  mit  yrer  zcugehorunge  infampt  gewunnen,  So  fullin  wirobingnant 
er.  Borkard,,  bifchof  zcu  halbirftad    vnde   vnnfer  ftifTt  an  der  helffte    der  weftirburg 
vnde  yrer  zcugeHoriinge,.  dfe  dem   hern  von  Stalberg  gefile,  zcweytufent  gülden  fccuuorn 
aribebin  kein  die  funffecenhundirt  gülden  amm  Stige,   die  vns  dann  die   van  ftalberg  vnde 
übe  erbt»    vor   den    Slig   vnde    haffelfelde    mit    y reu    zcugehoruogen  nicht  geben  durff- 
tau     Were  abir  befferunge  an«  der  weftirburg  vnde  yrer  zcugehorunge  pobin  die  zcwey- 
tufent guldin ,  daran*  fullii*  wir  obiugnanten   hern  van  haibirftat   vnde   van   Stalberg  glu- 
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eben  teil  habin  vnde  behaldin  ane  geuerde  Tode  vns  des  darufz  vortragen  naöh  irkentniffe 
icliches   hern  zeweyer  finer  man.     Were  auch  vnfer  beidir   hern  vndirfafTe,   geiftüch  adir 
werltlicb,  ufz  fulchin  gutem,  als  wir  gewynnen  wurdiu  von  deu  van  reiiiftein  icht  vorkoufft, 
vorpfendet  adir  vorlegenn,    Das    fal  denfelbin    vnfern  vndirfaflen  nicht  acu  febadin  komen, 
Sundern  wir  fullin  on  fulche  lehnunge,  koulT  vnde  vorpfendunge  gentzlich  haldin  ane  geuerde. 
Vnde  wir  er  borekardt,  bifchof  zeu  halbirftadt,  Redin  vnde  gelobin  vor  vns  vnde  vnfer 
nachkomenn,  daz  wir  mit  willen,  willen  vnde  volbordt  vnnfers  capittels  alle  ftucke,  punete 
vnde  artikeln  dufTes  briues  ftete,  gantz  vnde  vnuerbrochlich  haldin  wullin,  Vnde  wir  hein* 
rieh,    Graue   zeu  Stalberg   vnde  herre   zeu  werningerode,   Bekennen   vor   vns  vnde 
vnnfer  erbin  vnde  zeihin  dar  yn  mit  vns  den  edeln,   wolgeboro  heinrichen,    Grauen  acu 
Swartzburg,  hern  zeu  amftete  vnde  fundirshufen  als  vnnfern  helfer,  das  wir  alle 
ftucke,  punete  vnde  artikele  duffes  briues  wie  obin  gefchrebin  flehet v  ftete,  gaot*  vnde  vn- 
uerbrochlich halden  Wullin  ane  geuerde.     Vnde  wir  obgnante  heinrich9. Graue  zeu  Swactfr- 
bürg,  herre  zeu  amftete  vnde  fundirshufen,  Bekennen  das  wie  vns  in  bulffe  gegptgn 
habin  dem  edeln  vnfeern  Ohemen  von   Stalberg   von    der  lache   weigin  qbinberurt  vnd* 
wullin  ym  behulfin  fien  kein  <Jie  von  reinfteyn  als  vorgefchrebin  ftehit.  Vff  das  alle  ftucke 
vnde  artikele   defles  briues  gantz  vnde  vnuerbrochlich  fullin  gehaldin  werden,  So  habin  wir 
Borckard,  Bifchof  texx  halbirftad  vnfer  Iogefigel  vor  vns-  vnde  vnnfer  nachkomgien  an 
deffen  brief  hengen  laden' vnde  wir  lutolff  thümproft,  ditterich,  Techand  vnde  Capittel1 
der  kireben  zeu  halbirftad  vor  vns,  vnfer  nachkomen  vnde  capittel  «vnfers  capittels  große 
lngefegel  an  deffen  brief  laffin  hengen  bie  des  obgnanten  vnfers  gnedigen  hern  von  halbir- 
ftadt vnde  bekennen,  das  ein  fulch  wie  obin  gefchrebin  ftehit  mit  vnfer  volbord,  wiflen  vnde 
willin  gefchen  ift.     Vnde  wir  heinrich,  Graue  zeu  Stalberg  vnde  herre  zeu  werninge- 
rode,  Bekennen  daz  wir  vnfer  lngefegel  vor  vns  vnde  vnfer  erbin  an  deffen  brief  mit  wiflen 
habin  hefigen  1  äffen,   Vnde  wir  heinrich,  Graue  zeu  Swartzburg,  herre  zeu  arnftete 
vnde  fundirshufen,  Bekennen   daz  wir  vnnfer  lngefegel  bie  des  gnanten  vnfers  obemen 
von  Stalberg  lngefegel  mit  vnfzerm  wiflen  habin  hengen  laffin,  Der  gegebin  ift  nach  crifti 
vnnfers  hern  gebort  Tufent  vierhundert  darnach  ym  Sebin  vnde  funflezigften  Jare,  am  Sonn- 
abinde  in  der  heiligen  pfinxftwochin. 

fllad)  Um  Originale  bet  *.  $w*iniial'3Ud)to*  ja  gRagbebttrg. 


MDCCXC.    #etratj>$*ertrag  jtmfc&m  bem  SRarlgrafen  $Ubre$t  unb  Sfcma,  ber  Softer  Ixqog* 

griebric^  ton  @a$fen,  mit  ftebenbejttmmiutgen  über  bie  #eiraty  be«  ^erjog*  SUbrec^t  wn  ®«|k 

fen  unb  ber  ttrfnto,  ber  £odfrter  be*  SWarfgrafen  2Ubre#t,  *wn  28.  gebr.  1458. 


Von   gots  gnadenn    Wir   Friderich,   Marggraue  zn   Brandenburg,   des  h. 
Rom.  Reichs  Enkamerer  vnd  Burggraue   zu  Nuremberg,  vnd  Wilhelm,   Hercaog  au 
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'Sachfen,  Landgraue  jn  doringen,  Marcgraue  zu  Mieffen,  Bekennen  —  das  wir  hochbe- 
trachtet vnd  zu  finnen  gefafft  haben,  welch  großer  nutz  vnd  frume  vngezuiefelt  dem  h.  R. 
Rfche  vnd  dutzfchen  landen  dorufs  wechfet,  wo  guter  wille  fruntfchafft  vnd  enickeid  zcwuf- 
fcbeji  des  heil.  Reichs  furften  gehalden,  gemeret  vnd  befeftend  wirdet.  Dorumb  vndvffdas 
follicbe  liebe,  truwe,  eynickeid  vnd  fruntfchafft,  die  langeczyd  zwuflchin  dem  hochgebornnen 
Jurften,  von  fern  lieben  S  wager,  Brüdern,  Sweber  vnd  Oheymen,  Hern  friderichen,  Her- 
exogen  zu  Sachfen,  Landgrauen  in  doringen  vnd  Marggrauen  zu  mieden,  hern  Johann- 
fen,  bern  Albrechten  vnd  hern  friderichen  dem  Jungern,  Margrauen  zu  Brand- 
burg —  vns  vnd  vnnfer  aller  furftenthumen  als  merekiieheu  glidern  des  h.  Reichs  geweft, 
berkomeu  vnd  kurczlichen  mit  funderlicher  verbruderunge  ernuwet  ift,  defter  furderlicher 
gebreytet  vnd-  bekrefTtiget  werden,  So  habin  wir  dem  almechtigen  god  zu  lobe  vnd  zu  eren 
vn<j  durch  gemeynes  nutzes  willin  zwu  flehen  den  Hochgebornnen  furftenn,  vnnfern  Jieben 
Bruderur,'  Swager  vnd  Sweher,  Hern  friderichen,  Herczogen  zu  Sachfen  etc.  von 
wegen  der  hochgebornnen  furftynn,  frawen  Annen,  finer  tochter,  an  eynem,  vnd  hern  Al- 
brechten, Marcgrauen  zu  Brandburg  vnd  Buregrauen  zu  Nuremberg,  am  andern 
teyle,  ein  rechte  wäre  fruntfchafft  vnd  beyrat  beteydingt,  fie  der  vereynigt,  vertragen  vnd  die 
befloffen  jn  maßen  vnd  form,  als  hirnach.gefch  rieben  ftet  vnd  folget:  Alfo  das  der  genand 
Vnfer  lieber  Swager  vnd  Bruder  Herczog  friderich  die  vorgenanten  frawen  Annan,  fin 
Tochter,  dem  obgnanten  vnnferm  lieben  Bruder  vnd  Sweher  Margraueu  Albrechten 
von  Brandburg k  durch  den  Erwerdigen  in  got,  hern  Johanfen,  Bifchouen  zu  Merfeborg 
nach  Criftlicher  ordenunge  vnd  gefetzen  zu  der  heiligen  ehe  gereyt  had,  vertruwen  vnd  geben 
bffien,  fie  zu  haben  zu  einer  elicheii  gemaheln,  die  dann  derfelbe  vnnfer  lieber  Bruder  vnd 
Sweher,  Marcgraue  Alb  recht  alfo  zu  der  heiligen  ehe  genomen  had  vnd  mit  der  er 
auch  vff  Sonntag  nach  fanet  Mertins  tage  allernechft  nach  dato  defles  briues  folginde  mit 
gots  hulffe  in  finer  eygen  hufunge  elich  bielegen  fal,  Sollich  heyrat  eelich  zu  follenden  nach 
gewonheid  der  heiligeu  criftenheid  an  vereziheu  vnd  on  alles  geuerd.  Alfo  ab  der  genand 
vnfer  Bruder  vnd  Sweher  Marggraue  Albrecht  mit  der  genanten  frauwen  Annen,  finer 
vertruweten  gemaheln  vff  dem  gebirge  elich  bielegen  wil,  So  fal  vnnfer  Swager  vnd 
bruder,  herczog  friderich  diefelbeo  frauwen  Annan  fin  tochter  vff  fin  eygen  koft  e.rlich 
gefertigt,  als  eyner  folchen  furftinn  czimpt,  bifs  zum  houe  antwerten.  Wil  aber  vnnfer 
bruder  Marggraue  Albrecht  ym%  nyderlannde  zu  francken  elich  bielygen,  Sofaiym 
die  genante  frauw  Anna  fin  vertruwet  gemahel  vorgerurter  maffe  bifs  gein  Bamberg  erlich 
geantwertet  werden:  vnd  an  welchem  derfelben  ende  einem  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher, 
Marcgraue  Albrecht  eelich  bielygen  wil,  das  fal  er  vff  fanet  Michels  tage  fchierften  vnn- 
ferm Swager  vnd  Bruder  Herczogen  friderichen  fchriben,  fich  mit  dem  antwerten  darnach 
haben  zu  richten. v  Vnd  in  welche  der  vorgenanten  ftete  die  genant  frauwe  Anna  geantwertt 
wirdet,  dahin  fal,  fich  alsdann  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue  Albrecht  perfonlich 
fugen  oder  fein  gewalt  fchicken,  fie  fruntlich  zu  empfahen  vnd  furder  uff  fin  koft  heim  zu 

füren  vnd  das  bielegen  zu  volbringen,  wie  vorgefchrieben  ift.    Das  auch  die  genante  frauwe 
$au»ttyU  n.  8b.  V.  5 
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Anna  mit  heyratgud  vnd  heimftewr  verfehen  ynd  verforgt  werde,  fo  fat  vnnfer  Swager  Vnd 
Bruder,  herzog  friderich  —  vnferm  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue  Albrechten  mit 
yre  zu  rechtem  beyratgud  mitgeben  zweneig  taufend  guter  Rinfcher  guldenn.  Vnd  nach  dem 
hieuor  ein  heyrad  vnd  fruntfchafft  beteydingt  vnd  verfchriben  ift,  das  vnnfer  Bruder  vnd 
fweher,  Margraue  Albrecht,  frauwen  Vrfulen  fin  tochter,  dem  hochgebornnen  furften 
herczogen  Albrecbten  van  Sachfien,  des  vorgeoariten  vnfers  S wagers  vnd  bruders,  herzo- 
gen friedrichs  föne,  zu  der  heiligen  ehe  gebin  vnd  ym  dorzn  zwentzig  taufend  guter  Rin- 
fcher gülden  vfrichteu  fal,  vff  das  darin  yr  kein  teyl  foilichs  heyratsgutes  nicht  herufs  gebin 
dorffte  vnd  doch  beyde  vorgenante  furftmne  jn  den  heyraten  vffrichtig  vnd  redelich  vorforgt 
werden,  80  habin  wir  mit  beider  teil  willen  vnd  willen  dabie  berett,  das  vnnfer  Swager  vnd 
Bruder,  herczog  friderich  dem  genanten  Albrechten  finem  föne  die  zwenczigtufend  gol- 
den fins  heyratsgeldes,  fo  ym  mit  frauwen  Vrlulen,  finer  vertraweten  gemaheln,  werden  foltett, 
vergnügen  fol,  wie  hernach  gefehrieben  ift.  So  fol  vnnfer  Bruder  vnd  Sweher,  Marggraue 
Albrecht,  diefelben  zwenczig  taufend  guldenn,  fo  er  mit  finer  tochter,  Her  tzogen  Albrecb- 
ten gebin  folt,  jftnebehalten  etc.  Es  ift  auch  mer  beteydingt,  das  vnnfer  Bruder  vnd  S weher 
Marggraue  Alb  recht  der  vorgenanten  frauwen  Annan  finer  vertr.  gemaheln  widerumb  viek»- 
taufend  gülden  jerlicher  gulte  an  gelde  vnd  nutzunge  vff  gewiefTen  vnuerkummerten  vnd  vni- 
uerfetzten  Stoffen,  Ampten,  Renten  vnd  zugehörigen,  daruff  fie  yren  furftlichen  ftaud 
gehalden  mag,  yr  leptage  zu  haben  für  heymftmv  Widerlegung  vnd  morgengabe  verfchrieben 
vnd  bewiefen  (oh  Desgelichen  fal  auch  Herczog  Albrecht  frauwen  Vrfulan  —  verfchrie- 
ben vnd  bewiefen,  zu  ftund  in  den  erften  acht  tagen  an  uerzihen,  darnach  fo  fye  beyder  fid 
elich  bie  eynander  gelegen  find :  vnd  —  fal  von  beyden  teilen  dabye  beftalt  werden  zu  ver- 
hören vnd  zu  befehen,  das  die  bewiefunge  genugfam  fey  vnd  auch  doruf  huldunge  zunemen 
yn  damit  nach  abgange  yrer  gemahel  yr  leptag  zu  gewartten  mit  renten,  czinfen,  gulten  vml 
aller  zugehorung:  vnd  daruf  follen  beyde  diefelben  frauwen  volle  vnd  gancze  verczicbt  thtih 
an  allen  yrer  yglieher  veterlichen,  muterlichen  vnd  brüderlichen  erbfchafften,  landen,  Inten, 
berfcbafftten,  gutern,  lyginder  vnd  Carinder  habe,  vor  geeichten  in  form  vnd  maffe  als  fich 
geburet,  verczicbt  zeu  thunde,  die  erafft  vnd  macht  habin  fal  one  alles  geuerde:  vnd  welch 
der  vorgenanten  frauwen  den  genanten  yren  herren  vnd  gemaheln  vberlebin  wurde,  die  folt 
fulch  viertauGend  gülden  jerlicher  gulte  an  gelde  vnd  nutzungen  vf  den  Sloflen,  ampteA, 
renten  vnd  zugeherungen,  die  yn  bewiefet  werden,  für  heimftur,  Widerlegung  vnd  morgengäbe 
furder  yr  leptage  jnnhaben,  genieffen  vnd  gebrauchen  nach  yrem  beften  nutze  vnd  fromen  etc. 
Es  fol  auch  yrer  igliche  befundern  vff  folich  heimftewr,  Widerlegung  -vnd  morgengab  mit 
bewiefunge  vnd  vorfchribunge  notdurftiglich  verforgt  vnd  yrer  iglicher  verfchribunge  alfo  ge- 
fertigt, yrem  vater  in  Rik  gewatt  geantwerttet  werden  etc.  Forder  ift  berett,  ab  <lie  genante 
frauwe  Anna  den  uorgenanten  Marggrauen  Albrechten  yren  gemaheln  überlebt,  So  fal  yr 
folgen  ubir  yre  heymftüre,  widerlegunge  vnd  morgengabe,  das  yr  zu  lypgeding  vorbeftimmet 
ift,  yre  gewand,  eleynod  vnd  alles  das  zu  yrem  libe  gehont,  Auch  yre  fylbern  gefebirre, 
das  ir  von  Herczog  frideriehea,  yrem  vater  vnd  von  Marcgrauen  Albrechten,  yrem  ge* 
maheln  gegeben  wurdet:   vnd  was  yr  fuft  von  cleynoden  vnd  filberen  gefchirre  gefchencket 
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nid  gegebin  wei*  ader  worde  vnd  dorzu  das  bette  vnd  bettegewand,  daruff  fie  mit  yrem 
gemahetn,  Maregrauen  AI br echten  gelegen  iß,  vod  auch  ander  bette  vnd  beltgevyand  mit 
yren  zugehoruogen  ro  yr  frauwen  czymmer  gehörende,  da  fie  yren  hoff  vnd  hufs  halten  od 
geuerde,  Vnd  das-  Marggraf  Albrechts  vnd  frauwen  Annen  geweft  ift  vnd  fal  damit  hindan 
gfcfcheiden  fin,  kein  abder  anfprache  zu  haben  zu  keiner  andern  farenden  habe.  Es  Tal  auch 
yre  hofegefinde  vngeuerlich  mit  aller  koftunge,  narunge  vnd  notdurft  verfehin  vnd  beforgt 
werden,  jn1  maffen  als  uor,  biffolange  das  yre  die  erfte  nutzunge  vff  den  Stoffen  vnd  ampten 
etinfen  vnd-  renieö,  daruff  fie  verwiefen  ift,  erfchinen  oder  vertaget  Fein,  *Alfdaon  fal  man 
yre  diefelben  Slofs  mit  fampt  den  erfchinen  nutzungen  vnd  czinfen  jnantwurten  nach  lut  yrer 
briue  doruber  begriffen  etc.  Mer  ift  beredt,  ab  vnder  yn  beyden,  nemlich  Marggrauen  AI- 
brachten  vnd  frawen  Annan  —  eyns  oder  beyde  mit  tode  abgingen,  ehr  fie  eelich  bie  eyn- 
apder  gelegen  weren,  da  der  almechtig  god  vor  feyf  So  folt  diefe  beteydunge  yrentbalbin 
geliehen  gantz  ab  —  fein  —  doch  vfegefcbeiden  die  heyrad  zcwufchen —  herczog  Albrech- 
ten vnd  frawen  Vrfulan  —  auch  ander  verbuntnufle,  vereynunge,  bruderfchafft  vnd*  verfchrei- 
bungeo,  diezwulTchen  yn,  yren  erben,  lannd$n  vnd  luten  gemacht  An  vnd  werden,  diefelben 
(ollen  unuerkert  in  yren  kreften  bliben  — .  Es  füllen  auch  beyder  furftynne  vetere,  brudere, 
vettere  vnd  frunde  keines  widerfals  von  yn  wartende  fein,  Sundern,  was  fie  nach  yrem  tode 
verlaffen ,  fal  bie  dem  ftamme  bliben ,  dahin  fye  verheyradt  fein , m  was  fie  an  yrer  feie  heyl 
nicht  verfchaffet  hellen.  Es  ift  auch  berett,  das  der  heyradbriue  zwufchen  Herczogen  Al- 
brechten  von  facbfen  vnd  frawen  Vrfulan,  dauon  vorgemelt  ift,  bie  allen  finen  crefften  bliben 
—  fal,  vfgefcheiden  der  punkte  vnd  arlikel  die  zugäbe,  heimftuer,  widerlegunge  vnd  morgen- 
gibe  vnd  widerfelle  berurende,  die  füllen  in  demfelbin  briue  abfin  etc*  De*  alles  zu  warem 
^rrkund  etc.  —  Gegebin  zu  Lypzck,  vff  diuftag  nach  Reminifcere,  nach  crifti  vnfers  heren 
geburt  vierczehenbundert  vnd  jn  dem  acht  vnd  funffczigiften  Jarenn. 

fto$  trm  Originale  M  Ä.  @ff,  Xoib^UxtyMi. 


ÜDCCXCl*    $üp$  fiu*  crtyeüt  bem  ÄurfürfJett,  ben  1TOarfgr«fe!i  aon  ©raitbenburg   unb 

SBttrggrafen  wn  Nürnberg  ba$  Privilegium,  baj*  alle  tyre  Untertanen  unb  Zanbtitintotyntt  nur 

tot  feiten  unb  il)ren  Stiftern  $i  titttytt  fhffen  fotten,  am  21*  2Warj  1458« 

Pius  Epifcopus,  Servus  Servorum  Dei,  ad  futuram  rei  [inemoriam.  Etfi  de 
conctis  Chrifti  fidelibus  ut  a  noxis  et  gravaminibus  tarn  realibus  quam  perfonalibus  releven- 
tur,  quantum  cum  Domino  po (Turnus,  ex  apoftolice  fervitutis  officio  nobis  iugiter  cogitare 
convenit  et  provifionem  impendere  falutarem,  de  ftatu  tarnen  et  tranquillitate  ac  commodo 
Romane  Ecclefie  devotorum  Principum  et  eorundem  fubditorum,  incolarum  et  habitatorum, 
nt  ab  incommodis  preferventur  immunes,  quanto  illos  inter  ceteros  nobis  et  Romane  Ec- 
clefie affectos  propenfiori  amplectimur  caritate.     Hinc  eft,  quod  nos  attendentes  diverla  gra- 
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vamina  ac  perfonarum,  rerum  et  bonorum  difpendia,  quibus  dilecti  filii  Vafalli,  familiäres,  fub* 
diti,  Incole  et  habitatores  in  temporalibus  dominus  territoriomm  et  locoram  dilectorum  filiorom 
nobilium    virorum    Friderici,    Sacri   Rom.  Imperii  JElectoris   et  Archi-Cameraiü 'ac 
Johannis,    Alberti  et  Friderici  Junioris    Marchionum  Brandenburgenfium  et 
Burggraviorum  Nurenbergenfium  confiftentes  tf  commorantes  hactenus  füerint  lacef« 
fiti  ac  volentes    eofdem   ab    incommodis   tarn   perfonalibus  quam  realibus,   que  nifi  eis-  fiiper 
hiis  provideretur,  in  futurum  fubire  forraidant,  in  quibufcunque  caufis  paterne  caritatis  officio 
relevare   ac   fupplicationibus    dictorum  Marchionum   et    Burggraviorum,    afferentium    (e  velle 
unicuique  de  vafallis,  familieribus,  fubditis,  incolis  et  habitatoribus  predictis  iuftitiam  miuiftrare 
in  hac  parte  favorabiliter  anntientes,  auctoritate  apoftolica   ex  certa  fcientia  hac  prefenti  con* 
ftitutione   perpetuo   duratura  decernimus,    ftatuimus  et  ordinamus,    quod    de  cetero  ißforum 
Marchionum  et  Burggraviorum  vafalli  familiäres  fubditi  Incole  et  habitatores  in  terris  et  locis 
eifdem  Marchionibus  et  Burggraviis  eorumque  fuccefforibus  quovis  modo  fubiectis  nee  non  et 
pro  tempore  commorantes  quarumeunque  apoftolicarum  vel  aliarum  litterarum  vigore  eciam  coih 
iervatorialium  fub  quaeunque  verborum  forma  et  cum  quibufvis  claufulis  etiam  derogatoriaram 
derogatoriis  a  fede  apoftolica  etiam  pro  tempore  emanatarum  aut  aliorum  quorumuis  Refcri* 
ptorum  apoftolicorum  vel  generalium  Conciliorum  nunc  obtentorum  et  in  futurum  obtinendo* 
rum,  etiamfi  in  Ulis  de  prefentibus  mencio  fieret  fpecialis  feu   ordinarie   delegate    vel   fubde- 
legate  aut  alterius  cuiufvis  ecclefiaftice  auetoritatis  quavis  occafione  vel  caufa,  coram  alio  vel 
aliis   quibufcunque    nifi   coram  Marchionibus  et  Burggraviis    ac  fuccefforibus  prefatis  vel  ab 
eis  deputatis  vel  deputandis  Judicibus   in   quibufcunque   civilibus  vel   criminalihus,   proventus 
tarnen    Ecclefiarum    et    injurias    Eccleliafticörum    non    contingentibus    caußs    cönjunctim    vel 
divifim    ad   Judicium    trahi    vel  evocari   aut  alias  quomodolibet  conveniri    poffint  neque  alias 
ubieunque  de  iuftitia  refpondere  teneantur,   nee  ad  id  a  quoquam    inviti  compelli  valeant  feu 
etiam  coartari,   diftrictius  inhibentes  omnibus  et  ßngulis   locorum  ordin^riis  ceterisque  confer* 
vatoribus    Jjudicibus    ac   delegatis    et    fubdelegatis    vel    alia    quavis    auctoritate   deputatis  feu 
deputandis,  ne  vafallos,  familiäres,   fubdilos,  incolas   et  habitatores   Marchionum   et   Burggra- 
viorum ac  fuccefforum  fuorum  feu  eorum  aliquem  contra   decretum   ftatutum  et  Ordinationen! 
predietam   quovis  modo   moleftent  et  inquietent  vel   perturbent  aut   moleftari,    inquietari  vel 
perturbari  perraittant,  decernentes  omnes  et  fingulas  exeommunicationis,  fufpenflonis  et  inter- 
dicti  fententias  nee  non  proceffus  quoslibet,  quas  et  quos   contra  prefentis  indulti  formam  et 
tenorem  promulgari,  attemptari  yel  prefumi  contigerit  aut  haberi,  nullius  fore  roboris  velmo- 
menti.  Et  infuper  volentes,  ut  indultum  decretum  et  alia  ptemiffa  omnibus  fublatis  obftaculis 
plenum  et  debitum  forciantur  eflectum,    venerabili   fratri   noftro   Epifcopo  Lubucenfi   et 
dilectis  filiis  prepofito  Brandenburgenfi   ac  Bambergenfi   et  Eyftetenfi  nee  non 
Sancti  Gumperti  Onolspaccenfi,   per  apoftolica    feripta  mandamus,    quatenus  ipfi  vel 
duo  aut  unus  eorum  per  fe,  vel  alium  feu  alios  Marchionibus  Burggraviis  fuccefforibus  vafallis 
familiaribus  et  aliis  fupradictis  adverfus  quoslibet   efücacis  defenlionis  prefidio  aflifteotes  non 
permittant,  eofdem  aut  eorum  aliquem   coniunetim   vel   feparatim  contra  tenorem  prefentium 
literarum  ab  aliquibus  indebite  moleftari!  nioleftatores  huiusmodi  nee  non  contradictores  quos- 
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Übet  et  rebelies  cuiuscunque  ftatus  gradus  ordinis  vel  conditioois  exiftant,  etiam  fi  Metropo- 
%politana,  pontificali  aut  apoftolica  vel  alia  quävis  prefulgeant  dignitate  vel  auctoritate,  quotiens- 
cnoque  expedierit,  eadem  apoftolica  auctoritate  per  ceüfuram  ecclefiafticam  apellatione  poft- 
pofita  cotnpefcendo,  Invocato  ad  hoc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  brachii  fecularis,  oon  obftantibus 
tarn  pie  meroorie  ßonifacii  Pape  VIII.  Predecefforis  noftri,  quibus  cavetur  ne  quis  extra 
fuam  Civitatem  vel  Diocefio  nifi  in  certis  exceptis  cafibus  et  in  Ulis  ultra  unam  dietam  a 
fine  lue  diocefis  ad  Judicium  evocetur,  feu  ne  judices  a  fede  deputati  predicta'  extra  Civi- 
tatem vel  diocefio,  in  quibus  deputati  fuerint  contra  quofcunque  procedere  feu  alii  vel  aliis 
Viees  fuas  committere  prefumant,  ac  de  duabus  dietis  in  Concilio  generali,  quam  aliis  Confti- 
tationibus  et  ordinationibus  apoftolicis  contrariis  quibufcumque,  aut  fi  aliquibus  communiter 
vel  divifim  a  dicta  fit  fede  iodultum,  quod  interdici,  fufpendi  vel  excommunicari  aut  extra 
vel  ultra  certa  'loca  ad  Judicium  evoeari  non  poffint  per  literas^  apoftolicas  non  facientes 
plenam  et  expceflam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  ac  eorum  perfonis,  locis, 
ordinibus  et  nominibus  propriis  mentionem,  et  qtialibet  alia  dicte  fedis  indulgentia  generali 
vel  fpeciali  cuiufcunque  tenoris  exiftat,  per  quam  prefentibus  non  exprelTam  vel  totaliter  non 
mfertam  ipforum  jurifdictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quomodolibet  impediri  et  de 
qua  cujusque  toto  teoore  habenda  fit  in  noftris  literis  mentio  fpecialis,  Ceterum  volumus 
et  Apoftolica  auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  ipforum  Judicum  et  confervatorum  per 
vos,  *ut  prefertur  et  per  ipfos  aut  alterum  eorum  pro  tempore,  deputatorum  feu  in  futurum 
deputandorum  prolequi  valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  incboans  nullo 
fuerit  impedimento  canonico  prepedttus,  quodque  auctoritate  prefeotium  fit  eis  et  cuilibet  eorum 
in  premiilis  omnibus  et  eorum  fingulis  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  futuris  data  po- 
teftas  et  Jurisdictio  attributa,  ut  eo  vigore  eaque  firmitate  poffint  et  quilibet  eorum  poffit 
in  premiflis  omnibus  et  eorum  fingulis  ceptis  et  non  ceptis  prefentibus  et  futuris  et  pro 
predictis  procedere,  ac  fi  premifla  omnia  et  fingula  coram  eis  cepta  fuilfet  et  ipforum  cuius- 
libet  jurisdictio  in  premiffis  omnibus  et  fingulis  per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata 
legitimus  extitifiet  Conftitutione  predicta  fuper  Confecvatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium 
^dita  oon  obftante.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  noftre  Conftitutionis,. 
fifatuti,  Ordinationis,  inbibitionis,  mandati,  voluntatis  et  decreti  infringere  vel  ei  aufu  teme- 
xario  contraire;  Si  quis  autem  boc  attemptare  prefumpferit,  indignationem  omnipotentis  Dei 
«t  ßeatorum  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  ejus  fe  noVerit  incurfurum.  Datum  Senis,  Anno 
locaroationis  dominice  Millefimo  quadringentefimo  quinquagefimo  octavo,  duodecimo  Kalt 
Aprilis,  Pootificatus  noftri  anno  primo  etct 
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MDCCXCII.    Sbxtffoft  gfwbri^  wrfignrt  bor  Xbki  Biitn«  eitrige  öon  baten  wn  3Iot»  erlauft« 

$etatngat  an*  bem  £>orfe  Sßerber,  am  7«  3ult  1458« 

Wir  fridricb,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg»  kurfuxft  vnd 
Burggraue  zu  Nürnberg  etc.  Bekennen  offintlich  myt  difem  briue  vor  vns  vnnfer  erben  v*d 
nachkomen  vnd  fuft  allermenniglich,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,.  das  wir  got  dem  almech- 
tigen,  Marien  feiner  wirten  mutter  zu  lob  vnd  allem  hymeliffchen  bere  zu  eren,  vnnfer  $©*•• 
faren  feiigen  vnnfer  vnnfer  erben  vond  nachkomen  feien  zu  felickeit  vnd  wolfart,  vmmb  merung 
gotsdinfts,  lüft  ouch  vmmb  befunder  gunft  vnd  gnade  vnd  das  fye  alleczeit  getrewlich  vor- 
vns  vnnfer  erben,  nachkomen  vnd  herfchafft  bitten  follen,  dem  wirdigenn  vnd  andechtigei&i 
vnnferm  rat  vnd  lieben  getrewen  Em  Mauricins  apt,  dem  prior  vnd  gantzör  fcoopung  de* 
Clofters  zur  Cynnen  Ciftercienn  Ordens,  die  nu  fein  vnd  zu  komen  werden ,,  gnediglicb  tu 
eynem  rechten  ewigenn  Eygenthvmmb  vereygent  haben  Czehentbalb  fchok  gelts  Jerlicber  zinfe 
vnd  rentelm  dorfe  zu  werder  myt aHer gerechtickeit,  alfz  das  Mattis9  hartmann,  Tyle# 
Cune  vnd  heine,  gebrtider  vnd  vettern,  von  Ilow  vormaUz  dofelbft  Im  dorfe  von  vns  zu 
leben  gehabt,  befeffen  vnd  gebrucht  haben,  das  fie  denn  dem  gnannten  apt,.  prior  vndfamp- 
nunge  des  gnanten  Clofters  recht  vnd  redlich  nach  laut  irs  koufsbrifs  verkouft  vnd  es  ouch 
genczlich  vnd  williglich  vor  vus  myt  hant  vnd  myt  munde  verladen  vnd  fich  des  verczyheo 
haben:  vnd  wir  vereigen  yn  das  wiffentlich  mit  Jegen wertiger  kraft. vnd  macht  dißzes  brifes» 
Alfo  das  fie  vnd  yr  nachkomen  das  hinfurder  mehr  zu  rechten  ewigen  Eygentommb  haben, 
beficzen,  das  halden  vod  gebrachen  füllen  vnd  mögen  vor  ydertnann  vngehindert,  als  anders 
yrs  kl  öfters  eigenthvmmb  vnd  als  eigenthvmmbs  recht  vnd  gewonheit  ifz  on  geuerde;  •  doch 
was  ander  yr  guter  vnd  Eigenthvmmb  vnder  vns  gelegen  vns  vnd  vnnfer  berfchaft  ÜMtn 
werden,  das  folichs  diefelben  guter  ouch  verpflicbt  follen  fein  zu  tun,  dor  vor  fie  vns  vor  fich 
vnd  yr  nachkommen  beftellen  vnd  ewigen  füllen  begen  den  lieben  heiligen  biflcboff vnd  Mer- 
terer  Sant  Erafzmus  mit  vefper  metten  vnd  meffen  fingende  myt  dem  gemeinen  Conuent  vnd 
eyn  feft  von  Im  halden,  vor  vns  und  die  herfchaft  In  der  mefle  zu  bitten,  dorzu  des  aben- 
des  zuColatien  vnd  des  tags  zur  malczeit  dem  gemeynen  Conuent  wein  vud  bir  zu  trincken 
geben  vnd  das  furder  mehr  ewiglich  alle  Jar  eyns  an  feinen  abend  vnd  tag  beftellen  on  ab* 
gangk.  Geuil  ober  fein  tag  vf  einander  feft  oder  heiligen  tag,  das  folicb  begengnufz  verhin» 
derte;  So  follen  fie  das  gewifelich  vff  einen  andern  tag  dornacb  tun  vngeuerlich.  Des  fint 
geczeug  dy  hocbgeborne,  Erwerdigen,  walgeboren,  Edlen  vnd  geftrengen  vnfere  rete,  hoft- 
gefinde  vnd  lieben  getrewen  her  Otte,  Hertzog'su  Stettyn  etc.,  her  fridricb,  Bif- 
fchoff  zu  Lubus  vnnfer  Canczler,  here  ludwig,  landgraue  zu  Leutenberg  vnd  graue 
zu  hals,  bere  fridricb,  graue  von  Orlamunde,  her  Ludwig,  graue  zu  otingen,  her 
gottfride,  graue  zu  hoenloch,  hans  von  Torgow,  here  zcur  Czoffen,  henning 
Quaft  vnnfer  obermarfchalk,  Gorge  von  Waidenfels  vnnfer  Camermeyfter,  Haffe  von 
Bredow  vnnfer  lieben  gemallin  hoffmeifter,  Cafpar  von  Waldow,  Baltzer  von  Vch- 
tenhagen,  Rytter,  Pawel  von  Conrftorff  vnnfer  landvoyt  der  newenmargk,  Cuno  von 
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Lobben  vnnfer  vndermarfehalk  vnd  Ander  mer  der  vnfern  gnug  gloubwirdlger*   Datum  am 
fritag  nach  vifhationts  Marie,  Anno  etc.  LVIII10. 

9to$  bcm  StmMitom  i$n$stopidbu$t  bei  Ä.  &$.  ÄaMlr^tol  XXII,  13S. 


MDCCXCHI.    Äurffirjt  $riebrtc$i  beruft  $xm  4.  3tuguji  fralatm,  |)rrrett  wtb  Stammt  naäf 
ftatyettot»  jur  Beratung  über  einen  £rieg«gug  gegen  2We(Kettburg*@targ<nrb,  am  23. 3uK  1458« 

Friedrieb,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  Churfürft  — 
Vnfern  Grus  zuvor,  Liebe  Getreuen,  unfer  lieber  Bruder  Marggraf (  Friedrich  und  der 
Bifchoff  von  Havelberg  haben  uns  angerufen  fimb  mancherley  Plackerey  und  Ueber- 
kft  willen,  die  ihn  wiederfabren    aus  dem  Lande  au  Stargard  und  Wendland,    fo  kein 
AufliOren  bat,  ihn  Hülfe  und  Beißand  zu  thun,  das  wir  ihnen  denn  nicht  verfagen  mögen, 
desgleichen  und  forderlich  von  den  Stargardern  im  Niederlande  gefehiehet,    das  uns 
trofcr  Lande  Beftes  willen  länger  nicht  zu  leyden  ftehet.    Alfs  feyn  wir,  der  genannte  unfer 
firader,   und  der  Bifchof  von  Havel  borg,    eines  Heerzoges   einig  worden  zu  thun  ins 
L*ad  zu  Stargard,  folches  zu  wehren  und  zu  fteuren,  und  haben  darauf  einen  Herrentag 
gemacht  gen  Rathenow  am  Freytag  nächft  vor  Laurentü,  dazu  unfer  Bruder  perfönlich  mit 
feineti  Pritoteu,  Herren,  Mannen  undt  Städten  kommen  wird,  dem  wir  denn  such  alfo  thun 
wollen,  und  andere  urifere  Prälaten,  Herren,  Mannen  und  Städte  auch-  darbefchieden.    Be- 
gebren'W^hes  van  euch  mit  allem  Fleifs*     Cfiln  an  der  Spree,  am  Sonntag  nach  Maria 
niagdatae  MCDLVUL 

9*«U,  Äaatlgrf&  U,  227» 


MDCCXC1V.    ©ertrag  jtwfc^en  griebrtty  Um  ßra&tfd&ofe  ju  2Jtogbehtrg  mtb  itm  #erjoge  16m? 
frarb  wm  33rau4fc^öjn'g  Lüneburg,  argen  bc*  emanber  ^gefügten  tot*g«fdfrabeii*  iwb  fcegm  brr 

^alfte  be*  @#<fe*  ©Sfee,  am  12.  9ta>*  1458* 

Ton  Gottes  Gnaden  Wir  Friedrich,  Ertzbifcbof  zu  Magdeburg  vor  Uns  und 
JMafern  Nachkommen  und  StHRe,  und  Bernhard,  Hertzoge  zu  Brüunfcbweig  und  LA« 
**eburg  vor  Uns  und  unfre  Erbin  und  Nachkomen*  Hertzogen  zu  Lünebuig,  Bekennen  offen- 
bar mit   diffem  Breve  vor  alsweme,    fo  als  den  zwifchen  uns  obgenandten  Fttrften  IrrnitTe 
upd  Gebreqfee,  Zugriffe  und  befchedigung  halben,  ufs  unfern  Landen  eynander  gefchehen,  und 
von  wegen  der  Helffte  des  Schloff  es  Clötze  geweft  find,  dafs  wir  vns  deshalben  uff  dif- 
feo  hütigen  tag  mit  einander  nach  Rathe  unfer  Käthe  und  Manne  gütlichen  vertragen  und 
vereinet  haben,  vertragen  und  vereinigen  uns  der  in  Crafft  difles  brieves,  Nemlich  alfo,  dafs 
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»  - 

wir  obgnanten  Hertzoge  Bernd  Tollen  tind  wollen  dem  gnandten  Ertzbifchotfe  Fri 
derichen  ader  feinen  Nachkommen  vor  die  Obirgriffung  ufs  unfern  Fürftepthum  zu  Lüne 
bürg  in  dem  Stiebte  und  Land  zu  Magdeburg  gefchehn,  400  gute  Rinfche  fl.  geben,  und  yi 
die  uff  dilfe  erftkommende  Pfingften  gütlichen  und  unvorzögert  hir  zu  Helmftedt  bezalen 
als  wir  uns  des  in  einem  fonderlichen  Brive  verfchrieben ,  und  mit  Bürgen  verwiflet  heben 
Und  um  die-Helffte  des  SchlolTes  Clötze  Tollen  und  wollen  wir  egnanten  Hertzoge  Bern< 
der  Hochgebornen  Fürften,  Hern  Bernds  und  Henrichs,  Hertzogen  zu  Brunfswij 
und  Lüneburg  fei  igen  unfer  Voreltern  und  Vorfaren  Hertzogen  zu  Lüneburg  Brief!  Erlz 
bifchoff  AI  brecht  feiigen  und  dem  Stiffte  zu  Magdeburg  obir  die  Helffte  des  Slofles  Clötz< 
gegeben,  veftiglich  und  unverruckt  halden,  dafs  wir  den  obgnandten  unfern  lieben  Hern  um 
Ohemen,  Ertzbifchoff  Frideriche  alfo  zugefagt  haben.  Desgleichen  follen  und  wollei 
wir  öbgnanter  Ertzbifchoff  Fri  der  ich  die  Brieve,  die  der  obgnante  unfer  lieber  He 
und  Ohme  von  Lüneburg  von  unfern  Vorfaren  und  Stiffte  zu  Magdeburg  obir  das  Slot 
Clötze  hatte,  auch  halden.  HierufT follen  alle  Sache,  wie  fich  die  zewifchen  uns  obgnantei 
Fürften  und  an  beyden  Seiten  den  unfern  wen  teuf fdiffen  Tag  gegeven  und  verjauffen  mochtet 
haben,  gantz  abe  und  tod  und  die .  gütlichen  entrichtet  fin.  Sundern  um  die  Zugriffe  in  diflei 
gein  wertigen  Jare  vor  Wolmirftede  genomen  und  Zugriffe  feder  desH.  Crützes  tage  Exal- 
tation nechft  vorgangen  getan  möchten  fyn,  der  follen  und  wollen  wir  obgnanten  Fürften 
ober  die  teter  und  befchediger  rechts  behulffen  iien,  und  furder  Zugriffe  und  befcheduog  w 
unfern  Landen  zu  begande  und  zu  thunde  nicht  geftatten  noch  Verheugen,  Sündern  die  ge- 
truwelichen  nach  alle  unfern  .Vermögen  vorwaren  und  verhüllen.  Des  zu  bekentnüfle  dafs 
alle  und  jegliche  ftücke  und  artikele  diffes  brives  von  uns  obgnanten  Fürften  und  unfer  bey- 
derfeit  Lande  und  Luthe  fefte  und  uuvorbrochen  follen  gehalden  werden,  haben  wir  ergnaote 
Ertzbifchoff  Friderich  vor  uns  und  unfere  Nachkomen  und  Stiffte.  zu  Magdeburg,  und  wir 
vorgnante  Her  (zog  Bernd  vor  uns  und  unfere  Erben  und  Nachkomen  Hertzogen  zu  Lüne- 
burg unfer  iglicher  fein  lngefigel  an  dilTen  Brieff  heilfen  drucken.  Hiebey  und  ober  find  ge- 
weft  und  tzügen  uff  unfer  Ertzb.  Friderichs  feiten,  Er  Arnd  Trefkow  thumprobft, 
und  er  Peter  von  Werder,  Thefaurarius  unfer  Kirchen  Magdeburg,  Tue  von  Trote, 
Hans  von  Veitben,  Bernhardus  Becker,  Tietterich  Stupitz,  und  Bernd  von 
der  Affeburg,  Kone  Rode  und  heyfe  Roleves,  Burgemeifter  zu  Magdeburg.  Und 
uff  unfer  Hertzogen  Berndes  feiten,  Hern  Otraven  von  Bervelde,  Gerd  von  Wu- 
ftrouw,  Alverick  von  Bodendyk,  P.  von  Plote,  Maneke  von  Efftorpe  und  voo, 
Manholte,  und  Mathias  von  Wiefeke,  Geben  zu  Helmftedt  nach  Chrifti unfers  Hern 
Geburt  MCDLVU1.  nach  S.  Mertens  tage  des  heiligen  Bifchoffes. 

toalt)a,  Singular.  Magdeb.  VII,  84,  86. 
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MDCCXCV.    SWarlgraf  3Hbr«frt  evlfifjt  ben  Setbgebing^Sricf  für  bte  SDtarfgrfijm  Süttna  (ritte 

©tma&lin,  gebortte  »Ott  @ad>fen,  am  13«  9lo».  1458. 

Wir  Albrecht;   von  gotes  genaden  Marggraue  zu  Branndemburg  vnd  Burg- 
graue  zu  Nüremberg,  Bekennen  offennlich  mit  dem  briue  für  vns  vnd  alle  vnnfer  erben.  Nach 
dem  In  der  Heyrat  zwufchen  vns  vnd  der  Hocbgeborn  furftin,  vnnfer  lieben  gemabeln  Fra- 
wen  Anna,  des  Hochgeborn  furften  Herrn  Fridrichs,  Hertzogen  zu  Sachfen,  des  hei- 
ligen Romifcben  Reichs  Ertzmarfchalck,  kurfarfte,  lanntgrauen  In  doringen  vnd  Marggrauen 
zu: Meißen  etc.,  vnnfers  lieben  Swehers  Eelichen  Tochter,  Durch  die  Hochgebornen  furften, 
vn&fer . liebe  Bruder  vnd  Sweber  Herrn  Fridrichen,  Marggrauen  zu  Branndemburg, 
,dte  heiligen  Romifcben  Reichs  Ertzkamerer,  kurfurfte  etc.,  vnd  Burggrauen  zu  Nfirembetg,  x 
vnd  Herrn  Wilhelmen,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Lanntgrauen  In  doringen  vnd  Marg- 
grauen zu  Meyflen,  ein  Heyrat,  als  wir  zu  dem  Almechtigen  gote  hoffennde  fein,  gluckfelig- 
Bcben,  betey  dingt,  verfcbriben  vnd  nemlich  In  demfelben  Heyratzbriue  mit  der  obgenanten 
vnnfer  lieben  Bruders  Swehers  vnd  vnnfern  Innfigeln  verfigelt,  des  datum  loutet  zu  Leyptzk 
auff  dinftag  nach  Reminifcere,    Nach  crifti  gepurt  vierczehen  hundert  vnd  darnach  Im  acht 
vnd  funffczigiftem  Jare,  verfcbriben  ift,   das  wir  der  obgnanten  vnnfer  lieben  Gemahein,  In 
-den  erften  achttagen,  onuertziehen ,  nachdem  wir  eeltch  beyeinander  gelegen  fein,  vier  Tau- 
Jent  gülden  Reynifcher,   Jerlicher  an  gelde  vnd  nützungen  auff  gewifen  vnuerkomerten  vnd 
vauerfetzten  SlofTen  vnd  Ampten   vnd  zugehorungen ,   darauff  fie  Irn  furftenlichen  ftandt  ge- 
halden  möge,  Ir  lebtag  zu  haben,  für  heymftewer,  Widerlegung  vnd  morgengabe,  verschreiben 
vnd  verweyfen  füllen,   Das  wir  die  obgnanten  Summ  geldes,  derfelben  vnnfer  lieben  gema- 
hel,  verwifen  haben,  auff  den  SloiTen,  Stat  vnd  Ampten,  wie  hernachgefcbriben  fteet,    Zum 
erftenn^  Auff  Hohen  neck  Slofs  vnd  Aropt  mit  Irn  zugehorungen  Zweinczig  pfunt,  zwein* 
cog  pfennig  für  zweinczick  Lamffpeuch  zu  zwen  vnd  dreiffig  pfennigen  zu  Oftern  Im  ampt, 
Acht  vnd  dreifig  pfunt  zwolff  pfennig  für  acht  vnd  viertzig  Lamffpeuch  zu  vier  vnd  zweintzick 
pfennig  zu  Bernheym,  Ein  ort  Hundert -Newn  pfunt  zeben  pfennig  Herrn  gult  Walpnrgis  Im 
Ampt,  fibeu  vnd  funffczik  pfunt  achtzeben  pfennig  für  fünfhundert  fechs  vnd  iibenczick  kefszu 
dreyen  pfennigen  zu  pfipgften,  Sechs  gülden  Hundert  zwey  vnd  viertzick  pfunt  üben  vnd  zwein- 
czick pfennig  heim  gult  Michaelis  Im  Ampt,  Zwolff  gülden  annderhalb  ort  funff  vnd  zweinczigk 
pfunt  acht  vnd  zweinczigk  pfennig  Weingart  gult,  Zehen  pfunt  funff  vnd  zweinczick  pfennig 
für  funff  vnd  fechczig  herbfthuner  zu  funff  pfennigen  Im  ampt,    Vier' pfunt  funff  vnd  zwein- 
czick pfennig  für  Newn  vnd  zweinczigk  herbfthuner  von  den  Weingartten  Michaelis,  funftzigk 
pfennig  für  Sechs  Genns,  Sechtzehen  pfunt  fechs  pfennig  für  ein  vnd  achtzig  huner  zu  fechs 
pfennig  zu  Weyhen nachten,  zu  Bernheim,  Newn  vnd  zweinczick  pfunt    newn  vnd  zweinczk 
pfennig  für  Hundert  fibentzehen  huner  zu  üben  pfennig  vnd  fnr  zehen  huner  zu  acht  pfen- 
nigen zu   vafonacht,    Dreißig  gülden   vom   Schafftreib,    Siben-  gülden   vom   klein  zehend   zu 
Windfofcey  m ,  Dreyhundert  acht  vnd  zweinczigk  gülden  für  zweyhnndert  newntzehen  malter 
Pmim  ü.  «^  ▼♦  6 
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aUerley  getreides  von  den  dreyen  halb  pewen  zu  Hohenneck,  Auch  hundert  iiben  vnd  acRf- 
zig  malter  timckels  hern  gult,  dreißig  malter  funff  Metz  habern  auch  berngult,  mitfampt  vitr 
malter  vier  metz  habern  vom  Zebend  zu  Holtzbaufen»,  Seebs  vnd  fibentzigk  malter  fehirm» 
habern  zum  holcz  gebornde,  üreytzehenhalb  gülden  für  Zwolff  malter,  fecbs  metz  weite  hern» 
guU  zu  lennckerfsheym ,   Sechshundert  zww>  vnd  viertzigk  gülden  für  fooJfizigk  fader  weios 
zu  kytzing,  Gnotftat,  ßreyt,.  Sigkerfshaufen  kern  gult  vnd  vom  Zebend  zt>  Windfsheym»  vnd 
Hohenneck,  mitfampt  ein  fuder  zu  Bergel,  viegtzehen  fuder  zit  kytzing,  Breyt  vnd  Gnotftat 
etc.  angeflagen  zu  funfftzeben  gülden,  vnd  fechs  vnd  dreißig  Juder  zuHoheoaeek»  Bergel  etc. 
angeflagen  zu  zwolff  gülden ,    Zweihundert  funff  vtod  zweintziek  gülden  von  der  Stewer  im» 
ampt  Hohenneck,  vier  vnd  dreißig  gülden  für  den  paw  vnd  wifmat  zum  Slofs  gehörig,  Hui»- 
dert  fechs  vnd  funfftzig  gülden  für  zweihundert  viec  vnd  dreyfitg  malter  allerley  getreide» 
vom  Zehenden  zu  Windfoheym  zu  gemeinen  Jaren,  Zweintzig  gülden»  vom  Zoll  zu  Suntheim,. 
Item  auf  Bernheim»  Drey  vnd  funfftzig  gülden  hern  gult,  Funffczig  gülden*  vom  vngelty.  Dritt- 
halbbuodert  gülden  von.  der  Stewer,  Acht  und  funfftzig  gülden  für  acht  vnd  achtzig  malter 
waytz  vnd  korns.    Item.  oulT  Bergel  Sechs  vnd  zweincziek  gülden  fechs  vnd  zweincziek  pfuoif 
herrn  gult,  funffczig  gülden  vom.  vngelt,  Achczig  gülden  vom  zolle,  zwee  vnd  funffczig-  gufc- 
den  ein  halb  ort  von  der  ftewec,  Hundert  fünft  gülden  für  hundert  acht  vnd  funffczig  malter 
korns  vnd  vogtrecht.    Item  auf!  Jewterffhaufen  vnd  Collemberg  Siefs,  Stat  vnd  Ampt  mit  Ira> 
zugeborungen^  zu  lewterfsbaufen,.  Secbczig  gülden  newn  vnd  dreißig  pfunt  Sechezehen  pfen- 
nig, vier  fchilling  zwey  beller  In-gold  herrn  gult,  anderhalb  hundert  gülden«  vom.  vngelt  ein* 
ganntz  Jare,  zweyhundert  sehen  pfunt  vom  zollp,    dritthalbhundert  gülden«  von  de»  Stewer,. 
Vierczig  gülden,  für  ei»  vnd  fecbczig   malter  korns»  vnd  babern  ye  drey  malter-  für*  zwe* 
gülden  gerechent  vom-  zebennd;  Auff  Collemberg,  zweyhundert  feehs  gülden  Hindert  Newi*- 
czigk  pfunt  vier  vnd  zwentzigk  pfennig  vier  fchilling  üben  heller  In»  gold  herrn  gult,  Vier 
vnd  dreißig  gülden-  vom  vngelt,.  mitfampt  Geffler,   zwee-  vnd'  drey  (ig  gülden  für  newnthalb 
vnd  viettzig.  malter  korns,  drey  vnd  newnczigk.  gülden    für  hundert  vier  vnd  achczig  malter 
tinckels  vnd  baberiv  Dreyhundert  acbthalber  vnd  zweincziek  gülden  von  der  Stewer,  funfftr 
halben  gülden  vonn  eckern  hintter  Collemberg  gelegen,  Newn  gülden  vom  gartten  zu*  Col- 
lemberg,  vierczig  gülden  für  viertzig  maltfrr  korns  vnd  zweintziek  malter  habern  vorn*  paw* 
zu  puch  vber  alle  Verlegung,  Drey  vnd  zweinezigk  gülden  für  den  lemmer  zebend  vnd  febaff- 
traibe,  Newn  gülden  von  newn  tagwerck  wiffmats-  zu  Puch,  zweinezigk*  gülden  vom  Weyer 
zu  Geffler,  Funfßaehen  gülden  vom  Weyer  In  der  Brunft,  Vier  vnd  zweinezigk  gülden  vom* 
hantlon,,  kern  auff  die  Brunft  Sibenthalben  vnd  dreißig,  gülden  ein  drittail  eins-  ort»  drey 
hundert  funff.  pfunt  dritthalben  pfennig.  herrn  gulte,   macht  alles  Siben  vnd-  achtzig  gülden» 
drey  oett  ein  pfunt  vierdbalbet  pfennig,  Drey  vnd  zweincziek  gülden  für  achthalb  vnd  dreif* 
fig  malter  fiben  metzen  habern  vnd  herrn  gult,  Sechs  vnd  dreißig  gülden  für  zwolff  tagwerk 
wiffmat,  Funff, vnd  zweintzigk  gülden  vom  fchaffpannck  vnd  lemerzehend  zu  SteinpecMeh»,. 
Sechs  gülden  für  den  dein  zehend  In  der  Brunft,  Sibentzehent halben  gülden  für  aylff  malter 
zehentkorn  zu  Mittelbach  vnd  Weinperg  onoltzpacbermels,  Aylff  gülden  für  aylff  malter  ha» 
hern  von;  denfelben  zehenden.  Sechs  vnd  Sibentzig  gülden  für  Hundert  fechezehen*  malten* 
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fcoros,  dinekels  vnd  Maliern  von  dem  mittein  vnd  dein   zehennd  In  der  Brunft,  auch  vom 
Zehennd  zu  pawczen  weil  er,  Hundert  gülden  von  den  Siben  Weyern  In  der  ßrfinft,  FünfT 
.vod  Sibenczig  gülden  von  der  Stewer.  Item  alle  holtzer  vnd  velle  mögen  ertragen  Jerlichen 
auff  d»s  geringft  Sechtzig  gülden»    Vnd  au  ff  fulchs  das  die  obgnant  vnnfer  liebe  gemahel  der 
vorgefchriben  Summ  vier  Taufent  gülden  Jerlichen  an  gel  de  vnd  nutzungen  auff  den  vorge- 
fchriben  Stoffen,  Stat  vnd  Ampten,  InmafTen  die  auflgetzaiget  vnd  In  diefem  briue  begriffen 
fein  on  abgaimgk  vnd  mynnerung  volliglicben ,-  darüber  vnd  uicht  mynner  nach  gemeynem 
redlichen  anflage  vntzweiuelich  habende  fey,  Haben  wir  darüber  fchicken  vnd  mit  fleifs  befa- 
llen la(Tenf  Ab  fulcbe  beweyfung  gnugfam  Fey :  vnd  nach  dem  wir  die  Slofs,  Stat  vnd  ampt, 
JRennte,  nutzung  vnd  zugehorunge  vnuerfetzt,  vnuerkomert  vnd  die  gnugfam  vnd  gemeret  er- 
fänden haben,   Nach  dem  als  der  Hochgeborn  furfte  vnnfer  lieber  herre  vnd  vater  loblicher 
Ijedechtnöfls  vnd  wir  das  alles  vnd  iglfchs,  wie  das  In  diefem  briue  aulTgeczaichent  vnd  auff- 
gefetzt  ift.,    gewonlichen  In   ftifler  nützlicher  geniiger  gewere  einzunemen  gefeffeh  vnd  her- 
lcomen  fein,   Haben  wir  mit  den  Amptleuten  derfelben  Sloffs,    Stat  vnd  Ampt,    auch  allen 
vnrifern  ynderthanen  In  denfelben  Sloffen,  Stat  vnd  Ampten  wonhafftig  gefchaffet,  das  fie  der 
©bgnarrten  vnnfer  lilben  gemahel   darauff  buldigung  mit  gelubden  vnd  ayden  gethan  haben, 
Alfo  ob  gefchee,  das  got  gnediglich  lanng  verhüten  durch  fein  Barmherzigkeit  geruche,  das 
-^ir  vor  der  gemelten,   vnnfer  lieben  gemahel  mit  tode  verfebieden  vnd  nicht  eer,    ir  lebtag 
vnd  nicht  lennger,  mit  denfelben  Sloflen,  Stat,  Ampten,  Rennten,  Zinfeo,  gulten  vnd  aller  ge- 
fiörfam  gewartten  fallen  In  allermafs  vnd  forme,  als  fie  biffhere  vns  gewertig,  gehorfam  vnd 
gfctrewe  gewefen  fein«    Diefelben  Stoffs,  Stat  vnd  Ampt,   die  obgnant  vnnfer  liebe  gemahel 
nritfampt  der  pefTeruog  vnd  gäbe,  die  wir  lr  geben  haben,  an  dem  morgen,  als  wir  die  er- 
ften  nacht  eelich  bey  Irer  lieb  gelegen  fein,  Alffdann  Innhaben,  nutzen,  nyefen  vnd  gebrau- 
dien fol  Ir  lebtag  on  alle*  Irrung  vnd  eintrag  vnnfer  erben  vnd   meniglicbs  von  Irn  wegen, 
vnd  fol  diefdbeo  Slofs,  Stat  vnd  Ampte,  Rennte,  nutzung  vnd  zugeborungen  einzunemen, 
anfaben,  InmafTen  als  das  In  dem  gemelten  Heyratzbriue  begriffen  ift,  vnd  fol  zwufchen  vns, 
vnnfern  erben  vnd  Irer  liebe  vnd  erben  fünft  mit  widerfellen  vnd  allen  puuekten,  ftucken  vnd 
artickeln  gehalden  werden,  wie  das  der  heyratbriue  obgemelt  dauon  Innenheldet.    Wir  haben 
vns  aupb  Ir  liebe  zugefallen  vnd  gar  gnugfamer  verfehunge  des  verbilliget,    das  man  noch- 
mals, wie  offt  das  not  fein  wirdet,  die  vorgemelten  verweyfunge  In  Jarfsfrift    befueben  vnd 
erfarn  fol  vnd  wo  lieh  eyniche  mynnerunge  oder  abganngk  erfunde,  das  wir  oder  vnnfer  er- 
ben Irer  liebe  fulchs  auff  anndern  vnnfern  Ampten  erftaten  vnd  erfüllen  wollen.    Wir  haben 
vns  auch  des  gegen  Irer  liebe  bewilliget,  Ob  ichtes  In  der  verweyfung  erfunden  würde,  das 
nicht  auff  ewigkait,   funder  auff  Zeit  geftifftet  were,    das  wir  Ire  liebe  alfo  dor  Inne  verfor- 
gen  wolle.  Ob  das  durch  vns  oder  vnnfer  erben  gewanndelt  wurde,  das  die  verwanndelung 
ob  Irn    fehaden    gefcheen   vnd   alfo    gefeezt    werden  fol,  das  fie   fouil  Ir  lebtag  ob  das  zu 
fchiilden  komet  gewiiTlich  habende  fey,  als  In  diefem  brief  an  nutzunge  vnd  gulte  beftymet 
ift,  alle  geuerde  hir  lnn  gantz  auflgefloffen.    Vnd  des  alles  zu  warem  vrkund  haben  wir  vnn- 
fer großer  Innfigel  an  djefen  brief  thun  henncken,  der  geben  ift  zu  Onoltzpach  am  Mon* 
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tag  nach  Sand.  Martins  tag,  Nach  Crifti  vnnfers  herra  gepurtt  Viertzehenhundert  vnd   da 
nach  In  dem  Acht  vnd  funfftzigiften  Jaren. 


MDCCXCVI.    Äurfürjl  gwbrid)  »ereignet  bet  ©tobt  StttibM  ba«  gjarriwat  übet  bte 

j»  ÄoUfttrifc,  am  18.  Satt.  1459» 

Wir  fridrich,  von  Gotts  Gnaden  Marggraue  tho  Brandenburg,  Korförft  et< 
bekennen  öffentlich  efc.,  dafs  wir  um  funderliche  Gnade  und  Gunft  willen  unfern  lieben  g< 
trewen  Bürgermeifter  und  R&btmanne,  Wercken  und  gantzer  Gemeinen  unfer  Stadt  Cott 
bus,  die  nu  fin  unde  zukünftig  werden,  gnädiglich  zu  einem  rechten  ewigen  Eigentbum  ve 
eigen t  haben  das  Pfarrlehn  zu  Colckwitz  unde  vereigen  ihn  das  wifTentlich  mitKrafft  uc 
Macht  dis  Briffs  zu  einem  rechten  ewigen  Eigenthum,  als  wie  offt  das  verledigt  und  fO 
wann  fich  das  zu  Lehen  gebüret,  das  das  fürdermehr  zu  ewiger  Zeit  allewege  die  Borge; 
meift er  und. die  Raht  der  genant  unfer  Stadt  vmme  Gotteswillen  von  der  Stadt  wegen  ve 
lyhen  follen  und  mögen,  als  folch  geiftlich  Lehn  Recht  ift,  vor  Jdermann  ungehindert:  w 
fol  förder  ewig  der  gnanten  unfer  Stadt  vereigent  Lehen  feyn  und  blieben  und  vereigen  il 
alles  was  wir  ihn  von  Gnade  und  Rechts  wegen  doran  vereigen  follen  und  mögen,  (Jngi 
uerlich.  Getzügen  find  des  die  Erwirdigen,  wolgebornen,  Edlen  und  Geftrengen,  unfer  Rah 
und  hebe  getrewen,  her  fridrich,  Bifchoff  zu  Lubus  unfer  Cantzler,  her  Ludwi, 
Graue  zu  Ottingen,  herr  Gottfried,  Graff  zu  Holoch,  Bott  von  Ileburgk  i 
Sonnenwalde,  hans  von  Torgaw  her  zu  Zoffen,  henning  Quaft  unfer  Ober  Ma 
fcbalck,  george  von  Waldenfels  unfer  Cammermeifter,  george  von  Stutterheic 
Ritter,  vnde  andere  mehr  der  unfern  gnug"  glaubwirdig.  Zu  Urkund  etc.  und  geben  i 
Cottbus,  am  Middewoche  nach  Anthonii  Anno  etc.  LIX. 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothecae  Steinwehriaoae  WratislawienfU. 


MDCCXCV1I.     ©elbne  SuKe  Äoifer  ffriebrid;*  für  bas  Swnberi&Mrgtfd&e  $«*, 

»om  30,  SRO}  1459. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfzer,  zu  allen  Zeyten  Merer  d< 
Reichs,  Zcu  vngern,  dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,  Hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr,  2 
kerndten  vnd  zu  Crain,  Her  auf  der  wendifchen  march  vnd  zu  porttenow,  Graue  zu  Hab 
purg,  zu  Tyrol,  zcu  phyrtt  vnd  zu  kyburg,  Marggraue  zu  ßurgawe  vnnd  lanntgraue  zc 
Elfafz,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offenbar  mit  diffem  briue  allen  den,  die  jn  fehen  ader  horc 
lefzen,   wie  wol  wir  von  Romifcher  keyferlicher  wirdickeit,    darein  vns  dann  der  almechti 
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got  durch  fein  gotliche  gutickeitt  gefetzt  hat,    alletzeit  geneigt  fein,    allen   vnnfern  vnd  de* 
reichs  vnderthanen  vnnfer  gnade  ynd  furdrung  zu  beweifzen;    So  fein  wir  jn  funderheit  am 
emfig,   den  vnnfern  gunft  vnd  guttat  gnediglich  mit  zu  teylen,   die   vnnfer  vnd  des  heilige» 
Reichs  vorderrifte  gelider  fein  vnd  vns   die  purden  das  heilig  Reich  zu  uorwefzen  mittrage* 
helffen  vnd  lieb  darjnne  getrewlich  vnd  ftettielich  beweifzen  vnd  vnuördroflenlich  finden  lafzfen« 
Wann  der  Hochgeboren  vnnfer  lieber  Oheim  vnd  furfte  Albrecht,  Marggrane  zc«  B rän- 
dern bürg  vnd  Burggraue  zeu  Nuremberg,   durch  fein  erbere  Bot  fchafft  von  feinen  vnd  der 
Hochgebornnen  vnnfer  lieben  Oheimen  vnd  Ctmrfurften  vhnde  furften  frideriehs,   Marg* 
grauen  zeu  Brandemburg,  des  Heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggrafen 
zeu  Nuremberg,  johannfen  vnd  frideriehs,  feiner  Bruder  wegen,  fleiffigKcfr  gebeten  hat, 
das  wir  jn  vnd  iren   erben  Marggrauen   zeu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg 
famentKchen  alle  Recht  vnd  wirdickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,  lanntgericht  vnd  herkamen, 
die  zu  jn  vnd  jren  furftenthumben,  herfchafften  vnd  herlifcheiten  gehören,  vnd*  alle  hantueften 
vnd  brieue,  die  fie  über  jr  gerech tickeit,   wirdickeit,  freiheit,   gnade,  gewonheit,  lanndtgerieht 
vnd  berkomen  vnd  über  all  pfantfehafft  vnd  Ampte,   die  fie  von  Romifchen  key fern  vad  k«- 
nigen,  vns  vnd  dem  Reiche  haben,  vnd  auch  über  all  ander  fachen,  als  jr  vatter,  Altuordereti 
vnd  fie  die  von  feiiger  gedechtnufz  Romifchen  keyfern  vnd  kunigen,   vnnfern  vorfaren,   vnd 
dem  Reiche  famentlichen  vnd  Hinderlich   erworben   vnd  herbracht  haben,   zu  beftettigeu t  zu 
beueftigen,  zu  uernewen  vnd  zu  confirmiren  geruchten,  von  fonderlichen  vnnfern  keyferlichen 
gnaden;    Des  haben  wir  angefehen  fein  redlich  vnd  vernunflftig  bete  vnd  mergklich  getrew 
dinfte  vnd  eere,  die  er  vnd  die  vorgenanten    fein  Brudere  vns  dem  heiligen  Reiche  offt  vnd 
vnuordroflenlich  erboten  haben  vnd  ftetiglich  mit  gantzen  trewen  er t zeigen,  Vnd  darumb  mit 
hinderlichem  Rate  vnnfer  vnd  des  Reichs  furftep,    grauen,   hern,  Edeln   vnd  getrewen,  mit 
wolbedacbtem  mute,  rechter  willen  vnd  Romifcber  keyferlicher  macht  volkomenheit,  befteti- 
gen,  beueftigen,  vernewen'vnd  Confirmiren   wir  jn  famentlichen  vnd  jren   erben  Marggrauen 
zu  Brandemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  all  jr  gereebtickeit,  wirdickeit,  freiheit,  gnad, 
gewonheit,  priuilegia  mit  allen  jren  punckten,  lantgericht  zu  Nurenberg  vnd  andern  herkomen, 
die  zu  jn  vnd  jren  Curfurftenthumb,  furftenthumben  vnd  herfchafften  gehören   vnd  alle  hant- 
ueften,  febrifft.,  briue  vnd  freiheite,    do  mit  jr  altuorderen    vnd  fie  von  Romifchen  keyferen 
vnd  kunigen  vnhferen  vorfaren  vns  vnd  dem  heiligen   reich   begnadet  vnd  befreiet  fein  vnd 
die  famentlich  vnd  fonderlich  herbracht  haben  über  alle  jr  Curfurftenthumb,   furftenthumben,    - 
gerech  tickeit,  freiheit,  gnade,  gewonheit,   lantgericht,   befitzung,  eigen  fchafft,  veften,  Stete, 
lande,  hithe,  Clofter'vnd  Cloftervogteyen ,  Mannen,  Manfchaften,  lehen,  Iehenfchefften>  geift- 
lichen  vnd  werblichen,  Zwingen  vnd  Bannen,  kraifien,  weiden,  holtzeren,  pufchen,  weiden, 
waiden,  wafferen,  wafferleuften,  fifchereien,  Gejaiden,  wiltpennen,  Gerichten,  geleiten,  Munffen, 
Ertz  Berckwercken,  nutzen,  Zinfzen,  gulten  vnd  allen  pfantfebafften  vnd  ampten,  die  jr  vater 
vnd  fie  von  dem  Reiche  haben  vnd  über  alle  ander  dinge,   wie  man  die  genennen  mag  mit 
fonderlichen  worten;  vnd  beftetigen  vnd  Confirmiren  jn  auch  zu  gefampt  handt  vnd  fulzt  jn 
Crafft  difz  briues  alle  jre  her  fchafft,  nutz,  zugehorung,  gereebtickeit,  freyheit,  t  zolle,  all  gro- 
fchen,  all  turnafz  vnd  knappengelt  zu  Selfze  vnd  anderl'zwo,  die  jr  Vatter  vnd  altuorderen 
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feiigen  vnd  fy  bis  vff  dato  dits  brifs  befeffeo,  gebraucht,  genoflen  vnd  jimengehaht  haben, 
vnd  vemewen  vnd  confirmiren  jo  das  alles,  das  hiuor  gefchriben  ftet,  vnd  all  dy  hantfeften, 
fchrifft  vnd  briue,  dy  fy  vnd  jr  altfordern  doruber  haben  vnd  die  jrein  vater  vnd  altuorderen 
vnnfer  vorfar  keyfer  Sigmund  gegeben  hat,  vnd  auch  mit  nahmen  die  teylung  vnd  eyni~ 
gang,  die  jr  vater  fei  ig  er  bey  feinem  leben  ader  fie  Ach  felber  mit  jren  landen.,  luthen, 
zwengen  vnd  gebieten,  verfchriben  von  vnd  zu  einander  gefatzt,  Jich  vereyniget  vnd  geteilet 
haben,  alles  nach  laut  der  brieue,  die  fie  doruber  yndereinander  gegeben  bähen,  vnd  auch 
Solch  teylung,  die  fie  noch  thun  werden  ader  etlich  lebenguter,  .SloXz,  Stete,  lannde  einer 
dem  andern  eingeben,  übergeben  oder  huldigen  werden  laden  jn  .allen  jreo  punckten,  mey*» 
nungen,  artickelen  von  wort  zu  wort,  Als  fie  begriffen  vnd  gefchriben  find  vnd  'furter  vnder 
jn  begriffen  vnd  gefchriben  werden  mögen,  gleicher  weifze,  als  fie  jn  dilTepa  brieue  gentzlich 
begriffen  weren  oder  ob  fie  durch  recht  ader  gewonbeit  bierinnen  begriffen  .fein  Tollen,  vnd 
fetzen,  meinen,  ordnen  vnd  wellen/  das  die  vorgnannten  vnnfer  oheime  vnd  jr  erben  da  bey 
beleiben,  der  genitzen  vnd  gebrauchen  follen  von  meniglich  vngehindeil.  Wir  wjddexrufen  vnd 
vornichten  auch  domit  awfz  vnnfer  fonderlichen  wiffen  vnd  von  keyferjicher  .macht  wegen 
mit  diffem  briue  alle  freiheit  vnd  gnade,  die  vnnfer  vorfaren  feiig  ader  wjr  gegeben  hetteu 
oder  geben  wurden,  die  wider  der  gnanriten  vnnfer  Curfurften  vnd  furften  freiheit,  gerecb- 
tickeit,  lantgericht,  herkomen,  keuffe  ader  geprauche  jn  der  Marg  zu  Brandenburg,  jtn 
Burggrafthumb  zu  Nuremberg  vnd  jn  anderen  jren  herfchefften,  gebieten  vnd  zugehorungen 
fein  mochten  ader  fchedlich  fein  mögen  vngeuerlicb,  wellen  vnd  f chatten  auch,  das  diefelben 
jn  allen  jxen  puneten,  artickelen  vnd  jnnhaltjungen  gentzlichen  vnd  gar  vernichtet,  crajtlos 
vnd  machtlofz  fein  follen,  vnd  gebieten  darumh  allen  vnd  iglichen  furften,  geiftlichen  vnd 
werntlichen,  Grauen,  freyen,  heren,  Ritteren  vnd  knechten,  Amptluthen,  landtvogten,  landi* 
richtern,  richtern,  Bürgermeistern,  Retten  vnd  gemeinden  vnd  fufzt  allen  anderen  vnnfera 
vnd  des  Reichs  Vnderthanen  vnd  getrewen,  ernftlichen  vnd  veftielich  mit  diffem  briue,  das 
fie  die  vorgnameten  vnnfer  Oheimen  vnd  jr  erben,  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Burg~ 
grauen  zu  Nuremberg,  an  folchen  jren  gnaden,  frei  hei  ten,  rechten,  briefen,  priuilegien,  ge- 
lichten, hoffgeriebten,  lantgerichten  vnd  allen  andern  obgefchriben  dingen  nit  hinderen  jader 
irren  jn  dbein  weifze,  fooder  fie  daby  getreulich  beleiben  laffen,  Als  Jiebe  jn  fey,  vnnfer 
vnd  des  reichs  fwere  vngnade  zu  uermeiden.  Signum  Sejrenifiicni  pjrincipis  et  domini,  do- 
mini  friderici  tertij  Romanorum  imperatoris  femper  augufti,  Hungarie,  Dalmacie,  Croacie  et<v 
Regis  ac  Auftrie,  Stirie,  Karinthie  et  Camiole  Ducis.  Mit  vrkund  difz  briues  befigelt  jnit 
vnnfer  keyferlichen  Maieftat  Gulden  Bulle,  Geben  zu  der  Newenftat,  am  freitag  vor  fant 
Ambrofien  tag,  Nach  Crifti  gepurde  virtzehenhundert  vnd  jm  Newn  vnd  funfltzigiften,  Vnnfer 
Reiche  des  Romifchenn' jm  Newntzehendep,  des  keyferthuoibs  jm  achten  vnd  des  Jiungeri- 
fchen  jn  dem  erften  jarenn. 

Nos  fridericus  prelibatus  preferipta  recognofeimus  et  profitemur. 

Ad  mandatum  proprium  domini  Imperatoris  vlricus  Weltzlj  Cancellariui. 

9la4  Um  Jttiralrf,  fetiil'Copfelttff  HI,  139  an*  U, $0.    0*4  gUWtntente  fctifcfoal  in  *.  «tf.  JW,*t$i*t 
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MOCCXCVHL   &mtbntf  be*  flurffirflen  unb  fammtlic&cr  2)]ar?ävafcit  *ow  23rautcitburj  mit 

Sem  flßnige  ©eorg  von  33ß&mm,  »om  25»  5tyril  1459. 

Van*  Gottes  Genaden  Wir  Friedrich,  des  H.  Rom.  Reichs  Ertz-Cämmerer 
md  Churfürft,  Johanns,  Albrecht  und  Friedrich  der  jünger,  Markgrafen  zu 
Brandenburg  vnd1  Bfarggraven  zti  Nürnberg  etc.  Bekennen  und' thun*  kund  öffentlich  mit 
dem  Brie  ff  allen-  den-,  die  ihn  fehen ,  hören  oder  tel'en.  Als  lieb  der  Durchleuchtige  Fürft, 
Herr  Georg*  Khutivg  tu  Beheirab,  Marggraf  zu  Merhern,  der  Schießen  und  zu  Lützem- 
burg,  Hertaog  und  Marggraf 'zu  Laufitz,  vnfer  lieber  Hterr  vnd  Schwager,  vmb  Friedes, 
Nutzes  und  Gemachs-  willen  feines-  Königreichs,  Ffirftenthumbs  vnd  Landen,  vnd  zu  gut 
feinen  vnd  vnfer  yezlicbs  Vnderthatien,  für  fich/  feine'  Erben  und  Nachkommen  Kunig,  und 
die  Cron  zw  Böhetmb,  bey  feinen  Runiglichen  Eeren  und  Würden»,  an  Aydes  ftatt  zu  vns, 
vafer  Erben?  Erbnehmen*  vnd  Nachkumben,  ewiglich  verbunden  vnd  verfchrieben  hat,  vns  mit 
alter  feiner  Macht  beygeftändig  und  beholflfen  zu  feyn,  wieder  allermeinigklich,  die  vns  an 
▼ufern  Erben,  Pfandten,  Güttern,  Herrfchaften,  Wildpannen,  Geleiten,  Zöllen,  Landt-Gerich- 
tM  und  Herrlichkeiten,  die  Wir  iezt  inne  haben,  oder  fürbas  mehr  erkbauflen,  Zufazung, 
Pfandten  oder  fonffr  in1  einig  Weis  überkhoroben  vnd  zu  vns  bringen  ,•  hindern ,  befchedigen 
oder  vq»  darin-  einich  Weis  entweren  wolten',  Wie  dann  folcbes  der  Einigung-Brief ,  fo  wir 
von  dem  obgenandten  vnfertn  lieben  Herrn  vnd  Schwager;  dem  Kunig  darumb  haben,  eigent- 
licher begriffen1  und  ausweift,  dafz  Wir  vns  wiederumb  zu  dem*  ehegenandten  vnferm  lieben 
Herrn  und  Schwager,  dem  Kunig,  feinen  Erben  vnd  nachkumendten  Kunigen  vnd  der  Cron 
zu  Beheimb  ewtgkKch  verbunden  haben,  und  verbinden  vns  mit  und  in  Crafft  dits  Briefs, 
ftr  vns,  vnfer  Erben,  Erbnehmen  und  Nachkumben  bey  vnfern  Fürftlichen  Eeren  vnd  Wir- . 
den,  mit  guten  Treuen  an  Aydes  ftatt  in  Ewigkeit,  Inmaflen  hernach  gefchrieben  ftehet  und 
alfo,  ob  yemendts,  wer' die  wären;  die  den  obgenandten  vnfern  lieben  Herrn  vhd  Schwägern 
denKbunig,  feine  Erben- und  Nachkamen,  Kunig  und  die  Cron  zu  Beheimb,  an  Iren  Erben, 
Pfandten,  Güttern,  Herrfchafften,  Wildtpannen,  Geleitten,  Straffen,  Zöllen,  Landt-Gericbten 
vnd  Heiligkeiten,,  die  Er  iezund  innen  bat  öder  fürbas  mehr  durch  Khauff,  Pfändung,  Sat- 
zung oder  fonft  in  einicherley  Weis  fiberkombeo  und  zu  Ihme  brachten,  hindern,  befchedigen 
oder  Sy  der  in  einich  Weis  entweeren  wollen,  wie  das  gefchehe,  dafa  Wir  dann  dem  mehr 
genandten  vnfern  lieben  Herrn  vnd  Schwager  wieder  allermeinigklich  mit  aller  vnfer  Macht 
getreulich,  beyftendig  und  behoMFen  fein  follen  und  wollen  on  Geuerdte*  Wir  vnfer  Erben, 
Erboemben  und  Nachkuraen  follen  noch  wollen  von  unfer,  vnfer  Fürftenthumb  noch  keiner 
der  vnfern  wegen,  mit  dem  obgenandten  vnferm  lieben  Herrn  und  Schwägern  dem  Kunig, 
feinen  Erben  und  Nachkommen  Kunigen  und  der  Cron,  Ihren  Landen  und  Leutten  geiftlicb 
und  wehlich  umb  keinerley  Sachen  willen,  noch  von  niemandts  wegen  zu  Vheden,  Feind- 
schaften oder  zugreifen  kommen,  auch  keinem  der  vnfern  geftatten,  den  genandten  vnfern 
Heben  Herrn  und  Schwager,  den  Kunig,  die  Cron  oder  die  Iren  zu  befchedigen,  fondern 
getreulich  dauor  fein:-  vnd-  ob  zu  beyderfeit  wir  oder  die  vnfern   mit  einander  zu  fchicken. 
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gewonnen,  darumben  Tollen  Wir  vns  beiderfeits  dis  hernach  gefchriebenen  Austrage,  des 
jeden  förderlich  geholfen  werde  vnd  wiederfahren  Coli,  von  einander  benugen  laffen, 
liehen  ob  der  obgenandt  vnfer  lieber  Herr  und  Schwager,  der  Kunig  zu  Beheimb 
feinen,  der  Cron  oder  feinen  Vnderthanen  oder  der  feinen  wegen,  zu  vns  Marggraf  I 
drichen,  Cburffirften  oder  Marggraf  Friedrichen  den  Jüngern,  vnfern  Vnderth 
oder  den  vnnfern,  oder  wiederumb  wir  Marggraf  Friedrich  Churfürft,  oder  Wir  M 
graf  Friedrich  der  Jüngere  vnfere  Vnderthan  oder  die  vnfern  zu  lme  oder  den 
Vorderung  gewonnen,  darumben  follen  Wir  vnfer  fchiedlich  Räte  in  gleicher  Zalgen  B 
zufammen  fchicken*  Ob  aber  were~,  dafz  vnfer  lieber  Herr  und  Schwager,  der  Kunig 
feinen,  der  Cron,  feiner  Vnderthanen  oder  der  feinen  wegen,  Vorderung  und  Spruch  zi 
Marggraf  Johanfen  oder  Marggraf  Albrechten,  vnfern  Vnderthanen  oder  deo\ 
oder  wiederumb  wir,  vnfere  Unterthanen  oder  die  vnfern  zu  lme,  der  Cron,  Iren  Vndi 
nen  oder  den  Iren  gewonnen ;  fo  follen  Wir  deshalben  auch  vnfer  fchiedliche  Räte  in  gU 
Anzal  gen  Eger  zufammen  fchicken:  die  follen  mit  Vleifg  verfuchen,  vns  freundtlich 
gutlich  miteinander  zu  vereinen,  Wo  fy  aber  des  güttlich  nicht  finden  möchten,  folU 
Macht  haben,  Recht  zwifchen  vnfer  darumb  zu  fprechen,  vnd  ob  Sy  ficb  des  Rechten  i 
einander  auch  nicht  vertragen  köndten,  follen  fie  einen  Obmann  aus  des  Räten  der 
wurtter  .ift,  zu  Ine  Kbiefen  vnd  fich  des  vertragen.  Vnd  was  alfo  nach  Klag,  Andwurt 
allem  Färbringen  der  Parteyen ,  der  Obmann  und  die  Zufeze  oder  der  merer  Theil  i 
Ihne  zu  recht  erkhennen  upd  fprechen;  dabey  foll  es  bleiben  vnd  dem  von  allen  T\ 
vngewaigert  nachgegangen  und  voigezogen  werden  ungeuerlich.  Vnd  fo  auch  vnfer 
und  Schwager,  der  Kunig,  feine  Erben  oder  Nachkomben  Kunig,  von  des  Cron  zu  Beb 
Lrer  Vnderthanen  oder  der  Iren  wegen,  Ire  Räte,  mit  vns,  vnfern  Erben,  Erbnemen 
Nachkomben  von  Sachen  willen,  die  fy  und  wir  miteinander  zu  fchicken  gewonnen,  all 
Tegen  fchicken  werden,  des  follen  Wir  dem  genandten  vnfern  lieben  Herrn  und  Schw 
feinen  Erben  oder  Nachkomben,  Khunigen  einen  Tag  benennen,  vnd  Ine  das  einen  M 
zuuorn  verkhunden  on  Geuerde.  Was  Lehen  antrifft,  die  follen  berechtet  werden  vor 
Lehen-Herrn,  von  denen  die  zu  Lehen  rfiren,  und  was  geiftliche  Sach  ift,  vor  geiftlichem  Ge 
Es  follen  auch  Erb  und  eigen  an  den  Land  Tafln,  Hof-Gerichten  oder  Landgerichten, 
Aber  Sy  zu  richten  herbracht  haben,  gerechtfertigt  werden.  Mer  haben  wir  vns  für  vns, 
Erben,  Erbnebmen  vnd  Nachkomen  verbunden,  dafz  Wir  wiffentlich  keinen  des  offtgenai 
vnfers  lieben  Herrn  vnd  Schwagers  Veinde  in  vnferm  Fürftenthuroben  und  Landen 
hauten»  hofen,  eilen,  träneken  noch  enthalten,  noch  des  keinem  der  vnfern  geftatten  f 
noch  wollen.  Ob  es  aber  gefchebe  vnd  vns  das  willentlich  wurde,  fo  follen  Wir  mit  fol 
Ernft  darzuthun,  und  vns  darinnen  beweifep,  dabey  man  erkhennen  müge,  dafz  vns  foj 
wieder  und  nicht  lieb  fey.  Wir  follen  noch  wollen  auch  dem  obgenandten  vnferm  li 
Htnre  vnd  Schwager,  dem  Kbunig  und  der  Cron,  in  Ire  Lehen,  Sazung  oder  Regie 
Ibr'Ffirftenthumb,  Landt  und  Leut,  Wild-Pan,  Geleidt,  Zoll,  Straffen,  Land-Gericht 
Gerechtigkeit  nit  greiffea,  fondern  Sy  bey  fokhem  allen  gleich  vnfer  felbft,  getreulich  he 


fdiäzefc,  Jnndhabeo  tthd  fchirtnen   on  alles  Geüerde.     Vnd  in  diefer  vnfer  Einigung  nemen 
Wir  aus  vrtfero  heiligen  Vatter  den  Pabft,  vnfer  allergnedigften  Herrn,  deti  Röroifchen  Keifer 
▼nd  Ire.  Nacfykumen  Babft,  Romifche  Kaifer  vnd  Khunig«     Ob  fichs   aber  fügte  vnd  begeh, 
«lafz  der  obgenandte  vnfer  Herr  vnd  Schwager,  der  Kunig  und  die  Cron  durch  das  Heilige 
Reich   ader  feine  Vormunden,    Romifche  Keifer  oder  Kunig,  oder    ander  an  Ihren  Gütterü, 
Erben,  PfanÄen,  Herrfchafften,  Witdtpannen,  Geleiten,  Zöllen,  Land -Gerichten  und  Herrlig- 
lujpten  zu  uergewaltigen  vgderfteen   würde.    So  feilen    und  wollen  Wir  Ine  wieder  foleben 
Gewaldt  getreulieben  beholflen  vnd  Ine  derfelben  Hilff  bereit  feyn,   nach  der  Zeit,  vnd  Wir 
oder  v«irc  Acnbtleijtt  des  ermandt  werden,  innwendig  vier  ganzer  Wochen  vnuerzogenlich 
oj^pon  ajQpt  Geuerde*» ,  Were  aber,   daü  der  Hilff  ehe  noth  würde,  follen  Wir  auch  darino 
defteher  uncl  fcHlrer  mit  vnfer  Macht  bereyt  feyn.    Wir  nemen   auch  in  diefer  vnfer  Einung 
fonderikih  *j£»  die  ßrüderfchafft,    fo  zwilchen   dem  Hochgeböhrneii  Ftirfteri,   vnferm  lieben 
«Schwager,  Schwehera  und  Oheimben  der  Hertzogen  von  Sachfen,   Landtgrauen  in  Dörin- 
gen  und  Marggrauen  zu  Meiffen,  auch  dem  Landtgrauen  tu  Heffen  und  vnfer  ift.    Auch 
fo  Wien  und  wollen  Wir  binftiran  in  kein  andern  Einigung  geen,  aufnemben  noch  erftneckn; 
War  haben  denn  zuuor  an  diefe    vnfer  ^Einigung   ausgenommen,  alles  on  Arg  und  on  alles 
Geuerde.  Vnd  des  zu  waren  Vrkundt  haben  Wir  Marggraf  Friedrich,  Cburfürft  vnd 
Marggraf  Albrecht  von  unier  und  der  obgenandten  vnferer  lieben  Bruder,  Marggraf  Jo- 
t  hänfen  und  Marggraf  Friedrichs  des  Jungen    wegen  vnfer  Innliegel  ah   diefen  Brieff 
ihun  hencken,  auch  alle  obgefchrieben  Stück,  Punct  und  Artickel  von  Iren  vnd  vnfern  we- 
gen mit  Handgebenden  Treuen  an  Aydes.  Xtatt  gelobt  vnd  verfprochen,  vor  ftet  vnd  feft  zu 
halten,  des  Wir  Vns  Marggrai  Jobans    und  Marggraf  Friedrich  der  Junger  ob- 
genandte vnter  derfelben  vnfer  lieben  Bruder  Innliegel  auch  alfo  bekhennen.     Dabey  und 
mit  find  gewefen  der  Hochgeborn  Fürft,   vnfer  lieber  Oheiinb  Johan  Franc'ifck,    Marg- 
graf zu  Mantua  und  die  Wolgeborn,    Edle,    geftreng  und  Vefte  vnftfer  Mann,    Rete  und 
liebe  Getreue,  Friedrich,  Graf  und  Herr  zu  Caftell,    Wilhelm,    Graff  zu  Montfurt, 
Albrecbt,  Herr  zu  Lymburg,  des  Heiligen  Reichs  Erbfchenck,  Heinrich,  Herr  von 
Gera  der  mitler,  Jo#fns,  Herr  zu  Heideck  der  Jung,  Michel,  Herr  zu  Schwarzen« 
berg  und  von  Seinsheimb,  Chriftoff  zu  Bapenheimb,.  des  Heiligen  Reichs  Erb-Mar- 
fchalck,    Heinrich   von  Aufffefs,    HofTmeifter,    Georg  von  Waldenfelfz,    Chamer- 
Meifter,   alle    drey  Ritter,  .Conradt    von  Khönring    Marfchalck,    Hanns   von  Kind- 
fperck    zum    Wem ft ein,   Lüz   von    Rontenhan,    Conrad   von  Zedwiz   zu  Reitberg, 
Bitter  Wilhelm  von  Rechenberck   von  Hochen  Hechberg,    Ludwig  von  Eibe 
zu  Sumerfzdorf,    Heinz    und    Carl  von   Guttenberck,    Conrad  von  Zedwitz'zu 
Hirfberg,  Rudiger  und  Hanns  von  Sparneck,  Hanns  von  Wirsberg,  Mertein 
vortfeh   der  jung,  Nikel  von  Kozau  zu  Kozau,   Hanns   v-on  Hirfcbberg,    Haupt- 
mann  zu  der   Weiffenftadt,   Jobft  von  Schirtingen,    Hauptmann  zu  Hohemberg, 
Hans  von  Rabenftein  zu  Dolem,  Sebaftian  von  Wallenrod,  Georg  Druchfefa 
und  Nicki  von  Weyhr*    Gefchehen  und  geben  zu  Eger,    am  Mitwoch  nach  St.  Geor- 

^oft^tl^ü  TU  8fc.  V.  7 


gen  des  Heiligen  Merterers  Tag,  nach  Chrifti  vnfers  Herrn  Gebürth  vierzehen  hundert  Vbd 
darnach  im  neun  und  funffzigften  Jahre.  4£*£" 

9ta<9  gfinig'l  Codex  Germaniae  L  ©fite  1481.    Der  Qegenrrfcerl  tet  Ä&nigl  ton  tttymea  topnto  |cfc  b«r 
fflbft  e.  1477  uub  in  eonraitttttrgl  Script  rer.  Silef.  I,  1096. 


MDCCXCK.    ©^reiben  be*  ^erjog  3Bartf$to*  »ois  Komment  an  beit  tfurffitfkn  p^gß  einher 

^erfßnlic^en  3ufammcitfunft,  »om  15.  ©tpt*  1469«  . 

Unnfe  befiinderghe  fruntlike  deoTte  vnd  wes  wi  altid  Jeues  vnd  gudes  vormoghen  to~ 
uor.     Hoeboren  furfte  leue  fwager,  als  wi  de  nube  am  ladeftert  by  iw  Jenen  weren  vnd  iwe 
*    leue  verhandelnde,    dar  vp  iwe  leue  dennhe  (enden  wolden  iwe  mde  toe  preroczlow  etc; 
Bydde  wi  iwe  leue  vor  nynen  vnwillnn  vnde  vor  arch  nheme,  wy  uppe  deffe  tyd  vnnfe 
rede  dar  bi  juwe  leue  reden  nich  had  bebben,  wben  wi  iwe  leue  beden,  gi  jd  mochten  boe- 
ftan  laten,  wi  jd  mochten  vnfen  reden  mannhen  vnde  Steden  torkennende  gheuen,  Soe  bebbe 
.  wi  darumhme  roid  vnfen  utheuen  Yederen  fpraken,  dat  wy  nynerleye  wys  dar  von  teen  nochen 
.  tor  tyd  vthme  lande  kamen  kanen  ifte  mögen,  vhm  veide  vnde  fcheel  willen,  dar  Fee  (ick  in 
boevurchten  vnd  ehn   toe  fchicken  werth.     Dat  erfte  wi  denne  vth  demt  vrth  landes  in  dat 
Stettin fche   lanth  kamen   nae  der  beide,   dat  nicht  lange  waren  fchal,    wil  vns  vluchtich  to 
iwer  leue  fchicken  vnd  iwe  leue  denne  torkennende  gheuen  vnd  dancken  iw  leue  hochliken 
mit  gahtzem  flite  vhm  fodan  iwe  leue   bi  vns  wolde   dan  bebben   vnd  nochen  als  bildelicit 
vnd  magelich  is  etc.  —  Gheuen  in  vnnfer  Stadt  gripfwald,.  am  Sonnauende  nae  Exaltac. 
f.  crucis  —  anno  LIX°. 

Wartifflafft   v.  g.  g.    toe  Stetin,  Pamern  etc»   Hertoghe  vnd 
furfte  to  rügen. 


MDCCC.    Äurffirjl  griebrid>  wn  JBranbenburg  belefrtt  alt  oberfter  Sogt  unb  Semefer  fcer 
SWebcMJauftfr  §an*  ton  2>t\tya\x  mit  53mtij,  ©targarb  k+,  am  21.  Dej.  1459. 

Wir  Friedrich,  von  Gotis  gnaden  Mar  ggr  äffe  zu  Brandenburg,  Churfurft, 
des  heil.  rom.  Reichs  Erz-Caromerer  vnd  Burggraffe  zu  Nnrnberg  etc.  Bekennen  öffentlich 
mit  dieffem  Brieffe  vor  vns,  vnfera  Erben  vnd  Nachkommen,  dafs  wir  vnferm  lieben  getreuen? 
Hans  Tzefcbow  vnd  allen  feinen  rechten  mennlichen  Leibes  Lehns- Erben  nach  Hannfs 
Tfchefcbows,  feines  Bruders  Tod  feiigen,  gelihen  haben  zu  rechten  Mannlehne  die  naeb- 
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geschriebenen  Güter,  nernlich *  den  Hof.  vnd  das  Dorf  Aroptitz  mit  dem  Vorwerke  vnd 
Weingarten  #vnd  darzu  auch  Stargarte,  Sawode,  den  Wilkens  Wald,  Heyden  vud 
Mollen  mit  allen  rnd  jiglichen  Zugehorungeo ,  Zinfen,  Renten,  Ackern,  Wiefen,  Weiden, 
Holt&en,  Pufche^  Wafler,  Waffer-LeufTten  mit  Gerichten,  oberften  vnd  unterften,  als  die  ia 
ihren  vier  Rmea.i$dkgen  feyn  nichts  aufgenommen,  vnd  alfo  die  Haonfs  von  Polenzk, 
Voigtc  zu  LufriV|V  damals  geliben  vnd  die  fie  bis  an  uns  hergebracht  haben,  wo  die  im 
Lande  zu  Lufitz  gelegen  fein,  genannet  vnd  ungenannet,  nichts  hindangefetzet,  und  lihen  lo 
die  zu  rechten  Mannlehne  als  ero  oberfter  Voigt  vnd  Vorwefer  des  Landes  zu  Lufitz,  die 
zu  halten,  zu  haben,  zu  befitzen  und  zu  gebrauchen,  die  zu  emphaen  fo  offte  des  Noth  wird, 
vnd  davon  zu  dienen  als  Mannlehns  Rechts  >ft,  Mit  Krafft  diefes  Brieffes,  vnd  lihen  In  daran 
alles  das,  was  wir  ihne  zu  Recht  darann  verlihen  follen  vnd  mögen:  und  fpnderlicben .  confir- 
iniren  wir  ihn  alle  ihre  Brieße,  die  fie  vormals  darüber  gehabt  vnd  noch  haben  etc.  ,  Zu 
Uhrkund  mit' vqfecn  anhangenden  Innfiegil  verfiegelt  vud  geben  zu  Cfiftrin,  am  Tage  St. 
Thomae  des  heil.  Apoßels,  nach  Gottes  Geburth  vierzehnhundert  vnd  darnach  im  neun  vnd 
funfzigften  Jare. 

■ 

Ha*  SBetb'«  Rtium  «rd>i»  fftt  b.  9.  etytßra«  nnt  ton  8ouß»  I,  349/  350. 


MÜCCCl.    $*$>jHi#e*  ©^reiben  an  bat  23if4>of  Sodann  wn  Serben  fite  bie  UnetnigTeitett  btt 

gfirffcn,  »om  9.  3>uK  1460« 

t 

Venerabilis  frater!  Salutem  et  Apoftolicam  benedictionem.  Quanto  dolore  cor  noftrum 
affligatur  diffentionibus  Germanie,  que  poft  dietam  Mantuanam  funt  fufeitate,  teftis  eft 
Deus,  cordium  noftrorum  ferutator,  teftes  omnes  qui  loquentes  nos  audierunt.  Certe,  noftro 
iudicio  non  poterat  maior  plpga  inierri  caufe  fidei,  non  poterat  funeftius  malum  ad  pertur- 
bandam  populi  chriftiani  falutem  vel  cogitari  vel  fieri.  Preualuit  tandem  hoftis  nofter  aduer~ 
furo  nos,  plus  in  ahimis  hominum  potuit  terrenus  aflectus,  quam  ratio  proprii  debiti,  promifla 
feruata  non  funt,  pax  non  ftabilita,  ardor 'belli  et  mutue  ultionis  auiditas  que  fanete  erant 
exeogitata  uno  turbine  abftulerunt.  Venit  ad  dietam  Nureobergenfem  Legatus  nofter, 
parui  f.  paucique  illuc  conuenerunt,  inter  quos  parum  eft  exauditus.  Viennam  indefecon- 
ferens,  cum  frequentes  prineipes  iuxta  eorum  promifla  conuenturos  fperaret,  illorum  Oratores 
quam  paüciffimos  habuit,  eofque  non  fatis  inftruetos  ad  illa  quorum  caufa  conuenerant*  Pof- 
fumug  nimirum  fortunam  chriftiani  populi  declarare,  poffiimus  negligentiam  potentatuum  aecu- 
face,  poflupius  coram  Deo  iuftificare,  qui  aonunciare  illis  verbum  falutis  non  reeufabimus  et. 
opere  impleuimus  quod  faciendum  fuafimus.  Quanquam  hec  ita  fe  habeant,  non  tarnen  diuine 
pietaü  eft  diffidendum,  nee  prefencium  malorum  reparatio  penitus  defperanda.  Agit,  agit 
omnia  diuina  fapientia.    Certo  iudicio  fuo  iuferutabili  mentibus  hominum  permifit  fortafle  arma 
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hec  fumi,  ut  mos  contentione  dimiffa  parattora  illa  0nt  in  obfequium  ftdef.  Paffi»  eft  effiimtt 
odium  quod  ex  longo  erat  coneepttrai  et  nifi  erumperat,  faoari  non  poterat,  ut  4iufurnior  pai 
inde  fequeretur.  Cum  autem  idem  noßer  Legattis  ad  tollen  da  bec  impedimenta  dies  et  oocles 
faboraret,  Imperialifque  maieftas  et  ad  fedandas  difcordias  et  ad  imptenda  omoia  m  coouenfa 
montano  conclufa,  intentum  fe  effe  per  literas  fuas  teftare!ur,  proptgwaque  dietan»>  que  in 
Noua  Ciuitate  proxime  baberi  debuerat,  ad  proximas kaiendas  fepieaabrip prorogari  curanerit, 
et  ad  eam  per  üteras  fuaa  conuocauerit  principe»  nationis<  Hortamur  fraternftatera  taam  jn 
Domino  et  pro  ea,  qua  nobis  obedientiam  debes,  enke  requirirous,  ut  omnibua  impedimentia 
omiflis,  que  pro  Deo  non  Amt  attendenda,  velis  ve!  per(bnaliterr  quod  iopriroia .  eil  opua9  vel 
fi  id  extrema  neceffitas  probibet,  per  oratores  dignos,  plenam  poteftatera  habeatea,  ad  pre- 
fcriptum  tempus  epmparere,  bfliciumque  katbolici  principis,  Deum  et  ecclefianr  reuerentis, 
per  quem  nationes  Germanice  ftare  pofTunt  et  indictum  pro  fide  bellum  feliciter  peragL 
Cum  autem  et  reliquis  non  eomparentibus  primum  Koncnr  nationis  offenditur,  dein  fjpea  affe- 
etantium  prefidhim  frangitur,  poftremo  patria  tota  inteftina  clade  abfumitur  et  quod  dolentet 
refßrimus,  boftibus  noftris  vires  animufque  accrefcunt,  fepe  hoc  fcripfimus,  fepe  per  oratores- 
et  nuntios  noftros  predicari  curauimua,  fepe  nos  ipfe  et  Rope  et  Mantue  in  publicis  con- 
uentibus  fumus  teftati,  vox  nofltra  quanquam  et  falutaris  et  pia  a  paueis  eft  exaudita.  Non 
ereduntur  pericula,  que  funt  ab  oculis  longiua  pofita,  Ted  prob  dolor!  fi  negligentes  erunt 
Poteotatus  chriftiani,  fi  intenti  prefentibus,  cura  non  erit,  cadet  aliquando  diuioo  iudi- 
cio  fuper  e$s:  lugebunt  mala,  que  non  timuerunt,  et  reparationem  optabtint,  quam,  non 
adinuenient,  omnifque  tarditatis  et  de  fi  die  penitentia  fera  erit  atque  inuflKs:  quod  ne  accidat 
erit  tue  et  reliquorum  prudentie  in  tempore  prouidere,  Datum  Senis  fub  annullo  pifcatorio 
die  DL  Julii  MCDLX  Pontificatua  noftri  anno  fepundo. 

VenerabUi  fcatri  Epifcopo  Verden  IL 

•«<f*n,<  Cod.  Vr«.  W-ia7. 


MDCCCII,    ättrffrft  griebrüfr  [I.  vereidet  afe  oberer  2?ogt  bec  Saufrfe.  fcem  ^ofpttdc  ju  Sucfau 

eine  Wlfyü,  4m  |SÜ  6cto>er  1460*    - 

Wir  Friederieb,  von  Gots  Gnadenn  Marggrave  zeu  Braöodemburg,  Ko»r~ 
furfte,  des  heiligen  Romifchen  Reich*  Ertzkamerer  vnd  Burggrave  zeu  Nuremberg  etc. 
fiek?nnen  öffentlich  mit  difem  Brive  vor  vnns,  vnnfen  Erben  vnd  Nacbkomen  vnd  fi|fot  allir- 
meniglich,  das  wir  durch  fleißiger  bithe  unnd  lutterlich  durch  Gots  willen,  die  ander  Molle», 
die  oben  wendig  Geryn  gelegen  ift,  mit  alfer  Angehorung,  die  der  andeebüge  Er  Mi  ah  et 
Drenow  von  vnferm  lieben  getrewen  Hannfs  Graffow  recht  vnd  redlich  gekauft  und 
dy  der  go^ot  Graffew  gentzlich  mit  Hände  und  Munde  vorladen  hat  dem  genannten  Er 
Michel,  darnach  den  Armenluthen  und  dem  Spital  zum  heiligen  Creutz  vor  Lughow  an» 


KaTowifchen  Thorgefegrn,  gnediglirhen  vnd  rni  eynem  ewgn><techfenr  Eigonlbwn  vor- 
eygnet  haben,  «ml  voreygneo  In  die  wiffentlich,  Als  ein  obirfter  Vogt  vnd  vorweffer  des 
Lanndes  jeu  Lufitzr  mit  Krafft  und  Macht  difs  brives.  Alfo  da»  fie  die  genannt  Er 
Michel  Drenow  fein  Lebtag  behalden  und  der  genilTen  foll  und  mag  vor  Idermann  gantz 
fcngehindert;  aber  nach  feiJtm  Tode  Fol  fie  von  ftünd  vallen  vnd  komen  mit  allen  Nutzen, 
Renten*  und  allir  Zugeberang  an  das  obgnannt  Sprtal  zeu  Lugkow  vnd  an  die  armen 
kplMr  dor  In»  vnd  foll  förder  Ewiglich  de»  genanntes  Spitals  recht  Eygenthum  fein  und 
MMltf»,i*h  ewige»  fygeMthume  Recht  und  Gewonheit  ift.  Davor  füllen  dy  armenn  Luthe, 
dy  «4  im  Spital  fein  «und  furder  zeu  körnend  werden ,  dem  Aimechtigen  Got  alletzit  ge- 
.MMMfch  top  vnns  vnd  vnfer  herfchafft  bittenn«,  Zeu  warer  Urkund  mit  vnnferm  Anhangen- 
den Inftgel  vorfigeli  vnd  geben  ich  Co«f  an  derSprew,  am  Monntag  nach  Dyonifij, 
naeb  Got».  Geburt  tbufent  virhundert  und  darnach  In  dem  Sechtzigftem  Jarn, 

J&ilU'i  TIecmannus,  GocL  dipL  pag.  256„ 


** 


-,^E3!Mr.    ©ertrag  gttriföen  9Jtorfgrtffeit  grfebric$  b.  3-  u«&  ^»erjog  SSentb  jit  Sraunföfoeig 
te^»e^urg  tmb  bereit  SMwbmjj  jur  ge&be  gegen  bte  wn  Sfilow,  t>om*26*  fRw.  1460. 

'  Na  Crifti  gebort  t  vnfes  hereo  veirtembundertt  vnd  darna  jm  feftigeften  Jaren,  am 
ttiddewedteu  na  fimte  katerioen  dage  der  hilgen  junefrauwen,  fint  alhir  to  Solt wedeil  de 
tachgehoreim  furften  vnd  beren,  here  fredehk  de  Junger«  Marggraue  to  Branden« 
borg  vnd  Burgraue  to  Nurnberge  vnd  heren  Bernd,  to  Brunfzwtg  vnd  Luneborg 
btrtoger  by  einander  geweft  vnd  bebben  fik  vmme  fake,  andrepende  orer  beyder  lande  vnd 
kde  vnder  andern  gudliken  vorenyget,  To  hope  gefath  vnd  genfzliken  in  deffer  nagefereue- 
nea  wile  vnd  malhe  vordragen,  alle:  wer  ed  dat  de  genante  hertoge  Bernd  vmme  fake 
willen,  de  he  to  den  van.  Bwlawe  helft  vnd  meyned  to  hebbende,  mit  on  to  veyden,  togrepe 
vnd  vowillen  dockte  (okomende  vnd  vpp  vnd  vor  fe  thende  worde,.  dat  ome  de  vorbeno- 
a*td#  ete*  here  frederik  de  Junger  etc.  darto  mit  finen  landen  vnd  luden  vnd  gantzer 
macht  helpen  vnd  voJgenwille,  orfe  vyeBd  vmme  des  berurden  bertoghen  berndes  willen 
aüt  ome  mede  to  werdende  vnd  ok  vyendliken  to  donde  na  eile  fineme  vormoge,  wanner 
hertoghe  Bernd  dat  von  ome  eflehett  vnd  achte  dage  touorn  vormiddelft  finen  ferifften  efte 
Badefcbuppen  jrlanged  vnd  fordert  Wolde  denner  na  der  benomden  furften  twen  vorkundi- 
geden  feyde  den  van  Bulauwe  gedan  vmme  oren  willen  fyck  des  weyg  annemenvnd  mit 
en  jegen  defuluen  furften  vreuelen  vnd  krigetr,  de  werei*  denne  walte  ftates  de  weren,  darew- 
jtgen  willen  fe  fyck  vpholden  jegen  de  genanten  von  Bulowe  vnd  alle  de  Jenen,  de  fyck 
daran  ffrengende  werden  vnd  des  genfzliken  wente  to  der  fake  vthdrage  funder  alle  geuerde 
by  einander  bliuen  vnd  eyn  fyck  hinder  dem  andern  nicht  der  vorkundigden  veyde  twiffchen 
den  benomden  furften  an  eynem,  vnd  den  bouengenvden  van  Bulauwe  vnd  den  Jenen,  de 


mit  on  je  gen  de  furflMn  to  plichteden  am  andern  deyle,  entryden  etc.  Welker  furfte 
denn  dem  andern  folgede,  dem  fcholde  de  andere,  dem  he  alfo  gevolgrt  were,  van  flund  an, 
wan  he  fin  land  vnd  herfchupp  rurde,  nach  nothdurfft  koft,  drangk  vnd  fuder  vplegen :  ncmen 
denne  an  burhäue  vehenamen  gefangenen'  vnd  dingetale  jenigen  fromen,  de  fcholde  in,  dame 
alfo  volge  gefchin  were,  hören  vnd  darmede  finen  fchaden  vmf  koft  ftaen.  Wunne*  auer 
reyfige  haue  vnd  plunderware,  dat  fcholden  darmede  holden  na  wontliker  wife  vnd  hoije- 
wergkes  Rechte.  Bekrechtigeden  ok  de  vilbenomden  furften  jenige  Slote  edder  egendti^k 
de  fcholden  dem  bliuen,  jn  des  lande  de  belegen  weren.  Wur  auer  d*r  filmten  welk  bdbfcr 
der  efTte  fine  amptlude  vnd  de  fine  ane  folge  vnd  hulpe  des  aiyletn  wes  gewunnen  vpd 
fromen  nemen,  welker  wife  dat  gefchege,  dat  fcholde  des  allene  bliuen»  So  furtler  da#to(£B 
erflgud  vnd  liggende  gründe  in  des  andern  lanflb  belegen  fin.  Wur  fe  auer  fyck  famptliken 
vorlegerden  eyn  jewelk  vppe  finen  deill  vffte  alfo  vppe  dem  velde  weren  vnd  wes  bekrech- 
tigeden dat  nicht  Erue  oder  egene  des  andern  were,  dat  fcholde  erer  famptliken  hören  %od 
bliuen.  Weren  denn  dat  Stede  effte  liggende  gründe  vnd  dem  eapen  beth  wann  eifern e  an- 
dern belegen,  welkerm  dann, dat  beft  belegen  were,  de  mochte  des  andern  willen  vmme  fine' 
helffte  hebben  vnd  maken  na  werderinge  vnd  vthfcite  ere?  Rede  vnd  de  fe  darto  worden 
fchickende.  Wolde  ok  weig  wann  deffe  veyde  bigelecht  were  den  hochgeborenn  furften,  bern 
frederike  den  Jungern  etc.  darumme»  dat  he  alfo  mit  hertogen  Bernde  vnde  vinme 
finen  willen  der  gtenanten  van  Bulawen  vyand  geworden  vnd  oem  beftendich  gevaiHft  vrere, 
wedder  veyden  vnd  fin  land  oder  de  finen  deshaluen  befebedigen,  fo  fchal  vnd  wiktoftund 
de  gerurde  hochgeborenn  furfte  hertoge  Bernd,  wann  he  van.fynem  ohem  dem  Marg- 
grauen darto  geefchet  wertt,  jn  fine  hulpe  komen,  des  edder  der  vnd  alle  orer  bulpere  vyend 
vmme  des  gemeldten  furften  van  Brandenburg  willen  wedder  werden  vnd  ok  vyendliken  don 
na  alle  finen  vormage  vnd  des  genfzliken  wente  to  der  faken  vthdrage  by  ome  bliuen  alfo 
vnd  jn  aller  mal  he  wjfen  vnd  formen  dat  ome  to  holden,  alfo  vorgerurt  ifl't  vnd  he  ome  to* 
uorn  togeholden  hedde,  funder  areb  vnd  alle  geuerde,  alfe  ok  de  vorgerurde  marggraue  jm 
geliken,  efft  hertogen  Bernde  na  der  bigelechten  veyde  vmme  der  fake  willen  mit  veyde 
vnd  roue  weyg  antwerdigen  wolde  by  om  vnd  vmme  finen  willen  wedder  viend  werden 
vnd  ok  vyendliken  don  wente  to  der  faken  vthdracht  genfzliken  bliuen  will  vnd  fchall,  So 
vakenn  des  todonde  worde.  Deffe  vorgefereuen  vorenygunge  vnd  vordracht  fchall  vnfehe- 
delik  fyn  allen  andern  vorftrickungen ,  vorenyngen  vnd  vorbuntniffen,  dar  de  vilbenotoeden 
furften  van  Brandenburg  vnd  van  Brunfzwig  ynd  Lüneburg  ane  fytten  etc.  —  vnd  hebben 
des  to  Bekantniffe  vnfe  Ingefegele  witliken  vnd  mit  guden  willen  beneden  deffe  fchrifftvppt 

dat  Spacium  gedrugkett  heten  jn  Jare  vnd  dage  als  bouengerurt  fteit. 

* 
9lad)  bera  Originale  fett  üBniglic^rn  $atui5orrfd}tn  geheimen  $taattar$itrt. 
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MDCCCIV.    &&t»*riif  bc«  Äirtflrf**  $riefc«$  für  bte  »Ott  flÄeri*  fite  b«d  ©#o&  6rfc  mit 

3tt&tj>*r  «Her  Sfteberiaujifr,  wm  22»  5>q.  1460, 

Wir  Friedrich,  vod  gots  gnadenn  Marggrave  zcv  brandenburg,  kurfürfte, 
^0v  heilige?  Romifcben  Reichs  Erzkamerer  vnnd  Burggrave  Zcu  ourenberg,  Bekennen  offent- 
ft^«ilb  diefleo*  briuev  vorw  vne,  vnfefeerjjgeg  vnnd  nachkomenn  Vnnd  Suft  allermeniglich,  die 
4Pen  brieJPfeben;  hören  oder»ltfen,  Dts  Wir  Heinrichen,  Hänfen  vnd  poppen  gebru- 
ii^vo^kokerkz,  zsu  S^efe  vnnd  Scüönfelt  gefeffen,  vnnd  allen  irennlehenfscrbenn 
Zeu  eineHfcechfltti  gtfampten  brüderlichen  lehen  gnediglicb  gelihen  haben  Ir  veterlich  erb 
vnnd  leben  Mit  tibgp:  das  Slofs  Zcu  Seffe  vnd  den  fcofe  zca  Schön  feit  mit  den  dorf- 
fbrn  dauor  gelegen,  m^ vorhoffen»  vorberckeo,  Acker,  wefcn,  teychenn,  mohlen,  geholtzen, 
VlTchereyen,  Heyden,-Weydenn,  Struchen,  pufchen,  fytriffen,  freyen  Schefereyen,  waffern, 
wafferfloffen  vnd  mith  den  wyngarten  Zcu  Seffe  vnd  Schon  feit  gelegen  mit  leben  geyft- 
lich  vnd  Vrerotlich  vnd  mith  einer  ewigen  freyheit  In  dem  walde  Zcu  L  üben  'au,  Zcu  dem 
Sloa  zcu  Seffe  allerley  boltz  zcu  ha  wen,  zcu  bauen  vnd  zcu  boren,  nyder  Zcu  legen  adir 
Ton  ftunite  weg  Zu  füren,  wie  In  das  am  bequemften  fein  wirt,  vnd  mit  allen  diffen  nach- 
gefcbriebfen  dorffern  vnd  gultern,  neulich  das  dorff  kleynen  kloffow,  lugk,  Lupthenn, 
Sando,  Bupkow,  Strado,  vnnd  was  fie  babenn  In  dem  dorff  Rads,  zcu  kolgkwitz, 
zcu  Sa  fs  leben  vnd  das  meyfte  teill  zcu  dubraw  vnd  die  tieyde  Moll,  gelegen n  bey 
kalo,  vnd  das  obirfte  gerichte  In  der  Stadt  zcu  Calo,  In  pfandsweys  vor  Viertzigk  fchog 
guter  Bemifcher  grofcheo,  wir  leyhen  vnd  befeften  In  folch  obgenant  Slos,  Hoff,  dorffer, 
guetter  etc.  Zcu  einem  rechten  gefampten  brüderlichen  lehen  vnbefchwert  mit  dinften  vnd 
böte  In  matten  lr  aide  briffe  vber  Ir  gutter  Innbaldenn  Alfs  ein  oberfter  voyt  vnd  verwefer 
des  landes  zcu  Lufnz  etc.  —  Zcu  Coln  an  der  Sprew,  am  Montage  nach  Sand  thoroa* 
tage,  Nach  crifti  geborth  Viertzehnhuudert  vud  darnach  Im  Sechtzigfteno  Jare. 

Seflftöabig  in  Kc  umtun'*  Ötfdjityr  ter  Wletfrloufaifacii  eantttgti  W.  I»  ©.  1«** 


MDCCCV.    flurffirfl  ffriebricfr  trFWrt  ficfj  bereit,  ber  »weflatfou  be*  CrjWftyef*  »ort  2Rmnj 
»egett  bcr  um  btr  p&p$li%m  Curie  ju  *iel  geforborten  $romrteu  ju  abftfriren,  am  28*  gebr.  1461, 

Wir  fridrich,  voon  got»  gnadenn  Marggraue  zu  Brandburg,  des  biligen  Ro- 
miTehen  Richs  ertzkamerer,  Burggraue  zu  Nurecoberg  vnd  kurfurft,  Bekennen  vnd  tbun  kunt 
oflenlich  mit  difem  brieff,  nach  dem  vnd  der  Erwirdig  jnn  got  .vater  her  Dither,  Er* 
welter  vnd  beftetigter  zu  Mentz,  vnnfer  lieber  befunder  frund,  durch  van  fern  biligen 
vater  itzt'den  Bapft  von  der  betzalung  wegen  der  primaten,  wider  dy  Deerett  des  biligen 
Conczyly  zu  Bafel  vnd  vber  "dy  alten  taxa  vff  fein  kirrheu  zu  Mencz  geflagen,  vaft  Ho- 
ber vnd  ferrer  ibrgenomen ,    defehalben  befwert  vnd  damit  gedrungen  ift  ein  auflhalt  zuthün 


dtarch  Appellim  vnd  annders  furtzunemen  der  wortteo,  ttü  der  Wirdig  Stift  zu  M  *n-flK  fft* 
vnd  hernach  vber  dy  alt  taxa  vnbefwert  blieb«  vnd  nach  dem  fich  der  genante  D  i  t  h  er,  Er- 
welter  vnd  beftetigter,  erpoten  hat,  das  wir  feih  mechtig  fio  Tollen,  das  er  williglichen  dy  att 
taxa  yXsrichten  vnd  betzalen  wolle;  Bekennen  wir  mit  difem  brieff,  das  wir  get  tn  leb  vnd 
vmb  das  der  Stiflt  zu  Mencz  bey  feinen  alten   rechten   vnbdfwert  blieb  vnd  dotiAfer  iölÄfc 
vbernomen  werde  finer  Appellation,  dy  er  iezt  jplgr^bat  oder  hernadltoals  tidin  wirdt^1'  ifr 
fich  das  macht,  der  Urfach  halb  adhererea,   zflQlj  Ifejftant,  üilff  vnd  RtMhira  *fed  <NEFa 
Halben  von  jm  vngetrennet  fein  wollen  vnd  folleo,  gptifewlichen  vnd  on  «Ms  genflAt    De* 
zu  vrkund  han  wir  vnfer  jngefigel  an  difen   brieff  ifaun  Heancken,*  dfer  I^Äjen  4ft  *bu  Nu- 
remberg,  amfNßampftag  nach  dem  Montag  jnuocauit.  Anno  domini  JflMKJRfcr  qnadrfcgfeittfe-- 
fimo  fexagefimo  primo.  *  f^*:  '  ,' 

9lad)  Um  ÄunnSrf.  gt$n4t*piattp$e  HJ,  14f, 


■*.  i« 


MDCCCVL    Sfrobmp  ber  Äurfßr^it  "SDietridfr  »ort  2Ratnj,  Sfriebrty  ^faljgraf  *tf  3ty*fo  w£ 
*^*  griebricfc  »on  83ranbenburg,  am  1»  SWfirj  1461* 

Von  gots  gnadenn  Wir  Diether, '  des  heiligen  Stuls  zu  Mentze  Erweiter  vnd 
beftetigter,    des   heiligen  romefchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzkantzler,   friedrich, 
pfaltzgraue  bey  Rine,  Hertzog  in  Beyeren,    des  heiligen  Romefchen  reichs  ertztrugfefs 
vnde  fridrich,  Marggraue  zu  Brandburg«   de»  heiligen  romefchen  reichs  ertzkamerer 
vpd  Burggraue  zu  Nuremberg  vud  Churfurften.     Nach  deme  wir  jn  guten  willen  geweft  vnd 
noch  fin,    das  wir  mit  hilfte  des  Almechtigen  gots  alles  das  gerne  tun  wolten,    das  fromen 
criftlichen  kurfurften  zuftet,  domit  die  hillige  Criftenheit  vnde  vnnfer  criftlicber  glaube  befcbir~ 
met,  das  heilige  Riche  verfeben,  tutfchlandt  von  manicherley  befwerunge  erledigt  vnd  jn  gute 
ordenunge  gefatzt  werde,   jn  malten  wir  vns  auch  des  freuntlich  vnderredt  vnd  allerley  ge- 
ratflagt  haben;   Bekennen  wir  mit  deflem  briefe,    wo  das  were,    das   vns  allen  oder  vnnfer 
iglichen  in  funderheit  einicherley  widderwertikeit  begegent  mit  pennen ,  Echtten,  proceflen 
oder  gewaltigen  furnemen9  oder  wie  fich  das  fuft  mechtte».das  wir  vns  des  neben  vnd  bey 
ein  ander  halten  vnd  vns  des  von  einander  nit  fcbeiden  oder  trennen  folleo  noch  wollen  jn 
keine  weg,  Sundern  was  vnnfer  einen   dorcb   follicher  orfachen  willen   angeet  Oder  angeen 
worde,    das  Fol  den  andern  auch    angeen  nicht  inynner,    denn   ob  es  fein  eigen  fache  wer, 
als  es  auch  fein  fal:  vnde  in  follicher  libe,  eynikeit  vnde  trüwe  wollen  wir  darüber  fin,  do- 
nfitde  durch  vns  vnd  ander  vnnfere  mitkorfurften,  welche  des  mit  vns  eyns  fin  wollen,  do- 
rnt   die  Criftenliche  notdurft  betrachtet,   vorfehunge  des  heilige  Richs   vdd  Tutfcher  lande 
nach   aller  notdurfft  vnd  vnnferm  vermögen  fnrgnomen  vnd  zu  guten   ende  bracht  werde. 
Vnd  ob  das  were,  da»  an  vnnfern  eynen  ader  meher  ennicherley  rede  ader r  teydaige  qweme 
ader  langen  wurden,    Es  were  von  vnnferm  heiligen  vatere  deme  ßabft,  einem  Bomefehetf 
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Legaten  vonferaa  lieni  dem  RomdHien  kaifern  oder  von  weme  das  wer,  domit  men  Vns  vb- 
«derfteea  wolte  autrennen,  follen  vnd  wollen  wir  vnd  Vnnfer  yeder  *n  keynertey  Jurwort  ko- 
am  web  follichr  vfnemen,  Es  gefchee  dann  mit  vnnfer  aller  wJflen  vnd  gutem  willen  vnde 
Jas  in  keinen  weg  ton  einander  trennen  lalfen,  ab  %ir  aneb  einander  vnd  vnnfer  Jgficfier  dem© 
aadero  das  mit  trewen  an  eides  ftat  vqrfprochen,  zugefagt  vnd  globt  hat.  Doch  fo  nemen 
wir  hir  yanen  vfs  vnnfer  derSechfs  kurfbrften  andern  furften  vnd  bern  vorbrylfte  vnde  vor- 
ifigeke  eynige,  die  wir  vnd  vnnfer  iglichVr  fcbnltig  find  zn  balten:  vdd  zu  mehrer  fiefierheit 
-vnd  orkunde,  fo  haben  wir  obgnante  kurfurften  vnfer  igiieher  fein  eigen  jngefigel  an  deflen 
brieff  tun  hengen,  der  geben  ift  au  Nurenberg,  Am  Sottag  Benüaifcere»  Auatf  -domioi 
quadringentefimo  fexagefimo  primo. 
Wo*  Um  JtutnSrf.  tynUoplalhuty  1D,  141. 


W)CCCVU.  Änrfßrfl  ftrtebrity  wn  örmtbenburg  förribt  tem  Äurförftett  gricbricji  wn  ©aejk 
fm,  ba§  bem  erjbtfc^cfc  ju  SKainj  bte  SBerftegclung  unb  3ußcU*"9  ber  Stofna&mebriefe  m  bie 
iurffafilidje  €trtigjut0  m^t  jw^i  »ermergert  toerbett  Um*  fo  arie  Aber  beti  flatt,  bnt  Äatfer  ab* 

gttfcfcen,  am  2.  2«(ri  146k 

Vnnfer  fmutlich  dinft  vnd  was  wir  libs  -vnd  guts  vormogen  alleczit  zeuuor.  Hochgpe- 
Corner  furfte,  Tiber  Swager,  Als  vna  ewer  üb  jrtzund  gefchriben  hat,  von  der  briefe  wegen 
■dttr  vfnebmunge  halben  des  Bifcboffs  von  Meine z  etc.  das  haben  wir  wol  vernomenn, 
Tnd  fulebe  fchrift  von  ewer  übe  lnn  dangnehmen  willen  entpfangen,  vnd  ban  das  ettlicher 
jnpfz  auch  vberwagen9  vnd  fo  er  dann  vormals  In  dy  einung  genommen  ift,  vnd  dy  gefworn 
'bat,  dünckt  vns  nöter  fein,  das  wir  des  brief  von  im  haben  dann  nicht,  wo  fy  anders  nach 
-notdürftigen  laut  gemacht  fein.  Auch  können  wir  nicht  gemerken,  das  enmcberJey  fchad* 
<*der  verlickeyt  dorfiff  ftebe.,  das  wir  Im  fulch  briefe  nft  vorfigeln  Tnd  werden  laflep ,  vnnd 
ineinen  auch  nicht,  das  Im  vnfer  briefe  mehr  rechts  geben  können  dann  er  vor  hat  als  er 
^genommen  wart.  Soll,  wir  das  lenger  vorezihen,  das  brechte  vnns  gen  Im  vordechtlikeyt, 
wir  fein  Im  des  doch  ph  licht  ig,  nach  hite  der  eyming,  gleich  fo  lip  thü  wfi*  das  beczeyte, 
oils  obir  lang,  vnd  als  ir  meldet,  der  fache  mit  vns  eynig  zeu  fein,  defgleichen  wollen  wir 
.auch  gerne  tbun,  vnd  fuft  In  andern  fachen  was  euch  lieb  vnd  dinft  ift,  willig  erezeigen, 
.Datum  Cotbus,  Am  Sonnabend  nach  philippi  Jacobi,  Anno  etc.  L"Xlt0. 

Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zeu  Brandburg,  kurfurft  etc. 
»Dem  Hocbgebornen  furftenn  Vnnferm  Hbenn  Swager,  herrenn  fridrich, 
Hertzog  zeu  Sacbfen,  kurfurfte,  etc.  lantgraue  In  doringen 
vnd  Marggraue  acu  MeilTen. 

Nachfchrift  auf  einem  befondero  Zettel: 
Auch  ab  ewer  liebe  In  einer  czettil  berurt  von  der  Sigil  wegen ,  vnd  auch  ap  fulah 
brif  hir  vorfigilt  werden,  das  ilenn  nicht  not  fey,  treflich  zeu  dem  tag  zu  fenden,  Alfo  ift 
$«i|>tt|*l  U.  tik.  V.  8 
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es  zu  Nuremberg  fo  verladen,  das  wir  dy  Sigil  vf  fuUhen  tag  fchicken  fallen,  vnd  duckt 
vns  dennoch  notdurft,  das  wir  treflich  vnfer  Rete  ztt  demfelbeo  tage  fertigem),  wann  y  dy 
fachen  merklich  fein,  dy  dar  gehandelt  füllen  werden,  Nemlich  van  der  Appellacien,  vnd  vn- 
fers  herren  Key  fers  wegen  vnd  nicht  wjnig  doran  ift  gelegen,  als  ewer  Übe  wol  vorfteet, 
dann  wolten  fy  icht  dar  begynnen,  vnd  den  keyfer  abfetzen  nach  Inhalt  der  eynung,  ift  not 
das  vnfer  czweier  rete  dobey  fein  vnd  fulchs  wenden!  wann  wir  vorfteen,  das  füft  nymands 
vf  feiner  feyten  ift,  dann  wir  beyde*   Doch  was  ewer  libe  In  dem  gemeynt  ift,  Schreibet  vns 

widder,  das  halt  wir  gerne  nach  ewerm  Rate,  Datum  ut  fupra. 

■ 

fte*  *«»»  <*  Ä*«^  €*IW#.  •$•  **Q»  <*  ®»"k«  fcltoWfc»  Original. 


MDCCCVUI.    Ättrf&rjt  griebridfr  »Ott  Srattbentotrg  fdfrrei&t  an  Äurfßrfl  gfricbrnfi  um  Saufen, 
feafj  er  an  bat  3lufha$m*britf  be«  Cra&tjtyof«  »on  Wlaini  fein  ©tcgd  gw)a«gm  $afa, 

am  3«  2Rai  1461. 

i 

Vnnfernn  Fruntlichen  dinft  vnnd  was  wir'libs  vnd  guts  vermogenn  allezeit  jeuuoran. 
Hochgeborner  furfte  Über  S wager,  Als  vns  ewer  libe  bey  des  Erweiten  vnd  beftetigten 
vonn  Meintz  boten  gefchriben  hat,  haben  wir  wol  vernommen,  vnd  thun  ewer  liebe  zeu 
witTenn,  das  wir  vnnfer  Ingefigil  an  den  vfbehmunge  brief  laben  hengen  laffenn,  vnnd  So 
dann,  die  Ertzbifchoffe  vonn  Coln  vnd  lrir  Ire  Ingefigil  an  denfelben  brief  hattenn  laffenn 
hengen,  Stönt  vns  auch  fulchs  nicht  zeu  verfagenn,  darnach  fich  ewer  libe  woll  wirt  wiffen 
zurichten.    Datum  Cotbus,  am  Sontag  Cantate  Anno  etc.  LX1. 

Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zeu  Brand- 
bürg,  kurfurft  etc. 
Dem  Hochgebornn  Furften"  vnferm   libenn    S wager,   herren  fridrich, 
hertzog  zeu  fachfen,   kurfurfte,   etc.  lantgraüe  In  doringen 
vnnd  Marggraue  zeu  Meiffenn. 

9a$  *m  &»  Afaigl.  ©4$W<$.  0c$.  «ufcfo  in  $rrttea  ftffbbtitya  Origiaal 


MDCCCIX.    £)te  »Ott  6$lobtntborf  ju  Sßmtytn  »erpffinben  einigt  getattgetv 

am  14.  ©eptbr.  1461  ♦ 

Wy  Curd  vnde  hans  Brudere  die  Slaberndorpe  gnant,  Wonhaftich  to  Buten, 
Bekennen  med  deffem  vnfem  apen  brieue  vor  vns,  Vnfe  Brudere,  die  med  vns  noch  hebbenn 
gefamende  lehne,  mit  namen  Segemunde,  hinrike,  frederike,  Albrechte,  Mattife 


w 

genant  die  Süaberndorpe  vnde  vnfe  ernenn  vnde  fuft  vor  allirmenniglieg,  dieenfien,  boren 
Hier  lefen,  dat  wy  med  eindrechtigem  bereden  müde  Tarnender  hand  von  vnfer  vnde  vnfer 
▼trgtanter  Brudere  wegen  recht,  vnde  redeliken  upp  einen  rechten  wederkoff  vorkoSt  heb- 
benn  Vnde  vorkopenn  in  Crafft  diffes  briues  deme  Erfamenn  manne  hinrik  Creuitze,  Bor- 
gere to  Berlin  vnd  Annen  markepranges  fiener  eliken  fruwen  vnde  orer  twier  rechten 
erffen  jm  dorpe  to  waffmefdorpp  diffe  hirnagefchreuene  renthe  vndejerliker  tinfe  nemlich 
npp  des  Schulten  hofftwefchog  grofchin  merkifcher  landifwerunge  vnde  upp  deme  houe  dar 
ltxund  woned  lift  twe  wifpel  roggen,  Item  upp  deme  boue  dar  Jacob  wilke  woned  eyn 
fchog  grofchin  vnde  einen  wifpel  roggen  etc.  Vnde  wy  willen  en  difTes  kopes  ein  recht 
ftede  gewere  fien  vor  vnfen  gnedigen  heren  dem  Marggrauen  vor  vnfe  vorgnante  Brudere 
nemlich  Segemunde,  hinrike,  frederike,  Albrechte,  Mattife  gnant  die  flabern- 
dorpe  vnde  fufs  vor  allermein  jglieg  ane  alle  geuere.  Des  to  orkunde  vnd  Bekentniffe  heb- 
ben  wy  ergnanten  Curd  vnde  hans  Brudere  die  flaberndorpe  gnant  vor  vns  vnd  vnfe 
mergnanten  Brudere  vnfe  Ingefegele  laten  hangen  vnden  an  diffen  brieff,  die  gegeuen  is  to 
Berlin,  na  godes  gebord  vierteinhundert  vnde  jn  deme  eyn  vnde  feAigftenn  Jaren,  am  Man- 
dage  exaltacionis  Crucis« 

9tad>  brm  ßrigtoolf,  tera  Ämm.  2cM'&1>ialbudje  VoL  IL  mit  tingtbtmbeit. , 


MDCCCX.    ©^reiben  bed.  ©rabtföof«  griebrufi  ju  9»aftbeburg  an  bat  5BeP$äitföe  grttgcrufrt 

)tt  Srrojtorff,  ba$  tt  bte  Älage  btr  ÄurfiirfJert  Don  Saufen  unb  wn  Sranbenburg,  m$t  amte^* 

mtn,  fonbent  an  tyn  alt  berf  ßanbtf&ernt  aeroeifen  m$$t,  wm  14.  <&tpt.  J461. 

Den  Edeleo,  Geftrengen,  Tüchtigen,  Erfamen  vnd  Vorsichtigen  Hern  Johann  von 
Hoitzfelde,  Hern  to  Wildenberg,  Marefchalk  yn  Weftfalen,  den  ftolhefen  vnd  Conrade 
von  Rufoppe,  Jurien- Fricken  vnd  Arnde  von  Ramefbecke,  des  hilgen  Romefchen 
Rikes  vnd  vnfes  leuen  Hern  vnd  frflndes  von  Colin  etc.  friegreuen  vnd  andern  friegreuen, 
friefcheppen,  vnd  vmbftendern  des  frien  Richtes  darfolues  to  Arnfsberg,  Entbeden  wie  Fri- 
derik  von  godes  gnaden  Ertzebifchop  tbo  Mag'de-burgh,  Primas  in  Germanien,  vnfern 
firfintliken  grot,  gunft  vnd  alles  gud  louorn.  Befundern  Leuen.  Vns  hebben  berichtet  de 
Erfamen,  vorfichtigen  Rathmanne  vnd  Meyfter  der  Gylden  eder  ynnynge  vnfer  ftat  Halle, 
vnfe  vnderfaten  vnd  leuen  getruwen,  van  öres  föluen  vnd  alle  der  andern  verclageden  wegen 
van  Halle,  na  Lude  des  Verbodefhreue  vthgefant  van  Johan  Gardelbecb,  friegreuen  to 
»Arnfsberg,  darumme  he  fe  geladen  hefft  vor  den  frienftoel  vnd  opüiber  Vriegericbte  darffll- 
uea,  darinne  fie  beclaget  worden  fyn  von  Clage  wegen  Hans  kritzes  clegir  vnd  fulmechfig 
procurator  der  Hochgeborn  Furften,  Hern  Fridericks,  Hertzogen  to  Saffen  etc.  vnd 
Hern  Fridericks,  Marcgreuen  to  Brandenborch,  vmb  etlike  punckte  vnd  fake  hir 
nach  gefchreuen,  welke  clage  fick  fcholen  geboren  to  richten  an  eynem  frien  ftoele,  alfe  mit 
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mehren  leogero  wordtn  de.  vorbodi*«  breefl'  dat  vtlfwirfet,  vmme  welke  vorgefchreuen  clägen< 
de  vorgefchreuen  vorclageden  von  Halle,  vnfe  leuen  getruwen  vor  uns,  ak  vor  ören  recht» 
Landeafurften  vndi  Landefhero, .  fe  fe  vm  vnd,  vnfem.<  bilgen  Godefhufe  to  Magdtborgh  loten 
vnd  mit  Hüldinge  vnd  Eden,  ok  Geriebt«  geiftük.  vnd  wertlick  gewant  fyn,   vnd' von  »rechte* 
to  ften,  ny-  befchuldiget, . beelagt t  Doch  veruelgpt  fyn,  alfe  wy  meyoen,  feck  vmmer  gebort- 
l*edde,  eer  man  fee  mitfulken^gerichte  befwertivnd  beclaget  fcholde  hebben^.  vnd   de  vor— * 
gofc^reujeD  vnfe  leuen  getruwen:  von .  Halle  oefcv  den  vorgefchreuen  jlenpu«  ne  eren  noch  rech* 
Ups  vtgegaea  noch  geweigert  hebbeo,  vndcwy  örer,  noch  mechtieb  fyn  to  eren  vnd  to, rechte • 
Vfnb  die  vorgefchreuen  clegede»     Wy  litten*  ock*  funderlick  myt  den  vorgefchreuen  Hertogen.* 
iSrederigk  to  Sa  (Ten-,  myt  vnfen  Lande  vnd  Lüden  in  eyner  Eyninge  vnd  Vordracht,  in* 
der  fitluegen  wfertclaerlikeo  vthgedrucket,  Effta  wi&to  famende^  eder>vnfe  vnderfaten  to-fe- 
k*n<Je  hedden,  wie.  folke  vnfe  vnd  •  der>  vnlen  fake  vnd  fcheel  fcholien  entscheiden  vnd  bericht* 
werden  vp  folken  vthdracht  in  der  vorberurdto  Eynunge  vnd  Vordracht  fick  de  -  vnfen  ~  von  > 
Halle  verboden.  h ebben;  Wie  hebben  vnsdes^ook  von  örent wegen  erbodenj  die  Hochgeborae - 
Surfte,. vnfe  leue.  Here,  vnd  frund,  Hertogh «Wilhelm  to  Saffeo,  des  vorgefchreuen  Herto- 
gen Frederike8  Bruder,  hfefft  ock.twifchen   den  föluen  Hertoch  Frederich  fynen  Bruder  vnd' 
vns  etlike  entfeheydunge  vnd  bededigungen  gedaen,  darynne  ock  claerliken  vthgedrucket  wert, . 
Effte  fchellunge  eder  gebreke  twifchen  vns  vnd  den  vnfen  vpftunden,  dat  darynne  nicht  ge- 
handelt eder  vorgenomen<  fchal  werden,  dann  mit  billicken  vlhdrage,  nach  Lude  der  Eynun* 
gen  vorgefchreuen,   alfe  jy   des  mit  waren. trän ffumpten   der  vorgefchreuen.  Eynungen  vnd. 
Vordracbt  vnd  ock  deabededingefbreue  wol  vnderrichtet  werdet, .  Solkes.  alle*  von  den  vn— 
fen  von  Halle  nicht  vpgenommen  vnd  vorflagen   ift.     Darumb  vnd-  van  der  vorgefchrfuen 
faike  vnd  Gelegenheit  wegen  duncket.vns,  dat  de  vorgefchreuen  de  vnfen  von  Halle  vnbor*- 
liken  beclaget,  verbodet  vnd  befweret  fyn,,  vnd  bouen  ynhalt-  der  Reformacien;   Wente  men* 
nach  Lude  derfuluen  Reformacien  nemande  laden  eder  vorclagen   fchal ,,  vor  depi  frien  Ge- 
richte, he  hebbe  dann  vor  fynen  geborliken  eder  rechten  Richter  Ere  vnd  Rechtes  gewei- 
gert    Vnd  alfdann  de  vorgefchreuen,  vnter  leuen  getruwen  von  Halle  beclaget  fin  Tho  dem . 
Krften   Vmme  eynen  nyeo  toll,  alfe  fes  Penninge  vp  eynen  Wagen  follen  gefat  fyn;  darup 
fegge  wy,    dat  dat  neyn  toi  yg,    daon.de  vorgefchreuen  von  Halle  nemen  von  den  Wagen* 
eynen  alden  grofeen  to  Wegegelde,  .den.. Weg  mede  ftande  to  beiden  vnd  tobeterea;  welker. 
ald$  Groben   eyn-  nicht  vele  betere  is, .  dann  de  viffte  teyl  van  eynem  Collenfchen  witte»- 
penninge^   Eder   der  fülvee  alden  grofzen  hundert  fnd  vyue  eynen  Rinfchen   gülden  alhy* 
golden-;    dat  Wegegelt  dann,   die  vnfe  von  Halle  mit  vnfen  vnd  vnfes  Capittels  willen  vnd-> 
fujbojrt  genommen  hebben  vnd  nemen,    To  dem*  andern  male  vmb.  vnredelike  köer,  ab  wenn- 
eyn  Holt  oder,  Stro.. feile  hefft  to  Halle,    de  wyle  eyn  durbyfteit,  de  ander  darumme  nicht? 
kopen  darp,   by  vngeborliker  <  pyne  etc.    Hy  to  feggen  wir,   dat  in  vnfer  -  ftad>  Halle  eyne» 
Wwheit  is,  wenn  eyn  vmb  Holt,  Siro,  Korn  eder  anders,  wat  dat  fye,  kopet^  vnd  die  wile- 
de&liie  darumme  kopet,  mut  neyn » ander  ön  in  den  Kop  Valien,  vnd  we  den  -andern  in  fynen** 
Kfrp.  vqllf»,   wenn  die  darumme*  vo*;  dem  Rade  vnfer  Stet  Halle   beclaget  vnd  ouerwunntn^ 
fjttrdtt*  dö  mot  dat. dem  Rade.  mitreyneiHeUefchen  Marck^  dat  ün*veiften  uye  Gro&en,. 
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iy  dann  nicht  vulfeo  dinen  baliien  RyriHcheti  Gulden  wert  flö,  verbotet;  -  Vfcd  dfct  hofft  meu 
alfe  in  vnfer  ftat  Halle  van  teyn,  twinticb,  drittich,  vertich  vnd  fefzticl?  Jären'vnd  leqger  fo 
geholden  vnd  herbracht    Vnd  de  vnfen  von  Halte  hebben  neytie  vufedelito"  lf «er  Holtkopes 
dtoF-lttokopes,-  ftwdereyn  ydermfcn  mag  in-  vnfer  Stat  Halle  fry  kopen  Vnd  '•  vorkopen.    To 
Jhn  dritten,  dat  dy  von  Halle  \a  korter  Tyd   twey   nye  grofzen  aa  eyoeaTStaeke  Sattes 
Iaido»  npgeflagen  hebben,  vnd  wenn  dat  Solt  afffcMa,  felden  fy  Uten  dt  Bornr  ooer' gffeb/ 
M*  d*t  wilde  Water  löpen  vnd'koltligg*n;<  vnd  nemant  bruken*   darby    binnen  eyner  nacht 
vnd  dageden-  dridden  penningk  vpdan ; .  darmede  den  ferfi&n  Ave  Geleide,  Zolle  vnd  friheit 
fetden   krencken,   vnd  den  anftoten  Landen*  bonen  Seuendufent  guldeü    darnon  ouetaometi 
werden;-  Hyr  vp  feggen  wir,  dat  de  Softborne  vöd  Soltwergk  binnen  vnfer  ftat  Halle  van 
des  hilligen  Romefchen  Rikea  Keife»  <vtid<  Königen  feiger  Gedefchtnifle  in  ftifftuog  desErta- 
bifldoma  vnd  vnfer  hilligen  *  Kerken  vnd  Ertzebifchopen  *  to  Magdeborch  gegeuen  and  vorey- 
geot  ys,   vnd  dannede  bewedemet»   vnd 'von* dem  hilligen  ftole  to  Reme  beftediget  worden 
An,  vnd  folke  gnde#van  vna  vnd  vnfer  htlligafc  Kerken  to  Magdeborgh'  to  Lehne  ga*.  Wy 
vnd  vnfe  Kerke  litte»  des-ock  in  rechter  ruwelicker  hebbender  vnd  brukender  Were,    dat* 
vorgefchreuen  vnfer  Salgud  ia  van  alder  gekommen   vnd   lenger  dann  in  Menfchen  dencken 
tfn  mag  vovdren  gefworen*  Bornen meftern  vnd  negen  Schepen  vryjes  Daelgerichte  in  vnfer 
ftat  Halle  vp,  öre  Eyde  nttch  Notdurft  vnd  köpe  des  füerwerckes,    fö  men  dat-düre  eder 
wolteile  kopen  mag,  mit  vnfen  Vorfarn  Ertzbifcbop  vnd  Gapittel  to  Magdeborgh  Witfcbop, 
vnd  fulborde-  gefat,  georden t  vnd  - geregitet,  alfo  ok  du  mit  vnfen-  vnd- vnfea- Capjttels  Weteo* 
vfed  folbort  gefebeet,  gedan  vnd  gehandelt  *  wird,  vnd  die  vorgnanten  furften  hebben  des  fchlich- 
Im.  nicht  to  doodo,  vnd  meinen  ok  anetwifel,  ofte  daruan  den  von  Halle  vorgefchreuen  wes 
gebrekes  raoe  were,  dartuub  hedden  wy, -vnd  vnfe  ftiffte  und  nemant  anders  fe  to  bededingen 
vnd  to  beclagende.  •  To  dem-  Verden  vmb  vthropunge  eynes  nyen  Jarmarkedes,  dy  to  Liptzk 
(aide  fyn  plegen,  vnde  vmb  nye'vpfate  vnd  befwerunge  des  Kopmana  na  Lude  der  fchult 
vnd  vorbadefbreues ,    darwp  legge  wie  dat  in  vnfer  ftat  Halle  van  alder  her  eyp, - Jarmarcket 
ap  dat  nye-Jar  gewefen»  vnd  wente-  herto  gehakten  w,  vnd  alfe-  dann  to  dem  nyen jars  dagb, 
den  man  to  vyeren  plegt,  ok  ofte  eyn  Sontag  nach  darby  gefallen  is,  hebben  wir- vmb  der 
fibe  Godes  wUlen  vnd  up  da*  die  fuhien  hilgen  Dago  to  vyrende,  mit  kopen  vnd  •  vorkopen,' 
■cht  vorbroken ,    funder  mit  vyrende  defte  loueliker  gehalden  worden ,  <  den :  vorgefchreuen 
Marckt  in  vnfer  ftat  Halle  verändert,  vnd  etlike  Dage,  namelick  ouer  drey  Dage'nach  dem 
alden  eder  erften  nyen  Jars  Marckede  gebt  vnd  gelegt,   vnd  wat  vnfe  leuen  getruwen  von 
Helle  in  'voranderinge  vmmefettange  vnd'  vpropunge  des  vorgefchreuen  voranderden  Jarmarke- 
des gedan  hebben,  det  is  von  vnfes  gehetes  vnd  beuelinge  wegin  gefcbeyn,    des  wy  ön  ok 
'  6n*  des  *Noit  is,  fulftan  willen^     Wy.  en  weten  ok  von  neyner'  nyen  upfete   des   kop- 
nicht,  funder « ftetegeld,  nediriege  vnd  wagegelt  wert  genommen,  alfe  lange  tyd  berge* 
en  is,  vnd  alle  diffe  vorgefchreuen  ftiioke,  punckte  vnd  Artikel,   fb  wy  up  de  vorge» 
fefcreueo  degede,  de  toden  van  Halle- vnfen  vnderfaten  vnd  getruwen  gefat  fin,  gedan.  vnd 
yantwort  hebben,  fcfaryuen  wy  by  vnfen  «waren  worden  war  to  fyende,  vnd  willen  des  den 
»von  Halle,  wor  des  vorder  noit-vad  fick  vorder  geboren  Wert,  bekennich  fin  vnd  bi- 
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ftendich,  vnd  wy  hopen  vnd  meynen,  dat  de  voo  Halle  darumb  fint  vngebortiken  vorgeoo- 
inen  an  den  frienftul  to  Arnfberg,  fo  die  puockte,  fake  vnd  artikel  binnen  vnfer  ftat  Halle 
vnd  in  örer  Muren  gefcheen  vnd  gelegen  ßn,  vnd  den  vorgefchreuen  furften  örer  LmiewtoU 
Lüden  nicht  to  Hone  noch  to  Leide  gefchen  is.  Hyr  vmb  fin  wy  andecbtliken  befjfttfk 
von  ju  bouen  genanten  Heren  Johann  von  Hoitzfelde,  Marfchalke,  Stolhereo,  frfgmn  Uli 
andern  erbarn  friefchepen  vnd  vmbftendern  des  gericbtes ,  Ok  in  funderem  flite  gutlikSk  bit- 
tende, nicht  vorder  -ouer  de  vorgefchreuen  vorclageden  de  vnfern  von  Hftlle  to  richtende, 
noch  richten  laten,  noch  neynerleye  Ordel  eder  Procefs  kegen  Tee  laten  gaeo,  bouen  defe 
vnfe  fchrifft,  Wenn  wy  alletyd  ör  in  de(en  Saken  mecbtig  gewefen  fyn,  vnd  noch  hödes  Da- 
ges  örer  mechtig  fyn.  Angefeen  als  vorgemrt  is,  dat  Fe  vor  vns  der  Sake  ny  verclaget  eder 
vorfolget  fyn,  vnd  ock  funderlick,  wo  et  twifcben  dem  vorgefchreuen  Hertogen  Friderick 
van  Saffen  vnd  vns,  vnd  vnfer  beider  fit  Landen  vnd  Lüden  Eynunge  vnd  Vorb'untnifle  vnd 
ok  bededigunge  haluen  vnfes  leuen  Hern  vnd  fründes  Hertogen  Wilhelm  es  lynes  bruden 
gelegin  vnd  gewant  is,  vnd  offte  hyr  bouen  Reifer  vnfer  kühtfchop  vnfefrüntlike  beger,  die 
vnfen  von  Halle  worden  beleftiget  eder  befweret  werden,  beduchte  vns,  5n  vngutliken  daran« 
gefchege,  alfe  dat  befeen  worde  an  den  enden,  dar  fick  dat  geborde,  vnd  wy  hopen  funder 
Twiuel,  ji  werden  ju  fo  gutliken  vnd  gutwillich  hiifnne  finden  laten  vnd  bewifen,  dat  de  vn- 
fen von  Halle  vorder  vnbeleftiget  vnd  vnbefwaret  bliuen,  dat  wüte  wy  kegen  ju  alle  tit  mit 
allen  Willen  gerne  verfchulden  vnd  erkennen.  Des  to  warer  Beckantinfle  hebben  wy  ge- 
nante Frederick,  Ertzbifchop  to  Magdeborch  vnfe  Ingefegel  an  deflen  breff  don  bengen, 
Vnde  wy  Arhd  Trefskauw,  Domproueft,  Johannes  Redekyn  Deken  vnde  Capittel 
gemeyne  der  egnanten  Kerken  to  Magdeborch  Bekennen  vnd  betügen  ok  openbar  met  dtf- 
fem  foluen  Breue,  dat  dy  vorgefchreuen  beclageden  von  Halle  vor  dem  Erwerdiggften  in 
God  Vader  vnd  Hern,  Hern  Frederike,  Ertzbifchope  to  Magdeborg,  Primaten  in  Germa- 
nien, vnfen  gnedigen  leuen  Hern,  alfe  vor  ören  rechten  Lantforftetr  vnd  Landelhern 9  fo  fee 
fynen  gnaden  vnd  fynen  hilligen  Godefhufe  to  Magdeborg  gehören,  vnd  mit  Huldinge  vnd 
Eeden,  ok  Gerichte  geiftlick  vnd  wertlick  gewant  fyn,  vnd  von  rechte  to  ftaen,  ny  befcbul- 
diget,  beclaget  noch  veruolget  fyn;  De  von  Halle  hebben  ock  den  vorgefchreuen  Furften 
von  Sachfen  vnd  Brandenborg  Ere  noch  Rechtes  ny  vthgegaen,  noch  geweigert,  de  vorge- 
nante vnfe  gnedige  leüe  Herre  von  Magdeborg  is  der  von  Halle  ok  noch  to  Eren  vnd  to 
Rechte  vmb  die  vorgefchreuen  clegede  mechtich.  Syne  Gnade  littet  ok,  funderlikes  mit  dem 
genanten  Hertogen  Frederiken  in  eyner  Vordracht  vndEnyngen,  de  wy  mede  verfchreuen 
vnd  befegelt  hebben,  up  de  fuluen  Enynge  vthdracht  de  von  Halle  fek  erboden  hebben,  Ok 
vnfe  gnedige  Herre  van  Magdeborg  vor  .fee,  alfe  fyne  Vnderfaten  geboden  helft,  dat  w*&te 
her  von  ön  nicht  upgenomen  vnd  vorflagen  is,  vnd  fchrieuen  vnd  feggen  ok  hyrmede,  wat 
de  vorgenante  vnfe  gnedige  leueHere,  Ertzbifchop  Frederick  up  de  vorgefchreuen  clegede, 
fo  de  von  Halle  nach  Lude  des  Vorbodefbreues  beclaget  fint,  gefchreuen,  gefegt  vnd  geant- 
wort  helft,  dat  wy  des  fynen'  gnaden  in  allen  faken  vnd  artikeln  vorgefchreuen  fulftan,  .vnd 
mit  öm  fo  bekenllich  fin,  vnd  bidden  famentliken  mit  den  bouen  gnanten  vnfen  gnedigen  Hern 
von  Magdeborg  ju  vorgefchreuen  ßdeln  Hera  Johann  von  Hoitzfelde,  Heren  to'Wit- 


dtnhpg,  MufnlulU,  vnd  ja  vwj^fchreuen  EdeT*,  Geftrengen,   togentfimen  vnd  Erfinden 
B+$gnum<&i*  ander  FriefcheplJfrvnd  Vmbftender  des  Gerichte  mit  befundeni  vnd  allen 
VSt^  dat  jyw  vorder  ouar  die  vorgefclireuen  verclageden  von  Halle  nicht  richten,  noch  rieh« 
tat)  taten,  noch  neynerley  Ordel  eder  Rfocefs  kegen  Tee  laten  gaen,  bonen  deffe  vnfes  gne- 
digen  Hern  von  Magdeborg  vnd  vnfe  fchrift,  wente  vnfe  gnedige  Here  vorgefchreuen  der 
von.  Halle,  alfe.  der  fynen  in  deffenSaken  meebtig  gewefen,  vnd  noch  hödes  tages  örer  mech- 
tich  is,  vnd  willet  an  feen  vnd  to  finne  nemen,  fo  bouen  berurt  is,  dat  fe  vor  fynen  gnaden 
alfe  ören  Landefhern,  der  Take  ny  beclaget  eder  ^ruolget  fin9  vnd  ok  funderlick,  wo  et  twi- 
fcben   vofem   gnedigen  Hern   von  Magdeborg  vnd   den  vorgnanten   Hertogen  Friderike 
Enynge  vnd  Vordracht  vnd  ok  Bededunge  haluen,  in  maten  vorgefchreuen,   gewant  vnd 
gelegen  ia,  vnd  ju  hirinne  to  dem  beften  gutwillig  finden  laten  vnd  bewiefen.    So  wy  des 
vnd  alle«  guten :  ejn  vntwifelick  Getruw  to  ju  hebben,  dat  willen  wy  Hinderlich  alletyd  gerne 
vordinen.    To  waren  Orkunde  mit  vofes  Capittels  an  hangenden  Ingefigel  vorfegelt    Geuen 
to  Magdeborg,   nach  Crifti  vnfea  H*rn  Gebort,   Düfenth  virhundert  darna   im  eyn   vttd 
bfögiften  Jare,  an  demf  Mantage  des  hilligen  Crucea  Dage  der  Vorheunge. 

Had)  »n  »rtifanH  *ef<fe  bt$  eaal'Gretftl  II,  437. 


MDOCCXL    5fo*ftyrwrtg  be*  Antfen  griebrtifi  mit  bem  äfottge  ©eorg  wn  Sbfymtn, 
*     .  »om  5,  3«m  1462* 

Von  gotes  gnadenn,  Wjr  Jorge,  Eonige  zu  ß ehernen,  Marggraue  zu  Merhern, 
Hertsog  zu  Lutzempurg  vnd  Slefien  vnd  Marggraue  *zu  Luficz,  Vor  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Konig  vnd  die  Cron  zuBehemen,  Vnde  wir  friderich,  Marggraue  zu  Bran- 
demburg,  Kurfurfte,  des  heiligen  Romefcben  reicha  Erczcamerer  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg  etc.  auch  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  vnd  dy  Marggrauefchaft 
zu  Brandburg,  Bekennen  beide  öffentlich  mit  dem  briefe,  als  wir  von  ertlicher  yrrunge  vnd 
zwitracht  wegen  zu  fehden  vnd  vnwillen  komen  weren,  daa  wir  vns  aller  fache  miteinander 
gütlich  vnd  fruntlich  vortragen  haben,  Allo  das  wir  alle  fehden  vnd  vnwillen  gancz  abgetan 
vnd  In  arg  gegen  enander  nymmer  gedencken  follen  noch  wollen.'  Wir  follen  vnd  wollen 
auch  beiderfeyt  zu  ewigen  czeiten  nymmermehr  zu  keiner  fehde,  aufrflre  noch  vnwillen  koifien 
von  nymands  wegen,  Sundern  wir  follen  vnd  wollen  furder  mehr  allezeit  an  einander  getrew« 
lieh  meinen,  Vnd  mit  vn'Pernn  Landen,  Lewten  vnd  vndertanen  frund  bleiben  vnd  vmbe  kei- 
nerley  lache  willen  noch  von  nymands  wegen  zu  zugriffenn  komen,  noch  einer  des  anderen 
feind  oder  notwerer  werden  noch  Vbnfer  einer  dem  andern  nach  feinen  laude»,  lewten,  regi- 
ment,  Sloflen  vnd  Steten  nicht  fteen,  Sundernn  an  einander  getreulich  verteidigen  vnd  mit 
einander  gutlich  doran  fiezen,  InmalTen  das  vnnfer  einunge  vnd  Buntnus  aufzweifet,  die  wir 
vormals  an  einander  zugefagt    vnd  globt  habenn,    die  gegeben  ift  zu  Eger,    am  Mittwoch 


nach  Sand  Jörgen  tag,  nach  Crifti  geburt  Virczebenbundert  vnd  Im  Neunvndfanffctigtltoi-vnf} 
vnnfers  reichs  Im  erften  Jare.  Diefelben  Buntnfis,  eynunge  vnd  vortraobt  BsfetigwfNMb' 
befeftigen  wir  mit  craft  difcs  briefs  ewiglich  zu  haldenn,  der  gnugk  zu  thnn  «ftd  piuoKfltttoij 
In  allen  artikeln  wy  dy  aufzweifet  vnd  furder  keynen  behelff  «der  lnfindvnge  dor  jnne  fachen, 
noch  ichts  dowider  furnehmen,  Sundern  der  vngeuerlich  vnd  Hechts  naehgee»,  Inmaflen  die 
von  worte  zu  worte  [nnhelt,  ,getrenlich  vnd  <m  alle  genesd*  .Audi  ab  vmfor  einer  feinen 
frunden  ader  den  er  vorbunden  were,  Hilff  ynd  #R*t  rtet  ader  thnn  werde  aufierbatbe  lande, 
vnd  das  der  ander  teil  in  der  andern  .hilff  tvieve,  domit  fol  vnnfer  einer  an  dem  anderen  nieht 
brechen  vnd  füllen  darvmbe  keyn  vrfache  .oder  behelff  gegenständer  nicht  beben  ader  for- 
nehmen  zu  keyner  ynfrujitlikeit.  Vnd  füllen  gleicbwol  wr  vnnd  vnnfer  lawd  vnd  lewte  Ia 
gericbtem  fride  vnd  eynikeyt  ßczen  vnd  bleiben  an  alle»  geuerde,  Dann  vmh  felofe  yrrung* 
die  Grenicz  berurnde,  zwifcben  den  Hpchgeborn  furften  vonferai  Oheym  vnd  lupften  fi  ein- 
rieben, Herczog*  Inn  Slezien  vnd  zu  Stoffen  gl*gow«te.  *nd  vns  ebgraentoat 
Marggraue  Fridricken,  Sol  der  genante  vnnfer  Ofceyqa  Vertrag  Hederich  vnd  wir 
Marg  graue  JTriderich  vnnfer  f\e\e  ?u  einander  fcbicfcM  «vnd  üch  vmbe  fulcbe  Grenit* 
wie  fie  vormals  geweft  ift  vnd  auligefacjst,  gfltljcben  vortragen^  vnd  alfo  halten  vndnymmer 
zu  keiner  Aufrüre  dorumbe  komen  noch  zu  widerwertikeyt  on  alles  geuerde.  Vnnd  .darauf 
Sollen  alle  gefangen  ^n  beiden  feyten  ledig  vpd  lofz  vnd  alle,  die  beiderfeyt,  darvnter  vvqz* 
dacht,  gewandt  vnd  mit  ypg  In  die  fehde  komen  und  bifz  vf  diflcn  beutigenn  tag,  Solle« 
mit  In  dieffe  freuntfchafft  vnnd  .Vorrichtung*  geczogen,  geriebt  vnd  geßinet,  ^uch  alle  fch^t» 
zunge,  Brantfcbatzunge  vpd  atzunge,  die  noch  nicht  vfsgpben  find,  ab  fein  vnd  vngeben.Met» 
ben.  Vnd  ob  ymand  lebenn  aufgefßgt  ader  In  diffem  Krige  vorworcht  hett,  den  fol  das  nicht: 
zu  fchaden  komen  vnd  bej  iren  leheu  vnd  guternn  blejben,  Ynd  das  wir  beyderfeyt  vor 
vnns,  vnnfer  Erbenn  ynd  .nqcbkonoen,  vor  vnnfer  lant  lewte  vnd  vnderfan  diefee  riebtungo 
vnd  auch  vnnfer  vorige  Buntnufs  flechtlich  vnd  getrewlich  zu  ewiger  czeit  balden  wollen 
das  haben  Wir  perfonlicb  an  einander  geret  vnd  globt  mit  Hantgebenden  trewen  an  eidet 
Stat,  Vnd  glqben  das  alles  bey  vnnfern  Königlichen  vnd  fürfteoljcben  wirden  vpnd  Eren  zu 
haldenn  vnd  nymmerro^re  dowider  zu  tbuo  t  poch  keynem  der  vnnfern  dowidder  zn  tbun^ 
geftaten,  alles  geuerde  vpd  argelift  bir  Inn  apfzgefloffenn.  ßes  zu  warera  vrkund  hat  vqnfer 
iglieber  Wir  König  Jojrge  vnnfer  königlich  vnd  wir  Marggraue  JFridrich  vqfer  furft- 
Höh  lnfigtl  tun  bencken  an  den  brief,  der  zwen  gleich  lpptend  find  vnd  vnnfer  iglieber  einen 
bat  Gefcheen  vnd  Geben  zu  Gubin9  am  heiligen  phingftabennd  Nach  crifti  vnfers  üben 
heim  geburt  virezebnbundert  vnd  darnach  Im  zweyvndfecbfczigften  vnnfers  des  Königs  reich» 
Im  fumfften  Jaren. 

ftaefe  tas  I»  *•  Ä  (fc&.  tyf«  im*  (aul'tfafttoi  |it  tBirp  hftoMidjen  Orielnal 

^.    ... 
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UDCCCXIL    Sefafortcf  btt  StSnitf   ©eotg  »Ott  23o^men  für  ben  Äurfürftat  über  Äoitbtt«, 
.S>nfe,  atatjrifc,  £taitoe,   ©rojjea  Scbben  unb  ben  SfofaH  *oit  23w*fo»  uttb  ©torfo», 

■=  wm  5.  Sttttt  1462, 

Wir  Jörg,  vonn  gots  gnaden  konig  zu  Beheym,  Marggraue  zu Merhern,  Herczog 

zu  luczemburg  vnd  Slefien  vnd  Margraf  zu  luficz,  Bekennen  offennlich  mit  difem  brief  vor 

vns,  vnnfer  erben  vnd  nächkomen  konig  zu  Beheym,   das  vds  der  Hochgeborn    furft  vnnfer 

Über  S wager  her  fridrich,   Marggraue  zu  Branndburg,  kurfurft,    des  Heiligen  Ronu- 

fchen  Richs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nürnberg  etc.    furbracbt  bat,   wie  er  die  her- 

nachbenanten  Sloffer,   Stet  vnnd  Hof,    Mit  nomen  Cottbus  Slos  vnd  Stat,   picz,  Tupcz, 

Bernwalde,  Befckow,  Storckow    vnnd  den  Hof  grofen  lobben   mit  Ireop  herlich- 

keytcp  vnd  zugehorungen  Erblich  an   Geh  bracht  haben,  die  dann  vonn  vnns  vnd  der  Cron 

zu  Beyheym  zu  lehen  ruren,  vnd  hat  vnns  gebeten,  das  wir  jm  vnnd  feinen  Erbenn  folche 

Slos,  Stet  vnd  Hoff  mit  allen  vnd  iglichenn  jren  Herlichkeyten  vnnd  zugehorungen  zu  uer- 

leyhenn  gnediglich  geruchten,  Des  habenn  wir  angefehenn  fein  fleyfli£  bet  vnd  willig  dinft, 

die  er  vds  vnd  jder  gemelten  Cron  gelhan  bat  vnd  furbas  wol  thun  fol  vnd  mag  jn  künftigen 

zeyten.  Vnd  wen  nu  dejr  genant   vnnfer  lieber  S wager  ein  kurfurft  ift,  .dorumb  mit  wölbe« 

^achtem  mut,    gutem   Rat    vnd  jm   als  eioem  kurfurft en.  zu  eren,    fo  willigen  wir  mit  dem 

brieff,  das  er  vnd  fein  erbenn  die  kurfurften  wereno,  Solch  obgenant  Sloffer, -Stet  vnd  hof 

von  vns,   vnferen  Erbenn  vnnd  nachkomenden  konigen  zu  Bebeym    nicht  enpfahen  dürfen, 

.Sunderen  einen  graffen  zu  einen  lehentrager    fetzen  vngeuerlicb,    als  offt  des  not  tut.     Vnd 

vff  das  fo  leyhen  wir  die  genanten  lehenguter  als  bey  namen  Cotbus  Slos  vnd  Stat,  pietz, 

Tuptz,  Bernwalde,  den  Hoff  grofzen  lobben  vnd  den  anfal  an  Befzkow  vnd  Stört» 

kow,  nach  laut  der  beteydigung  vnnd  Eynlmg,  als  der  genant  vnnfer  Über  S wager  Marg- 

graue  fridrich    vnnd   der  Edel  vnnfer  Über    getrewer   Wenczlaw  vonn  Biberftein 

dorumb  miteinander  getan  haben,  jun  crafft  ditz  brieffs  dem  wolgeboren  jacob,    Grauen 

vonn  lindow  vnnd  here^zu  Rupin,   als  einem  lehentrager  von  des  genanten  vnnfars 

Üben  S wagers  wegen,    Mit  der  befcheydenheyt,    das  dem  iczgepanten  vnnferm  Swager  vnd 

feinen  Erben   des  gemelten  Grauen  Jacobs  leybung  vnd  empfahung  vofchedlicb  Hey  an 

jren  befiezung  vnd  glichwol  jdomit  thun  vnd   laffea  follen  vnd  mugen,   als  mit  anndern  jren 

Erbgütern  vonn    dem  genanten    Graue  Jacob  vngehindert,    vnd  ob  ymant  die  obgenant 

lebenguter  oder  jre  zjjgehorung  anteydigen  oder  anfprechen  wolt,  das   er  das  thu  nach  ge- 

wooheyt  vnd  recht  jm  lannd  zu  Luficz,  dorjnn  die  guter  gelegen  fein,  doch  vns  vnd  der 

Cron  zu  Beheymen  an  vnferen  dinften  vnnd  fuft  ydermann   an  feinem  rechten  vnfehedlich. 

Ab  auch  weer,  das  der  obgedacht  vnnfer  lieber  Swager  abging,  das  got  lanng  wennd,  men- 

licb  furften,  die  nicht  kurfurften  weren  iifz,  vnder  denfelben  einer  fol  die  vilgedachten  Siofler, 

Stet  vnd  Hof  von  vns  vnd  vnnferen  nachkomen  konigen  zu  Beheymen  felbft  zu  lehßn  em« 

pfahen.     Vnns  hat  auch  der  obenberurt  Graue  Jacob  von  lindew  an  Stat  vnnfers  Swa- 

gers   Marggraue  Frid  richs   ge wonlich  eyde  vnd  glubd   doruff  getan,   vnns  vnnd  der 
f>mif ttycO  IL  8*.  V.  9 
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egenanten  Cron  gelrevv  vnd  gehorfam  zu  fein  vnd.  zu  tbun  vnd  zu  dinen,  als  fulcher  lehenu 
recht  ift,  od  geuerde.  Mit  vrkund  ditz  brieffs  verfigelt.  mit  vnfem  königlichen  anhangenden 
lnfigel.  Gebenn  cu  Gubin,  am  Hiligen  pfingftabent  nach  Crifti  geburt  virczehenn  Hundert 
vnd  dornacb  ja  den  Zwey  vnd  fechczigften  vnnfers  Richs  jm  funfften  Jarenn. 

Ad  mandatum  dorn."  Regia  Johannes  de  Rabenftein  prepofitus 
WilTegradenfis  decretorura  doctor. 

9U4  htm  Äurmärf*  &tfai><ltyiaibüd)t  W,  US.  —  «.  l>.  getttur'l  Mq,  %td)iü  U,  181. 


«  ■ «  ■   » 


MDCCCXIfl.    ^ürfitrfl  griebrtc^  vrttertotrft  baa  £ofo»<rf  V  Äottbud  bettt  ^tifigen^Oetjl^Ottm 
fc  Ju  9tom,  am  17#  9twemb;r  1462. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des 
heiligenn  Romifchenn  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nurmberg,  Bekennen  offennlicb 
mit  'difeni  brieff  Yö^  vnns,  vnnfer  erben* vnnd  nachkomen  vnnd  fuft  vor  alfermeniglich,  die  in 
fehenn  oder  horenn  lefen»,  wann  wir  bekant  vnnd  bet rächt  habenn  die  vergenngltchen  lebenn 
vnnd  vnnficherheyt  der  ftunt  des  tods,  dorein  alle  menfchen  gefatzt  fein  vnd  was  der  menfch 
guter  werck  vff  difem  ertrich  wuröket  vnd  vbet,  das  die  got  aller  anemeft  vnnd  den  Selenn 
in  gener  werlt  aller  fruchtbareft  vnnd  nficze  fein.  Dorummb  vnnfer  vorfaren  vnd*  Eideren 
vnnferer  vnd  vnnfer  nachkomen  Selen  zu  feligkeyt  vnd  troft  vnnd  vmb  merung  willenn  dinft 
des  dmechtigen  gots,  habenn  wir  in  vnns  bewogen,  das  das  hofpital  vor  vnnfer  Stat  Cot- 
bus  gelegenn,  das  vnns  mit  vorwefern  geburt  zu  uerforgenn»  nach  notdorfft  durch  werntlick 
perfon  nicht  wol  vorftanden  noch  die  armeä  lut  .dor  Inn  gehaldenn  werden,  als  wir  gern 
fehenn  vnnd  in  komenndenn  zeyten  vergenuglich  werden  mocht»  das  vnofpr  wille  nicht  were, 
alfo  in-  dem  nomen  gots  fundieren,  gebenn  vnnd  beftetigen  wir  das  genante  Hofpital  dem 
eberftenn  tiaws  des  ordens  des  Hiligenn  geifts,  gelegen  zu:R  öftre,  der  orden  dann  do** 
umb».  erhaben  vnd  gefiindert  ift,  zu  troft  armen  Elenndenn  turfftigenn  menfchen  zu enthaldenir, 
fundiren,  geben  Vnd  beftetigen  vnd  einigen  das  zu  einem  rechten,  ewigen  ejgenthumb,  ab 
eygenthumbs  recht  ift  mit  crafft  ditz  brieffe  dem  obgenannten  hawfz  zu  Rome  vnd  dem 
genanten  ordenn  jn  beuelhung  jrs  Regements,  das  genant'  hofpital  mit  allem  vnnd  iglichen 
zinfen,  renten,  freyheyten,  Eingeborungen  dorczu  geleget,  nichts  vfzgenomen,  das  zu  Bawen, 
tia  belferen,  die  armen  lewt  dor  Innenn  feu  halden  vnnd  zu  neren  vnnd  gots  dinft  mit  lefenn 
vnnd  fingen  dor  jnn  zu  üben  an -abganngk,  Inmaffen  jrem  orden  das  zugeburt,  dor  vor  fie 
vnns  widerumb  ein  ewige  memorien  vnd  dechtnus  machenu  vnnd  halten»  foUenn,  vnnferno 
eldernn  vnnd  vorfarenn  vnnfer  vnnd  vnnfer  nachkomen  Selenn  getrewlich  zu  gedencken  vnnd 
alle  Jar  an  abganngk  virmal  jm  Jare  zu  allenn  quatemberen  mit  vigilien  vnd  Selmeflen  zu 
begeenn  vnnd  fuft  vor  vnfer  herfchafft  vnd  alle  die  doraufz  verfcheydenn  fein  vnnd  noch 
verfcheyden  werdenn,  getrewlich  zu  biten  an  alle  geuerde«    Geczewgenn  find  des  die  Hoch- 
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geborn,  Erwirdigen,  wolgebqren  vond  Edeln  vnnfer  Rete,  hofgefind  vnd  liebe  getrewen,  herr, 
Ott»  herczog  zu  Brunfwig  vnnd  ifineburg,  herr  Mangnus,  herczog  zu  Mecke- 
leinburg  vnnd  furft  zu  Wennden,  herr  fridrich,  Bifchoue  zu  lubus  vnnferer 
Cantzler,  herr  dittrich,  Bifchoue  zu  Branndenburg,  fridrich,  graue  von  Orla- 
mund,  ludwig,  Graue  von  fiel  ffennft  ein,  Johanns  vnd  Jacob,  Grauen  von  Ha- 
dow  vnnd  herrn  zu  Rup%io,  Gotfrid,  graue  vonn  holoch,  Fridrich  vonn  wefen- 
burg,  herre  zu  fchennckenndorff,  Bernt  vonn  Torgow,  herre  zcur  zcbffen,  Dio- 
nifius  von  der  Oft  vnnfer  landvoyt  der  Newenmarck,  Jörgen  von  waldenfels 
vonfer  CamenneUtar,  haffe  vonn  Bredow,  Balczer  vonn  Conreftorff  vnnfer  Iantvoyt 
su  Coln,  hanns  von  arnym,  hanns  Slaberndorff,  ludolff  vonn  der  Schulenn- 
burg,  Albrecht  von  leypczik,  hanns  vonn  Wedel,  ludwig  Sehaplow  vnnd 
andrer  mere  der  vnnfren  gnug  gloub wirdigen :  vnd  zu  warer  vrküot  mit  vnnferm  groferem 
an  n  hangen  den  Iniigel  verfigelt  vnnd  geben  zu  -Coln  an  derSprew,  am  Mitwochen  nach 
Martini,  Nach  gots  geburt  virczehennhundert  vnd  jnn  czweyvndfechczigftenn  Jarenn. 

OTa$  bcm  Äonnarftf^m  Se$n#*<M>iattiK$e  M  Ä.  ©efc.  Äab.««rd>tM  XXU,  145. 


MDCCCXiV*    ©^reiben  be$  SWarlgrafen  SHbrcd&t  an  ben  Äurfürfieit  ftriebrufc  im  ©a#fert, 
bte  »011  Unterem  tym  gugeföicfte  £ßlfe  betreffcnb,  tont  2&  ©ej.  1462.  (1463?) 

Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  lieb  vnd  gut 8  vermögen,  allezeit  zuuor.  Hoebge- 
borner  ftirfte,  lieber  Sweher»  Ewr  liebe  mag  vernomen  haben  9  wie  ein  gemayner  friden 
zwufchen  vnnfern  feynden  ypd  7ns  fülle  gemacht  vnd  furgenomen  fein,  Nu  ift  nicht  mynnder, 
durch  vnnfern  bern  den  konig  von  Beheim  ift  defshalben  hanndel  gefcheen,  Aber  nach 
mancherley  vrfachen  fteet  noch  In  zweyfFel,  ob  der  furganngk  gewynne  oder  nicht,  vnd 
mögen  ewr  liebe  noch  dauon  kein  aygenfchafft  verkünden,  doch  fo  fchicken  wir  derfelben 
ewr  liebe  difsmals  ewr  vns  zugefügt  drobanten  wider  änheims  mit  fruntlicher  vnd  fieyfii^er 
danncktagung,  dann  vns  die  mit  vaft  gutem  willen  getrewlich  vnd  zu  geuallen  gedinet  haben, 
Aber  ewr  hoflewt*  wollen  wir  bey  vns  enthalten.  So  lanng  bifz  wir  aigentlich  mögen  willen 
vnd  erlernen,  Ob  der  vermaynt  fried  einen  beftannt  gewynnen  werde  oder  nicht,  vnd  jvürde 
der  feinen  furgangk  nemen,  So  wollen  wir  euch  ewr  hofflewt  auch  wider  fchicken.  Wo  es 
aber  alfo  bedacht  wirdet,  das  es  vnnfern  zugewannten  vnd  vns  vnfugfam  fein  mag,  nach 
manoheriey  gelegenhait  durch  die.  vns  nach  hoher  betrachtung  mercklicher  vnftaten  zufalled 
mdtbt,  So  wollen  wir  diefelben  ewr  hoillewt  lennger  bey  vns  enthalten  vnd  die  gegen  den 
enden  gebrauchen,  als  wir  bifz  here  getan  haben  In  hohem  vnd  vnczweyfeltem  vertrawen 
vnd  glauben,  den  wir  pillich  zu  ewr  liebe  nicht  alleyn.als  vnnferm  S  weher,  .Sunder  als  vnn- 
ferm vater  tragen,  der  bifzhere  wol  veterliche  trewe  aft  vns  erczaiget  hat  vnd  der  geweft  ift, 
durch  den  wir  vnnfer  Vaterland  haben  errettet  vnd  behalten,  Ir  werdet  vns  des  zu  hilfflichem 
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erczaigen  gutlich  gönnen  vnd  denfelben  ewern  boflewteo  ein  ernnftKch  fchrifft  thun,  Ob  wir 
Ir  lennger  bey  vns  zu  bederben  notturfftig  fein  werden,  das  fie  gutwilliglichefa  bleyberi  vnd 
nicht  abreyten,  Sunder  üch  bey  vns  an  dem  ende  gegen  dem  Bifchowe  von  Wurta- 
purg  I äffen  gebrauchen,  mit  willigem  ertzaigen,  als  fie  bifii  here  getan  haben,  vns  auch  In 
funderhait  an  HannfenvonTeuchern  auch  den  andern  haubtlewten  vnd  des  merera 
tayls  der  bofleut  nicht  zweyffelt,  nach  dem  fie  fich  lrs  guten  willen  mit  den  wercken  In 
allen  fachen  bey  vns  fulchermafz  gefliffen  haben,  das  wir  zu  pillich  gegen  ewr  Gebe  Rume 
nacbfagen  vnd  darzu  gunftlich  vmb  fie  befchulden,  vnd  ewr  liebe  wolle  Ine  fulchen  ewern 
briue  bey  diefem  vnnferm  boten  zufchicken.  Ewr  Hebe  geruch  fich  auch  darjnn  gegen  vos 
früntlich  vnd  gutwillig  zu  beweyfen,  als  wir  vns  des  vnd  aller  »liebe  vnd  trew  billich  zu  euch 
getroften  vnd  widervmb  vnuerfpart  vnnfers  leibs  vnd  guts  gerne  früntlich  verdinen  wollen* 
Datum  Bayerftorff,  an  der  vnfchuldigen  kindlein  -tag  Anno  domini  etc.  LXIL 

Albrecht,  von  gotesgenaden  Marggrane  so  Rranndburg 
vnd  Burggraue  zu  Nurinberg« 
Dem   Hochgebornen  Fürften,  vnnferm    lieben  S  weh  er,  Herren   fridri- 

chen,  Herczogen  zu  Sachfen  etc.  Kurfurften,  lantgrauen  In 

doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meyflen.  , 

Sflad)  htm  im  JChigi.  ©a^Pfc^cn  0e$.  $r$it>  in  $re*ttp  befwblifyn  ärifttaaL 


MDCCCXV.    äfottg  ©eorg  ö<m  93^mm  Befmtbef  bte  %utffyn\m$  bed  Äurffirjfctt  griebriigi 

mit  htm  Stfc&ofe  *on  Samberg,  am  23,  »iigujt  1463. 

Wir  Jörg,  voim  gots  gnadenn  König  zu  Beheym,  Marggraue  zu  Merherea, 
Hertzog  zu  lutzemburg  vnd  jn  Slezien  vnnd  Marggraue'  zu  lufitz  etc.  Bekennen  vnd  thon 
Kunt  offennlich  mit  dem  brieff,  das  wir  von  der  vehde  vnnd  veintfchafft  wegen,  die  der 
hochgebornn  furft  vnnfer  lieber  Swager  here  fridrich,  Marggraue  zu  Branndburg, 
des  heiligeon  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  kurfurft  vnnd  Burggraue  zu  Nürnberg,  den 
erwirdigenn  jrm  got  vnnferem  befunderen  frunde  herenn  jorgenn,  Bifchoue  zu  Bam- 
berg, getan  hat,  vnns  jr  beyder  gemechtrgt  haben  vnd  mechtigen  vnns  jr  ja  crafft  dies 
brieffs,  jomaffenn  als  hernach  folget,  Mitnomen  das  diefelbe  vehde  vnd  veintfcheyde  (fie), 
auch  was  fich  dorumb  mit  Coftenn,  fcheden,  nam,  tat,  prande  vnnd  totfleg  verlawffenn  vnd 
begebenn  hat,  abe  vnnd  gericht  fein  vnnd  bleybenn  vnd  die  gefangen  jrer  vennknus  in  einem 
Monat  nach  dato  ditz  brieffs  vff  ein  gewonnlich  vrfehde  ledig  gelaffenn  werden  Tollen,  alles 
vngeuerlich.  Zu  vrkund  habenn  wir  vnnfer  königlich  Infigel  an  difenn  brieff  thun  hennckenn 
vnd  ydem  obgenonten  teyl  in  gleicher  laute  einen  vbergeben.    Gebenn  vnd  gefcheen»  iu 
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Prag,  am  dinßhg  vor  Sandt  Bartholomeua  tag  des  hiligenn  swelffbotenn,  nach  Criftj  gebart 
virzehenhundert  vnnd  dornach  jm  dreyvndfechtzigftem  vnnfers  Reichs  jm  Sechften  jaren. 

Ad  mancL  dorn«  Regia  procopius  de  Rabenftein  Cantzellarius. 

Ra4  Hm  Jtaafcf,  &9sl<f*|>ia(taty  IH>  150. 


MDCCCXVL    Ätirfßrfl  $riebri<ff  Rottet  ber  ©fabt  Stot&vß  »ort  Grbföafien  ben  je$ntm  $$ett 

tu  5lbfc^op  ju  nehmen,  am  28,  3um  1464. 

« 

Wir    fridrich,    vonGotee    Gnadeon    Marggrave    zu   Brandenburg,    Kur- 
furfte  etc«  bekennen  öffentlich  mit  diflem  Brief,  das  vor  yns  komen  fein  Vnfere  Heben  ge- 
trewenn  Borgern) eifter  vnd  Ratman  Vnfer  Stat  Cotbus   von   ireo    vnd    allen  andern  vnfer 
Borger  wegen  dofelbft   vnd  Vn*  notdurft  vnd  etliche  gebrechen    der  genanten  Vnfer  Stat 
ercsalt  vnd  wy  vaft  fy  abnemenn  von  verdorbenen  Erbguter  wegen,    dy  von  frembden  vs- 
wendigen .  Lewten    vfz  der  Stat   wegk  gebracht  werden.     Alfo    haben   wir  fulcBs  vor  Vns 
genommen,   das  vberwogen    vnd  nach  getan  Rate  Vnfer  Rete    der  genannten  Vnfer  Stat 
Cotbus    zu  gute   vnd  Befferung,  Börgermeiftern   vnd  Ratmannen,    die  nü  fein  vnd  noch 
mögen  zukünftig  werden  ,  vfz  Hinderlicher  furftlicber  macht  vnd  gnade  beftetigt,  geben  vnd 
beftetigen    jn  mit  Kr  äfft  vnd   macht  diffes  Briefs,    das  der  Rat  zu  Cotbus  von  allen  Erb« 
gutem  bey  jn  in  der  Stat  verftorben,  wer  die  fordert  oder  wegk  vfz  der  Stat  vnd  vfz.  dem 
Weichbilde  brenngt,  der  darinne  nicht  befelfen  ift,  das  fie  von  demfelben  erbe  allezeit  den 
lebenden  Pfenning  oder  das  zehende  fchock  in  der  Stat  behaldenn    vnd  in  der  genannten 
vnfer  Stat  Beils  wenden  vnd  leeren  follen  nach  irem  heften  Vermögen.     Wer  aber  ymand 
im  Weichbilde  vnd  Lande  zu  Cotbus  in  ir  Wilkore  gefeiten,  der  angeworben  erbe  in  der 
genannten  vnfer  Stat  forderte  vnd  der  fulchs  vfz  dem  Wichbilde  nicht  brengen  wolt,    denm 
Tollen  fie  fulche  folgen  laffen  ene  Befwerung  des  abeczoges  des  zehenden  Pfennigs,  doch  fo 
befeheidenn,  das  man  vnfern  Borgern  zu  Cotbus,  weine  Erbe  anftirbet  vf  dem  Lande  in 
dem  genannten  vnferm  Wicbbilde  vnd  den  in  dye  Stat  folgen   laffe  an  Befwerung;  vnd  Sy 
Tollen  fich  furderraer  de»  alfo  halden  vnd  gebrauchen,  als  deffer  Vnfer  Brief  vfz  weifet,   vnd 
beftetigen  jn  auch  fulch»  veftigHch  vor  vns,  vnfere  erben  vnd  nachkomen,  wes  wir  jn  von 
rechts  vnd  gnade  wegen  doran  Beftetigen   mögen.    Geczeuge  find  die  Wolgebornn,  Edelb, 
Geftrengen  vnd  Vefteo  vnfer  Rete,    hofgefinde  vnd  üben  getrewn  herr  Fridrich,    Graue 
von  Orlaraünde,   Herr  Gotfried,  graue  von  Holocb,   er  Nickel  Slick,   Herr  2a 
weiffen  Kirchen,  er  fridrich  von  Wefenberg,  Herr  zu  Schenckendorff,  Jorge 
ron  Waiden  feie  Vnfer  Cammermeifter,   Nickel  Pfui  Ritter,    Vitche  Cotwitz,  vnfer 
Veit  in  Cotbus,  Sigmund  von  Rotemburg,  Henning  von  Bredow  vnd  ander  dar 
vnfern    gkmbwirdigeik    Zu  Orkund   mit  Vnferm   grolzen   anhangenden   Iogefigei   verfigelt* 
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Geben  zu  Cotbus,  am  dinftag  nach  Jobannis  Baptifte,  Aquo  domini  millefimo  quadriogen- 
tefimo  feiagefimo  quarto*  ' 

ftut  ©icfmann^  UrfunbemSammlunfl  be*  $tf)timt*  Staöt**8rc$foe4  fol.  28. 


MDCCCXVH.    Stottj  i\Uv  im  SCob  btt  #er$og*  Otto  *on  gfommmt,  am  11*  @qb  1464* 

_  _  • 

Anno  domini  Millefimo  quadringenteiiroo  Sexagefimo  quarto,  feria  fecunda  poft  nati- 
uitatis  Marie,  obiit  illuftris  princeps  dominus  Otto,  Stettinenfis,  Pomeranie,  Slauorum  et 
Cafluborum  dux  et  eodem  anno  fuit  hoc  Regiftrum  inceptum,  tempore  quo  dominus  fride- 
ricus,  marchio  brandenburgenfis  erat  in  Cadolzburch. 

WngangMennerf  ju  VoL  II,  bet  furnr.  Sf&n*cotialbucbe*.  83I.  bie  Angabe  fibcr  bet  fccrjogl  £ob  (n  einem  6<fctti» 
ben  bei  Änrfürfteu  gtiebrid)  an  feinen  Stoiber  «Ibredjt  t?om  18.  9ep).  1463/  wernadj  ba  $erjeg  an  8.  Cbpf. 
jgeflorben  fcpn  fott. 


MDCCCXVIH.    SBtfc^of  ©eorg  **n  ^Bamberg  beleiht  fem  Äurförjten  griebrin)  IL  mit  beut 
Äammeramte  be$  ©tifte  Bamberg,  teie  Äurfürfi  gmbricfj  I»  foI#e$  befeffenf  aftt  12*  Ott.  1464*  . 

Wir  Jörg,  vonn  gots  gnadenn  Bifchoue  zu  Bamberg,  Bekennen  offennlich  mit 
diffem  briue  gen  allermeniglich  für  vns,  vnnfern  Stifft  vnnd  nachkomen,  das  wir  dem  hoch- 
geboren furftenn  vnnferm  befundern  lieben  heren  vnd  freund,  beren  fridrich  enn,  Marg- 
graue zu  Brandburg,  kuffurften,  des  heyligenn  Romifchenn  Reichs  Ertzkamerer  vnd 
Burggraue  zu  Nurmberg,  feine  lehenn,  die  er  vonn  vns  vnd  vnfem  Stifft  zu  leben  empfahenn 
fol,  verliehen'  haben  vnd  er  diefelben  vonn  vnns  empfanngen  hat,  mit  nomen  das  oberft 
kamerampt  des  genanten  vnnfers  Stiffts  mit  allen  feinen  zugehorungen,  ftucken  vnd  lehenn 
in  der  Marck  zu  Branndburg  oder  hieaufen  gelegen,  was  der  werenn,  die  zu  demfeibenn 
kamerampt  geboren  vnd  die  der  hochgeboren  furft  Marggraue  fridrich  fein  vatter feiiger 
gedechtnufz  vnnd  fein  vorfaren  Marggraue  zu  Branndburg  vonn  dem  Stifft  empfanngen  vnd 
zu  lehen  gehabt  habenn.  Donimb  er  vns  auch  Lehenrecht  als  fein  vater  vnnd  vorfaren 
feiige  getan  hat,  Vnd  fo  es  zu  fchuldenn  kompt,  das  fin  erben  vnnd  nachkomen  das  empfa- 
henn auch  in  obgefchribnermas  tun  Tollen  ou  geuerde.  Der  obgenant  vonfer  herr  vnd  frund 
Marggraue  fridrich  fol  auch  getrewen  Heys  ankeren  zu  erfaren,  was  die  ftuöke  fein,  fo 
su  dem  genannten  kamerampt  gehorenn  vnnd  was  er  der  erfarn  wirdet,  fol  er  vnns  zu 
wiflenn  thun,  Vnnd  wir  die  felbenn  ftuck.alfdann  jn  einem  newen  Lehenbrief  fetzen  laßen 
on  geuerde.    Zu  vrkünde  ift  vonfer  jnfigel  an  difen  brief  gehangen,  der  geben  ift  zu  Barn- 
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buergf  am  freytage  nach  fant  Dionifien  tag,  Nacb  Criftj  vnnfers  liebenn  heren  geburt  virtze- 
henhundert  vnnd  dornach  ja  dem  virvndfechtzigften  jaren. 

9lad)  htm  Jtarm.  8e$nf'<fcf>ialfruc$e  m,  M.  —  «finig^  SWdj^Slrdjto  (T8b,  V.)  Part  fpec.  in,  310« 


MDCCCXIX.    SRmrt  be«  tfuvffirjiett  über  biefe  $8ele&«mtg,  wm  12.  Och  1464. 

Wir  Fridrtch,  vonn  gots  genaden  Marggraue  Zu  Brandburg,  kurfurft,  des 
heyligenn  romifchen  reichs  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zu  Nurmberg  etc.  Bekennen  öffent- 
lich mit  difetn  brieff  fiir  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen,  das  vnns  der  Erwirdig  jnn  got 
vnnfer  befunder  lieber  herre  vnnd  frund,  her  jorg,  Bifchoue  zu  Bamberg,  vnnfer  lehen,  die 
wir  von  )m  vnnd  demfeibenn  feinem  Stifft  zu  lebenn  empfahen  Tollen,  verlyhenn  hat  vnnd 
Wir  diefelben  vonn  jm  empfanngenn  habenn,  mit  Nomen  das  oberft  kamerampt  des  genanten 
Stiffts  mit  allen  feinen  zugehorungen ,  ftuckenn  vnnd  lehenn  jn  der  marck  zu-  Branndburg 
oder  hie  auflenn  gelegenn,  wat  der  werenn  die  zu  demfeibenn  kamerampt  gehorenn  vnnd  die 
vnnfer  lieber  herre  vnnd  vater  feiiger  vnnd  fein  vorfarnn  Marggraue  Zu  Brandburg  von  dem 
Stifft"  empfanngenn  vnnd  zu  leben  gehabt,  Dorumb  wir  jm  auch  gevvonnlich  lehenrecht  als 
vnfer  vater  vnnd  vorfarn  feiig  getan  habenn j  vnnd  fo  es  zu  fchuldenn  kompt,  das  vnnfer  er« 
benn  vnnd  nachkomen  das  empfahenn,  auch  in  obgefchribenermas  thun  füllen  ongeuerde.  Wir 
wollenn  auch  getrewen  fleys  ankern  zu  erfarn  was  die  ftucken  fein,  fo  zu  dem  genanten  Ca- 
merampt  gehorenn,  vnd  was  wir  der  erfaren,  wollen  wir  vnnferm  heren  vnnd  frund  vonn 
Bamberg  zu  wiffena  thun  vnnd  alfdann  diefelbenn  ftuck  mit  Nomen  jn  ein  New  Reuerfs 
fetzeon  Laffen  angeuerde.  Des  zu  vrkund  habenn  wir  vnnfes  jnfigei  an  diflenn  Brief  thun 
hegfjten,  dergebenn  ift  zu  Bamberg,  am  freytag  nach  Sannd  Dionifien  tage,  Nach  Crifti 
gfpurt  taufent  virhundert  vnnd  )m  virundfechtzigftem  Jarenn. 


MDCCCXX.    fliirfßrjl  #riebri4r  Be^oBfmfic^Kgt  #ertmt  *on  (Sieht  als  ttntrr$fttblet  am  faifn> 
liefen  #ofe  in  93etref  ber  $ommerfd>eit  ©ucceffioit,  am  19.  October  1464* 

Wir  Fridrich  etc.    Bekennen  vnd  Thun  kunt  öffentlich  mit  diffem  briue,  Als  wir 

den  wirdigen  vnfen  Rat  vnd  Üben  getru wen  hern  hertniden  vom  Stein  doctor  Tumtechait 

,  su  Bamberg  etc.  ytzuird  jn  den  keyferlichen  Hof  gefertigt  haben  Von  wegen  der  leben,  die 

durch  abganck  etwan  herezog  Otten  vnfers  üben  Oheim  herezog  zu  Stettin,  verledigt 

find  bej  vnferm  Allergnedigften  heren  den  Romifchen  keyfer  vnfer  gerechtikeit  zu  bitten  vnd 


zu  erfordern/  Was  derfelbe  vnler  Rate  io  denfelben  fachen  alfo  von  vnfern  wegen  bitten,  für- 
bringen ,  verfprechen,  thun  vnd  handeln  wirdet,  TIas  er  des  vnfer  gancse  volkommen  macht 
hat  vnd  geben  Im  auch  In  fulchem  alfo  vnfer  gancze  volkommen  macht  vnd  gewalt,  Gereden 
Vnd  verfprechen  auch  mit  Craft  difls  briefs,  fulchs  alfo  vefte  vnd  vnuorbrochenlich  zuhalten, 
gleicherweis  als  ob  wir  daffelbs  verfprochen,  getan  vnd  gehandelt  hetteo,  getrewlich  vnd 
ongeuerlich.    Zu  vrkunt  datum  anfpach,  apa  freitag  nach  fand  Lucas  tag,  Anno  LXIV. 

jRa$  htm  JturmSsf.  KefntcopialMK  II,  23. 


MDCCCXXL    Äurfurjl  griebri#  forbert  bie  ©tfittbe  be«  ßanbe«  Stettin  auf,   U$  fte  felbß 
bat  9ft#teramt  jU?if^en  tym  imb  ben  $erjogen'  <&rt$  unb  SBartelaff  übernehmen, 

aut  11.  Vifix.  1464, 

Wir  l?riderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  tu  Brandburg,  kurfurfte,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer,  Tu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzog  vnd  burggraue  to 
Nuremberg,  Entbiden  den  werdigen  geftrenngen  vnd  veften  Erfamen  vnd  wyfen  vnfen  liuen 
getruwenn  Allen  vnd  iglicheo  Preiaten,  heren,  Mannen  vnd  Steden  des  lands  to  Stettin 
vnfe  gunft  vnt  grut  touorn.  Liuen  getruwen,  Als  wy  iw  naeh  Affgannge  vnfes  liuen  Ohei- 
men heren  Oiten,  to  Stettin,  Pommern  etc.  hertogen  gefchreuen  vnd  verkündigt  heb* 
ben,  dat  wy  to  jw  vnd  dem  lande  to  Stettin  gerechtikeit  hedden,  vns  van  Romifchen  key- 
fern  vnd  konigen  gegeuen,  vnd  darby  vormeldet  hebben,  So  wy  wedder  to  lande  qwemen, 
dat  wy  iw  vnfe  gerechtikeit  vorbringen  wolden,  nach  jnhalt  defluluen  vnfes  briefs;  So  hebben 
wy  vornommen,  dat  vnfe  Oheime  vnd  Swager  hertoch  Erick  vnd  hertoch  Warczlaf 
Iw  vnd  dat  Und  to  Stettin  ock  anlpreken,  des  wy  nicht  gemeynt  hadden,  vnd  ouerliggen  rafte 
die  armen  clofter,  die  fufs  vnglticks  gentich  gehat  hebben,  vnnd  drängen  die  lantfchap  to 
erflhuldung,  fo  wy  bericht  fin,  dat  wy  ock  wol  don  konden  vnd  hedden  ock  von  godes 
wegen  die  macht  wol  dar  to,  wenn  wy  ymandes  gewalt  don  wolden,  des  wy  bether  nicht 
hebben  don  willenn,  Na  deme  als  die  genannte  vnfe  Oheme  vnd  Swager  fick  durch  Er 
dy oinges  van  der  ofte  hebben  laten  erbiden,  vns  te  dage  to  komen  vnd  fick  mit  vns 
to  erkennen  laten,  dat  wy  denn  ock  nicht  afflan,  So  wy  jw  vorfchreuen  hebben  vnd  willen 
mit  en  io  dage  komen  vnd  vnfe  gerechtikeit  vorleggeo.  Woran  wy  denn  recht  ader  vnrechi 
0n,  Schole  gy  vnd  ein  yderman  vnfer  na  geborlikeyt  mechtich  fin :  Waon  wy  nicht  anders 
begenm  dann  als  vele,  als  wy.  recht  hebben  vnd  wolden  vngerne  dat  begern,  dar  wy  nicht 
recht  te  hadden:  wenn  gy  fuluen  wol  weten,  dat  wy  nicht  gerne  nach  krige  beftandep  fyn, 
Ook  vngerne  ymands  gewalt  edder  vnrecht  don,  So  verre  wy  des  mochten  ouerhouen  fio. 
80  don  wy  iw  to  weten,  dat  wy  nu  wedder  to  lanode  gekomen  fin  vnd  vnfe  gerechtikeit 
na  lüde  vnfer  vorigen  Schrifft  vorbringen  willen.  Van  defwegen  ys  vnfe  meynung.  Na  deme 
er  dyninges  an  vnfe  Rede  van  der  genanten  heren  wegen  gebracht  hefft,  dat  fie  vns  to 
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dage  komen  vnd  iick  mit  vns  wilieo  erkennen  laten,  Is  id  iw  wol  gefallen,  dat  gi  iw  by  den 
genanten  vnfen  Oheim  vnd  Swager  willen  bearbeiden,  dat  fie  vns  io  dage  kommen  jn  vnfe 
Stat  Premptzlow,  dar  wy  na  jnbalt  vnfer  vordracht  to  dage  to  fampne  komen  fcbolen; 
So  fcholen  gy  fuluen  tufchen  vns  dedingslude  vnd  gude  middeler  fin,  wenn  wy  nyraendeu 
beter  dar  to  weten,  wen  jw,  na  deme  als  iw  die  Take  mit  anlangt,  vnd  hopen  gy  fcholen 
alle  erkennen,  dat  wy  iw  nicht  mit  vnrecht,  Sunder  von  gotlicher  rechts  wegen  fordern.  Be~ 
gern  wy,  dat  gy  bouen  folk  glick  gebot  die  gnanten  heren  nicht  vpnemen,  Sunder  jw  gegen 
dem  heiligen  Romifchen  Rike  vnd  vnns  vprichtig  vnd  recht  holden,  als  frome  lüde,  als  wy 
jw  vormals  gefchreuen  hebben,  des  wy  vns  to  jw  vntwyfeiiken  wol  vorfelien,  andern  vnwii- 
len,  die  darvon  .mochte  komen,  to  vormiden,  willen  wy  gegen  jw  gnediglich  erkennen  vnd 
wat  der  heren  meynung  daran  ys,  Begern  wy  dat  gy  vns  dat  by  muntliker  edder  Schrift- 
liker  botfcbop  weten  laten  vns  daroa  heberen  to  ricbtenn.  Datum  Seyefer,  Am  Mandage 
na  lucie,  Anno  etc,  LX1V. 


MDCCCXXII.    5Dte  |)crjogtn  ©ifabety  *on  ^ernment- ©WHn  irttt  Um  Äurförflett  $riebru|> 
.  ta*  tyr  wn  ber  ©tobt  Nürnberg  gu  Ieiffrnbe  S^rgelb  <*&/  ^m  13.  $am  1465, 

Wir  Elizabeth,  von  gots  gnaden  geborn  von  Brandburg,  zu  Stettin,  pome- 
ren  etc.  Hertzogin,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brief  vor  allermeniglich,  die  jn  fehen 
oder  hören  lefenn,  dat  wir  mit  gutem  Rate  vßod  wolbedachten  muet  dem  jrleuchten  boch- 
geborn  furften  vnnferm  lieben  heren  vnnd  vettern,  Heren  fridrich,  marggraue  zu  Brand- 
burg, Kurftirften,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Ertzkamerer,  zu  Stettin,  Pomeren  etc. 
Hertzog  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  verkawfft  vnd  vbergeben  haben  vorkawffen  vnde  ver- 
affen  mit  kraft  difs  Briues  vnwiderrufflich  Sulch  tawfent  renifch  gülden  ierlicher  zinfe,  dy 
▼ns  der  Hochgeborn  furft  feiiger  vnnfer  lieber  here  vnnd  vater,  Here  Johann»,  Marggraue 
su  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurinberg,  zu  vnnferm  leibe  Bei  den  'von  Nurinberg 
gekawft  hat,  geben  vnd  verfallen  die  dem  gnanten  vnnferm  lieben  vettern  marggraue  frid- 
rich zu  feinem  nutz  vnd  vertzyhen  vns  der  vnd  fulcher  gerechtikeit,  die  wir  dar  zu  betten, 
mit  deflem  Briefe  gentzlich,  So  das  fich  der  gnannte  vnnfer  lieber  herr  vnd  vetter  der  für« 
der  mer  gebrochen  die  jerlich  vff  heben,  haben  vndbehalden  fol  jn  aller  mafe,  als  wirmech- 
ten  vnd  leiden  getan  haben,  nach  vorfchreibung  vnnferem  lieben  hern  vater  egnant  von  den 
Nurinberg  dor  vmb  gefcheen:  vnd  mag  fich  dy  vorschreiben  laffenn  zu  fernem  leibe.  Dar 
vor  vns  der  gnannte  vnnfer  lieber  herr  vnd  vetter  marggraue  fridrich  jn  diflen  feinen 
landen  andet  guter,  zinfe  vnd  Rente,  die  vns  geieglich  fein,  geben  vnd  vns  do  mit  vorforget 
nid   widerftatinge   getan   bat,    das   vns  ganta   wolgenfiget   vnd  des  feiner  liebe  mit  fleyfs 
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dancken.  Zu  vrkuod  mit  vnnferm  anhangenden  jnfigel  verfigelt  vnd  gebenn  zum  Sold 
am  Sontag  den  achten  tag  der  Heyligen  drey  konige,  Dach  Crifti  geburt  taufent  virhund 
vnd  jm  ftinff  vnd  fechzigften  jare. 

9lad)  tem  ÄunnJrf.  £e(tttcopia(tu$e  III;  97«* 


!!; 


MDCCCXX1II.    ©raf  ©eorg  »on  £emtebevg  befunbet,  baß  Äitrfßrjt  griebritfi  alle  Sriefföaj 
jurfttfgeliefert  f>at,  todc^e  tym  »ort  bem  $o$meiffcr  ßubfcig  von  <£rii#$&aufen  ist  SJertoa&rung 

geben  fhtb,  am  28.  San.  1465« 

Wir  Jorge,  Graue  und  her  zu  Hennenberg,  deutzfches  Ordens,  bekennen 
fentlich  mit  diefera  Briue,  dafs  der  jrlüchte  hochgeborne  fürft  unfer  gjnediger  her,  her  fr 
rieb,  Marggraff  zu  Brandenburg,  Kurfürft,    zu  Stetin  Pomern  Hertzog  und  Bu 
graff  zu  Nürenberg,  heut  dato  dis  Briues  geantwort  und  geben  hat,  alle  und  igliche  priv 
gia,  Bullen  und  Briefe,  die  ihm  der  hochwürdige   her  Ludwig  von  Erlichshufen  ui 
hoemeifter  zu  bewaren  getan  hat  unde  fagen   fein  gnade  der  gnanten  privilegia,  Bullen   i 
Brieffe  aller  von  vnfers.  hern  hoemeifters,  des  gantzen  Ordens  und  Unfer  wegen  quitt,  le 
und  lofs  mit  diefera  Brieue,  nach  deme  Uns  das  von  Unferm  hern  horaeifter  alfo  zuthun 
folen  ift  und  die  an  andere  Verwahrung  bringen   Tollen.    Zu  Urkund  haben  wir  diefen  B 
zu  Zeugnüfle   mit  Unferm  anhangenden  Inßgel  verfigelt,  der  geben  ift  zum  Berlin, 
Montage  nach  converfionis  Pauli,  auno  Domini  Millefimo  quadringentefimo  fexagefimo  quii 

Ex  Diplomatario  neomarchico  bibliothecae  Stenwehrianae  Wratislawiensis. 


MDCCCXX1V.    Ä&ttg  ©eorg  wn  SSö^mett  forbert  bie  ^ommerf^en  £erj6'ge  auf,  ben  I 
ffirffcn  grtebri#  an  bem  t&m  gebö&renben  Stofaß  »ort  Sommern  m#t  i"  fmifcmt,  am  5*  gebr.  14 

Jörg,  von  Gotts  Gnaden  König  zu  B ehern,  Marckgraf  zu  Mehren,  Hertzog 
Lfltzenburg  vnd  SIefien  vnd  Marckgrave  zu  Lufitz.  Hochgeborne  Fürften,  lieben  Freu 
der  Hofchgeporne  Fürft  vtffer  lieber  Swager  vnd  mit  Kor-Fürfte,  Herr  Friderich,  Mar 
grafe  zu  Brandenburg,  zu  Stettin;  Pommern,  der  Caffuben  vnd  Wenden  Hertzogk 
Burggraf  zu  Nurenbergk,  hat  vns  berichten  lallen  den  Rechtliken  Anfall  derfelben  vorbena 
ten  Hertzogthum,  Ime  vnd  feinen  Chur-Fürßenthum  zufteend  gefchehen,  wie  er  feines  1 
kommens  durch  die  vorgenommene  Eintrege  verhindert  würde  vnd  zu  Schaden  kerne, 
vna  nach  geougfamer  Unterwei&qge  feiner  Gerechtigkeit  von  euch  pillich  befremdet,  gut 
begehren  vnd  bitt,  In  zu  follicher  feiner  Gerechtigkeit  geruwelik  vnd  vngehindert  komtn 
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laden,  da»  wollen  wir  zufamt  der  Pillickheit  umb  euch  befcbulden.  Mechtet  ibr  dann  In 
abdann  vnangelangt  nicht  laden,  Sind  wir  Fein  raecbiig  als  vnfes  met  Kor  Fürften  vor  vn- 
fern  Herren  dem  Rom.  Keifer  als  feinen  rechten  Herren  vnd  ordentlichen  Richter  vnd  vor 
dem  Collegium  der  Chur-Fürften,  euch  rechts  nicht  zu  wegered,  In  getruweo,  Ir  werdet  das 
erbieten  felber  fü*  vollkommen  fetzen  vnd  des  von  Im  genügig  fein.  Dan  wo  das  nit  ge- 
fehee  vnd  Ir  Im  weiter  an  Einkomen  feins  Aufais  verhindert  oder  ander  Zwitrecht  vnd  Vn- 
willen  jegen  Im  fuchet,  fo  ift'vns  des  genannten  vnfes  Schwagers  vnd  mit  Knrfürftens  Erb- 
ein igunge,  als  ein  mit  Kur-Fürft  vnd  Freuntfchafft  vnd  Einigunge  halben  alfo  gewant,  das 
wir  In  nit  konen  nachlaffen,  fondern  würden  bewegt,  Im  zu  feiner  Gerechtigkeit,  Hilf,  Rath 
vnd  fieiftand  zuthun.  In  Meininge,  ir  1  äffet  es  dazu  nit  komen,  Geben  zu  Prag,  am  Dieof- 
tag  nach  vnfer  lieben  Frauen  Tag  Lichtmefs,  vnfers  Reichs  im  Hebenden  Jahr. 

Ad  mandatum  domini  Regis  proprium  de  Fabenftein^Cancellarius. 

ecfrwarfc,  tymm.  Wnttyftcxlt  6.  691.    «e&nlidje  Streiten  erliegen  an$  bie  fibrlgrn  Äurffitffen  an  fcie  $er)S§t, 


MDCCCXXV.    Äatfer  $riebri<$  beTet^t  bett  tfurförffctt  §riebri#  tntb  SWarlgrafen  »tbrec&i  mit 
bem  ton  bem  £erjoge  Otto  ton  Komment  t)interlaffetien  gßr(leittf)um  ©tettirt  itnb  befreit  fottfK* 

gen  Sanben,  am  21.  2>Mr$  1465» 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kaifer,  zu  allen  czeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  hungernn,  dalmatien,  Croacien  etc.  konig,  Herczog  zu  Ofterreich,  zu  Steire,  zu 
kernden  vnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol,  landgraue  zu  Elfatz,  Marggraue  zu  Burgow,  herre 
uff  der  wendifchen  Marke  etc.  Bekennen  ofBntlich  mit  diffem  brieue.  Wie  wol  vnnfer  kai- 
feriich  gemute  alleczeit  geneget  ift,  vnnfern  vnde  des  heiligen  Reichs  vndertanen  gnaden  vnde 
furderuug  zu  beweifen  vnde  bei  jren  gerechtikeiten  vnde  herlichkaiten  zu  hanthaben;  fo  fein 
wir  doch  in  funderlicheit  m&r  emffig  denen  vnfere  keiferliche  gunft  gnediglich  mit  zuteilen, 
die  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  forderfte  gelider  fein,  vnde  vns  die  bürde  das  hillige  reich 
au  vor  wefen  mit  tragen  helfen  vnde  lieh  dar  jnnen  getrewelich  vnde-  ftetiglich  beweifen 
▼nd  vnvordroffen  finden  I äffen.  Wann  vns  nw  die  hochgebornen  Fridrich,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erzkamerer,  vnde  Albrecht,  gebrudere,  Marggrauen  au  Brand  bürg,  zu 
Stettin,  zu  Pomern,  der  Caffuben  vnde  wenden  herezogenn  vnde  Borggrauen  zu  Nuremberg 
vnnfer  liebe  Oheymen  korfurfte,  ffurften  vnde  geuattern,  durch  jre  Erbare  treuliche  botefchafft 
demutiglich  haben  Bitten  laden,  das  wir  jn  jren  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg, die  gemelte  Futftenthumb  zu  Stettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnde  wen- 
denn  vnde  ander  herfchefften,  Stete;  Slofler,  merkte,  dorffer,  was  das  fey  ader  wu  die  gele- 
gen Got,  mit  allen  jren  Rechten,  nutzen  vnde  zugehorungen,  freihalten,  gnaden  vnd  herlikai- 
ten,  zollen,  geleiten,  vngelten,  Mfintzen,  landgerichten,  Gerichten,  Gewonheiten,  Befitzungenn, 
Eigen  fchaflten,  landen,  leuthen,  Stifften,  Cloftern,  Mannefchafften,  lebnfehafftenn ,  geiftlichen 
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vnd  werntlichen,  czwingen,  Bennen,  leraifen,  weiden,  holczerir,  Fufchen,  felden,  weiden»  Waf- 
l'ereu,  Wafferleuffen,  flifchereyen,  Geiegten,  Wiltpenen,  Bergwerken,  Tzinfen,  gulten,  Ampten 
vnde  alle  ander  herlichkeit,  wy  die  gnant  mögen  werden,  So  weilent  der  hochgeborne  CTtt 
zu  ftettin,  zu  pomern,  der  CafTuben  vnd  wenden  berczag  vnd  furft  zu  Ragen  hinder 
fein  vorl äffen  hot,  was  von  vnns  Vnd  dem  heiligen  Reich  zu  lehne  mret  vnd  vns  vnd  dem 
felbigen  Reich  heymgefallen*  were,  zu  fampt  jrer  gerecbtikeit,  die  fie  alfe  Marggrauen  zu 
Brandburg  dar  zu  haben,  vonn  fundern  gnaden  zu  voilihen  gnediglich  gemchtenm  Des  ha- 
ben wir  angefehn  fulche  der  benanten  Marggraue  fridrichs  vnde  Albrechts  Erbere 
zymlicbe  bei  he  auch  gantz  lawter  trewe,  fo  fie  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  offt  vnd  dicke 
williglieh  vnd  vnvordroffenlich  be weift  vnd  gelhan  haben,  tegeligffc  thun  vnd  hinfür  in  kunff- 
tigen  czeiten  wol  thun  mögen  vnd  Collen ,  vnd  haben  dar  vmb  mit  wolbedachtem  mute,  gu- 
tem Rathe  vnfer  vnd  des  Reichs  furften-,  Grauen,  Kdeln  vnd  getreweim  vnde  rechter  wiffen, 
jnen,  Iren  Erben  vnd  nacbkomen  Marggrauen  zu  Brandemburgk  die  obgemelte  furften-thumb 
zu  ftettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnnd  wenden  vnd  alle  ander herfchefften,  ftete, 
floffere,  Merckte,  Dörfler,  was  das  ift  ader  wo  die  gelegen  fint,  mit  allen  jren  Rechten, 
Nutzen  vnd  czugehorungen ,  ffreyhaiten,  gnaden,  herlichkaiten,  zollen,  geleiten,  vngelten, 
Müntzen,  landgerichten,  gerichten,  gewonhaiten,  Befitzungen,  Eigenfchäfften,  landen,  leuthen, 
Stifftenn,  Cloftern,  Manfchafften,.  lehnfchafften,  geiftlichen  vnd  werntlichen,  zwingen,  ßenoea, 
kraifen,  Waldenn,  holczern,  Fufchen,.  Felden,  weydes,  wafleren,  waflerleufen ,  vifcherien,  ge* 
jegten,  Wilt pennen,  Backwerken;  zinfen ,.  Gulten r  Ampten  vnd  alle  ander  herlikait,  wy  die  - 
gnant  mügen  werden,  So  der  egnant  herczog  Ott  zu  Stetin  etc  hinderfein  geladen  hott, 
'was  von  vns  vnd  dem  hailigen  Reich  zu  lehn  rurett  vnd  was  vns  vnd  dem felben  Reich  heym- 
gefallen were,  zu  fampt  jre  gerechtikak,  die  fie  .als  Marggrauen  zu  Brandemburg  dorczu  ha* 
ben,  von  fundern  gnaden  gnediglich  verlyhen  haben,  vorlyhen  jn  die  auch  Alfo  von  Romi« 
icher  kaiferlicher  macht  volkomeuheidt  in  Crafft  diffes  brieues,  was  wir  jn  dann  von  rechts 
ynd  gnaden  wegen  dor  an  vorlihen  follin  vnd  mögen,  die  zuhaben  vnd  zugeniefen  vor  Jder- 
meiniglichen  gantz  vnuorhindert  vnd  nw  furbas  meher,  als  offt  es  zu  fchulden  komet,  von  vns 
vnd  vnfer  nachkomen  am  Reiche  Romifchen  Kaifernn  vnnd  konigefr  zu  entpfaen,  auch  vns 
vnd  dein  Reich  dovon  zu  dienen  vnd  zu  thun,  Alsdenn  vnfer  vnd  des  heiligen  Reichs  kur- 
furften  vnnd  furfteu  vns  als  Romifchem  kaifer  von  fulcher  lehnfchatff  wegen  zu  thun  fchuldig 
vnd  pflichtig  feint,  getrawelich  vnd  vngeuerlich,  doch  vns  vnd  dem  hdgen  reich  an  vnfer 
©berkeit  vnd  gewaltfam  in  allewege  vnuorgreifflich.  Zu  vrkundt  vnder  vnferm  kaiferlichin 
maieftat  Infigel,  Geben  zur  Newenftadt,  am  phincztage  vor  dem  fontag  zu  mitfaftenn,  nach 
gots  gebort  Taufent  vierhundert  vnd  jm  vunff  vnd  fechczigftem,  des  keiferthumbs  jm  vier» 
czehenden  des  hungarifchen  jm  fibenden  Jarenn. 

»*dj  trat  ÄurmSrf.  tttynicofiMuty  11,  05. 
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MDCCCXXV1.    jfotfer  %tübvi%  ttoflftyrt  bte  Selt|irona;  tor  SRarfgrafro  nftt't  &xm  Otto** 
SfrlciJmf^aft  be«  £erjogen  £ritb  unb  Sßarfcfaff  ttnb  forbert  btefe  bei  Strafe  beö  SBei-Iufto  all« 

ibrcr  SBtftyuttgen  auf  ftd?  bemgentfifj  J«  fügen,  am  21.  2flärj  1465. . 

Wjr  Fridricb,  von  gots  gnaden  Romifcher  kaifer,    zu  allen  zeiten   mehrer  des 
Reichs,  kq  hungarn,  dalmacien,   Croacien  etc.  konig,  herczog  zu  Ofterreich,  zu  fteire,  zcu 
kernden  vod  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Entbiten  den  hochgebarneo  Erick  vnd  wartz- 
iafft,  herczogenn  zu  wolgaft  vnnd  Barth,  vnnfern  lieben  oheimeon  vnd furften,  vnnfer 
gnad  vnd  alles  gut    Hochgebornen  lieben  oheymenn  vnd  furften.     Wir  haben   den  hochge- 
barneo fridricheno,    des  heiligen  Romifchen  Reichs  Eroz-Camerero,    vnnd  Albrechten, 
gebrudern,   Marggrauen  zcu  Brandburg,    zu  ftettin,   zu  pomeren,   der  Caffuben  vnd 
wenden  herczogen  vnd  Burggrauen  zu  JVuremberg,  vnfem  liebin  Oheymen,  korfurften,  furften 
vnd  geuattern,  die  yetzgenielte  furftenthumb  zu  ftettin,  zu  pomern,  der  Caffuben  vnd 
wenden,  auch  andere  herfchaflten,  ftete,  floffere,  Merkte,   dorffer,   was  des  ift  ader  wu  die 
gelegen  fint,  mit  allenn  jren  zugehorungen  vnd  gerechtikeiten,   nichts  aufzgenomen,  So  wey- 
knt  der  hochgeborn  Otte,  zu  ftettin,  zu  pomern,   der  Caffuben  vnd  wenden  her- 
«sog  vnd  furfte    zu   Bugen,    hinder  fein   verlolTenn   hat,    was    des  von   vds  vnd   dem 
heiligen  Reiche  zu  lehne  ruret   vnnd  was  vds  vnd    dem   felben  Reiche  heym  geuallen  were, 
xu  fampt  der  gerechtikeit,  die  fie  als  Marggrauen  zu  Brandemburg  dor  zu  habenn,  von  fun- 
dem  gnaden  zu  lehne  gnedichliih  vorlihen,  nach  laute  vnfer  kaiferlichin  lehn  brieue  dor  vmme 
aufgegangen;   Alfo    entphelen  vnd   ermaoen  wir  ewir  liebe  der  pflichte,    do  mit  ir  vns  vnd 
dem    heiligen    reich    gewandt  vnd   verpunden  feit,    Auch    bey   verliefung  aller  «wir  gnaden, 
freibeiten,  eigenfchafften,  lehn  vnd  gerechtikeiten,   die   jr  von  vns  vnnde  deme  Reiche  oder 
andernn  ffurften  vnd  herrnn  habt,  von  Romifcher  kaiferlicher  macht  mit  diefem  brieue  ernft- 
lich  vnd  yeftiglich  gebietendt,  das  ir  die  Ergnanfen  Marggrauen   von  Brandburg   an  fulchen 
vtifero  keiferlichen    gnaden    vnde  lehnen   jn  vnguten   deynerleye  Irrung   oder  hindernifz  tuth 
noch   den  ewirn  zuthunde    geftatet  in   dhein  weife,    Sundern  fie  der  gerugelich  gebrauchen 
vnd  genieffen  laffet,    Als  lieb  ewirn  jglichen  fey  die  obgemelten  pene    vnd    vnnfer  vnd  des 
Reichs  fwere  vngnode  zu  vermeiden.    Dann  wy  ir  hir  vber  vngehorfam  erfunden  werdet;  So 
wurden  wir  dar  zu  vff  anruffenn  vnd  erforderung.  der  obgnanten  Marggrauen  jn  vnfer  keifer- 
liehe  hilfe  vnd  beyftandt  mitteylen,   fie  dar  bey  zu  hanthaben  vnd  zu  behalten,  Als  fich  ge- 
bärdt.    Geben  in  der  Newenftadt,    am  phincztage  vor  dem  fontage  zu  mitfaftenn,    nach 
gots  geburdt    taufendt  vierhundert    vnd  in  dem  vunff  vnd  fechfczigftenn,    vnnfer  Reiche  des 
Romifcheu  jm  vunff  vnd  czwenczigftenn,.  des  kaiferthumbs  Im  vierzehenden  des  hungarilchen 
Im  übenden  Jarenn«. 

Rag  tun  Äurm,  £c&nf€i>PJattu4e  II,  9Q4- 
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MDCCCXXViL    Äaifer  gmbipk  gebietet  ben  <3t&nkß  be*  £eflogt&»m«  '©fettm,  bett'SRa* 
grafeu  wn  SBrartbenburg  ^«Ibigurtg  unb  ©e&orfam  ju  leijtot,  am  21.  3Marj  1465* 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  .Romifcher  kaifer,  zu  allen  geczeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  herczog  zu  Ofterreich,  zu  fteyre, 
zu  kernden  vnd  czu  krayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Entbieten  den  Erfamen  Edeln  vnd  vnfecp 
vnd  des  Reichs  Heben  getrewenn  Allen  •  vnd  iglichen  Preisten,  Grauen,  ffreyen  beren,  Rit- 
tern,-knechten,  houptleuten,  Amptleuten,  vogeten,  lebnmannen,  Steten,  Borgern,  vnderfeflia 
Tnde  gemeynden  vtfd  fünft  allen  andernn,  |n  weichen  werden,  ftates  oder  wefens  die  fein,  4m 
dem  herczogthumb  zu  Stettin  gehörend,  vnfer  gnad  vnde  alles  gud*  Erfamen,  Edeh 
vnd  lieben  getrawenn,  wir  habenn  den  hochgebornen  frid riehen,  des  heiligenn  RomifehtD 
Reichs  Ertz-Camerer,  vnde  AI b rechten n,  gebruderen,  Marggrauen  zu  Brandemburg, 
zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  Ca flu ben  vnd  wenden  herezogfenn  vnd  Burggrauen  zu  Nmembaig 
vnfern  lieben  ohemen,  korfurften,  furften  vnd  geuatteren,  die  yetzgemeltenn  ffurfteatbvntb 
zu  Stettin,  zu  pomefn,  der  CalTuben  vnd  wenden  auch  ander  herfchefften,  ftete,  £lofTer, 
merkte,  dorffer,  was  des  ift  oder  wu  die  gelegen  fint,  mit  allen  jren  zugehorungen  vnnde 
gerechtikeiten,  nichts  aufzgenometo,  -So  ,weylent  der  hoebgeborn  Otte,  zu  Stettin,  zu  Pomern, 
der  CalTuben  vnd  wenden  herezöge  vnd  furfte  zu  Rügen,  hirider  fein  vorlaffen  bot,  was 
des  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehn  Ruret  vnd  vns  vnd  dem  felbenn  reiche  beim- 
gefallen  wer,  zu  fampt  der  gerechtikeit,  die  fie  als  Marggrauen  zu  Brandemburg  dor  cn 
haben,  Von  fundern  gnaden  zu  lehn  gnediglich  vorlihen,  nach  lauthe  vnnfer  kaiferlichen  lehn* 
briue  dorvmb  aufgegangen ;  Alfo  entphelhen  wir  euch  allen  vnde  eynem  ydem  befundern  bey 
verlifung  aller  ewer  gnaden,  fryheiten,  Eigenfchafften,  lehn  vnd  rechten,  die  jr  von  vnns  vnde 
dem  heiligen  reiche  ader  andern  ffurften  vnd  heren  habt,  vonn  Romifcher  kaiserlicher  macht 
mit  diffem  brieue  ernftlich  vnd  veftiglich  gebitendt,  das  jr  den  egenanten  ffridrichen  vnd 
Albrechten,  jren  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  als  ewiren  rechten, 
ordenlichen,  naturlichen  berrnn  des  ffurftenthumbs  zu  ftettin  rechte  erbhuldung  tuht  vnd  ja 
furbas  mehr  erfamenlich  geborfam  beweifet  vnd  gewertig  feyt  vnd  fie  der  auch  alfo  gen* 
gelich  prauchen  vnd  genießen  laffet,  Als  lieb '  euch  vnd  ewir  ydem  fey  die  gemelten  pene 
vnd  vnfer  vnnd  des  Reichs  fwere  vngnade  zu  vermeiden.  Mit  vrkundt  diffes  brieues  mit 
vnferm  kaiferlichen  nffgedrucktem  infigel  vorfigelt.  Gebennzuder  Newenftadt,  am  phinca» 
tag  vor  dem  Sontag  zu  mitteruaften ,  nach  Crifts  geburd  taufent  vierhundert  vnd  jm  vflnff 
vnd  fechezigftem,  Vnfer  reiche  des  Romifchen  jm  vunff  vnd  czwenczigften,  des  kaifertbumbf 
jm  vierezehnden,  des  hungarifchen  jm  übenden  Jarenn. 

fteuf»  bem  Ätinn&rf.  Zef)\\i'Gcpia\bud)t  ü,  97, 

«In  in.    (B(rtd)lautcnb  erging  eine  folty  ^ufförberung  M  Äaifer«  an  di%  flad  Treptow  rnnd  Manfchop  up 
der  Tollenfe. 
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MDCCCXXVIiL    Äaifer  ftritbtify  »erffittbet*  bte  SBerlet^ttttg  ber  »Ott  bm  ^erjoge  Dtto  »Ott 

9>ommmt*©tcitw  ^micrlaffenett  8a«be  an  bte  SWarfgrafett  »ort  SBrftttbtttfotrg,  bett  ©täbtet  ©reif«- 

»aib,  ©tralfwtb,  Zßbtä,  JHoflodf,  SBtömar  unb  aUert  £a«feftöbtett,  am  21v3W&rj  1465. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Romifcher  keyfer,  zu  allen  zeyten  mererdes 
reich»,  zcu  hungeren,  dalmatien,  Croatien  konig,  herczog  zcu  Ofterreich,  zu  Steir,  zu  kern* 
den  vnd  zu  Crain,  Graue  zcu  Tyrol  etc.  Entbieten  den  erfamenn  vnnfern  vnd  des  reich« 
liben  getrewen  Borgermeiftem,  Rate  vnd  gemeinen  jn wonern  der  Stete  Straliffundt  vnnd 
Gripefzwolde  vnnfer  gnade  vnd  alles  gut.  pErfamen  Üben  getrewenn.  Wir  haben  denn 
bochgfebornen  fridrichenn.  Des  heiligenn  Romeflchen  Reichs  ertzkamrer,  vnd  Albrecht, 
gebruder,  Marggrauen  zu  Brandburg,  zu  Stettin,  zcu  pomern,  der  CafTuben  vnd  wen- 
den Hertzogen  vnd  Burggrauen  zcu,  JVoremberg,  vnnfern  üben  ohmen,  kurfurfte,  furftenn  vnd 
genaueren,  die  yetzgemeltenn  furftenthumben  zcu  Stettin,  zu  pomeren,  der  CafTubeon 
vnnd  wenden,  Auch  ander  herfcbefte,  Stete,  Slofier,  Mergkte,  dorfTer,  was  das  ift  oder  wo4 
die  gelegen  feint,  niyt  allen  jren  zugehorungen  vnd  gerechtigkeyten,  nichts  vfzgenohmen,  So 
weylent  der  hochgeborne  Otte,  zcu  Stettin,  zcu  pomeren,  der  Caflubenn  vnnd  wenden  her- 
tioge  vnd  iiirfte  zu  Rfigenn,  hinder  fein  verlaffenn  bot,  was  des  vonn  vns  vnd  dem  heiligen 
Reiche  zu  lehen  ruret,  Vnd  was  vns  vnd  demfelben  reiche  heimgefallen  wer,  zcu  fampt  der 
gcrechtigkeyt,  die  iie  als  marggrauen  zu  Brändburg  dorzcu  haben,  vonn  fundern  gnaden  zu  lehn 
gnediglicb  uerlyhen  nach  luthe  vnnfer  keiferlichen  lehnbriue  dorvmb  aufzgegaogenn.  Dorvmme  fo 
Regeren  wir  an  euch  myt  duflem  briue  ernftlich  entphelhende  bey  der  pflichte,  dormyt  jr 
vns  vnd  dem  heiligen  reiche  gewant  feyt,  das  jr  wollet  die  lantfchefte  der  egerurten  furften- 
thunb  vnderwifen  vnd  doran  feyn,  das  üe  die  obgnanten  Marggrauen  zcu  Branndburg  zcu 
freu  erbheren  on  jrrung,  bindernufz  vnd  Widerrede  aufnehmen,  auch  rechte  erbhuldung  tun 
Tnd  vnnfern  keiferlichen  gebotten  defzhalben  ap  fye  aufzgegangen,  denfelben  marggrauen  nu 
binfur  gehorfam  vnd  gfwertig  fein  vnd  nachkomen.  Ob  fich  aber  diefelben  lantfchefte  alle 
oder  knandes  au(z  jnen  Solieber  vnnfer  keiferlichen  gebotte  fetzen  oder  wideren  worden,  In 
WM  fchein  das  gefcheg,  dem  oder  denfelben  des  keinerley  hülfe,  beyftant  oder  zeufchub 
thutt  noch  den  ewern  zcu  thun  geftatet  jn  dbeineweyfe,  Sundern  den  obgnanten  Marggra- 
uen fridrichen  vnd  Albrechten  zu  folcher  jrer  gerechtigkeit  wider  foliche  vnfere  vnd 
des  reiebs  vngehorfamen  Ewern  getruwe  rate,  hilfe,  fürdrung  vnnd  beyftant  tut  vnd  beweylzt : 
dorann  tut  jr  vns  ernftlich  gut  geuallen.  Geben  zeur  Newnftat,  Am  pfintztag  vor  dem 
Sontag  zu  Alittuaften,  Nach  gots  geburt  Tufent  virhunderf  jm  funff  vnd  Sechtzigften,  vnnfer 
Reiche  des  Romeflchen  Im  fünf  vnd  zweinfcigften  des  keyferthvmbs  jpx^  vi  rzeh  enden,  des 
hungerfchen  Im.  Sibenden  Jarn.  Item  jn  derfelbenn  form  jft  gefchribenn  den  von  lubegk, 
roftogk,  wifmar.vnd  allen  andern  henfefteten. 

9>a$  hm  Jtimn.  Befa^fcopiaHmdjt.  II,  100* 
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MDCCCXXIX.    Äatfer  gricbri$  »erfünbet  ben  $er^gen  öon  JBraunf$tt>etg  sutb  Sfmebtrg,  tat* 
gleichen  ben  ©rafejt  »on  %n\)alt,  bte  ben  SDlavfgrafen  griebjruf»  unb  gUfae$  über  ba*  4>erjogt!Jum 

.  (Stettin  erteilte  Segnung,  aot  21.  3JJärj  1465. 

Wir  Fridricb,  vonn  gots  gnadenn  Romifcber  keyfer,  su  allen  zeyten  Merer 
des  Reichs,  zu  Vngeren,  Dalmatien,  Croatien  etc.  konig,  Hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyer, 
zu  kernden  vnnd  zu  Crayn,  Graue  zu  Tirol  etc.  Enbiten  den  hochgeborn  Wilhelm,  Hei d- 
wichen  vnd  Otten,  zu  Brunfwigk  vtiud  Luuenburg  herczogen,  vnnfen  lieben 
Oheymen  vnnd  furften  vnfer  gnade  vnd  attes  gute»  Hochgeboren  lieben  Oheyroen  vnnd 
Furftenn.  Wir  haben  dem  hochgeboren  frid  riehen,  Des  hiligen  Ronfrifchen  Reichs  Ertz- 
kamerern,  vnnd  AIhrechten,  gebruderen,  Margrafen  zu  Branndburg,  zu  Stetm,  zu 
pomeren,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzogen  vnnd  Burggrauen  zu  Nürnberg,  vnnfern  heben 
Oheymen,  kurfurftenn,  furftenn  vnnd  genauem,  die  itztgeraelten  furftenthum  zu  Stettn, 
zu  pomeren,  der  CaHtrbenn  vnnd  der  wennden,  auch  andere  herfcheffieo ,  Stete,  Sloffer, 
Merckte,  Dorffer,  was  des  ift  oder  wo  die  gelegen  fein,  mit  allenn  jreu  zugehoruBgen  vj*nd 
gerechtigkeytenn,  nichts  vfzgenomen,  So  weylent  der  hochgeborue  Otte,  zu  Sletin,  zu  po- 
meren, der  Caffuben  vnnd  wennden  hertzog  vnnd  furft  zu  Rügen,  hinder  fein  verlaffen  hat, 
was  des  vonn  vnns  vnnd  dem  hiligenn  Reiche  zu  lehen  ruret  vnnd  vuns  vud  demfelben« 
reich  heym  gefallen  ift_,  zu  fampt  der  gerech tigkeyt ,  die  fie  als  marggrauen  zu  Brandburg 
dorzu  haben«,  vonn  Sunderen  gnaden  zu  Iehen  gnediglich  verlyhen,  nach  lawte  vnnfer  key- 
ferlichen  Iehen  brieff  dorumb  vfzgegangen;  Dorumb  hegeren  wir  vonn  ewer  lieb  mit  diefea 
brief  das  ir  die  vorgemeltenn  Marggrauen  von  Brandburg  oder  jre  volmechtig  anwaltenn  ja 
nutze  vnd  gevrere  der  gemeltenn  furftenthumb  vnnd  Lannden  an  vnnfer  Stat  jnweyfet  vnnd 
einfetzet  nach  ordenunge  des  reehtws,  des  wir  uch  hirmit  gantzen  vnnd  vollen  gewak  vnd 
macht  gebenn  jn  C^aift  des  brieffs,  Auch  dortzu  die  lanntfehaffte  der  egerurten  furftenn- 
tbums  vnderweyfen  vnd  doran  fein,  das  fie  die  obgenanten  Marggrauen  vemn  Brandburg  zn 
jrenn  erbhernn  an  jrrung,  hindern« (Te  vnnd  widderrede  vff  nemen,  auch  rechte  Erbhuldung 
tbun  vnnd  vunfern  keyferlicbenn  geboten  defzhalbeo,  an  fie  vfzgegatingen ,  denfelbenn  Mar- 
grafenn  nu  hmfur  gehorfam  vnnd  gewertig  fein  vnd  nachkemen.  Ab  lieh  aber  diefelbig 
Lanntfcheflte  alle  oder  ymandes  vfz  jn  foleber  vnnfer  keyferlicbenn  geböte  Setzen  oder  wi- 
deren wurden«,  jn  was  fcheine  das  geichehe,  dem  oder  d.eofelbenn  des  keinerley  hilff,  by- 
ftannt  oder  zufchube  thut  noch  den  eweren  zuthun  geftatet  jn  db^in  weyfe,  Sundern  den 
obgenanten  Marggraue  Fridrichenn  vnnd  Albrechtenn  zu  Sulcher  jr  er  gerech  tigkeyt 
wider  fulch  vnfer  vnd  des  Reichs  vngehorfam  ewer  getrewe  Rate,  hMff,  furderang  vnnd  by- 
ftannt  thut-  vnd  beweyft.  Doran  thut  vns  ewer  lieb  Sunder  ernftlich  vnnd  gut  geuallenn, 
Datum  zu  der  Newenftat  vnter  vnnferm  keyferlichen  vfgedruckten  jufigel,  am  pfineztag 
vor  dem  Sontag  zu  Mitfalten,  Nach  gots  geburt  Taufent  virhundert  jm  funffvudfechtzigftem, 
vnnfer  Reich  des  Romifchen   jm  fuoffvndtgweintzigften,   des  keyferthumbs  jm  virtzebeuden 
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« 

des  hungerifcheh  jm  Sybenden  Jaren.     Item  jn  derfelben  form   gefchriben   Graue  Adolff, 
Graue  Jorgenn  vnnd  Graue  Albrechten  votin  Anhalt. 

9tad)  Im  Jtitrm&rf.  Sefyif  et pMtafp  II,  100. 


MDCCCXXX.  Äatfer  Sfriebrty  forbert  bte  ßflnige  aon  Dfinemarf,  9Wen  tmb  S($meit,  ünglet* 
4>en  bte  ^erjöge  *on  SWedflenburg  unb  ©acfcfen  gut  Jlnerfennrntg  wtb  jum  @#ufce  femer,  ben 
SMarfgrafen  »Ott  Sranbenburg  erteilten  SBele^mng  mit  ben  erledigten  ^ommerf^en  Sanben  auf, 

am  21.  SWfirj  14651 


1r  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  kaifer,  zn  allen  Zeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  hunger,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  herczog  zu  ofterreich  etc.  Entbietenn  dem 
dorchluchtigenn  Crieftiern,  konige  zu  Tennemarken  etc.  vnferm  lieben  Bruder  vnd 
fiirften,  vnfern  grus  vnd  fruntfchaft  zuuoren.  Dorchluchtiger  lieber  Bruder  vnd  furfte!  Wir 
haben  den  hochgeborn  fridrichen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamerer,  vnd  Al- 
brechten, gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandburg,  zu  Stettin,  zu  pomern,  derCaffuben 
-vnd  wenndeu  herczogen  vnd  Borggrauen  zu  Nuremberg,  von  fern  lieben  ohemen,  korfurften, 
iurften  vnd  geuattern,  die  yetzgemelten  furftenthumb  zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  Caffu- 
beo  vnd  wenden,  auch  ander  herfchafte,  ftete,  Siofor,  Merckte,  dorflfere,  was  des  ift  oder 
vro  die  gelegen  fint,  mit  allen  iren  czugeborungen  vnnd  gerechtikeiten,  nichts  aufgenomen, 
4b  weilend  der  hochgeborn  otte,  zu  ftettin,  zu  pomern,  der  CalTuben  vnd  wenden  herczoge 
^nd  furfte  zu  rügen,  hinder  fein  vorlaflen  hat,  was  des  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu 
lehne  ruret  vnd  was  vnns  vnd  dem  felben  Reich  heymgeuallen  wer,  zu  fampt  der  gerech- 
tikeit,  die%fie  als  marggrauen  zu  Brandburg  dorzcu  haben,  Von  fundern  gnaden  ^cu  lehn 
.gnedichlich  vorlihen  nach  laute  vnnfer  kaiferlichin  lehnbriue  dor  vmme  aufgegangenn,  dorvmb 
fa  Begern  wir  an  ewir  liebe  mit  difem  brieue,  lr  wollet  die  landfchefte  der  egerurtenn  für* 
itenthumb  vnderweifen  vnd  dor  an  fein,  das  fie  die  obgnanten  Marggrauen  zcu  Brandburg 
jscu  jren  erbhern  ane  jrrung,  hindernifz  vnd  Widerrede  aufnehmen,  auch  rechte  erbhuldung 
ihun  vnd.  vnfern  kaiferlichen  gebotten  deshalben  an  fie  aufzgegangen,  denfelben  Marggrauen 
«w  hinfur  gehorfam  vnd  gewertig  fein  vnd  nachkommen.  Ob  lieh  aber  diefelben  Landfcheffte 
alle  oder  ymandes  aufz  joen  fulcher  vnfer  keiferlichin  gebotte  fettzen  oder  wideren  würden, 
in  was  foheio  das .  befchege,  dem  oder  denfelben  des  keinerleye  hulffe,  biftand  oder  zeufchub 
iuth  noch  den  ewira  zu  thund  geftatet  jn  dheine  weife,  Sundern  den  obgenanten  Marg-% 
grauen  fridrichen  vnd  Albrechten  zu  fulcher  jrer  gerechtikeit  wider  fulche  vnfer  vnd 
:4ks  Reichs  vagehorfamen  ewir  getrawe  Rath,  hilf,  furderung  vnd  biftand  tuth  vnd  beweifet. 
Dar  an  tuth  vns  ewir  liebe  vnd  freuntfehaft  funder  emftlich  vnd  gut  geuallen*  Geben  zu 
icler  NewenftaC  am  phiotztag  vor  dem  Sontag  zu  Mituaßen,  Taufent  vierhundert  vnd  jm 

&>*ptW  n.  st.  y.  11 
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vünffvndfechczigften  vnfer  Reiche  des  Romifchen  jm  vunffrndczwenczigften  de»  kaiferthambt 
jm  vierczehnden,  des  hungarifchen  jm  Sibenden  Jarenn.  Item  in  der  felben.  ffönne.gefdiri- 
beo  dem  konig  zu  Behaym.  Item  in  der  felben  Forare  gefcbriben  dem  konig  zu 
Polan.  Item  in  der  felben  forme  gefchriben  an  die  herczogenn  zu  Mekelenborch. 
Item  jn  der  felben  formen  herczog  Wilhelm,  herczog  ernft  vnd  herczog  Albrecht 
von  Sachfenn. 

Vlüd)  htm  Äuioi.  g«bn«'€ovia(buc^t  11,  99.  % 


MDCCGXXXL    ÄurfÜKft  grtebrtd)  wn  Sranbertbur^  »erfrric&t  ber  ©tatt  Sübccf  bte  bei  filtern 
im  Sanbt  ZtbvtA  crtnmfenett,  tyr  angefangen  SWeifenben  aorgefunberten  600  Ungar.  ©üben  tnU 

rieten  gu  kjfen#  am  20.'3uw  '465. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft,  des 
beyligen  romifchen  reichs  Erczkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Caffuben  vnd  wenden  her* 
-czog  vnd  Burggrjaue  zu  nuremberg,  Bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brieff  vor 
vis,  vnnfer  erbeö  vnd  nächkomen  gen  allerineniglicb,  die  In  fehen  ader  bore»  lefeo,  das  wir 
vnnferm  herrn  vnd  fwager  dem  konig  von  tenemarck,  dem  Bifchoff  toi  4ubick 
vrid  fundferlich  dem  Rat  zu  lubick  vnnferem  Heben  befundern  zu  befundern  behegbchkeyt, 
willen  vnd  wolgeuallen,  vff *  Ir  bete  derhalben  an  vns  getan,  haben  vns  getrewlich  vnd  fleyfiig 
gemttt  vnd  gearfaeyt,  och  Im  beften  dem  getaeinen  kawffmath  zu  lab  ick  i»  gftt  abgerct 
viid  bededinget  traben  von  -der  Vlc.  vngerifchen-  gülden  wegen,  die  pey  Cleyfe  vaa  web» 
Ten,  der  von  inval  yemerlichen  In  vnnferm  gepitedem  lant  zu  Ifibus  vordranekt,  getftndca 
würden,  die  feinen  herrn,  herrn  h  ein  rieh  karfzdorff,  Burgernieil'ter,  vnd  her  man  fo» 
bfirfzhawfen,  Borger  zu  lubick  vnd  Irer  gefelfchaft  anhortten,  das  In  die  wieder  gereicht, 
;ekart  vnd  gutlichen  vff  drey  tagzeyt  beczalt  folten  werden,  durch  vnnfern  kuchenmeifter  in 
»terlin  y  vff  itliche  zeyt  zwey  hundert  vngerifche  gülden:  vnd  die  erften  frift, fei  wefe»  vi 
wkiächt  zu  körnend  vort  vber  ein  Jar  vnd  die  andern  zwey  hundert  gülden  vff  die  nefteo 
wfaackt  darnach  vnd  die  dritten  vnd  die  feezten  zwey  hundert  gülden  vff  winacht  forder 
vber  ein  Jar  darnach;  fo  das  foteh  fofe  hundert  gülden  vff  (pich  drey  winacht  nach  ein» 
tader  folgenden  gatiez  vorgenügt  vnd  heezah  werden,  aWa  find  wir  dem  genannten  beim 
Heinrich  karfzdorff  vnd  herman  fobttrfzhawfen  vnd  Iren  erbe«  vor  fotan  gell  vnd 
bezalung  oben  berfirt  borg  vnd  gut  geworden,  vnd  geredea  vnd  geloben  In  vod  Iren  erben 
vor  tos,,  vnnfer  erben  vnd  naebkomen  In  craft  md  macht  difzes  biiefs,  das  In  folch  Ir  ge- 
nanntes gelt  vnd  beezalung  vff  die  obgenannten  Termine  vnd  tagfrift  von  dem  ^gedachte* 
vnnferm  kuchenmeifter  zu  Berlin,  dfem  wir  vnnfer  erben  ader  nächkomen  dorzfl  der  zeyt 
beben  werden ,  gutlichen  zu  dancke  vnd  an  vorzihen  fal  gefebea ,  wider  gekart  vnd  becsalt 
werden,,  In  ader  wen  fie  ader  Ir  erben  mit  Irem  beftendigen  macht  brieffe  vnd 
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quitancien  darnach  fchicken,  fluider  In  trag,  arge  vnd  geuerde:  vnd  haben '  folche  widerkarung 
Id  obgefcbribener  mafz  von  gunft  vod  gnaden  wegen  vmmb  bete  willen  der  von  lubick,  In 
vnd  ouch  dem  kawffman  dar  Jjplbft  zu  Hinderlichem  willen  vnd  beheglichkeyt  vorfuget,  vnd 
sn  gefcbenn,  gefcbaft,  wie  wol  wir  des  mit  den  von  fern,  den.  die  facbe  mit  belanget,  nichts 
p&ichtig  weren,  funder  mochten  foich  gelt  mit  redlichkeyt  vod  rechten,  fo  als  es  dar  mit 
gewant  war,  wol  haben  behalden,  fo  fol  doch  foich  widerkarung,  die  den-fo  ytzund  von 
gunft,  gnaden  vnd  willen  vnd  von  keiner  gerechtickeit  zuget  vnd  gefehlt,  vns  vnd  vnnfer* 
herfchaft,  ab  her  nochmals  des  gleichen  In  vonfern  landen  vnd  gebiten  gefchee,  an  vnnfer 
gerechtikeyt  ane  fchaden  fein  vnd  wefen.  Vnd  des  zu  warer  vrkund  vnd  nierer  ficherheyt 
haben  wir  vnnfer  lnfigel  an  diefen  brieff  lafen  hengen, ,  der  gegeben  ift  zu  tangermund, 
am  donerßag  des  achten  tags  des  hejligen  licbnamstag,  nach  gots  geburt  taufent  virhundert 
vnd  darnarh  Im  funffvndfechzigften  Jaren. 

*o$  bem  Jhmn&rftföcn  8t$«#«€otfa»ic&e  M  Ä,  <§e$.  ÄaMUdjhrt  XXII,  254* 


MDCCCXXX1U    gjfipftlic&e  grmafmmtg  für  ben  SWarfgrafm  »forest,  wn  ber  äfer&utfomg  mit 

Um  Äömge  ©eorg  wn  SB^toen  abraffen,  Witt  6*  Jluguji  1465;- 

•  .  * 

Paulus  Epifcopus,  feruus  feruorum  dei,  Nobili  viro  difecto  filio  Alberto  Mar- 
cbipoi  Brandeburgenfi  falutem  etc.  Nobilitatis  tue  litteras  accepimus,  quibus  fignificas 
sfiinitatem  inter  te  et  Georgium  de  Pogibrath,  qui  fe  vocat  Bohemie  regem  adeo 
finuatam,  ut  faluo  honore  tuo  diflblui  non  polißt  et  fi  illam  non  feruares  aliis  honori.  tuo 
detrahendi  daretur  occafio,  petis  preterea  illam  cbnfumendam  tibi  per  nos  licentiam  indulgeri* 
Confiderauimutf  diligenter  caufaq  in  litteris  tuis  expreffas,  audiuimus  etiam  que  per  venera- 
bilera  fratrem  noftrmn  Joannen)  Portuenfem  et  dilectum  filium  noftrum  fraufcifcum 
Sancte  Marie  noue  dyaconum  cardinalem  circa  premiffa  tuo  nomine  nobis-  relata  funtv  Verum 
ex  biia  omnibus  colligere  non  poffumus,  ex  diffolutione  affinitatis  huiusmodi  honorem,  tuum 
aliquatenua  ledi;  quinymmp  intelligimus,  fi  illam  quod  abfit  forte  feruaneris,  honori  tuo  non 
mediocriter  derogari  teque  perpetue  infamie  fubiacere.  .  Credimus  enim  excellentiam  tuam  tum 
ex  fama  publica,  tum  ex  aliis  litteris  noftris  iam  dudum  nouiffe,  qualiter  in  publico  regni  Bohe* 
mie cooueutu  palam  fe  hereticum  profeffus  fuerit,  quodque  ob  hoc  felicis  recordationis  Pius 
fecindus,  predeceffor nofter,  poft  multas  expectaliones  et  monita,  Georgium  in  fua  perfidia 
durare  cognofcena,  tandem  contra  illum  veluti  hereticum  proceffus  inftituit,  Et  quod  nos 
ejusdem  predecefloris  noftri  ueftigia  fecuti,  cum  poft  varias  dilaciones  Georgius  in  errore 
perfiftena  duraret,  furaret  nee  vlla  fue  conuerfionis  fpes  reftaret,  eciam  contra  illum  veluti  in 
berefio  relapfum  et  aliis  grauibus  irretitum  criminibus  terminandum  commifimus,  vt  qui  dicti 
predecelToris  fcilicet  et  noftra  monita  tocies  requißtus  et  iam  diu  exfpectatus  omnino  con- 
tempferat,  .cum  veluti   dyaboli  membrum  et  ab  ecclefia   preeifum  Regno  Bohemie  et  omni 
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dignjtate  et  dominio  priuatum  apoßolice  fedis  cenfura  decerneretur,  Regnum  quoque  illud 
alttfri  committeretur,  qui  illud  in  vnione  catholice  Ecclefie  ac  jufticie  et  pacis  tranquiliitate 
gubernaret,  quodque  et  nos  etiam  ut  ceteris  Germanie  princifiibtra  ita  tue  quoque  nobilitati 
diftricte  mandauimus,  ne  interim  cum  ipfo  heretico  foedera  et  pacta  quetibet  inireut  etfique 
tunc  fortade  contracta  fuiffent,  apoftolica*  auctoritate  diffoluimus  teque  et  principes  eosdem 
ad  Worum  obferuationera  volumus  dod  teneru  Quid  autem  tuer  nobilitati  tarn  contrario» 
tuoque  preclaro  nonyne  tarn  indignum,  quam  tft  tu  criftianus  e£~reKgiofus  princep*,  ex  <ca- 
fholicis  priocipibus  et  eis  nobiliffimis  qufdem  et  facn  Romani  rmperii  JSIectoribus  ortus,  fiüan 
tuam  heretico  tradas?  Quid  tarn  a  parentum  tuorum  votis  atienum,  quam  cum- eo  affinitatem 
contrahere,  qui  fe  pataui  heretfcum  perfitetur  et  ab  ecclefia  der  precifus  eh?  Gauifi  foere 
parentes  de  nato  firmiter  fperantes  fatisfacturum  te  votis  fujs  claramque  eis  prolem  datanno, 
qui  Domen  eorum  ac  familiam  cum  honore  propagaret.  Qui  fi  intellexiflent  domira  fue  pre- 
claram  nobilitatem  te  illa  hereü  foedaturum,  pro  qua  exftirpanda  grauiffimos  labores  et  dampna 
fubierunt,  et  nee  propriis  pepercere  corporibus,  maluiffent  nimirum  te  in  eunis  extinctumr 
quam  ad  hec  tempora  referuatum.  Nullus  hactenus  pro  tutaoda  catholica  religione  et  huffi- 
tarum  hereli  delenda  taut  um  laborauit,  quantum  genitor  tuus  et  clare  memorie  Vrfule  ma» 
ternus  auus,  qui  ut  pemiciofam  haue  feetam  criftianorum  a  finibus  expellerent  propria  capita 
mortis  frequenter  objfecere  pericuKs,  pro  quo  magnum  et  memoriale  inter  criftianos  principe* 
Domen,  maximam  in  hoc  feculo  gloriam  et  amplifiimas  dignitates  conf^cuti  funt  et  nunc  magna 
a  deo  noftro  premia  pereipiunt.  Quodfi  tu  modo  filiam  tuam  Georgii  filio  in  conjugett 
des,  quid  gRud  iacere  videris,  quam  Bohemicam  feettm  approbare,  patrum-  tvorum  fidem 
negare  et  paternos  repröbare  labores.  Magna  hec  infidelitas  eft  et  maximum  omnium  crimen, 
diuinam  majeftatem  grauiffime  offen  des,  que  huius  criminis  reos  grauioribus  fempfcr  adligere 
penis  coufueuit.  Qua  propter  non  immerito  tibi  formidandüm  eft,  fi  quod  abfit  tarn  igno- 
miniofara  affinitatem  contraxeris,  ne  Dominus  et  faluator  n oft  er  Jhefus  criftus  in  dietremendi 
judicii  fui,  te  glorie  fue  extorrem  faciat  et  quem  cum  hereticis  et  fcifmaticis  federatum 
inuenerit  inter  hereticos  quoque  et  feifmaticos  cum  dyabolo  et  angrlit"fcras  eterni  ignis  par- 
tieipandos  incendio  conftftuat  et  cum  illis  fimul  dampnet.  Aufciilta  et  diKgenter  attende,  <qni 
facta  cum  Georgio  federa  allegas  et  violare  formidas,  quid  fentiant  faneti  patres  et  ecclefie 
doctores:  in  male  promiffis  re  fein  de  fidem,  in  turpi  voto  muta  decretum,  Ifidorus  ait;  ne 
nubat  feraiha  nili  fue  religionts  viro  inquit  Auguftinus  et  Ambro fius  dicit:  Caue  ne  he- 
reticam  et  omnem  alienam  a  fide  tua  uxorem  accerfias :  quod  fieud  de  vxore  dicitur  de  marito 
quoque  intetligi  haud  diibium  confequens  eft*  Nos  itaque  qui  diuine  voeis  oraeuio  conftrn- 
gimur,  iter  rectum  omnes  docere  et  errantes  in  viam  domini  a  deuio  tramite  reuocare,  Nobi- 
litatem tuam  diftricte  monemus  atque  requirimus  tibi  que  fub  anathematis  interminatiooe  et 
obteftatione  diuini .  judicii  preeipimus  et  mandamus,  ut  tu  veluti  catholicus  prineeps  deom 
pre  oculis  babens  et  faliiti  tue  pariter  et  bonori  confufens,  a  tarn  pernieiofa  et  indigna  affi- 
nitate  omnino  defiftas,  ab  omni  denique  dicti  heretici  commercio  et  familiaritate  abföneas, 
nee  Vrfulam  tuam  heretici  filio  ullätenus  tradas  neque  cum  eo  fedus  ineas,  Ted  preckri 
Hominis  tui  memor  nobiliffimam  filiam  tuam,  quam  virtute  et  gloria  plurimum  ilhiftraftiy  fiait 
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hactenus  tui  pregenitores,  ita  nunc  tu  quoque,  a  (am  infigni  labe  cuftodias  et  illorum  veftigia 
fequens  virtutes  et  fortia  imitare  facta  et  fuperare  eontendens  ad  delendam  huffitarum  herefia 
fortiter  affurgas  et  apoftolicorum  procefluum  contra  dictum  Georgium  te  intrepidum  exe- 
eutorem  oftendas,  in  quo  rem  Facies  omnipotenti  deo  noftro  inprimis  gratam  nobis  et  apo- 
ftoiice  fedr  phirimum  acceptam  tueque  nobtlitati«  et  preclaro  nomini  dignam.  Pro  quo  etian* 
▼Itimum  premium,  quod  a  deo  maximum  exlpectare  debes,  magnam  in  hoe  feculo  gloriam  et 
iodelebile  nomen  confequeris  et  pariter  nos  et  apoftolicam  federn  in  hiis,  que  honorem  et 
eommodum*  tuum  cencernunt  tibi  fauorabilem  reddas  et  promptiorem  iouenias.  .  Dat.  Rome 
apud  fanctam  Petrumr  anno  inearnattonis  dominice  millefimo  quadringentefimo  fexagefimo* 
quinto,  octauo  idus  Augufti,  pontificatus  noftri  anno  primo. 

■ 

fto4  einem  Coptotoac&e  bt*  Vanüsifötn  .SiHfotftt  |«  &Wg. 


HDCCGXXXI1L    2Wawjer  Einigung  itnb  Sfihbmj}  atoiföe«  Sranbenbura,  <0iam&  itnb  SSßur* 

iem&erg,  wm  10,  2Utg*  1465, 

Von  gottee  gnaden  Wir  Adolf  f,  des  heiligen  ßuls zu  Menntz,  Erweher  vnd  be f te- 
tig t  er,  des  heyligen  Romifche^Reiehs  durch  Germanien  Ertzcantzler  vnd  kurfurfte,  Alb  recht, 
Marggraue  zu  Brandemburg  fg^d  Burggraue  zu  Nurinberg,  Virich,  Eberhart  der 
Jonger  vnd  he  in  riehr  des  gnanten  vnnfers  heren  von  Menntz  Coadiutor,  alledrey  Grauen  zu 
Wirtemberg,  Bekennen  offenlich  mit  dem  briue.  Nachdem,  ettlich  vnnfer  vorfarn  vnd  Eu- 
tern loblicher  gedechtnus  vnd  wir  Langetzeit  jn  fruntlicher  eynung  vnd  verftentnus  mit  eyn 
herkommen  vnd  gewefen  fein,  Wann  wir  aber  als  glider  des  heiligen  Reichs  an  vnnfern  lann- 
den  vnd1  leuten  gebietten  vnd  vndertanen,  Sloffen,  Steten,  oberkeithen  vnd  gerechtigkayten* 
fweriich  wider  alle  billichkeit  auch  bebftliche  vnd  keyferliche  yerbietung  genohdet,  gekriegt, 
befwert,  bedrangt  vnd-  verderbet  (ein  vnd  teglichs  werden,  dem  heiligen  Reich  zu  fmehe,  zu 
abbrucn  vnnfern  kurffirften  Furftenthumen  vnd  berfcheften,  vnnfern  landen,  leuten  vndvnder- 
tanen  zu  merekliehem  vnd  vovberwintlichem  fchaden,  das  vns  dann  nicht  wenig  befwert  vnd 
zu  hertzen  geet,  als  das  billich  ift.     Vnd  darumb  das  wir  folchem  vnbillichen  furnemen  deft- 
bas  widerftant  thun,  vnnfer  lannd  vnd  leut  bey  [rem  alten  herkomen  vnd  gerechtigkaiten  banfr- 
haben,  bebalten  vnd  befchutzen  mögen;  So  haben  wir  vnns  got  dem  almechtigen  zu  lobe 
dem  heiligen  Romifohen  Reich  zu  Eren,  zu  troft  vnd  hrlff  vnnfern  landen  vnd  leuten,  mitein- 
ander jn  befundern  getrawen  vnd  glauben  zufammen  gethan,  verpflichtet,  vertragen,,  vereyni- 
get  vnd  verbunden,.  Vertragen,  vereynen,  verpflichten  vnd  verbinden  vnns  auch  jp  crafft  ditz 
biifa,  vnnfer  iebtag  gantz  aus,,  bey  gefwornem  eyde  ftet  tfeft  vnd  vnuerbrochenlieh  zuhalten, 
Alfo  das  wir  Furften  vnd  Heren  jn  diefer  eynung  vnd  verbuntnus  begriffen  Alle  vnd  iglicher 
befander  Folien  vnd  wollen  einer  den  anndern  mit  guten  fteten  waren  trewen  befunder  freunt- 


>  80 

lehafFt  vnd  guten  willen  hallten,  'haben  vod  meynen,  vnd  vnfer  einer  mit  dein  innden 
landen  teilten  angenorigm  vnd  den,  dieftmezuuerTprecben  l'teen,  fie  fein  geiftlich  oder  * 
.  liA,  Vmb  keinerley  fueh  wegen  vnns  fclba  oder  ymant«  annders  berurnde,  eu  vnwillcn, 
den,  Irtiegeti  oder  aHflrwD  iwnra««,  -angreiffen  oder  befchedigen,  Auch  den  vnnfern  vnd 
der  vfrt  ongeoerHeh  mechtig  find,  foibs  zu  thund  Bit  geftatten  noch  verhängen  jn 
wege:  vnd  ob  fich  begebe,  das  vnfer  vorgnanten  Furften  «der  beren  einer  oder  mer 
vnderian  geiftlich  oder  werntlich,  Auch  Dechaat  Tnd  Copitel  des  tbnm  fiiffts  zu  Menntx, 
gleich  biHiehe  vnd  lanntlaufftige  reebtgebote  vnd  anTstrege,  des  oder  der  wir  müdem 
Ter  Eynung  dann  dartzu  mechlig  wem,  von  ymaot,  er  were  furft,  Graue,  Her,  Ritten 
Stete  oder  annder  darüber  geweitiget,  geuehdet,  bekrieget  oder  befchediget  würden,  vn 
fach  das  were  vnd  wie  fleh  das  begebe,  So  Tollen  wir  annderen  obgnanten  Furften  vn 
ren  femptlich  vnd  vonfer  yeder  befunder  den  vorgewaltigten  gefehden  oder  bekriegten 
den  oder  die  vnd  annder,  die  [ich  dorau  jnaigen  wurden,  nach  allem  vnnferm  vermöge 
trewlich  beholffen,  beraten  vnd  beiftendig  fein,  damit  fie  flebs  gefchutzen  vnd  vffgehalte 
gen.  Vnd  ob  vnnter  einer,  Auch  deefaant  vnd  Capitel  des  thum  fiiffts  zu  Meintz,  alf 
yinant,  wer  der  were,  mit  gewalt  genötigt  oder  vbertzogen  wurde,  So  Tollen  vnd  wollt 
famptlich  vnd  vnnfer  iglicher  befunder  zuftund,  fo  wir  das  verneinen  oder  darumb  vi 
'  wurden,  mit  gantzer  macht  zulziehen  vnd  fo  es  not  were  Derfelben,  die  jne  geweitigte 
vbertziehen  wurden,  feindt  werden  vnd  vnnfer  vehdbriue  vberfchicken,  denTetben  vber 
zu  rettung  vnd  .hilff  kommen.  So  offt  das  not  wirdet,  vnd  jme  getrewlich  hilff  vn'd  bi 
thun  folchs  vbertziehens  vfftztihalten,  dauon  nicht  vffhorn  oder  ablaffen  vnd  wider  diel 
die  vnnfer  eynen  alfo  vbertziehen  wurden,  jr  lannde  leut  vnd  das  jre,  wo  wir  das  an] 
vnd  erlangen  mochten,  fwerigüch  wureken  vnd  feindtlich  geparn,  dauon  nit  ablaffen  od< 
hörn,  vnns  von  dem  vbertzogen  noch  er  von  vnns  jn  den  fachen  nicht  fundern  oder  fei 
auch  kein  Tune  richtigung  oder  furwort  vffnemen,  Es  Tey  dann  mit  feinen  vnd  vnnferm 
willen  vnd  wifTen  vngeuerlicb.  Defgleichen'ob  es  floh  begebe,  das  vnnfer  einer  oder  mer  zu  i 
wer  der  wer,  Furfte,  Graue,  Her,  Ritter,  kriecht,  Stat  oder  annder,  redlich  Ichutd  an 
oder  Forderung  hinten  oder  g'ewuonen  vnd  man  jme  geburlich  aüffrichtigung  noch  gi 
billicher  lantleufftiger  recht  vnd  aufstrege  Tlarum  nicht  pflegen  wollt,  defhalben  er  oder 
fchulde  durch  vehde  vnd  kriege  anfordern  vnd  einzubringen  gedrungen  wurden,  So 
wir  anndern,  fo  wir  des  von  jm  oder  jne  ermant  werden,  jm  oder  joen  dartzu  aucl 
ftendig  vnd  beholffen  fein,  jn  allermafs  als  vorgeraeldt  ift:  vnd  dergleichen  ob  er  verge 
oder  vbertzogen  wurde,  vnd  vnfer  einer  foll  den  anndern  getrewlich  behelfen  fein  mit 
zugeo  veltlegern  teglichen  kriegen  Vnd  allen  anndern  fachen,  die  dartzu  gehorn  vnd  u< 
on  allen  behelff  vnd  aufstzug,  jnmaffen  hernach  gefchriben  fteet.  Vnd  fo  vnnfer  eine 
mere  den  andern  oder  die  anndern  alfo  vmb  hilff  vnd  beyftant  wurd  anruffen  vnd  erl 
das  er  oder  fie  jme  oder  jn  mit  herezugen  nachrailTeh  vnd  volgen  follteo,  das  wir  dar 
vff  feinen  koften  vnd  vnnfern  fchaden  thun  Tollen,  alfo  bald  vnd  wir  des  lannde  oder  f 
erreichen,  dem  wir  zu  dienft  komeo,  Soll  er  vnns  vnd  dieTelben  die  vnnTern  mit  koTt  vn 
torfft    als  fich   gehurt   To   lang   wir  bey   jme  fein   vnd   wideromb   durch  feine  lannd,  i 
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durcbtziehen  veifeben :  wae  wir  auch  alfo  ja  feinem  keften  eroberten  eingewonnen  oder  brapt- 
fcbaczten,  das  Toll  pleibeo  dem,  jn  des  koften  wir. fein,  aufsgenomen  reyfige  gefangen,  E* 
weren  Furften,  Grauen,  Hern,  Ritter  vnd  knechte,  Ob  wir  die  vnnferm  widerteil  nyderwurf- 
fen  vnd  abfieogen,  die  Tollen  vnnfer  alter,  die  jm  feide  fein  oder  die  jrn  dabei , gehabt  haben 
vnd  von  ▼nnfer  keinem  on  wiffen  vnd  willen  des  andern  ledig  getagt  werden.    Ob  die  aucb 
gefchatzt  wurden,  doran  Coli  vnnfer  yeder  feinen  teil  haben  nach  antzal  der  reyffigen,  fo  er 
vff  den  tag  bey  der  nyderlag  jo  dem  feld  gehabt  hat :  vnd  was  an  eyn  gemeine  part  gebort, 
das  feil  auch   doran  gegeben  vnd  geJaffea  werden«     Wer  es  auch  das  ymants  vnder  vnns 
obgnanten  Jfurften  von  tods  wegen  ahgeeu  wurde,  da  got  lang  vor  fey,  So  Collen  die  andern 
vnder  vnns,  die  dannoch  jn  leben   bliben,  des   abgangen  nachkommen  oder  erben  zu  jne  jn 
difle  verbonüms  vnd  eynung  eapfsthen  vnd  nemen,  Doch   alfo  da&  fie  diefelben  verbuntnus 
▼nd  eynung  zuuor  vnd  ee  fie  darau  genomen  werden,  gel rew liehen  zuhalten  globen  vnd  auch 
jra  befigelt  brtef  nach  anfsweyfung  difls  brifs  darüber  geben.    Weib  aber  vnnfer  nachkomen 
•der  erben  des  nit~thnn  weiten,  So  Tollen  doch  die  andern  vnder  vnns,  die  dannech  jm  le- 
1ien  find,  lieh  getrewlicb  xueinander  hallten,   nach  aufsweyfung  difer  vnnfer  verbuntnus  vnd 
eynung  on  alle  geuerde.    Defgleieben  wer  es  fach  das  eynch  annder  Furften  oder  Hern  mit 
vnns»  vnnfer»  nachkomen  oder  erben  jn  folich  vnnfer  Eyntmg  vnd  verbuntnus  komen  wollten, 
fo  mögen  wir  die  auch  fembtüchen  oder  das  mererteil  vnder   vnns  jn   obgefchribner  mafs 
i  f Minen ;  doch  alfo  das  fie  zuuor  globen  vnd  fwern,  briue  vnd  figel  vber  fich  geben,  jnmaflVn 
liieuor  das  eygeutltchen  von  vnuferen  nachkomen  vod  -erben  gefchriben  fteet,  funder  alle  ge- 
uerde»  Es  4oH  auch  ein  iglioher  vnder  vnns  beft eilen,    Ob  wir  ander  mk  den  vnnfern  oder 
▼nnfer  einer  mit  den  feinen  jn  des  ander*  Stoßen»  «Steten  oder  gebieden  fein   wurden,   das 
dam  profiande  vad  koft,  fo  wir  des  begern,  vmb  zimlich  gelt  gegeben  werde  vnd  von 
wirten  vnd  andern  au  feylem  kauff  vnd  fünft  nit  vbernomen   werden,    ongeuerüch;  vnd 
«rere  es  ameb,  das  wir  mit  here  zugen  oder  veltlegern  nit  beyeinander  fein  vnd  vnnfer  einer 
dkna  andern  (cfareiben   oder  embieten  wurde,   jm  hundert  oder  zwey  hundert  reyffige  pferd 
«ner  «der  mynder  vngnuerlich  fchicken,  das  Coli  alfo  gefebeen,  Doch  alfo  das  der  vnder  vnns, 
der  Weher  fchickung  begert,  an  denselben  ende,  da  bin  er  zugefcbicken  gefynnet,  fouil  reiffi- 
geatder  raff  von  leinen  wegen  auch  habe,     Ea   wece  dann   fach  das  er  der- mer  dann  an 
einem  ende  bedorffW  wurde,  So  lob  ma»  zu  hanffen  fchicken  vnd  zu  rate  werden,  Wo  man 
der  nugebrattehen  am  nottigfteo  oder  am  baffen  bedarff,  dahin  roan,f>e  dann  alfo   fchicken 
vnd  mek  nottorfft  gebrauchen  fblL    Vnd  er  fott  den,  die  Inm  zugefchicki,  die  zeit  fie  bey 
jme  Mm  werden,  nimJieh  koft  vnd  Bäte  tbnn:  vnd  wo*  igKcher  mitdenfelben  vnd  den  feinen 
<§n  der  tfetit  febaffen  «dtor  erobern  wurd,  das  £oH  fyme  allein  zufteen  vnd  bleiben   ongeuerde. 
Anfgeoanei»  was  an  ein  gemeyn  part  gehört,  das  foll  doran  gegeben  werden :    vnd  dieweil 
wie  mns  jn  folher  abgemalter  freuntfehafft  vnnfer  febtag  bey  eyn  zubleiben  zu  bauff  gethan 
haben,  So  habe»  wir  vnns  mit  Fechter  willen  des  geeynet,  das  vnnfer  keiner  jo  difen«noch~ 
andern  Indien,  die  wir  fnmentlyb  oder  vnnfer  ein  ieyi  mit  anndern  guthunde  haben  oder  ge- 
wynneo,  kein  Suoe,  ridrtigung  oder  friden,  anftant,  teydung  hoch  verwort  an  der  anndern,  die 
dns  mit  bertirt,  wiiffen  vnd  wHlen.  «ffaemtn,  Itjden  n*ck  kalten.  Auch  von  feinen  wegen  nickt 
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annemen,  leyden  oder  halten  Toll  jn  keinerley  wege.  Es  foll  auch  vnnfer  furften  oder  fcern 
difer  eynung  vnd  verfchretbung  jn  keine  annder  verfehreibung  oder  buntnus  mit  nymant  an- 
ders geeo,  noch  lieb  verfch reiben  ,  er  habe  dann  dife  eynung,  buntgeneflea  vnd  buntnus 
zuuoran  aufzgenomeo:  vnd  vff  das  folch  freuntfehafft  vnd  Eynung  defter  getrewlicher  vnd 
heften tlicher  werde  gehallten  vnd  volnfurt,  So  han  wir  vnns  auch  geeynet,  Wer  ea  ob  jn 
der  zeit  difer  eyqung  vnnfer  einer  an  den  anndern  zubrechen  gewönne  vmb  fachen,  -die  fieh 
hinfur  fugten,  mochten  -die  gutlichen  mit  beiderteil  willen  nicht  werden  abgetragen,  So  mag 
vnd  foll  der  cleger  aus  des  Refhen,  an  den  er  zufordern  meynet,  nemen  den  Cantzlec, 
Hauptmann,  Hofmeifter  oder  Marfchalck  zu  einem  obman,  derfelb  obman  oder  gemeyne  dann 
jn-dreyen  wuchen  die  nechften  nach  begerang  des  clegers,  tag  an  gelegen  eonde  befcheiden, 
zu  dem  igliche  partliey  zween  feiner  freunde  fetzen  foll,  dkyfetben  funff  verhören  Tollen  Clag, 
antwurt,  Widerrede,  nachrede  vnd  .was  iglicher  4 eil  furb ringet,  vnd  wie  dann  iie  gemeynlich 
oder  der  mererteil  vnder  jne  jn  den  fachen  vor  Recht  erkennen  vnd  aufzurechen  werden 
vff  jr  eyde  nach  jr  heften  wrftentnus,  -das  foll  von  bedenieiln  vffgenomen  vnd  on  einteag 
gehallten  vnd  vollntzogen  werden:  -vnd  die  fachen  fallen  auch  alfo  zu  ende  vnd  austrage  ko-* 
men  in  fechs  wuchen  vnd  dreyen  tagen,  Naeh  dem  tag  -antzurecheq,  der  von  dem  gemeyne« 
yff  begerung  des  clegers  gefatzt  Wird,  Es  wefe  dann  ob  fieh  das  des  Reehtenhalb  mit  er- 
teil lenzer  vertzieben  wurde  vngeuerlich.  Vnd  der  obman,  der  zu  iglicher  zeit  jo  vorgefebrib- 
Der  raaffs  obman  fein  wirdet,  foll  auch  folcher  pflicht  vnd  ayde,  damit  er  dem  furften  mder 
vnns,  des  Rate  er  rft  Kider  fünft  gewant  were,  jn  diffen  fadieo  vngeuerlich,  als  bald  .er  ob* 
jman  wirdet,  deshalben  die  zeit  aus  ledig  getzelt  werden.  Es  foll  auch  der  her,  des  Rate  er 
jft,  ine  darzu  halten  vnd  vermögen,  das  er  (ich  folchs  rechten  aneme  belade  vnd  der  fachen 
wie  vorfteet  nachkomme.  Vnd  derfelb  her,  der  den  obman  genant  bat,  foll  auch  demfelben 
Obman  vnd  den  feinen,  die  er  vngeuerlich  bey  Inie  haben  wirdet,  zu  folhen  tagen  er  jn  den 
fachen  furnymet  bifs  die  endtfehafft  gewyunen  den  koften  thun.  Gieng  auch  der  pbgnann» 
ten  Hern  Rete  einer  oder  mer,  die  zu  Obman  benant  fein,  tods  ab  oder  das  er  obmanfchalft 
verlobt  hette;  fo  füllen  wir  oder  vnnfer  Rete  eins  -oder  mer  annder  obman  aM  des  oder  der- 
selben ftat  vnns  vertragen,  jnmalfen  vorgefchribeo  fteet.  Ob  aber  vnnfer  eins  Grauen,  heren, 
Ritter,  knechte  oder  vndertanen  «k  dem  anndern  vnder  vnns  zuthund  gewonnen,  So  foU  er 
fich  darumb  an  recht  benugen  laffen  vor  des  Reten,  mit  dem  er  zuthund  vermeynt  zu  haben. 
Wurden  aber  vnfer  vndertanen  bederfeit  geineinander  zu  tbund  gewynnen,  berurt  ea  geiftlich 
fach,  die  follten  an  geiftlichen  gerichten  gehandelt  werden,  berart  es  aber  leben,  darumb  folk 
ipan  vor  des  lefaenherrn  gericht  rechten,  von  dem  die  guter,  darumb  man  dann  rechtet,  zn 
Jehen  herrurten :  berurt  es  aber  fchuld  oder  ander  zufpruch  perfonen  antreffend,  die  Collen  be- 
recht werden  an  den  gerichten,  dor  jnn  dann  der  antworter  gefeiten  vnd  wonhaft  were.  Doch 
were  es  deebant  vnd  Capittel  des  ThümftifTts  zu  Meintz,  Grauen,  Hern,  Ritter  oder  knecht 
vnd^Öie  jn  keinen,  gerichten  gefeffen  vnd  dafelbs  rechts  zu  fein  pflichtig  wem;  Alfdann  fbk 
der  antworter  gerecht  werden  vor  dem  vnder  vnns,  des  Rat&  mann,  diener,  vnderfeflen  ader 
angehoriger  ejr  were.  Berurt  es  aber  eygin  vnnd  erbe,  das  tollt  berecht  werden  in  den  ge- 
richten, dorjon  dann  folch  guter  gelegen  weren :  berurt  es  Aber  fireuel  vnd  mifletat,  die  fallen 
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berechtet- werden  an  den  gerichten,  oWjnn  der  freuet  begangen  viere  oder  der  mi  (Tat  et  er  be- 
griffenwurde. Was  auth  ein  gantz  Commun  antrifft»,  die  folien  gericht  werden  vor  dem  Hera 
vnder  vnhs;  dem  fie  gewant  find :  vpi  was  alfo  vor  einem  yeden  geriebt  wie  vorfteet  jn  recht 
erkant  tnd  gefprochen  wurde,  demfelben  beyde  partheyen  nachkomen  od  ferner  auffzug  vnd 
weygeruog  getrewlich  vnd  öngeuerde.  Vnd  was  jn  folhen  aufstregen  gehandelt  vnd  zu  recht 
gefprochen  wirdet,  Welcher  teil  dem  nit  nachkomen  wolt,  dorjnn  folien  wir  einannder  beholf- 
fei>  fein  fo  fern  vnfer  yeder  ddtvermegenlich  ift,  das  folhem  nachkomen  werde,  das  dann  vff 
den  obgemeltenSHistrage  mtf*  Recht  auflgefprochen  wirdet  Doch  fo  nemen  wir  obgnantea 
-  fiirfkkn  vnd  fetern  hir  jnn'aus  vnnfern  hejfrtt  vater  den  Babft  vnd  unfern  gnedigften  hera 
4W  Romifchen  kayfer  alfo,  ob  ichts  jn  einem  oder  mer  ftuckeo  hir  jnn  begriffen  wider  jre 
beyfigkeit.  vnd  gnad  were,  das  jn  folhs  jo  Jceinen  wegen  febedlich  lein,  Wir  auch  des  hiemit 
VBUtrbunden  bleiben  tollen  vnd  wollen.  Wir  gpreden  vnd  globen  auch  alfe  fembtlich  vnd  ja 
nmderheit  bey  vnnfern  warn  trewen  furftlichen  eren  vnd*wirden,  alle  obgefchriben  punet, 
ftuck  vnd  artickel  als  vil  das  yden  berurende  ift,  getrewlich  ftet  veft  vnd  vnuerbrochenlich 
zuhalten,  zuuolfuren  vnd  zuuolftrecken.  Des  zu  warem  vrkund  haben  wi*  obgnanten  Furften 
VtwT  Hern  vnnfer  yeder  fein  lnfigel  an  diflen  briue  thun  hencken.  So  bekennen  wir  DechanC 
Vtti  oapitel'des  thumffiffts  zu  Menntz,  das  folch  eynung  mit  vnferm  guten  willen  vnd  wiflen 
gMbkee«  iffc  Vnd  haben  des  vnfes  Capitels  lnfigel,  des  wir»  zu  derir  faxten  gebrauchen,  auch 
an  den  brtae  gehangen.  Geben  zu  Mentz,  am  Saosbftag  farit  lorentzen  des  hiligen  Merte- 
rers  tag;  Nach  crifti  vnfes  hern  geburt  XI V%  vnd  dornach  jra  LXV.  Jarnv 

fta$  tan  Äurmfcf.  Zt$nitcpialb*d)t  IV,  f.  fc 


MDCCCXXXIV.    tfatfer  ffwbrtdjj  gebietet  ben  (Stfinbett  ber  fcerjogtyfimer  Komment,  Gajfubett 
mib  SBenben,  tragen  ber  ben  SRartgrafcrt  sott  33ranbenburg  &ert»et<jert«t  #ulbtgimg  vor  fym  mt 

©erk^te  ju  erfreuten,  am  11.  ©epfc  1465* 

• 

Wyr  Friderich,  von  gottes  gnaden  Romifcher  keyfer  —  Embietten  den  Erfamen 
Edeln  vnd  vnfern  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen,  .Allen  vnd  yeglichen  Prelatten,  Grauen, 
freyen  Herren,  Rittern  vnd  knechten,  HaubtlüUen,  Ambtlütten,  Vögten,  Jehenmannen,  Stet- 
ten,  Burgern,  vjiderfeflen  vnd  Gemeinden  vnd  fuft  allen  andern,  in  weihen  wirden,  ftattes 
oder  wefens  die  fein,  der.  Hertzogthumben  zu  Pomern,.  der  Cafiuben  vnd  zu  wennden  vnfer 
gnad  vnd  alles  gutt.  Erfamen"  Edeln  vnd  lieben  getrewen.  Vns  haben  die  Hochgebornnen 
Friderich,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer,  vnd  Albrecht,  gebrudere,  Marg- 
grauen zu  Branndemburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg  etc*  vnfer  lieb  Oheim,  Cur- 
furfte,  furfte  vnd  Geuatter,  firrb ringen  laffen,  Wie  wol  jn  nach  abgang  weilent  des  hochge- 
bornnen Otten  zu  Stettin,  zu  Pomern,  der  Caduben  vnd  wenden  Hertzoge  vnd  furfte 
.      fxiupttycil  IL  8*.  V.    '  12 
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zu  Rügen,  die  obgenanten  Furftenthumb,  auch  annder  iferrfcbaift,  Statte,-  Sloffer*v  Iterckte, 
dorffere,  was  das  ift  oder,  wo  die  gelegen  find«,  mit  allen,  jpen  zogjüorungeo  vod  gereofaä- 
keiten,  nichts  aufgenommen,  fo  der  yetzgenant  toilent^Jierczog;  Qtte  jnngehabt  tb#4»  aaf 
gerechtikeitt,  fo  die  Mark  zu  Branpdemburg,  derfelben.  Marggramifu  vorfarn  vnd  fy  m  Büh 
mifchen  keyfero  vod  klingen  vnfern  vorfam  am  Reithe  darczu  hatten;  die  jne  auoh  von  vm 
in  kuniglichen  vod*  keyferliche*  wirdeo  beftettigt  vod  als-  $w  anfal  heirngtaalleik  -fria  feilen, 
darjnne  jr  jn  Irrung  vnd  hindernjfs  tun  vnd  zu  folicher  jns^erechtibe|tt*nifr  jeelltn  komm 
lafleo  fallen,  Darumb  fy  Clag  vnd  Spruche  zu  euch  haben  vrfj'  Jp  RechUigdl  lotdurftig  fey: 
Vnd  haben  vns   demnach  bitten  bffen,  jn  de*,  gegen-  euch  gnedfcHch  ztt.gafetftapi.  ^jTaai 


wir  nu  nyemand,  der.  vns  vmb  Reeht  anruft*  dai^erfagen  fallen*  Darumb»  fo  ihtyfühgü  %|rf 
laden  wir  euch  ernftlich  gebiettende,  Daz  jr  aufyjerv  drey  vnd  fechtzigiftfe»  tag,.  df*necMtt 
nach  dem  tage,  vnd  euch  difer  vnfer  brief  geanfrart  oder  verkundt  wirdet*.  4errelben»teg  arir 
euch  ainundzweintzig  Cur  den  eiAen^  ainundtzweintzig  für  den  andern.  vn<$  ajftiriKtaptteipt^ 
Cur  den  dritten  vnd  letzten.  Rechttag  feczen  vnd  benennen  perfemptorie,»  oder  *b.  derfolb  bg 
nicht  ein  gerichtzty^  fein  wurde ,  auf  den  necbften  gerichtztag  darnach,  vor  vns  oder  de«, 
dem  wir  das  an  vnnfer  ftatt  beuelhen,  wo  wir  dann  zumal  im  Reich  fem  werden  ,  *Dlfffc 
ewr  volmeehtig  Anweld  komet  vnd  rechtlich  er fch einet,  den  vorgenanten  vnfaor  fmfrtm^p 
Brandemburg  oder  jjem  "volmechtigen  Anwalt  jrer  vof£emeIten  elagv.inr  Rriflfctqp  eftjtlichzi 
antwurtten.  —  Geben  jn  der  Newen{tatt,  am  Aindlefften  tag  des  Monade  September  i— 
viertzehen  hunndert  vnd  jjn  funff  und  fechtzigiften  vnfer  Rieb«»  des  Romifche*  im  foebfued- 
tzwentzigiften,  des  keiferthumbs  im  vi  ergehenden  vnd  des  HungeriCchen  im  fybeoden  Jareun. 

Ad  mand.  domini  Imperatofis  Vdalricus  Epifcopus  Pal.  Cancellarius. 


ÄDCCCXXXV.    Äurfürfl  ffrieferiefr  bittet  felnm  »ruber  «Otogt  nm mfy  in  bnftmmtrfttn 

©ireitfgfett,  m  18.  ©ept-  1465* 

Was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen  mit  bruderlichen  Trevren  vnd  Dienften  allezeyt 
zuvor.  Hochgeborner  Furft,  lieber  Bruder,  wir  febicken  ewer  Lieb  hierinne  verfchloflen**» 
Abfchrifft,  die  der  Doctor,  der  jnn  dem  Keyferlichen  Hoff  von  den  Herren  vnnfers  Wider- 
teils  gefchickt  ift,  denfelben  herrn  heym  gefchrieben  hat»  Den  ewer  Lieb  wol  verneinen  wkdt 
vnd  vns  von  guden  Freunden  yzundt  zugefebickt  ift;  Alfz  bernrt  er  vnder  andern,  das  wir 
betten  vnnferm  Herrn  dem  Keyfer  lafTen  firrbringen,  das  der  Stetinifch  Herrn  nicht  mer 
weren,  darvff  wir  vnnfer  Sach  gefordert  hetten:  bekennen  wir  vnnd  ift  auch  war  vnd  haben« 
getan  zu  Sterkung  vnnfers  Rechten  ex  fuper  habundanti.  Wir  meinen  aber  Herzog  Ott en 
von  Stettin  feiigen,  der  ein  rechter  Erbe  geweft  ift  zum  Lande  Stettin,  vnd  bat  fem 
Gefchlechts  nicht  hinder  Im  gefallen,  die  zu  folchem  Lande  erben  mochten.  So  aber  derWbe 
Doctor  als  er  febreibt  dem  Keyfer  furbracht  bat,  das  die  Herrn  von  Wolgaft,  mit  Heu- 
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log  Otten  feiigen  eins  Wapen  weren,  dar  ift  nicht  an:  der  Herzog  hat  .von  des  Landet 
Stettin  vnd  Pomorn  wegen  einen  Roten  Greiften  lun  einem  weyfen  Feldte,  fo  haben 
di4  «ndern  Herrn  einen  (di%arzen  Greift  in  einejp  gelen  Felde,  aber  das  fich  Herzog 
Brick  de«  roten  Greiffen  vriderwunden  hat,  das  iß  newlich  gefcheen  vnd  hat  das  getan  vff 
die  Gerechtigkeit,  die  fein  Fraw  zum  Land  zw  Po m er d*  meint  zw  haben,  nachdem  er 
fich  defTelben  Lands  von  fetner  Frawen  vnd  nicht  von  Erbes  wegen  zugezogen  bat.  Doch 
Wtn  es  fcbofi  alfo  were,  Ais  fie  eins  Wapen*  weren,  fo  geben  jn  doch  die*  Wapen  darzw 
kein  recht;  den  jnn  tfter  Schiefien  und  vil  Herzogen,  die  fich  alle  Herzogen  in  Schie- 
ben fcbreitfen,  vnd  füren  das  meift  alle  einen  -Adeler,  dennoch  erbt  des  einen  Land  nicht 
ju»  de*  andern,  Sunder  wen  difcr  zu  falle  komen,  eins  an  Kenig  zw  Beheim,  das  andere 
an  Kenig  iw  Pohen,  darnach  fie  zw  Lehen  gehen:  auch  fürt  Herzog  Sigmund  von 
Ofterreich  an  A«r  Etfcfc  einen  roten  Adler  in  weyfen  Felde  gleich  als  die  Marcke, 
.dennoch  erbt  eine*  nicht  die  Marcke  oder  die  Etfch  an  vns.  Darum  mercket  Idermann 
*vol,  "was  id  der  Wapen  rechts  geben  können.  «Es  fchreibt  fich  auch  offt  ein  Graff  oder 
Herr  ¥ta  «einer  Grafffchafft  oder  Herrfchafft  vnd  hat  er  doch  nicht  Auch  weifff  ewer  Lieb 
wol,  das  der  Keifer  «dem  Herzog  von  Sachfen  geliehen  hat  dat  Landt  zw  Sachfea 
^tid  dennoch  ander  Herrn  find,  die  fich  noch  gleichwöl  Titels  vnd  Wapen  gebrauchen«  Wy 
nachendt  fie  auch  Herzog  Otten  zugehert  haben,  ift  offenbar  nachdeme  der  eine  Herzog 
Wartzlaff  4eine  Mutter  genomen  hat.  Als  er  auch  berurt,  das  vns  vnfers  Herrn  des  Kei- 
lers Rete  das  meifte  Teil  nicht  gunftig  fei«  follen,  willen  wir  nicht,  wormit  wir  das  vmb  fy 
verfchuh  haben,  doch  wolle  ewer  Lieb  gleich  Wol  uff  diu  vnnfer  Sach  gut  achtung  haben, 
die  getrewlich  nach  ewern  vnd  vnnfern  Beften  ferdern  zu  laffen,  vnnfer  Gerechtigkeit  ewer 
Lieb  zu  guter  luafz  wol  vnd  hoffen  wo  recht  recht  fein  fol,  fo  wollen  wir  damit  wol  beften. 
Auch  als  or  fchreibt  das  in  der  Keyfzer  (olle  zugefagt  haben,  durch  einen  genannt  Barna- 
kav  lr  Regalia  vnd  Lehen  vnd  gefampte  Hand  zu  leyhen  vnd  folle  gefcheen  fein  in  Fe- 
bruario,  fo  ift  Hertzog  Ott  algeredt  todt  geweft,  nachdem  er  ftarbe  in  dem  Monat  Sep- 
tember vff  vnnfer  Fryven'Tag*Nativitatis  im  Jar  «eft  vergangen,  doch  bet  er  in  zugefagt, 
welche  Lehen  vnd  gel a orte  Hand  an  den  Landen,  die  vom  Reich  zw  Lehen  ruren,  dar  fagen 
wir  nicht  ein,  vnd  trifft  vns  auch  nicht  an,  Sunder  das  die  Landt  Stettin,  Pomern  von  vns 
so  Lehen  geen,  haben  wir  keyferlich  vnd  königliche  Brieff  vnd  defz  Keifers  Confirmation 
gnugk  darüber,  fo  verren  er  vnnfz  die  halten  vnd  nicht  vnrecht  thun  will,  Wok  er  vns  aber 
vorecht  thun,  rauften  wir  gedencken  das  wir  bey  gleich  und  recht  bliben,  denrt  das  wir  vaft 
citatiön  von  jm  nemen  foiten,  vor  jm  zu  rechten,  laffen  wir  vns  beduncken,  das  vns  das  nicht 
vaft  eben-  were,  nachdem  er  fich  an  left.  Auch  geftunden  wir  den  Herrn  der  Gewere  domit 
vnd  machten  fie  antworten.  Wolt  aber  der  Keiler  den  Herrn  vnnfers  Widerteils  der  Lehen 
vnd  gefampter  Hand  mit  Hersog  Otten  an  den  Landen  Stettin,  Pommern  yzund  gefteeo, 
als  der  Doctor  fchreibt,  So  weren  vns  des  Keifers  Brieff,  darvor  er  fo  vil  Gelts  haben  wil, 
nichts  nutze,  als  ewer  Lieb  mercket,  vnd  weren  vns  mer  fchedlich  denn  fromlich,  nachdem 
er  in  folcben  Brieffen  fchreibt,  Im  an  feiner  Obrigkeit  vnd  rechten  vnfchedlich.  Auch  als 
KOnig  Sigmundt,  Herzog  Otten  dem  alten  zu  Coftenz  mit  folchen  Lehen  an  vnn- 
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ferm  Vatfer  gewallt  bat,  Wer  dem  haben  fein  Nachkommen  Herzog  CasXj^nir,  £ 
Joachim  vodHerzog-Otto,  der  ytzund  tot  ift,  Wehe  Lehen  vom  Keyfer  pyent) 
Ab  fie  aber  Tagen  wollen  fie  hetteo  die  von  vns  auch  nicht  empfangen,  "daran  hal 
nicht  gebrechen,  den  wir  haben  alwege  die  -Lehen  in  Anlprach  gehabt  vnd  fie.  g 
rechtlich  vnd  mit  Klage  vnofer Rätter,  vnnTer Bruder  Marggrave  Johanne«  vnd  ■ 
haben  der  ny  vti  der  Anfptach  geJalTeo.  Auch  fo  ift  Herzog  YVartiIaf&  diefei 
*  Vstter  zu  Cotyenz,  do  Hertog  Otto  'AeHhalt  die  Lehen  wen  Konig  Sigmui 
pfing,  geweft:  Vnd  hat  die  Leben'  mit  jm  ny  empfangen-  noeb  gefordert,  Sunder  bi 
mer  begert  den  ein  fchlecht  confirmacioo,  die  Sie  furbrachten  zu  Preütalow,  die  d 
Stettin  oder  Pomern  nichts  berurte,  Sidder  des  haben,  diele  Herrn  Eriek  und  \ 
taff  folcbe  noch  ire  eigen  Lehen,  von  dielem  Keiler  noch  von.  vnns  auch,  nicht  eotr. 
Will  in  nu  der  Keifer  der  gefteeu  vnd  noch  nicht'  gefcheen,  ift,  ho  Ben  wir,  es  fey  von 
rech tigkeit  doch  ohue  Sehaden,  nachdem  wir  wo!  probiren  können,  das  die  Land 
Pomern  Von  vnns  zu  Lehen  rureo  vnd  vnns  diefer  Keyler  vnd  König  alle  vnnfer 
Herrlichkeiten,  Brieff,  privilegia  confirmtrt  vnd  beftettiget  haben  zu  halten,  vnd  getra 
werde  vofz  dy  wol  halten  vnd  nicht  »vorecht  thun,  bitten  ewer  Lieb  brüderlich,  i 
FleUz,  vnns  ewer  Rat  noch  vor  dem  Tage  Simonis  vnd  Jade,* den  wir  zu  Prentil 
in  aber  halten  werden,  zuTchreiben  ab  wir  die  Lantfchafft  Stettin  vnd  Pomern,  Co  i 
Vorrecht  wurde,  Vor  vnnfer  eigen  Gerichte  laden  Tollen  vnd  ab  die  Herren  die  Lei 
vnns  entfaen  wollen,  als  vor  iren  Lehen  Herrn,  das  wir  vnn»  mit  m  gleiohwol  dei 
gebruchen  Tollen  vnd  darvff  laden  Vorrechten,  vermuten,  Pv  teten  das  geio,  den. wir  be 
das  wirs  Tunder  Krieg  furder  nicht  wol  kennen  bringen  vnd  auch  ab  wir  das  recht 
vIF  den  Keyfer  bitten  Tollen,  nachdem  fy  vaft  kecklich  jn  bitten,  was  ewer  Lieb  Gute 
vnd  Rat  hierinne  Tey,  das  lallet  vnns  forderlich  vnd  y  vor  dem  Tag  Simonis  et  Jud 
vns  darnach  haben  mugen  zu,  richten,  wollen  wir  bruderlich  gerne  verdienen.  Datuo 
germunde,  am  Mitwochen  nach  Exaltacionis  Crucis,  Anno  Domini  etc.  LXV. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zw  Brandenburg,  ChurEii 
zu  Stetin,  Pomern  etc.  v  Herzog  vnd  Burggrave  zu  Nürnberg.  Dem  Hochgeborn  , 
■  vonTerm  lieben  Bruder  Herrn  Albrechte,  Marggrauen  zw  Brandenbutg-etc. 
grauen  zu  Nürnberg  zu  Hauten. 

$ccf«tf  Snilfbtaiiiif^fc  %ttti<|uililita<£d)ife  I,  Wl. 


MDCCCXXXVL    D«  3K«rfarafetr  WktQt  9hrJ$fd)fl!ee  in  btt  gSomntwftfcm  ®ad)e, 
©ruber  bem  ^urförfren  errbeilr,  am  14.  T*$.  1465. 

Was  wir  Üebs  vnd  g.ufs  vermögen  mit  pruderlichen    trewen  vnd  dioften  alzeii 
Hochgeboren  furfte,  lieber  bruder!  Der  würdig  vnufex  Kate  vnd  lieber  geliewer,  her  W 
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law  Reyman,  Cbppher  &u  OnolUpach  vnd  jp&rrer  zu  Cadoltzpurch,  Tft  itzund  aus 
dem  keiferliohen  hofe  koraeo^den  fchicken  wir  hinein  zu  ewr  liebe,  uch  Gelegenheit  vndge- 
ftalt  der  Slettiofcher  (ach  zu  wderrichten  etc.     Nu  ift  vnnfer  ratfloge   vor  geweft,  ynnferm 
herru    dem   keyfer  zu  geben  in  die  Cantzlei  etc.    vnd  andern   jn  dem  keyferlicheo  hofe,  fo 
mm  die  briye  hufee,  zehen  taufent  gülden,  vnd  fo  man  di#Jand  jnrie  hett,   dem  kaifer  auch 
üben  tau fetit  gülden,  .Vermainten  wir  alfo,  das  dem  noch  der  raafs  volge  gefchee,  doch  das 
briue  sack  notturft  gegeben  wurden,  wie  die  dann  ewr  liebe  nutz  vnd  fqgfam.  weren.    Mer  , 
geterften  wir  auch  roten,  mochten  die  ding  alfo  gehandelt  werden,  nach  dem  wir  die  fach 
wüten,   wie  es  ia  teidingen  «beifcoapieu  ift,  das  man  die  zehen  taufent  gulde  gebe,    fo  mau 
die  briue  hübe,  wie  vorgefebriben  ftetr  vnd  fo  mau  die  Isafe  enkrigt  oder  das  landt,  Nemlich 
es  wer  mit  recht,  mit  der  tat  oder  mit  tediägeb,   das  man   dann  fo.  man  bede  land  jnnhet, 
dem  keifer  jn  jares  frift  zehen  taufent  gülden    vnd  dornach  aber  in  jtffcfrift   zehen  taufent 
gülden  bezalet,  das  treffe  jn  einer  Summ  dreißig  taufent  gülden.     Wo   aber  der  lant  nicht 
mer  denn  eins  gefiele  vnd  das  ander  nachteilig  blibe,  -das  dann  jn  jaresfrift  dem  keyfer  ze- 
bpn  taufent  gülden  gefielen.     Wo  aber  die  fachen  fünft  gerichtet  wurden,   jn  Welchen  wege 
das  wer,  das  uch  die  lant  »it  lgiurden,  das  ir  dann  dem  k eiler  kein  gelt  naehsageben  pflichtig. 
werent,  Sunder  das  man  dem.  Reifer  ja  die  Cantzley    vnd  wohin    man .  das   verhaifst,    gnug 
getan  hett?   Verftund  aber  ewr  liebe,  das  die  land,  ob  ir  wol  des  keifers  gerechtigkeit  oder 
mitrecht  erobert  hett,    on  krig  nicht  geuolgen  mochten,  So  bedeucht  vns  retlicher  fein  ein 
gutliche  nachuolgende  richtigung,  dann,  vil  gelts  auszugebqp  vnd  nachzulaffen :    vnd  nemlich-    s 
alfo,  das  ewr  liebe  wbrd  das  gelt  oder  dafür  wert,  das  uch  der  here  von  Stettin,   der   mit 
tod  abgangen  fchuldig^gewefen  ift  vnd  verfchriben  bat,  vnd  das   die  bereu   die  furftenthumb 
mit  andern  furfttnthuirien,  die  fie  inne  haben,   die  von  der  Marck  ruren,    von   ewrer  liebe 
vnd  erben  für  lieb  vnd  ir  erben  zu  lehn  nemen   vnd  die  vierzig  taufent   gulden   dem   keifer, 
der  Cantzley  vnd  Beten,  zugeben  behieltet.     .Bedeuchte  vns  nutzer  lein  gelt  einzunemen  dann 
auszugeben,  frid,  ihintfchafft  vnd  dinft  zu  haben,   dann  widerwertigkeit,  Mochte  ewr  liebe  ein. 
tochter   auch   vergebens    mit   beraten,    euch   oder  vnnferm    bruder   Marggraue  friÜrich 
fetigen  were  faft  erlicb  nützlich,  brechtlich  vnd  wol  gefeidingt,  Augefehen  vil  nachlauffens  jn 
dem  keiferlichen  hofe  vertrageu  zu  fein,  ajuch  angefehen   fo  man  kriget,  das  man  vil  lewten 
vberfehen  mus,   die  es   fünft  gern   gleich  gegen. vns  vffhebeifc    Auch  der  Rate,  ["dorjnn  wir 
bede  vnd  vnfere  berfchaffte  doriunen  vnd  hierauf fen  lind  vnd  den  vnrate,   dorinne  wir  fallen 
mochten,  Auch  das  ir  mit  teidingen  zu  wegen    bringend  durch  die  hilff  gotes,   das  ewer  vnd 
vnnfer  vater  feiiger  in  fiben  zehen  Jarn  mit   dem  Inert  nye  erobern   mocht   vnd   Vermeidung 
plutuergieflens  criftenlichs  volcks   vnd  verderben   der   land.     Were   es   dann   vnnfer  fach,  fo 
wolten  wir  es  thun.     Auch  ewrer  liebe  getreulich  raten,   Welcher  wege  on  krige  ging,  vnd 
nichts  deftmynder,  wo  der  krig  vor  lieh  geet,    das  got   wend,    leib   vnd  gut  getreulich  zu 
uch  feezen :    dann  worjnn  wir  ewr  liebe  trew  vnd  fruntfehafft  können  ertzaigen,  des  fein  wir  ~ 
gantz  genaigt,  als  wol  billich  ift.     Datum  Onoltzpach,   am  famftag  nach   fand   Lucien  tag 
Anno  LXVl°*  Albrecht,  von  g.  g.  M.  zu  ßr.  vnd  Burggr.  zu-  Nuremberg; 


94 

MDCCCXXXVIL    §ixm  ®r^  **«  Räumern  tefmtbet,  baß  fein  ju  SWbm  'nrft^Wn  &a* 
ßrafen  »Ott  Sranbtffturg  gcfc^loffencr  25ergletc^  att$  bann  befte&en  föIT,  wenn  fein  Sftbft  Softe*' 

lajf  bte  BufHutmung  »eraeigett,  am  21.  3m*  1466*         * 


.  i 


Wy  Erick,  von  gots  g^den  to  Stettin,  pomerenr  der  Caffuben  vnd  Am 
wenden  hertoge,  vnd  fnrfte  to  rügen,  Bekennen  opetibar  .myt  duftem  Brief  v*r  *Ifrf 
wen,  die  Joe-  feheij  odgr  boren  lefen,  v<pr  vm  vnd  vnnfe  eruen.  So.ala  wy  vw  budea  tfae 
dem  foldin  von  der  lande  wegen  Stettin!  pomeren,  Caffuben  vnd  wenden  *etc  myt  det 
Irluchten,  bocbgebornen  fiirften,  hern  frid picke  kurfurXten,  des  -hiligen  üoroifchte  retdb 
erczkamerern  vnd  hern  albreckten,  gebruderen,  M arggrauen  to  Brandburg,  to  Stet* 
iin,  pomeren,  Caffuben  vnd  'wenden  hertogen  v*d  burggrauen  to  Norembtfg,  vnnferm  heretv 
obimen  vnd  Swegegto,  So  als  wy  vnd  vnfe  brudere  hertoge  wärtifslaf  darvme  myt  e*  twy» 
drechtigen  weren,  gancz  gruntlichen  geeniget  vnd  myt  ende  vordragen  hebben*  na  lüde  der 
verfigelten  Briue  darouer  gemaket.  Weret  nu  Take  dat  die  obgnanle  vnnfe  Bruder  fasert  ogt 
warczlaf  Sodanne  eynung  vnd  fruntlicke  verdracbt  nicht  ingaen,  volborden  vnd  die  verflgeb 
wolde,  des  wy*nicbten  hapee,  dat  ein  folket  vnnfer  vnd  vw^er  eruen  haluen  den^ergedadt- 
ten  vnnfen  heren  obimen  vnd  Swegeren  den  Marggrauen  an  Jblicher  eynung  vnd.  jruntliubet 
verdracbt,  die  wy  myt  en  alfo,  als  bouengefebreuen  ingegan  vnd  verfigek  hebben,  to  keinem 
binder  edder  fcbaden  komenn  fchall:  denfte  die  fulue  vufe  Bruder  volborde  bewille  vnd 
forfigile  fodans  edder  nicht,  deniych  fo  fcholen  fodann  vorfigelde  Briue  up  fulke  eynung 
vnd  vertracht  verfigek  ludende  by  vollen  krefften  vnnd  mechten  lein  vnd  bliuen  vnfer  vnd 
vnfer  eruen  haluen,  vnd  wy  vnd  vnfe  eruen  Scholen  vnd  willen  die  gLyke  wol  gancz,  ftede, 
vaft,  volkomlicken,  vnuerbraken  to  ewigen  tyden  holden  in  aller  mate,  als  fie  luden  on  gfc- 
uerde.  Wenn  auer  des  gnanten  vnfes  Bruders  ingefegel  by  dat  vnfe  an  fo  ticke  fruntlike 
verdracbt  vnd  eynung  vud  die  briue  dorup  fprekende  komet,  denn  von  ftundt  fchal  men;vns 
duften  vnfen  brieff  weddergeuen,  die  alfzdenn  ok  craftlos  vnd  machtlos  wefen  fchal  ane  ge» 
uerde.  Des  to  orkuodt  hebbe  wy  vufe  Infigel  latea  hengen  an  duffen  Brieff,  die  geuen  i{% 
tom  Sold  in,  ufc  der  gebort  Crifti  virteyiihundert  Jar  darna  jm  Sofa  vnd  foftigften  Jareo, 
am  dinftage  na  fabianL  * 

9lad)  lern  Äurmärk  £r(ntcopialfti$f  II,  106. 


MDCCCXXXV1IL    Äurffir ji  griebric^  jetgt  ber  Otabi  ©arj  bte  JBerJegwtg  be*  Serfammlmtfl* 
arte*  ber  @tettinf$en  Sanbf^aft  »on  ©iettin  nafy  ©arj  an,  am  3*  Sftärj  1466. 

Fridrick,  von  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  kurfurft,  etc.  zu  Stet- 
tin, pomern  etc.  herzog  vnd  Burggraue  to  Nuremberg.  Vnfern  gunftigen  grus  touorn.  Er- 
famen  wifen  liuen  getrawen.    Als  wy   vnns   mit   vnnfern   obeymen   vnnd   fwegern  Hertog 
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Erick  vnd  Wartzlaf  vnd  Sie  widerapb  mit*vans  iw  wol  witlichenn  gutlicken  vertragen 
vni  eynes.  dsges  to  St  et  in,  die  dingk  forder  to  voltybennde, ,.  eins  geworen  weren,  nemlick 
des  Mantags  na  Oculi,  als  hebbenn  nu  die  genanten  vnnf»  OBemen  vnnd  Sweger  eintrech- 
tiglichen  mit  vpns  folfrken  dach  wente  yp  den  Sondach  Letare  verlengt  vnnd  den  gelecht 
vmb  bequemekeyt  willen  der  laÜfcrby  Jw  to  Gartz;  Begernn  mit  Qyte,  beyrchen  vnd  fordern 
jw  ok,  dat  gy  dar  nefen  andei^ftTwonhern  vnnfes  landes  Stetin  vngeweigert  don,  So  Tel  fick 
gebart  vnnd  <Äs  ok  nicht  anders  nbldet.  Doran  Tchut  vnfer  vnnd  der  genannten  vnnfer 
#JÜym  vnnd  fweger  g&tze  Meynung.  Geuen  to  Coln  an  derSprew,  a&  Montag  na* 
Remioifcere,  Aita©  etc;  ~  ~'"~ 


§1*4  Um  Original***  Jt»0*  -«MUtf**. 


»DCCCXXX1X.    $te  ©tobt  ©ietttir  föreiBt  im  ÄltrffirfJe*  bhf  fte,  bwor  fte-  tyrc  ju  ©orj 
wrffrifnte  (ErHfipimg  abgebe,  erft  bte  Sef^flnftta^me  ber  tterfammelten  ©tattbe  be*  Sanbe«  ©tet* 

tut  emariem  fcoHe,  am  4*  3fyril  1466. 


Vnnfe  wilNge  vnuordraten  dinfte  allwege  touom.  Irluchtede  hochebornne  furfte, 
cRge  Rue  bere.  So  iuwe  gn.  bugeren  eyn  aatwart  jß  maten  van  iuwen  gn.  de  vnfen  to 
gardiz  fin  gefcheiden  etc.  Des  wir  iuwer  gn.  dinftliken  to  weten  don,  dat  fodane  antwerde 
by  vos  «er  togert  is  fonder  quaden  uorfatb,  bidden  vns  de*  nicht  to  uorkerende,  juwe  gna- 
den woJ  derkenoen,  <fct  fulke  faken  grot  fyn,  AJfe  alrede  defbafffen  pretaten,  Manne  vnd 
Stedeo  difles  landes  Stetin  up  dilfer  fchirft  nolgende  middeweken-  na  Quafimodogeniti  bir 
bynnen  fpit  vns  tur  ftede  to  qrefende  uordaget  zint,  fo  wy  bapen  dar  ok  mheer  andere  to« 
kamen  werden,  der  wegen  totfprekende  vnd  oorhandellende,  Vry  in  eyn  kort  darnba  juwe 
gnade  funder  antwerde  nicht  werden  kten.  Worann  wy  eu wer  gnade,  de  got  vrifte,  to  dinfte 
wefen  mögen,  do  wi  willigliken  gerne.  Screuen  vnder  der  Stad  Secret,  am  Stillen  vrigr 
dage,  anno  etc.  LX  fexto, 

Radmann  To  Olden  Stettin« 
lrhtchteden — bern  ffrederike,  Marggraue  to  Brandenburg, 
kurfurften,  des  heil.  FL  R.  Ertzkemerer  eto,  vnde  Borggraue  to- 
Nuremberge  vnfem  gnedigeir  liuen  heren. 

ftt<$  Hm  Steinalt  bei  Jt  defr.  Ms&dfatii 


MDCCCXL.    Sie  ©tobt  ©tetttn  erflfirt  btm  ft«fg$m,   tag  fw  i&m  leint  erifculoia/ 
leiten  fcbulbig  fei,   gemattet  tlnr  febod)  eine  3uf«h*nA»p  mit  ben  9>ommernffirfcn  in 
'  gu  Ratten,  am  *&  Stpril  1466. 

Umife  willige  dinfte  touorn.  Irluchte  bocbsboroe  für fte  gnedige  live  here.  Sc 
Gardiz  uorlaten  ward,'  wi  fürten  gnaden  antword  vorfcrHien  fcbulden  etc.  Des  wi 
gnaden  witlick  don,  dat  mid  den  Olderiuden,  dem  Coptnaone,  den  werken  Tnd  deme  n 
differ  Stad  defhalffen  gcfproken  hebben,  alfe  fteit  vns  neyne  eralraldunge  to  donde.; 
'wen  vnfeo  hören,  den  wy  durch  fechte  vnd  van  oldinga»  wegen  zbt  geweua  plicbüc 
liuldunge  to  donde.  Men  wurde  iuwe  gnade  des  eynfs  mit  vnfen  hereo,  dst  iuwe  ; 
to  Tarnende  hyr  bynnen  dachten  to  Itamende  vnd  juwe  gnade  men  by  twenhundeet 
niedebrochten,  des  fede  wi  vns  nicht  aue.  Worann  wi  in  wen  gnaden  to  dinfte  wefen  i 
do'wy  wiilichliken  geroet. '  Screueo  vnder  der  Stad  Secret,  am  Sonauende  uor  Ji 
anno  domini  etc.  LX  fexto.  RadinarJoe  To  Alden  Ste^yi 

Dem Irluchteden  vnd  Hocbegebarn  Bh/ftea  vndlheren,  heren  Cfrederike, 
Marggrauen  to  Brandenburg,  kurfurfte,  des  h.  R.  R,  Ertz- 
kainerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  vnfen  gnedigen  bereu. 


MDCCCXLL    fctrjog  2Bratirtfl»  etflärt  fta)  tem  Äurförfteit  ttnMrftanben  mit  beffen  f, 
Srlaffe  an  bte  sott  ©tetttn,  am  3.  3Rai  1466. 

Vnnfe  frunthke  -dinfte  etc.  Hocbgebamn  furfte,  leue  here  vnd  Swager!  Wie 
iwe  lieue  breue  jtxuot  an'vna  wol  vornomen  vnde  derCopien,  als  iw.leue  vp  antwerdi 
von  Stetin  fcreuen  hefft,  dat  vns  gantz  wol  leuet,  iw  ieue  een  Soe  Streugeliken  . 
Soe  hebbe  wje  anders  ayne  vorfarunghe,  mhen  alle  vns  iw  Jene  fcrifft,  dat  Tee  vns  v 
tyt  dee  hulduBghe  nicht  don  willen  vnde  hebben  vns  ock  leitet,  mid  woe  velen  perdi 
kamen  fchalen,  datluluelte  wolde  wi  iwe  leuen  dallinge  vorfcreuen  hebben.  Wes  wie 
vorfaien,  rchal  iwer  leuen  nicht  vorfweghen  bliuen  vnnde  hebben  vnnfem  broder  Hl 
Ericken  fcreuen  mid  iwer  leuen  breue  ghefant,  wes  fyne  meninghe  is  von  deffea 
wegen:  were  deone  dat  hee  to' Statin  nicht  werden  konde,  worme  denne  anders  to  fa 
q  weine,  wie  menen  gantz,  hee  wertz  nicht  vtßande,  dar  Iclial  iw  Ieue  funder  Jumei 
werde  affkrigen.  Wes  wi  iwer  leuen  to  willen  don  können,  wille  wi  allyt  gerne  don. 
uen  to  gartze,  am  daghe  jnuencionis  f.  crucis,  vnder  vnfes  doctoris  kerkheren  vam 
Seereto,  wenn  wi  vnnFers  nicht  hadden,  anno  LXVl"\ 

Waptifflafi't,  von  gots  gnaden  toe  Stetin  pamern  etc.  heri 
vnd  furfte  to  Rügen. 
Dem  hochebaren  furflen  vnnd  berrno  herrnn  fredderick,  fllarggraue 

to  Brandenburg,    Kurfurften  vnde  Burggraue  to  Norenberg 

vnfem  leuen  heim  vnnd  Swager. 
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MDCCCXLUL    Äurffirfi  $mbri%  »erforufct  bot  Sergleicff  femer  Mfyt  mit  bem^Btföof  »Ott 

(Somttt  gu  genehmigen,  am  27.  2Rat  1466« 

Wir  Fridrich  etc.  Bekennen  offintlich  mit  deffem  briue,  Als  vnfer  Rete  vnd  lie- 
ben getrewen  faern  fridrich,  Biffchoff  zu  lubus,  vnfer  Canczler,  Nickel  Phul,  Ritler 
ludeke  van  Arnym  vnd  werner  pfui  von  fulcher  Zugriff  wegen,  die  etlicb  die  vnferen 
dem  Biffchoff  von  Camyn  zu  Corlin  vnnd  etlichen  den  fynen  gefcheen  vnd  gethari 
(ollen  haben,  mit  delTelben  Biffchofs  von  Camyn  Rete  geteidinget  vnd  denfelben  Reten 
vnd  Clawes  von  Blanckenburg  etlicb  geld  zugeben  für  vns  gelobt  haben,  das  wir 
folchs  wie  es  von  vnfern  wegen  diefelben  vnfer  Rete  gelobt  vnd  beteydingt  haben,  halden 
vnd  dem  alfo  nachkomen  vnd  thun  wollen.  Zu  vrkunt  'etc.  Datum  Co  In,  am  dinftag  nach 
Vrbani,  Anno  LXV1°. 


MDCCCXLUL    Da«  fllojler  auf  bem  $eierd&erge  befimbei,  ba*  ftiofier  Wtbtyln  mit  <3tn$mu 
gung  be*  Äjufürjien  gwbrii  al*  (Stifter«  beffelben  mit  fuf>  vereinigt  ju  $aben,  am  15,3ult  1466. 

Wir  Johann  probift,  Albertus  prior  vnd  die  gantze  famenunge  gemeyne  des 
Clofters  Amt  peters  gnannt  des  luternberges,  Bekennen  jn  deflera  vnferm  offin  briue,  das 
vor  vns  komen  fint  die  erhafftigen  hern  Er  Curt  pfil  prior  zu  Muchel,  Er  peter  vnd 
er  Michil,  fine  mede  Bruder,  vnd  haben  fich  kegen  vns  beclaget,  ires  groffen  armutes  vnd 
endende,  Alfo  das  fie  das  Clofter  zu  differ  zyt  nicht  lenger  erhalden  können,  vnd  haben 
gebeten,  das  wir  on  jn  jren  noten  zu  hulffe  quemen  vnd  vns  des  Clofters  zo  Muchele 
eyne  weyle  vnderzogen,  das  ifs  nicht  gantz  verftort  wurde,  nach  die  guter  jn  ander  luts 
fcende  quemen.  Haben  wir  angefehen  jre  not  vnd  feyen  ouch  zuhuiffe  komen  vnd  haben 
on  getan  hundert  aide  fchogk  vnd  vns,  durch  gunft  vnd  fulbort  des  jrluchten  hochgeboren 
furften  marggrauen  fridrichs  zu  Brandburg  kurfurften,  des  heyligen  Romiflchen 
Heychs  ertzkamerer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  Cafluben  vnd  wenden  bertzoge,  Burggrauin 
zu  Nuremberg  vnd  furfte  zu  Rugin  etc.  der  eyn  ftiffter  vnd  eyn  her  des  vorgnannten  Clo- 
fters vnd  der  guter  darzu  gehörende  ift,  daflelbe  clofter  mit  fynen  guteren  vnderftanden  mit 
fulcher  vnderfcheit,  Wenn  vns  der  vorgoannte  hochgeboren  furfte  Marggraue  fridrich, 
feyne  erben  oder  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandburg  anlangen ,  das  Clofter  wider  zu  ru- 
men  vnd  zu  loffiu ,  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfe  nachkomelinge  mit  allen  willen  das 
fynen  gnaden,  fynen  erben  oder  nachkomen  oder  wem  fie  das  heyfsen  abetreten  vnd  Rumen, 
vnd  alle  fulche  fynen  furftlichen  gnaden  zulaflunge  vnd  verwillunge  Sol  dem  Clofter  zu 
Muchel  vnd  fynen  ordeo  alle  wege  an  fynen   jnfagen   vnd   rechtigkeyten   ane  fchaden   fyn 

vnd  wefen:  vnd  fulche  abetretuoge  vnd  entrewmunge  foll  nicht  gefcheen,  es  were  dann  das 
Qanpfyttt  IL  8*.  V.  13 
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vnferem  gotshufe  vff  dem  peterfs  berge  zunor  der  Hundert  aide  fchogk,  die  wir  on  getan 
haben,  wider  werden,  vnd  worden  wir  wes  an  den  Clofter  zu  Muchele  vor  buwen,  die 
wyle  wir  das  jnne  haben,  nach  fynen' gnaden  vnd  fyner  gnaden  erben  Rethe  derkentnus 
erftatet  werden.  Wir  vnd  vnfer  fampnunge  füllen  vnd  wollen  ouch  vme  (ulcher  wolthat  wiüe 
dem  obgnannten  vnferem  gnedfgen  heren  dem  Marggrauen  vnd  fyner  gnaden  herfchafft  nu 
vnd  furder  zu  ewigen  zeyten,  Alfo  vorderer  vnd  liphaber  vnfers  ordens,  jn  vnfer  kircben  vi- 
fim  peterfsberge  eyne  erliehe  memoria  ye  des  jars  eyns  myt  vigilien  vnd  Selemeffen  funder 
abegangk  nachhalden  vnd  den  Almeehtigen  got  mit  flyffiger  andacht,  mit  gefange  vnd  bethe 
vor  fy  bitten  vnd  jrer  gedencken  laden.  Wir  vnd  vnfer  Nachkomelinge  füllen  ouch  ver- 
pflicht  fein,  Allewege  Irem  Müofter  zu  Muchele,  die  wyle  wir  des  nach  obgefchreben 
wyfe  zu  thun  Raben,  den  dinft  vnferes  heren  gots  nicht  abegeen,  Sunder  den  nach  Rede» 
licheit  darjnne  beftellen  vnd  vben  laffen  nach  vnferem  vermögen  getrewlich  vnd  als  wir  vor 
gote  verantwerten  wollen,  ane  bofe  geuerde.  Vnd  des  zu  warer  Vrkunde  vnd  iicherheit  ha- 
ben wir  vorgemelten  probft,  prior  vnd  gantze  fampnunge  eyntrechlig  vnfer  probeftey  vnd 
prioratus  Sigill  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomelinge,  der  wir  zu  deffen  fachen  gebrochen,  Vn- 
den  an  deffen  briff  laffen  h engen,  der  gegeben  ift  Anno  etc.  LXV1°.  Am  Dinftage  divifio-  - 
nis  apoftolorum. 

9lad)  tem  Jtormärf.  Se$tt*cütfalbuc$e  111,  236. 


MDCCCXL1V.    2>te  ©taube  Ui  Sanbc*  (Stettin  entfestigen  fu*  t^m-bm  Äurfürftat,  ttt$t 

»or  tym  erfreuen  gu  fein,  am  19.  3uK  1466* 

Vnfe  gantz  vnuordraten  dinfte  etc.  Irluchtede  hochgeborne  Surfte  gnedige  leue  here. 
Als  denne  juwe  gnaden  am  lateften  medt  vnfeqa  gn.  heren,  hern  hertogh  Warczlaff 
bynnen  Reppin  To  worden  is  geweft,  tufchen  andern  vorhandelingen  van  eyn  fcheidende, 
Sine  gn.  prelaten,  Redern,  Mannen  vnd  Steden  der  Lande  to  Stettin  vnd  pomern 
fcholde  varwitükgen,  tigen  juwe  herlicheit  fik  vor  (Tilgende,  des  findt  wy  fodder  medt  etliken 
der  pomerfchen  fteden  to  famende  geweft,  tiegen  juwen  gn.  to  fchickende,  dar  doch  inval 
in  is  gefchen,"  dar  mede  fik  de  thyth  helft  vorlengedt,  vns  is  doch  vp  vordrith  nicht  gefchien. 
Bidden  juwe  ffurftlike  gnade  vns  nicht  to  arge  to  kerende,  vns  als  denne  juwe  gnade  mey- 
neth  vthgande  daghe  lichte  to  hebbende  medt  deffen  landen  vp  deffen  negeftkam enden  funde 
Jacobs  daghe ,  des  wy  vns  doch  to  juwer  herfchop  nicht  vorhopen,  hebben  wy  in  angefte 
geweft,  nach  vortogerunge  der  thyth  tiegen  juwen  gnaden  tokamende.  Moghte  vns  juwe 
gnade  vorfekeren  medt  veyligen  geleyden,  dachten  wy  medt  vlite  tiegen  fe  merekliken  fchik- 
kende  vmpe  gudtliker  vorbandelinge,  war  vns  juwe  gnade  wolde  lyden.  Moghte  fik  juwe 
gnade  ok  war  deffen  landen  boualen,  fo  verne  idt  juwer  herlicheit  to  willen  were  vnd  bö« 
queme,  were  vnfer  gantz  oemudigbe  Bede,  dar  wy  vns  na  muchten  weten  to  fchickende. 
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Biddende  gantz  dinftüken,  des  jjiwer  gnaden  ok  thy th  vnd  ftede  gunftigbe  befcreuen  antwer- 
dpn,  de  wy  dem  almecbtigen  god  medt  faliger  woluart  bovelen  to  langern  tyden.  Screuen 
to  Colbaz,  des  fonnauendes  vor  Marien  magdalene,  vnder  des  werdigen  hern  Ingefegel 
van  £olbaz,  des  wy  vns  tieghenwördigen  hir  to  Bruken,  Am  LXVIten  Jare. 

Prelaten,  Reder,  Manne  vnd  Stede  des  Lands  von  Stettin  juwer 
gnaden  ocdmudighe  dyner« 
Deme  lrjucb  t  eden  hochgeb.  furften  vnd  heren  herrn  ffryderick,  des  b. 
B.  R.   ertzekemerer,   Marggraue   to   Brandenburgh   vnd 
borcbgreue   to  Noremberghe,    vnfem  gnedigen   leuen  heren  gantz 
demodichliken. 

9lad)  ben  originale  im  ff.  ©e&.  Äab,»Wrd)foe. 


MDCCCXLV.    Äurfßrfl  8friebrt#  bejtätfat  ben  jWtf^ett  bem  3$(ttmittr*tyti\ttt  in  Dcutföfottb 
wnb  bem'  $errnmejjier  ber  SBaHei  SSranbettburg  geftyloffimett  33erglet#,  am  2*  Ort.  1466* 

Fridericus,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis,  Pridceps  Elector,  Sa- 
cri  Romani  Imperii  Archi-Camerarius,  Stetinenfium,  Pomeranie,  Caffuborum  et  Slavorum  Dux, 
nee  non  Burggrafius  Nor  in  bergen  fis,  univerfis  et  fingulis  prefens  Publicum  transfumti  Inftru- 
mentum  vifuris,  iecturis  et  audituris  pateat  luculenter,  quatenus  pro  parte  Venerabilis  Confi- 
liarii  et  Fideiis  noftri  dilecti,  Domini  Liborii  de  Slivven,  Ordinis  S.  Jobannis  per  Mar- 
chiam,  Saxoniam,  Slaviam,  Pooqeraniam  etc.  Sacre  Domus  Hofpitalis  Hierofolymitane  Baju* 
livi;  Magiftri  et  Preceptoris  Generalis,  nee  non  fuorum  Commendatorum ,  Preceptorum  et 
Fratrum  fui  Ordinis,  venerabilis  et  circumfpectus  Vir,  Dominus  et  Magifter  Paulus  Molner, 
ejufdem  Magiftri,  Commendatorum,  Preceptorum  et  Fratrum  fuorum  Notarius  et  Procurator 
quafdam  litetas  in  Pergameno  conferiptas  coram  nobis  et  Notario  Teftibufque  fubferiptis  in 
medium  produxit  eafque  legit  fub  ifto  yerborum  tenore:  Wy  Broider  Conrad  von  Brunff- 
berg  etc.  Tenor  vero  alterius  litere  talis  eft,  ut  fequitur:  Frater  Jobannes  Ferdinandi  de 
Redia  etc.  Quibus  quidem  fic  perlectis  ante  dictus  Dominus  Paulus,  Notarius  et  Procura« 
tor  pro  parte,  ut  premittitur,  nobis  debita  cum  inftantia  humiliter  fupplieavit,  q vatenus  v  dietas 
literas  ita,  ut  premittitur,  produetas  et  leetas  ad  manus  noftras  aeeiperemus,  eafque  aufchulta- 
remus-et  ex  eis  publicum  tranffurpti  lnftrumentum  per  Notarium  noftrum  fubferiptum  exinde 
confici  et  üna  cum  appenfione  figilli  noftri  et  decreti  noftri  Interpofitione  publicari  mandare- 
mus9  ita  ut  eis  in  et  extra.  Judicium  uti  veris  originaübus  fides  adbiberetur.  Nos  vero  Fri- 
dericus, Marchio  ante  dictus,  dicti  Notarii  et  procuratoris  Supplicationibus  annuen tes, 
cum  ipfius  petitionem  rationi  pereepimus  confonam,  ante  dietas  literas  pergamenicas  ad  ma- 
lus noftras  aeeepimus,  invenientes  eas  falvas,  fanas  et  integras,  illefas,  non  vitiatas,  non  can- 
ceü^tas  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpect*s,  fed  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione  carentes, 
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quoruro  unam   Teutonicaro   fub  nomine  cujufdaro  Domini  Conrad!  de  Brunsberg,   ante  dicti 
Ordinis  Magiftri  per  Alamanniam,  ejus  vero  Sigillo,  cujus  difpofitio  ab  extra  erat  Gera  viri- 
dis ab  intra  rabea,  imagine  S.  Johannis  ßguram  Agni  in  manu  finiftra  tenentis,  ante  quam  ab 
hominis  iroago  cruce  fignati  genu  flexa  Tum  Scriptura   circumferentiali ,    S.   Fratrie  Conradi 
de  Braun fberg,   Prioris  Allemanoie,   impreffo  reperimus  figillatam:    Reliquam  vero   literas 
latino   fermone  confcriptam   Venerabilis   et  Magnifici   Viri,    Domint  Johannis   Ferdinand  de 
Redia,  ante  dicti  Ordinis  Magiftri  Generalis  Prions,  litere  Confirmationis  formam  in  fe  con* 
tinentem,    ejus  vera  bulla  plumbea  more  et  Stilo  Tue  curie  in  corda  canapis  impendente,  m 
cujus  uno  latere  figuram  mortui  fepolti  ad  cujus  caputfigoum  crucis,  in  medio  vero  imaginis 
fepulti,  et  in  ejus  fine  ad  pedes  duo  turibula  defuper  dependentia,  in  cujus  latere  circumfe- 
rentiatis  fcriptura   erat  Hofpitalis  Jerufalem,    In  ejufdem  Bulle  altero  latere»    fenis   barbati 
cruce  fignati  et  genu    flexi  Ggura,    ante  cujus  confpectum  fignum   crucis  in  fuperiori  parte 
tranfverfaliter  duplicate,  in  cujus  crucis  fundo  tres  litere  A  M  et  T  erant  affixe  cum  fcriptura 
circumferentiali,  Johannes  Ferdinandi  de  Redia  Magifter,  imprefla  bullafam  reperiniua,  eafque 
ex  integro  aufchultavimus  et  JVotario  fubfcripto  ex  eis  prefens  publicum  tranfTumti  lnftrumeo- 
tnm  et  Exemplar  earundem  tenorem  de  verbo  ad  verbwn  plenarie  et  tptaliter  inferendo  con- 
fici  mandavimus.     Unde  cum  antedictas  literas  ita,   ut  prefertur,  per  Notarium  publicum  oo- 
ftre  Cantzeüarie  fcribam  tranffuroi,  inftrumentari,  et  exemplari  feciiuus,  attendentea  quod  eadeo 
prefentata  Scriptura  live  prefens  publicum  Inftrumentum,   cum  veris  primifqtie  Uteri*  origiat- 
libus  concordaret,    nee   quiequam  in  ea  five  in  eo   inveniretur,    quod   predietanim  Kteranaa 
feufum  generaliter  aut   fingulariter  quomodolibet   immutaret,    prefentibus   Ikeris    live   prefcafi 
publico  inftrumento  noftrum  iuterpofuimus  decretum,  deceroentes  autoritate  noftra,  Det  nomine 
preeipientes,  quatenus  prefenti  publico  inftrumento,  in  et  extra  Judicium,  aut  alias,  ubicunqoi 
opus  fuerit,  tanta  ac  talis,  quanta  et  qualis  veris  Originalibus,  fides  adhibeahir  indubitata.  h 
cujus  rei  teftimooium  prefentes  noftras  literas  Ave  prefens  publicum   tranfTumti  InftrumeDtui 
Sigilli  noftri  appenfione  Notariique  fubfcripti  fubferiptione  juffimus  communiri.     Acta  et  facti 
funt  hec  in  Caftro  noftro  Coftrin,  Lubucenfis  Diocefeos,  Anno  Domini  millefimo   quadrifr» 
gentefimo  Cexagefimo  fexto,  indictione  deeima  quarta,  die  vero  Jovis,  feeunda»  Menfis  Octo* 
bris,  hora  tertiarum  vel  qvafi,  Pontificatus  Sanctiffimi  in  Chrifto  Patris  ac  Domini  noftri,  Do- 
mini Pauli,  Divina  providentia  Pape  feeuodi  Anno  tertio,    prefentibus  ibidem  Reverendo  m 
Chrifto  Patre,  Domina  Theodorico,  Brandenburgenfis  Ecelefie  Epifeopo  necaea 
Spectabili,  Strenuo  ac  Nobilibus  Viris,  Dominis  Alberto,  Comite  de  Mullinge  et  Do- 
mino de  Barby,  Georgio  de  VValdenfels  milite,    Bedecone  de  Arena  et  Bilt- 
zaro  de  Slyiven,  Capitaneo  in  Trebin,    Conßliariis  et  fidelibus  noftris  dilectis  et  qoam» 
plurimis  aliis  fide  dignis. 

Et  ego  Albertus  Clytzingk  Clericus  Havelbergenfis,  publicHs  impefiali  Autoritate 
Notarius,  quia  dietarum  literarum  prefentationi ,  lectiooi,  aufchultationi,  decreti  interpefitieii 
omnibufque  aliis  et  fingulis,  dum  fic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  preooau- 
natis  Tertibus  prefens  interfui,  eaque  fic  lieri  vidi  et  audivi  et  inNotam  reeepi,  ex  quo  pre- 
fens publicum  tranflumti  Inftrumentum,  cum  dietarum  literarum  rofertione,  nihil  addendo, 
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mutando,  quod  fenfum  verbörunf  mutaret,  manu  propria  confcriptunr  cenfeci:  Subfcripfi,  pu- 
blica vi,  et  in  hanc  publicam  förroara  redegi  fignoque  et  nomine  ac  cognomine  meis  una  cum 
Sigilli  dicti  Illuftriffimi  Principis  et  Domini,  Domini  Friderici,  Marchionis  etc.  appenftone, 
de  ejus  fpeciali  mandata  more  folito  confignavi  rogatus  et  requifitus  in  fidem  et  teftimonium 
omnium  et  fingulorum  premilTorum;  et  proteftor  de  Rafura  illorum  verborum  Prior  Prioratus 
noftri  Alemannie  in  fecunda  linea  in  principio  fecunde  litere  inferte,  vid?licet  illius  Frater 
Johannes  Ferdinandi  deRedia,  quo  non  ex  dolo  vel  fraude,  fed  raea  negligentia  commiflaeft. 

Albertus  Clytzingk« 

Z&nitfi  Spicileg.  ecclefiafl.  Xty.  I,  gortf./  «»fc  112*  113» 


TäDCCCXLVI.    Äotfer  griebri#  »erbietet  ben  $erjogen  <&rt#  mtb  Söartefof  jebe  2*erfinb*nwg 
in  ben  eigenmächtig  in  33efifc  genommenen  gffirjfent&ume  unb  Sanben  (Stettin  k*  unb  labet  fie  jur 

Serantoortung  »or  ©eri#t,  am  14,  Ott  1466« 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Romifcher  keyfer,  Zu  allen  ~Zeyten  merer  des 
Reichs,  zu  Hungern,  dalmatien,  Croatien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich  vnd  zu  Steyer  etc. 
Embitenn  uch  Hochgeborn  Erick  vnnd  wartzlaff  gebrudern,  hertzogen  zu  Stettin, 
'Pommern,  der  wenndenn  vnnd  Ca  (Tubben  vn»d  furftenn  zu  Rügen,  vnn  fern,  lieben  oheymen, 
"vnnfer  gnade  vnnd  alles  gut.  Hochgeborn  üben  Oheymen  vnd  furftenn.  Vnns  ift  angelanngt, 
yto  jr  die  Furftenthuros  vnd  lannde  Stettin,  pomern,  der  wennden  vnnd  Caffuben,  So  von 
Tuns  vnnd  dem  hiligenn  Reiche  an  mittel  zu  lehen  ruren,  an  vnfer  als  Romifchen  key fers 
^vnnd  des  hiligen  Reichs  vrlawb  vnd  verleyhunge  jnn  habet,  uch  der  gebraucht,  die  nutzet 
^rnnd  dormit  zu  abbruch  vnnfer  vnnd  des  heiligen  Reichs  oberkeyt,  gevvaltfam  vnnd  gerech- 
'•igkeyten,  verandrunge,  entfremdunge  vnnd  Verpflichtung  zu  thun  onderftannden  habeon  oder  jr 
"hörnernen  fein,  das  vnns  vnnd  dem  heyligen  Reich,  wie  dem  alfo  were,  vonn  uch  zu  nicht 
leyner  Verachtung  vnd  vngehorfam  komet,  nicht  vnbiHich  befremdet  vnd.  zu  gedulden  nicht, 
uret:  vnnd  hat  vnns  vnnfer  keyferlichen  kamer  procurator  iifcal  defzhalbenn  weder  uch 
"^rcnb  recht  vnd  von  .vnnfer  vnod  des  hiligen  Reichs  wegen  zu  verfehen  angeruffen  vnnd  ge- 
treten. Dorumb  fo  beuelhen  wir  uch  vonn  Romifcher  keyferlicher  macht  vnd  dor  zu*  einer 
ene  nemlich  taiifent  pfunt  lotiges  goldes,  vnns  die  jn  vnnfer  keyferltche  kamer  vnablefslich 
betzalende,  das.ir  mit  den  gemelten  furftenthudi  vnd  Lannden  ane  vnnfer  als  Romifchen 
eyfers  vnd  des  hiligen  Reichs  vrlaube,  gunft  vnd  willen  eniche  verandrung  thut,  Sündern 
ie  by  vnns  vnd  dem  hiligen  Reich  als  jr  fchuldig  feyt  bleybenn  laffet:  vnd  ab  jr  dormit 
^inich  veranndrunge,  entfremdunge  oder  Verpflichtung  getan  oder  zuthunde  vnderftannde* 
liadten,  gantz  abfteJIet  vnd  dar  von  ftadt*  dann  wir  die  birmit  ok  gantz  abftellenn,  vernichten 
,^rnd  widerrufen  von  obgemelter  vnnfer  keiferlichen  macht  volkomenheyt  vnnd  reehtor  wif- 
l«ibeyt  In  Crafft  dita  brieffs,   Sunder  auch  uch  vmb  vngehorfam   vnd  mifzbrauchung,    fo  jr 
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bifeher  mit  den  gemeken  fcrftentbumeo  vnd  Lannden  getan  habenn,  mit  vns  vnd  den  htKgtn 
deiche  gutlichen  verdraget,  de&halben  wanndel  thut  vnd  der  gemelteo  Regalia  vnd  leb* 
fchtffft  halbe»  gegen  vns  vnnd  dem  heiligen  Reich  jn  gehorfam  erkennet  vnnd  beweifet,  ab 
fich  geburt,  vnnd  jr  vnns  vnd' dem  heiligen  Reiche  von  der  obgemelten  furftentbum,  lannde, 
Regalia  vnnd  lehenn  wegenn  zu  thunde  fchuldig  vnd  pflichtig  feyt,  alles  jn  Sek  Minden 
den  nehfteri,  nach  dem  uch  differ  vnntzer  briefe  geantwort  odef  verkündigt  wirt:  dann  wojr 
das  jn  der  benanten  zeyt  nicht  tetet,-  So  eyfchenn  vnnd  laden  wir  uch  auch  ernlllich  gebi« 
tende,  das  ir  vff  den  drey  vnd  fechtzigften  tage  nach  vfzgangen  der  gemeiden  fechs  Menden, 
der  wir  uch  einvndtzweintzig  vor  den  erften,  einvndtzweintzig  vor  den  andern  vnd  einvnd- 
tzweintzig vor  den  drytten  vnd  letzten  recht  tage  fetzen  vnnd  benennen  peremptorie,  oder 
ab  derfelbe  tage  nicht  ein  gerichtstage  fein  worde,  vff  den  nehften  gerichtztage  darnach,  vor 
vnns  oder  dem,  dem  wir  das  an  vnnfer  Stat  befelhen,  wo  wir  denn  zu  male  jm  reiche  fein 
werden,  Selbft  oder  durch  ewer  volmechtig  antwelde  komet  vnd  rechtlich  erscheinet  9  dem 
obgenanten  vnferm  Pröcurator  fifcal  oder  feinen  ahwalt  dorumb  finer  clage  jm  rechten  est- 
lieh  zu  antworden,  auch  zu  fehen  vnd  zu  hörende,  uch  jn  die  obgemelten  pene  vnd  büke 
mit  recht  zu  erkennen  vnd  zu  orderen  oder  aber  redliche  vrfache  dar  weder  rechtlich  vor- 
zubrengen  vnnd  zu  Tagen,  worumb  das  nicht  fein  fol;  wann  jr  komen  vnd  erfcheinen  alfdaim 
oder  nicht,  nichts  defte  mynder  -wirt  vff  des  obgenanten  vnnfers  Procurators,  fifeals  oder 
feines  anwalts  anruffen  vnd  erfordrung  jm  rechten  vplfarn  vnnd  proeediret,  als  lieh  das  nach 
finer  Ordnung  geboret'  Dornach  wiffet  uch  zurichten. -  Geben  zu  Gretz,  am  virtzehenden 
tage  des  Mandes  October,  nach  Crifti  gebur(  virtzehenhundert  vnnd  jm  Sechfzvndfechtzig» 
ftenn,  vnnfes  Reich  des  Romifchen  jm  Siben  vnd  czweintzigften,  des  keyferthumbs  Im  funff- 
tzehenden  vnd  des  hungerifchen  Im  achten  Jaren. 

Wad)  Um  Äatmltf.  8t(n(copiaIta4t  II,  82. 


MDCCCXLVIL    $nm  Qmcfc  »Ott  Komment  entftyitlbtgt  ft<$  gegen  ben  Äurffirjlen,  bett  $ag 
»u  ©arj,   ba  bie  ©tänbe  be$  SanbeS  <5tottin  tyulbigen  fönten,  nify  trote  galten  ju  töttnen, 

am  23.  Och  1466. 

Vnfe  vruntlike  denfte  etc.  Hochgeb.  furfte,  leue  ohme,  juwer  breff  hebbe  wy  wol 
Vornamen,  So  'juwe  leue  denne  fchryft  dat  juw  nutte  dunkett  vnde  raden,  dat  wy  van  allen 
delen,  Prelaten,  herren,  mannen  vnd  Stfeden  des  I  an  des  to  Stettin  van  der  huldinghe 
weghen  vp  den  negheften  Sunauend  na  des  hilgen  Nyen  jars  daghe  to  Gartze  to  fynde 
ok  vorfchriuen,  Byddende  mit  vlite,  wy  defuluen  fantfehop  vp  fulken  funnauend  iegen  Gartze 

mochtep  vorbaden  lathen  etc.    Des  boghere   wy  juwer  leue  to  wetende,  dat  wy  nu  van 

vnfem  broder  zint  entwey  gereden,  fo  dat  he  red  na  dem  lande  to  Bard  vnd  wy  denken 
to  ridende  na  dem  lande  to  Pomern,  So  weth  juwe  leue  doch  wol  Stede  vnd  dach,  dar 
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wy  mit  vnfem  broder  jb  kort  werden   tofamende  kamende,   dar  wy  denne  gherne  mit  em 

vmme  willen  fprekeD,  wes  em  darane  mede  gud  dunket  vnd  van  dar  juwer  leue  vnfer  beyder 

andacht  willen  vorfchriuen,  dar  zyck  juwe  leue  na  mach  richten«    Screuen  to  Colbatz,  am 

-  donredäge  na  der  Eluen  dufend  Juncfrowen  vnder  vnfem  lngefegel  Anno  domini  etc.  LXVl10. 

Erich,  van  6.  G.  to  Stettin,  der  Pomern  etc.  Hertoghe 
vnde  ffurfte  to  Rügen. 
Dem  Dorchlucbtigen  vnd  Hocbgebornen  •  ffurften  vnd  herrn,  hern  ffri- 
dericken,  Marggrauen  to  Brandenburg,  kurfijrften,  des 
hilgen  Romifchen  Rykes   ertzekemerer   vnd  Burggreue  to  Noren- 
berg,  vnfem  leuen  ohmet 

9la$  bem  originale  im  St,  @e$.  Äab.»$rc$fof. 


MDCCCXLV1I1.    ©graben  be$  vjtorfßrjien  cm  bie  ^erjoge  »on  tyommm,  worin  tt  r&lfy,  e* 

5rt  ifirrr  ttrabrebeten  3«fö«tmenfunft  um  9leuja|ir  ttad^  Äömg$fcerß  ju  belaffm  unb  bte  ©t&tbe 

b^  &wbe*  Stettin  jum  ©omtabenb  baxnafy  jur  #ulbigrotg  na$  ©arj  ju  Befreiten, 

wm  19.  5Ro»,  1466« 

Vnfer  fruntlike  dinft  touorn.  Hochgeborn  furftenn,  Huen  Ohme  vnnd  Swager«  Alt 
gy  Hertog  Er  ick  vnns  nehften  ein  antworde  fcreuen  vonn  des  verbodende  der  Landtfchopp 
des  Lannds  Stettin  to  gartz  vp  dem  Sonnauende  na  des  failigenn  Nyen  Jars  dagh  dar 
vp  den  auent  to  körnende  vnd  to  huldigen,  wenn  gy  vp  deffem  daghe  mit  juwern  bruder 
hertog  wartzlaue  to  Stettin  tofamen  quemeä  wolde  mit  finer  Hue  —  reden  vnnd  wes 
gy  mid  en  derhaluen  ein  worden,  vns  dat  furder  to  verwiffen  etc.  Biddenn  fruntliken, 
Nachdeme  jwe  liue  vnd  wi  to  konigefberg  eigentlich  von  einander  gefcheden  fein,  datwy 
an  des  Nien  Jars  dage  darfulueft  to  konigefberg  vp  den  auent  wedder  alle  to  fampne 
komen  werden,  dankt  vs  bequeme  vnd  mitte,  dy  lantfchap  des  landes  Stettin  vp  Sunn- 
mendes  darna  touorbaden  to  huldinge,  die  fake  fo  ane  furder  dage  vnd  miige  to  endigen, 
dat  men  nicht  funderlich  dage  darmede  leggen  dorffe  etc.  Datum  Coln  an  der  Sprew, 
am  dage  Elizabeth,  Anno  LXVit0. 

v    Frederick,  von  gods  gnaden  marggraue  to  Brandenburg  etc. 
Den  hochgeborn  furftenn,  vnnfernn  Huen  ohme  vnnd  Swager,  hern  Erick 

vnd  hern   Wartzlaue,  gebr.  to  Stettin,  pomern  etc.. hertog  vnnd 

furften  to  Rügen« 

9lA$  Um  £rigina(  M  Ä.  0e£.  Äab.'Ärd)toe*. 


i 
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MDCCCXLIX.    ^trjog  SBraHdtoto  e»tf$ulbigt  jt$  gegen  bat  fturfßrffoi,  jn  ftfatgttarg  nify 

erfreuten  3«  fötuten,  am  21«  3)ej.  1466. 

Vnnfe  fruntlike  denfte  etc.  Hochgeborner  furfte,  lieue  ohm,  wie  hebben  iwer  lieuen 
brefft  andachtliken  vornhamen,  dat  wie  mochten  nicht  vte  bliuen,  funder  vp  delTen  dach  vp 
Niare  neuen  iwer  leue  to  kunnighefberghe  to  wefende,  So  bidde  wie  iwer  lieuen  frunt- 
liken  toe  weten,  dat  wie  iwer  lieuen  brefft  gantzer  late  vp  dallinghe  mandacht  erften  kregen 
hebben,  vnnde  hadden  vns  vorlaten  vp  vnnfers  broders  hertich  Erikes  afbedent  vnnde 
fcriuent,  dat  iwe  lieue  dar  fcholde  hebben  mede  toe  freden  wefen  vp  defle  tyt  dhen  dachg 
vore  leoget  vnnde  fin  gar  mid  alle  nicht  toefchicket,  dat  wie  nu  tor  tyt  bie  iwe  lieue  kamen 
kanen,  Bidden  flitigen,  als  vnfen  lieuen  heren  vnd  oheim,  vns  nicht  toe  arge  legghe  edder 
to  vo willen  nhemen  vns  dar  nicht  mede  vordencke,  wie  hebben  dar  nynen  qwaden  vorfat 
mede.  Vnd  fchicken  bie  iwe  lieue  vnnfen  truwen  marffchalk  wedegen  Buggenhagen, 
der  van  delfes  wegen  mid  iwer  lieuen  van  vnns  wol  vorhandelen  wert,  bidden  iwe  lieue  ene, 
gutliken  vorfta,  willen  nicht  vnrichtich  tegen  iw  leuen  wefen,  willen  vns  richtigen  tegen  iw 
lieuen  holden,  wes  wi  vhm  iwer  willen  fruntlikft  don  mögen,  fchal  vns  iwe  lieuen  altyt  gut- 
willich  an  hebben.  Deefulue  iw  lieue  wefe  dem  almeehtigen  gade  ewich  beualen.  Gheuen 
to  wolgaft,  am  dagh  thome  apoftoli  vnder  vonfem  Inghefegel,  anno  LXVl10* 

Wartifflafft,   von  gades  gnaden   to   Stetin,    Pomern  etc. 
Hertoghe,  vnde  furfte  to  Rügen. 
Dem  Hocbgebornen  furften  vnd  Heren,,  hern  friderick,  Marggrauen 

to  Brandenburg,  Burggraue  to  Norenbergh,  kurfurften,  ' 

vnnfem  lieuen  Ohm. 

9lad)  fern  Original  tet  &,  @c&.  Äab.4(rc$fo#. 


MDCCCL.    #erjo<$  @ridj  bittet  ben  flurfürffctt,  ber  mit  Sßebege  Suggen^agen  tterabrebtte» 
Sufammenfmtft  in  3lren$ttalbe  itod)  femern  5tuffc|>ub  ju  geben,  ba  er  $u  erfreuten  »er^mbert  fet, 

am  8.  3aru  1467. 

Unfe  fruntlike  denfte  touorn.  Hochgeborne  furfte  etc.  Juwer  leue  breff  an  vns  ge- 
fand hebbe  wy  lefende  wol  vornamen,  So  gy  fcriuen,  dat  gy  mit  vnfem  marfcbalke  we- 
deghe  Bughenhagen  enes  dages  eyns  geworden  feyn,  fo  dat  wy  dallingk  by  jwer  leue 
to  Arnfwolde  fcbolden  wefen  etc.  So  boghere  wy  jwer  leue  thu  weten,  dat  wy  iwer 
leue  breff  huden  nu  geuinghe  delTes  breues  aldererften  gekreghen  hebben  vnd  ligghen  hir 
teghen  de  foldeoere,  So  iw  iwe  dener  Janeke  van  brezen  wol  berichtende  wert,  wor- 
vmme  bogheren  wy  vnd  bidden,  iwe  leue  dat  noch  wille  lathen  anftan  bethe  dat  wy  hirmyt 
deflen  zol  deneren  ende  krighen,  fo  wy  hapen,  dat  wy  wol  ende  myt  en  krighende  werden. 
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8*  wille  wy  funder  fumend  tbom  Satiik  edder 'tbu  Czocban  kamen,  dat  doch  uppe  den 
grentzeir  licht  vnd  denne  van  angeflehte  vnfen  merklike  bodefcop  to  iw  fchiken  vnd  willen 
m  jfft  god  wil  wol  vruntlikdb  myt  iwer  Ieue  verfliten  Ok  leue  here  vnd  Ohm,  jft  vnfe 
brudere  by  iwer  leue  dar  Tonne  langk  were,  boghere  wy  vnd  bidden,  dat  gy  ene  vp  de 
neghede  dar  boholden,  wy  wille  vnfe  dingk  bir  endeghen  alao  wy  erfte  konen.  vnd  kamen 
alio  wy  erfte  konen  to  iwer  leue,  —  Screnen  to  wofterbardt,  an»  donnerdaghe  na  trium 
regum  —  Anno  etc.  LXVI10. 

Erick,  van  g,  g.  tho  Stettin,  der  Pomernetc.  Hertoghe, 
vnd  furfte  to  rughen. 
Dem  hoebgeborn  furften  vnd  heren,  h.  frederike,  Marchgreue  tbu 

ßraadenborch,    korfurften  etc.  vnd  Borchgreuen   to  Nurem- 

J>ergk,  vnfem  leuen  hern  vnd  Ohm. 


MDCCCLL    3Dte  $eraogt  Qttify  urib  SEBratialo»  Hagen  gegen  ben  ^urfüvjbn  über  bie  geinb* 
feit  gleiten,   mltyt  in  be*  lefciern  Sanben   gegen  -bie  »on  Stettin  begangen  »erben, 

am  20,  gebr.  1467. 

Vnnfe  fnmtlike-  denfte  etc.     Dorchluchtigede  etc.    De  vnfern  van  Stettin  hebben 
Tns  clegheliken  to  uorftande  ghtgeuen,    wo  dat  juwe  leue  vnfe  lnwanere   vnd   borgere  dar- 
-fulueft  to  Stettin,  fwarliken  auerualt  in,  juwen  landen  en  vnfern  borgheren  vnde  dem  kopmanne 
van  Stettin  in  juwen  landen  to  frankenuorde,    Aderfberge,  Arnfilralde  vnde  vurder 
anders  weghen  in  der.Olden  vnd  Nigen  Marken,  in  juwen  Tollen  vnd  woe  gy  vnd  de  juwen 
«<te  auerkamen  vnd  voreflehen  nemen  bofehatten    broken   nemen  vnd  Rofteren  etc.    Des  wy 
-doch  an  juwer  leue  nieht   badden  vorhapet   nach    dem  wy  mit  juwer  leue  mit  den  juwen, 
Juwen  landen  vnd  luden  anders  nicht  weten,  den  louen  vnd  frede,   leue  vnd  vruntfchap  vnd 
^arto  doch  to  velen  tyden  de  vnfern  by  juwer  leue  bebben  bad  vnd  bebben  vns  lathen  vor- 
reden alle  weghe    to  rechte  vnd  vorbedeo    vns  noch  to  rechte    vnd  willeo  mit  juwer  leue 
«och  kamen  to  legheltken  fteden  vnd  dagen  vor  beren  vnd  vrfinde  vnd  vnfer  beyder  Beden 
«vnd  pleghen  juwer  leue  allent,    wat  erlik,   reddelik  vnd  recht  ys,    So  verne  juwe  leue  vns 
-defgheliken   wedder  wil   dhon,    Bogheren  vnd  bydden  mit  vlitiger  andacht  juwe  leue  darvp 
der  vnfern   van  ftettin  guder   nicht  willen  beholden,   fchatten  edder  tauen  lathen  vp  juwen 
.  tollen  edder  in  juwen  fteden,  de  lathen  Rofteren  9  men  en  weddergheuen   ere  guder  vnd  en 
de  lathen  volghen  vth  juwen  lande  vnd  juwen  fteden  vnnorhindert  vnd  vngherofteret,  Vor«* 
fchulde  wy  wor  wy  konen  in  eynem  lyken,  wor  wy  können  vnd  magheq,  Wente  juwe  leue 

♦doch  wol  weth,  dat  vnfe  vordraebt  alfo  nicht  inholt,  dat  gy  yd  mit  den  vnfen  alfo  möghen 
tmptiJftü  IL  8b.  T.  14 


TQ6 

angripen  — .  Screuen  in  vnfer  Stad  Anckelem,  am  dingßedage  na  lmiocantt,  —  Anno  etc. 
LXVU- 

Erich  vnde  Wartifflaff,   van   Gfades  Gn.   to  Stettin,  der 
Pommern  etc.  Hertoghen  vnde  Surften  to  Rügen. 
Dem  Dorchl.  hocbg.  Surften  vnd  hern,  h.  ffridericke,  Marggreuen 
to  Branden borch,   d.  h.  R.  R.  ertzekemerer  vnd  Borcbgr.  to 
Norenberge,  vnfem  leuen  ohme  vnd  f wager. 

9U4  tan  originale  M  Ä.  (Bc(.  Äab.*Är<$foM. 


MDCCCLU.    Die  ^erjoge  (Sxid)  imb  SBratteto»  »on  Sommern  forbent  ben  fturfßrftot  $u 
einer  3«föwmenfuttfl  beiberfeitiger  JRfit^e  ober  i&rer  ^erfott  ju  $tfnig$berg,  ©olbijt,  9Krifr  ober 

©arj  auf,  am  25*  gebr.  1467* 

Unfe  vmntlike  denfte  etc.  Hochgebörn  furfte,  leue  bere  Ohm  vnd  Swagher.  Wjr 
fngben  iwer  leue  thu  weten,  dat  wy  vmme  etlike  zake  angelanghet  fyn  worden,  darvmme 
wy  iwer  leue  fundergben  gherne  thu  worden  weren  vnd  de  tbu  vorftande  geuen  etc.  Wor- 
vmme  boghere  wy  vnd  bidden  gy  vns  edder  vnfe  mereklike  fendebadeu  tbu  ener  leghelikeo 
ftede  thu  hand  na  pafchen  negeft  kamende  alzo  to  koninghefsberge  edder  tooiSoldyn 
willen  zekeren  vnd  leyden  tbu  vnd  äff  yn  vnfe  edder  vnfer  fendebadeu  zeker  beholt  Weif 
ok  dat  iwe  leue  fulueft  edder  iwe  fendebaden  yn  vnfe  land  kamen  woiden»  alzo  to  Ptriti 
edder  Ghartzen,  ßo  wille  wy  defsgeliken  iw  vnd  den  iwen  zeker  geleyde  geuen.  vnd  (Sen- 
den, vnd  des  iwe  fcrifftlike  antwerde  by  delTem  vnfem  baden.  Screuen  up  wolgaft,  am 
midweken  na  Reminifcere,  vnder  vnfem  Hertoch  Ericken  lngefegel,  -des  wy  vns  fair  to 
bruken,  Anno  domini  etc.  LXVlImo. 

Erick  vnd  wartifflaff,  v.  g.  g.  thu  Stettin»  der  Poinero, 
*  der  Caffuben   vnd   der  wenden  etc.   Hertoghen,   vnd 

furfte  to  Rogen. 
Dem  hoebgeborn  furften  vnfem  leue  ohm,    Swagher,    hern  frederiek, 
Marchgr.  to  Brande nb.,  korfurften,  de*  h.  R.  R.  Ertzkame- 
rer  vnd  borchgr.  to  Normberg. 

9U4  tan  originale  M  Jt  Qtf.  Äa*,<Brd)foe#, 
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MDCCCLIU.    $erjog  <£ruf>  erflart  bem  Äurfßrjlen,  bafj  er  auf  bem  Sage  ju  £6mg$berg  nicf^t 
»)trfonIi^  erf^ewen  Kmte,  fonbent  feine  SRatye  fdjideit  »ötte/am  20.  ^ärj  1467. 

Unten  vrundtliken  denft  etc.  Irluchtede  etc.  AU  iuwe  jleue  vns  befft  fcreuen,  gy 
wefen  wolden  to  konige  fberg  vppe  Quafi  modo  geoiti  irftkamende,  were  wy  perfonliken 
dar  denne  ok  wefen  wolden,  Bogheren  wy  juwer  leue  to  wetende,  wy  vp  de  thyt  dar  per- 
fonliken nicht  konen  kamen,  Men  vnfe  Redere  van  vnfer  wegen  wy  dar  denne  denken  vor- 
fugende, künden  wy  juwer  leue  waranne  werden  in  bohegelicheit,  deden  wy  ftets  gerne. 
Screuen  to  Stettin,  des  vridages  vor  palmarum,  vnder  vnfem  Ingefegel,  Anno  etc.  LXVIl°. 

Erick,  van  Gades  gn.  to  Stettin,    der  Pomeren  etc.    her- 
toghe  vnd  furfte  to  Rügen. 
Dem  lrluchteden  hoghgeb.  ffurften  vnd  hern,  h.  ffrederick,  Marggr. 
to  ßr.  etc.  des  b.  R.  R.  ertzkemerer,  vnfem  leuen  heren  vnd  ohem. 

9ta$  tem  fcrigJnalt  M  Ä,  ©cb.  Äab.4Irc$focl. 


9 

BfDCCCLIV.    flitrfütfi  griebridfr«  ©treiben  an  bert  Hauptmann  um  ©n  tyokn  tytttx  wn 

Samptof  »egen  ber  Sefttycfung  eine«  Sage*,  *om  30.  2Äfirj  1467. 

Fridrich,  v.  g.  g.  Marggraue  zu  Brand.,  kurfurft,  des  h.  R.  R.  ertzkamerer, 
su  Stettin,  pomern  etc.  Hertzog  vnd  Burggr.  zu  Noremberg.  Unfer  fruntfcbafft  zuuor.  Wol- 
geborner,  edeler,  befunder  frundt.  Als  nebefteo  her  paul,  des  meifters  Sant  Johanns  ordens 
fchriber  eyns  tages  halben  vff  Quafimodogeniti  mit  euch  abegefcbeiden-  ift,  von  der  gefte 
wegen  zum  Tutze,  das  wir  den  Biffchoff  von  lubus  vnfern  Cautzeler  oder  ander  vnfer 
treffliche  Ret©  darzü  fcbicken  folten  etc.  des  duncket  vns  nicht  not  fein,  auch  verfteet  jr 
felbs  wol,  das  vns  nicht  fugKch  ift,  den  Biffchoff  oder  fulche  vnnfer  treffliche  Rete  gen  fy  zu 
tagen  zu  fchtcken,  meynen  zwar  jr  Ratet  vns  des  auch  felbs  nicht,  So  alfs  fy  vnfer  vorigen 
geböte  off  efich  geftalt  ehr  mals  abeflagen  vnnd  vns  dorubir  mit  feyhden  angegriffen  haben; 
obir  vnfer  Rete  gen  euch  zu  fertigen  jnn  andern  fachen,  das  gefehege  wol.  Bitten  das  jr 
vns  des  nicht  vbel  habt,  das  wir  den  abeflahen.  Wir  verfteen  wol,  das  jr  tage  baldent 
nyndert  anders  vfgeet,  denn  das  fie  gerne  gelt  vonn  vns  betten  vnnd  das  dencken  wir  yn 
nicht  zu  geben,  Nachdem  wir  jn  nichts  pflichtig  findt — .  Datum  Coln  an  der  Spree,  am 
Montag  jn  den  oftern  heiligen  tagen,  Anno  etc.  LXVII°. 
Dem  wolgebornen   vnnd  Edeln    vnnferm  befundern  frundt,   ern    Peter 

vom  Czamptur,    Staraft  zu  Poznow    vnd  obirfter  houbt- 

man  jn  groffen  polin. 


fta$  Um  originale  M  Ä  <Be$.  Äab..«rdjipe«. 
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MDCCCLV.    23trid)t  bcd  »iföofe*  grtebn'4»  »on  Seht*  an  ton  Äurfürjkn  über  Äuabföafler 

unt>  ©oltoier  jum  ^ommerfd^en  Kriege,  tiem  23,  Stpril  1467« 

Meynen  willigen  geborfamen  dinft  ftetigefe  nuor.  Irleuchter,  hochgeborner  fiirfte;. 
goediger  berre,  ich  fchigke  ewer  gnaden  deffen  ingeflnflenen  briff,  de»  mir  w-erneT  gefchig*- 
ket  hat,  Dar  in  ewer  gnade  f  eh  rangt  efa  meynunge  toI  vornemea  wirk.  Och-  gnediger 
herre  hat  mir  werner  lafen  iu  entbiten  dorch  Peter  ixorgfadorfft,  wy  das  her  griffen- 
bagen  habe  lafeo  beihen,  daa  her  mentfgriffenhagen  mit  der  hulffe  gotea  vol  eyuzukreyen. 
Och  vil  fchrangk  feiner  eigene  gefeiten  wier  aufsrichten,  dy  ein  fulchefs  ouch  befehn  vnde 
vorkuntfehafften.  Weres  Cache,  daa  fulcher  anflag  mit  griffen hagen  nicht  wul  ginge,  fo 
wolden  fy  doch  den  bauen  mit  gewak  inkryen»  Och  hat  mir  werner  su  entboten,  daa 
her  beczalt  bat  zu  arnfwalde,  zn  nyenwedejen,  zu  woldenberge  vnde  zu  kenin- 
gefberghe  alle  fchult,  dy  man  in  den  felbige  ftetten  fchuldig  vafs-  vorden  dy  czeit  obir, 
vch  daa  ewer  gnade  zu  konigefsberge  vorezerde  in  deine  vinter  vff  deme  tage  allefa  awfc- 
gericht  vnde  hat  noch  vol  14  hundert  Cchogk,  daa  her  ment  mit  den  ft  hundert  fchogken 
fchrangk  mit  fynen  hofflewten  vol  awfs richten  ijiit  futter  vnd  fpife  vnd  ander  notdorfft;  dy 
denne  zu  folebem  auflege  gehört  Och  hat  fchrangk  11  hundert  fufsknechte  laffen  von 
fich  gan  vnde  vil  dy  andern  fufsknechte  och  von  Ach  laden,  funder  dy  reyfigen  vil  her  bey 
lieh  behalden.  Wurde  denne  ewer  gnade  fyner  beworfen,  fo  trabet  her  doch  ewer  gnaden 
lewthe  gemichg  zu  brengen  vnde  getrawet  voi  wafa  anflag  her  an  hübe,  daa  her  vol  einen 
Vorgang  bette,  den  den  pommern  vnd  den  ftettinfehen  mit  den  lewten  nicht  wol  zu  mute  ifi,. 
Nachdeme  fy  ewer  gnaden  dyner  fint  Och  laffen  dy  pommern  vnde  ftettinfeheft  alle  tage 
halden  vff  den  ftrafTen  vor  dy  lewte,  das  fy  fich  beforgen  vor  obirfallunge  vor  den  lewten. 
Och  ift  fchrangk  zu  dem  tage  kegen  Peterkow  vnde  hat  werner  zu  entboten,  ap  her 
vafa  hortte  vf  dem  tage,  daa  ewer  gnaden  antrefle,  das  vil  her  werner  nicht  vorfwigen 
vnde  en  wiffen  laffen,  das  efs  ewer  gnaden  zu  willen  werde.  Och  hat  fegemunt  fchon- 
nenfelfs  ewer  gnaden  willeychle  von  etlichen  fachen  och  bericht:  hir  vmb  vafa  ewer  gna- 
den an  filichen  fachen  zu  fynne  wirt  feyn,  das  mag  ewer  gnade  werner  gantz  grunüich 
fchreyben,  jo  er  jo  befTer:  vnd  was  ewer  gnade  thun  wel,  da  macht  ende  mit:  weH  ewer 
gnade  aber  folchen  fachen  nicht  nachgeen,  fo  were  nach  meinen  bedunken  befTer ,  daa  man 
die  luthe  nicht  vfhilde,  das  fie  hirnachmals  nicht  aber  doiften  febaden  daruf  Ach  czyhen  etc. 
Geben  zu  Lubus,  am  fritag  Jeorii,  jm  LX.V1L  Jare.  Ewer  gnaden  demutiger  diner  vnd 
kantzier  fr.  bifchof  zu  lebus. 

* 

9lad)  htm  ßrigiual  im  Ä#  ®e$.  Äab  f8rd?i»t« 
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MDCCCLVI.    Die  »e&tfflht  #ebtotg  Mit  DuebUitgbuvg  beleiht  beit  Äurfürjfett  Srietet^  mft 

ginboto  m&'lHMhrit,  am  27.  2Jlai  1467,. 

Von  godes  gnaden  wy  hedewicb,  Ebetiffe  des  werntlichen  ftiffU  to  Qwedeln* 
feorch  vnde  geboren  herczogynne  7on  Sachffen  etc.  Bekennen  offenbar  in  delTem 
briefo  vor  allen  den,  dy  in  fehen  ader  boren  lefzen,  das  wir  den  hochgeboren  forften,  herren 
fred$rich>,  Marggrauen  zu  brandborg,  korforRen,  des  hiligen  Romifchen  ricbs  ertcz- 
kamrer,  to  Stettin,  pomerenr  der  Caffuben  vnde  wenden  hertogen,  Burggrauen  zu  Nurem- 
feerg,  vnfen  Üben  heren  vnd  ohmen  gelegen  haben  vnde  belihen  met  krafft  defles  Brieffs  zu 
eynem  rechten  erblicbenn  Manlehen  die  graue  fchafft  zu  lyndow  vnde  dy  herfchafft 
au  Mokeren,  met  aMem  autcz  vnde  zubehoringe  vnde  och  met  al  den  guteren,  dy  feyne 
aldeaen  .vnde  vorfare»  Marggrauen  von  braodburg  von  vnferen  vorfaren  vnde  vnferem  ftifftn 
gebatt  haben  vnde  na  von  vns  haben  fol.  Differ  vorgefchreuen  guter  beyde  genumpt  vnd 
vngeaumpt  wollen  wir  dem  ergefchreben  herren  frederich,  Marggrauen  zu  Brand* 
bürg,  vnferem  Üben  herren  vnd  ohmen „  bekennig  vnde  gewerig  (ein,  wor  vnde  wen  vns« 
das»zurecbte  geboret,  vnde  boweren  vnde  bezugen  das  Met  vnfer  eptyen  grofTen  jnfigel, 
das  wir  willentlich  haben  hengen  laden  an  delTen  vnferen  offen  briff,  Nach  Criftj  geborth  vn- 
fers  Kben  herren  vierczehnhundert  darnach  Seben  vnde  fechczigften  jare,  des  Mittewochen. 
an  vnfers  libeu  herren  lichnanra  auendt. 


MDCCCLV1L    ©wjf  $thm$t  »<m  ©totter^SBettringerobe  ^Ktttvt  wegen  be«  tym  »om  Ätar* 
fftrften  griebri^  eingeräumten  fftttyttä,  ÜDWinje  anter  bem  Söpppen  feiner  ^>errfc^aftett  ju  prägen,. 

om  28.  2Rai  1467« 

Wir  Heinrich,  graue  vnnd  here  zu  Stolberg  vnde  werningerode,  Be- 
kennen öffentlich  mit  diflem  brieff  vor  vns  vnde  vnfer  erben,  als  vns  der  jrluchte,  hoebge* 
tarne  iurfte,  vnnfer.  gnediger  herre,.  Herre  (rederich,  marggraue  zu  Brandeburg,, 
korforfte,  des  hiligen  Romifchen  richs  Ertczkamrer,  zu  Stettin,  pomeren,  der  caffuben  vnde 
wanden  Hertczoge  vnde  burggraue  zu  Nuremberg,  gegonnet  vnde  erloubt  hat  zu  wernin- 
gerode, das  wir  von  feyaen  gnaden  zu  lehne  haben,  zu  Munntczen,  aide  vnde  Newe  gro- 
feben  zu  (laben,  jnhalt  feyner  gnaden  brieff  vns  darvber  gegeben,  alfo  follen  vnde  wollen 
wir  dy  felbigen  Munntczen  Haben,  ander  guten  Muntcze  am  körn  vnde  fchrot  gelicb,  dy  nu 
zur  czeytb  jn  den  landen  vnde  am  hartcz  vmenlanngk  gelegen  genge  vnde  gebe  ift,  vnde 
vns  ander  herren  ader  Stete  wapen  dar  vif  zu  Slahen  nicht  gebruchen,  Sunder  alleyne  vnfer 
wapen  Stalberg-werningerode  vnde  ander  vnfer  herfchop,  dy  wyr  haben,  follen  vnde  wollen 
nicht  forder  Muntczen  ader  Muntczen  laffen,  bifis  vff  feyner  gnade,    feyner  erben  vnd  nach« 


kamen  wedderruffeu.  Zu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  jnfigel  ver/igelt,  Geben  nach 
gots  geborth  vierczenhundert  darnach  jn  dem  Seben  vnd  Secbczigften,  vff  douerftag  corporis 
crifti  zu  Quedelinborg. 

9Ud>  bcm  Jturm&rf.  &(nfceptalbtid)e  III,  232. 

ttnnu  $at  farffirfllhfec  Sugeftäubnifi :  »äHi  grie berief,  ton  flot^gnaben  SWarggraiu  |m  ©canbbutg  —  geben  )« 
fittif  belipborg,  am  SRitwodje  »nferi  &ern  lit)naaitabenbc  nacb  crifti  gepurtb  »irejenbunbert  fcnbe  jm  fiben  mit 
fec&cjfgften  Jarc«  beflnbet  fldj  bafeibfi  unb  fttmmt  mit  brat  3n$aUe  bei  ttturfel  mutaUs  muftandis  fiberein. 


MDCCCLVlll.  Grabtfc&of  Sofiami  in  SOTagbeburg  unb  flurfürft  griebric|i  entföetben  bie  ftejfbe 
ätotfe^en  ben  ^erjögen  SQBttyelm  bem  Sleltem,  SBityelm  unb  griebrid>  gu  Svaunfcfcroeig^unebiirg 
einer  unb  ben  ©täbten  ®o$for,  SWagbeburg,  JBramtfötDetg,  #afle,  ^übeeljeim,  ©öttingeu,  #aU 
berjtobt,  Dueblingburg ,  2lfcf)er$Iebett,  $amtwer,  ©mbef,  9tortyeim  unb  #elmjtfibt  aubtrer  Seite, 

am  29.  Wlai  1467* 

Van  goddes  gnaden  wy  Johannes,  Ert  zebiffchop  to  Magdeboreh,  primas  in 
Germanien,  pallanzgraue  by  Ryu  vnde  Hertoge  in  Beygern  vnde  Frederick,  Marggrau« 
to  ßrandenborch,  korfurfte,  des  hilgen  Romefchen  Rykes  Ertzekamerer,  to  Stettin  po- 
mereo,  der  Cafiuben  vnde  wende  Hertoge,  Borcbgraue  to  Nurenberge  vnd  durfte  to  Rügen 
etc.  Bekennen  offentliken  mit  deffem  brefe  vor  allermendichliken  ,  So  danne  de  hocheboro 
furften  Heren  Wilhelm  de  eldere,  Hertoge  to  Brunfwigk  vnde  Lnneborch,  vnde 
Heren  Wilhelm  vnde  Heren  Frederick,  Hertogen  darfuhteft  fine  Sone,  vnfe  leuen  ohe- 
men  vnde  S  wag  er  .eyns  vnde  Erfamen  wifeu  Borgermefter  Rede  vnde  borgere  gemeyne  der 
Stede  Gofler,  Magdeborch,  Brunfwigk,  Halle,  Hildenfem,  Gottinge,  Halber- 
ftadt,  Quedelingborch,  Affcherfleue,  Hunouer,  Embeke,  Norihem  vnde  Hel- 
me fte  de,  des  andern  deils,  mit  beyder  fyt  oren  helperen  vnde  helpers  helpern  to  veyden 
krigen  vnwillen  vnde  togrepe  gekomen  find,  Derhaluen  wy  vns,  alfe  de,  den  folkes  nicht 
leiff,  funder  getruwelick  leyt  geweft  ift,  im  heften  gemoyt  vnde  an  beyden  deylen  nach  fliti- 
ger  vnfer  erfoykinge  dat  fe  vns  eynes  gutliken  vnuorplichteden  dages  hir  to  Quedelingborch 
vp  Sondach  Trinitatis  negeft  vorgangen  to  wardende  vorfolget  vnde  gutlikes  handeln  vor- 
ghunft,  dat  wy  nach  velem  vnfem  gedanem  flite  erlanget,  dat  fe  vppe  beyder  fyd  allerleyge 
fchaden,  de  fyk  twiffchen  on  van  nomen  togripende  Brande  dotflage  ouertoghen  vorwoyftinge 
vnde  vorheringe  begeuen  haben,  wu  de  fyn  vnde  funderliken  benomet  werden  mögen,  geutz- 
lick  auegefecht  vnde  afgedan  vnde  wy  fe  der  faken  alfo  entfeheyden  vnde  entricht  haben 
vnde  dat  de  genante  vnfe  oheme  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  van  Brunfwigk 
finer  vnde  in  vidier  macht  wegen  Hertogen  Wilhelmes  vnde  Hertogen  Frederickes  finer 
föne  de  to  deffem  dage  van  körte  der  tyt  vnde  anderer  vorhinderinge  haluen  nicht  gekomeu 
fint,  vnde  de  genanten  Stede  fuft  vppe  beyderfyt  alle  andere  ore  faken,  fchele  vnde  gebre- 
ken,  wu  fick  de  twiffchen  on  erhauen  vnde  wend  vppe  deffen  dach  voriopen  mögen  hebben, 
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mechtichlick  vppe  vns,  fe  dar  na  beyder  fyd  oren  notdürftigen  vorhoriogen  fruntlick  edder 
mit  rechte  to  eulfcheydende,  gefat  haben,  vnde  wanne  wy  on  derhaluen  daghe  loggende  wer- 
den, fchullen  fe  vor  vns  koinen  vnde  wu  wy  fe  alfo  fruntlick  edder  rechtliek  entfcheydea 
vnde  twiflchen  one  vtbfprekende  werden,  dat  fchullen  beyde  deyl  vnwedderfprecklick  alfo 
heldeu  vnde  dein  gefolgich  fin,  ane  geuerde.  Vnde  weret.  dat  wy  des  rechten  fulueft  by  vnt 
nicht  erfaren  weren,  fo  fchullen  fe  vns  ore  faken  fcriftlick  ouergeuen,  So  willen  wy  vns  des 
rechten,  vppe  orer  beyder  gelt  by  rechtefgelerden  erfaren  vnde  fe  fo  in  rechte  entfcheyden, 
Vnde  darup  hebben  de  ergenante  vnfe  obeme  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de  eider 
van  Brunfwigk»  van  finer  vnde  Aner  föne  obgenant  alle  finer  vnde  finer  Sone  Manne,  Stede 
vnde  Vnderdaoen,  vnde  ok  de  Rede  der  obgenanten  Stede,  van  orer,  orer  borger,  in  woner 
vnde  beyderfyd  de  parthien  van  alle  der  iennen  wegen,  de  ore  helpere  worden,  vnde  vmme 
orer  igliches  willen  to  veyden  komen,  edder  dar  vnder  vordacbt  edder  gewand  fint,  alle 
veyde,  vnwillen  gram  vnde  vordreyt  gentzlick  auegeftald  vnde  de  ergenante  vnfe  leue  oherae 
vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de, eider  van  Brunfwigk  vor  fick  fine  föne  obgeuaut  iyne 
vnde  finer  Sone  Manne  vnde  vnderdanen  vnde  fine  vnde  .ore  helpere  vnde  helpers  helpere 
vnde  de  vorgenommen  Hede  der  Stede  vor  iyk  ore  borgere,  inwouere  helpere  vnde  helpers 
helpere,  hebben  eyu  deyl  dem  andern  gantz  Vnde  vulkomene  zoyne  gi'geueu  vnde  de  mit 
haudgebenden  truwen  eynander  vor  gbeiftlike  vnde  werthke  togefecht  ftete  vnde  vefteutlick 
toholdende  ane  geuerde.  Solke  foyue  fchullen  beyde  deyle,  vau  deflem  dage  an,  vnde  weut 
dea  Sondach  fchirft  den  dach  gantz  uth  vnfe  oheme  vnde  Swager  Hertoge  Wilhelm  de 
eider  van  Brunfwigk  vnfen  phmen  finen  Sonen  obgenant  den  liuen  vnde  den  oren  vnde  al- 
len oreo  heJperen  vnde  defgeliken  ok  de  Hede  der  Stede  obgenant  oren  borgern,  inwonereu 
vnde  OPffi  heiperen  to  ftund  vnfumichlick  towetteode  don,  de  ftete  vaft  vnde  vnuergrepen 
teboldendfc  vnde  allo  gehoiden  towerden  veftentlick  beftellen:  vnde  eft  bymien  der  tyd  eyr 
folke  verkündige  der  zoyne  van  hir  binderfich  gedaa  worde  de  doch  vau  ichlichem  deyle 
getaruwelich  vnuortogen  vnde  vngeuerlick  beftald  werden  fchal,  icht  togrepe  van  enuighem 
deile  gefchege,  dat  fchal  defl'er  entricbtinge  vnde  foyne  neyuen  hindergaugk  bringen,  Sunder 
de  fchal  gelikewol  in  allen  oren  puncten  vnde  Artikelen,  ftete,  vefte  vnde  vnuorbrocklick  ge- 
halden  werden  and  bebelp  indrach  argelift  vnde  geuerde«  ld  fchullen  ok  alle  gefangen  de  vp  . 
beyderfyd  gegrepen,  gefangen  vnde  beftrickt  fin  mögen,  vnde  de  eyr  de  vorkundinge  der 
soyne  in  maten  ouen  gerort  ift  gefchege,  gegrepen,  gefangen  edder  beftrickt  werden  moch- 
ten, orer  gefengkniffe  ane  alle  entgeltniffe  leddich  vnde  los  fin  gelaten  vnde  gelecht  werden» 
Ok  alle  dingkniffe  brant  fcbattinge  vnde  wat  derhaluen  geld  edder  anders  gelouet  edder  to- 
gefecht, dat  nicht  vtgegeuen  were,  fe  fint  gefcbein  vor  deffer  eiitricbtinge  vnde  zoyne,  edder 
gefchegen  vor  ouengemelder  vorkundinge,  gentzlick  aue  vnde  los  fin  vnde  vnbetald  vnde  vn- 
gegeuen  bliuen  vngeuerlick.  Hedde  ok  ennich  deyl  fick  des  andern  deils  gerichie,  Slote, 
Stede,  dorpere,  gudere  edder  gereebticbeit  in  deffen  veyden  edder  krigen  vndertogen,  de 
fchullen  dem  blinen,  des  fe  vore  geweft  fint*  ld  fchal  ok  iglicb  deyl  by  finen  berlicheyden, 
priuiiegieo,  vo^fcriuingen,  vryheyden  vnde  rechten,  in  mathen  fe  de  vor  dell'er  beredinge  ent- 
ricbtinge vnde  zoyne  gehat  hebben,  bliuen;  Ok  fchullen  de  ouengemelden  furften  van  Brun- 
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» 

fwik  de  ftratea  getruwelieh  fchutten,  fchermen  vnde  befreden  vnde  den  vnde  de  wanden» 
den  man  vppe  de  ftraten  nicht  befchedigen  noch  befchedige»  laten,  id  fy  denne  dal  one  wedfa 
Irene  namhaftigen  van  dem  Stole  ta  Rome  edder  dem  Romefcben  Ryke  dat  beuolen  edfe 
erlouet  fy:  vnde  oft  dat  ouerfareo  worde,  willen-  wy  obgenanten  Johannes,  ErftzebHTcop  fc 
Magdeboreb  vnde  Frederick,  Marggraue  to  Brandenborch  in  keynen  byftand,. Sundern  im 
ergenanten  Sieden  tofal  den,  dat  Felkes  ake  ouen  gerort  is>  geholden  werde:  vnde  Co  dem 
vnfe  ofcme  vnde '  fwager  Hertoge  Wilhelm  de  eider  fick  £ner  Sone  hirtane  gemecbligit 
vnde  dyt  to  holdende  vor  fe  togefecht  heft  vnde,  fe  des .  nicht  heilden ,  So  fehal  -nde  ni 
he  vns  vnde  den  Steden  fulneft  touallea  vnde  hulpe  don9  vnde  wy  om  wedder9  dnt  id  ja» 
halden  werde:  vnde  alfe  ok  de  obgenanten heren  van Brunfwigk,  de, van  Luneboreh  mim 
keyferlichen  acht  vnde  oueracht  hebben,  fchutten  fe  doch  van  der  van  Luneboreh  vnde  la- 
derer lüde  wegen  de  in  der  achte  weren  van  meynfcop  wegen  vp  eynen  waen  nemanda 
anfallen  noch  vp  hol  den,  id  were  deniie  dat  fo  verwar  wuften,  edder  «fyk  beduncken  letes,  dtf 
ymant  ore  gud  voyret  edder  gemeynfcep  aaid  on  hedde,  den  edder  de  fnluen  fchuHea  fe 
doch  mit  gewalt  nicht  anfallen,  Sunder  mit  rechte  vphoWen  vnde  fyk  rechtes  an  on  genogü 
vnde  de  guder  fnverrucket  by  eynander  laten,  fo  lange  de  Take  mit  rechte  Ttgedragen  wer- 
det :  vnde  in  welker  Stad  folk  vpholdent  gefchuet,  fchullen  de  berger  rechtes  nicht  weygeii 
vnde  Slot  vnde  Stad  Moringen  mit  oren  tobehoringen  fchullen  vam  Rade  to  .ß  ru-n  f wiyk 
de  itzund  innehebben,  in  vnfer  Frederickes,  Marggrauen  to  Brandenborch  banden  geantwortet 
werden,  fo  dat  wy  gantze  macht  hebben  fchullen,  id  darmidde  vertonemende  toholdeads 
vnde  tobeftellende,  wu  vns  dat  beqweme  duncket  An  werde,  ane  iglicbes  deila  inlage,  inbaW 
vnde  geferde,  vnde  weret  dat  de  mergenanten  furften  van  Brunfwigk  vnde  de  Stede  deft* 
vnfer  entrichtinge  vnde  zoyne,  edder  ennighes  ftuckes  edder  artikela  darinne  begrepen  is 
Minderheit  haluen  henfurder  twidrechtlich  edder  fchelhaftich  worden,  dat  to  dudende  vnds 
touorclarende  vnde  toeotfcheydende  fehal  mechtichlick  vp  vns  obgenanten  furften  van  Mag- 
•  deborch  vnde  van  Brandenborch.  ftan  vnd  derwegeo  fuft  nicht  anders  vorgenemen,  fanden 
vns  vor  kund  iget  werden,  So  willen  wy  beyden  furften,  edder  eft  vnfer  welker  de*  eehaftiget 
aodfake  haluen  vorhindert  worde,  de  ander  on  dage  fetten,  vnde  wy  beyde  furften  eddet 
vnfer  eyn  mit  des  vorhinderden  furften  togefchickten  Reden  willen  fe  ieghen  enander  na  not» 
dorft  vorhoren,  vnde  wu  denne  wy  beyde  edder  vnfer  eyn  mit  des  anderen  togefchickiea 
Reden  folkes  duden  vorclareo  vnde  twiffchen  on  vorder  uthfprekende  werden #  darby  fehal 
id  bliuen,  vnde  dem  alfo  van  beyden  deylen  ane  infaghe  nagegangen  vnde  genoeb  gedin 
werdeo,  allen  behelp  vnde  geuerde  hirinne  utbgefcheyden.  Hir  by  vnde  ouer  find  geweft 
vnde  getughen  de  hochebornen  furften  Wolgeboren  Edelen  Geftrengen  vnde  Ernhaftigea 
Hern  Hinrick  vnde  Hern  Otto  gefetteren  to  Brunfwigk  vnde  Luneboreh  Hertogeo, 
vnfe  leuen  ohemen,  Frederick,  Graue  vnde  Here  van  Orlaqnunde,  Günther,  Graue 
vnde  Here  to  Ma-nffeld,  Olrick,  Graue  vnde  Here  to  Reynftein*  Günther, 
Graue  to  Mulingen  vnde  Here  to  Barby,  Gotfryd,  graue  to  Holach  vnde 
Here  to  zigenhagen,  Heinrich,  Here  to  Gera  vnde  Lobenfteyn,  Gotfchalk, 
Here  to  pleffe,  Jürgen  van  Waidenfels  Caounermefter  etc.    Buffe  van  der  fchu- 
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lenborcfi,  Frederick  van  Hopgarden,  Cord  rufchenpoyl  #)  vnde  Ludeleff  van 
elfow,  ritter,  Frederick  van  Hoym,  Houetman  des  Stichtes  to  M  agdeborch,  Thyme 
rucbouet,  marfchalk  etc.,  Arnd.van  Luderitz,  voget  to  Tangermunde,  er  Ludeleff 
Tan  barnm,  perner  to  Honouer,  vnfer  Rede  leuen  getruwen  vnde  bifundern  vnde  Sende- 
boden  der  Rede  der  Stede  Erford,  Molhufen  vnde  Northufen,  vnde  ander  mehr  ge- 
lofwetdiger.  Dat  deffe  vpgerorde  beredioge,  entricbtinge  vnde  zoyne,  ok  alle  vnde  igliche 
vorgefcreuen  ftucke,  puncto  vnde  Artikel«  delTes  breues  van  vns  vpgenanten  Johanfen, 
Ertzebiffcoppe  to  Magdeborch  vnde  Fredericken,  Marggrauen  to  Branden- 
Itoreh  alfo  in  matben  vorgefcreuen  fteyt,  bered  vnde-  befproken ,  vnde  van  beyden  oueoge- 
raelden  deylen  alfo  ftete  vnde  vafte  to  boldende  vorwilliget,  gelouet  vnde  togefecht  fint,  Des 
to  orkunde  hebben  wy  vnfe  Ingefegele  an  delTen  breiF  don  bengen,  De  gegeuen  is  to  Quede- 
Hagborch,  na  Chrifti  vnfes  Heren  gebort  Dufent  veirhuodert  dar  na  im  Seuen  vnde  Sefti- 
geften  Jare,  am  fridage  negeftkna  vnfes  Heren  Lichnamfdage. 

IM  einem  im  15.  3afer$nnbrnt  ßffäritbnini,  Im  $frjogl.  gantetbauptardifef  |u  Söclfenbfiti4^g|«ntenm  €cpid« 
*u$*  tu  &tafct  »raunj^wfig  unfc  tcin  Äurwärf..  gctntcopialbii$r  X\{,  183.  \  •" 
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MDCCCLIX.    ©^reiben  be*  Äitrfürjfcn  griebric&  an  ^erjog  SQBtl^elm"  ^ott  ©ac^feit  wegen  U9 

$)anbete  mit  ber  ©tabt  Stettin,  t>om  4*  Sunt  1467. 

Unfer  fräntlich  Dienft  und  was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen  allezeit  zuvor,  Hoch* 
gebohrper  Fürft,  lieber  Schwager.  Wir  haben  ein  gemein  Gebot  in  allen  unfern  Landen 
ufsgeen  laffen,  dafs  nymandt  durch  unfer  Lande  den  von  S tetin  einicherley  Kaufraannfichatz 
«od  Warn  zufüren,  noch  abfüren,  oder  handel  mit  In  haben  foli,  nachdeme  Ach  diefelben 
ungehorfamlich  gen  uns  halden,  und  weigern  zu  thun,  nach  Inhalt  unfer  Vertracht,  dabei  Sie 
felbft  geweft,  die  bewillet  und  gevolwort  haben,  foviel  lieh  gebürt,  bitten  wir  Euer  Lieb  mit 
Fleifs,  bei  dem  Euern  in  euern  Landen  zubeftellen  laffen,  dafs  Sie  den  von  Stettin  nichts 
so-  oder  abfüren,  noch  einicherley  Handelung  mit  In  ader  den  Iren  durch  unfer  Lande  ha- 
ben und  fich  vor  Schaden  felbft  bewaren.  Worde  ymant  das  darober  thuu,  der  möchte  dor- 
«nter  zu  Schaden  kommen,  das  uns  denn  nicht  lieb  were:  diefelben  mögen  darumb  Ire  eben- 
tbfir  fteen.  Eur  Liebe  wolle  fich  darinne  gutwilligen  beweifen  und  unfer  Schrift  iu  beften 
verfteen:  denn  wir  ein  fulchs  bei  andern  unfern  Herren  und  Frfinden  in  derna äffen  auch  be- 
ftalt  haben,  wollen  wir  früntlich  umb  Eur  Liebe  verdienen.  Datum  zu  Tangermünde,  am 
achten  Tage  Corporis  Chrifti,  Anno  etc.  LXVU. 

Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrave  zu  Brandburg,  Korfürfte  etc. 
zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzoge  unde  Burggrave  zu  Nuremberg. 

JR&lltr'i  9lf  tc^ltagttytater  il,  503. 


*)  Rutfchepftiel,  nad?  fcem  Äurm.  Stfrif 'ffepiafttrityc. 
{KUt»tftf'(  H.  St.  V.  J5 
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MDCCCLX.    (Srjbifäof  Sobcmu  mx  SWagbeburg   irmttffumtrt  öffentlich  beit  Serlctybricf  bc* 
Äfaugä  Subfoig  beö  Satyern  für  feinen  @oI;n  Subnng  über  bte  SWarf  95ranbenb«rg  wib-  btc  ©raf^ 

fd^aft  2ßernmgerobe  fcom  3«N  1324,  am  27*  Sunt  1467. 

• 

Johannes,  dei  gracia  fanete  Magdeburgenfis  ecclefie  Archiepifcopuf, 
Primas  Germanie,  Comes  Palatinus  Reni  et  Dux  ßauarie,  uniuerfia  et  fingults  prefentes  no- 
ftras  literas  feu  prefens  publicum  Tranffumptom  vifuris  et  audituris  falutem  in  Domino  et  in- 
fra  feriptis  fidem  adhibere  indubiam.  Literas  diue  memorie  Domini  Ludouici  Romanorum  regit 
et  femper  augufti  ipfius  regalis  majeftatis  vero  figillo  rotundo  eere  gtauce  impreffo  in  fiiis 
fericis  glauci  viridifque  colorum  impendente  more  Tue  regalis  curie  figiilatas  fanas„et  integras 
non  viciatas  non  cancellatas  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpeetas,  Ted  omni  prorfns  vicio  et 
fufpicione  carentes  nobis  per  illuftriffimum  prineipem  Dominum  Fredericum,  Marchio- 
nem  Brandenburgenfem  facri  imperii  Archicamerarium  —  confanguineum noftrum 
carifßmum  coram  Notario  publico  et  teftibus  infra  feriptis  prefentatas,  et  coraoj  populo  aftante 
et  eifdem  teftibus  publice  primum  leetas,  nos  cum  ea  qua  deeuit  feuerencia  noueritis  rece* 
piffe  hujufmodi  fub  (enore,  —  Nos  Ludeuicus,  dei  gracia  Romanorum  Rex  femper  auguftus. 
—  Datum  et  actum  in  Norinberg,  in  die  Sancti  Johannis  Baptifte,  anno  domini  Millefimo 
tricenteiimo  vieeiimo  quarto,  regni  vero  noftri  anno  deeimo.  —  Poft  quarum  quidem  litera- 
rum  regalium  prefentacionem  et  reeeptionem  nobis  et  per  nos,  ut  premittitur  faetas,  fuit  no- 
bis per  memoratum  Dominum  Fredericum,  Marchionem,  Ducem  et  Burggrauium 
confanguineum  noftrum  cariffimum  follicita  infinuatione  propofituro,  quod  cum  tempore  pro 
fuorum  ac  prineipatuum  et  dominiorum  fuorum  ac  illorum  jurium  priuilegiorum  et  bonorum 
confemacione  fepe  dictis  lileris  indigeat,  fitque  'difficile  eas  fine  dampno  et  periculo  hinc  inde 
ad  plura  circumferre  loca,  unde  a  nobis  quatenus  ipfas  per  Notarium  publicum  tranfTumiet 
traoiTcribi,  ac  tranffumptum  hujufmodi  cum  ipfis  originalibus  literis  collacionari  et  aufcbultari 
facere,  nee  non  de  poft  tranITumpto  hujufmodi  decretum  et  auetoritatem  noftram  interponere 
dignaremur,  debita  exftitit  cum  ioftantia  fupplicatum.  Nos  vero  Jobannes,  Arehiepifco- 
pus,  Primas,  Comes  Palatinus  Reni  et  Dux  antedictus,  attendentes  requißtionen^ hujufmodi 
fore  juftam  et  confonam  racioni,  ideirco  dietas  literas  regales  per  Notarium  noftrum  publicum 
infra  feriptum  tranfferibi,  exemplari  et  tranfTumi,  ac  cum  ipfis  literis  originalibus  fideliter  an* 
fchultari  et  collacionari  feeimus,  et  quia  per  diligentem  examinationem  aufcbultationem  et  col- 
latiouem  repperimus,  hujufmodi  tranffumptom  et  exemplar  cum  ipfis  literis  regalibus  in  Om- 
nibus et  per  omnia  de  verbo  ad  verbum  eoncordare  nihil  inmutato,  addito  vel  obmiflo,  quod 
fubftantiam  feu  intellectum  earundem  quomodolibet  polfet  immutare  aut  variare,  iigillum  quo- 
que  dictis  literis  appenfum,  in  quo  erat  imago  regia  fedentis  fuper  folium,  haben*  coronam 
in  capite,  ceptrura  in  manu  dextra  et  pomum  in  finiftra  impreffa,  in  cujus  circumferentia  erant 
he  litere  circurapolite :  Ludeuicus,  dei  gracia  Romano rum  rex  femper  Auguftus,  fore 
verum  et  folitum.memorati  domini  regis  Agillum  majeftatis,  ac  fanum  et  integrum,  nee  in 
materia  aut  forma  feu  alias  quomodolibet  viciatum,  unde  decretum  et  auetoritatem  noftram 
prefatis  literis  feu  tranffumpto  hujufmodi  duximus  ioterponendum,  ac  prefeutibus  interponimus. 
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decernentes  eidem  tranflumpto  noftro  feu  Itteris  noftris  hujufmodi,  ubique  locorum  in  judicio 
•et  extra,  uti  ipfia  literis  originaübüa  ftanduni  credendum  ac  plenam  fidem  per  omnia  fore  ad- 
hibendam.  In  quorum  omnium  et  fin^ulorum  fidem  et  teftimonium  premifforum  prefentes  no- 
ftras  literas  feu  prefens  publicum  Tranfluroptum  exinde  lieri  et  per  Notarium  noftrum  publi- 
cum iofra  fcriptum  fubfcfibi  et  publicari  mandauimus,  noftri  quoque  figilli  juffimus  acfecimua 
appenfiane  com  raun  iri.  Datum  et  actum  in  pretorio  Gardelegen,  -fub  anno  domini  Mille- 
fimo  quadringenjefirao  fexagefimo  feptimo,  indictione  quinta  decima,  die  vero  veneris,  vicefima 
feptima  menfis  Junii,  pootificatus  fanctifßmi  in  Chrifto  patris  et  domini  noftri  Domini  Pauli 
diuina  prouidentia  Pape  fecund!  anno  tercio,  prefentibus  ibidem  illuftribus  princigibus  Domi- 
oia  Wilhelmo,  Heinrico,  Frederico,  et  Ottone  fratribus  ac  patruis  in  Brunfwig  et 
Lüneburg,  Johanne  Saxonie  Weftualie  et  AngarieDucibua,  Alberto  principe 
de  Anhalt  et  Comite  Afchanie,  nobilibus  et  generalis  Odalrio  Comite  de  Rjein- 
ftein,  Godefchalco  nobili  de  Pleffe,  venerabilibus  ac  egregiis  Andrea  Haffelmann 
decretorum  Doctore,  Mauricio  Schonaw  in  Decretia  Licenciato,  Canonicis  ecclefie  Mag- 
deburgs Gä,  ftrenuis  ac  validia  Johanne  de  Oldern fhtifen,  Gunzelino  de  Velthem, 
Rudolpho  puicema  de  Flechtingen,  Conrado  Rufchenphul,  Buffone  de  AI- 
aenfleue,  militibus,  prouidis  ac  circumfpectis  Henrico  de  Vffler  Goflarienfis,  Co- 
none  Roden  Magdeburgenfis,  Heinrico  Horneburg  Brunfuicenfis,  Ludolpho 
de  Herlffem  Hildenfemenfis,  Gifelero  de  Münden  Gottiogenfis,  Gabriele 
Slanftete  HalberCtadenfis,  Conrado  von  Lo  Eimbecenfis,  Theodorico  de 
Winchem  Honouorienfis,  et  Burcardo  Eluerfen  Northeimenfis  civitatum  Pro- 
confulibua  et  Confulibus  et  quam  pluribua  aliis  fide  dignis  ad  premiffa  vocatis  fpecialiter 
et  rogatis.' 

Et  ego  Ctnradus  Beker,  Clericus  Ofnabrugenlis  Dioceiis,  publicus  apoftol.  et  im- 
perial! auctoritatibus  Notarius,  quia  hujufmodi  literarum  Regalium  prefentacioni  lectioni  etc. 

&4tdtn't  Cod.  VII,  S,  863—396. 


MDCCCLXi    $<$$  5><wlu«  betätigt  ber  3objmmter-Drben$*S3aßet  Sranbenburg  bat  SReibt, 
btn  $eronmetjfcr  t>ur#  ibre  eigenen  Gommenbatoren  $u  erwägen,  am  11.  «Sept.  1467, 

Pavlvs,  Epifcopus,  Servus  Servorum  Dei,  Venerabili  Fratri  Epifcopo  Lubu- 
cenfi,  Salutem  et  Apoftolicam  Benedictionem.  Romanus  Pontifex  eunetarum  et  prelertim 
perfonarum  Religiofarum  tranquillitati  ftudiis  affiduis  intendens,  illis  libenter  annuit,  per  que 
inter  eos  jurgiorum  contentionumque  fepcTnaqtur  anfractus,  et  his,  que  propterea  provide  facta 
funtf  ut  illibata  perfiftant,  libenter  adjici  mandat  Apoftolici  muniminis  firmitatem.  Exhibita 
fiquidem  nobis  nuper  pro  parte  ßilecti  Filii  Baillivi  et  Preceptoris  Baillivie  Marchie  Bran- 
denburgenfia,   Uofpitalis  S.  Jobannis  Hierofolimitani,  petitio  cootinebät,  quod  quatenus  olim 
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per  quondam  Johannem  Ferdiaandi  de  Rcdia,  Magiftrum  ejiifdem  hofpitafis,  accrpfo, 
quod  dudum  Baillivius  et  Preceptores  Dömorum  itlius  Baillivie,  tunc  exiftentes  ex  una9  et 
Prior  Prioratus  Alamanie  et  illius  Preceptores  ejufdem  Hofpitalis,  timc  exiftentca  ex  «her» 
partibus,  ad  fedandara  dudum  inter  eos  exortam  difcordiam,  que  ipfi  Hofpitali  phirima  mtaiit 
difpendia,  et  eifdera  partibus  gravia  pericula  generavit,  quandam  amicabilem  inüffent  et  ufr 
lern  compofitionem  inter  alia  continentem9  quod  dicte  Baillivie  Baillivio  pro  tempore  natarv 
debituui  perfolvente,  Preceptores  Domorum  Baillivie  hujufmodi  polTedt  et  debereot  eoocoF* 
diter  unum  ex  eis  fructuofi  Reghninis  in  Baillivum  dicte*  BaiNivie  eligere,  prout  ipfis  in  Do* 
miho  videretur  expedire  Priori  dicti  PrioraTus  et  SuccefToribus  fuis  prefentaodum,  cujus  dectio» 
nem  Prior  ipßus  Prioratus  omni  poftpofita  exeufatione  et  abfque  tergiverfatione  aKqui  coa- 
firmare  et  fic  electo  Bailiiviam  hujufmodi  cum  omnibu*  «hiribus  et  pertmentiia  fuis  regend» 
et  gubernandam  committere  teneretur:  Dictus  Magifter  confeientiam  plenam  habena  de  com* 
pofitione  hujufmodi,  illam  in  generali  Capitulo  ex  certoi  feientia  confirmarit,  prout  in  qaibot 
dam  Inftrumentis  publicis  et  ipfius  Magiftri  Ifteris  mde  confectis  dicitur  pfeniiis  coatiaeri: 
Quare  pro  garte  dicti  Baillivi  nobis  fuit  hurailiter  fupplicatum ,  ut  compoßtioni  hujufmodi  et 
aliis  premifßs  pro  eorum  fubfiftentia  firmiori  robur  Apoftolice  Confirmationis  adjici  mandarc; 
et  aliis  übi  fuper  his  opportunis  providere  de  benignitate  Apoftoliea  dignaremtir.  Nos  itaqm 
qui  pacem  et  quietem  perfonarum  ipßus  hofpitalis  pluriraum  affeetarnus,  de  premiffis  certM 
notitiäm  non  habentes,  hujufmodi  fupplicationibus  ineiinati  Fraternitati  Tue  per  Apoftolka 
feripta  mandamus,  quatenus  de  premifßs  omnibus  et  lingulis  ac  eorum- circumftautiis  univerfii 
autoritate  noftra  Te  diligenter  iü  form  es  et  fi  per  Informationem  hujufmodi  ea  inveneris  in 
effe,  fuper  quo  Tuam  Confcientiam  oneramus,  Compofitionem  predietam  et  prout  illam  coa- 
cernunt  omnia  et  fiogula  in  eifdem  Inftrumentis  et  literis  contenta  prout  provide  facta  fwrt, 
autoritate  noftra  approbes  et  confirmes,  fnppleafque  omnes  et  iingulos  defectus,  fiqui  forfan 
intervenerint,  in  eifdem,  non  obftantibus  Conftitutionibus  et  ordinationibus  Apoftolicis  etStt- 
bilimentis  veteribus  et  Statutis  dicti  Hofpitalis,  Juramento,  Confirmatiooe  Apoftoliea  vel  qua- 
eunque  firmitate  alia  roboratis,  ceterifque  contrariis  quibufeunque,  Datum  Rome  apud  San- 
ctum  Marcuru,  Anno  Incarnationis  J3otiiinice  Milleiimu,  Quadringentefimo,  Sexagefimo  feptim(V 
tertio  iVonas  Septembris,  Pontificatus  Noftri  Anno  tertio. 

gjhiig'f  Weictyacc&i©  (8b#  VJ1)  «faß.  t>om  X«ilfc$  unb  Se^'Ortrn  $♦  S8.  &9. 


MDCCCLXn.    Sie  <St&btt  ©erlitt  unb  Soltt  antworten  ber  ©tabt  Hamburg  auf  bereit  8nfpn4 
bei  bem  tf  urffirfleu  bte  (gntfcftfbigmtg  ber  ©tabt  Sübecf  für  erlittene  UeberffiUe  in  ber  SRarf  ja 
erttirfett,  fcafc  ber  Äurfitrfl  jur  3"t  ntc^t  im  Sanbe  fei  k.,  am  12*  ©ept*  1467» 

Vnnfenn    fruntligenn    grut    mit  vormogenn    alles  guden   touornn.     Erfamen,  wiefeon, 
Befundernn  guden  frunde,  June  fchriffte  am  nehften  %n  vns  gelanget  med  der  von  lubeck 


117 

tnppITotenn  Cnpien  hebbeo  wy  gütlich  entfangen  vnde  in  guder  mathen  wol  vorftanden.  Dar 
june  <lenn  berurt  is  grot  trefflich  fchade,  den  genanten  von  lubeck,  vnfen  Heuen  frunden, 
von  «regen  der  Irluctiten,  hocbgeborn  furften  vnde  hern  Frede ricks  des  Jungern  feiiger 
Im  erften  vnde  hernach  hern  fredericks  des  Oldern,  Itczunt  Marggraueu  tho  Brandem- 
borch,  kurfurften  etc.  vnfer  gnedigiften  lieuen  herrn,  thouinge  vnde  vpholdinge  haluen  etlickef 
erer  Borger  guder  ock  von  gefengknifz  wegen  etlikes  eres  Borgers  Knechte  bykamen  In 
vthgedruckten  der  genanten  vnfer  gnedigen  herrti  Steden,  dat  vns  alles  kennet  god  clegelicb 
vnde  leydt  is,  vnde  wolden  lieuer  dat  fodans  were  nableuen.  Dar  tho  ock  beftemmet  is, 
etlicke  fchuldt  her  hinrick  kaftorppe  eren  Borgermeifter  von  vnfcm  gnedigen  hern  fche- 
lende,  Begern  von  des  wegen  von  vns,  tiegen  vnfes  heran  gnade  to  vorfugen,  dat  en  (ulke 
vpgetouede  guder  mucbten  wederkeret  werden  ader  nah  eren  werdep  vornogenge  vnde  der 
fchnlde .  gutlike  betalinge  wederfaren  etc.  Don  wy  jw  to  weten,  dat  vnfe  gnedig?  Heue  herre 
Iteiunt  nicht  Inlendifch  is,  fo  dat  wy  juwe  beger  mucbten  verfallen;  Sundern  wann  he  jirt 
lande  wert  kamen,  wy  vns  denn  liegen  fyne  gnade  gerne  fchicken  willen  vnde  vnfen  heften 
flitt  dar  by  dhon,  als  wy  ock  den  von  lubek  ergnant  durch  die  vonn  Brande  in  bore  h 
vormals,  do  fie  vns  darvmme  femptlicken  gefchreuen  badden,  fchrifftliken  weder  hebben  laten 
vorftan.  Wy  hebben  doeh  die  fake  fufz  lange  nicht  gefpdret,  Sündern  von  ftundt  do  vns 
ere  fchriffle  irlanget  wurden,  fampt  med  den  anderu  ftedeb  Brandemborch  ergnant  vnde 
franckenfurtt,  den  fie  vpp  dat-  mall  ock  badden  gefchreuen,  med  allen  andern  kleinen 
Steifen  to  vns  gehörende  vnfes  gnanten  gnedigen  herrn  Reden,  herrn,  prelatenn  vnde  Mannen 
in  einem  gemeinen  herrn  dage  gefamelt,  Einfulkent  angerichtet  vnde  med  beden  an  fie  ge- 
nauen, dat  fie  muchten  lodauns  iii  vnfes  gnedigen  herrn  affwefen  vnderftan.  Des  hebben  wy 
von  en  anders  kein  antwerde  konen  gewynnen,  wann  dat  mfifte  anftan,  wante  tho  vnfes 
vakegenaoten  gnedigen  herrn  tokumft,  Sy  denn  med  vns  femptliken  vnde  ock  befundeni 
willen  vor  fyae  gnade  gan  vnde  helpen  biddeo  vnde  vorfugenn,  dat  fulke  Juwe  vnde  der  von 
lubeck  bede  vnde  beger  vor  fick  vnde  nha  Juwem  willen  muchten  gann.  Wes  wy  denn 
vonn  fiener  gnaden  vor  antwerde  irlangea  werden,  willen  wy  Iw  durch  vnfer  febriffte  gerne 
laten  weten,  vnde  wes  wy  Iw  vnde  den  von  lubeck  konen  furder  to  willen  vnde  to  wol 
geuallen  fien,  fint  wy  to  donde  nha  vnfem  vormogen  gantz  vnuordratenn.  Darmede  gode 
dem  her»  In  guder  wolmacht  beualen.  Gefchreuen  vnder  der  Stadt  Berlin  Ingefegill,  des 
wy  vns  fampt  hirtho  gebruken,  Am  Sonnauende  nach  Nativitatis  raarie,  anno  domini  etc. 
Sexagefimo  feptimo« 

Borgermeiftere  vnnde  Radmann' der  Stede  Berlin  vnde  Colea, 
Dem  Erfamen  vnnde  wiefen  Borgermeifteren  vnde  Radmannen  der  Stad 
Hamborcb,  vnfern  befundern  guten  frunden, 

fta$  tat  Original, 
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MDCCCLXIIl.    fcerjog  Ulrtcfi  »on  SRetffatburg  »erfpricfft  bem  SWarFgrafen  ^rtebrtcf»  fcüifc  wtb 

SBetftanb  gegen  bte  $er&oge  Do«  $ötttmem*2Bolgajt,  am  13.  3atn  1468. 

• 

Wy  Vlrick,  vonn  gades  gnaden  hertoghe  to  Meklenburgh/ffurfte  to  Wenden» 
Roftok  vnde  Stargarde  der  lande  here,  Bekennen  openbare  myd  deffem  vnfem  apen  briue, 
dat  wy  deme  jrluchteden,  hochgheboraen  Surften  vnnde  heren,  heren  ffrederick,  Marg- 
grauen to  Brandenburg,  kurffurßen  etc.  to  Stettin,  pomereo  hertoghe  vnnd  Burggrauen 
to  Norenberg,  vnnfem  liuen  heren  vnd  Ohmen,  k  togefecht  hebben,  Dat  wy  finer  liue  mid 
landen,  luden,  iyue  vnd  ghude  raeth,  hulpe  vnd  byftand  truwlyken  na  vnnfem  beften  vor- 
mögen  dhoen  wyllen  gegen  die  wolgaftiffcheo  heren,  hertoghe  Ericke  vnd  bertoge 
wartz flaue.  Des  to  orkunde  hebben  wy  vnnfe  jngefegel  wytlyken  byr  an  laten  henghen. 
Geuen  tom  Berlin,  Amme  Achten  daghe  der  bylgher  .drien  jkonynghe  daghe,  Anno  domioj 
Millelimo  quadringentefimo  Sexagefimo  Octauo. 

ff«4  Um  £)iigtna(e  bei  St.  &tf>.  Jtat.<Kr4tecl. 


MDCCCLX1V.    #crjdg  #einri#  ton  SftedFIenBurg  Bittet  ben  Äurfürfien,  ba§  er  be*  #er$ög* 
grieben  .mit  feinem*  Setter,*  bem  £etyog  UIri#,  ju  verlängern  £elfe,  am  9*  gebr.  146& 

Vnfe  frnndlike  dinfte  etc.  Hochgeborn  furße  etc.  Juwer  leae  breff  van  des  dagea 
wegen  to  Tempelin,  den  juwe  ieue  tufchen  vns  vnd  vn ferro  veddern,  hertogen  Vlricka 
hebbe  berameth  jnholdende,  So  verne  de  dach  to  prentzlowe  nicht  worde  etc.  hebbe  wy 
to  guder  mathe  wol  Vornamen  vnd  Bidden  juw,  wente  dat  wy  denfuluen  breff  erften  dal- 
linghe  am  mydweken  hebben  entfanghen,  darumme  wy  fo  ha ft igen  vnd  ok  vmme  anderer 
fake  vnd  gebrekes  willen  vns  anliggende  to  dem  daghe  to  tempelin  vns  vortekent  nicht 
tor  ftede  mögen  komen  vnd  fteit  vns  nicht  fo  dorch  de  lande  ip  rydende,  fo  juwe  leue  dat 
fulues  wol  marken  mach,  alfo  danken  wy  juwer  leue  fodaoes  flites  darumme  gedaen  gaM 
fruntliken,  Bidden  mit  flitiger  endacht,  juwe  leue  vns  des  nicht  wille  vorkeren,  men  den 
Vre  de  tuflehen  vns  vnd  vnlfern  veddern  vortao  vorlenghen  vnd  enen  andern  fruntliken  dach 
deshaluen  beramen  vnd  vns  an  dem  vrede  vorwaren,  vnd  wes  gy  darane  fo  donde  vnd  be» 
ramende  werden,  dat  wille  wy  ftede  vnd  vaft  holden  vnd  juw  dorane  wol  vorwaren  vnd 
fetten  allen  loueo  wedderumm.e  by  juwe  leue  vns  an  geliken  to  vorwarende,  vnd  bogeren 
deshaluen  furder  nene  vorwarunghe,  men  dat  fo  uppe  juw  anftaen  lathen,  vnd  willen  juw 
des  alle  gerne  Hören  vnd  machte  juwe  leue  vorfoghen,  dat  de  dach  worde  tor  wilfnacke 
ofte  to  wiftke,  dar  dat  juwer  leue  beqwemeft  duchte  wefen,  dat  feghen  wy  gans  gerne  vnd 
vorfehn  vns  des  to  juwer  leue  fee  dat  wol  fo  fchikkende  werdt.  Furder  leue  here  vnd 
Swager  hadden  wy  vufe  badefrhop  gefebicket  na  den  wolghaftefken  heren  vmöie  beramynghe 
willen  des  dages  to  prentzelouwe  hauehfereuen,  darup  wy  juw  nu  hebben  wedderfereuen 
vnd  entmfelen  nicht,  men  juwe  leue  vnfen  breff  deshaluen  wol  hebbe   entfanghen  vnd  vnfe 
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meninghe  daruth  gemarket,  vnd  hebfcen  ere  badeffchop  offte  and  werde  deswegben  noch  nicht 
gekreghen,  men  int  erfte  wy  dat  entfarighende  werden,  wijlen  wy  juw  dat  fluchtiges  funder 
fumend  vortan  beualen:  weret  ouerft  wy  fodane  andWerde  vor  deffem  tokamenden  vaftelauende 
van  erer  weg(ien  nicht  entfangheude  worden,  denn  wiile  wy  allikewol  enen  rydenden  baden 
denn  am  erften  daghe  in  der  vaften  negheftkomeode  to  juw  fchickeo  vnd  juw  fchriuen  all* 
leghenheit,  wes  wy  irfarnde  werden  etc.  — -  Datum  S  wer  in,  am  myddeweken  funte  Appol- 
lonien  daghe  virginis,  smno  etc.  LXVIII0* 

Hrnrick,  v.  g.  g.  hertoge  to  uiekelnborgh,  ffurfte  to  wen- 
den vnd  Greue  to  Zwerin  etc. 
Dem  Hochgeb.  furften,  hern  ffrederike,  Marggrauen  to  Branden- 
burg, korfurften  etc.,  to  Stettin   vnd   der  pomern  hertogen  etc. 
vnd  Borggr.  to  Norenb,  vnfem  leuen  hern  vnd  fwager. 

9to$  Um  Gtifiaab  M  Ä.  <8t$,  JtaMM<tt«> 


MDCCCLXV.    £)ie  f^oge  Sßratitfaö  nnb  ßro&  »Ott  Komment  antworten  beut  ^crjoa,  Qettt* 
ri$  »on  WtättribuxQ  auf  bte  gxage,  ob  er  tyrer,  trt  bcr  SBeftywerbe  be$  Äurffirften  ftvitbrity 

ober  jte,  ju  9lcd>t  öia^tiß  fein  foHe,  am  18.  gebr.  1468. 

Vnfe  vruntlike  denfte  etc.  —  Irluehtede,  hochgebarn  furfte,  leue  beren  vnd  Ohm« 
Alze  denne  iwe  leue  iwen  feriuer  hern  Thomas  roden  myt  ener  Credencie  to  vns  ge- 
fchicket  hadden  vnd  lethen  vn&  vefjniddelft  em  borichten,  dat  iwe  leue  myt  dem  hochgeb. 
furfffcn,  hern  frederik,  marggrauen  to  brandenburch  etc.  vnfem  leuen  ohm  hadde  to 
Tarnende  geweft,  de  iwer  leue  denne  fwerlicken  ouer  vns  vnd  de  vnfeo  geclaghet  hefft,  dat 
wy  fyn  land  myt  roue  lethen  angripen  vnd  iwe  leue  was  bogherende,  dat  wy  iw  vorferiuen 
möchten,  "jfft  iwe  leue  ok  rechtes  ftede  vnd  dages  ouer  vns  mochten  mechtich  wefen.  Dar 
hadde  wy  iwer  leue  langhe  gherne  antwerde  up  gefereuen,  men  wy  hebben  des  van  merk« 
liker  nothzaken  weghen  bethe  here  nicht  dhun  konen  vnd  iwe  leue  wy  bydden,  vns  dat 
nicht  to  arghe  keren,  men  iwe  leue  febad  weten,  dat  iwe  leue  alle  tyd  mogeliker,  redeliker, 
legeliker  ftede  vnd  dage  fchal  mechtich'  wefen,  vnd  willen  iwer  leue  alles  redeliken,  möge- 
liken  dinghes  gerne  hören  etc.  Ok  leue  Ohm,  fo  iwe  leue  den  erbarn,  wolduchtigen  tnan 
Jochym  nioltzan,. vnfen  leuen  getruen  Marfchalk,  to  vns  Hertoch  Erike  gefant  hefft 
bogherende,  dat  wy  ieghen  iwe  leue  mochten  kamen  tufchen  Demmyn  vnd  kummerowe 
uthen,  dem  wy  nu  tor  tyd  van  merklikes  anualles  weghen  fo  nicht  dhun  konen,  men  vmme 
miduaften  uthen  wen  vns  iwe  leue  ferifft,  fo  wille  wy  gherne  ieghen  iwe  leue  kamen  up  de 
uorfereuen  ftede:  vijd  wor  wy  iwer  leue  ane%  to  denfte  vnd  to  willen  moghen  werden  etc. — 
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Screuen  tor  Often,  am  donnerdage   na  valentini  confeffbris,  vuder  vnfew   hert#ch  Erike« 
lngefegel  —  Anno  dorn.  etc.  LX  octauo. 

Erich  vnd   Wartifflaff,    v.  g,  go,   thu  Stettui,  .der  Po- 
<  mern  etc.  Hertoghen,  vnd  ftirftm  (o  Rughen. 

Dem  Irluchten,  Hochgeb.  furften  vnd  hern,  hern  Hinricke,  hertogen 

to  Mekelenborch,*  furften  to  Wenden  vnd  Grauen  to  Swerynq, 

vnfem  leuen  heren  vnd  Ohm,  vmntliken  ghefcreuen. 

9Ud)  Um  Originale  M  Jt.  <Be$t  Äab.-%rc^föf#. 


MDCCCLXV1.    £crjog  SBratidto»  ton  Sommern  fävtibt  an  ^erjog  ttlri#  *on  3BeÄentw|, 
Jbaj)  er  feiner  uttb  feinet  S3ruber$  in  ben  ©treitigfeiten  mit  bem  fturffirßen  griebricjj  jw  3Rei}fe 

m$$fig  fein  Jolle,  am  25.  gebr.  1468. 

Vnfse  vruntltke  denfte  etc.  Hochgeb.  furfte,  leue  Qhem.  Alfe  wy  du  deine  am 
lateften  mid  juwer  leue  to  famende  weren  to  wuggerfyn  vor  Treptowe,  Dar  vm  do- 
fulueft  juwe  leue  manck  andern  touorftaude  geueq,  So  dat  juwe  leue  were  geweüeil  *by  dem» 
beren  Marggreueo,  dede  denne  fzwerlicken  auer  vns  vnde  vnflen  brodet  claged*  vnd***- 
langede  juwe  leue  van  defwegen ,  alfe  fyck  juwe  leue  feiige  tere  vader  mid  em  hadde  vor- 
feghelt,  welkere,  des  andern  rechtes  mechticb  were  auer  fyner  hulpe  bliuen  fcbolde.  Dar 
denne  juwe  leue  nicht  ane  don  wqlden,  funder  vns  Xodans  erfreu  berichten  9  dar  wy  juwer 
leue  gutliken  vmme  dancken  vnd  hebben  dat  vnferme  broder  marklicken  vorfcreuen>  ock 
muotliken  to  Eiitbaden,  de  vns  dar  wedderfvp  heilt  läthen  berichten,  Dat  juwe  leue  eyn 
itzlick  fr?me  here  vnd  furfte  v öfter  aller  dinge  am  reddelikeo  rechtes  vnnd  reddelictas  wcJ 
fchal  mechtiqh  wefen,  Bidden  juwe  leue  alffe  ynfen  leuen  Ohm,  juwe  leue  vnd  dar  heen  ock 
fo  mögen  vorbeden,  Dat  wyllen  wy  tegen  juwe  leue  hochlicken  gerne  wedder  vorfchutdea 
mit  dem  alderbeften  wor  wy  konen  mögen,  de  god  fpare  gefund  to  langen  Tätigen  tyden. 
Screuen  up  vnflem  State  lotze,   am  auende  Matfhie  apoftoli,    vnder   ynfer  lngefegel,   anno 

domini  etc.  LXVIU"0. 

Wartifflafft,  v.  g.  g.  to  Stetin,  der  Pomern  etc.  Herto- 
ghen, vnd  furfte  to  Rügen. 
Dem  hochgeb.  furften  vnd  hern,  hern  Vir  icke,  Hertoghen  to  Me- 
keleoborg  etc.  vnd  furften  to  wenden,  Vnnferm  leuen  Ohm  gaut$ 
fruntliken  gefcreuen. 

fftad)  tem  fcriginale  bei  Jt  @e$.  Ä«b.»Krd>foel. 
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MDCCCLXVU.    9fofföub  ber  SSermä&lung  be*  Sttarfgrafen  %o%ann  fci*  gum  Sa&rc  1473, 

*erabrebet  am  26.  Steril  1468. 

—  Wir  Wilhelm,  herczog  zcu  Sachfen  —  Vnnd  Albrecht,  Marggraue 
?cu  Brandenburg  — .  Nachdem  durch  die  fchickunge  des  Alraechtigen  gotes  die  heyrad 
des  —  hern  Johannfen  —  vnfers  Marggraue  Albrechtis  lieben  Tones,  vnde  der  — 
Jnnckfraw  Margafethen  —  vnnfer  herczog  Wilhelms  liebe  tochter  fofern  volfurt  ift, 
.das  .fie  zu  dem  SacFament  der  heiligen  ee  nach  criftenlicher  Ordenung  loblich  vortrewt  find 
Tnfl  dobei  von  vns  be)  den  furften  obgenandt,  abgeredt  vnd  befloffen  ift  ynder  andern,  Nem<- 
lieh  das  wir  herczog  Wilhelm  zewilchen  zeeit  derfelbenn  vertrewunge  —  vmb  phingften 
nehft  darnach  folgende  ader  bynnen  derfelben  Zceit  nach  vnferm  gefallen  die  obgenante 
J«mckfraw  Margarelhen  —  auf  vnfer  eigen  koft  jn  die  Stad  Culmach,  nach  vnfern 
«eren  gefertigt,  antwerten  vnd  das  dem  gnanten  vnferm  Sweher  Marggraf e  AI  brecht 
drey  wochen  dauor  verkünden  vnd  wir  Marcgrafe  Albrecht  diefelbenn  vnnfer  liebe (och- 
4or  Alfdann  freuntlicben  aufnemen,  Ir  Heb  furder  jn  junckfrawlichem  ftand  vnd  furftenlfchem 
twefemi  bey  vns  jn  vnnferm  bawfs  drey  Jar  Bifs  auff  Sonntag  Efto  miebi  des  Jars,  als  man 
wirdet  fchreiben  —  jm  Sibentzigften  Jare  erlich  halten,  vnnd  fie  alsdann  auff  denfeiben 
Sontag  Eftomicbi  zu  nacht  dem  vorgenannten  vnferm  lieben  Sbne  mit  der  hülfe  gotes  eli- 
«ehen  beylegen  füllen  vnd  wir  herczog  wilhelm  auff  diefelben  zceit,  alfbald  fie  eelich  bey- 
gelegen  fein,  vnnfer  lieben  tochter  zu  rechtem  heyratgud  vnd  heimftewr  geben,  awfsricbten 
*nd  zcu  vnfers  lieben  Sons  Marggraff  Johannfen  banden  vpd  gewalt  antwerten  füllen 
aeweotzig  thaufent  guter  Rrafcher  gulden,  üarauff  von  derfelben  vnnfer  lieben  toehter  not« 
lorftige  verezig  väterliche  vnd  muterlichs  erbs  gefebeen  vnd  übergeben  werden,  vnd  wii» 
Marggraue  Albrecht  vnferm  lieben  Sone  Marggraue  Johannfen  zcu  der  bemeiten 
inner  eelichen  gemaheln  zcu  eyner  rechten  widerlegunge  auch  zewentzig  thaufeht  guter 
Binfcber  gülden  geben  füllen,  Alfb  das  fie  jerlich  Drythaufent  gülden  nutz  vnd  gelts  douon 
wol  habende  lein  mag,  Auch  das  fie  vnfer  lieber  Sone  nach  feinem  willen  vnd  eren,  So  fie 
;bey  Im  gefiaffen  ift,  bemorgengaben  fal,  wie  die  brieue  auf  die  zceit,  Als- die  obgnanten 
vnnfer  lifcbe  Sone  vnd  tochter  eelich  vortrewet  wurden,  von  vns  darüber  gemacht,  gelobt, 
«rfigelt  vnd  vbergeben  find,  der  datum  beldet  zu  Wymar  auf  montag  nach  Sand  Brifcii* 
leg,  Nach  Crifti  geburt  der  mynnern  zcal  jm  üben  vnd  fechzigiften  jare —  jnhalden,  welche 
«faeimfard  aber  bisher  mit  vnnfer  beider  willen  vertzogen  ift,  Bekennen  wir  —  Das  wir  jm 
beiten  vmb  redelicher  vrfachen  willen  bewegt,  vns  mit  feinander  bedechtlich  vnd  wiftenttfeh 
voreint  haben,  Alfo  das  follicbe  heimfard  auch  hin  für  fol  verhaltenn  werdetin  vnd  pletben 
bifs  auf  die  zceit  des  beylegers,  Vnnd  daflelbe  bey  leger,  Das' auff  Sonntag  Efto  michi  jn 
dem  Sibentzigiben  Jare  folt  gefcheen,  bifs  auff  den  Sonntag  Efto  michi  jm  drey  vnd  fibin* 
tzigftenn  Jare  erftreckt  vnd  erlengert  habin  — .  Geben  zcu  Slewitz,  Nach  Crifti  vnnfenr 
1.  h.  geburd  viertzehenhundert  vnd  jm  acht  vnd  fechtzigfteun  Jare,  auf  dinftag  nach  marci 
«wangelifte. 

*a$  tan  Originale  tri  *,  (Brft  Äab,<*r$iM. 

-  «attpttH  IL  »*.  V-  16 
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HDCCCLXVm.    flttrförft  griAri#  atttawrtet  beut  9?ntfie  jtt  ^amfotro,  auf  bie  tym  ftBctfanfr 
trn  Slnfprficbe  bor  ©tabt  8öbecf,  inbeot  er  ficb  beflagt,  baß  lefcterc  ©tabt  bergejtolt  bie  <5afy 

©tetHn*  ju  i^rer  eigenen  macbt,  am  157  SWai  1468» 

• 

Fredrick,  van  gotis  gnaden  Marggraue  to  Brandenburg,  kirrfurfte,  dei  it 
R.  Rikea  Ertzkamerer,  to.  Stettin,  pomern,  der  CafTuben  vnd  wenden  hertoge  vod  Borggrane 
to  Nurenberg.  Unfen  gunftigen  grut  touorn.  Erfamen,  wyfen,  liuen  befunden.  JuwenbrifT 
mit  der  jngelegten  Copien  bebben  wy  vernahmen,  vnnd  mögen  vns  nicht  to  vullen  verwun- 
dern, warumme  fick  dy  van  Lübeck  fo  bellt  igen  vmme  frombder  lüde  vnd  funderliken  der 
van  Stettin  vnd  orer  guder  willen,  dy  wy  vmme  merklicher,  redeker  orfake,  vbikT  seitli- 
chen dy  vns.  loffte  vnd  kuntlikes  tofeggendes  vthgaen,  vnnfe  lande  ok  meynfehop,  bände- 
lunge  to  vnd  affur  ouer  lange  verboden  hebben,  aoe|vnfer  befchuldeo,  mit  folkeo  mannigfolfr 
gen  eren  vnbelcheidenen  fchriuende  gegen  vns'  moygen,  meynende  wy  weren  des,  wen  yd  fi» 
fcholde,  billich  van  en  vordragen,  nadem  fodan  guder,  dar  fie  vnfernthaluen  vm  Ruren,  Stet- 
tinfeb  gut  vnd  ok  vnder  Stettin fchen  merken,  dat  kuntlichen  vnd  openbore  bouen  vnfe  gt- 
both,  dorch  vnnfe  lande  gejlethep  bracht  vnd  fo  tom  leften  jn  freueüker  ouertredkige  vnfer 
bode  durch  vnfe  amptlude  up  geholden  fint.  Vnd  ift  fufz  kein  ander  gut,  wen  dat  fulue  fo 
vpgeholden  worden,  als  vns  das  dyfuluen  vnfe  amptlude  bericht  haben,  dat  vns  die  vo* 
Stettin  als  er  genant,  So  id  ok  in  warheyt  was,  budiges  dages  vmme  anlangen  vnd  du 
noch  jn  deffen  oftern  jn  vnfer  Stat  premztoVr  dorch  ere  merclik  Rades  fendebaden  aa- 
feggen  lyten,  Mochten  fyck  die  van  lubeke  eyn  fodans  funder  meigen  vnd  vns  vngemaket 
verdragen,  fegen  wy  gerne,  eher  wy  anders  ock  harder  darvp  antwürden,  dat  wy  wente  her 
jm  beften  gerne  verholden  hebben,  den  gy  nefen  en  hebben  ehrmals  vnfe  an t wert,  wes  ff 
vns  derbaluen  yo  nicht  erlaten  mögen,  ok  vnfe  lik  vnnd  rechtbydinge  vp  vnfer  tweier  here 
den  RomifTchen  keyfer  na  gebore  notdurftigliken  verftanden.  Se  vorboden  deo  vnnfen  hao- 
tjrung  vnd  vmmeflege  to  lubecke  vnd  willen  der  dar  nicht  lyden,  des  konen  wy  nn  nicht 
wandelen  vnd  moten  darmede  llyten,  ed  fchadet  nicht,  dat  eyu  neyber  dem .  anderen  to  tyden 
was  bewyfzet,  he  vergets  raen  jm  lyken  touerfcbulden  wedderumme  nicht.  Wy  vnd  ander 
weten  wol,  dat  wy  neyn  (traten  rouer  fint,  Wy  liebben  vnfe  levedage  gerne  mit  allem  flyte 
darna  geftaen,  dat  wy  in  vnfen  landen  vnd  byden  yo  dy  ftraten  reyne  holden  vnnd  funder- 
liken den  kopman  vnd  wandernde  man  befredet,  fchüttet,  verdedingt  vnd  vns-  allewege  mit 
vnfern  neybern  gätliken  verdragen  bebben,  ane  wat  nü  fo  gegen  die  vnfen  van  Stettit 
vnfenlhaluen  äuet  wert,  vmme  fak  willen  bauenberurt,  des  wy  nicht  vmgehen  noch  wandfb- 
können  to  notdurfTt  vnd  furdringe  vnfes  rechten  gegen  fie,  dät  dy  von  lübeck,  als  wyver- 
Xtaen  fick  nfi  erer  gegen  vns  annehmen,  dat  moten  wy  en  gunnen,  lichte  findet  fick  dat  der 
dage  wol.  Verfehen  vns  gy  werden  Iw  gegen  die  vnfen  recht  als  fick  gebort  holden.  Ds- 
tum  Tang  er  munde,  am  Sundage  Ca  n  täte,  Anno  LXV1110. 
Den  Erfamen  vnnd  wyfen  vnnfer  liuen  befundern  Burgermeftern  vnd  ratt- 
mannen  der  Statt  Hamborcb» 
fta$  fcrm  Gonctpit» 
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MDCGCLX1X.    Äurffirfi  $riebrt($  antwortet  bei»  StUmärfifdjctt  ©täbten  auf  tyre  3ntercrfft»it 
-  für  bie  2fofi>rü($e  Sfiberf«,  am  a  Suli  1468, 

Fredrik,  van  gots  gnaden  Marggraf  to  Brandburg  etc.  Unnfen  grut  touorn, 
lauen  getrewen,  der  van  Hamborch  briflP,  jn  juwen  an  vns  verdaten  gefant,  bebben  wy 
mit  der  lubilfchen  Ingelegten  copien  vornomen.  So  denn  dar  jnne  berurt  werdt,  dat  gy 
vormals  derhaluen  an  dy  van  Hamborch  fcholcn  fchreueo  hehben,  dat  fie  pefen  den  Reden- 
der Stede  Magdeburgs  Brunfswigk  vnnd  Lunenborch  juwer  gegen  die  von  Lubel^b 
to  aller  red  euch  ei  t,  eren  vnnd  rechte  fcbolen  mechtig  fien  etc.,  Wes  jw  daran  to  fynne  ifz 
Vnd  beliuet,  des  ftaen  wy  wol  to  freden,  ouer  wy  fint  des  fo  nicht  geraeynt,  ock  ifz  vns 
ein  fodans  nicht  geburüch.  Dy  vai)  Lübeck  bebben  vnle  glick  vnnd  recht  beth  vormals 
up  vnfer  twier  rechte  Ordinarien  gnuglich  was  fie  in  der  mate  gen  vns  ergent  vnd  vns  yo 
nicht  erlaten  mögen  verftanden,  dar  by  laten  wyr  noch  beftaen,  willen  fie  daran  nicht  to  Fre- 
den wefen,  des  konen  wy  nicht  gebeteren,  auer  na  gelegenheit  der  dingk  guoge  fie  fodaoer 
furderinge  vnd  fulkes  fchriuens  auer  vns,  wen  fie  gerne  wotden  vnd  en  funderliken  fufz  nicht 
wol  darmede  were  woll  billiken  motig,  dar  wy  als  noch  tor  tid  mit  flyten  moten,  doch  jn 
dy  layge  efft  fie  des  nicht  aflgingen  fo  nicht  dulden  werden,  mochten  auer  dy  van  Harn« 
horch,  dje  van  Lubek  vnderwifen,  dat  fie  vns  ein  fodans  vordragen,  na  dem  vns  die  vm 
ftettin  vmme  fodane  güder,  die  fie  gegep  vns  anden,  ock  anfpreken,  dat  fegen  wy  gerne. 
Datum. Tangermunde,  am  Sonnauende  na  kiliäni,  anno  etc.  LXVHI°. 

Unfen  liuen  getrewen  Burgermeiftern  vnd  Ratmannen  vnfer  ftede  Stendal, 
Soltwedel,  gardelege,  Sehufen,  Tangermunde,  Ofterborch 
vnd  werben. 

9U$  bem  im  ©labtardjite  |u  $ambur|  feffnMtfftei  ärigtaL 


MDCCCLXX.    Stockt  aber  bte  (gefangenen,   treibe  jhtrfärft  griebridfr  im  ^ommerfAert 
Äriege  gemalt  $at  unb  über  bte  3w^^r»ngen  be$  SanbeS  Stettin,  ww  5.  2lug.  1468« 

Diffe  nachgefchriben  hat  mein  gnediger  herr  Marggraue  fredrick,  kurfurft  etc. 
uff  dem  Slofs  lokenitz,  das  fein  gnade  gewonnen  hat,  gefangen  Mit  namen  hans  hey~ 
denbreke,  frantz  Eyckftede,  Oldewich  Swerin,  Vick  van  Rammyn,  Otte  van, 
Swanenberg,  Otte  van  ylenfeld,  Ylrick  van  Rammyn,  Marckquairt  budde,  Tyle 
nemeck,  Symon  hufe,  Benedictus  hufe,  Tydeke  Saffe,  didrick  Abrann,  bans 
papendorp,  Bartolt  fcbutte,  pawel  Reffe,  Claws  perleberg,  Michil  gutzieff, 
fjaos  Oltz,  Eckart  hakenborch,  Gefcbeen  zu  der  lokenitz,  Am  freytag  nach  Advin- 
cula  petri,  Anno  etc.  jm  LXVIÜ  Jare  vnnd  die  obengefcbriben  gefangen  haben,  globt  ein 
recht  gefencknufs  feynen  gnad,  feyner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brand- 
burg nicht  lofs  zu  fein,   Sein  gnade  Sein  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Brandburg 
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oder  dem  das  von  feynen  gnaden  beuolhen  ift,  Sagen  fy  den  lofs  mit  bände  vnd  mit  mmdf, 
Jodeke  van  der  oft,  hinrik  holfte  Ruggianer,  Claus  ftedingk  ein  Borger  zu  gripf s- 
walde,  Clawes  geremann  ein  Borger  van  Andern,  Mathias  matzkfr  ein  Rugianerr 
Claus  Niefwager,  hinrich  walTsleue,  hinrick  lfiwemann,  Curt  Braekrogge, 
Claus  fi  ff  eher,  hinrick  hörne,  Claus  Rogoff  ein  Burger  zu  Stettin,  hermen  lafs 
hertzog  wartzlaf  dyner.  DilTe  obengefebreben  /int  Am  Mantage  vor  Bartbolomet  gefangen» 
vnd  haben  myneo  gnedigen  hern  vnd  finer  gnaden  erben  vnd  nachkamenr  ein  rechte  gefenck- 
nus  globt,  In  malTen  die  vorgefehriben  gethan  haben.  Item  diffe  rifechgefchriben  haben  die 
houeleute  zu  gartz  gefangen  Matzke  peterfatorf,  kerCtian  Bartzk,  Clawes  ff  rede, 
bans  Celle,  hans  Swarte  dy  Junge. 

Stete  jm  lande  zu  Stettin:  Gartz,  Penkun,  Banen,  Bruffbw,  Swetb. 

Slofs:  Virraden,  tokenitz,  Stolczemburg,  Clempenow,  Alden  Torgelovr» 

Item  vor  alden  Zeiten  nach  lote  vnd  jnhalt  keiferlich  Maieftat  briue,  fein  die  hertzog- 

thum  ZuStetin  pomeren  etc.  von  den  marggrauen  vnd  der  margk  zu  Brandenburg  Zu  leim 

gegangen  gerurt  vnd  die  beren  hertzogen  folch  \r  lehen  von  einen  Marggrauen  r  der  zu  der 

Zyt  ift,  zu  entpfaben  ge weifet.  r#ltem  ob  dy  herezogen  darna  etlich  briue  voo  etlichen  key- 

fern  erworben  betten,  das  fy  foleb  jr  hertzogthum  an  mittel  von  einem  ksyfer  entpfaben  fei* 

bn  vnd  entpfanget*  betten  etc.     Iftr  Antwort  dar  uf,   das  zu  fulcher  Verleihung   ob  die  ge- 

feheeB  were,   den  marggrauen  vnd  der  margk  kein  fchaden  an  jr  leibuog  brengen  kan  rod 

fal^  nach  dem  die  marggraue  nye  daezu  gefordert  find,  als  recht  ift»  jn  aueb  foleb  Verleihung 

nicht  willentlich  ift  Worden  r  Auch  etlich  zeit  die  margk  zu  brandenburg  an  eoe»  rechten 

Marggrauen  gewefen  ift,   als  der  molner  die  margk  regierte,    den   diefelben    hern  jn  dy 

margk  brachten  mit  andern:   vnd  ob  in  folcher  zit  ichts  gefeben  were,   folt  der  oaarggraf- 

fchaft  vnd  den  ertzkammerat  an  feinen  werden  vnfehedlich  fio.   Item  vber  das  alles  ein  ver- 

richtigyng  vnd  erclerung  gefchen  durch  keyfer  Sigmund  etc.     Item  nach  foleb  verriebti- 

gung  konig  Sigmunds  haben  diefelben  hertzog  folch  hertzogtbum  nye  von  keinem  kouig 

oder  keyfer  entpfangen  vnd  von  der  lehen  wegen  mit  willenn  des  marggrauen  fich  gehalde& 

tBfeicfyeitige  9lotf|  in  bem  ÄormÄrf.  gtfmtftytalbucbe  ©b.  B,  inltio. 

fUm.    *>«  Äffet   »irb   kp  Imereffante  Seaectatg  ober  be«  fallen  ©elbema*  foufyra:  — ■   U  fft  Ut  ffcgr 
mtffi  tU  fiüeflf  Platyity  bawn,  bat  fein  (Bewerbe  bal  cinel  SR  All  er«  wac 


MDCCCLXXl    Ciirigitiig  be*  ^erjog«  SÖifyelm  wn  6a#fett  unb  btf  Wtaxt&tfm  SHbrecty  m 

*  Sranbenburg,  wm  28.  2fog*  1468. 

Von  gottes  gnaden  Wir  Wilhelm,  Hertzog  zu  Sachffen,  Lanntgraue  In  Dorm- 
gen  vnd  Marggraue  zu  Myflen,  Vnd  Albrecht,  Marggraue  zu  Branndenburg  vnd 
Burggraue  zu  Nuremberg»  Noctidem  wir  bayde  aufz  angebornner  fruntfehafft  lieb  tretf  vnd 
befunder  fruntlicher  zunaygung,  zufampne  getragen  lanngezeither  In  vnnfer  yglicbs  anftoflfen- 


125 

den  kriegen,  nötten  vnd  gefchefften  eynander  mit  vnnfern  aygnen  perfonen,  lannden,   leuteit 
vnd  allem  vermögen,  In  veltczugen  vnd  anders  getruwe  bulff,  Rat  vnd  beyftant  erfpriefzlich 
erczaigt  vnd  zu  mere    auffung  vnd  furderin   beftand    vnnfer  baider  fruntRchs  wefens  vnnfer 
bayder  kinder  zufampne  loblich  verheyradt  habenn,  Bekennen   wir  öffentlich  an  difem  briue 
vnd  tbun  kundt  allermeniclich ,    Das  wir  demnoch,  vnd  vif  das  ftilch  vnnfer  bayder  fnmttioh 
herkommen  llurder  vnnfer  baider  febttagen  vnczntrennet  velbracht  vnd  den  vordem  fufftapffen 
vnuerruckt  nacbgeganngen   werde,    vns  bayde  wUTentlich  mit  gutem  wo I bedachtin  mute  In 
gantzen  truwen  furtter  vufer  bayder  lebtag  frtintlioh  zufampne  -gefetzt,  vertragen  vnd  verpupp 
den  haben,  Setzen  zufampne  vertragen  vnd  verbinden  vns  vnwiderrufflich  gegenwnrtiglich  lir 
vnd  uSit  craft  difzes  briues  Inmaffe*  hernach  gefehriben  ftett,  Vnd  alfo,  das  vnnfer  einer  den 
andern  mit  trewen  maynen,  eren,  furdero,  verantwurteir,  vnd  fein  tege  durch  (ich  oder  die 
feinen  wie  des  begert  wirdet,  getreulich  laiften  helffen  fol,  gegen  wemevnd  wie  offt  des  not 
-gefchicht  vngeuerlich.     Ob  auch  vnnfer  eyver  bey  feinen  lebtagen  eyncherlay  gefcbefft  vnd 
vermecbtnus  gegen  wem*  tider  in  was  fachen  das  ift,  macht,  vnd  das  dem  andern  erophilhet, 
Das  fol  dlrfelbe  der  alfo  am  leben  bleibt  beuolhen,  vffnemen,  vnd  noch  des  andern  tode  gein 
*Ue»  de»  Jbenen  die  dowider  fein  wolten  getruwlicb  hanthaben,   fcbuczen-,  fehirmen,  vertei- 
dingen  vnd  vnuerruckt  behaldeo,  noch  allem  feinem  vermögen,  vnd  nicht  mit  mynderm  ernft 
vnd  vlys,    dann  als  ob  da»  fei»  aygeit  fach  vnd  gefchefft  were,    alles  getreulich  vnd  on  ge- 
uerde.     Vnd  ob  es  zufchulden  kombt,   So  foll  vnnfer  yglicher  dem  andern  Wann  vnd  wo 
Im  des  not  ift».  zu  feinem  erfuehen,  das  einen  Monden  zuuoran  gefebeen  fol,  wider  allerme*- 
niclich  on  alles  erkenntnis  mit  macht  oder  zu  teglichem  krieg,    wie  er  des  bedarff,   hufTlichs 
retig  vnd  beygeftendig  fein.  Wurde  aber  hulff  vnd  volg  zu  frifcher  tat  vnd  ehrer  not  vff  Zu- 
griff oder  oberczuge,   die  folt  durch  vnnfer  einen  oder  die  feinen  noch  des  andern-  gefynnen 
on  fewmen  vnd  zum  furderlichften  nach  dem  allerftatlichften  gefcheen,  wie  dann  des  not  fein 
wurde.     Vnd  fo  vnnfer  einer,  dem  andern  uff  fein  ertlichen,  mit  macht  folgt,  oder  die  feinen 
zu  teglichem  krieg  zulegt,  So  fol  derfelbe  vnder  vns»  dem  fulcher  folg  vnd  buJff  not  ift,  den 
andern  furften  vnd  die  feinen,  alfbalde  der  oder  die  fein  laut  raren»  In  feinen  koften  nemen, 
vnd  furtter  alfzlang  fulch  folg  vnd  beyleger  weret,    Im  veld  mit  zimlieher  notturfft,    vnd  In 
der  baufung  mit  futter,   koft  vnd  zimlieher  notturft  verforgen,    Bifzfolanng  das  der  gefolgt 
farft  oder  feine  gefchickten  des  andern  furften  lannt  wider  rawmen  ongeuerde.    Weres  es 
dann  das  in  fulchen  veltczugen  oder  teglichem  kriege  Erber  oder  Raifyge  gefangen  erobert 
wurden,  die  folten  vns  beyden  zufteen.    Wurden  aber  Slofz,  Stete,  Merckte,  Dorffere,  Bür- 
gere, gebawer  oder  kuchenfpeis  erobert,  daz  alles  folt  dem  furften,  der  die  koft  tett  vnd  des 
der  veltczug  oder  krieg  were  zu  gut  geen*  Gefchee  aber  das  wir  In  fechen   die  vns  baide 
furften  berurten  gegen  ymant  wer  der  oder  die  wem  veltczug  oder  teglich  krieg  furnemen, 
dor  Innen  Slofs,  Stete,  Merckt,  Dorffere,  Burger»  gebawer  oder  kuebenfpeys  erobert  vnd 
gewynnen  wurden,  Die  füllen  vns  baiden  vnd  vnfer  yglichem  nach  manezal  feiner  leut  dobey 
gehabt  zu  gut  geen  vnd  volgen:    Es  feit  auch  alfdann  vnnfer  ygKeher  fich  vnd  die  fernen 
feibft  verkoftigen.    Vnd^  ob  lieb  begebe  das  wir  (»aide  oder  einer  In  fulchen  feltcwgen  oder 
teglicben   kriegen   an  Rayfigen   gefanngen   febaden   nemen,   vnd  auch  widerumb  frommem 
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empfingen*  So  folt  der  Schade  mit  dem  frommen  erftattet  werden,  Alfuern  der  reichet,  Vwi 
wie  offt  des  not  gefchee.  Were  dann  der  fromme  groffer  daön  der  fcj)ade,  Solt  der  über- 
lauft vns  bayden  zu  gut  geen,  wieuorfteet;  könnt  man  aber  den  fcbaden  mk  dem  ffommet 
für  vol  nicht  erlegen,  So  folt  vnnfer  yglicher  feinen  übrigen  Xcbaden  felbft  tragen  vnd  aus- 
richten. Ob  auch  Erbere  oder  Raifige  gefanngen  uff  befchaczung  oder  in  ander  wege  ledig 
geczelt  folten  werden,  dorjnnen  folt  man  vna  bayde  vnd  vnnfer  yglicbs  lannd,  leut,  mdcr* 
thanen  vnd  verwannten  mit  notturftigen  vrfehden  verfolgen.  Es  fol  auch  In  Eulchen  vettern» 
gen,  kriegen  vnd  gefchefften,  die  vns  beyde  oder  vnnfer  eynen  berurn  vnd  dorjnnen  orit 
•hilff  wie  vorberurt  verwannt  werden,  vnnfer  dheiner  fich  hinder  dem  ahndern  nicht  richtet, 
frideo  vorwortten  oder  auffönen,  Sundern  bayde  dorjnnen  beyeinander  bifzs  zu  ende  befteea 
vnd  bleiben.  Auch  fol  hinfurd  vnnfer  keiner  mit  nynianta,  wer  der,  oder  die  (ein,  In  keia 
'vertracht,  puntnufs  oder  eynung  geen,  er  habe  dann  dorjnnen  den  andern  nemlich  aulig«* 
czogen.  Hier  Innen  alle  geuerde  vnd  argelift  hindan  gefatzU  Dife  obgefchribeu  vnnfer  firunt- 
tich  zufammenfeezung  vnd  vertracht , 'Gereden  vnd  verfprechen  wir  obgenannten  furften  bey 
vnnfern  furftenlichen  eren  vnd  wirden  unrichtig  zu  halten,  AU  wir  auch  das  leyblicfa  jbü 
bantgebenden  truwen  an  eydea  ftat  eynander  gelobt  vnd  verpflichtet  haben,  Globen  vnd  ver- 
pflichten In  crafft  difs  briues  glychs  laut*  getzwi  facht.  Zu  vrkunde,  mit  vnnfer  bayder  hiem 
-  gehangen  Infigeln  verfigelt.  Geben  zu  S  l  e  w  t  z,  vff  Sontag  Auguftini  Confefforis,  Anno  ith 
mini  Millefimo  Quadriogentefimo  Sexagefimo  oetauo. 

<Rß$  beut  im  Jtfnigl  6ääW$.  ®c$.  «Kty»  in  QrrtUn  UflnWityn  Crfgfoal 


MOCCCLXXU.    €trtiguttg  be*  Äurffirflen  ^rtebri^^on  SrcmbetAurg  ,  SBityelm*  fcerjefc«  <m 
©acfcfert,  be*  SRarfgrafen  |2tlbrec^t  unb  3oJKimt,   feinee   ®q\)m$,  auf  alle  tyn  ttbtayt, 

*om  28.  3tugufi  1468. 


Vonn  gots  goaden,  Wir  Fridricb,  Marggraue  icu  Brandburg,  kurfurfte, 
des  heiligen  Römifchen  reich*  Erczkamerer,  zeit  Sttettin,  pomern,  der  Ca  (Tuben  vnd  wei- 
den etc.  Herczog,  Burggraue  zeu  Nuremherg  vnd  förfte  zeu  Bügen,  Wilhelm,  Herczog 
reu  Sachffen,  lantgraue  jnn  doringen  vnd  Marggraue  zu  Meilfen,  Vnd  wir  Albrecht 
vnd  Johanna,  fein  Son,  Marggrauen  zeu  brandburg  vnd  Burggrauen  zeu  Nürn- 
berg etc.  Nach  dem  wir  vfz  angeborner  früu t fchafft ,  Übe  trewe  vnd  befunder  frunllicher 
zeuneigunge  zufampne  getragen,  langezeytber  in  vnfer  igliche*  angeftolTen  kr  igen  d,  nöienvad 
gefchefften  einander  mit  vnnfern  eigen  perfonen,  landen,  leuten  vnd  allem  vermögen  jn  vei- 
tzogen vnd  andera  getrewe  hilff,  Bat  vnd  byftandt  erfpriefzlich  ertzeiget,  vnd  zu  merer  auf* 
fünge  vnd  ffirderm  beftant  vnnfera  Crüntlichen  wefens,  wir  herzog  wilbelm  vnd  Marggrane 
Albrecht,    vnnfer  beider  kinder   zufamen   löblich   verheyrat  haben  vnd  auch  ytzund,  des 


Bifchoffs  von  wircburg   halben  mit  einander  haben  vertragen,  feinem  mutwilligem  für- 
nehmen  ober  gnugfam  rechtlich  erbietunge,  mit  dem  gülden  zcoll  vns  Marggrauen  alle  über 
des  Stifftes  vnd  Capittels  brief  vnd  Sigil  an  vnnferm   veterlichem  erbe  vnd  gewere  betrübet 
md  vfzgeftoffen,  zu  widerfteen  vnd  vns  by  vnnfer  gerechtikeyt  zu  hanuthaben,    Sulchs  vnd 
anders  angefebenn  vnd  da*  vns  von  allen  teilenn  -widder  billikeyt  begegend;    Bekennen  wir 
öffentlich  an  diffem  brief  vnd  tbun  kuntb  allermeniglich,  das  wir  dem  nach  vnd  vff  das  fulch 
vnnfer  frfintlich  herkomen  fürder  vnnfer  lebtage  vnzutrennet  volbracht,  vnd  den  fördern  füfz- 
ftapfen  vnuerruckt    nachgegangen  werde,   vns  -wifzentlich  mit  gutem,  wolbedachtem  mute  jn> 
ganezen  trewen  fürder  vnnfer  lebtage  früntlichr  zufamen   gefaezt,    vertragen  vnd  verbunden 
babenn,  Setzen  zufamen,  vertragen  vnd  verbinden  vns  vnwiderruflich   gegenwertiglich  jif  vnd 
mit  krafft  difzs  brieffs,   jnmaffen  hiroach  gefchribto  Stet  vnd  Aifzo,    Das  vnnfer  einer  den 
andern  mit  trewen  meynen  Eren  fördern  verantworten ,   vnd  feine  tege  durch* (ich  oder  dy 
leinen,  wie  des  begert  whrdet,  getröwlich  leiften,  beiden  fol,    gegen   weme  vnd  wy  offt  des 
not  gefehyt  vngeueriieh.     Ob  auch  vnnfer  einer  by  fineo  lebetagen  einigerlej.  gefchefft  vnd^ 
vermechtnüffe  gegen  weme  oder  jn  was  fachen  das  iftr  machte  vnd  das  dem  andern  beuilhet,, 
das  fol  derfelbe,   der  aifzo   am   leben  blibet  beuolhen  vffnehmen    vnd  nach  des  andern  tode 
gtgen  allen  den  yenen,  die  darwider  fein  weiten,  getrewlich  hannthabenn,  Scbficzen,  fchirmen, 
verteidigen  vnd  vnuerruckt   bebalden,   nach    allem   finem  •  vermögen  vnd  nicht  mit  mynnerm 
ernft  vnd  fleysr  dann  als  ab  das  fein   eigne  fach  vnd  gefchefft  wen«,    alles  getrewlich  vmid 
«engeuerde.    Vnd  ob  es  zu  fchulden  komet,  fo  fal  vnnfer  tglicher  dem  andern  jn  vbertzögen 
oder  andern,    wann  vnd   wo  jm  des  not  ift,    zu  feinem  erfuchen    das  "einen   monat  zuuoran 
gefcheen  fal,  widder  allermeniglich  an  alles  erkentnüffe,    mit  macht  oder  zu  teglichem  krige 
wie  er  des  bedarff,   bilfflich,   Ratig  vnd  byftendig  fein  zu  feinem  gerechtikeyten :    wurd  aber 
hilff  vnd  folge  zu  frifcher  tat  vnd  ehrer  not,  vff  Zugriffe  oder  vberzöge,  die  fol  durch  vnnfer 
einen  oder  die  feinen,  nach  des  ändern  gefynnen  ane  fewmen  vnd  zeum   förderiiehften   nach 
dem  aller  ftatlichften  gefcheen,  Wie  dann  des  not  fein  würde,   vnd  fo  vnnfer  einer  dem  an- 
dern vff  fein  erfuchen  mit  macht  folget    oder   dy  feinen   zu  teglichem  krige  zuleget,    fo  fol 
derfelb  vnder  vns,  dem  fufcher  folge  vnd  hilff  not  ift,  dy  andern  furften   vnd  dy  iren,    alfz- 
balde  fy  oder  dy  iren'  fein  laut  raren,    jn   feinen  kofteo    nehmen   Vnd   förder  alslang   fulche 
feige  vnd  byieger  weret  jm  felde  mit  zcyrolicher  notdurfft    vnd  jnn  der  haufunge  mit  futer 
koft  vnd  tzymlicber  notdurft  verforgen,  bifz  fo  lange;  bifz  der  oder  die  gefolgten  förften,  oder 
ire  gefchickten,  des  andern  förften  landt  wider  reumen  on  geuerde.     Wer  es  dann,  das  jnn 
blichen  veitzogen  oder  teglichem  krige  Erbar  oder  reifige  gefangen   erobert  worden,  dy  fül- 
len vns  allen  zufteen,    Würden  aber  Slos,  Stete,  Merckte,  dörffer,  Borger,   gebawer  oder 
kfichenfpeife  erobert,  das  alles  folt  dem  türften,   der  die  koft  tet  vnd   des  der  veltzcug  oder 
krigk  were,  zu  gut  geen.     Gefcbee  aber,  das  wir  jn.  fachen,  dy  vns  genante  furften  alle  be- 
ruften, gegen  ymand,   wer  der  oder  dy  waren,  velfzöge  oder  teglich  krige  fümehmen,  dor 
jn»  Slos,  Stete,  Merckte,  dörffer,  borger,  gebawer  oder  küchenfpeis  erobern  vnd  gewynnen 
worden,  dy  füllen  vns  obgenante  furften   vnd  vnnfer  igiiehem  nach  ruäntzal  liner  lewte  daby 
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gehabt  zu  gut  geen  vnd  folgen  ,  Es  folt  auch  alsdann  vnnfer  iglicber  lieh  vnd  dy  feinet 
felbft  verkoftigen.  Vnd  ab  fich  begebe,  das  wir  alle  oder  einer  jn  fulchem  veitzogen  oder 
teglichen  krigen  an  reifigen  gefangen  Cchaden  nehmen  Vnd  auch  widderumb  fromen  entpfio- 
gen,  fo  folt  der  fchade-mit  dem  fromen  erftatet  werdenn,  als  verren  der  reicht  vnd  wy  offV 
des  not  gefchee.  Were  dann  der  fromen  großer  dann  der  fchade,  Solt  der  überlauff  vnt 
allen  zugute  geen  wie  vor  ftet:  konde  man  aber  deo  fchadea  mit  dem  fromen  für  vol  nicht 
erlegen,  So  foll  vnnfer  iglicher  feinen  übrigen  febadea  ielfcft  tragen  vnd  vfzrichtenn.  Ob  auch 
Erbar  oder  Reifige  gefangen  vff  befebaezung  oder  jpn  Ander  wege  ledig  gezalt  folten  weis 
den,  dorjnn  folt  man  vns  alle  vnd  vnofer  igKchs  land,  lewtQ,  tmdertanen  vnd  verwarten  mit 
notdürftigen  vrfeden  verforgen.  Esfol  auch  in  XüJcben  veitzögen,  krigen  vnd  gefcbefTten, 
dy  vns  alle  oder  vnnfer  einea  berQren  vnd  dorjnn  mit  hulffe  wy  vorberurt  verwandt  werden, 
vnfer  keiner  fich  hinder  den  andern  nicht  richten,  friden,  Vorwort ten  oder  abtauen,  Sündern 
alle  dorjnn  by  einander  bifz  zu  ende  befteen  vnd  bleiben«  Auch  fol  iunfurder  vnnfer  keines 
mit  nymandes,  wer  der  oder  dy  fein,  jn  keine  vertracht,  hfintnfilfe  oder  einung  geen,  Er 
hab  dann  dar  jnn  die  andern  nemlich  vfzgezogen,  Hirjnn  alle  geuerde  vnd  .argeüfte  hindaa 
gefoezt  Difle  obgefobriben  vnnfer  früntlich  zulamenfeczung  ynd  vertracht  gereden  vnd  ver- 
fpreoben  wir  obgenanten  fürften  bej  vnfern  fürftlicben  eren  vnd  wirden  vflrichtig  zuhal<k% 
als  wir  auch  das  leiplich  mit  hantgebenden  trewen  an  eides  ftat  einander  gelobt  vnd  ver~ 
pfliebt  haben,  Globen  vnd  verpflichten  jn  kraft  difz  briefs  glichs  lauts  gedrifacht.  Zcu  vrkund 
mit  vnnfer*  atler  hirangebangen  Infigiln  verßgilt,  Geben  zu  Sie  wie*,  vff  Sontag  Augufünj 
xonfeflbria,  Addo  domiui  Millefima  quadringentefimo  fexagefimo .  oetaueu 

$la$  Um  im  JWnißl.  $ä#fitt.  ®<$.  %xty*  in  SDrerte»  f>tfa\>ll<ktü  Original 


.•*■ 


MDCCCLXX11L    $eraog  -g'rmrty  *ou  «Wetflettburö  berietet  Bern  Äurfürfhn  über  feine  äto* 

^anbluitgeit  mit  bem  £er$ofl  SBratiälao,  am  20,  ©ept  146». 

Vnfe  fruntlike  denfte  etc.  Hocbgeborn  furfte,  leue  here  vnd  ohm.  So  alfe  juwe. 
leue  am  lateften  to  vns  juwer  reder  enen  Hanfe  van  Jagouwe  gefoghet hadden in  werffei 
manck  andern  andrepende  juw«  fake  mit  den  wolgaftefken  heren  «tc.  Darumme  wy 
doch  vnfe  badeffchop  hebben  gehad  to  hertogen  w.artif  flaue,  des  wy  juwer  leue  dar  up 
fin  andwerde  van  eme  bebolden ,  wedder  febreuen  hebben  *  vnd  alfe  vns  juwe  leue  nu  am 
lateften  uppe  dat  nyge  fchreff,  bogernde  van  vns  dat  to  endighende  etc.  Bidden  wy  juwer 
leue  fruntiiken  weteii,  dat  wy  dallinghe  am  middeweken  dar  up  erften  eren  andwerdes  breff 
hebben  entfanghen,  den  wy  juw  vortan  hyrjnne  vorwart  fenden,  daruth  gy  ere  meninghe  wol 
markende  werden:  vnd  wo  vnd  in  wat  wife  wy  vns  dar  by  furder  hebben  «dder  wee  wy 
furder  bearbeiden  fehaien,  Bidden  wy  andechtigeo,  juwe  leue  vns  dat  wille  by  deflem  jeghet»- 
jrardigheo  wedder  fchriuen,   dar  willen  wy  vns  gerne  na  hebben   vnd  fliten  vnd   vns  Ae§ 
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nic^t  fchal  vordreten  etc»     Geuen  to  Zweriö,   am  auende  beati  Mäthie  apoftoli,  anno  do- 
nui  LXV1U°.  — .  « 

Hinrick,  van  gadfcs  gn.  hertoge  to  Mekelnborgb,  ffurfteto 
wenden  vnd  Greue  to  Zwerin. 

■       < 

Dem  hochgeb.  furften,  hern  ffredericke,  Marggreue  to  Branden- 
burg, kur  furften,  to  Stettin  Vnd  der  pomern  hertogen  vndBofg-' 
,  freuen  to  Noremberg,  vnfem  leuen  heren  vnd  Swager. 


MDCCCtXXIV.    SBttyefot  b.  SC.  wtb  Ott»,  $krjoge  ju  »ramtfdfrttetg  wtb  SfitteBurg,  *et> 
gittert  fl$  mit  rinattber  über  bte  ttom  Sflarfgrafm  griebri^  gefällte  $e#teetitf$ttbmtg  wegen 

ber  ©tabWBogtei  ja  Simeburg,  om  14,  Dej.  1468* 

Von  gotes  gnaden,   wy  Wilhelm  de  Eider  vnd  Otto,  fedderen,    Hertogen  to 
Brunffwigk   vnd  Lunebotcb,    bekennen   openbar   jn  vnd  myt  deflem  vnfen  breue  vor 
vns,  vnfe  Eruen  vnd  allefcwem,  dat  wy  vns  vorainiget  vnd  vordragen  hebben,  vordragen  vnd 
vorainigen  vns  jn  vnd  myt  krafft  defles  breues  vmb  de  rechtfchedinge  der  Stadfogedie  von 
•  deme  bocbgeborn  furften,  hern  Frede ricke,  Marggrauen  to  Brandenborg  etc.  vnfen 
leuen  Swager  vnd  Ohme  gefchen,   welke  rechtfchedinge   nu  to  tyden  by  Corde  von  Ma- 
renholte,   Cordes  fooe   gelecbt  is  myt  vnfer  beyder  willen    vnd  fulborde  an  deffer  nage- 
icreuen  wife,  Dat  de  recht  fcbedinge  bliuen  fcbal  by  Corde  von  Maren  holte  vorgelcreuen 
*wa  dalinge  ghiffte    defles   breues   an  wente  to  pa flehen  negeft  uolgende  vort  ouer  eyn  jar. 
«*Darupp  fchulien  ok  by  vns  Hertogen  Wilhelme  beftande  bliuen  Oufent  Rinflche  gülden 
"von  den  verdebalff   dufent  gülden,    de   wy  deme  vorbenomten  vnfem  fedderen,    Hertogen 
-Otten,  von  des  Landes  wegen  to  Gottinge  noch  fchuldich  fin:  vnd  wann  de  vorgefereuen 
«tyd  vorlopen  is,  fo  mach  vnfer  eyn  jtlick  de  rechtfchedinge  elfchen   von  Corde  von  Ma- 
**en  holte,    So  vorder  dat  vnfer  eyn    deme  anderen  dat  ver  weken  touorn  witlick  do,    So 
fcbal  de  fulue  Cord  von  Marenholte  vnfer  eynem  iflike  fine  rechtfchedinge  ouerantwor- 
Jen,  alfe  he  iick  des    in  finen  breuen  vnfer  eynem-  jtliken  dar  upgegeuen  uorplichtet  hefft: 
"vnde  gefunde  fik  denne,  dat  vns  Hertogen  Wilhelme  in  der   rechtfchedinge  nichtes  to- 
jjefcheden   were,    dat   vns  an  den  Dufent  gülden   to  bäte  komen  mochte,    So  fchulien  vnd 
>villen  wy  vnd  vnfe  Eruen  de  dufent  gülden  dem  vorbenomten  vnfen  feddern  vnd  finen  Eruen 
«dder  dem  holder  defles  breues  myt  orem  willen  bynnen  eynem  verndel  jares  dar  na  negeft- 
folgende  bynnen  Hannouer   vmbebindert   geiftlikes  efft  wertlikes  gerichtea  edder  rechtes 
gudlikeo  entrichten  vnd  betalen.    Defsgelyck  ok  weret  vns  Hertogen  Otten  in  der  recht- 
»fichedinge  togefcheden,  des  wy  plichtich  weren  to  betalende,  fo  hoch  alfe  fik  de  dufent  gul- 
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den  vorlopen  mögen,  dat  fcbolde  tegen  de  dufent  gülden  affgein.  Were  vns  ok  wes  mm  to 
gefcheden  wenn  fik  vpp  de  dufent  gülden  uorlopet,  dat  fchullen  vnd  willen  wy  ok  Her» 
togen  Wilhelme  vnfen  feddern  vnd  finen  Eruen  entrichten  vnd  betalen  in  eynem.  vemdel 
jares  negeft  folgend^:  were  ok  dat  vns  wes  myn  togefcheden  were  to  betalende,  wem  de 
dufent  gülden  dar  mede  fchullen  wy  dat  ok  holden  in  mathen  alfe  vorberoret  is.  Were  ok 
dat  vns  Hertogen  Otten  togefcbeyden  were,  .  dat  wy  plichtich  weren  deme  vorbenomtea 
Vnfem  feddern  Hertogen  Wilhelme  de  helffte  der  Stadfogedie  jotoant  wordende  vad 
mechtich  to  makende  vnd  neyn  gelt  to  geuende,  fo  mögen  wy  de  jnantwordinge  uorboldea, 
fo  lange  dat  vns .  de  dufent  gülden  betalet  fin,  welke  betalinge  de  Xulue  vnfe  fedder  don  vad 
nergen  mede  uorbolden  fchal  wann  wy  ome  ver  weken  touom  edder  he  vns  dat  witlick  doa, 
vnd  wene  vnfer  eyn  deme  anderen  dat  alfo  witlick  gedan  hedden,  fo  fchalde  he  vns  Her- 
tog^en  Otten  de  dufent  gülden  bynnen  der  vorgefcreuen  tyd  vnd  der  Stede  Hannoner 
in  mathed  eher  beroret,  entrichten  vnd  betalen:  vnd  wanne  vns  de  betalinge  alfo  gefcben 
were,  fo  fcholden  vnd  woldeo  wy  ome  bynnen  vertheyn  nachten  der  betalinge  negeftuotgende 
tu  deme  dele,  dat  ome  alfo  togefcheden  were,  fo  vele  vns  dat  thokomet»  rouweliken  ftaden 
vnd  komen  laten  vnd  ome  des  nergen  mede  uorholden:  were  vns  auer  togefcheden  de  ja- 
antwordinge  to.  donde  vnd  gelt  darto  fo  hoch  alfe  fik  de  dufent  gülden  uorlopen,  fo  mögen 
wy  de  Inantwordinge  nergen  mede  uorholden,  Sunder  dat  id  my t  deme  gelde  uorhandelt 
werde  in  mathen  alfe  uorberuret  is.  Erfuode  fik  ok,  dat  vnfer  welkeme,  na  uthwifunge  der 
fcbedinge,  {bewifinge  geborde  to  donde,  de' mögen  wy  an  beyden  feyden  don  vor  deme 
Officiall  to  Hildenfem  bynnen  fefs  weken  vnd  dren  Dagen  alfe  hir  jn  deffen  landen  fidfiek 
vnd  wontlick  is.  Dyt  louet  vnfer  eyn  dem  anderen  vor  fik  vnd  fine  Eruen  in  guden  truwea 
by  vnfen  furftliken  Eren  anne  alle  lift  vnd  geuerde  Stede,  vaft,  vnuerbrocken  vnd  wol  to 
holdende  vnd  bebben  deffes  to  vorbekantnilTe  vnfer  eyn  j flick  fin  Ingeffegel  witliken  hangea 
latefi  an  deffem  breff  na  godefbord  dufent  verhundert  vnd  in  dente  acht  vnd  feftigeften  jare, 
am  Midweken  na  lucie  virginis. 

Hat  efocu  in  15.  S^^uubt rtc  geförirbeurn,  im  $er)ogU  ianbtfyaupiaxtytx  ju  SEBolfenbffttrl  ttttfcntrnni  Gopfcfefc 


MDCCCLXXV.    Sfotjrige  Mit  bnr  #ulbtflwt(j,  tottyt  bie  2flannfäaft  ber  Sonbe  <3UHp  tob 

(Stettin  bem  Äurfürji«t  fldetjlet,  »om  23.  2fog.  1469. 

■ 

Manfchaft  Im  lande  zu  Stolp  vnd  Stettin,  die  gehuldiget  haben.  Otto,  Hia- 
rick,  Ditlof,  Jörgen,  gnannt  die  bifembrawen,  Gerek  van  dem  berne,  Clans 
Stotze,  kerftian  Stotze,  Gereke,  Philippus,  Peter,  Gereke,  Hans,  Henning, 
gnanüt  dy  van  falkenberg,  Cort  Henning  Wichmanftorp,  Henning  wichmao- 
ftorp  fin  Son,  Hans  Affcherfleue  zu  Cruffow,  Matthias,  Achim  wuftrowea, 
Hans  flit  zu  Crifeo,   Hinrick,   ßuffe,  Henning,  Baltz,    gnannt  von  Sidow,   Hea- 
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ningiene,  kerftian  grambow,  Claws  honften, .Cort  Smuck,  Geuert  Smuck, 
Gercke  Reynekendorf,  Henning  Notelene,  Czacharias  grambow,  Betke  gram- 
bow, Matheus  Elfholt,  Claus,  Marx  von  Sidow,  Hans,  Matheus  von  bück 
Martwicb,  Balcz,  Bartholomäus  Steinweren  zu  fidichow,  Vick  horft  zu  pyn- 
now,  Otto  Swanenberg,  Vlrick  van  Ramyn,  Simon,  Benedictus  von  derhufen 
Pawl  Refe,  Laurencz,  Werner  Swanemberg,  Lange  Jercke  Reinenkendorf 
Heinrich  Sidow  zu  blumenberg,  Peter,  Diderick,  Jörgen  dy  Trampen  zu 
Lindow,  Cort  Swanemberg  zu  Woddow,  Janeke  Pakelente  zu  lindow,  Aide 
boriuB,  Junge  borius,  liborius  dy  Steinbeken  zu  Vchtorff,  Henning  Surinck 
zu  Stutzkow,  Probft  vnd  Clofter  zu  Gramczow  premonftratenfer  ordens  ein  furften 
Clofter.  Das  Reiche  Clofter  zu  C öl b atz  hat  meinen  gnedigen  beren  auch  vfgenomen  vnd 
etlich  ander  Junckfrouwen  Clofter.  Item  VIII  von  Eyckftet  zu  Clempenow,  item  IV 
von  Mucker witz  zu  Torgelow,  am  abent  Bartolomei  mit  der  Sonne  vntergan. 

Huf  bera  1464  begonnenen  8kmfr  n,  bet  ÄurmSrf.  £e$iifco|>ia(M)cf. 


MDGCCLXXVL    Äurfürjl  $ritbri$  »arfS&ttt  bte  #erjöge  »ort  Sttecflenburg  mtb  »ort  Komment 
rntt/bcm  Serforec&ert,  tyxt  ©twtigletim  ald  @#eb*ru$fer  ju  entf^ribm,  am  8»  3am  1469. 

Wy  Frederick,  van  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandburg,  Korfurfte  etc. 
Bekennen  openbare  mit  diffem  briue ,  dat  "wy  hude  datum  difis  briues  gededinget  hebben 
tnffchen  den  Hochgeboren  furften,  vnfenn  liuen  fwager  vnd  ohemen,  hern  Uinricke,  Heren 
Vlericke,  heren  Albrechte  vnd  hern  Magnus,  Hertogen  thu  Mekelmborch,  Für« 
fien  to  wenden,  Grauen  to  Swerin  vnd  der  lande  Rotftock  vnd  Stargarde  heren,  Vnd  bereu 
Erick  vnd  heren  wartzflaf,  gebruderen,  hertogen  to  Stettin,  pomeren  etc.  Alfa  dat 
alle  feyde  vnd  vnwille  tuflchen  en  vnd  den  eren  vnd  die  beiderfyt  dar  vnder  verdacht  vnd 
gewandt  (int,  fchal  afe  vnd  alle  gefangen  lofz  fin  vnd  up  Sundach  nechftkomende  forder  lofz 
gefecht  werden:  vnd  wes  die  gnannteu  Mekelmburgfchen  hern  to  den  gnannten  hertogen 
Erick  vnd  wartzflaf  tofprake  vnd  gerechticheit  to  forderen  hebben  edder fie wedderumme 
to  en,  dat  fchal  gentzliken  ftan  törichten  up  vns  gnannte  Marggraue  fredricke,  fie  jn 
fruntfchap  edder  rechte  to  entscheiden.  Wes  wy  denne  dar  up  na  thufprake  vnd  antwert 
rechtlich  erkennen  vnd  uthfpreken,  dar  by  fchal  id  bliuen.  To  Orkunde  mit  vnfem  Anhan- 
genden jnfigel  verfigilt.  Geuen  to  premzlow,  Am  Sundage  na  dei*  hiligen  drier «Lounge 
dage,  Anno  domini  etc.  LX.  nono. 

9U$  Um  Stutm.  &$o**€ofrialbudje  111,  102. 
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MDCCCLXKVU.    Äuvfüt^  griebrtcfc  Reifet  an  bit  frrjögc  grafi  unb.  ölbrc^t  Mit  ©<pgjfm< 

wegen  be«  Sranbföabtud  bcr  ©tobt  Äottbn*,  am  21.  2Jtftrj  1469. 

Unfejr  freuntlich  dii)ft  vnd  was  wir  liebs  vpd  gute  vonpogei}  ajlezeit  zuuor.  Hot?ge- 
bornen  furften,  üben  Obeymeq.  Als  denn  wider  vnfer  lfyen  getrewenn  Börgeriqeißfr,  Rat- 
mannen  vnde  alle  Inwoner  vnfer  Stat  Cotbu*  beide  geiftlich  vnd  werltlich  brandthalbeq 
grollen,  vorderplichen  fchaden  genommen  habenn,  Vf  das  fy  nu  wid^er  deftpafz  buw^o  vnd 
zu  narung  komen  mogep,  Bitten  wir  ewr  übe  mit  gar  fruntlichen  Heys,  den  vnfern  vorge- 
nant ewrp  offen  geleitsbrief  zu  geben  vnd  bey  diefem  gegenwertigen  zu  zufchicken,  ob  fie 
wor  durch  ewr  lande  zihn  vnd  ir  qarung  '  Tuchen  wolden,  das  fy  van  Schult  ader  Zinfe 
wegen  nicht  bekomert  vnd  vfgehajten  werden  vnd  diefer  bete  nicht  vorfagen  wollet,  als  wii; 
vds  zu  ewr  libe  wol  vorfehenn  vnd  frfintlich  vordinen  wollenn.  Datum  Coln  a.  d.Sprew,. 
am  dinftage  nach  Judica,  anno  domini  LX1X0. 

Fridrich,  v.g.g.  Marggraue  zu  Brandburg»  korfurfte  etc.  zu 
Stettin,  Pomern  etc.  Hertzoge  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg, 
Dem  Uochgebornen  furften  vnnfern  libenn  Oheymen,  herren  Ernft,  kor- 
*  furften,    vnd    hern    Albrechten,   gebruder,    Hertzogen    zu. 
Sachffen,  lantgrauen  jn  doringen  etc. 

Uadf  tan  im  &Mgi,  6&$f.  Qrty,  ftrcfeta  in  Srettta  beftiitücfetn  Originale*. 


JVIDCCCLXXVlIi.     @4>mbat  be*  Äurfürffctf  griebrt*  an  bie  £er^ge  ©roffc  tut*  «HM* 
**n  ©a#fen,  wegen  feiner  J&ufammtnbmft  mit   bem  Uwjarif^en  Äämge  ju  Steöbiu,. 

*om  16*  2Kai  1469^ 

(Jnnfer.  fruntlich  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  gut*  vermögen  alle  zeyt  zuuor.  ffaptk*- 
geborneu  furften,  lieben  Oheymen«  Wir  thuo  ewr  liebe  zu  wiffen,  das  der  durchhiebt*' 
furft,  her  Mathias,  konig  zu  Hungern  etc.  vnnfer  befünder  Herr  vnd  fründt,  fein,  treff? 
liehe,  werbende  bottfehafft  by  vnns  gehabt,  auch  gefchriben,  vnnd  vnn*  von  vnnfers  heilige 
ften  vaters  des  pabfts,  vnnfers  gnedigften  hern  des  keyfers  vnnd  feint  wegen  gante  höchlich 
vnnd  fruntlich  biten  lalTenn,  zu  jm  gen  Brefzlow  zu  komen,  fache  halbepn,  die  er  vnpf 
ipit  nicht  fchreiben  noch  entbieten  könne ,  vnnd  da  grofz  macht  an  fey.  Alfo  habenn  wir 
jm  fulchs  nicht  wol  verfagenn  können,  Sundern  jm  wider  zu  entboteqn,  das  wir  fvilchs  vnnr 
ferm  heiligftenn  vater  dem  pabft  zu  gehorfam  vnnferm  gnedigftenn  herrnn  dem  keyfer  zw 
dinft  vnnd  feiner  lieb  zu  willenn  alfo  gern  thun  vnnd  zu  jm  gen  Brefzlow  komen  wollen, 
die  fache  worumb  können  wir  nicht  willen  vnnd  werden  vnhs  am  dinftage  in  den  pfingfa» 
heiligen  tagen  vonn  hynn  erheben,  doch  wartt  wir  noch  einer  botfebafft,  ab  wir  wol  reyten 
werden  oder  nicht    Sulchi  wolt  wir  ewr  lieb    vnuerkundiget  nicht  laffenn  vnnd  ob  wir  vol 
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vnd  vch-  vnnfer  Rete  vnnd  amptlewt,  die  wir  hinder  vnqs  laflenn  anncuffen,  ab  vnnfer* 
hndt  ich*  anfties,  Bitten d  wir  ewep  liebe  gantz  fruntlich,  das  ir  ueh  die  laffet  befblhen  fei» 
wind  den  hHGT  vnnd  Rat  thut  jn  vnnferm  abwefen,  als  wir  uch  des  als  vnnfern  lieben  front* 
Rehen  oheymen  getrawen,  das-  wollen  wir  jn  (blichen  vnnd  anndern  fruntlich  gern  vrob  ewr 
liefc  vordinen,     Datum  CoInanderSprew,    am'  dinftage  nach  Exaudi,  anno  etd  LXIX°. 

Fridricb,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg,  kurfurft  etc. 

9lati)  Um  in  £.  S5d)f.  @t£.  Briete  in  ©reiben  befin  Micken  Original. 


ttDCCCLXXK.'  ©^reiben  be*  flurfßrften  griebricb  an  ben  IJerjog  <&rnfl  jtt  ©acbfen  toegen 

einer  3«f«ötmen!unft  tb>er  9Wtbe  in  Sfiterbotf,  vom  3*  Sult  1469. 

Unnfer  fruntlich  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guts  vormogen  allezeit  zuuor.  Hoch- 
gehorner  furfte  lieber.  Oheym,  Ewr  lieb  Schreibenn  anlanngende  die  Czulfzdorff  etc.  das 
wir  vnnfer  Rete  vff  Montage  nehftkomende  nach  kiliani  gen  Jtiterbock  gen  .  di6  ewern 
fchicken  folten  vfc  den  fachen  zu  hanndeln,  Habenn  wir  alles  wol  vernomen  vnnd  wollene 
vnnfer  Rete  by  dy  ewern  vf  obgnanten  Montage  zu  Juterbock  habenn,  Auch  Bitegaft 
jreo  widerteyl' darhio  zu  komen  befcheidenn.  Biten  ewr  liebe  die  Conen  zu  Herzberg 
vnnd  Meyer  vom  Hayn,  der  da  meynet  Virich  kuchenmeyfter  jn  Schulden  zu  haben, 
vff  Solichen  tage  mit  ewern  Reten  darhinzukomen  befcbeiden,  das  diefelbenn  Sachen  auch 
mögen  gehandelt  werdfen,  wollen  wir  vmb  ewr  lieb  fruntlich  vnd  gern  vordinen.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  Montage  nach  Vifitationis  Marie,  Anno  etc.  LXIX°. 

Fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg  eto. 


BD€CCLXXX:    ©cfrretbett  ©wrg*  wm  @#tetm&  mtb  «tberer  6fi#f$ett  mtty  an  bte  $er* 
Jflge  (Sxnft  unb  SUbrccfct  *ott  ©a^fert,  toovin  fte  melbrn,  baf*  ber  Sag  ju  Sfiterbocf  ä»ärltf$*r 

©rite  unBefmfit  geblieben  fet,  <oom  h  2fag*  1469« 

Unfer  vnderthenige  willige  dinft  zuuor.  Irluchten  hochgebornen  forften,  gnedigen  Ho* 
ben  heren,  vff  euwer  gnaden  gefcheffte  habe  wir  den  tag  zu  Yueterbuck  irfucht  vff  dorn- 
ftag'  petri  czeitlich  dohin  komen.  Abir  wir  habenn  nicht  mögen  vornemen  noch  an  nymande 
Maren,  das  defs  marggrafün  rete  dohin  komen  worden.  Noch  der  Sonne  vndergange  jft  hen- 
rich  lofer  ein  fchrifft  von  dem  Bifchoff  von  Brandenborg  komen  vnd  geantwort 
Worden,  jn  deme  vns  zu  vorfteen  worden  ift,  dafz,defzin  tag  nymant  von  defz margraffen  we- 
gW  irfuchen  worde.    Der  Rat  von  wittenberck  ift  mit  den  czolfdorffen  hie  geweft» 
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■ 

dftfzgüchen  hans  vnd  C.  Meyr  von  hoyne  och  könne  von  hertzberg,  fint  allewidder 
beym  gezogen.  Alfo  czihe  ich  Gorge  von  Sleinitz  an  die  ende,  alfz  mich  iuwer  gnaden 
gefertiget,  vnde  bitte,  iuwer  gnade  wolle  Bern  hart  bifs  montag  zcu  mittage  zu  vnd  keyn 
Senfftenberg  fchigken,  do  ich  fein  warten  wil.  Dacz  all«  haben  wir  iuwer  gnaden  ym 
heften  nicht  wollen  vorhalden.  Nach  euwer  gnaden  richte  wir  vns  vnderthenigÜch«  Ge- 
Jcheen  am  tage  petri.  # 

-    Juwer  gnaden  vndertban  Gorge  von  Sleinitz  Ritter,  HenricusLo- 
fer,  Nicki  von  kakeriz. 

9ta<$  hm  in  Jtftnigt.  ©ScWiföen  ©e&.  Hrdjiü  (n  Drctftat  fcrflnMftyn  Original* 


MDCCCLXXXI.    flnrförft  griebrit^  bittet  ben  Äurförftett  £roft  uitb  ben  ^erjog  SHbre^t  »ott 
©atfcfen  imt  einen  guten  2Mu$femneijter  tmb  um  200  Leiter,  cm  16*  3ult  1469. 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  allzeyt  zuuor.  Hoch- 
geborne  Furften  Üben  Obeymen.  Wir  Bitten  ewre  übe  mit  allem  fleis,  lr  wollet  vns  einen 
guten  Buchfenmeifter ,  der  mit  dem  grofse  Czewge  fchieflen  könne,  van  ftunt  an  fchicken, 
des  find  wir  bedurfende  vnd  das  wir  ewre  Übe  ytzt  vmb  lewte  nicht  gebeten  haben,  Das 
haben  wir  dammb  getan,  das  wir  ewr  übe  nicht  zu  vil  mühen  wolten,  und  So  es  mit  vn- 
ferm  widerteil  nicht  zu  einer  guten  weife  komen  wolt ,  das  wir  dennoch  allewege  hilf  vnd 
Rät  bey  ewr  übe  wifien  zu  finden.  Bitten  wir  daruf  ewre  Übe  gar  fruntüch,  Abs  vns  not 
awirt  fem  vnd  ewre  übe  furder  Ichreiben  worden,  vns  denn  mit  eiligen  reyfigen  zweihundert 
pferden  nicht  nachzuladen,  als  wir  funderüch  getrawen  vnd  ganze  zuuerficht  zu  ewr  übe  tra- 
gen vnd  genczlich  wol  vorfehen,  das  wollen  wir  fruntüch  vmb  ewr  übe  alzeit  gerne  vordi- 
nen.  Datum  zu  vnfer  Newen  ftat  euerfwalde,  am'Sontag  nach  diuifionis  apoftolonun, 
Anno  etc.  LX1X.  ' 

Friedrich,  van  gots  gnaden  Marggraue  jzu  Brandburg,  korffirfte  etc. 
zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzoge. 
Den  hoebgebornen   furftenn,   vnfern  üben  Oheymen,   Herren  E'rnften, 
kurfurften  etc.  vnd  herrn  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen 
zu  Sachffen,  lantgrauen  zn  doringen  vnd  Marggrauen  vzu  Meiden. 


MDCCCLXXXll    Stetttort  borauf,  *om  2L  3uK  1469, 

Vnfer  fruntliche  dinfte  vnde  was  etc.    Hochgeborner  furfte  über  Ohme.    Nachdem 
vns  ewr  übe  vnder  andernn  vmb  eynen  Buchffenmeifter,  der  mit  dem  großen  Czewge  fchif» 
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fen  könne,  gefchriben  hat,  haben  wir  alles  jnnhalts  wol  verstanden  vnde  dafs  efg  ewr  libe 
in  iuwern  krigen  glugfelig  vnde  wol  ginge,  erfuren  wir  gar  gerne,  vnd  wollen  ewr  libe  vn- 
fern  Buchffenmeifter  vnuerhalten  zcu  fchigken,  wenn  wir  des  itzunt  bey  vns  jm  hofe  nicht 
gehabt  haben,  darnach  fich  iuwer  libe  habe  czu  richten.  Geben  zcu  Drefden,  am  fritage 
vigilia  Magdalene,  anno  domini  etc.  LX.  riono. 

Ernft,  van  G.  G.  Hertzog  zcu  Sachffen  etc.  kurfürfte,  lantgrafie  In 
doringen  vnd  marggraffe  zcu  Milien, 
hochgebornen  Furften  Herrn  Frideriche,   Marggraffen  zcu 
Brandenburg,  kurfurften  etc. 

9Udj  Um  in  JtSnigl.  68$ßf$.  ttrcfy*  in  Qtttbtn  brffablfdjfn  Originale. 


MDCCCLXXXUL    9totijeit  über  tfe  £uU>igung  5JommerfdjerS5afaKeit  unb@täbte  in  bat  San* 
bctt  ©fettin,  ©ioty,  Solteifc  unb  Smtjiem,  wie  felbige  bem  Äurfürjien  tjt  gelrijici  »orbett, 

»om  27,  3nK  1469. 

Manfchaft  die  gehuldiget  haben  jm  land  zu  S tetin,  Im  lannde  zu  Stolp  vnd  vf  der 
Tollenze  vnd  jm  lande  zuBemftein.     Otto,  Hinrick,  ditlef,  Jorge  dyBifembra- 
vren.     Gereke   von   dem  ßerne.     Claus  Stotze.     kerftian   ftotze  to  felchow. 
Gercke,   Philippus,   Peter,   Gereke,    Hans,  Henning  dy  f)alkenborg.    Cort, 
Henning  Wichmenftorp,  Henning  Sein  §one,    Hans  Affcherfleue  to  Cruffow. 
Mattis,   Achim  wufterow  to  Murow.    Hans  flit  to  Crifem.    Hinrick,   Buffe, 
Henning  Balcz  dy  Sidowen«    Henning  leue.    kerftian  grambow.     Claws  Hon- 
ftein.     Cort,    Geuert   Smuck.     Gereke    Reynekendorp.     Henning   noteleue. 
Czacharias,  Betke  grambow.   Matheus  Elfcholt.   Claws,  Marx  Sidow  t,o  Wol- 
terftorp.     Hans,   Matheus   van    Bück   to   woddow.     Hans   Smuck.     Hartwich 
Steinwere.    Balcz   vnd   Bartolomeus  Steinweren.     Vicke   horft  to  Pynnow. 
Cort  vnd  Otto  dy  Swanemberge.    Lorencz  vnd  Werner  Swaneberge.    Vlrick 
von  Ramyn.    Borges  vnd  Zacharias  van  Ramyn.     Hinrick  vnd  Melcbiar  Elf- 
holt.   Simon  vnd  Benedictus  van  der  hufe.     Pawl  Refe.    lange  Joreke  Rey- 
nekendorp to  peterfhogen.    Hinrick  Sidow  to    blumberge.      Peter,  Jörgen, 
Diderick  trampen  to  lindow.   Janeke  Pakelente  to  lindow.    Olde  borius  ftein- 
beke,  Junge  borius  fteinbeke.    Henning  Suringk.     liborius   fteinbeke  to  vch- 
torp.     frederick  van  Ramyn.     Probft   to  Gramczow  er  J'ohan  Weftval  Rat.    Olde 
hinrick  vnd  ludeke  dy  wuffowen.    Hennyng  van  Arnim.     Stete:    Gartz,    Pen-, 
kun,  Bruffow,  Sweth.     Slote:    Virraden,  lokenitz,  Stoltemburg,  Clempenow, 
Olde  torgeiow. 

Tollenzer  die  gehuldiget  bebbin  Achim   vnd   ludeke  Molczan  tom  Wolde. 
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Achim  van  Heidebreke.  Alle  Swerin  to  Spantkow.  Vlrick  Tan  Swerin.  Hen- 
ning iintfiede  to  Oldewtgefhagen.  Tbara  kazeke.  Mar  lintftede.  Otto  van 
llefelde.     Claus  damerow.   »Arndt  federow. 

Die  Bernfteinffcben,  die  gehuldigt  haben  etc.  Hinrick  wuffow,  houetman  tom 
Bernftein,  Achym  Steinwerer,  Hinrick  brederlow,  Marcus  Bilrebeke,  Achim 
bilrebeke  von  aller  finer  bruder  wegen  Dyetert  vnd  Claus,  Frederick  hindenberg 
von  finer  bruder  wegen  hanffs,  kerftien,  hinricks  vnd  des  andern, .Claus  dietert  von  fyner 
bruder  wegen  peter  vnd  hanfs,  Jörgen  knie,  Fritze  paryfg  von  der  Bernfieiniffcheii 
wegen,  fecerunt  omagia  jn  Coftrin  in  die  fancti  Thorae  de  aquino,  anno  dooiini  etc.  LXIX°. 
Deffe  nagefcreuen  Bernfteinifche  man  hebben  huldigt  to  bernftein,  am  fondage  judica,  anno 
LX1X°.  Hinrick  brederloe  to  warffin,  hans  hindenborch  to  fal  kern  berge,  Jo- 
chyra  bilrebeke  to  bilrebeke»  kule  to  gotberghe,  hans  brederloe  to  eremberg, 
Syfrit  vlatow  to  Reueide,  Claus  vnd  peter  ditart  to  grapow,  peter  bilrebeke 
to  Jagow,  Borges  boytin,  Gawin  brofitz,  Claus  Segefeldt. 

So  haben  ettlich  manfchaft  ufs  dem  landt  zu  Stettin  gehuldigt:  Wy  huldigen,  ge- 
.  louen  vnd  fweren  dem  lrluchten  hochgebornen  furften  vnd  heren,  heren  fredricken,  kar- 
furften,  des  heiligen  Romiffchen  Rykes  Erczkaraerer,  vnd  heren  Albrechten,  gebrudefen, 
Marggrauen  to  Brandenburg,  To  Stettin,  Pomeren,  der  Ca  (Tuben  vnd  wenden  hertoge,  Burg- 
grauen to  Nuremberg  vnd  Furften  to  Rügen,  vnfen  gnedigen  heren  vnd  allen  eren  eruen  vnd 
nakommen,  Marggrauen  to  Brandburg  eyne  rechte  erffhuldunge,  Als  vnfen  rechten  natur- 
liken  erffheren,  na  lüde  der  vordracht  tom  Sold  in  gemaket  vnd  uthgeghan,  en  mit  allen  fakea 
alle  tid  getruwe  gewere  vnd  gehorfam  to  finde,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden  to  wen- 
den gelruweliken  vnd  ane  alle  geuerde,  als  vns  got  helpe  vnd  die  hilgen. 

Hude  diuftach  nach  vnfer  liuen  froweo  dage  Concepcionis,  anno  LXIX,  hebben  djr 
Cluczowen  hir  to  Premzlow  ere  lehen,  die  fy.  jm  land  to  Stettin  hebben,  von  mynen 
gnedigen  heren  Marggrauen  (redericke,  'korfurften,  to  Stettin,  Pommern  etc.  Hertoge, 
als  vom  eren  erfheren  vnd  einem  Hertogen  to  Stettin  to  lehen  entpfangen  vnd  darvon  ge- 
dan  als  lebens  recht  ift.  Als  hirnach  gefchriben  Stet,  hüben  die  von  Gar tz  vnd  ander  Stete 
vnd  Man,  Im  land  Stettin  gehuldiget  vnd  auch  die  Stolpirer:  Wy  huldigen,  glouen  vnq 
Sweren  dem  Irluchtigen  hochgeboren  furften  vnd  heren,  heren  fr.edericke,  Marggrauea 
to  Brandburg,  kurfurften,  des  heiligen  Roroifchen  rikes Erczkamerer,  To  Stettin,  pomerq, 
der  Caffuben  vnd  wenden  Hertogen,  Burggrauen  to  Noremberge  vnd  furften  to  Rügen,  vn- 
fen gnedigen  heren  vnd  alle  finer  gnaden  eruen  vnd  nakomen,  Marggrauen  to  brandburg, 
korfurften,  eyne  rechte  erfhuldung  als  vnfen  rechten  naturliken  erflheren,  en  mit  allen  fakea 
alle  tid  getruwe  gewere  vnd  gehorfam  to  jin,  eren  fromen  to  werfeo  vnd  fchaden,  to  wen- 
den getruwliken  vnd  an  alle  geuerde,  Als  vns  got  helpe  vnd  dy  hilgen. 

Alfo  haben  gehuldiget  die  Tollenzer  vnd  ander  Stetünifch  Man  Zu  Premczlow, 
jn  gegenwertikeit  herzog  Erick  vnd  warczlafs:  Wy  huldigen,  glouen  -vnd  Sweren  den  Ir- 
luchtigen hochgeborenn  furften  vnd  heren,  heren  Fredericke,  korfurften,  des  hilgen  Ro- 
mifcheo  rikes  Erczcamerer,   vnd  heren  AI  brecht«,  gebrudern,  Marggrauen  to  brandbuig, 
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To  Stettin,  pommern,  der  Ca  (Tuben  vnd  wende«  Hertog  vnd  Btirggrauen  to  Noremberg  etc. 
vnd  errr  gnaden  eruen  vnde  nakommen,  Marggrauen  to  Brandburg,  eine  rechte  erfhuldung 
als  vnfen  redhten  naturliken  erfheren  na  lüde  vnd  jntialt  der  vordracht  vnd  vorfegilden  briefe 
to  den  Seidin  vor fegilt,  en  getruwe  gewer  vnd  gehoriam  to  fin,  eres  fromen  towerfinvad 
fchaden  to  wenden  getruwliken  ane  arch  vnd  ane  alles  getterde,  als  vns  got  helpe  vnd  de 
tilgen«  Nach  der  weyfe  haben  dy  pommerifchen  gefcblechte  gehuldigt  vnd  globt  aber  nicht 
gefworen  vnd  beromten  lieh  freibeyt;  haben  fie  der  nicht,  So  Tolle  fie  Doch  fwern. 

Stete  jm  land Stettin,  den  man  pflegt  zu  fchreiben  Alden  Stettin,  Gares,  Piritz, 
Crreyffenhagea,  Golnow,  dbam,  Banen.  Dy  lantriter;  Peter,  lantriter  to  Stettin,  Her- 
«an  foet,  Henning  arlt,  lantriter,  Hans  lifhelt  Im  land  to  ftolp,  Wolf  jm  land  to  Bern« 
fteyn.  *—  Abt  to  Colbatz.  Prebft  to  Grampczow.  hinrick  woffow,  houetman  tont 
Beruften.   Haas  Heydebreke  tor  lokenitz. 

Item  aU  hirnach  fteet  hat  Bertram  Mückerwitz  van  alden  Torgelow  wegen 
gehuldiget:  Wy  huldigen,  glouen  vndSweren  den  Wuchtigen  hochgeborn  furften  vnd  heren, 
heren  Fredericken,  korfurften,  des  hiligen  Romifchen  rikes  Erczcamerer,  vrid  hetn  AI- 
brecht,  gebrudern,  Marggrauen  to  Brandburg,  To  Stettin,  Pomern,  der  Ca  (Tuben  vnd 
wenden-  hertogen  vnd  Burggrauen  to  Jf  orenberg  vnd  erer  gnaden  eruen  vnd  nakomen,  Marg* 
grauen  to  Brandenburg,  vnd  Heren  Er  ick  vnd  heren  Wartzlaf,  brodern,  To  Stettin,  Pom- 
mern, derCaöuben  vnd  wenden  hertogen  vnd  furften  to  Rügen  vnd  eren  eruen,  en  allen  eine 
rechte  erfhuldung  alfe  vufen  rechten  naturliken  Erfhern,  en  alle  getruwe  gewere  vnd  gehor- 
fam  to  finde,  eren  fromen  to  werfen  vnd  fchaden  to  wenden,  getruwliken  an  Arch  vnd  ane 
alles  geuerde  Als  vns  got  helpe  vnd  dy  hiligen. 

Am  Donrftag  nach  Jacobi,  Anno  etc.  LXIX.,  Im  velde  by  dem  dorpe  Stoltem- 
borch,  heft  Thymme  mukerwitz  bertrams  b rüder  van  Alden  Torgelow  gehuldiget  di(T« 
obgefchriben  huldung. 

r 

IU4  Um  Äunn&r  iefrlcepiaftut'  IUI. 


MDCCCLXXXIV.    Äiirffirfl  ftritbrid)  bctia^ric^Hgt  bm  fcnrjofl  fcrnfl  ton  ©adfrfnt,  ba§  ber 
JWttig  von  $olett  ymföeft  beut  tfurffirfhn  wtb  be«  Stommmt  «nett  SBaffcnfhUftaitfe  »mnittdt 

fyabt,  am  28.  »Hg.  1469. 

V 

Unfer  frfintlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vormögen  allziit  zuuor.  Hochge- 
borner  fürfte,  liber  oheym.  Wir  thuo  ewr  libe  zeu  wiffen,  das  wir  Nu  bey  fünff  woeben 
odder  lenger  vff  vnnfern  feinde  zu  felde  gelegen  vnd  vaft  dy  land  verheret  vnd  verderbet 
haben.  Nu  vffs  letzte*  hat  vnfer  herre  vnd  bruder  der  Konig  von  poln  fein  Rete  zu  vns 
gefand,  als  wir  anders  nicht  mereken  können,  dann  dqs  vnnfer  widderparte  darvmb  gebeten 
ton^H  u.  »b.  v.  18 
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hat,  dy  haben  fich  von  dep  koniges  wegen  vaft  dar  votier  gemüht  vnd  fo  lange  hearbeyt,  das 
ein  chrift lieber  frjde  zwifchen  vns  vnd  vnlern  widderparte  gemacht  ift,  Zwifchen  hir  vud  de» 
heiligen  Newepjarptag  nehft  körnende,  darvff  lullen  wir  durch  dy.  vnnfern  einen  tag  befucher* 
laßen  zu  petrikow  vff  aller  heiligen  tag  nehfr  körnende,  da  Fol  vntffer  here  der  konig  verf- 
luchen, vns  jn  wiffentlicher  freuntfehaft  zeu  entscheiden:  konde  er  aber  der  freuutfebaffit  nicht 
finden,  So  fol  er  recht  zwifchen  vnnfer  fprechen  vnd  was  gebrochen  wiirt,  das  Fol  vna  fol- 
füret  vnd  gehalten  werden.  Das  haben  jene  heren,  dy  Stete  vnd  lande  vorfigelt,  das  fy  da* 
vaft  hatden  vnd  volfttreo  wollen  >  difs  w ölten  wir  ewr  Übe  vn verkündiget  nicht  laden.  Vnd 
wy  fürder  die  fach  vor  dem  konig  geendet  wirt ,  wollen  wir  auch  nicht  vergelten  «wc  übe 
furder  zufchreiben.  Auch  als  vns  ewr  Übe  vnnfers  gnecügften  hern  des  keifere  brief  geland 
b?t*  jCt  vps  egeftern  von  ewxn  boten  geantwort,  der  helt  ein,  das  wir  vff  fand  egidä 'tag 
felbs  fein  oder  vnnfer  Rete  zu  der  tagftete  halten  füllen,  als  ewr  übe  antzwpifel  auch  ge- 
fcbrihen  ift.  Meroket  ewr  übe  wol,  wy  dy  lach  beftalt  wirt:  vnd  wy  wirs  Jttu  von  hynnea 
erreichen  konden.  Womit  wir  ewr  übe  willen  vnd  freuntfehaft  ertzeigen  möchten,  wereh  wir 
ftiqdedich  geneiget,  datum  Garz,  am  Montag  nach  Bartholomei,  Anno  domini  LXIX°. 

Fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandburg,  kor- 
furfte  etc.,  zu  Stettin,  pomeru  etc.  herizog. 
Dem  ihoebgebornen  Färften  Vnfenjn  Übenn  oheym  herren  Ernft,  Hert- 

fto'g  zeu  Sachffenn,    kurfurften   etct>  kintgrauen  in  doriugen 

vnd  Marggrauen  zeu  MifCeun. 

ftad)  tem  im  röntgt.  65d?jlfct?.  ®f^  »rd?iü  üi  Stctbcn  6rffaMfd)rn  £rfgfaoL 


MDCCCLXXXV\    tfurfürji  griebriefr  tterfei&t  feinem  tormttbtütt  griffet  ba«  »n&tffilfe  an 

genujfru  Seijen  im  Stotibutftytn,  am  19.  SRoa*  1469« 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  brandburg,  korfurfte,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkaroerer,  zu  Stettin,  pommern,  der  Ca  ff  üben  vnd  wenden 
Hertzoge,  vnde  burggraue  zu  Noremberg,.  Bekennen  öffentlich  mitdiffem  briefe,  vor  vns». 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  vud  fuft  allertnenniglich,  die  In  fehen  ader  hören  lefenr  das 
wir  Angelehen  vnd  erkant  haben,,  getreue  willige  dinfte,  die  vns  vnfer  diner  vnd  über  ge- 
trawer  He  n  fei,  Cammerknecht,  langezit  getan  hat,  teglich  tut  vudhinfurder  wol  tun  fol  vnd 
mag;  Darvmb  vnde  auch  van  befunder  .gonft  vnd  gnade  wegen,  haben  wir  Im,  vnd  feinen 
raenlurben  leibs  lehns  erben  zu  Rechtem  ange&lle  *mde  manlehen,  gnedigücb  gelihen,  diffe 
nachgefebribfrn '  guter  Jerlich  Zinfe  Vnd  Rente,  die  vnfer  über  getrewer  hans  Czincke  van 
vns  In  vnfer  herfcbaft  411  'CefJpitfs,  ^tat  Tzu  »lehen  hat,  Mit  namen,  Im  dorfe  zu  golm,  der 
Richter  gibt  mtich  *b$  fchok  gülden '-^rd'Vwe  buner,  item  ein  gnanntWege,  effe  fehiltittge- 
gülden  drey  fcheffif  thabera  vnd  zwe  fcheffel  Roggen,   Item  In  Michila,/ vir  ^cWHWge  guU 
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den,  vir  fcheffel  korns  vnd  Sechs  fcheffel  habern  vnd  vir  huner,  Item  Rtfttfw  vir  felliltfagfe 
gtfNen,  vir  foheffei  körn*,  Sechs  fcheffel  herbem  vnd  awelf  huner,  ltenfr  tefomenti  ritt  föhtfct 
gülden  ty>d  zwe  htiner,  Item  fo  hat  dir  gnairte  hat»  Czrriclte  vir  hnfen  vnd  der  pftrer 
*we  hufen.  Wir  leihen  dem  abgnanten  henfel  vnferm  Carmnerknecbte,  vnd  feinen  Kbsltflni 
erben  Sulcb  guter,  verleihe  Ziofe  vnd  Rente,  zu  rechtem  Angefelle  vnd  ittanleheff,  mit 
Graft  vnd  nacht  diffes  briefs,  AJfo  ab  der  gnante  bans  Czincke,  one  menüch  libs  lehn* 
erben  vorfterbet  vnd  abegat,  das  dvrnie  firlch  obgnante  guter,  zinfe  vnd  Rente;  Vati  Rund  an 
den  goannten  henfeJ,  vnd  fein  menlich  libs  lehens  enben  kommen  vnd"  fallen,  der  hie  lieh 
danne  vnderwinden,  die  vfhehen  vnd  genieffen  vnd  van  vna  vnd  vnfer  herfcfeaft  ztr  rechten 
manlehen-  haben,  vnd  So  oft  des  not  ift  entpfan,  vhd  darvan-  tun  fal,  als  fulch  guter  Recht 
vpd  gewonhek  ift.  Wir  leiben  Im  etc.  —  zu  Orkunt»  mit  vnferm  anhangenden  Itogeftgel  ver- 
figelt  Geben  zu  Co  In  an  der  Sprew,  An  fant  Elzabet  tag,  Nach  Criftee  gebtirf  vfr- 
«■eohundert  vnd  In  Newnvndfechfsczigften  Jare; 

fttad)  htm  Jfairni&rf.  £f&n*copidbud)e  XXVI,  1. 


MDCCCLXXXVL    tfurfürfi  SHbrec^t  »erletty  bem  ©alfyafar  *on  ©Rieben,  Sogte  31t  Zrfo 
bin,  itnb  bem  31t  Serlm  »o&nenben  Subfotg  Äüc&enmriffcr  bte  gefammte  #anb  an  tyren  £ej)neit, 

«m  20*  Samtar  1473* 

Wir  Albrecht,  vonn  gottes  gnaden  Marggraue  zu  Braun  dem  bürg,  des  Heil- 
gen Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  kurfurft,  zu  Stetin,  Pommern,  Jer  Ca  (Tuben  vnnd 
Wenridep  Hertirog,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnnd  Furfte  zu  Rügen  etc.  Bekennen  offenlich 
mit  difem  briue  vor  vnns,  vhnferen  erben  vnnd  nach  körnen  vnnd  fünft  vor  allermeniglTch, 
die  lnti  fehen  oder  hören  lefzen,  das  vor  vnns  komen  lind  vnnfe  rate  vnnd  Vogt  zu  Tre- 
bin,  Balthazar  von  Slieben  vnnd  Ludwig  Kucheomeifter,  wonhaftig  lmo  vnnfer 
Stat  Berlin,  Bälde  vnnfe  lieben  getreten,  vnnd  haben  vnns  mit  vleis  diemutiglich  erfucht 
vnnd  gebeten,  das  wir  In  vfz  fundern  vnnfern  gnaden  Alle  ir  lehen  vnnd  gutter,  die  fie  von 
vnns  vnnd  vnnferm  kurfurftenthumb  der  Marck  zu  Brandenburg  zu  lehen  haben,  zu  Rechtem 
manlehen  vnnd  gefambter  hannd  zu  uerleihen  gnediglichen  geriiehten.  Des  habenn  wir  an- 
gefehen  ire  diemutige  vleiffige  bete,  Auch  getrewe  willig  dinft,  die  der  gnannte  ßalthazar 
vnnd- auch  des  gnannt  Ludwigs  vater  vhnfefm  bruder  feiigen,  JVf  arggraue  Fridrichen  etc. 
feiigen,  offte  vnnd  dicke  wiltiglich  gethan  haben  vnnd  cfig  gnaifoten  Balthazar  vphd  Lud- 
wig vnns  noch  teglich  thun  vnd  hinfurder  wol  thun  Tollen  vnnd  wollen;  darumb  vnnd  auch 
von  befundern  gunft  vnnd  gnaden  wegen  haben  wir  Ine  vnnd  ire»  Rechten  menliobe«  leibes 
Lehennserben  alle  vnnd  iglick  ire  lehen  vnnd  gutter,  die  fie  baiderfeit  von  vnns  vnnd  vnn- 
ferm kurfurftenthumb  der  Marck  zu  Branndemburg  haben,   wie  die  gelegen  find  vnnd  vonn 
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vnns  zu  leheD  raren,  iu  Rechtem  maitlehen  vnnd  gefambter  handt  gnediglich  gelihen,  vimd! 
wir  verleihen  Ine  die  zu  Rechtem  mantehen  vnnd  gefambter  handt  in  vnnd  mit  kraft  dVss- 
Briefs,  Alfzo  ob  der  gnannt  Balthazar  oder  der  gnannte  Ludwig  Ir  eyn>,  welcher  da» 
von  in  were,  an  Dienlichen  leibs  Lehennserben  ab  gen  vnnd  vecfterben  wurden,  da»  denn* 
des  verftorben  vnnd  verfeinden  nacbgelaffen  vnnd  verledigte  gutter  an  den  andern ,  der  in» 
lebende  were,  vpad  feine  menliehe  leibs  iehenserben  kerne»  vnnd  fallen  (ollen,  die  fie  dar» 
furbas  von  vnns,.  vnnfern  erben  vnnd  nachkomen  Vnd  der  Marggrauefebafft  zu  Brannderaburg. 
zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefambter  hannd  nemen  vnnd  fa  offte  vnnd  dicke1  das  not  thuet 
empfaheu  vnnd  auch  dauon  halten,  thun,  die  getrewlicb  verdinen  vnnd  dauon  getrew  gewei* 
vnnd  gehorfam v  fein  (ollen,  alles  als  manlehens  Recht  vnnd  gewonbeit  iß.  Wir  verleihen  jü 
hiran  alles  das*  was  wir  jp  von*  gnaden  vnnd  rechts  wegen  daran  verleihen  follen  vnnd  mq- 
gen  vnns,,  vnnfern  erben  vnnd  nachkomen  an  vnnferm  vnnd  fünft  einem»  yedermeniglich  an* 
feinem  Rechten  vnfchedlich»  Auch  fol  inen  an  folcher  gefambter  hannd  befunder  roucb  ödes 
brot  keinen  (chaden  bringen.  Zu  Vrkundt  mit  vnnferm  Anhanngenden  Innfigel  verfigelt  vnd 
geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwoch  Fabiam  vnnd  Sebaftianir  nach  Cbrifii  gebucfc 
virzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  drey  vnnd  Sibenntzigiftea  Jaren» 

fUuft  fcta  KaonScf .  tcfyifcoptalbucbf  I,  fr. 


MDCCCLX^XYII.    Äurfßrjl  ftmbric*   bittet  bte  ^erjoge  wn  ©o^fe*  ran  grafeffwta  bc* 

grfaugenett  ©trgmuub  &ott  2$iittKny  am  16*  gebt«.  147U; 

Unfer  fruntlich  dinlt  etc.  Hochgebornen»  furften,  lieben  Qheymen,  Als  dann,  vnnfer 
fieber  getrewer  Sigmundt  vonn  Tbumen  mit  geGennknuQe  jn  ewer  hanndt  beftrikt  ift» 
Bitten  wir  ewer  liebe  mit  Creuntlichem  flys,  das  jr  jn  wollet  lofze  gebin  habenn:  dann  betten 
ewer  Amptlteut  oder  fuft  ymant  was  zu  jm  zu  fprechen,.  fo  lern,  wir  feiner  zu  glich  vnnd  recht 
mechtig  vnnd  wollen  jn  des  über  jn  beholffen  fein»  Ewer  liebe  wolle  lieh  hirjon  gutwillig 
fynden.  laflenn,  das  wollenn  wir  vmb  diefelbeu  ewr  libe  fruntlich gern  vordinen.  Datum  Coln 
an  der  Sprew,  am  frytage  nach  Valentini,  Anno  etc.  LXX-' 

Fridrich*   von  goti»  gnaden  marggraue  zu  Branndburg» 
kurfurft  etc.  zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hertzog» 
Den  hochgeborn  furften,  vnnfern  lieben   Oheymen,    hern  Ernfte,  kur- 
furftenn  etc.  vnnd  hern  albrecht,  gebrudern,  Hertzogen  zcu, 
Sachffen  etc. 

Ka$,  tan  im  Ä&nigL  ©ä$f.  <B$.  *rd>i*  }ti  £re*bex  beflnblWjcn  Original- 
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MDCCCLXXXV11L     @$ultoerfd>reifcung  be«  afotrfgrofot  gwtoK$  für  bte  Mi»  a3el^ttnrr 

tttttt  30,  Slpril  1470, 

■       - 

Wie  frederick,  von.  gots  gnaden   Marggraue  to  Brandenborg,    des  hilghen 
Romifcben  rjkes  erczkamerer,  to  Stettin,  Pomern  etc.    hertoge  ynd  Burggraue  tho  Nuren- 
berge,  Bekenne  apenbar  in  difiem  briue  vor  vns,    vnfe  eruen    vnnde  nakamelingen,  dat  wjr 
fcbuldicb  fin  reqbten  witüker  fcbult  hinricke  von  velthein  finen*  eruen,  vnnd  herguntzel 
van  velthein»  fynem  vader,  vnde  tho   truwer  hanth  Bercherde   vnde   hinricke  van 
kramme,,  gbebro deren,    vnde  dem  hebber  deffes  britfes-  mit  oren  willen  vnde  funder  ore 
wedderfprake  twe  dufent  gude  rinfche  güldene,  de  wy  auer  eynnen  fummen  zcu  reden  golde 
van  ome  vpp  genanien  vnde  de  forder  an  vnfe  vnde  vnfzer  eruen  nud  vnde  framen  gekeret 
liebben.    Duffen  vorfcbreuen  fummen  goides    fchullen  wy  vnfe  eruen  vnnd  medebenompde» 
vnnd  willen  hinrieken  von   velthein,    finen  eruen   vnnde  medebenomden    gotliken    vnnd 
wol  to  dangke  betalen  vnnd  wedder  geuen  vppe  pafeben  erftkamende  na  ghiffte  duftes  briue» 
jn  der  Stat  to  Brunfwick   ane  binder  vnnde   vertoeh    vmbehindert    Vnnde  vmbekummert 
alles  gerichtet  Vnnde  ghewalt,    fo  dat  fe  des  vulmeehticb .  fcholen  fin    vpp  tonemende  vnnde 
to  bringende,,  war  ane  dat  beqweme  iffc:  vnnde  wy,  vnfe  eruen  vnnd  medebenomde  fchullen 
vnnde  willen  dem  vorfcbreuen   hinricke  van  velthein,    fynen  eruen  vnnde  medebeoomp- 
den vppe  dufie  erghedachten  Twe  dufent  güldene  alle  yar  vppe  funthe  michaelra  dach  tho 
tynfe  geuen  hundert  vnde  feftich  gude  Rinifche  güldene  jn  der  ftad  tho  Brunfwick  ane  hin- 
der  vnnde  Cchedeliken  vortoch*    Weret  auer  dat   hinrick  van  velthein  fyne  eruen  vnnde 
medebenommde  dat  vorghedachie —  golt  wedder  hebben  wolden,  Edder  wyvnnfe  eruen  vnnde 
medebenompden  one  dat  wedder  geuen  wolden,  weljce»  yares  dat  were,.  dat  fcholde  vnnfz  eyn 
dem  andern  tbevoren  vorkundigen  vnnde  whlik  don  jn  den  ver  hilghen  dagen  tho  winach- 
ten  etc.  —  To  forder  wiffenheyt  vnde  openbarer  bewifingbe,   fo  hebbenn  wy  ene  duffe  na 
befchreuen  vnnfe  leuen  getruwen  tho  borghen  ghefatb*.  vnnde  wy  her  Boffe  von  Aluenf- 
(ene  Ritter,  her  Ruloff  fehencke  Ritter,  Bernd  von  der  fchuleaborg  de  eldere, 
Diderick  von  Qwitzow,  Werner  von  der  fchulenborg  der  eldere,  ffritze  von 
der  fchulenborgr  Mathias  von  Jagower  ffrederick  van  Aluenfleue  de  Jüngere, 
binrick   van    Aluenfleue,   Arndt   van  luderitze,    ludeloff  van  Borftal   knapeo, 
bekennen  yn  duffem  fuluen  briue  vor  alfweme,  dat  wy  hebben  gelauet  vnnde  lauen  jn  crafft 
düfles  briues  myt  eynner  famden  vngedelden  banth  vor  den  obgnantten  hochgebornen  furften 
vnnd    herren ,   herren   ffrederick«,   Marggrauen   to  ßraodämborg  etc,    vnnfen  gnedigen  liuen 
herren  In  alfodaner  wife:  weret,  dat  fine  forfllike  gnade  fodaner  betälinghe  der  vorfcbreuen 
twe  dufent  güldene  myt  deme  Jarlikenn  tinfe  nicht  en  deden,  In  formen  vnnde  mathen  aife  bauen 
berveert  ifz,  In  welker  wife  edder  van  wat  fakenn  fine  forftlike  gnade  hir  ane  fumich  edder 
brackhafftich  worden;  So  fcbolen  wy  vnnd  willen  famptlikenn    edder  vnnfer  eyn  behinderen 
dem   vorbenomden  hinricke  van  velthein, .  finen    eruen  vnnde  medebenompden  fodann 
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vorfciireuen  Twe  dufent  rinfche  güldene  myt  gnantten  Jarliken  tynfe  vnnde  offt  des  mit  vor- 
feten  wer,  Bynnen  der  Stat  Brunfwigk  an  eynnen  fumen  wol  to  dancke  bynnen  dren 
weken  dar  negeft,  alfo  wy  in  fampt  edder  vonfzer  eya  behinderen  dar  vmme  gemanet  wer- 
dea  edder  na  gebliuen  were,  vnnd  ok  fchade  vnnde  vnkoft,  de  dar  vpp  gelopeo  wer,  fo 
vorberoert  ifz,  wol  tor  nüghe  wedder  geuen  vnnde  betalen  edder  wy  deden  denne  dat  mit 
oren  guden  willen  etc.  —  — -  vnnde  wy  vorgnanta  Borgten  lauen  deffe  vorbenprodeo  ftucka 
vnnde  artikel  mit  eyuner  fampden  vngefcheyden  bandt  hinticke  van  veftheim  finen  ernen  vrmd 
medebenomden  ftede  vnnd  vnnorbraken  wol  tho  holdende,  (ander  yemigarleye  lift  vnnd  alle 
geuerde,  vnnde  des  tho  orkunde  vmb  forder  fekericheyt,  So  hebbe  wy  vnnfe  ingefegeie 
witüken  by  vnfes  obgnantten  gnedigen  liuen  herren  lngpfegd  myt  an  deffen  breff  henge* 
beyten,  de  gegeuen  ifz  Na  Crifti  gebort  virteynbundert  Jar  darna  jn  dem  Seuentigeften  Jare, 
des  mandags  na  dem  Sondage,  fo  man  in  der  hügen  kerken  finget  Quaiimodqgenitk 

UU*  Um  Xurm&rf.  tyntäcwlbuty  Jbctf  St.  ©e&.  Aab.'Brtyttf  XVI II,  1. 


MDCCCLXXX1X.    Äurfürji  gntfi  unb  $erjog  «forest  ton  <5at£fen,  welche  Um  SWarfgrafeit 
^D^ann  in  bte  SÄarf  gegen  $erjog  Sricfj  wn  SBoIgaft  300  $ferbe  aufliefen  wellen,  bHtm  freit 

SBifäof  ton  SWerfeburg  um  Unterjtttfcttng,  m  3»  3iutt  1470. 

Uofer  fruntlich  dinft  zuuor.  Ernwerdiger  jn  got  vater,  befunder  über  herre  vnd 
jfrundt.  Wahn  vns  der  hochgeborne  fürfte,  her  Johann,  Marggraff  zu  Brandenburg 
vnnde  Buregraue  zeu  Nuremberg,  vnfer  über  ohro,  zeu  erkennen  hat  geben,  das  Her- 
tzog  Erich  von  Wolga ft  fynem  vater,  vnferm  üben  (Wager,  Marggraff  Albrechta 
In  fyne  land  dye  nuwe  Marck  yezrogfcn  fey,  vird  gebeten  vnd  irfucht,  vn6  da»  leyt  zeu 
fyn  laden  vnd  dryhundert  pierde  reyfiges  gezeuges  zeu  febicken,  Haben  wir  jn  Rate  nicht 
finden  mögen  follicbs  jn  folliclier  antfginder  not  abzenfehfahen,  Nachdem  die  genanten  beryda 
furften  vns  übe  vnd  fruntichafft,  auch  voreynunge  vnd  vorbradewmg  halben  gewant  fyn  vnd 
haben  vor  vns  ym  lollichen  reyfigen  gezerwg  edder  nicht  vyf  mynoer,  wo  wir  yro  den  niete 
torftil  fchicken  würden,  zeu  fchicken.  Vnd  wenn  die  leuffte  jn  den  anfto/fendett  landen  an 
vnfer  ftrftenthum  hieroben  nicht  wenig  wylde  fyn,  jft  vns  fwi*r  vnfer  manne  hiroben  dibs 
orts  von  vns  zeu  fchicken,  Bitten  hirvm  iuwir  übe  mit  gantzim-  vliffe  fruntlich,  das  jr  vna 
dry  fpyfer  ytzlichin  mit  fihr  pferdrä  wol  geruftet  zeu  IbHchinn  gezeuge  lyhen,  den  wirgüok 
andern  vnfern  mannen  aufzrichtunge  tuen  wollen,  das  die  vff  Montag  nach  Trirwtatis  asc« 
abind  zeu  Torgaw  vnd  den  dfoftag  dornach  zeu  Her tzberg  fynt,  do  fie  eynen  heupt* 
mann  von  vns  gefatzt  finden  foflen,  Dor  noch  gefchiekt  forder  aeu  reyfen  vnd  nicht  voden 
eins  mooden  zeit  vffen  zu  bfibfcn,  Vnd  dem  henptman  grfotgig  un4  gehovfam  zeu  fyn>  m 
ibllicher  bete  nicht  vorfagen  vrfach  halben  oben  beftympt,    als  wir  vns  das-  zeu  hiwir  üb*. 
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gante  vorleben,  das  wollen  wir  vmb  vch  allczit  fruntlich  gerne  verdynen»  Datum  Drefs den, 
am  Soitfag  Exaudi,  Auno  doroini  etcu  LXK"°. 

V.  G.  Gn.  Ernft,  kurfurft  etc.   vnnde  AU>re<%bt,  gebnuder* 

Hertzegen    zeu   S  ach  (Ten,    lantgrauen   jn   donogen   vnd 

Marcgrauen  zcu  Miffen. 
A»  Biffchaff  zcu  Merfaburg  gefchriben,' 

9Ta4  ttu  *«  IHMgl.  •  €8kW#  <3e$.  tfr$(te  in  $rrtben  brßnbltdpn  original 


MDCCCXC.    £erjO0  Sußda»  *ott  gjommero  föltefct  mit  bem  Äurfürjlett  30bre#  emett  €>e* 

paratfrieben,  am  (19,  »ußuji  1470?) 

—  Die  hochgebom  furfte,  herre  BuggePflaff,  hertogfe  to  Stettin  —  hefll  vna 
Albrechten,  v.  g.  gn.  Marggrauen  to  brandemborch  —  glouet  mit  truwen  an  Eydea 
ftat,  dat  hie  vnd  alle  pommern,  ok  alle  andern  die  finen  —  deflen  kriech  uth,  den  wy  mit 
hertoge  wartzlaffen  hebben  vnde  alfo  lange  die  wäret ,  nicht  wedder  vns,  vnfe  Sone 
«dder  die  vnfen  fin  willen,  Noch  ok  hie  edder  fie  wedder  Rat,  hulpe' edder  bylegginge  don 
fcholen  hertoge  wartzlaffe  wedder  vns,  vnfe  Sone  vnd  die  vnfen  vnde  deflfe  krigeslowfte  mit 
'vns,  vnfen  Sonen  vnde  allen  den  vnfen,  ok  allen  den,  die  dar  vnder  verdacht  edder  gewant 
fint,  gantz  gericht,  gefonet  vnd  verdrageo  An,  vnde  vmme  die,  daran  hie  deyl  hefft  mit  her- 
toge wartzlalf,  fchall  hie  vns  jn  fcriften  anteygen,  dat  wy  weten,  welcke  jn  folcker  richtigunge 
lin  willen  edder  nicht,  der  weten  to  uerfchonen.  Die  gnante  Hertoge  Buggefslaff  vnde  die 
finen  vorbeftemmet  fcholen  vns  Gertz  mit  aller  finer  togehorunge  vnde  jn  aller  dermathen, 
*ls  wy  yd  vor  jnne  gehat  hebben,  one  «He  hulperede  weddergeuen  fcholen  jn  differ  weken: 
^mde  fo  dat  gefcheen  ife,  So  hebben  wy  em  wedder  gelouet  Bernftein  vnde  Satzk  wed- 
let to  geuen,  Solickes  yft  gefcheen,  am  Sundage  vor  Bartholemei  jn  gegenwardicheit  veler 
Lide  vnde  will  hertoge  Wart fl äff  vns  vnde  den  vnfen  dat  vnfe  weddergeuen,  fo  fchall  We 
*ck  jn  deller  richtiginge  lin:  will  bie  nicht,  fo  fta  fin  euenture.  Des  find  twe  uthgefaeden 
Scttiekn  jn  glickera  lüde  gemaket  mit  beyder  vnfer  obgnanten  furften  lofegeln  vorfigeltr 
4er  Tufer  Jeweliker  eine  otiernamen  hefft, 


ÄDCCGXCL    Marlgraf  3o$amt  nimmt  bei*  Heinen  SWarftit  mit  100  ©efeHeKitt  feinen  $tenff, 
bie  ju  ©arj  ließen  foflen,  ba«  8anb  jtt  befc^ü^en,  am  27.  2lugu|i  1470. 

Wir  Johans,   von   gots  gnaden  M*rgg reue  c zu  Brandennburg,   owi  Stettin, 
pontren  etc*  hertezog  vnd  Burggraf  czu  Normberg  et c;  Bekennen  offintlich  mit  duftem  brifT 
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gein  allermenniglich,  das  wir  deine  mertein  py*  hundert  gefeilen,  die  jo  vnnfrem  diofte 
czu  Gartz  liggen,  jn  vonfrem  dinft  vnd  czolt  uf^genohmen  vod  entfangen  haben,  Nehm* 
fie  uf  vnd  entphaen  fie  gegenwertigen  myt  duftem  brifi;  vnd  fie  haben  vns  one  vfT  Tagen  eis 
halb  Jar  dinft  globt  vnd  cztigefagt,  In  vnofer  Stat  Garcz  getrewelich  czu  uerwarten  tui 
nach  alle  jren  vermögende  In  guten  uf  febande  vnd  hüte  czu  halten,  das  vns  vnd  vnfrea 
landen  nicht  fchade  dorannep  entffehe,  Als  wir  jn  des  czugetrewen  vnd  globen.  Dor  ?oc 
wir  jm  alle  woche  vnd  [glichen  knechte  achtzehen  Brandenburgiffche  grofchen  czu  zolde 
geben  Tollen,  vor  zolt  vnd  koft  vnd  alle  maoat  Solichen  zolt  halb  abeczalen;  vnd  wann  dai 
halbe  Jar  denn  vmmen  jft,  So'  wollen  wir  jn  jren  zolt  vnd  was  jn  doran  hinderftellig  vnd 
nach  nicht  ufzgericht  ift,  geben  vnd  beczalen  vnd  wollen  jn  auch  vor  redlichen  vnd  beweg- 
lichen Tchaden  Ttehen:  vnd  ab  wir  jrrig  von  des  fcbaden  wegen  worden,  So  Tollen  wir  des 
bey  vnnferm  houbtluten  czu  Garcz  bliben.  Wann  wir  obir  derTelben  vnnTern  dinft  knechte 
nicht  lenger  haben  wollen,  So  mögen  wir  jn  abfagen,  wann  vns  das  lüftet,  Doch  füllen  wir 
jn  achttage  czuuor  czufagea.  Czu  vrkunt  myt  vnnferm  lafiged  veriig«lt  vnd  geben  czu  Na- 
wvenangerraunde,  am  Montag  nach  JSartholomei,  Anno  etc.  LXX 

ffa*  *em  Äurmärfif*«»  €c$»*C0trial*i4e  tri  *.  <&&-  Äafc.*(K*)(t>4  XX¥,  323, 
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MDCCCXCH.    Jtotferltd&er  (SMtoteforiff  an  tte  ^»erjögt  von  ^0mmertt*9QoIgajl  toegeit  kr  Jtar 

SSrawbeti&iirg,  Dom  17.  ©eg.  1470« 

Wir  Friedrieb,  von Gots Gnaden  Rämifcher  Keffer  etc.,  Entbieten  den  Hoch- 
gebornen  Erieken  und  Wartifslaen,  Gebrüdern,,  Herzogen  zu  Wolgaft  und  Part, 
unfern  lieben  Obeimei}  vnd  Fürften,  vpfer  Gnad  und  alles  Gut.  Hochgeborne,  lieben  Ohei- 
men und  Fürften.  Alfs  weyland  der  Hochgeborn  Ott,  Herzog  zu  Stettin,  Pommera, 
der  Cafruben  und  Wenden,  vnd  Ffirfte  zu  Rügen,  unfer.  lieber  Oheim  und  Ffirlt 
mit  Todt  abgangen. ift,  und  diefelben  obgeraelten  Herzog  und  Fürftenthum ,  fo  Ihm  erbJkb 
zugehört  haben,,  hinter  Im  verlaffen  hat,  da?u  wir  dann,  als  Römischer  Keyfer,  von  vnfer 
und  heil.  Reichs  wegen,  auch  derfelben  Zeit  der  Hochgeborne  Friedrich,  Marggrave  su 
Brandenburg,  des  Heil.  Römifchen  Reichs  Erz  Kämmerer,  und  Burggrave  zu  Nunnberg, 
vnfer  lieber  Oheim  und  Chiirfürft,  von  des  ermeiten  Kurfürftenthum  wegen,  defsbalb  da(s  dia 
obgerfirten  Herzog-  vnd  Fürftenthum  von  dem  vorroelten  Cburförftentbum  Brandenburg  zo 
Lehen  geuen,  Im  ledig  worden  und  heimgefallen  fein,  und  ihr,  dafs  Euch  die  erblich  zuge- 
hören foltert,  Gerechtigkeit  zu  haben  vermeinten,  daruf  wir  dann  vormals,  damit  niemand  an 
feiner  Gerechtigkeit  übergriffen  noch  befwert,  funder  was  ytweder  Teil  darzu  Gerechtigkeit 
zu  haben  vermeinte,  an  den  Tag  bracht  würde,  zur  Leutrung  der  Sacb,  dem  obgenanat 
Marggraf  Friedrichen,  auch  dem  Hochgeborn  Albrechten,  Marggraven  zu  Bran- 
denburg, def  heiligen  Rom.  Reichs  Erz-Kämmerer!  zu  Stettin,  Pommern,  derCafluben  vad 
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Wenden  Herzog,* Burggrave  zu  Nuremberg   vnd  Fürfte  zu  Rügen,  unferm  lieben  Oheim  und 
Chiiffürften,  vnd  Euch,  auf  beftimmt  und  ergangen  Zeit,  Rechttag  für  uns  gefegt  haben,  Euch 
beeide  Partheien  vnd  die  Sachen  in  ihrem  Grund  zu  hören,  auch  vnfer  vnd  des  Reichs  Ge- 
rechtigkeit  fürzubringen,  vnd  darinn  fürzunemen,  zu  handeln  vnd  zu  thun,  als  fich  in  folcbea, 
nach  Ordnung  des  Rechtens  gebfirt,  alsdann  diefelben  unfer  Keyferlich  Briefe  folichs  aigen- 
licher  innhalten.     Wann  nun  zu  denfelben  gefazteri  Tagen  der  obgenannt  Marggraf  Frie- 
drich, durch  feinen  Anwald,  folicher  vnfer  Kaiferlichen  Verhörung  und  Erklährung  nachzu- 
kommen, erfchiuen,  vnd  aber  nymand  von  euern  Wegen  gegenwertig  ift  geweflen,  haben  wir 
doch  diefelben  Zeit,  als  wir  wohl  thun  betten  mögen,  nicht  handein  wollen,  in  Hoffnung,  ihr 
wfirdent  förderlich  erfcheinen,  vnd  Euch  unfer  Keyferlich  Erforderung-Brief  gehorfamlich  er- 
zaigen,  dafs  aber  bifsher  nit  befcheen  ift,  darauf  denn  der  obgenannt  Marggraf  Albrecht, 
dem  die-vermelt  Marggraffchafft,  Churförftentbum  und  Erz-Kämmer- Amt  von  dem  vorgenannt 
Marggraf  Friedrichen,    nach  Laut   der  Brief  und  Sigel   darüber  ausgangen,    lediglich 
fibergeben,  felbft  in  eigner  Perfon  für  vnfer  Keyferl.  Maj.  komen  ift  und  bat  vns  fürbracjbt, 
wie  die  vermelten  Herzog  vnd  Fürftenthum  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben  vnd 
Wenden,  vnd  Rügen,  von  dem  Churfurftenthum  der  Marggraffchafft  Brandenburg  zu  Lehn 
rurten,  vnd  nach  Abgang  des  weyland  vorgenannten  Herzog  Otten,  an  das  gemelt  Ciir- 
förftenthum  gefallen  fein,  defhalb  diefelb  Herzog-  vnd  Fürftenthum  Im  nun,  als  Churfürften 
der  Marggraffchafft  Brandenburg,  zufteen,  vnd  dazu  Gerechtigkeit  hab,  vnd  vns  defhalb  zu 
Underrichtung  etlrch  Keyferlich  vnd  Königlich  Briefe,  und  nemlich,  dafs  weyland  Ott  und  Ca» 
zimir,  Herzogen  der  gemeUen  Herzog-  und  Ffirftenthümer,  in  dem  Coucilio  zu  Conftenz, 
von  vnferm  Vorfarn  am  Reich,  Key f er  Sigmunden,  die  vermelten  Herzog-  und  Fürften- 
thum von  weylent  Marggraf  Fridrichen,  die  Zeit'Kurfürften,  feinem  Vater,  zu  empfahen 
gewey.ft  feien,  fürgebracht.     Und  wann  wir  dann,  als  Romifcher  Keyfer,  auch  Gerechtigkeit 
dazu  hetten,  hat  Er  uns  demütiglich  gebetten,  dafs  wir  Im  diefelb  unfer  Keyferl.  Gerechtig- 
keit des  vermelten  Anfals,  famt  feiner  Gerechtigkeit,  auch  zu  übergeben,  und  darauf  die  itzt- 
gemelten  Herzog-  und  Fürftenthum   zu  Lehen  zu  verleihen,  genediglich  geruhten,   vnd  fich 
erboten,  wer  Ine  darum  mit  Rechten  fürnimbt,  dem  Rechten  vor  Uns  gehorfam  zu  fein,  des 
wir  In   aber,  ob  ymand,   von  euern  wegen,   der  darwider  einig  redlich  Urfach  fürzubringen 
hett,  die  zuhören,  ob  zwenzig  Tagen  verzcogen  vnd  aufgehalten   haben.     Und   fo   aber  nye- 
mand  von  euern  Wegen  erfchienen  ift,  haben  wir  Im,  auf  foliehengemelt  fein  fürpracbt  Ge- 
rechtigkeit, die  vorgemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben 
und  Wenden,  und  Rügen,  mit  iren  Landen,  Leuten,  Sloffen,  Stetten,  Merckten,  Dörfern 
reyheiten,  Gnaden,  Herrlichkeiten,  Zollen,  Geleiten,  Ungelten,  Münzen,  Land -> Gerichten, 
Gewohnheiten,  Befitzungen,  Aigenfchaiften,  Landen,  Leuten,  Stifften,  Cloftern,  obern  und  ny- 
dern  Mannen,  Manfchatften,  Lehen,  Lehenfchafften,  geiftlichen  und  werntlichen,  Zwingen,  Pan- 
*i*n,  Creifsen,  Weidern,  Hölzern,  Büfchen,  Velden,  Weyden,  Waffern,  Waflerlaufen,  Vifch*- 
wyen,  Gejaiden,  Wiltpanuen*  Berekweicken,  Aemptern,  Zinfsen,  Güten,  von  allen  andern  Ge- 
rechtigkeiten und  Zugehörungeu ,   wie  folichs  alles  und  yedes  genannt,    oder  wo  es  gelegen 
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ift,  nichtz  ausgenommen,  mit  Tarnt  aller  und  jeder  Gerechtigkeit,  fo  wir  und  das  heilig  Reich 
doran  haben,  aus  zeitigen  Rate  vnd  wolbedachtem  Mut  vnd  rechter  Witten,  zu  Lehn  gene- 
diglich  verliehen,  nach  Laut  unfers  Keyferlichen  Brief,  doräber  aufsgangen.  Vnd  dafs  «fonn 
der  ehegenannt  vnfer  lieber  Oheim  vnd  Kurfürfte,  Marggrave  Albrecht,  doruber  an  den  itz- 
gemelten  Herzog-  und  Fürftenthura  durch  Uch,  noch  ymands  von  euern  wegen  daran  nit 
verhintert,  funder  zu  feinen  Händen  vnd  Gewaltfam  gebracht  werden,  So  haben  wir  alle 
und  yglich  unfer  Key ferlich  Ladung  und  Gebots-Brief,  fo  wir  vormahls,  der  vermelten  Sachen 
halb,  ausgeen  laden  haben,  und  dem  obgenannten  vnferm  lieben.  Oheim  und  Kurifirften, 
Marggrave  Albrechten,  an  folcher  feiner  vnd  vnfer  vbergeben  Gerechtigkeit  zu  Sehaden, 
Abgang  und  Wiederwertigkeit  kommen-  Tollten  oder  möchten,  ganz  ufgehebt,  verntchf  vnd 
abgethan,  alfo,  dafs  Im,  nach  feinen  Erben,  die  fürbafffer  nicht  zu  Schaden  kommen,  noch 
Irrung  bringen  follen  oder  mögen,  vernichten  vnd  thun  die  auch  alfo  ab,  von  Rom.  Keyfert. 
Macht,  gebieten  uch  auch  dorauf,  beeden  und  ydem  befunder,  von  derfelben  unfer  Keyferl. 
Macht,  ernftlich  vnd  veftiglich,  mit  diefem  Briefe,  dafs  Ir  dem  vorgenannten  unfern  liebe* 
Oheim  und  Churffirften,  Marggrave  Albrechten,  an  dem  ytzgemelten  Herzog-  und  Fürftenthum 
Belehnüs,  auch  unfer  Key ferl.  Gnaden,  damit  wir  In,  als  vorberurt  ift,  aus  vnfer  und  des  hei- 
ligen Reichs  Gerechtigkeiten  mit  funder  Gnaden  fürfehen  haben,  keinerley  Irrung,  Verhinde- 
rung noch  Säumnis  thut,  den  euern  noch  pymands  andern  von  euern  wegen  zu  thun  geftat- 
ten,  in  einig  Weifs,  fundern  Sie  geruhlich  dorzu  kommen,  dopey  bleiben,  der  gebrauchen/ 
und  genieffen  I äffen,  als  lieb  euch  vnd  euer  yeden  fei,  vnfer  vnd  des  Reichs  fwere  Ungnaden 
zu  vermeiden,  daran  thut  Ir  unfer  ernftlich  Meinung.  Geben  zu  Grez,  mit  unferm  Keyfer- 
lichen anhangenden  Infigel  befigelt,  am  Montag  nach  Sanct  Lucien  Tag,  nach  Chrifti  Ge- 
burt MCCCC.  und  im  iiebenzigften,  unfer  Reiche  des  Römifchen  im  XXXI.  des  Kaiferthum* 
im  XIX.,  und  des  Hungerifchen  in  XII.  Jahren. 

Ad  mundatum  proprium  Doiuini  lroperatori*. 

SR  ff  Her'*  ftricfcttagt^fdtfr  II,  506. 


MDCCCXCI1I.    Sfaiferlidfrer  ©ebotebriff  an  bte  $ommerfcf>ett  ©täube  bcm  fonrfürjfcu  frort  ©ratt- 

beuburg  $ulbtgwtg  gu  leijfcn,  »om  17.  3)cj.  1470* 

Wir  Friedrich,  Römifcher  Keifer  etc.  Entbieten  derEdeln,  Erfamen,  vnd  vn- 
ferm  vnd  des  Reichs  lieben  Getreuen,  allen  und  ieden,  obern  und  nydern  Mannen,  Graven, 
Freyen  Herren,  Rittern  vnd  Knechten,  Haubtläuten,  Amtleuten,  Vögten,  Bürgermeiftern, 
Rattmannen,  Borgern,  Gemeinden  aller  und  jeder  Stett,  Merckt,  Dörfern  und  Gebiet,  in  was 
.Wirden,  Stand  oder  Wefens  die  fein,  fo  zu  dem  Herzog-  oder  Fürftenthum  Stettin, 
Pommern,  der  CaTfuben,  Wenden  und  Rügen  gehören,  darunter  gefeffen,  und  darzcu 
verwandt  fein,  den  diefer  vnfer  Brief  fürbracht  und  gezäigt  wirdet,  oder  damit  ermandt  wer- 
den, vnfer  Gnad  und  alles  Gut.    Erfamen,  Edeln,  und  lieben  Getreuen.     Als  weyiand  der 
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Hochgeborn  Ott,  Herzog  zu  Stettin  etc.  (in  fimili  mut.  mut.  wie  in  vorftehendem  Ge- 
bots-Brief;) Vnd  wann  Ir  nur  zu  den  gemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  gehörig,  vnd  dar- 
zu  vervvant  feyt,  fo  verkünden  wir  uch  folichs  alles  und  ydes,  gebieten  uch  dazu  ernftlich 
und  veftigtich,  mit  diefem  Briefe,  dafs  Ir  dem  vorgnannten  vnferm  lieben  Oheim  und  Cur- 
fürften,  vnd  feinen  Erben,  vf  folich  unfer  Belehnung,  gewöhndlich  Huldigung,  Gel  übt  und 
Ayd  thut,  und  als  euren  rechten  Herrn  gehorfam  und  gewertig  feyt.  Daran  thut  ir  alle  und 
yder*  befunder  vnfer  ernftlich  Meynung  und  gut  Gevallen,  Geben  zu  Grez,  mit  unferm 
Keyferl.  anhangenden  Infigel  befigelt,  am  Montag  nach  Sanct  Lucientag,  nach  Chrifti  Ge- 
burth  XlVe.  vnd  im  liebenzigften,  vnfer  Reiche,  des  Rom.  im  XXXI.,  des  Keiferthuras  im 
XIX.  und  des  Hungerifcheu  im  X1L  Jaren. 

Ad  mandatum  proprium  Domini  Imperatoris. 

IRffMer't  ftefdjttagl^eatrr  II,  508. 


MDCCCXC1V.    tfurffirfi  SMbrecfct  erbietet  ftcfc  bem  tf  atfer  gu  IRtty  wegen  fetttc*  2lnfrni<$e«  ge* 
gen  bte  Sßolgafitf^en  $er$öge  auf  (Stettin,  ^ommcrn,  SBenbett  unb  Saugen,  &om  20.  De).  1470* 

Wir  A (brecht,  von  got es  genadenn,  Marggraue  zu  Branndemburg,  des  hei- 
ligen romifchen  Reichs  -Ercz-Camerer  vnd  Kurfürfte,  zu  Stetin,  pommern,  der 
Ca  (Tuben  vnd  wenden  Herzoge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vndFtirfte  zu  Rügen  etc.  Als  vnn- 
fer  allergenedigifter  herr  der  romifch  kaifer  vnns  mit  vnnferm  kurfürftenthumm ,  Herczog- 
thummen  vnd  fürftenthum  ruen,  lannden,  leuten,  Grauefchafften ,  Herfchafften,  zu-  vnd  einge- 
horungen  gnediglich  verleben  vud  belehenet  hat,  vnd  'wir  vns  erboten  haben,  das  fein  gnad 
vnnferr  zu  recht  mechtig  fei,  Bekennen  wir  mit  difem  briue,  ob  die  hochgebornnen  fürften 
Herczog  Erick  vnd  Herczog  Warczlaff  zu  Wolgaft  ynd  part  vnns  der  gerechtig- 
keithalben, die  fie  vermainten  zu  den  Lannden  Stetin,  pommern,  der  Caffuben,  wenn- 
den  vnd  Rügen  zu  haben,  vngerefchtfertigt nicht  woltenn  I äffen,  das  dann  vunfer  gnedigifter 
herr  derRtynifch  kaifer  on  all  folemniteten  vff  fein  perfon  vnnler  mechtig  ift  zurecht,  fo  fie 
vnns  fürwenden  Ine  gerecht  vmb  die  obgnanten  lant,  vor  feinen  keiferlichen  gnaden  zu  wer- 
denn  ongeuerlich.  Czuurkund,  mit  vnuferm  anhangendem  lnnfigel  verfigelt.  Geben  zu  Grez, 
am  donrftag  fand  thomas  des  heiligen  zwelffboten  abend,  Nach  crifti  gepurt  vierzehenhundert 
rnd  in  dem  Sibencizigften  Jahrenn. 

tiadj  Um  in  *♦  Ä.  (leb.  $of*  rat  faul'Urc^iue  |u  Oicn  toftoMWjw  Original. 
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MDCCCXCV.    Spornt  <£rgbtf4>of  ju  £rier  melbet  bcm  Äurfürjfcn  (Ernjt  »ort  @a$fen,  baf?  er 
best  2War!grafen  20&re$t  »on  Sraubenburg  in  ter  Äurffirjfen  Einigung  aufgenommen  fcabe, 

am  14.  gebr.  1471* 

Wintern  fmntlichen  dienft  Vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  zuuor.  Hoichgebor- 
ner  Furfte,  Befunder  lieber  Oheym.  Als  uwer  liebde  vns  hait  gefch  rieben,  von  wegen  des 
Hoichgebornen  furften  hern  Albrechts,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  Heiligen 
Romifchen  Richs  Ertzkamerer  vnd  kurfurften,  vnfers  befunden*  lieben  Swagers,  bittende,  Das 
wir  denfelben  vff  fyn  gefynnen  vnd  begeren,  In  die  kurfurftliche  eynunge  mit  entfahen,  Vnd 
des  den  brieff,  vns  von  derfelben  vvrer  libde  dauon  gefant,  beßegeln  wollen,  mit  furferem 
lnnhalt  uwer  fchrifft,  haben  wir  verbanden.  Alfo  lfiut  derfelbe  vnfer  lieber  S wager,  vns  des 
vor  guder  wile  auch  gebeten,  Vnd  was  wir  Ime  zu  eren  vnd  frommen. guts  bewifen  können, 
Des  fyn  wir  gantz  geneigt  Haben  auch  als  darumb,  befunder  fo  wir  vermercken,  das  uwer 
libde  Io  den  dingen  eynen  willen  hait,  den  gemelten  briff  verßegelt,  vnd  vnfern  S wager  von 
Brandenburg,  In  der  kurfurften  eynunge  zugelaiffen  vnd  vflgenommen.  Mit  funderm  flylk 
Bittende,  yr  wullent  daruff  nach  meldunge  uwer  fchrifft,  von  demfelben  vnferm  Swager  eat- 
pfangen  geburliche  globde  vnd  eyde,  vnd  vns  des  auch  zufenden  ßner  liebden  offennen 
brieff,  als  fich  das  noch  Innhalt  der  eynunge  geheifchet.  Vnd  warjnne  wir  derfelben  uwer 
)jebde  fruntlicbe  gunft  vnd  gutwillicheit  erczeigen  können,  ies  fyn  wir  alletzyt  geneigt,  Da- 
tum Erembreytfttyn»  Vff  bot  Valentins  dag,  Anno  etc.  Septuagefimo  primo  JuxU  ßi- 

lum  Ti euerem 

Johann,  von  gots  gnaden  Ertzbifehoff  zu  Trier  etc.  vnd 

Kurfurft* 

Nachfchrift  auf  einem  befanden»  Zettel: 
Befunde?  Heber  Oheym.     Nachdem   wir  vfz  uwerm   vnd  ,  auch  vnfers  Oheyme»  des 
Pfaltxgr^ueo  fchriben  vefnemmen,  Wie  uwer  libde  by  leben  vnfers  lieben  Swagers  Marggraf 
Friderichs   dem  got  genade,   auch  In  der  kurfurften  eynunge  fy  genommen ,    Das  vns  dana 
fisdl  woil  zuwHien  ift,  So  haben  wir  des  noch  keyne  brieue  von  uwere  liebde  entfangen,  ab 
fich  dann  nach  lüde  der  eynunge  geburt.    lft  darumb  vnfer  fruntlicbe  begirder  vns  folichea 
brieff  myt  dem  andern  zu  uberfehicken,  Datum  vt  fupra. 
Dem  Hoichgebornen  Furften,  hern  Ernft,  Hertzogen  zu  Saehffen, 
Defo  Heiligen  Romifchen  Richs  Ertzmarfchalck  vnd  kurfurften,  laut- 
grauen  zu  Donogen,  Marggrauen  zu  Myffea,  vnferm  befunden! . lie- 
ben Oheym. 

ftaft  tem  in  ÄÄnigL  eä^Pfdjm  Ge(.  fürest»  in  totrtbm  beftabtttyn  Origiaak 
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MDCCCXCVI.    $aj>fl  ©t'rht*  be&iit  bat  ^rfotlegtum  feine«  Sorgfiwger«  9ckoImi«,  Wege«  bw 
geptben  Surtebtctwn  tn  bcr  Ttavt  auf  bte  föeglerungajett  be*  Äucffirftot  tUtocftt  wtb  cOet 

9lao)folgei:v  beffelbeit  au*,  am  2.  3MÄrj  1471, 

Sixtus  epifcopus,    fervus   fervorum   Dei;    ad  perpetu^m  rei   memoriam.     Aq 
hoc  nos  Dens  in  Apoftolica   fede    raeritis  licet  infufficientrbus   conftituit,   et  pre  eeteris  mor- 
talibus  primatuin    ohtinere  difpofuit,  nt  jus   fuum  cuilibet    Ulefum  conferveinus   et  efficacem 
operam   demus,    que  a  Romaois    pontiiicibus   predecefforibus   noftris    em  an  äffe  eomperimus, 
fubUtis  quibusvis  dubietatibus   fuum   pleiHim    forciantur  eflectum,    illaque   ampliemus,    prout 
catbolicorum  principum  expofeit  devocio,   caufa  racionabilis  fvaderet  et  i(T  in  domino  confpi- 
eimus  falubnter  expedire.     Dudum  liquidem  felicis  recordacioni»  Nicoiao  Pape  et  prede- 
eeltori  noftro    pro  parte   clare  memorie   Friderici    Marchionis    Brandenburgenfjs, 
Romani  Imperii  Electoris,   expofito,    quod  pleruroque  contingebat,   Vafallos   et  fubditos  Mar« 
chionatus  Brandenburgenfis  et  doaiiniorum  Tue  .temporälis  dicionis  coram  diverfis  conferyato- 
nbus   ecclefiafticis   perfbnis   cootra  inferentes  eis   in  rebus  et  io  iuribus  ad  eas  pertinentibu* 
moloftias  vel  jacturas   per*  federn  apoftolicam  deputatis   et  eorum   commiffariis  et  etiam  ordi- 
Bariis  judieibus  et  eorum  loca   tenentibus  extra   loca  incolatus  vafalloruin    et  fubditomm  ac 
ultra   diftrictum  JVIarchionatus.  et  doaiiniorum  hujusmodi   pro   levibus   et  miuimis  feeularibus  - 
eaufis  ad  Judicium  evocari,  quamuis  ipfi  vafalli  et  fubditi  coram  propriis  luis  judieibus  eccle- 
fiafticis  vel  ab  illis    deputatis  in   locis   ineolatus  hujusmodi,   feu  illis    vicinioribus,    ubi  idem 
propra  vel  ab  aliis  deputati  judices  infra   marchionatuni  et  dominia  predieta   conftituti  forent, 
parati  effent  ftare  juri,  nedum  in  eorundem  vafalloram  et  fubditorum  verum  etiam  ipfius  Mar* 
chioois,  qui  eos  tueri  tenebatur,   non  modicum    prejudicium  et  gravamen;    Idem  Nicolaus 
predeceffor,  ejusdem  Marchionis  in  ea  pqrte  fupplicationibus  inclinatus  ipfi  Marchioni  et  va- 
faHia  et  fubditis  Marcbiooatus  et  dominiorum   predictorum  generofe  indulfit,   quod  nullus  ex 
quämseunque  confervatoribus  ecclefiafticis  perfonis   contra  infereotes    eis  in  rebus  et  juribus 
ad  eos  pertinentibus  raoleftias   vel  jacturas  per  federn  apoftolicam    deputatis  et  eorum  com- 
ntßariis  ac  etiam  ordinariis  judieibus  et  eorum   loca  tenentibus   obtentu    quarumeunque  lite^ 
imrum  confervatorialium  a  fede  predieta    iropetratarum,    tunc   vel  impofterirtn   impetrandarum 
tut  ordinariarum  auetorkate,  ipfos  vafallos  et  fubditojs  prefentes  et  pofteros  vel  quemquam  ex 
eis    extra    loca  fot  incolatus    vel    illis    viciniora  rofra   diftrictum  Marchionatus  et  dominiorum 
bujusmodi  confiftentia,  ubi  propra  ipforum  judices  ecetefiaftici  deputati  focefft,,  pro  quibusvi* 
eaufis  mere  proveotus  vel  injuria*  eeclefiafticorum  iiod  contingentibus,  ipfis  vafallis  e*  fubditis 
kmtis,   in  caufam  trabere  aut  ad  Judicium  evocare  poltet,    dummodo   iideo»  vafalli  et  fubditi 
luper  querelis  adverfus  eos  pro  tempore  propofitis   coram   propriis  ecclefiafticis  judieibus  vel 
ab  eis  deputatis    hujusmodi   parati    eflent   ftare  juri   certis  judieibus  defuper  deputatis/  qui 
premifla  omnia  et  fingula  facerent  per  cenfuram  ecclefiafticam  obfervari,  prout  in  literis  ipfius 
Nicolai  predeceflbris,  quarum  tenores  haberi  volumus  pro  expreffis,  plenius  continetur.    Cum 
autem  Acut  exbibita  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  filii,  nobilis  viri  Alberti,   Marchionis. 
Brandenburgenfis  petitio  continebat,  dictus  Fredericus  Marcbio  fiierit  vita  fuoctus. 
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Deinde  Dominus   Johannes  B eherne,    Procurator   prefatus  alias    duas   literaslk 
pergaroeno  confcriptas,'  falvas,    fanas,    integras   ac  illefas,    non  vitiatas,    non  cancellatas,   non 
abolitas,  nee  abraTas,  neque  in  aliqua  fui  parte  fufpeetas,  Ted  omni  prorfus  vitio  et  fufpicione 
carentes,    uuam    videlicet    literam    cujusdam    concordie  et   Compofitionis   quondam   Religiofi 
Domini  Conradi   de  Brunsberg,  predicti  Ordinis  per  Alamanniam  Magiftri,  ejus  vero  SigUlo, 
cujus   difpofitio  ab  extra  erat  cera  viridis,  ab  intra  vero  rnbea   imprefla  imagine  Sancti  Jo- 
hannis  Baptifte,  figuram  Agni   in  manu  finiftra  tenentis,  ante  quam  alia  imago  hominis  cruee 
fignati  genuflexa,   cum   circumferentiali  Scriptura,    S.  Fratris  Conradi  de  Brunsberg,    Prions 
Alamannie,  figurata  in  pretTula  pergameni  impendenti  lingua  vulgrfri  et  Theutonica;  Hell  quam 
vero  Latino  Sermone   cönferiptam  venerabilis  et  Religiofi  quondam  Domini  Johannis  Ferdi» 
nandi   de  Redia    antedicti  Hofpitalis   et   Ordinis  Magiftri   Generalis  in  Rody,    Prions  litere 
Confirraationis  formam  in  fe  continentem,  ejus  vera  Bulla  pluuibea,  more  et  ftilo  fue  curieia 
'cordula   canabis   impendenti,    in  cujus   uno   latere   Senis  Barbati  cruce    lignati  et  genu  flexi 
figura,   ante  cujus    confpectum   Signum   crucis  in  fuperiori    parte  transverfaliter  duplioate,  in 
>cti]us   crucis   bau   tres  litere,    videlicet  A  M  et  E  cum  Sctiptura»  circumferentiali,  Johantoes 
Rerduiaudi  de  Redia  Magifter,   in  ejusdem  Bulle  alio "*  latere  figura  -mortui  in  l'epulchro  ja« 
centis,  ad  cujus  caput  Signum  Crucis,  in  medio  vero  ipfius  Iraaginis  feptilti  unum  et  in  fine 
circa   pedes    aliud    thuribulum    defuper    depeiidens    <?uäi:  circumfrrtatiali'  Sciiptura,   videlicet 
Hofpitalis  Jerufalem  irifculpta  apparuerunt,   Sigillatära  et  Bullatacb   in  medium   produxit,  no- 
bisque  tradidit    et    prefentavit    tenore  TublcriptOL  •■  Tenor  prime«  liiere  fequitur.  et   eft   talis: 
Wy    Broider  Conrad    von  Brunfberg  etc.    Tenor  Vero   feeunde    litere   fequitur  et    eft 
talis:  Frater  Johannes  Ferdinand}  de* Redia  etc.     Poft  quarum  quidem  literarum  pre- 
feutationem,  reeeptionem,  lectionem  et  diligentAn*  erf&minationeni  .ftlirous  per  prefatum  DomH 
Dum  Johannem  Beheme.Procurator.em   coraöf  tidbis  peYfonalitfcr  conftitutum   pro  parte  dicto- 
rum  Magnifici  Domini  Liborji  de  Sliwen,   Magiftri  feu  Bajulivi  et  venerabilium  ac  Beü- 
gioforum  Commendatorum  et  Fratrum  Bajuuie  Brandehburgenfis  prefate  debita  cum  inftancia 
reqnifiti,  quatenus  ad  executionem  dietarum  literarum  Apoftoliearum  preiufertarum  et  conten- 
lorum    in    ejfedem   juxta    traditam    et  direetam   a   Sede  Apoftojica   nobis  formam  procedere, 
•dietasque  preinfertas  literas  compofitionis,   concordie,  exemtionis,   libertatis,   gratie,  indulti  et 
confifmationis  earundem  ac  omnia  et  iingula  in  eis  coutenta  Autoritate  Apoftolica  nobis  coo- 
celTa  a  pro  bare,    ratificare  et  confirmare,   omnesque  et  fiugulos  defectus,  fi  qui  forfau  intefve- 
nerint,  quihus  dictis  Coiupofitioni  et  Concordie   a  quaeunque  parte   dictis.  aut  factis  derogari 
et  contradici  poflU  feu  quomodolibet  contraveniri    cum  non  obftantibus  et  claufulis  neceffariis 
-et  oportunis  in  eifdem  fupplere  diguaremur:  Nos  igitur  Fridericns  Epifcopus  et  Executor 
prefatus,  voleutes,   tanquam   obedieutie  Filius    mandatis    Apoftolicis   fupradictis    nobis  in  hae 
parle  directis  reverenter  [rarere  et  ad  executionem  eorundem  libenter  procedere,  ut  tenemur: 
Coufpectis  et  diligenler  examinatis    per  nos  primitus  prefaiis  preinlertis  lüeris  Cotnpofitioni*, 
Concordie,  Exemptionis,  gratie  et  indulli  ac  Coufirmationis  earundem  in  chartis,  feriptyris  et 
figillis,    nullumque   Vitium  <five   notam  iuvalidationis    feu    nullitatis    in  eisdem  nobis  reperiei»» 
tibus,  fed  prout  fuperius  deferipta  luut  in  omnibus,  et  per  omnia  finnis  «t  falvis  exiftentibus, 
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de  preunCfia  omnibus  et  Angiitis  in  preinfertis  Uteri«  Apoftolicis  narratid,  ac  eorum  circum« 
AaetM  inilvetfis  ex  iisdem  prefatis  preinfertis  Ikeria  Cotftpofitiooia  et   Concorde  ac  Confir- 
»ationia,  nee  non  vulgari  forma  et  continua  practica  long?que  confvetudine.  cujus  oppofitum 
ja  memoria  bominum  non  exiftit,  bactenua  in  Bajulia  Brandenburgenfi  de  Electione  et  Conr 
firmatiooe  Bajulivi  pro  tempore  ac  alüs  io  prefatia  literia  compofitioiiia  cootentia,  obfervatia 
et  hncnsqve  deduetia  pleoius  et  luce  clarius  edocti  et  informati  ac  certam  notitiana  habentes, 
bnjusmodi  requiiitionibus  et  fupplicationibus  tanqufcm  juftia  et  rationabilibus  favorabiüter  an« 
nuentes,    Compofitionem    et   Concordiam   predietas    et   prout   illaa  concerniiBt  ac  omnia  et 
iingula  in  eisdem  inftrumentis   et  iiteris  preinfertis  contenta,  prout   provide  facta  fünf,  Auto- 
ritate   et   vigore    literarum   Apoftolicarum    preinfertarum,    quarum    finea   nolumua  aliquatenus 
tranagüedi  vel  preterire,  et  juzta  vira,    formam,    modum  et  tenorem  commiflionis  preferipte 
iiobis  in  bac  parte  facte  approbamus,  ratificamus,   confirmamua  et  prefeotia  feripti  patrocinio 
-coramunimus,  fupplentes  nihilominus  omnea  et  finguloa  defectus,  fi  qui  in  eisdem  a  quaeunque 
-plrte  in  derogationem  dicte  compofitionis,  aut  alias  quoquo  modo  interveniffept,  aul  quomo- 
dolibet  iöterveneript  in  futufuiny  volente«  ilios  nullius  efle  roboris  vel  momenfi:  Deqprnentes 
infuper  Autoritatepredict?  prefatas  preinfertas  literas  Compofitionis  et  Concordie  in  omriifyjs 
et  fiogulis  fujs  articulis,  etaüfulia  et«  ponetis  nunc   et  in  antea  irrevocabiliter,    robur  perpetug . 
jirmitatis  obtinere,   jHilliquaveiadfm  ^euirtdicere  licere,    nee  non  omnes  et*  fingulaa  pon  ob* 
Jtantiaa  in   preinfertis    literia»  Apoftolicis  expreffas,    quaa  hie  habere    volumus  pro  repetitis, 
jpremiüis  non  obftare.     Per  banc-  taaien  doftre  Coofirm^üonis  et  Suppletionia  pagioam  dqIu- 
mua    aliis    Concordiis    et   Oompofitjonibu* i: ,  fi   qua   forfan   tractu  temporis  in   mitigatiooem, 
-declarationem   et  i'avorem   di$te  ;pr$jnfert9  Compofitionis    inter    partes   prefatas   interveniflent 
•lau  celebrate   fuiflent   aliquo  »modo,  prejmücari  feu    derogari,   fed  ea  omnia  et  fiogula,  ficut 
provide  mature  et  deliberate  faeta  funtj  volumus  et  decernimua  in  fuo  effe  vigore  et  firmitatia 
-xobore  permanere.    In  qvorura  ftd$qt  ft  teftimonium  veritatia  prefentes  literaa  fieri  juifimua9 
ac  per  JNotarium  publicum,  Scribam  noftrum  infra  feriptum  fubferibi  et  publicari  mandavimua» 
^Noftrique  Sigiili  ex  certa  noftra  feientia   feeimua  appenfione   comniuniri.     Datum  et  Actum 
ia  Caftro  noitro  Lubus9  Anno  Dominice  Nativitatis  mHlefiino,   quadringentefimo,  feptuage- 
U»o  primo,  iodictione  quarta,  die  vero  Mercurii,  quinta  Menfis  Juuii,  horis  nonarum  vel  cir- 
*ker#  Pontificatus  Sanctiffimi  in  Cbrifto  Patris  et  Domini  noftri,  Domioi  Pauli  Divina  provn 
4ei»tia  Pape  feeundi  Anno  feptimo:  Prefeotibus  ibidem  validis  etnobiiibus  Petro  Borckes- 
«torff,  llluftris  Principis  Domini  Marchionis Brandenburgenfis  Marlchalco,  Petro  de  Deberr, 
Baltbafare  de  Benefeld*e9    Vafallis  et  Familiaribus  uol'tris,    üiocef.  Noltre  Lubucenfis. 
•ac  non    Mathia  Ertman,    Vicario  perpetuo  Ecclefie    WarmiQofia9   Cierico  Warmienfia 
<Wcefeos,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis  Teftibus  ad  premida  vocatia  fpecialiter  et  rogatia. 
Et  ego   Päulua  Mollner  de   Butbaw,   Clericua  Caminenfia  Diocefeoa  Publicua 
Sacra  Imperiali  Autoritate  Notarius  ac  prefati  Reverendi  Patris  Domini  Epifcopi  Lubuceofia 
**  coram  eo  Scriba,  quia  predictia  preinfertarum  Literarum  Prefentatiooi,  Receptioni,  Lectioni 
Uaainationi,  Requifitioni,   Informationi ,  Confirmationi  9  Suppletioni,  Decreti   Interpolitioni, 
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omnibusque  aliis  et  Angiitis,  dum,  ficut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatif 
Teftibus  prefeos  ioterfui,  eaque  fic  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  Notam  recepi,  ex  qua  prefentm 
Conßrmationis  literam,  five  prefeos  publicum  Inftrumentum ,  una  cum  infertione  literaram 
originalium  prefatarum  de  verbo  ad  verbum  per  me  confcriptum  confeci,  Subfcripfi,  publicavi 
et  in  banc  publicam  formam  redegi,  fignoque  et  nomine  meis  foiitis  et  confuetis  una  cttm 
Sigilli  dicti  Reverendi  Patris  et  Domini,  Domini  Friderici,  Epifcopi  Lubucenfis  et  Ezecutoiw 
Appenfione,  de  ejus  fpeciali  mandato  confignavi,  rogatus  et  requifitus  in  fidem  et  (eftimonilni 
omnium  et  fingulorum  premiffbrum.    ,  * 

■ 

£  ö  ii.i  g  ^  tteityarcftit  (8bt  VU)  ffn$.  t>ora  Sauft  unb  Sofc'Ortcn  ©•  88.  tagt.  (Sb.  Vffi)  Spec.  eccleL  1, 114. 111. 
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'  Wjr  Fridrich,  von  gottes  gnaden  Romifcher  kayTer,  zu  allen  Zeyten  merer 
des  reichs,  zu  hungern,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich,  zw  Steyr,  zu 
kernnten  vnnd  zw  Crayn,  her  auf  der  windifchen  marck  vnd  zu  portenaw,  Graf  zu  habfpurg, 
zu  Tyrol,  zu  pfirt  vnd  zu  kyburg,  Marggraue  zw  Burgaw  vnnd  lanndgraf  jm  elfes,  Entbie- 
ten den  hochgebornen  Eric ken  vnd  wartifiawen,  gebrudern,  her tzogen  zw  wollgaft 
vnnd  bart,  vnnfern  lieben  Oheimen  vnnd  furften,  vnnfer  gnad  vnnd  alles  gut.  Hochgebor* 
nen  lieben  oheimen  vnnd  furften«  Als  weylannt'der  hochgeborn  Otto,  zu  Stetin,  pomero, 
der  Caffuben  vnnd  wennden  hertzog  vnnd  Ffirft  zw  Rwgen,  vnnfer  lieber  oheim  vnnd  furft, 
mit  tode  abgangen  ift,  da  durch  dann  die  obgemelten  furftenthumb  jres  vorwefers  verweifet 
vnnd  ledig  worden  find,  hat  vnns  als  Romifchen  kayfer  geburet,  diefelben  furftenthumb  on 
uerzug  mit  Regirung  zu  uerfeben,  da  durch  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich  an  dem  felben 
ende  Eins  furften  nicht  mangel ,  auch  die  pfiicht  vnnd  dinft  vnns  von  den  furftenthumben 
noch  loblicher  gewonhait  des  reichs  behalten  nicht  entzogen,  der  furftenthumb  land  vnnd 
leut  jn  frid  vnnd  alle  fteend  dorjnn  jn  rechter  Ordnung  gehalten  wurden:  vnnd  Nachdem 
wir  aber  befunden  haben,  das  diefelben  furftenthumb  von  dem  egenanten  Ottpn,  dem  Jung- 
ften  Iren  befitzer  oder  aueh  von  feinem  vatter,  von  vnns  vnnd  dem  heyligen  reich,  als  fich 
geburt,  empfangen  vnnd  darumb  vnns  vnnd  dem  hayligen  reich  ledig  worden  lind,  haben 
wir  aufz  gutem  vorberat  mit  verfehung  derfelben  furftenthumb  verzogen  eygentlich  zu  erfarn, 
was  vnns  vnnd  d.em  heyligen  reich  von  billickeit  vnnd  rechts  wegen  dorjnn  zugeburt,  da- 
durch nymands  an  feinem  rechten  verkurtzt  oder  fich  von  vnns  zu  beclagen  not  fein  wurd. 
Alfo  hat  fich  in  der  zeit  der  hochgeborn  fridrich,  des  heyligen  Romifchen  Reichs  Erts- 
kamrer  vnnd  kurfurft  von  feinen  vnnd  des  hochgebornen  albrecht«,  Marggrauen  zw 
Branndemburg  etc.  vnnfers  lieben  oheims  vnnd  Furften,  feins  bruders  wegen,  diefelben 
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furftenthumb    als    verfalne    vnnd    vermainte    leben   an   die  marck    vnnd  kurfurftenthumb  zw 
Brandburg,  von  dem  fie  an  mittel  zu  lehn  rurn,  vnnd  durch  abgangk  des   obgenanten  her- 
tzog Otten  des  Jungften,  Ires  beßtzers  verlediget   fein  zu  hennden  einzunemen  vnnd  jn  jr 
gewaltiam  zu  bringen  vnderftanden  vnnd  haben  darumb  bede  jr  treffenlfch  botfchafft  an  vnn- 
fern   kayferiichen   hof  gefchickt,    vnns    jrer  gerechtigkait  des  anfals  halb  der  egefchrieben 
furftenthumb  zu  vnderweifen.      Defzhalben    ir    alsdenn   durch  ewer  treffenlich  bolfchaft  auch 
erfuchen  vnnd  vnns  das  furnemen  der  obgenante  fridrichs  vnnd  Albrechts,   Marggra- 
uen zw  Brandemburg  etc.    entdecken  vnnd  dabey  furbringen  1  äffen  habt,    wie  die  obge- 
rurten  furftenthumb  von  vnns  vnnd   dem  heyligen   reich   zu  lehen  ruren,  vnnd   vnns   darauf 
gebet ten,    euch   damit  als  des  vorgenanten   hertzog  otten    erben   gnediglich  zu  uerfehen: 
jlurch   das  dann   diefelben   Furftenthumb    bis  in   das  Sechfz  Jar  vnuerfehen  geftannden  fein, 
vnnd  Wiewoll    vnns  ynnd  dem   heyligen   reich  fchwere  gewefen  ift  vnnd   jn  der  zeyt  von 
«ich  zu  beyderfeyt  zu  mermalen  mit  vnderweifung  yeder  parthey  gerechtigkeit  erfucht  find, 
yedoch  haben  wir  der  vorgemelten   Irrung  halb  ennicher   parthey  In  den  Ruck  nichts   ent- 
ließ» jn  den  fachen  handeln  wollen,   Sunder   vnnfer  kayferlich  ladung  vnnd    Citatron  gegen 
euch   beden  partheyen   aufzgeerf  1  äffen   vnnd  vff  beftimbt    vnnd   ergangen  zeit  Rechttag  für 
vnos  gefalzt,  jn  meynung  euch  jn  grund  der  fachen  zu  uerhoren,  auch  vnnfer  Vnnd  des  reichs 
gerechtigkait  für  zubringen  vi\nd  dorjon   entlich  zu  handeln  vnnd  zuthun,    was   (ich   jn  foli- 
chem  nach  Ordnung   des  rechten   geburt,    wie  dann    diefelben  vnnfere  kayferliche  brief,    die 
euch  vorkundiget    vnnd   do   durch   die   fachen  .jn  vnnfern   kayferiichen  hof  anhengig  worden 
fein,.  Solichs   aigentlfcher  aufweifen,    vnnd  Nach  dem  Nu  zu  folichenn  gefatzten  tagen  der 
obgenanten  Marggraue  fridrich  durch  fein  anweit  folicher  kayferlicher  verhorung  vnnd 
erclerung  noch  zu  komen   erfchinen  vnnd  aber  nymand  von  ewer  wegen  gegenwertig  gewe- 
fen, deshalb  wir  woll  Wider  euch  bandeln  hetten  mögen,  haben  wir  dannoch    diefelben  zeit 
picht*  bandeln  wollen  In  hoffnung,    das  ir  furderlich  ericheinen  vnnd  euch  vnnfern  kayfer- 
Hchen  erfordrung  Brieffen  gehorfamlich  erzaigen  wurdent,  das   aber  nicht  befcheen.    Dorauf 
dann  der  obgenante  Marggraue  albrecht,  dem  das  vermelt  Marggrauethumb,  kurfurften- 
thumb vpnd  Ertzcamrer  ambt  von  dem  vorgenanten  Marggraüe  fridrichen  nach  laut  der 
brief  Tnnd  figel  darüber  aufzgangen,  Lediglich  vbergeben,  felbs  in  aigner  perfon  für  vnnfer 
kayferlich  Maieftat  komen  ift  vnnd    hat  vnns   furbracht,    Wie  die  gemelten  hertzog-  vnnd 
fnrftenthumb  Stetin,   pomern,    der  Caffuben,   wenden  vnnd  Rügen  von  dem  kurfurftenthum 
des  Marggrauenthumbs  zu  Brandemburg    zu  lehen  Ruren  vnnd    nach  abgang  weylant  des 
vorgenanten  hertzog  otten  an  der  gemelt  kurfurftenthumb  gefallen  fein,   da  durch  diefel- 
ben bertzog  vnd  furftenthumb  Im  nu  als  kurfurften  des  Marggrauethumbs  Brandburg  zufteen 
vnd  darzu  gerechtigkait  hab,  nach  laut  etlicher  kaiferlicher,   königlicher  vnnd  annder  brief 
vnnd  Nemlich,    das  weylant  Ott  vnnd  Cafimirhertzogen,    der  gemelten  hertzog  vnnd 
forftenthumb  In  dem  concilio  zu   Coftentz    durch  vnnfern  vorfarn  weylant  kaifer  Sig- 
munden gehalten,  die  vermelten  hertzog-  vnnd  furftenthumb  von  Weylanten  Marggrauen 
Fridrichen,  die  zeit  kurfurften,  feinem  vatter,  zu  empfahen  geweifet  fein,  vnns  zu  vnder- 
richtiguog  furbracht:  vnnd  fo  wir  dann  als  Komifcher  kayfer  auch  gerechtigkait  darzu  hetten, 
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hat  er  vnns  deniutiglich  gebeten,  das  wir  Im  diefelben  vnnfer  kaiferlieh*  gerechtigkait  ancfr 
xu  vbergeben  vnnd  darauf  die  itzbeftimbten  hertzog  vond  furftenthumb  zu  lehen  zuuerleyhen» 
gnedichlich  geruchten  vnnd  lieh  -dabey  erbotten,  Wer  jm  darumb  mit  recht  fernem,  dem 
rechten  vor  von«  gehorfam  zu  fein,  des  wir  jn  aber,  ob  yemand  von  ewern  wegen  der  da- 
wider eynnicb  redlich  vrfach  furzubringen  hat,  die  zu  hören  ob  XX  tagen  verzogen  vnnd 
vfgehalten  haben.  Und  fo  aber  nyemand  von  ewern  wegen  erfchienen  ift9  haben  wir 
dem  genanten  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  kurfurften  Marggraf  albrecht  vf  foliefc 
Ergemelt  fein  furbracht  gerechtigkait  mit  woibedachten  mut,  langer  Vorbetrachtung,  gu- 
ten Rat  vnnd  rechter  willen  die  vorgemelten  hertzog-  vnnd  furftenthumb  Sterin  r  Po* 
mern,  der  Caffuben,  wenden  vond  Rügen  mit  jrn  lannden,  lauten,  Schloffen,  Steten, 
merekten,  dorffern,  frey halten,  gnaden,  berlichkaiten ,  Zollen r  gleiten.,  vögelten,  nutzen^. 
Lanndgerichten,  gewonhaiten,  Befitzungen,  eigen  fchaften,  landen,  ieuten,  Stiften,  kloftenv 
obern  vnnd  nydern  Mannen,  Manfchaften,  lehen,  lebenfehaften,  geldlichen  vnnd  wernüichen^ 
zwingen,  penen,  kreifen,  weiden,  holtzern,  pufchen,  velden,  waiden,  waffern,  waflerlauften». 
vifebereyen,  gejegden,  wiltpeuen,  berckwereken,  Emptern,  zinfen,  gulten  vnnd  allen  andern 
gerechtigkaiten  vnnd  zugehorungen,  wie  fdiebs  alles  vnnd  ydes  genant  oder  wo  es  gelegen* 
ift,  nichts  aufzgenomen,  mitfambt  aller  vnnd  yder  gerechtigkait,  fo  wir  vnnd  das  beylig  reich 
daran  haben,  zu  lehen  gnediglich  verlyhen  nach  laut  vnnfer  kaiferlichen  brief  darüber  aub» 
gegangen:  vnnd  damit  derCelb  vnnfer  oheim  vnnd  Curfurft  Marggraf  Albrechten  dorubec 
an  dem  itzgemelten  bertzog-  vnd  furftenthumben  durch  euch  noeh  yemaeds  von  ewro  wegen 
doran  nicht  verhindert,  Sunder  zu  (einen  bannden  vnnd.^ewaltfaoi  gebracht  werden*  So  ha» 
ben  wir  au  vnnd  ig  lieh  vnnfer  kayferliehe  ladung  vnnd  geböte  briefly  So  wir  vormala  der 
gemeken  fachen  halb  aulgjeen  I äffen  haben  vnnd  dem  obgeoantep  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd 
kurfurften  Marggraue  Albreehten  an  folicher  feiner  vnnd  vnnfer  vbergeben  gereebtigkaft 
zu  fchaden,  abgauge  vnnd  widerwertigkait  körnen  folten  oder  mochten,  gantz.  vffgebebet». 
vernkht  vnnd  abgetan,,  Alfo  das  \m  noch  feinen  Erben,  die  nu  furbasmer  zu  keinem  fchaden 
noch  jrruog  komen  noch  bringen  follen  oder  mögen  ja  kein  weyfz,  alfs  dann  das-  vonfes 
gebotsbryff  vormals  an  euch  aufgangen  Clerlich  Jonen  halten.  Docauf  dann  ewer  vokneclaig 
anweit,  Nemlicb  doctor  Jörg  w.althern  vnnd  gerufzlaw  pernicko  vff  ein  Credeotzmü 
ewer  beder  anhangen  jnfigeln  verfigelt  vff  dem  tag,  So  wir  zw  Regen fp arg  mit  fambt 
vnnfern  vnnd  des  heyligen  Reichs  kurfurften  vnnd  furften  gehalten,  vor  vnos  erfchinen  find^ 
die  wir  jn  jrer  Werbung  auch  den  genanten  vnnfern  lieben  oheim  vnnd  kurfurften  Marg- 
graue albrechten  dogegen  jn  beywefen  der  itzgemelten  vnnfer  vnd  des  heyligen  retebs 
kurfurften  vnnd  furften  auch  geboret,  do  dao  die  fachen  nach  jxem  herkomen,  wie  vorge- 
(chriben  ftet,  vnnd  was  wir  darjnn  gebandelt  haben  guter  mafz,  von  beydentaylen  noch  pot- 
torft  furgebracht  ift,  dorauf  wir  als  Romifcher  kayfer  vnnfer  vnnd  des  hayügen  Reichs  km* 
furften,  furften,  Grauen,  bern  vnnd  getrewep  dafelbft  zu  Regen fpurg  jn  m  erektil  her  anzali 
befamelt,  Rat  jn  den  fachen  gehabt,  vtid  nicht  andern  erfanden  haben,  dann  4a»  wir  den 
ohgenanten  Marggraue  albrecbtep  bey  foiicher  erlangten  gerechtigkait,  die  euch  nicht, 
in  den  Rucken,  .als  ewer  bpUchiiß  fei*  Unten  laden  .hat,  £ounder  als  durch  jrnnJnr  kayfrrifch 
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und  Fürfte  zu  Rügen,  mit  Todt  verfchinen,  und  diefelb  Ffirftenlhum  durch  feinen  Todt 
verlediget  fein,  haben  wir  die  ven  uns  obgenannten  Otten  Vater  und  Im  von  uns,  als 
Rom.  Keifer,  unempfangen  erfunden,  feind  auch  durch  des  Hochgebornen  Fürften,  unters  lie- 
ben Oheims,  weyland  Friedrichs,  des  heiligen  Reichs  Erz-Kämmerer  und  Kur- 
fürften,  von  fein  und  Albrechts,  Marggraven  zu  Brandenburg,  feines  Bruder«, 
treffliche  Potfchaft,  irer  Gerechtigkeit,  Irn  Vorfarn  von  Keifern  und  Kunigen,  unfern  Vor- 
farn, und  nehmlich  Irm  Vater,  von  Keifer  Sigmunden,'  feiigen  Gedechtaifs,  berichtet  worden, 
dafs  diefelben  Herzog-  und  Fürftenthum  von  dem  Churffirftenthum  der  Marck  Bit 
Brandenburg  on  alles  Mittel  zu  Lehen  rürten,  darumb  die  durch  des  obgenannten  Her- 
zog Otten  Todt  verledigt,  an  diefelben  Marck  Sie  und  ire  Erben  gefallen  weren.  Uns 
haben  auch  die  Hochgeborn,  vnfer  lieben  Oheim  und  Fürften,  Erick.uod«  W«*tflaff,  xu 
Wolgait  und  Part' Herzogen,  durch  lr  treffenlich  Botfchafft  erfuchen  und  fürbringen 
laffen,  wie  die  obgenannten  Herzog-  und  Fürftenthum  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  EU 
Lehen  rürten,  und  doruf  gebeten,  In  die,  als  des  vorgenannten  weylant  Herzoge  Ott« 
Erben,  gnediglich  zu  verleihen,  und  wiewohl  wir  diefelben  Herzog-  und  Fürftenthum  zuftund 
mit  einem  Regirer  verfehen  hetten  mögen,  und  wer  var,  die  on  einen  Verwefsef  und  regio» 
renden  Fürften  die  Lenung  laden  zuftehn ,  jedoch  haben  wir  dannoch  in  den  Dingeq  nichts 
handeln  wollen,  aller  Partheien  Gerechtigkeit  un verhört,  und  haben  darumb  zu  gründlicher 
Verhörung  der  Partheien  nnd  Sachen  vnfer  Key ferl,  Ladung  gegen  beden  Partheien  ausgeen, 
vnd  fie  vf  einen  entlichen  Tag  peremptorie  in  vpfern  Keyferl.  Hofe  fordern  laffen,  Sie  in  ih- 
rer Gerechtigkeit  und  die  Sache  in  Grund  zu  hören,  auch  vnfer  vnd  des  Reichs  Gerechtig-* 
keit  fürzubringen,  und  dann  darinn  fürzunehmen,  zu  handeln  und  zuthun,  als  lieh  in  folebem 
nach  Ordnung  des  Rechten  gepüret,  wie  diefelben  unfer  Keyferl,  Maj.  Lad ungs- Briefe  de* 
völligen  innhalten,  die  denn  beeden  Partheien  verkündiget,  und  dadurch  die  Sachen  in  vn- 
ferm  Keyferl.  Hofe  in  Recht  anhengig  worden  fein.  Alfo  ift  der  abgenannt  Marggraf  Fried- 
rich durch  fein  Anwälde  Keyferl«  Verhörung  und  Erklerung  nachzukommen,  gehorfamlich 
erfchinen,  aber  von  der  obgenannten  Herzoge  Erick  und  Warzlaffen  wegen,  ift  ny- 
mant  dargegen  gewefen,  haben  wir  doch  diefelben  Zeit,  als  wohl  hetten  thun  mögen,  nichts 
handeln  wollen,  in  Hoffnung,  fie  würden  förderlich  erfcheinen,  und  fich  uf  unfer  Keyferl. 
Erfordefung  gehorfam  verzaigen,  das  aber  nit  befcheen  ift,  funder  der  obgenannte  Marg- 
grave  Albrecht,  dem  die  Marggraffchafft  zu  Brandenburg,  Churffirftenthum  und  Erzkäme- 
rer-Amt,  von  feinem  Bruder,  Marggrave  Friedrichen,  übergeben,  ift  in  aigner  Perfon 
die  Zeit  hangendens  Rechten,  wie  vorgemelt  ift,  für  vnfer  Keyferl.  Maj.  kommen,  und  hat 
uns  feiner  Gerechtigkeit  zu  den  obgenannten  Herzog-  und  Fürftenthum  durch  Keyferlich 
und  Kuniglich  Briefe,  und  nemlich  Keyfer  Sigmunds,  loblicher  Gedechtnifs,  Brive,  feinem 
Vater  gegeben,  völliglicb  unterrichtet,  dafs  die  Fürftenthum  vorgenannt  in  dem  Fall  an  die 
Marck  zu  Brandenburg  Im.  und  feinen  Erben  verfallen  fein,  und  wann  wir  dann  als  Rom. 
Keyfer  Gerechtigkeit  darzu  hetten,  bat  er  uns  demütiglich  gebeten,  dafs  wir  im  diefelben 
unfer  Keyferlich  Gerechtigkeit  des  vermelten  Anfalls,  zufamt  feiner  Gerechtigkeit,  auch  so 
übergeben,  und  darauf  die  egemelten  Herzog-  und  Fürftenthum  zu  verleihen,  genediglich  ge- 
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ruhten,  das  wir  dann,  nach  genugfamer  Wartung  der  vorgemelten  Herzog  Erick  undWarz- 
laff,  uf  fein  Bete  und  ertlichen  gethan,  Ime  die  mit  allen  Steten,  Schloffen,  Landen  und 
Leuten  und  aller  Herrlichkeit,  Zu-  und  Etagehörungen,  gnediglich  verliehen,  und  den  obge- 
nannten  Ericken  und  Wartzlaffen,  auch  Mannen,  Steten  der  Hejrzogthum  Stettin,  Pon- 
naerto,  Wenden  und  Caffuben,  und  des  Ffirftenthums  zu  Rügen,  .durch  unfer 
Keyfeit  Briefe  geboten  haben,  den  obgenannten  Marggrave  Albrecht  zu  denfelben  geruclich 
kommen  au  laffen,  und  Im  und  feinen  Erben  gewönlich  Huldigung,  Gelübt  und  Aid  zuthun9 
vnd  für  ir  recht  natürlichen  Herrn  zu  halten,  dafs  fie  aber  nicht  gethan,  funder  die  obge- 
nannten Erich  und  Warzlaffen  haben  Ir  vollmechtig  Botfchafft  uf  Credenz,  mit  ihrer  beder 
Infigel  verfigelt,  darum  als  Wir  hie  uf  dem  löblichen  Tag  zu  Regenfpurg,  mit  unfern  und 
-des  Reichs  ^urfürften  und  Fürften,  Geiftlichen  und  Werntlichen,  Grafen,  Herren  und  Rit- 
terschaft, gefammelt  geweflen  fein,  gefchickt,  do  wir  abermahls  beede  Partheien  in  vnfer  vnd 
des  Reichs  Curfürften  und  Fürften  Gegen  Wertigkeit,  genugEatnlich  gegen  einander  verhöret, 
derauf  in  Rate  erfunden  haben,  dafs  wir  den  obgenannten  Marggrave  Albrechten  billich  bei 
feiner  Gerechtigkeit,  ihm  durch  unfer  Belehnrfs  gegeben,  beleyben  laffen,  vnd  hant  haben 
follen,  als  wir  das  den  oftgenannten  Erick  und  Wartzlaffen,  auch  den  Landen,  Steten  und 
Mannfchafften  der  vorgemelten  Fürftenthüm  geschrieben  haben.  Darum  befehlen  wir  deiner 
Lieb,  aus  Rom.  Keyferl.  Macht,  und  bei  Verlieffung  aller  deiner  Privilegien  und  Freyheit, 
die  du  von  unfern  Vorfahren,  Vnfs  und  dem  Reich  haft,  ernftlich  und  veftiglich,  ob  die  ob* 
genannten  Erick  und  Wartzlaff,  auch  die  Land,  Stete,  Prälaten  und  Manfchafft  der  Herzog- 
und  Fürftenthüm  vorgemelt,  unfern  Briefen  und  Keyferlichen  Geboten,  die  Wir  In  darum 
gefchrieben  und  gethan  haben,  ungehorfam  nnd  wiederfezig,  vnd  dem  gemelten  Marggrave 
Albrecht  Huldigung,  Gelübd  und  Aid  zuthun,  und  gehorfam  zu  fein,  verziehen  oder  fich 
darion  fperren  würden,  dafs  du  Im  danh,  fo  oft  es  Noth  befchicht,  mit  ganzer  Macht  zuzie- 
hen und  helfen  woileft,  die  obgenannten  Fürftenthumem  in  fein  leiblich  Gewern,  Befefs 
ui^d  Gehorfam  zu  bringen,  und  darin  zu  behalten,  und  dich  in  diefem  vnfern  Keyferl.  Ge- 
bote gehorfam  erzaigen,  als  wir  uns  des  genzlich  zu  dir  verfehen,  dadurch  nit  not  werde, 
wider  dich  mit  den  obgenannten  Penen  und  in  ander  Weg  zu  verfarn.  Daran  thut  dein 
Lieb  unfer  ernfte  Meinung  und  funder  gut  Gefallen,  des  wolln  Wir  gein  dir  gnediglichen 
erkennen«  Geben  zu  Regenfpurg,  mit  unferm  Keyferl.  aufgedruckten  Iniigel  verfigelt,  am 
Fritag  vor  Sanct  Laurentzen  Tag,  nach  Chrifti  Geburt  XI Vc.  und  im  ein  und  fiebenzigfteo, 
vnfer  Reich  des  Römifchen  im  zwei  und  dreyfigften,   und  des  Hungrifchen  im  XI IL  Jaren« 

Ad  mandatum  Domini  Imperatoris. 

SRfiUtr't  Wtityta$u$taut  II,  508. 


1901.     ftwffirfi  2llbre$t  t>w  Sranbenburg  wtb  #erjog  SBityelm    ju  ©ac^fm  geloBat \m$ 
lerne,  mit  irgend  jemanb  emjuge&enbe  (Einigung  bcr  gaifc^en  tynen  ju  ©c^ktfe  wtb  $u  Gäbt  m 

ber  ©pree  aufgerichteten  gintrag  ju  t^un,  am  21«  Oct.  147  L 

Von  göttes  gnaden,  Wir  Albrecht,  MaTggxau*  zu  Bran.ndenburg,  des  beili- 
gen  Romifcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  kurfBrft,  zu  Stettin,  pomem,  der  Ca  ff  üben  vnd  wenn- 
den  Herczoge,  Burggraue  zu  Nnrinberg  vnd  futft  zu  Rogen,  Vnd  wir  Wilhelm,  Her- 
czog  zu  Sachffen,  lanntgraue  In  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Myflen.  AU  wir  bilde  Ii 
funderbait,  noch  laut  einer  verfehreibung^  der  datum  heldet  zu  Slaytt,  vnd  dornach  aber 
durch  ein  ander  verfchreibung,  In  fruntlicher  aynung  vad  verftentnufz  find,  In  welcher  an- 
dern verfchreibuog,  die  hochgeborenen  furfte  Marggraue  Fridrich  feiiger  vnd  M arg- 
irr  äff  Johanns,  vnnfer  Marggraue  Albrechts  etc.  Bruder  vndSone,  auch  mit  verfaffet  vnd 
verfchriben  fein,  der  datum  heldet  zu  Coln  an  der  Sprew,  Bekennen  wir  offennlich  mit 
difem  briue,  Ob  wir  bayde  fembtlich  oder  funderlich  binfur,  In  kurfurftlich  oder  ander  ay- 
nung oder  vertrege  mit  yemandts,  were  4er  oder  die  weren,  geeo  wurden,  das  fulchs  dea 
ob^edachten  zwayen  voratifzgegaogen  aynungen  vnd  verftentnuffen  dhainen  abbrach,  vußattea 
öder  fchaden  «bringen  Fol  In  eynigen  wege.,  wie  das  ymands  erdencken  mag,  .Sunder  diesel- 
ben aynuVig  vnd  verftentnufs  füllen  zwufchen  vnnfer  baydet  In  lcn  Crefften  vnd  mächten  va- 
uertuckt  bleiben ,  Alles  on  arglift  getrewlieh  -vnd  ongeuerde.  Vnd  des  zu  vrkunde  Jiabea 
wir  bayde  vnd  vnnfer  yeder  fein  aigen  Infi  gel  an  difen  briue  laffen  hencken,  Der  swene  Ja 
gleichem  laut  gemachet  vnd  verfigelt  find,  vnd  vnnfer  yder  einen  übernommen  hat.  Qebea 
zu,  Wymar,  Am  Montag  der  heiligen  Aylfftaufend  Junckfrawen  tag,  Nach  Grifti-gebu* 
vierczehen  Hundert  vnd  dornach  In  dem  Eyn  vnd  fibeoczigiften  Jaren. 

9U<fe  Ins  im  Mniffi.  6Jtyfl{4«  Katy»  In  Selben  .tefbibtf4c«  jDciginaU  • 


1902.    Die  ÄttrffirjHn  Unna  fcon  88r<mbet*ttrg  *ena#ri($tigt  ifyct  Butter  He  Äurfürjtm  2R«* 

garetya  »on  Saufen,  baj?  fic  mit  .tyrem  ©ema&le  in  SBemtar  angefommen  fei  unb  na$  einiger 

JRajt  na#  fceipjig  gej>en  werbe,  mofiin  jte  tyre  SKutter  einlabet,  am  21*  Dct  1471« 

Was  wir  zu  kintlichen  trewen  liebs  vnd  guia  vermögen  zuuor.  Hochgeborne  Fur- 
ftin,  hertzliebe  fraw  vnd  muter.  Wir  haben  ewr  liebe  fchreiben  vns  itzund  getan  gütlich 
vernomeo  vnd  laffen  dieselben  ewr  liebe  wifTen,  dafs  wir  mitfambt  vnnferm  lieben  herrn  vnnd 
gemaheln  nechten  Suntag  hieher  gein  Wymar  komen  find,  do  wir  ettlich  tage  bleiben,  die 
rwe  oemen  vnd  vff  difen  necliftkunfftigen  Sambffag  zn abend  zu  Leiptzk  einkomen  werden, 
Ewr  liebe  mit  allem  vlys  vff  das  gutlichft  vnd  fruntlichft  bittende,  das  Ir  vch  euch  vff  die 
zeit  dofelbfthin  gein  Leiptzk  fugen  vnd  nicht  auffen  bleiben  wollet,  dann  wir  funder  be- 
\0irde  und  frolocltung  haben  ewe  liebe  au  (eben.    Ea  erzeiget   vns  auch  die  vilgeoant  .ewr 
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-liebe  felcb  daDckneroigkeit  .guttea  willens,  das  wir  in  aller  lieb  und  trew  widerumb  verdie- 
nen sollen.    Datum  Wymar,  am  Montag  der  eilfftaufent  meide  tag,  anno  etc.  LXXL 

Anna,  v.g.g.  Marggrefin  zu  Brandemburg9  zu  Sterin,  Pom- 
mern, der  Ca  (Tuben  vnd  wenden  Hertzogin,  Burggrefin  zu  Nu- 
remberg  vnd  furftin  zu  Rügen. 
Der  hochgebornen  furftin   frauen  Margarethen9    geboren   von  O f t e r- 
reich,    Hertzogin  zcu   Sachfen,    lantgrefin  jn   doringen  vnd 
Marggrefin  zu  Meiden  vnfer  hertzliebften  frawen  und  muter.  # 

9ta<$  tan  in  Ä&nigl  <S5d>f,  <&c£.  9r$it  in  breiten  bcßntlid^cn  Srigtacdc 


1903.    STOargaretya,  bie  aertotttoetc  #cr$ogm  »ott  ©adrett,  (tuet  tyre  ©tytte  um  Ättflmift, 
ttami  ber  Äurfürj*  3llbrc$t  mit  feiner  ©ema^Kn  nafyitipfa  lommett  »erbe,  am  24,  Ort.  147K 

Mütterliche  liebe  mit  gantzen  trawem  allezceit  zeuuor.  Hochgebornen  Furften,  lieben 
Sone.  Wir  haben  aufs  uwerm  fchriben,  das  uff  hüten  doroftag  scu  Liptzlc  gegeben,  vnd 
vns  itzunt  des  vorgerurten  tagis  nachmittag  in  der  andern  ftunde  geantwort  worden  ift,  vor« 
ftanden,  hoebgeborone  furfte»  Marc  graue  Albrecht  von  Brandemburg  mit  -finer  Ge- 
maheln  von  liptzk  uff  llleburg  vnd  Torgaw  zeihen  wil  etc.  wulten  wir  allerlibft  wiflen, 
wann  vnd  vff  welchen  tag  das  gefcheen  fülle  vnd  fo  wir  ouch  mochten  vorfteheo,  wann  ir 
lieben  zcu  uch  gein  liptzk  wurden  komeo,  weren  wir  geneygt  uwern  vnd  iren  lieben  ich 
wüten  vns  dohin  zeufugen,  das  bitten  wir  vns  zcu  willen  zcu  tun  dornoch  mögen  gerichten, 
wullen  wir  fruntlich  vordynen,  Gebn  zcu  aldemburg,  am  dornftag  nach  Seuerini,  anno 
-etc.  LXX.  primo. 

Von  gots-  gnaden  Margareta,  geborone  von  Oefter reich,  hert- 
zogin zcu  Sachffen  etc.  witwe. 
Den  hoebgeb.  furften  hern  Ernfte,  kurfurfte  vnd  hern  Albrechte, 
gebruder,  hertz.  zu  Sachffen  etc.  unnfern  Üb.  Sönen. 


1904.    ©eorg  »on  Bfilo»  begtebt  mit  bem  #«tfe  ©arto»  in  ben  ©cjmfc  be*  JttsrfBrfleft  fttbxtty, 

am  22,9io*<  1471. 

Ick  Jörgen  von  bulow,  thur  gartow  gefeten,  Als  my  die  Wuchte  Hochgeborn 
furfte  vnd  herre  Albrecht,  Marggraue  to  Brandemburg,  des  hilligen  Romifchen 
Rikes  Ertzcamerer  vnd  Cor  furfte  —  myn  gnedige  Herre  mit  dem  gnanten  mynetn  Slote  vnd 
aller  finer  tobehoringe  jn  finer  gnaden  funderlike  befchuttinge  vnd  befchermioge   vpgenomes 


loa  > 

▼od  entpfangen  befft  my  gelick  ander  dy  fioeo  to  befchutttn,  to  befchermt*  vod  to  verde- 
dingen  na  finer  gnaden  heften  Vormagen  — .  Bekenne  iek  vnd  dbu  knnt  mit  deffem  briet* 
'.gegen  allermeoiglicb,  dat  ick  dem  gnanten  mynem  gnedigen  berrn  als  mynem  landesfiirfteit 
togefeebt  vnd  gelauei  hebbe,  finen  gnaden*  ala  annder  finer  gnaden  man,  to  dinen,  gehörfam,. 
getrwe  vnd  gewartig  to  finde  vnd  mf.  mit  dtnfuluen  mynen  Slat  Gartow  vnd  aller  finer 
tobehoringe  jn  des  genante»  royns  gnedigen  herren*»fitnderlike  fchuttinge  vod  befchermtagt 
gefett  vnd  gegeuen  hebbe.  —  Gegeuea  — -  ta  Soltwedel,  am  dage  Ceoilie  virginis* Äa gote* 
gebort  virteinbundert  dorna  jm  einen  vnde  fouentigeften  Jareon^ 

9t*4  Wm  Srigmafe  in  Jt  (Bc|^  *«fc.*Kr4i»f  #.  442. 


1905»    ÄurfÖrjt  5fl&re$fr  mafy  fBSttntt  wn  ber  ©4>ttTen&urg  unter  getotffen  23ebmgung«t  jum: 

fßtfttytyaUt  in  ©arj,  am  12.  2)ej*  147L 

Wir  Albrecbt  etc.,.  Bekennen  vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  Brieue,  da«,  wir 
▼ff  heut  Dato  difs  brieues  von  fern  lieben:  getre  wenn  wernbern  von  der  Schollen  bergk 
ezu  Rate  vnd  diener  vfgenomen  vnd  zu  vnnferm  hauptmann  czu  Gartz  beftellt  haben  für 
vnnfer  Stat  vnd  land  dofelbft,  Auch  vnnfer  foldoer,  gereyiig  vnd  fuefzknecht,.  Alfo  das-  er 
dem  allen  getrewlieh  vor  fein  fol  nach  allem  feinem  vermögen».  Er  Coli  auch  vfciffige  für* 
forg  vnd  vffwartung  thun  vnd  -haben,  Damit  fie  verfichert,  auch  vnnfer  ftraffen  getrewlicb 
;efchutzt  vod  gefchirmt  werden ,  vnd  nyemants  vngeburnufs  verbengen  noch  felber  thua, 
iie  auch  jn  dheinen  wege  befwern,  Sünder  bey  loblichem  herkomen  ballten  vnd  pleybea 
lafTen,  Noch  inen  nichts  abenemen  oder  kheinerley  befwerunge  czu  czyhen,  anders  dann  Ob 
die  gereifigen  oder  fuefzknecbt  nicht  getrew  gehorfam  oder  vleiffig  fein  wolten  des  das  er 
Ine  befilhet,  mag  er  fie  darumb  ftraffen  an  iren  leyben,  vqd  dep  Burger  halben,  Ob  die  etf- 
was  verbrechen  auch:  all  ander  gebrupfa  Solle  er  an  vnns  gelangen  1  äffen,  Darjnne  vnnfer 
meynunge  czu  erlernen  vngeutrlich  In  allen  w^g  vunfere  peftes.  .thun  vnd  furnemen  nadr 
(einer  verftentnus.  Er  foll  auch  XV  pferd  gereiffiger,  daruntter  vnnfer  czolner  czu  Gart« 
einer  fein  fol  vnd  die  anderen  alle  werdlich,  vfzgenomen  einen  knaben,  den  er  haben  mag,, 
one  vnnfern  fchaden  hallten.  Es  were  dann  das  er  an  %den  gereiffigiw  pferden  von  veindtea 
oder  In  vnnferm  dinfte  fchaden  tfntpfing  oder  verderbet,  Oder  das  er  oder  feine  knecht  ge- 
fangen wurden,  Sollen  wir  Ine  diefelben  fchaden  nach  erkentnus  vnnfers  marfchalcks  plichtig 
fein  czu  beczalen,  Auch  fie  nach  geburnus  irer  fengknuffc  czu  ledigen:  vnd  was  er  auch  voo 
veindteo  erübrigt,  das  fol  er  vnns  czu  fteen  laffenni  Außerhalb  des,  das  an  ein  pewt  gehört, 
nach  erkantnus  vnnfer«  marfchalcks,  mag  er  pewteo.  Er  foll  auch  vnns  In  vnnfern  kriege» 
wider  mennigklicheo  bilffe  vnd  beyftandt  tbun  vnd  Tunderlichenn  vnnferm  Zöllner  czu  Gerts 
In  feinem  Ambt  getrewe  hilff  vnd  haedtfaebuBge  tbun,  alles  getrewlieh  vnd  on  geuerde,  Ab 
er  vnns  des  dann  bandtgebende  gtubd  getan  vnd  zu  got  vnd  den  heiligen  gefworolnt:  vnd 


wir  Tollen  vnd  wollen  auch  dam-gpanten  Wernheren  vff  folch  gereiffig  vnd  für  feine  dinft 
4itz  Jar  aufzüchten  vnd  becwleofy.  hundert  Reinifch  guldeiq,  der  wir  Im  czu  difer  ieczigao 
Cotterober  hundert  gülden  bereit  gegeben  haben  vnd  die  vbrigen  IVC.  gülden  beczaleo  fal- 
len alle  Cottember  hundert  gülden:  vnd  des  czu  vrkunt  haben  wir  vnnfer  Infigel  zerruck  vff 
difen  briue  thun  drucken.  Gefcheea  vnd  geben  czu  newen  Angermund,  am  Donerftag* 
nach  Conceptionis  niarie,  Anno  £t£>  SeptuagfAmo  pritno. 


1906.    Stow*  t>e*  SBerner  »on  ber  ©dfrulcnburg,  *om  12.  2)ej*  1471. 

leb  Wernher  von  der  Scholenborgk,  Bekenne  vnd  tbue  kunt  offennlich  mit 
dem  briue,  das  mich  vff  hewt  Datum  ditzs  briefes  der  Irleuchtig  hochgebom  furfte  vnd  herr, 
herr  Albrecht,  marggraue  czu  Brandemburg,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Erczkam« 
rer  vnd  Churfurfte»  zu  Stettin,  pomerq,  der  Caffuben  vnd  wenden  herezog,  Burggr^ue  czu 
Noremberg  vnd  furfte  czu  Rügen  etc.  Mein  gnediger  herre,  czu  Rate  vnd  diener  vfgenomen 
vnd  czu  feiner  gnaden  hauptman  czu  Gartz  beftellt  hat  für  feiner  gnaden  Stat  vnd  Land 
dafeibft  auch  feiner  gnaden  folldner  gereiffigk  vnd  fuefzknecht,  Alfo  das  Ich  dem  allem  gt- 
trewlich  vor  fein  fol  vnd*  will  nach  allem  meinem  vermögen.  Ich  foll  vnd  will  auch  vleyffigp 
furforg  vnd  vffwart  thon  vnd  haben  damit  fie  vorfichert,  auch  feiner  gnadeq  ftraffen  getreu» 
lieh  gefobutaet  vnd  gefchirrobt  werden  vnd  nyemants  vngeburnufs  verhengen  noch  felber  Um, 
Sie  auch  In  jdheinea  wege  befweren9  Sundern  bey  loblichem  herkhomen  ballten  vnd  bieybtm 
laffen,  Noch  Ine  nicht*,  abnemen  oder  dheioerley  befwerungk  czu  ziben  a anders  dann  ob  die 
gereiffigen  oder  fuefzknecht  nicht  getrew,  gehorfam  oder  vleyffigk  fein  wolten  Des,  das  Ich 
in  befilch,  mag  Ich  fie  darwnb  ftraffen  an  iren  leyben,  vnd  der  burger  haJb,  ob  die  eltwas 
verbrochen :  vnd  alle  ander  gebeuch  fol,  ich  an  den  genanten  meinen  gnedigen  herren  gelangen 
laffen,  Darjnoeo  feinet  gnaden  meynung  czu  erlernen  vjjgeuerlicheu  In  alle  weg  fein  belies 
thun  vnd  furneuien  nach  meiner  verfteatnus.  Ich  foll  vnd  will  auch  funizehen  pfard  geeeiffi- 
ger,  darunUer  feiner  gnaden  zobier  zn  Gartz  einer  fein  fol,  ynd  die  andern  alle  w^erdlicb, 
vJTgenomen  «inen  knaben,  den  Ich  haben  mag,  on  feiner  gnaden  fohaden  halltenv  £s  wer 
dann  das  ich  an  den  gereiffigen  pferden  von  veindten  oder  in  feiner  gnaden  dinft  fchaden 
entpfiqgk  oder  verderbt,  Oder  das  ich  oder  meiue  knechte  gelangen  wurden,  Soll  mir  mein 
gnediger  berr  diefelben  fcheden  nach  erkentnufz  feiner  gnaden  marfchalks  pBichtig  fein  au 
beczalei*,  Auch  vnns  nach  gebumufz  vnnfer  gefengkuufs  ezu  ledigen;  vnd  was  ich  auch  wo 
veinjlen  «rvbrig,  das  foll  vnd  will  ich  feinen  gnaden  czu  fleen  lafl'eq,  aufferhalben  des  das 
.4»  ein  pewt  gehört»  nach  erkentnufs  feiner  gnade  marfchalk,  mag  Ich  beuten.  Ich  fol  vnd 
vmü  auch  feiner  gnaden  kriegen  wider  mennigklich  hilff  vnd  beyftannt  thon  vnd  hinderlich 

21* 


WJ1 

feinem  czolfner  czu  Gartz  Io  feinem  Aropt  czu  Gartz  gblfly  bilff  vnd  bandthabung  tbtn, 
alles  getrewlich  vnd  on  geaerde,  Als  Icji  des  dem  ganten  meinen  gnedigen  herren  band*» 
gebende  gelubd  getan'  vnd  czu  got  vnd  den  heiligen  gefworn  bab.  Mir  Toll  vnd'  will  andr 
der  obgnante  mein  gnediger  herre  vff  folch  gereifigk  vnd  für  meine  dmft  ditzs  Jar  vasrict 
ten  vnd  beczalen  Ve.  Reiaifcb  gülden,  dter  mirürai  gnad  czu  difer  yczigen  Quottember  bon- 
dert  guidein  bereyt  gegeben  hat  vnnd  die  ^Ängen  vierbondfert  gülden  beczalen  Soll  ade 
Quoitember  hundert  guidein:  vnd  des  czu  vrchnnde  ha*  m  mein  eygen  lnfigticsu  eodft 
der  fchrifft  auf  difen  brief  getruckt  Gefcheen  vnd  geben ^czm  newen  angeriumnd, 
donerfztag  nach  Conceptionis  marie,  Anno  etc.  LXX1°. 

fta*  Um  Jtucmbe.  Zt\>nl><h*itihüd)i  bei  Ä.  Oe$.  JU».<«rcty9«  XXV,  SU* 


1907.    De*  JhtrfffrfJen  2Hbrec$t  (ErTHfrimg  gegen  ben  Äurffirften  »on  Saufen  »egen*  her  Wffr 

bimg  me$rfa$  vorgefallener  ©trajjcnrfittberet,  *om  2h  £>eft*  147  h 

Unfer  fruntlich  dinft  etc.  zuuor.  Höcbgebornen  furften,  lieben  Sweger.  Wir  haber 
eur  fchreiben,  das  ir  vnns  itzundt  getan  habt,  mit  feinen  jnnehalt  gelefen  vnd  ewers  Borgen 
halb  von  Dtefen,  den  die  von  Aluenfieben  gefangen  haben,  bifsber  mit  angekereteta' 
vleife  nicht  nachgelaffen,  fundern  vnnfern  lieben  getrewen  Diettriche  von  Qiritzow  mit 
vnnfer  Credentz  zu  vnferm  Swager  von  Luneborgk  vnd  andern,  die  zue  halten  foHen»  ge- 
fchicket  vnd  wirdet  vnns-  dauon  wider  antwort  begegen  vff  den  fchirftkonftigen  Sontag  oder 
Montage  nach  dem  heiligen  Jarstage,  als  wir  einen  gemeinen  landtage  hir  zu  Pe Hin  hal- 
ten werden.  Wir  haben  auch  bei  den  von.  Alvenfleoen  vleyfe  angekeret  vnd  wollen  vns 
darinnen  haften,  als  wir  ewm  lieben  fc huldig  fein;  Dann  von  der  euren  wegen,  den  zwifcheir 
Franckfürt  vnd  perlin  tuch  genommen  worden  find;  haben  wir  bey  dem  von  Sternberg 
fouil  furkeret;  das  der  jn  einem  dorff  der  tficber  zwei  gefunden-  bat:  wir  haben  auch  Sig- 
munden von  Rottemborg,  vnnfern  voyt  zu  Cottbufs,  befohlen,  (ich  jn  den  dingen  ge* 
gen  den  tettern,  wiewol  fie  nicht  die  vnnfern  find,  angekertes  vleifes  dermaffen  zu  bewer- 
fen, das  wir  getrawen,  jr  daran  gefallen  haben  fallet,  Auch  denfelben  vnfern  voyt  mit  vafee 
Credentz  zu  dem  von  Sternborg  gefertiget,  zye  zu  erfrechen,  Nachdem  die  genomea 
tucb  jn  das  fannd  zu  Laufitz,  das  jm  zu  difer  zeit  zufteet,  komen  vnd  pracht  find,  vleife 
anzukeren,  ob  fie  wieder  werden  mögen,  So  ift  der  Swarfcz  Mertein,  den  vns  ewr  liebe 
eemale  für  der  Tettern  einen  angezeiget  haben,  der  dabey  geweft  feyn  folj  zu  Sommerfs» 
fclden  bey  dem  von  Biberftein  betretten  vnd  einbracht,  dahin  wir  die  vnfern  van 
Frankfurt  mit. dem  ankleger  gefcbicket  haben  Ine  zu  rechtfertigen,  das  er  es  nymmer  tboe 
vnd  ewr  liebe  vnd' ander  fürt 8  von  jm  Banberey  vortragen  fein.  Er  wirdet  auch  nach  nofr 
***&  g^^get,  wie  die  ding  ein  geftalt  haben.  Nach  folehem  erkunden  werden  wir  von«  & 
dann  aber  geburlicbenn  baltenn,  denjeoen  zu  mifsfallen,   die  daran  fchulde  haben.     Vnd  als 


rlReI>  fimib  folchem  ewm  fchreiben  zu  erkennen  steten,  wie  <fon  euren  Von  brück  \ti 
Iturtz  drew  pferde  genamen  vnd  einer  der  ewern  bertigklich  vervunt  vnd  milTehandelt  fei,  x 
das  tollen  getan  haben,  als  ir  beriebt  werdet,  Balthafar  von  Bredow  etc.  denn  fei ben 
von  Bredow  wollen  wir  zu  ftund  an  zu  vns  verpotten:  vnd  erfinden  wir,  das  er  die  ding 
getban  bat;  wollen  wir  vns  darumme  beweyfen,  das  den  genanten  der  ewern  kenug  gefcheb« 
Wo  er*  des  aber  nh  gethan  hettf  vnd  wir  erfaren  es  von  den  vnfem  oder  andern  vnns  ge- 
feffen  gefcheen  were,  gegen  den*  wolten  wir  vns  d erm äffe n  be weifen,  däbey  jr  erkennen  folt; 
das  es  vns  leyd  were.  Dann  wo  wir  euch  lieb' vnd  rreuntfehaft  können  ertzeigen,  des  fint 
>rir  zu  thun  woi  geneygt.  Ew.  lieb  melden  auch  in  ewm-  fchreiben  von  -der  vnfern  in 
Fra»k£urt  fflftde  vom  Hone  wegen  etc.  werden  wir  berichtet,  wtedervnnfer  von  Frank- 
furt feine  Zoll  gerichtet  habe:  wie  es  aber  mit  den  vnnfern  vom  Houe  jn  folchen  gehal- 
ten ift,  ob  der  gleit  gehalt  habe  oder  nicht,  des  haben  wir  dhein  eigentlich  wiffen  vnd  als 
vns  ewre  liebe  anzeigen,  were  die  fein,  die  demfelben*  den  vnnfern  von  Frankfurt  und 
rom  houe  das  jre  genumen  haben  Tollen,  danne  werden  wir  vnns  auch  nach  vermugen  be- 
weyfen, als  wir  vnns  felbft  vnnd  den  vnnfern  fchuklig  fein,  Ew.  liebe  gutlich  bittende,  dem 
»uch  alfo  zu  thun,  als  vnns  nicht  zueiuelt,  das  wollen  wir  gerne  frunt liehen  vmb  diefeJbea 
ewT  liejbe  vordienen.  Datum  Coln  an  der  Sprew>  an  Sand  tbomas  apvfteU  tage,  anno 
etc.  liXXl0. 

Aibree-ht»  w  g.  g.  M-arggraue  etc. 
Den  b.  f.  v.  I.  S.  h.  Ernften,  Churfurften   vnd  b.  Albrechten, 
gebr.,  Hertzogen  z.  Sachffen  etfc; 

*«*>  hm  ft«  Jtfaigf.  Cfcty.  <Bt|>  «r*i*  in  Drelbta  »fffaiMfre«  Mttntk 


T903.    33er  8tf$of  »Ott  Sfogstotrg  imb  ber  fabtnaxfäaU  ton  faWtvfytim  ctttren  al*  Imferit$r 
Cemtmffartett  bim  Äurffirjtat  imb  bfe  $erj0ge  gu  emcmfcage,  ber  jtötf^en  Äömgdberg  unb33a$tr 

ge^alteit  »erben  foK/  am  1.  §an>  1472» 

Dem  durchluctitigen,  hochgep.  furften,  hem  Albrechten,  Marggraue  zu -Bran- 
denburg, des  h.  R.  R.  Ertzkamerer  vnd  Curfurft,  vnnferm  lieben  hern  vnd  frundt,  ouch 
gnädigen  berren,  Embieten  wir  Johanns,  von  g.  gn.  Bifcboue  zu  Augfzpurg  vnd  Ich 
ff  einrieb  zu  Bäppenheim,  des  h.  R.  Rl  Erbmarfcball,  Ritter,  vnnfer  fruntlich  auch  wil- 
lig dienft  zuuorn  berait;  Dürchluchtiger  hochgep.  furft,  lieber  here  vnd  frfindt,  Auch  gnä- 
diger bere.  Der  allerdurchhichtfgift —  Romifch  keyfer  hat  vntis  der  Irrung,  Speen  vnd 
Zwytrecht  halben,  So  fich  zwiflch'en  euwer  ains  vnd  den  hoebgepornen  furften,  hern  Eriken 
v»d  hern  Wartiftafen,  bertzogen  zu  Woigaft  etc.  gebradern  etc.  jn   ewer  auch  der 


gemalten  Hertzogen  zu  Wolga ft  etc.  Retc  gegenwartickeit  IVechft  zu  Regenfpurg  «lunt- 
lieh  beuelh  getban  vnd  nochmals  durch  finer  kaiferlichen  gnaden  be/igeken  Commitfion  hriut 
zu  kaiferlichen  Commiffarien  gefetzt  vnd  geordnet.  —  Hierauf  —  fo  fetzen  vnd  befcheidet 
wir  Euch  ainen  Nerolichen  tag  auff  den  fchiereftkunftigen '  Sontag  oculi  jn  der  vaften  vffdea 
abent  jn  aigner  perfon  zu  konigfberg  zu  fein  vnd  des,  morgens  am  Montag  "Euwer  Rate 
vnd  bottfebafft  zu  vns  an  ain  gelegen  ftat  zwifchen  konigsberg  vnd  den  Bannen,  da  wir 
Euch .  hinzukommen  vork.unden  vnd  befchaiden  werden»  zu  fchicken  —  So  wollo  wir  alles 
vlys  ankeren,  Euch  ewrer  Irrung,  Spen,%zwitrecht  vnd  gebrechen  mit  ainander  zu  uertrages 
ynd  do  wir  es  nicht  kondten,  —  So  wölln  wir  der  kayferlichen  Mayeftat  Meinung  vad 
lewterung  bayden  tailen  jn  fchrifften  vnder  finer  gnaden  Iniigel  verfigelt  vbeiftben  — .  Ge- 
geben —  vff  Afftermontag  nach  der  hilgen  dreyer  koninge  tag,  Nach  Crifti  gepurt  T«ulent 
vierhundert  vnd  jm  zway  vnd  Sybentzigiften  Jare> 

fla4  &*■  Originale  to  it.  <Bt\).  Ä<*.'«rdjtoe. 


an«  i 


1909.     (Schreiben  fec*  Änrfürjicn  SUbrecbt  an  bte  #erjögc  ju  ©acfcfen,   toegro  Beraubasg 

tyrer  Untertanen,  Do»  20*  San.  1472t 

AI  breche  von  gots  gnaden  Marcgraue  von  Brandenburg»  des  HeiL  Rom« 
Richs  Erczkammerer  vnd  kurfurfte  etc.  Vnufer  fruntjiche  dinfte  vnde  was  wir  tiebs  vnd 
guts  vermögen  allezeyt  zeuuot*.  Hocbgebornen  furften  f  lieben.  Sweger ,  ab  wir  iwer  liebe 
nehft  gefchriben  haben,  das  wir  vnfern  obirmarffchalk,  Rate  vnd  üben  getruwen  Buffen 
von  Aluensleue  Ritter,  beuolben  haben,  fleyfz  zeu  thunde,  das  er  Hanfenn  Smeyfzer 
den  ewern  fein«  gefengknifz  lofz  mochte  fchaffen  etc.  hat  er  vns  defzhalben  diffen  einge- 
floffen  briff  zeugefchickt,  den  uwer  liebe  wol  werden  vornemen,  defeglichen  vns  vufer  dyner 
Albertus  Cliczingk,  den  wir  bey  den  von  Lfinemburg  von  etlicher  fchuide  w^jea, 
dormit  lie  vns  verpüicht  fein,  gehabt  haben  auch  vnderricht  hat  vnd  verltehin,  das  yn  eyner 
gnaut  Albrecht  Rengerflage  gelangen  vnd  in  beheltniffe  In  das  Land  zeu  iouem~ 
bürg  gefugt  hat,  der  danne  vnnfer  gefangen  vnd  vns  von  den  von  lünemburg  vber  ant- 
wort  ift  von  anders  Handels  we^en,  domit  er  fick  an  den  vnnlernn  von  Stendal  vod 
andern  übergriffen  bette,  Alfo  das  wir  ym  des  lebendes  gefiebert  haben  wolteu,  uwer  liebe 
des  auch  begnugig  fein,  So  wollen  wir  vnus  furder  fley lügen  mit  dem  guanten  JXeugerf- 
lagea  zeu  Ichatfen,  darmit  dem  gnauten  Haufen  Srneylier  den  uwern  feine  geuomen  hab^ 
Neoiliüh  fein  pfert,  Armbroft,  Regifter,  petzli'hafft  vnd  dritte  halben  gülden  au  gelde,  Als 
er  vnus  das  durch  den  gnauten  viilVrn  cjyner  zu  uorftehia  hat  gebenn,  widderkari  oder  nach 
wirde  verhüllet  werde,  oder  ab  er  dem  fo  nicht  thuu  woitet  in  von  ftuitd  lnmaoen  wollen» 
SoAichs  walten  wir  uwer  Jiebe  nicht  verhalten,  wannen  wormit  uwerer  liebe  zeu  willen  vnd 
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dinfte  gefein  mögen,  thun  wir  allezcyt  gerne.    Datum   Coln   an  der  Sprew,   am  fontag 
«ach  Concurfionis  fancti  pauli  anno  etc.  LXXlldo . 

Dem  etc.   Hern  Eroftenn,   kurfurftenn  etc.    vnd  Hern  Albrechten, 
gebrudern,  Hertzogen  zcu  Sacbifenn  etc. 

ftacft  Um  ip  ätnigU  6S$f.  ©e$.  «rc^io  )is  treiben  fceftnMtyftt  £r(gfn«(. 


1910.    5htrfürji  Snbrn^t  bittet  bte  £era«8e£nij*  uub  SCDbre#t  »o*  ©«W»  i^m  jur  gta$aitb» 
Iiutg  mit  ben  SBolgaßf^eu  Ferren  mm  ifper  Statte  ju  leiten,  am  27.  3<uw  1472. 

Unfer  fruntlich  dinft  etc.  zuuor.  Hocbgeborneo  Furften,  lieben  Swegern.  Wir  wer- 
den vff  den  fdurftkuoftigen  Sontag  Oculj  einen  tag  mit  den  wolgaftifcben  hern  leyften, 
Bitten  wir  ewre  liebe  mit  frunt liehen  vlvfz  gar  gütlich,  das  Ir  vns  ewrer  Rete  ynen,  Nem- 
lieh  doctor  Weiffenbacb,  leyhen  vnd  fchicken  wollet»  das  der  vff  dinftage  nach  dem 
Sontag  Rerainifcere  zu  abend  hie  zu  Berlin  fey,  furter  mit  vns  zu  dem  obgnanten  tag 
reyt  vnd  vns  den  von  ewrer  wegen  vberßeen  vnd  I elften  helff,  vnd  wollet  vns  damit  nicht 
lafTen,  als  wir  des  onzweuellichen  getrawen  zu  ewrn  lieben  haben  vnd  wider  in  fplcbeqi  vnd 
andernn  gerne  vergleichen  vnd  frunilieji  verdinen  wollen.  Datum  Berlin,  am  Montag  nach 
Coauerüonis  pauli,  anno  LX2ÜJÜ  *  . 

Alb  recht,  v*  g.  gn.  fifarggr.  zu  Brand«  d.  h.  R.  R.  E.  vnd 
'  Jturfurfte,  zu  Stett.,  P#>  d.  G.  vnd  W.  herzöge,  Bu*ggr?ue  z« 
N>'vnd  f.  zu  Rügen  etc. 
Oen  hochgebom  furften,  vnnfern  lieben  Swager  hern  Eroften,  fcur- 
furften  etc.  vnd  hern  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu« 
Sachffen»  Landg.  z.  D.  vnd  AI.  ixx  Qf* 

» 

»***<*  im  Afcrisl  C&tyity.  Qh1>.  Ifoty»  f«  Stiftet  »fftaN***«  Otty**. 


»11.      9lt$ai$tr   Huetta$   Betberfettiger lltäfyt  in   fretr   ©htttigWien   Srmtbertfurg*  wtfr 
©a$fen*  in  ben  ©erteilten  £off  unb  Deljmtfc,  ungleichen  »egen  ber  ttnetiugfetten  ber  Mit  Wetfcett* 

fknt  unb  ber  wm  ©rflit,  Mm  6*  gebr*  1472.. 

Zcu  wtfleo,  das  aller  gebrechen  htflben,  So  jo  den  gerichten  h  äffe  vnd  Öltank* 
wtiffcJien  beyder  vnfer  gnedigen  Hern  von  fach  (Ten  vnd  Branndburg,  Auch  zcu  beyderfeyt 
dfr  yro  findt,  wo  die  ytao  zcu  difam  gefhafden  tage  gutlich  nicht  hingeleget,  zcu  entlicham 
Yoitrag  bracht  vnd  beriebt  Werden  mögen,  das  lieh  daramb  beyder  vnfer  gnedigen  hern  Ret* 
dbgeaptt  diu  nactoftfehrito* rechtlichen  aufistrags   vorevnt  vnd  vortragen  haben,   Alfo  daa> 
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fie  fulcher   gebrechin  komen   füllen    .vff  vnnfern    gnedigen    hern   von  Augfpurg   vnd  hera 

heinrichen,  Marfchalk  zcu  Bappenheim  etc.   vff  fie  beyde  famentlich,  Ader  jr  einn 

Iofunderheit  wo  jr  einer  des  nicht  annemen   vnd  Geh  der  dinge  beladen   wolt  Ader  das  ja« 

ehafft   vorhinderte,  Alfz  obman   mit  gleichem  zufaez,  für  die  fulch  gebrechin,  vff  einen  tag,  ^ 

den  fie  darumb  feezen  vnd  beftymeo,  furbracht  vnjd  zcu  beyderfeyt  .eines  yeden   gerechtikeit 

briue  kuntfehafft,  ader  wes  er  ym  rechten  getrawt  zcu  gen i Ten,  notturfftiglicb  vorhort  werden 

fal:  vnd  was  alfo  noch  gnugfamer  vorborung    durch    die  zeufeez    ader    den    meren  teil  zcu 

Recht  gefprochen  wirdet  ader  wo  fich  die  seufeez  des  niqht  voreynigen   mochten,   welchem 

teil  alsdann   der   obman    zcufallen   vnd   ein  merrers  machen  wirt,    dobey  Tai  es  bleiben,  das 

anfsgenomen,   dem  nachgingen  vnd  volnczogen  werden  an  geuerde.     Wannen  aber  die  ob- 

gnanten  vnfer  gnediger  her  yon  augfpurg  vnd  her  Heinrich,  marfchalck,  <fur  obman  beftympt 

Als  keyferliche  Commiflarien    jn  der  fach  zwuffchen   vnferm  gnedigen  Hern  von  Brannd~ 

bürg  vnd  den  Stetiuiffchen  Hern  zcuteydingen ,  yczo  jn  diefer  kfinfftigen  Taften  jn  die 

maeck  Reyten  werden,  Süllen   fie  an  yrem  hineym  wege9    durch  beyde  vnfer  gnedigen  her* 

von  fachffen  vnd  Branndburg  fich  der  fachen  als  obman  famentlich  ader  jr  einer  Infunderbeit 

anzeunemen  vnd  zcu  beladen  erfuebt  vnd  gebeten  werden,   Alsdann  noch  folcher  annemunge 

des  dar  awff  durch   fie  an  yrem  heyin  weg  e&n  tag  vnd  maftftadt   wo  'hin  die  obman  wollen 

fuegenomen,  vnd  beyden  teiln  fulcher  tag  vor  czeitlich  verieunth  werden  fal,  den  lacbfen  alfo 

nadiczukomen  wie  obiogefchriben  ftehet:  wo  aber  die  obgnanten  zwen    vnfer  gnedigen  hern 

von  augfpurg  vnd  iiern  -faeinrich,  marfchalk,    fie  beyde    ader  jr   eyner  fich  der  fachin  nicht 

beladin  vnd  annemen  wolten  ader  das  jr  einer  jn  folcher  czeit  mit  tode,  den  <der  almeebtig 

got  gnediglich  geruch  zeu  uorhuten,  abging«  ader  fie  fünft  wo  fie  das  annommen  ander  Ehaft 

den  fachen  aufzeuwarten  verhindert  wurden,  So  fal   es  jn  -  folchejrmafz  auff  obgemelten  recht* 

liehen  au fz trag  beftehen,  auff  Graue  Heinrich  von  Swarczburg  vnd  den  von  ftolberg, 

fie  beyde  famentlich    ader    wo  ir  einer  defr  nicht  annemen   wolt,    ader   jn   ehaft  vorbinden 

wurde  arff  dem  andern,  die  fei  bin  jn  cfbgefchribener  mafz   fich  der  dinge  zu  beladen  erfuebt 

vnd  gebeten,  vnnd  allzdann  darauff  den  fachen  ferrer  nachgangen  vnd  verhandelt  werden  fal, 

wy  dann  das  auff  vnfern  gnedigen    hern  von  augfpurg  vnd  her  .heinriehen  marfchalk,  fempt- 

lich   ader  hinderlichen    auflzeunemen   abgeret  ift:  vnnd   fulcher  obgemelter  aufztrag  fal  auch 

zwuffchen  hie  vnd  fandt  Jacoffs  tag  fchirftkunfftig  zcu  einem   ende  komen  vnd  lenger  nicht 

vorezogen  werden  alles  geuerde. 

Item  die  fache  zwufTchenn.  den  von  Reiizen  fteyn  vnd  den  von  der  Grfia, 
doryn  ein  Rechtfpruch  eemalen  gefcheen  vnd  den  von  Grün  ein  Recht  zcu  volfuren  erkant 
ift,  nach  lut  derfelben  gefprochen  vrteil,  vnd  aljer  das  zcu  uolfurung  bifzher  durch  beyder 
hern  Rete  auffflege  gefeben  die  partheyn  darauff  auff  heut  erfchinen  findt,  Sich  Ofzwalt 
von  der  Grüne  erboten  hat  mit  dem  xechten  nach  lute  vorgefprochener  vrteil  scu  uol- 
faren  vnd  aber  die  Tom  ReLcjsenftein  do  wider,  jo  getrawen,  fo  Hans  von  der  Grüne 
auff  den  der  fpruch  auch  ftee,  nicht  gegin wertig  feyf  das  recht  mit  feinem  hruder  zeu  uot- 
ftiren,  Sie  nun  mehr  jrn  fpruch  erftanden  haben,  des  ofzwalt  von  der  Grüne  vormeynt  neynv 
dann  er  wer   yon  fines  brtidei?,  des  er  fich  mechtiget,  vnd  feinen  wegen  gegenwertig  vnd 
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Trolt  dem  anlofz  nachkomen  vnnd  noch  dem  die  fache  allewege  jo  auffliegen  herkomen  fein 
bruder  mit  liefen  her  Conradt  roeczfchen  feiigen  aufz  dem  lande  gefchiden  vod  wo 
feiner  mechtigung  nicht  gnug  weref  Erpute  er  (ich  des  einen  beftalt  für  feinen  bruder  zcu 
thun  fo  er  zcu  lande  kome,  des  er  dem  rechten  feinen  halben  auch  nachkomen  folt  vnd 
*  aber  man  Irrig  gevvefen  ift,  das  ift  »auch  geftatt  vnd  gefaczt  vff  vnfern  gnedigen  bern  von 
Augfpurg  vnd  her  hei n rieh  marfchalk,  ader  wo  fie  fich  des  nicht  annemen  wolten,  auff  Graue 
«Heinrichen  von  fwarczburg  vnd  den  von  Stolberg  als  obman  mit  gleichem  zufaez, 
darutnb  zcu  irkennen,  ab  die  vom  Reiczenftein  jrn  fpruch  erhalden  ader  ab  die  von  der  Grün 
nochmaln  mit  ym  rechten  volfarn  füllen  oder  nicht 

^  Item  der  Irrunge  halben  berurende  den  galgen,  durch  die  von  Reiczenftein  auff 
4er  von  der  Grün  gutere  gefeezt,  defzhalbin  in  neherm  anlafz  dem  ein  Rue  zeugeben  be- 
teydingt  ift,  Ift  ferrer  abgerett,  das  des  galgen  vnd  gerichts  jn  der  czeit  bifz  zcu  aufztragfc 
«der  fache  der  guter  halb  auff-  die  obman  gefaczt  nicht  gebraucht  werden  vnd  ydem  teil  an 
feinem  rechten  vnd  gerechtikeit  an  Ichaden  fein,  Auch  von  keinem  teil  gein  dem  andern 
nichts  newes  gemacht  noch  furgenomen  werden  fal»  Item  darauff  haben  fich  vnfer  hern  von 
TachlTen  Rete  4er  vom  Reiczenftein  vnd  vnfers  hern  des  marggrauen  Rete  der  von  der 
«Grün  gemechtiget,  das  yedes  hern  Rete  der  feinen  ob  beftimpt  zcu  recht  mechtig  fein  follen 
*vnd  wollen,  vnd  das  kein  teil  gein  dem  andern  nach  allen  den,  die  darmit  gewant  ader  vor* 
dicht  iindt,  an  recht  nichts  vorneme  Alles  vngeuerlich.  Des  zcu  orkunde  ift  diefer  abrede 
jrder  partey  ein  anlafz  in  gleichlautende  vnter  Hupolt  von  Sleinicz,  Marfchalks  etc.  vnd 
hern  heinrich  von  kindfperg,  Ritters,  Amptman  zeum  Hoff  auffgedruchtem  Infigeln  vor- 
ligelt,  vnd  wir  die  hegnachgefchriben  mit  namen  Doctor  Johann  von  Weiffenbach, 
thumprohft  zcu  czeiez,  Hermann  von  weiffenbach,  amptman  zcu  voitzperg,  Apel  von 
Tettow,  amptman  zcu  plawen,  Thime  von  Hermanfzgrun,  Cafpar  Sagk  zcu  geil- 
Xtorff  vnd  Nickel  Grio,  lantrichter  zcu  Olfnicz,  vnfer  gnedigen  hern  von  fachfen  Rete, 
Heinrich  von  aufffes,  ritter,  hewptman  vff  dem  gepirge,  wilbelm  von  wildenftein 
jtca  naylen,  nickel  von  wejer,  oberfter  forftmeifter,  mathes  talmann  lantfehriber  etc. 
vnnd  laurein  voit,  Caftner  zeum  Hoff  vnfers  gnedigen  hern  von  brandburg  Rete,  Be- 
kennen das  folch  Sigelung  auch  mit  vnferm  willen  vnd  wiffen  gefchen  ift,  Der  wir  vns 
hirarit  gebrauchen  gebrech  halben  dikmal  eygener  vnfer  lngefigel.  Gefcheen  vnd  gebin 
«cum  Hoffe,  Am  dornftage  fandt  Dorothean  tage,  Anno  dominj  M°.  CCCC°.  feptuage- 
fimo  feeundo. 

lUd^-be«  in  ftftnigt.  6&I)A$<«  9e).  «rcfcit  in  ftrHtai  UftMityn  OfiflssL 
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1912*    SJtorfgraf  SWBrecjrt   nitmt  #ennmg,  $ani,  3fir$en  unb  2$öma*  Ctoaft   mit  .tan 
(Stoffe  grieblanb  gegen  jebermaitn,  anjjer  gegen  tyren  (Erbjjerot,  in  feinen  ©c^u^lffR*  gebr..  1471 

Wir  Albreeht,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg:  vni  Cor- 
fuift  etc.,  Bekenne  offintlich  mit  deffem  briire^  Ais  lieh  vnnfer  Heben  *  getru wen  henninglc, 
hans,  Jürgen  vnd  Thomas,  gebrudern,  die  Quefte  gnänt,  czu  fredelandt  gefeflTeo, 
Eren  heoningk  quaftet  Ritter»  Sone*,  mit  dem  felben  Sloffe  fredelandt  vnd  fiatr 
czugeboringe  jn  vnfer  befchuczung  vnd  befchermunge  geben  vnd  gefaczt  haben  vnd  vnfren 
erben  vnd  nachkomen  Als  andern  die  vnnfren  gewartig  vnd  gehorfam  czu  finde-  vnfren  vnd 
vnfer  lande  fride  vnd  vufriden  czu  dulden,  das  wir  fie  mit  dem  Sloffe  fredelande  vnd 
finer  ezugehoringe  jp  vnfren  fchucz,  fchirm  vnd  verfprechnus  ufgenomen  vnd  entpfangen 
haben  vnd  fie  glich  andren  vnfern  hufzficzenden  manne  jn  allen  fachen,,  dar  wir  jjrer  czu 
cecbte  vngeueclich  naechtig  fein,  vor  allermenigKch  befcbuczen  vnd  befchermen  wollen,  alleine 
ufzgenomen  jren  erbheren.  Nehmen  fi  alfo  v£  mit  dem  gnanten  floffe  vnd  finer  czugehoruag 
legenwertiglieh  mit  diflem  brief  dar  vor  vns  die  gnanten  hans,  hennigk,  Jurten  vnd 
thotuas,  gebrudern  die  quefte,  vor  fich  vnd  jre  erben  czugefagt  vnd  globt  haben,  das  .fie 
vns,  vnfren  erben  vnd  nachkomen  mit  dem  gnannten  Slofz  gewartig  vnd  gehorfam  fein  vnd 
vns  dar  von  als  amier  vnfer  manne  vnd  vnderthan  dinen  wollen  czu  allen  vnfren  krigen  vod 
gefchefften  gen  jdermeniglich,  aMeihe  jren  erbhern  aufzgenomen.  Czu  vrkunde  etc.  Datum« 
Coln  an  der  Sprew,  Am  Sonnauende  nach  dorothee,  Anno  etc.. LXXI10.. 

»«$  Um  itui».  ltf>nt'^\a[l>üty  Ui  Ä,  «efc  Jtofc'tlrityM  XXV,*323.. 


I9I&    Sie  »Ott  Duofi  gelo&etr  bentNÄurfßvjiett  2n&rec$t,  bemfelben  mit  tyrem  <5#>ffe  $ri* 
fanb  örie  Untertanen  gehorfam  unb  bienßbar  ju  fein  gegen  iebermannV  ouper  gegen  t&ren  <&b* 

perm  nnb  beffcn  8anbeA  ton  bemfelben  Sage  nnb  3aj>re*. 

Wir  hernachgefchriben  Mit  namen  hennig,  hans,  Jörgen  vnd  Thomas*  gebra» 
der,  die  q^uefte  gnant,.  ezu  fredelant  gefeffen,  er  hennig  quaftes  Sone,  Bekenne* 
offenlich  mit  difem  briefe  vor  vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  vns  mit  vnferm  fcbloffe 
fredelant  vnd  feiner  czugehorunge  jn  des  jjrluchten,  hochgebornen  furften  vnd  hern,  hern 
Albrecht,  Marggrauen  czu  Brandenburg,  Curfurften  etc.,  vnfers  gnedigen  lieben, 
befchuczung  vnd  befchirmung  gegeben  vnd  gefaczt  haben,  feinen  gnaden,  feinen  Erben  vnd 
Nachkommen r  Marggrauen  czu  Brandenburg,  al*  ander  die  jren,  gewertig  vnde  gehorfam 
czu  fein,  jren  vrid  jrer  lande  friden  vnd  vnfriden  czu  dulden.  Darvmb  vns  fein  furftliche 
gnad  mit  dem  gnanten  vnferm  fchlofz  friedland  vnd  feiner  czugehorung  jn  feinen  fchucx, 
(chirm  vud  verfprechnufz  gnediglich  vffgenomen  vnd  empfangen  hat  vnd  vns  gleich  ander 
feinen  haufzfaczend»  Mannen   jn  allen  fachen,    da  fein   gnade  czu  rechte*  vnfer  vngetierlich 
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mechtig  ift,  vor  Allermeniglich  befchuczen  vnd  befchirmen  will,  Alleyne  aufgenommen  vnfern  . 
ISrbhern.  Vnd  wir  fetzen  vns  Alfo  czu  feinem  furft liehen  gnaden  vnd  geben  vos  jn  feinen 
gnaden  befchutzung  vnd  befchirmung  mit  dem  gnanten  vnferm  SJps  vnd  feiner  czugehorung 
gegenwartiglich  mit  difem  briefe,  Reden,  globen  vnd  czufagen  feiner  furftlichen  gnaden  vor 
vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  jm  feinen  erben  vnd  Nachkomen,  Marggrauen  czu  Brandem- 
bürg  mit  dem  gnanten  vnferm  fchlofz  gewartig  vnd  gehorfam  fein,  vnd  jn  als  ander  jr  Manne 
vnd  vnderthane' dinen  wollen  czu  allen  jren  kriegen  vnd  gefchefften  gegen  jeder  meniglich, 
Alleine  vnfern  erbbern  vnd  feine  lande  vfzgenbmen«  Czu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden 
lofigel  verfigelt  etc. 

'  9ia$  Um  Statwht.  ü^n^opiaibudjt  H4  £.  <Be$.  Äab.'Hrdjitf*  XXV,  324« 


1914.    SBifd^of  3Webricf)  i>on  %&ui   ertfjettt  mehreren  ©ctjHtdfrm  bert  Sfaftoag,   btc  püpfilityt 
SButtt  *♦  3*  1*58  tuegett  ber  geifHtcfieit  ©eric^tebarfett  in  ber  SWarf  23ranbeuburg  jwr  (grtcutiott 

gu  bringen,  am  8*  Styrtl  1472« 

_  * 

Fredericus,  Dei  et  apoftolice  fedis  gratia.  Epifcopus  Lubucenfis,  Judex  et 
confervator  jurium  et  privilegiorum  llluftriffimi  prineipis  et  domini,  domini  Alberti  Mar- 
.chionis  Brandenburger  fis,  facri  Romanr  Imperii  Archicamerarii  et  prineipis  electoris, 
Stettinenfis,  pomeranie,  Caffuborum  ac  Slavorum  ducis  Burggfauii  Norembergenfis  et  Rugie 
prineipis,  domini  noftri  gratiofi,  A  fede  Apoftolica  concefforum,  una  cum  noftris  jn  hac  parte 
<cotlegis  inCra  feriptis,  cum  claufula  quatenus  ipfi  vel  duo  aut  unus  eorum .  per  fe  uel  alium 
Jeu  alios  etc.,  a 'dieta  fede  apoftolica  fpecialiter  deputatus,  venerabilibus  viris  deminis  Eccle- 
fie  Havelbergenfis  et  Canonicorum  Regularium  faneti  fpiritus  extra  muros 
Soltwedel  ordinis  faneti  Auguftini  prepofitis,  nee  non  Ecclefie  faneti  Nicolai  in  Sten- 
dal decauo,  Verdenfis  et  Halberftadeniis  diocefis,  nobis  in  Chrifto  dilectis  falutem  in  domino 
•et  prefentibus  fidem  adhibere  noftrisque  bujusmodi  admonicionibus  apoftolicis  firmiter  obedire 
mandatis«  Literas  fei  ick  Recordationis  fanctiCßmi  domini  pii  pape  feeundi  ejusque  vera 
bulla  plumbea  cum  eordulis  ferieeis  partim  Rubei  et  partim  glauci  coloris  more  Romane 
Curie  Impendente  figillatas  fanas  integras  et  illefas  non  viciatas  non  cancellatas  nee  in  aliqva 
fui  parte  fufpeetas,  Sed  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carentes  nobis  per  prefatum  domi- 
num Albertum  Marchionem  unum  ex  prineipalibus  in  fubinfertis  literis  apoftolicis  prior 
-cipaliter  nominatum  coram  notario  publico  et  teftibus  infra  feriptis  prefentatas  nos  cum  ea 
qua  deeuit  reverencia  noveritis  reeepifle  bujusmodi  fub  tenore:  Pius  Epifcopus  *tc. 
{Nr.  MOCCXC1.)  Datum  Senis,  Anno  incarnationis  dominice  Milleiimo  quadringentelimo 
qvinqvageiimo  oetavo»  duodeeimo  kal.  Aprilis»  pontificatus  noftri  Anno  primo.  Polt  qvarum 
qvidem  literarum  apoftolicarum  prefentacionem  et  reeeptionem  nobis  et  per  nos  Acut  pre- 
mittitur  faetas  fuimus  per  prefatum  prineipum   dominum  Albertum  MarchLonem  Bran- 

22* 


172 

deobargenfem  debita  cum  inßantia  reqvifiti,  qvatenus  ad  exectttibnem  dictarum   literaruim 
apoftolicarum  et  iif  eis  contentarum  procedere  eurareiuus»  Juxta  traditam  feu  directam  a  fede 
apoftolica   nobis  formam.     Sed   qvia  nos   tarn  ooftris   qvan*  eciam    ecclefie  noftre  negocii»- 
legitime  fumus  prepediti  qvod  buiusmodi  executioni  ad  prefens  vacare  etintendere  commode* 
non  valemus,  ld  circo»  ne  propter  hoc  earundem»  literarum  apoftolicarum.  executio  vetardetur 
et  vafalli  fubditi  incoie  ac  habitatores  Marchionatus  Brandenburgenfis  eontr»  tenorem  earun- 
dem  literarum  Indebiti  moleftentur,  de  pericia  et  circumfpectione  nee  non  legalitatibu»  veftris 
eonfifi,  ex  certüs  caufis  aniraum  noftrum  ad  hoc  moventibus,    Autoritate  apoftolica  nobis  in- 
hac  parte  conceffa ,    qyoad    prefatarum   literarum  apoftolicarum  et  in  eis  contentoruar  execu- 
tionem  vobis  omnibus  et  finguKs  fupradictis  ac  uoicuilibet  in  hac  parte  vices  noftcas  plenarie- y 
eommittimus»  donec  aas-  ad  dos  in  toto  aut  in«  parte  duxerimus  revocandas,  Mandantes  vobis,. 
qyatenufr  cum:  prefentibus  reqvifiti   fueritis  aut  alter  veftrura  reqvifitus  fuerit  adi  executionem« 
preinfertarum  literarum  apoftolicarum  procedatis  aut  alter  veftrum  procedat  fecirndum  traditam 
a-  fede  apoftolica  nobis  formam    et  alias  prout  de  iure  fuerit  procedendurm.    b  qvorum  om- 
nium  et  fingulorum  preroilTorum  fidem  et  teftimonium  prefentes  literas  fivevprefens  publicum» 
jnftrumentum.  hujusmodi.  noftrum  procelTum   In  fe  continentem    live  cootinens  exinde  fieri  efc 
per  Notarium  publicum  infra  fcriptum  fubfcribi  et  publica«  mandaviojiis  noltrique  juffimus  et 
fecimus   figilli    appenfione  cpmmuoiri.     Datum   et   actum   in  Caftro    Co  In   ci*  Spreuam,. 
Brandenburgenfis   diocefi*  anno    domini    millefimo    qvadringentefiino«   feptuagefimo    fecundoy 
lodictione  qvinta,  die  vero  Mercurii,  que  fuit  octava  meniis  aprHis„  Bora  terciarum  vel  qvaff 
poritificatus  fancliffimi.  in  chrifto  patris  et  domini  noftri  domini*  Sixti  .divin»  providencia  pape- 
qvarti  anno  eius  primo,  prefentibus  ibidem  valtdis  viris    ludewico    de  Eybe,    laurentia 
de  Schawmberg,  Balthasare   de  Sliuen,   Conrado  Slabbemdorp   et  aliis  qvanr 
pluribus    fide   dignis    teftibus  ad  premifla.   vocatis  et  reqvifitis*     Et   ego  Cafpar  Crugerr 
Clericus.  Brandenburgenfis   diocefis  publicus    facra  Imperiali  auctorifate  Notarius,   jQvia  pre- 
dictarum    literarum  apoftolicarum    prefeotacioni    receptiooi    et    reqvifitioni    ömnibusque    alii* 
tt  fiogulis  premiffis  dum-  ficut  premittitur  fierent  et  agerentur  una  cum  prenominati»  teftibiir 
prefens  inlerfui  Eaque  fie  fieri  vidi  et  audivi    jdeoque   hoc  prefens    publicum  Inftrumentuifr 
per  alüinx  fidelem.  confcriptuox  ex  inde  confeci  Aibfcripfi  publicaui   et  in  banc  pubficam-  for- 
mam redegi  fignoque  et  nomine  meis    Colitis  et  confvetis  de  mandato  Reverend!  in  Chrifto* 
patri*  et  domini,   domini  Frederici  Epifcopi  Lubucenfis  prenominati  una  cum  figiüü 
eius  appenfione  figpavi  In  fidem  v et  teftimonium.  omnium  et  fingulorum  premiflbrum  Rogatu* 
tt  Reqvifituck. 

«*&.  ein«  Co^ii  vte  StactyotftfyUftfii  e$*MbÜcif)di. 
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I9r&    3toeiter  Sßtfföub  ber  öermfi&fong  be*  SHarfgrafen  Sodann  btd  in  bat  3a£r  1474,  feft- 

gefcfct  am  13.  3tyrtf  1472. 

Von  gots  gnaden,  Wir  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  h.  R.  R. 
Ertzkamerer  vnd  kurfurfte,  zu  Stetin  etc.  —  vnd  Wilhelm,  herzog  zu  Sachfen,  land- 
graue jn  doringen  etc.  —  Nachdem  vormals  durch  vns  beyde  das  elich  bylegen  des  — 
hern  Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfers  Marcgrauen  AI  brecht  s  lieben 
Sones,  vnd  der  Jungfrauen  Margarethen,  —  vnfers  herczogen  Wilhelms  lieben 
tochter,  bifs  vf  Sontag  Efto  michi  jn  dem  drie  vnd  fibenczigiften  Jare  erftreckt  vnde  er- 
langet jft;  —  Bekröne  wir  —  das  wir  dalTelbe  —  elich  beylegen  vfs ,  redelicben  Vrfachen 
vnd  dazu  bewegen  abermals  Curder  erftreckt  vnd  erlengert  haben,  alfo  das  das  vf  Sontag, 
Eftomichl  der  mynner  zcal  jjn  vier  vnd  fibinzigiften  Jare  neftkunftig  mit  gots  hulffe  volzo- 
gen  -werden»  Aifpalde  auch  bezalunge  des  heyratgutes,  verzcik,  widderlegung,  inorgingabe 
vnd  verwiefunge  —  gefcheen  fal.  —  Gebin  zu  Cz  er  weit  —  vierzehenhundert  vnd  jm 
itoeyvndfibinzigiften  Jaren,  vff  Montag  nach  Mifericordia  domini. 

9Ud)>  Um.  originale  U4  Jt.  <Be£  Jtat.fflrcty»<«.  ' 


1916.    Die  2W&Hflw  #tb»tg  um  QtteMmßburff  Mtify  bw  Ätarfforfictt  5UM>t  mit  8mbw 

uno  mdm\,  am  19.  %pvil  1472. 

Wir  Hedewig,  von  gottes  gnaden  gebornne  Herczogynn  zu  Sachffen  vnd 
Eptifchynn  des  werntliclien  Stiffts  zu  Qutdelingburg,  Bekennen  offenbar  jn 
«liefern  briue  vor  allen  den,  die  yn  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  dem  hochgeborn  furftety 
heren  Albrechten,  marggrauen  zu  Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs« 
Erczkamerer  vnd  kurfuriter  zu  Stetin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wennden  Herczoge,  Burg- 
graue  zu  Nuremberg  vnd  furft  zu  Rügen,  vnnferm  lieben  hern  vnd  Oheimen  gelihen  haben 
vnd  beleihen  mit  Credit  dicz  briues  zu  einem  rechten  Erblichen  manleben  die  Grafffchafft 
au  Lyn  da  w  vnd  die  Herfchafft  zu  mockern  mit  allem*  nutz  vnd  zubehorunge  vnd  auch 
mit  allen  gutern,  dy  feine  eidern  vod  vorfaren,  Marggrauen  von  Brandenburg  von  vnnfer 
vorfareu  vnd  vnnferm  Stifft  gehabt  haben  vnd  nhu  von  vnns  haben  Toi.  Difzer  vorgefchrie- 
ben  guther.  beyde  gnant  vod  vngeoant  wollen  wir  dem  egemelten  Heren  AI  brecht  eo, 
Bf  arggraue  zw  Branndemburg,  vnnferm  lieben  Heren  vnd  Oheimen  bekenig  vnd  ge- 
wbere  fein,  wor  vnde  wenn  vns  das  zu  rechte  geburet,  bewherh  vnd  bezugen  das  mit  vnnfer 
Eptye  grofem  jnfigel,  das  willentlichen  haben  hengen  lalTen  An  difen  vnnfern  offen  brieff, 
Nach  criftj  geburt  vnnfers  lieben  heren  vierzehenhundert  darnach  jn  dem  awey  vnd  Siben- 
origiften  jare,  Am  Sontage  jubilate  genant 

Ka4  ImJtimafcf.  tynutpiaihuty  W,  289. 
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1917.    3)ie  Stabt  Sübecf  eittfc^ulbtgt  jtcf>  gegen  beit  Äaifer  wegen  ber  von  tyx  geforbtrte* 

$filfe  gegen  Sommern,  am  24.  Styril  1472t 

Allerdorchluchtigefte  Grotmechtigefte  Keyfer  allergnadigfte  here.  Juwer  Kayferlike 
gnaden  zin  unfe  plicbtige  willigen  denfte  mit  ganzem  Lrouwen  underdanigliken  touorn.  AI* 
lergnedigfte  here,  wy  hebben  myt  temliker  werdicbeit  Juwen  keyferliken  gebode&bref  am 
mandaghe  in  der  hilghen  negeftvorgangnen  Pafchen  weken  othmodigliken  .entfangen  und  le- 
bende wol  vernomen,  Vnd  dann  von  wegen  der  Her Jt och-  und  Fürftenlum  to  Stettyn 
Fomern  etc.  uns  in  dem  ffiluen  breue  under  andern  van  Born  Keyferliker  macht  und  by 
verlerjnghe  alle  unfer  priuilegie  unde  vryheide  geboden  werd,  efte  de  hochgebornen  forften 
und  bern  her  Erick  und  WarzlalX  to  Wolga ft  und  Bard,  ock  de  lande,  Stede,  pre* 
lat?.n  unde  Manfchop  der  obgenanten  Hertoch-  und  Furfteotume  Juwen  KeyferJichen  breuen 
und  geboden,  de  Juwe  Gnade  en  darumme  taten  formen  uud  gedan  heft,  ungehorfam  vnd 
wedderfatig  und  dem  dorchluchtigen  hochgebornen  Fürften  und  heren,  heren  Albrecht^ 
Marggrauen  to  Brandenborch  etc.  huidighe  gelofte  unde  eede  to  donde  unde  gehor- 
sam to  lynde  vortogerden  edder  zyk  na  tegen  fperren  worden,  dat  wy  em  dann  fo  vaken 
des  not  befchege  myt  ganzer  macht  na  theen  und  helpen  willen,  de  obgenante  Fürften  dum 
in  zine  liflike  befittinghe.  und  gehorfamb  to  bringende.  Des  bidden  wy  Juwe  keyferlike 
Grotmechticheit  gnedigliken  to  vernemende,  dät  wo  wol  wy  myt  unten  vorfaren  to  allen 
tyden  Juwen  kaylerliken  gnaden  unde  dem  hillighen  ryke  unfe  getruwe  Denfte  myt  gehör- 
famen  underdanicheit  unde  allen  willen  gerne  gedan  unde  bewifpt  hebben,  unde  na  unfer 
mogelichkeith  alfo  noch  van  dage  zin  willig  to  donde;  Jedoch  fo  wy  dann  alfo  openbarliken 
an  der  See  up  unvruchtbarliken  boden  belegen  zyn  und  van  mannigerleien  Konigryken  und 
andern  landen  voruolget  werden  unde  myt  den  unfen  Gode  erbarmet  beyde  to  'watere  unde 
to  lande- fuodergen  van  den  Eng  elfchen,  Franz  ofen,  Grauen  Gerde  van  Oldenborch 
und. andern  unfen  Vienden  to  menoigen  tyden  jn  gud.en  gelouen  veligen  vrede-uod  vrüntlikea 
daghen  unv.er wäret  vnd  unentfegt  grofliken  zyn  befchediget,  lyues  und  ghodes  berouel  wor- 
den und  noch  befruchten  alze  vor  ogen  is,  des  wy  dagheliks  warden  moten,  dat  wy  unde 
de  unfen  vorhat  meer  und  meej  alfo  hefchediget  to  unfen  groten  verderue  und  fchaden  unde 
up  dat  latefte,  da  God  vor  fy,  juwe  Kayferlike  Majeftad  und  deme  hilligen  Byke  mit  der 
Keyferliken  Slad  Lübeck  afgedrungen  mogten  werden,  deme  wy  doch  myt, allem  vlyte  vor 
towefende  Co  grote  foldie  koft  und  theringe  bynen  und  buten  der  obgenanten  Stad  verroid- 
delft  unfen  vredefchepen  und  andere  were  und  lüden  don  und  holden,  umme  de  fo  truweli- 
ken  alfe  wo]  borlik  is  J-ouwen  Keyferliken  gnaden  und  dat  hilgbe  Ryke  to  befebirmende 
unde  to  besoldende,  dat  wy  dar  bouen  jemand  anders  jennigerleie  hülpe  edder  byftand  mit 
niebte  vermögen  to  donde.  Wente  fo  wy  dar  houen  Fürften  herren  edder  andern  nafolgedea 
und  en  hülpe  unde  byftand  don  fcholden,  weren  wy  gewifs  unde  moften  wardende  fyn,  dat 
uns  de  obgenante  Juwer  gnaden  Stad  afgewunnen,  und  fo  wy  mit  unfen  borgern  und.  andern 
waters  und  landes  bruken  moten  ock  lyues  und  ghudes  berouet  worden,  dorch  fodane  forch- 
vojdicheit .  uns  de  genante  Juwe  keyferlike  Stad  to  vorlatende  ock  unfe  unde  der  unfen  lyue 
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nn<J  gfimJere  to  wagende  ungeborlick  were,  hopen  ock  jouwe  Keyferlike  gnade  willen  uns* 
fo  ungnedig  nicht  fin,  dat  ze  van  uns-  fodanes  begeren.  Hiruwme,  allerdorchluchtigfte  grot- 
mechtigfte  Keyfer  allergnedigfte  here,  bidden  wy  mit  aller  underdanicheit  Juwe  keyferlike 
Maj.  de  obgemeidten  an  uns  gefchickeden  Keyferlikeu  Ghebodes  und  andere  breue  in  der 
obgenanten  hertach»  und  Fürlteudum  zake  umme  to  vorniidende  de  grote  varlicheith  vor« 
flerf  und  fchaden  fo  dar  van  komen  mogte,  alfe  vele  de  uns  beroren,  gnedichliken  upheuen 
und  uns  darmede  ouerfeen ,  angefeheu  dat  fo  <  fware  keyferlike  Ghebods  breue  van  uns  und 
unfen  vorfaro  in  unfer  ard  nicht  meer  gehört  fin  noch  in*  Miofchen  gedechtnifTe,  funder  wol 
von  Juwer  Gnaden  Vorfaren  Romifchen  Keyfern  und  konigen  den  vorberorden  unvorwind- 
liken  Ichaden  vor  ta  w  elende  fo  gnedigliken  befryet  und  begnadet,  dat  wy  bouen  bewaringhe 
efte  befcherminghe  der  Stad  Lübeck,  uppe  dat  fe  jo  dem  hilghen  Ryke  beholden  werde, 
nichts  meer  plichtig  fyn  noch  jemande  anders  na  to  folgende  hfilpe  edder  byftand  to  doude 
to  jennigen  tyden,  (brumme  wy  fürder  Juwe  keyferlike  Grotmechtigbeit  bidden,  fo  wy  aller- 
othmodigft  moghen,.  de  dinghe  gnedigliken  to  beginnende  uns  by  fodanen  und  andern  unfen 
vryheiden  van  Juwen  Gnaden  und  vorfaren  beftediget  to  haodhauende  und  deffe  uufe  (crifte 
to  nynen  Ungnaden  funder  gnedigliken  up  to  nemeode,  dar  wy  to  eyn  uogetwivelt  ganz'  ge- 
truwen  und  bopeninge  hebben  und  umme  Juwe  K.  M.  de  Got  de  Almechtige  to  heilfamer 
fegeringhe  und  langen  tyden  fatich  bewahre,  myt  underdanigen  willen  gerne  verdeenen»  Sceea 
under  unfen-  Ingefegel  am  vrydaghe  vor  Jubilate,  Anno  etc.  LXX1I. 

Itul  l&txdtn'l  Diplom,  vet*  march.  U,  653. 

!  . 


Ü91&    Äitrförfl  2Wbm$t  btfctyt  ton  ©rafett  fjcmruji  »Ott  8tolberg  mtb  3&ermtt0cntöe,. 

am  25.  Styril  1472t 

Wir  Albreeht,  von  gottes  gnaden  Marggrau«  zu  Brandemburg,  des  heiligen 
Romifchen  reichs  erczkamerer  vnd  kurfurft,  czu  Stetin,  poineren,  der  CafTuben  vnd  wendeu 
berczoge9  Burggraue  zu  .Nuremberg  vqd  furft  zu  Rügen  etc.  BeLenen  t>flentlicfr  mit  diflem, 
briefe  vor  vds,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fuft  idermeniglich ,  die  en  fehen  oder  hö- 
ren lefen,  das  vor  vns  komen  ift  der  wolgeborn  vnnfer  Rate  vnd  lieber  getrewer  er  h ein- 
rieb, Graue  zu  Stalberg  vnd  zu  wernigenrode  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  jm 
geruchten  zuuorleyhen  die  Grauefchafft,  Slos  vnd  Stat  zu  wernigenrode,  mit  andern  Stof- 
fen vnd  Steten  darzu  gehörende  vnd  aller  zugehorunge,  als  die  fein  vater  Graue  Bote 
^on  ftaiberg  feiiger  gedechtnus  vnd  er  von  dem  Hochgebornen  furften  vnnferm  liebeu 
Bruder  Marggraue  friderichen,  korfurften  feiiger  gedechtnis  zu  lehenn  gehabt  vnd  die 
an  jn  geerbet  hat;  Alfo  haben  wir  jm  vnd  feinen  rechten  meniiehen  leibs  lehens  erben  Solche 
Grauefchafte,  Slofs  vnd  Stat  wernigenrode,  mit  andern  Stoffen  vnd  Steten  vnd  das  landt 
,  dazugehörende  mit  allen  vnd  iglichen  freiheiten,  gnaden  vnd  gerechtikeiten,  pfantfehaften  mit 
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allen  vnd  »glichen  lehen,  geistlichen  vnd  werblichen,  gericliten,  jageten,  wiltpannen,  fieberet», 
allen  Berckwercken ,  die  jn  der  gnannten  Grauefchafft  vffkomeo  ader  gefunden  werden,  vnd 
fünft  mit  allen  herlikeiten  vnd  zugehorungen ,  als  die  fein  vater  feiiger  vnd  er  vormak  van 
vnnferm  Bruder  feiigen  zu  rechtem  manlehen  gehabt  befeff^n  vnd  gebrauchet,  vnd  als  die 
van  alders  befsher  darzu  gehört  haben  vnde  noch  geboren,  nichtes  nicht  aufsgenomen  noch 
hindan  gefaezt,  zu  einem  rechten  manlehen  gnediglicb  vorlihen  vnd  leihen  jm  die  mit  gegen- 
wertiger Craft  vnd  macht  diffes  briefs,  So  das  er  vnd  feine  rechte  Dienliche  Leibs  leheee 
erben,  die  furdermere  van  vns,  vnnfern  erben  Vnd  nachkomen  vnde  der  MarggrauefchaflTt  zu 
Brandenburg  zu  rechtem  manlehen  haben  nehmen  vnd  entpfan,  wy  offt  des  not  gefehyt,  vns 
auch  dorvon  halten  thun  vnd  dinen  Collen,  als  manlehans  recht  vnd  gewonheit  ift.  Dar  von 
er  vns  auch  globt  vnd  gefworen  hat  getrewe,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fein  alle  zeyt,  vnnfern 
fromen  vnd  befts  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  getrewlich  on  geuerde.  Das  gnänt  Slot 
vnd  Stat  wem  igen  rode,  mit  allen  andern  Sloflen  vnd  Steten  vnd  das  ganeze  landt  darzu 
gehörende  Sal  allzeit  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen  zu  Brandenburg  offen  fein  vnd 
bleiben  zu  allen  vnnfern  krigen,  noten  vnd  gefchefften  gegen  yderinenniglich :  vnd  Leihen  jm  daran 
alles,  das  wir  jm  von  rechts  vnd  gewonheit  wegen  «daran  vorleihen  {eilen  vnd  mögen,  doch  vns, 
vnnfern  «fben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Branderoburg,  An  vnnfer  gerechtikeit  vnfehed- 
fich.  Gezewgen  find  des  die  Hochgebornen  furften,  wolgebornen  Edelen,  wirdigen,  geftreo- 
gen,  erbarn  vnd  veften  vnnfer  Heben  Sone,  Rete,  Hofgefinde  vnd  lieben  getrewen  Herre  Je- 
hans  vnd  here  fridrich,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  zu  Stetin,  pomern  etc.  Her- 
czogen  vnd  Burggrauen  zu'Nuremberg  etc.,  ludewig,  Graue  zu  Oeting«n,  fridrichen, 
Graue  von  Orlamund,  Johanns  vnd  jacob,  gebrudere,  Grauen  von  lindow  vnde 
Hern  zu  Ruppin,  eytel  fridrich,  Graue  zu  zoler,  Jorge,  Graue  zu  Helfeoftein, 
Gebebart  von  Epenftein,  Here  zu  Munczingen,  er  Balczer  von  Sliben,  Tumprobtt 
zu  lubus  vndTumhere  zuMagdeburg,  Buffe  von  der  Schulemborch,  Boffe  von  AJ- 
uenfleu*»  Bittere,  ludwig  von  Eybe  der  elter,  lorencz  von  Schawmberg,  jacob 
von  Bertenfleue,  Amt  von  luderiez  vnd  Ander  mer  der  vnnfern  guug  glaufwerdigen 
Mit  vrkund  diffes  briefs  verfigelt  mit  vnnferm  anhangenden  jnfigel  vnde  geben  zu  Tanger-» 
munde,  Am  frytag  nach  fändt  jorgen  des  heiligen  Bitter  vnd  Tage,  Nach  criftj  vnnfers  lie- 
ben hern  geburt  vierzehnbundert  vnd  darnach  jm  zwei  vnde  Sibenzigiften  jare. 


5tnrßirfc  $rtebri<b  perfimdfrt,  «aebbem  er  in  ber  Äurf&rftett  €imgung  aufjtnommea 
'  bot,  biefclbe  in  aOot  ghtitftm  ju  galten,  am  10«  SR«  1472« 


Albrecht,   von  gete  gnaden  Marggraue  m  Branndenbnrg,   des  beilige* 
RoanTcben  ReicJu  Ertt  Camerer  vnd  €urfarfte,  su  Stettin,  Pomera,  der  Caffuben  vnd  Wen- 
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«3en  Herczoge,   Burggraue  zu  Ntrremberg  vnd  Furfte  zu  Rügen   etc.     Bekennen  vnd  thun 
kunt  offenbar  mit  difem  briue.     Als  lieh  zuezeiten  die  Erwirdigiften  In   got  vnd  bochgeborn 
furften  her  Dietrich  feiiger  zu  Menntz,    her  Jacob  feiig  zu  Trier,    her  Dietrich   zu 
Cölne    Ertzhifchoue,    des  heiligen  Romifchen  Reichs    durch  Germanien,    In  Wellifchen 
Landen,   durch   das  konigreich  zu  Aralat    vnd   In    Italien  Ertz-Cantzler,   her  Ludwig  feiig 
Pfaltzgraue  bey  Reine,   des  heiligen  Romifchen  Reichs  .Ertzdruchfes   vnd   Herczog   lo 
Beyern,  her  Fridrich,  Herczoge  zu  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzmar- 
Ichalck,  Lantgraue  In  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Meiffen,  vnd  her  Fridrich,  Marggraue 
zu  Branndemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg, alle  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Curfurften,  vnnfer  befunder  liebe  frunde,  Oheim, 
Sweher  vnd  bruder  feiiger  gedechlnus,  got  zu  lobe,  der  heiligen  kirchen  vnd  auch  dem  hei« 
Jigea  Reich  zu  eren,  vnd  vmb  gemeines  nutz  frides  vnd  gemachs  willen  für  fie  Ir  nachkom- 
men züfammen  verpfliebt,    vereyniget  vnd  verfchriben  haben,    vff  form   vnd  maffz  vnd  lautt 
der  brief  darüber  gemacht,  die  alfo  anfahen:  Von  gots  gnaden  Wir  Dietrich  zu  Menntz, 
Jacob    zu  Trier    vnd  Dietrich   zu   Cölne   Ertzbifchoue,    des    heiligen    Romifchen 
Heichs  durch  Germanien,    In  Wellifchen  Lannden,  durch  das  konigreich  Aralat  Ertz-Cantz- 
ler, Ludwig,  Pfaltzgraue  bey  Reine,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzdruchfes  vnd 
Berczog   In    Beyrn,    Fridrich,    Herzog    zu    Sachfen,   des    heiligen   Romifchen  Reicht 
Xrtzmarfchalck,  Lanntgraue  In  Doringen   vnd  Marggraue  zu  Meiffen,  vnd  Fridrich,  Marg- 
graue zn  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  alle  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Curfurften,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offen- 
lieh  mit  difem  briue  allen  den,  .die  In  fehen  oder  hören  lefen,  Als  leider  In  der  heiligen  ge* 
mein  erifteniiehen  kirchen  ein  Scifma  vnd    fwer  zwitracht  vferftanden  jft  etc.     Vnd  alfo  en- 
det: vnd  des  zu  vrkunde  vnd  gantzer  ftetigkeit,  So  haben  wir  obgnant  Furften  vnnfer  igli- 
oher  fem  Iniigel  an  dielen  brief  thun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Franckfort  In  dem  Jare 
als  man  Schreibt  Nach  Crifti  geburt  Taufent  Vierhundert  Sechs  vnd  vierzig  Jare,  am  Mon- 
tag nach  dem  Sontag,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  finget  Oculi.    Vnd  als  nu  anftat  Erta 
Sifchoue  Jacobs  feiigen  der  Erwirdigift  In  got  vnnfer  befunder  lieber  Swager,  Her  Johanns, 
Ertzbifchoue  zu  Trier  etc.  vnd   anftat  Herczog  Ludwigs   des  Pfaltzgrauen   feiigen,   der 
Hochgeborn  furfte  Herczog  Fridrich  etc    fein  Bruder,   vnnfer  lieber  Oheim,  vnd  anftat 
Herczog  Fridrichs  von  Sachfen,  der  Hochgeborn  furfte  Herczog  Ernft  fein  Sone  vnnfer 
lieber  Swager,  als  Ire  nachkommen  vnd  erben  In  die  egerurten  eynung  von  den  andern  ob« 
genanten  Curfurften,  fo  die  zeit  In  leben  geweft,  vffgenomen  find :  fco  haben  vns  dieselben  vnn- 
fer S  weg  er    vnd   Oheim    Ertzbifchoue   Johanns    von    Trier,    Herczog   Fridrich 
Pfaltzgraf  vnd  Herczog  Ernft  von  Sachfen  etc.  vff  vnnfer  gefynnen  vnd  begern  an- 
ftat des  vorgemeiten   vnnfers   lieben  Bruders  Marggraue  Fridrichs   feligen,    als    feinen 
nachkomen  vnd  erben  zu  Ine,  In  die  obgenanten  eynung  Innhalt  Ire  briefs  vns  darüber  ge- 
geben, auch  empfangen  vnd  vffgeuommen  vnd  wir  In  des  zuuoren  diefelben  eynung  In  allen 
vnd  jeden  Irn  ftücken,  punckten  vnd  artickeln  getrewlichen  zu  halten  mit  bantgebender  trewf 
tmptiSftü  H  5».  V. 
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bey  vnnfern  furftlichen  eren  vnd  wirdcn  gelobt  vnd  dorn  ach  leiplich  zu  den  heiligen  gefworn 
die  war  flete  veft  vnd  vnuerbrochenlich  zu  halten,  zuuolfurn  vnd  zuthun  vnd  auch  dowider 
nteht  zu  Tuchen  noch  augebrauchen,  geiftlich  oder  weltlich,  heimlieh  oder  offenlich  In  kein 
weife.  Welche  glubd  vnd  eide  der  obgnant  vnnfer  Heber  Swagnr  Herczog  Ernft  von 
S ach  Ten,  etc.  von  feinen  vnd  Iren  wegen  vnd  vff  Ir  verwillung  alfo  von  vns  genomen  vnd 
empfangen  hat,  alle  arglift  vnd  geuerde  Hir  Innen  gentzlich  ausgefchieden.  Vnd  des  alles  zu 
vrkunde  vnd  gantzer  ftetigkeit,  So  haben  wir  vpnfer  Innfigel  an  dielen  brief  thun  bencken 
vnd  iglichem  vnnfer  nechftgetianten  mit  Curfurften,  der  brief  einen  In  gleicher  forpa  lautende 
vbergeben,  Der  geben  ift  In  vnnfer  Stat  Co  Ine  an  der  Sprew,  am  Sontag  als  man  In 
der  heiligen  kirchen  finget  Exaudj,  Nach  Crifti  geburt  Vierczehenbundert  vnd  doroach  In 
dem  «wey  vnd  Sibentzigiften  Jarenn. 

9to^  Ina  im  JWnigL  SS^fifg.  Ärd)to  tu  Sünibtn  bfinMicfcfii  JDrffinatt. 


1920*    flurffirfl  Sllbre^t  »ereignet  unb  bcflStfgi  Um  fllojter  9le«gelfe  feine«  ©eetenfietT«  toegrn 
bte  bem  Äloffcr  »<m  Otto  @$enf  ju  Sanbeberg  aufgegebenen  ©ere$%feiten  unb  Sefifeungm  tut 

3otte  jtt,  gfirflenberg  unb  in  beu  ÄlojkrWrfent,  am  II«  Wlai  1472. 

Wier  Albrecht,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg^,  des  hefti- 
gen Romifcben  Reichs  Ertzcammerer  vmid  Churfürfte,  zu  Stettin,  Pommern,  dei*  Caffuben 
vnnd  Wenden  Herzoge»  Burggraffe  zu  Nfirenbergk  vnnd  Furfte  zw  Rügen,  Bekennen  Öffent- 
lich mitt  dielTem  Briefe  Vor  Vns  Vnfer  Erben  vnnd  Nachkommen,  vnnd  fonft  gegen  Alter« 
menniglicb,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  Alls  denn  die  Wirdigen  vnnd  Edeien  Vnnfer  Bete 
liehen  Andächtigen  vnnd  getrewen  Herr  Chriftoff,  Abt  Zu  der  Newen  Zelte  vnnd 
Otto  Scbencke  von  Landefsbergk,  Herr  zun  Tuptz,  Sidow.etc  Zwietracht  vnnd 
fchelungen  mit  einander  gehabt  haben  vmb  den  halben  Zoll  zu  Ffirftenbergk  vnnd  etliche' 
andre  gütter,  bulen  vnnd  gerechtigkeit  in  defs  genante»  Abts  ddrflern  vnnd  eigenthumb,  ha- 
ben wir  fie  mit  Vnfero  Beten  mit  beider  Part  willen  vnnd  folbort  freundlich  vnnd  gütlich 
entfchloften,  Alfo  dafs  derfelh  Sehende  Otto  vmb  Gottefs,  leiner  Elitern  vnnd  feiner  feh- 
len feehgkeit  willen  zu  einem  ewigen*  Teftanient  vor  fich  vnnd  alle  feine  Erben  dieselbe» 
obgenanten  gütter,  vnnd  alle  gerechtigkeit,  die  er  oder  feine  Erben  daran  gehabt  hat!  oder 
bfbqR  mögten,  dem  genanten  Gottefehaufe  vtmd  Abte  zu  der  Newen  Zelle  vnnd  allen  feinet» 
Nachkommen  wiliigklich  ebergeben  vnnd  vf%elaflen  hatt»  Alfo  dafs  er  oder  feine  Erben  den 
gfMftten  Herrn  Chriftoff  vnnd  alle  feine  nachkommen  Ebte  vnnd  das  Gottefsbaus  zu  der 
Newe»  Zellfe  Niminermeer  beledigen  noch  anlangen  follen  derhalben  in  keinerlei  weife.  Alfa 
haben  wier  vee  des,  genanten  Abts  zuforderft  vnnd  Schencken  bete,  Aufch  vmb  Gottes,  Vn- 
•  fer  vnnd  verfare*,  Eltern  vnnd  Nachkommen  fehlen  fehligkeit  willen  zu  folcher  gebe  vnnd 
Teßament,  Ali  ein  Landesfftrfte  vnnd  Ober-Leben-Herr  folcher  gutter  Vnfern  wiHen  vnnd 
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Volbort  gegeben,  auch  confirmhret  vnnd  beftetigt  vnnd  dem  genanten  Abtt,  feinen  Nachkom- 
men vnnd  Gottshaus  zu  der  New  en  Zelle  folche  güiter  vorberört  Zu  rechten  ewigen  ei- 
genthumb  Voreigentt,  Confirmiren  vnnd  beftettigen  das  Allefs,  geben  dazu  Vnfern  willen 
vnnd  folbort  vnnd  Voreigen  die  gegen  werblichen  in  Crafft  vnnd  macht  diefs  brieffa  ewig- 
lich bei  Crafft  vnnd  macht  vnnd  bei  dem  genannten  Gottefshaufe  zu  bleiben.  Dauor  foll 
der  genannt  Abt  alle  Fein  Nachkommen  Aebte  zu  der  Newen  Zelle  vnd  feine  Saropnuo- 
gen  die  zwei  begencknus  alle  Jare  Ewiglich  Vnfer  Herrfchaft  Alfs  das  von  je  Vor  herkommen 
vnnd  gehalten  worden  ift,  ohne  Abgangk  halten,  beftellen  vnnd  fleiffigklich  Gott  vor  Vnfer 
aller  feien  bitten.  Zu  Vrkunde  mit  Vnferm  anhangenden  Ingefiegell  verfiegelt.  Geben  zu 
Colin  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Exaudi,  nach  Chrifti  geburdt  Vierzeheo  hundert 
vnnd  im  Zwei  vnnd  Siebenzigiften  Jahre. 

9tad)  einer  alten  €opfe. 


1921.    #erjog  $)einric^  »on  SÄedftenburg  fKftet  ^rieben  jh>tfä>ftt  bem  5turfitrfleit  2Ubrc#i  »en 
©ranbenbura  unb  ben  #erjögen  (£rid>  unb  SBarjfaff  »on  Sommern,  am  30«  2>lai  1472* 

Wy  hinrik,  van  gades  gnaden  hertoge  to  Meckelinborch,  Forft  to  Wennden 
vnd  Graue  to  Swerin,  der  lannd  Rotftock  vnd  Stargart  herr,  Bekennen  öffentlichen  mit  di- 
fem  briue  gegen  Allermenigclich  die  en  feten,  hören  oder  lezen,  dat  wy  tufchen  dem  lrluch- 
ten  vnd  hocbgebomnen  Furfte  vnnfem  liuen  heren  vnd  S wager  herrn  Alb  rechten,  Marg- 
grauen to  Brandemborch,  des  hilligenr  Romifchen  Rickes  Ertzcammerer  vnd  Chur  fur- 
ften, To  Stettin,  Pommern,  der  CafTuben  vnd  wennden  hertogen,  Burggrauen  to  Nurmberg 
Vnd  Furften  to  Rügen,  etc.  eins,  vnd  hern  Erickvnd  herrn  wartzlaff,  gebrudern,  to  Stet- 
tin, pommern,  der  CafTuben  vnnd  wennden  hertogen  vnnd  Furften  to  Rügen  vnnfern  liuen 
Oheimen,  des  andern  deyls,  Fruntliken  beredet  vnd  bededinget  bebben  mit  beyder  deyl 
wetten,  willen  vnd  volborde,  Alfo  hirna  volget  vnd  alfo,  dat  vnnfem  hern  vnd  Swager  Marg- 
grauen Albrechten  Erflliken  bliuen  fchall,  wat  hie  van  den  vpgenantenJForftendomen jnne- 
hefft,  Nemlich  nahm,  heim,  Schilt,  land,  lüde,  Slotte,  Stede,  Mannfchap  vnd  die,  die  em 
erffliken  gehuldigt  hebben,  mit  aller  tobehorung  vnd  Furftlicher  ouericbeitt.  So  fcbollen  die 
ouerigen  vorgnanten  Furftendumen  vud  lanpde,  die  vnnfe  Oheimen  bertoge  Erik  vnnd 
hertoge  wartzlaff  ytzund  ynne  hebben,  den  fuluen  ok  bliuen,' Nemlich  nahm,  beim,  Schilt», 
hrand,  lüde,  Stede,  Slotte  vnnd  mannfchap  ok  mit  erer  tobehorung,  vtbgenomen  die,  die  vnn- 
fem herrn  vnd  Swager  vorgnant  bliuen  fcbollen.  Van  der  lehen  wegen  Schall  die  Ordnung 
tufchen  den  leben  heren  vonn  Brandemborch,  des  billigen  Romifchen  Rickes  ErtzrCamerero 
Tod  Churfurften,  To  Stettin,  pommereu,  der  Caffuben  vnnd  wennden  hertogen,  Burggrauen 
to  Nuremberch  vnd  Furften  to  Rügen,  vnnde  den  lehnns  Furften  To  Stettin,  pommeren, 
der  Caffuben   vnd  wennden   hertogen  vnd  Furften  to   Rügen    mit   empfahiuge  vnd  lyhubg 
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ytzund  vnd  ok  henfiirder,  fo  vake  -dat  to  fchulden  kommet,  tufchen  en  vnd  eren  eriten  vntE 
erfnamen  van  beyden  deylen  geholden  werden  vnd  alfo,  Alfe  vnnfer  aller  gnedigefte  berr  die* 
Romifche  keyfer  vnnfem  Herrn  vnd  Swager  Marggrauen  Albrechten  vp  fein  ertflike 
gerechtigkeytt,  Ok  efft  flu  keyferlike  gnade  vnnd  dat  Ricke  wat  gerechtigkeyt  daran  hedden 
ader  gehebbenn  mochten,  die  lannd  Stettin,  pamern,  Ca  ff  üben,  Wennden  vnd  Rügen  gnedig- 
lich  gelegenn  vnnd  gegeuen  hefft,  Solike  vorgnante  Übung  vnd  lannd  vnfe  herr  vnnd  Swager 
erfliken  alfo  vam  Ricke  hebben  vnd  geholden  fchall  vnnd  to  einer  fgclichen  tid'  die  Marg- 
grauen, die  Corforften  lind,  med  andern  eren  Regalien  empfangen  feholen,  vhnd  folike  gnante 
lannd  Schall  de  gnante  vnfe  herr  vnd  Swager  Marggrau-e  Albrecht,  Alfe  ein  Marggraue 
to  Brawlemborch,  korfurft  vnd  lehnherr,  vnnfen  Oheimen  bertogen  Erike  vnnd  hertogen 
Wartzlaff,  gebrudern,  (o  lehne  lyhen  mit  hand  vnd  mit  inund  vnnd  en  die  lyhen  als  ein 
lehen  herre  iinen  lehenns  Furften  lyhenn  fchalle,  vnd  fie  die  empfangen,  als  lehennfsfurften 
van  em.  als  erem  lehenherren  empfanngen  feholen,  Als  ok  mit  lihung  vnd  empfahung  jnn 
vnnfer  gegenwerticheit  gefchien  is,  vnnd  fie  hebben  ok  darup  alfobald  Siqer  liue  lehenns- 
plicht  gedan  als  Recht  is  vnd  iik  des  alles  fchuldich  to  finde  verpflichtet,  alfe  getruwe  le- 
hennsfurften  vnd  Mann  eren  lehenherrn  van  lehenns  wegen  vnnd  durch  lehennspflicht  to- 
donnde  fchuldich  vnnd  vorplicht  find  alles  getruwlich  vnnd  vngeuerde.  Furder  hebben  wy 
mehr  beredet»  dat  vnfe  Oheimen  hertog  Erik  vnd  hertoch  Wartslaff  dem  vorgnann» 
teu  vnnfen  herrn  vnd  Swager  JVlarggrauen  Älbrechten,  Alle  ere  Stede,  Slotte,  lannd,. 
üide  vnnd  Mannfchap  erffhuldigung  dhon  feholen,  latten  vnd  dat  ed  gefchuth*  vth  richten,  als 
wy  vnns  verfchreuen  vnnd  vnnfere  Erfland  huldigung  dhon  latten  hebben,  vnnd  des  briue 
geuen.  vnd'  nemen,  na  lüde  der  fuluen  briue,  tufchen  vnns  darvmb  vthgegan:  vnnd  fo  folickes. 
voltogenn  is,  Schollen  alle  gefangen  van  beyden  deylen  lofs  gefecht  werden,,  die  jnn  dufien 
kriegefslowfften  ader  Freden  gefangen  fin  worden  vnnd  darup  (chollen  ytzund  van  ftund  die- 
vorgnanten  vnnfe  her  Swager  vnd  Oheimen  ok  alle  die  oren  vnnd.  alle  die  der  fhede  hal- 
uen  vnnd!  wat  lik  dar  jnn  begeuen.  vnnd  verlopen  helft,  gerichtet,  Ok  Hie  fchattunge,.  Brand«- 
fchattung,  dignus  vnnd  vngeuallen  gelt,  Idt  fy  verfchreuen,.  vorborget,  Stede  vnd  tide  dar* 
umb  vorganngen  ader  nicht,  ganntz  afe  fin,  Ok  die  bürgen  felbftfcbuldigen  ledich  gefecht 
werden,  doch  vt  gefcheiden,  Wat  in  diffen  freden  gefchien  is,  dat  folikes  weder  gekeret 
werde,  Nemlik  fo  ymandes  Slotte,  Stede  ader  guder  entwenndet,  dat  fchall  weder  gegeuen 
vnnd  weder,  gekert  werdenn  ane  alle  Weigerung.  Nahm  vnd  braud  fchollen  gegen  einander 
fallen  -ane  geuerd.  Des  to  warem.  orkunde  vnnd  merer  fekerheyt  aller  vorgerurder  ding: 
bebben  wy  alfo  bewilligede  gededinges  mann  van  beydf  n  deylen  vnnfe-  jnngefegell  witthkea 
an  dufien  briue  hengen  latten,  die  gegeuen  is  to  Premptzlow,  am  Sonnauende  na  vnnfen 
herrn  lichnams  dagp,  Crifti  gepurt  XIV*..  vnnd.  darna  jm  LXXil.  Jare.. 
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W22.    Äurffirfi  SJIbred^t  bejJellt  bte  Mit  ber  ©tobt  $ain6itrg  erbetene  ftriegd$filfe  ab,  rtöd&betm 
er  \xd)  mit  ben  ^erjagen  ton  ©teitm  freunbltd^  geeinigt,  ant  31»  2ftail472* 

Albrecht,    von  gots  gnaden   Marggraue  ta  Brandemburg,   des  hilgen  Romi- 
fchen  Riks  Erlzkamerer  etc.    Urifen   gunftliken    grut  touor.     Erfamen  wifen  liuen  befundern«. 
Als  wy  vmb  etliker   boflüde  vnd  Reifigen   wegen   j\v   gefcbreuen    vnd   gebeden  hebben  vns« 
to  fchicken,   laten    wy   jw   weten,    dat   wy   von    den  gnaden  godes  mit  vnfen  Oheymen  von> 
Stettin  gutliken  vnd  fruntlicken  na  allen   vnferm    willen  wol  entricht  vnd  gefcbeiden  find*, 
derhaluen  vp  ditmal  nicht  not  is,  vns  folk  hoflude  to  fchicken,    jw    mit    ganzem    flite    dan- 
ckende,  dat  wy  ock  wedder  vmb  jw  altid  mit  gnaden  erkennen  willen.    Datum  jo  vnfererStat 
Nienangermunde,  am  Sondage  na  Corporis  crifti,  anno  etc.  LXXU°. 
Den  Erfamen  Wifen   vnnfen   liuen   befundern    Borgermeiftern   vnde  Rat- 
mannen der  Statt  Hamborch. 

flu*  htm  Hamburger  @tattar4i*c> 


W».    ©^reißen  fre$  Äurfürften  9Rbn$t  air  #erjög  Söttyelm  fcen  (Satiren  wegen  bw  mit  btr 
^jerjögen  »on  Komment,  SGBoIgajtifc^er  8mte,  getroffenen  93erglei4>*,  &em  1»  Sunt  1472.- 

Unfer  fruntlich  Dienft  und  was  wir  Liebs  und  Guts  vermögen,  allezeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Fürft,  lieber  Seh  weher.  Wir  läfzen  Ewer  Lieb  wifzen,  dafz  wir  jezund  auf  den 
gehaltenen  Tag  zu  Prenzlaw  mit  den-  Wolgaft  ifchen  Herren,  die  bede  Perfönlich  aldo 
geweft,  gütlich  gerichtet  find,  Wir  haben  die  drey  Stück  nach  unferm  Willen  erlangt,  uns 
bleibt  alles  das  unfer  Bruder  feiiger  gewonnen  hat,  fie  haben  die  Lannt  von  uns  »zu  Lehen* 
empfangen  und  uns  Lehns-Pflicht  gethan,  fie  lafzen  uns  ihre  Land  Erbhuidigung  thun  und* 
haben  Ach  gar  fruntlich  gegen  uns  gehalten  und  erzeigt.  Das  verkünden  wir  der  genannten 
Ewr  Liebe  zu*  funderm  Willen  als  dem,  der  es,  alls  wir  wifzen,  gern  höret  und  wiederbielen 
Ucb  Schickung  der  Ewern  mit  hoher  Dankfagung.  des  und  alier  Trew,  Lieb  und  Frünt- 
fchatft,  damit  lieh  ewr  Lieb  gegen  uns  als  der  Frunde  hallet,  das  wir  wider  unverfparts 
Wiedergelts  gnaygtes  Willens  gar  fruntlich  zu  verdinen  geflifzen  fein  wollen,  umb  die  vil- 
genannten  ewr  Lieb,  die  wir  gutlich  bitten,  uns  nicht  zu  verargen,  Mäfz  wir  uch  die  Mei- 
nung fo  kurz  febreiben,  denn  wir  haben  mit  dem  Widerbote  fo  viel  zu  thun,  dafz  wir  Uch 
davon  uf  dasmal  nicht  eigentlich  haben  febreiben  können,  fo  wollten  wir  uch  die  Verkündi- 
gung deshalben  nicht  verziehen.  Datum  Neuen  Angermunde,  arm  Montag  nach  Cor- 
poris Chrifti,  Anno  etc.  LXX1L 

Albrecht,  von  Gottes  Gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  ae* 
Heiligen  Rom.  Reichs  Ertz-Camerer  und  Kurfürft,  »*  Stettin» 
Pommern,  der  CalTuben  und  Wenden  Herzog,  Bi"tfgrave  *u  No" 
remberg  und  Fürfte  zu  Rügen  etc. 


m 

Dem  Hochgebornen  Ffirßen,  unferm  lieben  Seh  weh  er,  Herrn  Wilhel- 
men, Herzogen  zu  Sachfzen,  Lanotgraven  zu  Doringen  und  Marg- 
grafen zu  Meyfen. 

ttfiUer'f  Rritytagttfteater  U,  610.  611. 


19*24.    Äurffirfl  %\bxtty  bittet  #erjog  (Entft  unb  »fbredjrt  »im  ©odjfen  um  (grjtottmtg  toegett 

emer  im  ©äc^jlfd^en  vorgefallenen  SRaufopat,  am  11*  Swti  1472. 

» 

Unnfer  fruntlich  'dinft  etc.  Hochgebornen  furften,  lieben  (Wegere.  Vnns  habenh  vm** 
fere  liebe  behindere  Jacob  korner  vod  peter  parefs  anbracht,  wie  als  fie  nechft  zuvna. 
jn  die  kriegsleuffte  han  reyten  wollen,  fey  jnen  vnderwegen  durch  ettlich  ewr  lieben  ver- 
want,  nemlich  hannfen  von  der  pforten,  Jörgen,  hannfen  von  Torgaw,  bruder,  zu 
groffzen  lfibenaw  vnd  enir  vom  Ende  Techs  pferde,  gelt  vnd  anders  genomen  vber  das 
fie  nichts  vnfruntlicbs  noch"  jn  vngut  mit  jn  willen  thun  zu  haben,  als  ewr  liebe  des  durch 
den  gnanten  Jacob  korner  eigentlich  bericht  wurdt,  Bitten  wir  ewr  liebe  wolle  mit  den- 
felben,  fo  vch  vorwant  fein,  verfugen  vnd  doran  fein,  das  den  gnanten  gefeilen  jr  genomeu 
pferd,  gelt  vnd  hareoafch  etc»  wider  oder  gekert  werde,  angefehen,  das  fie  nichts  mit  jn  zu 
thuqd  gewofzt  haben,  vnd  uch  darjnoei)  vos  zu  geuallen  gutwillig  zu  erweifen,  wollen  wir 
fruntlich  vmb  ewr  liebe  verdinen.  Datum  Colne  an  der  Sprew,  am  donerftage  Barnabe 
appftoli  anno  LXXII. 

Albrecht,  von  g.  gn.  Marggraue  zu  Brandemburg  etc. 


1925« "  Einigung  imb  öfinbmp  jttnfcfeen  beut  Äurffirjtai  SHkre^t  wn  33ranbenburg  unb  bot 
^trjoge  griebriiff  &♦  &♦  wn  Srounf^etg  ynb   ßttmburg  |ur  ©i^erung  bee  Sonbfrieben^ 

fcom  7*  3uK  1472t 

« 

Von  gots  gnadeq  Wy  Albrecht,  Marggraue  to  Brandenburg,  des  hiligena 
RomilTcben  Rikes  Ertz-Camerer  Vnd  kurfurfte,  to  Stettin,  pomeren,  der  CafTuben  vnnd  wen- 
den hertoge,  Burggraue  to  Nurenberg  Vnnd  Furfte  to  Rügen  efe.  Vnnd  fri derieb  die 
IjSld^r,  to  Brunfwick  vnnd  lunembprch  hertog,  Bekennen  Vnnd  dhun  kunth  mit 
diflem  bpue  vor  vns,  vnfer  erbenn  Vnnd  na^hkamelinghe  Vnnd  jnfunderheit  wy  hertog 
friderick  vor  den  hochgebarnen  furftenn,  herenn  hin r ick  vnfes  Sonen,  hertogen  Otten 
^  Sojie,  die  tho.  fipfqn  mijndjghenn  jarenn  no^ch  nicht  gekameno  jft,  vnnd  vor  alle 
denn,7^v^hn  febenn,  horenn  edder  lefeno,  wann  wy  jn  vnfenn  kurfurftendbom,  furftendfaom 
vnpd  la^d^nNc^anpigerleie  Vnrecbticheyt,  Rouerie,  pl^ckerie%nnd,  ander  Befwerunge  dicke 
vnd  vakenn  vorMu*»n  hebben  Vppd  dagelick  .  vcmhftnf ni),   Vnnd  alfo  die  vorgnantenn  vnfe 


/ . 
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turfurftendhom ,.  furftendhom  Vnnd  lande  des  billigen*)  Rotiiiffcberi  Rtkes  lehen  fifidt;   rf*T- 
vtmne    deih    hitigonn   romiflchen  Rike  to  eren,  fulke  vrifccbtieheit,    Rotierte  Vfrnd  pfat&erfr 
vnnd  alle  vngeborlieheit  to  ftürende  vnnd  6ck  fantte  Vnferen,  vnfer  obtffen  Vfafad  hachk£tff&> 
liftge  fulkomeh   Rade    mit  vnferi  landen   Vnnd    ludenn  to  eynandfer  fVüntlick   gifetttt  vhnd 
vereiniget,  vöreinigeq  Vud  fetten  vi»  dek  to  ttynsmder   jderafft  diffe$  briiifes    vor  vnsr  vnfe 
eruen  vnnd  nachkamelroge,  Alfo  dat  vnfer  eyrier  den  anderenn  airtr  aN  jo  allen  vntot  Ste-^ 
den  vnd  jn  al  vnfen  Sarkttin  getreuwlieh  weynehn,  votarntwtrdenu;  Voffprekenn  tufld  (in  btltet 
Erlikeft  Vnnd  nutKgütft  Vferfttmen  Vtod  dhon  fchal,  \Vör  4es  fttidt  tvört  fin  ante  alle'ärch.  Dar 
na  willen  vnnd  fchullen  tty  vnfe   ehfenn  Vnnd  narthkartieltog*  Vfcti   ftündt   an    hen  Vnnd  ja 
tokamenden  ewigen  tiefen  tirit  äfleö  vnnd  jeitrelikeri   vtfft*  landen  vnd  lüde*,    matafert  vbd 
ftrdefa,  Slotett  vtrnd  behufingenn  nichts  vthgrtamen   Vnfer  eyn  by  dt#  anderen  hnlpe  Vtrtrd 
jade  fio  Vnnd  bliuen   mit  atler  vnfer  macht,    to  allen  vnfen  jewelikfeon  krigen,    nodei)  vnnd 
geschafften  tf edder  alter  tnaniglich  äne  alle  wedereupent,  hulperede  ^önd  arch :   vnd  fchiillPti 
vnnd  willen  otk  vnfer  eyi  d6s  andern  lande,    lüde,  prelaten,  heren,  matfnö,  Stede  vnnd  all* 
ore  vnderfaten  geiftlick  vnrtd  werlick  getreulich  vordegedingen,  Befcbutten  Viid  befcheftrittSÄ 
jegenn  allerraaniglich,  gliek  vnfem»  t*genen  erfÖanden  vn6d  lutfcn.     Wy  vbfe  lafnde  noch  lud*  - 
prelaten,  he  renn,  Mannen  vnnd  Stede  edder  vnderfatenb  fcbuHen    hoch  Witten   vnfer  ein  de* 
«ndem  landen  vnnd  luden,  manne  vnnd  Stede  noch  VndeiTatehn  neytterteye  befcbedinge  dhon 
ifocli  donhen  fatetiri  edder  Staden  to  dhon de  nenerleye  wis.     Were  oüär,  dat  idt  der  vnfer 
jenich  dar  ouer  dede,    bie  w6rG  frdkefe  deyltis  hie  tVere,   rfiit  togrtpten  vnnd  fchaden  Vnnd 
vnfer  eyn  van  deine-  anderen n  deyltf  dafVftibe  angefordert  Edder  gemattet  viotdg;  Szo  fcbiil- 
leim  VttndT  willen  wy  jegentr   deme  edde*  debfiiluenn,    die  dat  gedaribn  hebben,   getfuVflich 
behtripeu  fin,    dat   lulck  fchade  vnnd  ouerferinge  wtdderkerth  werde    tnrt  Eeden  edder  wid- 
derdatt  ane  geuerde.     Wer*   oue*    dat   jennich   der  vnnfenir  fulkenn    vorgefcreuen  fchaden 
vtind  ouerfatinge  weht  wedder  lehren  wolde  ddder  des  vorfetich  vnnd  vng^horfam  were;  So 
fchuüenn  vnnd  willeun  wy  vnfer  eyn  dem  anderenn  helpen  ouer  fin  lifl  vnnd  gudt  mit  gan- 
zer macht  vpgd  denn  edder  dte,    die  folken  fchaden  vnnd  ouerfaringe  gedan  bebten,  vnn- 
derdenieb  vnnd  geborfam  makenn,  dat  Pulk  fchade  vnd  ouertarunge  fulkomellkenn  wedderkerth1 
worde.  %  Were  ock  dath  vnfer  ein  Sick  vor  Slote,    Stede  edder  vefte  na  nöttorfft  legerd* 
Ttond  den   andernn  vmbe  hulpe    anropen  vnnd  irmanen  worde;    Szo  fchullen    Wy  den  von 
ftündt  na  der  jrmanunge  ouertben  Vnnd  em  tbo  feadentr  komenn  na  allen  vnfen  vorwogen: 
vnnd  alfo  fro  vnfer  ein  des  andernn    lande  roreth ,    Szo  fehullen  vnd  wilfeiV  vnfei4  ein  dem 
anderenn  vnnd  denn  finen  Spife,   drangk  vnnd   fuder  die  tidt  vtb,    So  lange'  dat  geöndig^t 
wert,  na  nöttorfft  fchickeon    Vnnd  genenn.     Werdenn  denne  dar  Stete,   Vefte  edder  Stede 
gfewüunenn,  die  fchullen  deme  blhien  jü  des  latode  die  gelegen  weren,  vnlid  die  fchaf  denn 
deme  andernn   (ulken   fchaden,    darvmbe   dar.  var  getogenn   vnnd    die  folge  gefcheen  were, 
vörguden  na  gefikenn,   magelikenn  ding'enn.    Wer  ouer,   dat  vnfer  ein  den  andern  jrmanen 
worde,  ome  vpp  fine  viende  to  folgende,  die  jn  finen  landenn  were,  So  fchullenn  vnnd  wil- 
lenn  wy  van  ftündt  anfann  funder  fumenth   vnfer   ein;  dem -andernn  niitb  gantzer  macht  voi- 
ffiikn  vnnd  vnfeir  ein   fchal  dein  andern  vnnd  den  finen    koft  Vnnd  gedrangk  vnnd  geuoder 
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geuenn  na  nottorfft,    Alfo   fro  vnfer   ein    jn  des  andern  landenn  kumpt  vntl  die  folge  ganti 
▼th.  Nome  denne  der,  dem  die  folge  gefchen  were,  fromen;  dar  mede  fchal  hie  fine  koft  vnnd 
fcbaden  ftan,  vnnd"  vvath  denne  dar  ouer  were,  dat  fchal  man  deylen,  Na  antal  wapender  lüde. 
Burhoue,  vehename  vnnd  dinguiffe  fchullen  ohme    ock   bliuenn   vnnd    walh  jn  die  buthe  ge- 
höret,   Schal  man  buten  ane  geuerde.    Ock  enho  Ichullen  wy  noch  enhn  willen  vnfer  einer 
des  andern  vnderfathenn   nicht  inuhemen   noch  jegen    den  andern  keynerleye  wifz  vordege- 
dinghenn.  Wy  fchullenn  ock  noch  willen  vnfer  ein  des  andernu  vieode  edder  hefchediger  ja 
vnfe  landefln  witlick  nicht  hufzenn,  hegen,  Spifeno,  fudernn,  hulpe  noch  Rat  don  edder  ge- 
ftadcn  tho  „donhnde  heymliken  noch  apenbare,  Sundernn  den  vigentlikenn  donhn  guck  vofen 
eygen   viendenn,  wo  wy  der  bekomen   mochten,   vnnd    wy   fy  ouch  dorch  vnfe  Slote,  land- 
werenn  vnnd  gebede  nicht  durch  lathenn  Noch  nemande  der  vnfen  des  geftadenn,  dat  iieja 
keynerleye  wifz  dorch  gelathen  worden.   Gefchege  ouer  dat  dar  ouer,  welker  der  vnnfen  dat 
denn  gedanhen  hedde  welkels  deiis  van  vns  der  were,  der  fcbal  dat  vorbolhen  vnnd  wedder 
keren  mit  fruntfchop   edder  mit  rechte  bynnen  Szos  wekenn,    na   dem  alfo  fie  darvmbe  ge- 
jpant  werden:  deden  fie  des  nicht,    fo  fchullen    vnd   willen    wy   vnfer  ein   dem  andernn  ge- 
-tcuwlich  dar  tho  helpen  vnd  donhn  vnnd  fee  dar  to  bringen,  dat  die  hauddedigen  Uichlinge 
•vjpnde  wedderkeringe  mit  fruntfcbap  edder  nha  rechte  dohnn  ane  alle  geuerde.    Ock  fchullen 
vnnd  willen  wy  die  koplude  arejiaue   vnd  guder  jn  vnfer   eglikes   landen   to  water  vnd  tho 
landen,  die  orenn  tollenn   vnnd   geleyde   geuenn,   getruwlikenn  helpenn,  vordegediugen,  be- 
fchutten  vnnd  befchermen  vnnd  vnfer  eiu  des  by  dem  andern  veftiglikenn  bliuenn  jegen  denn, 
die  dar   an    fchadenn   edder   ouerfaringhen  dede.     Were  ock  dat  vnfer  ein  dem  andernn  alfe 
vorgefchreuen  yfz  volgede  Edder  die  vnfe  to  denfte  Schickedenn,  Szo  fchullen  de,  de  alfo 
.gefolget  edder  gefchickt  werenn,  van  dem  andernn  deyle  nicht  fcheydeun,   See  deden    denn 
dat  mit  des  partes,  denn  fie   gefolget  Edder  gefchicket   weren,   guden  willen  vnnd  fulborde, 
Ock  fchu Jen  noch    willen    wy  mit  nemande    keynerleye   Eninge  auhn   nhemen,    die   wedder 
deffe  voreninge  were  Edder  fin  mochte,  Sundernn  wor  wy  vor  Eninge   edder  buutniffe  mo- 
keden,  Szo  fchullen    vnd   willen  wy  vnfer  ein  den  andernn  allewege  vthnhemen.     Were  ock 
dat  jennigerleye  twydracht    edder   fchelinge   twuffchenn    vns  vorgefereuenn  fuiitenn  yp  ftun- 
denn,   die   fulue   fchel'uige  fchal   an    duffer  fruntlikenn   verenunge  neineun  fchuden  bringen  jn 
keynerleye  wyfz,  Suudernn  eiue  jewelike  parthe,  twuffchenn  den  fulke  fchelinge  yfz,  fchullen 
twen  aren  frumien  macht  dar  tho  geuen,  dat  /ie  die  fchelinge  wol  vnd  gutliken  vorfcheyden. 
Äjocliles  ouer  nicht  gefin,   fo    fchullen  lie  fick  eynes  ouermans  vor  enen  vnnd  wo  fie  denn 
däth  meyfte  deyl   vnnder   one   \o   rechte  vorfcheydet,  dar  by  fchal  yd  bliuen  vnnd  getreuw- 
ükea  geholdenn  werdenn,  dclfer  vorgnantenn  vereiningen  neuen    fchadenn  bringenn.   Were  id 
ouer  dat  erringe  eddi-r  fchelinge  twuffchenn  vnfenn  vnderfathenn  Entftundenn,    dat  fchal  vou 
one  mit    vordrilte   eilte   grame  nicht   gefocht  werdenn,    Sundernn   wy   fchullen   vnrid    willena 
bynnen  einen  mauthe,  So  yd  ou  vjis  gelanget,  jn  geliker  antalle  vnfe  fchedelike  Rede  lorder- 
lich  vpp  gelegdike  ftede    dar  tho  fchickenn,  Sulke  gebreke   vnnd   fchelinge  laten  vorhorenn, 
flyt  tho  hebbendej  See  in  fruntfehap  edder  rechte  tho  vorrichtende:  .viinc^  efft  fick  Vnfe  rede 
de  von  vns  alfo  dari^ho  gefchijcket  werean  des  .nicht  eukundeoQ,  Szo  fchullen  fee  einen  ouet- 
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mann  keefen   vlh  des    deylen  Redenn,  vnnder  den  die  anlworde  befeten  yfz,  vnnd  was  denn 
Ten  dem   oueroiann   vthgefpraken   wirt,    dar   by  fchal  ydt  bliuenn  vnnd  von  beyden  deylenn 
•So  .geholden  werden  ane  arch.  In  de  (Ter  vorgefcreuen  vnnfer  fruntliken  voreininge  vnd  bunt- 
nifle  Nemen  wy  vth  vnfen  »(der   gnedigeftenn  hernn  den  Romiffchen  keyfer   vnnd   dat  hilge 
Bomiffche  Rike,  dar  wedder  wy  vns  nicht  vorbyndenn.    Deffe   vorgefcreuenn   fruntlike  vor- 
eininge vnnd  buntniffe    mit  allenn  vnnd  jewelikenn  ftucken,    punctenn    vnnd  artikelen  Befun- 
denen alfe    vorgefcreuen  ift,   glanenn   wy  vorgnanten  furften,  Marggraue  Albrecht,  kur- 
furfte  etc.    Vnnd   hertoge  frederick  de  Eider  vor  vns,    vnfe  eruen  vnnd  nakomelinge 
vnnd  alle  die  vnfe  In  cralft   diffes   briues  gantz,   Stede   vnnd  vnuorbrakenn  to  holdende  vnd 
to  fulfurende  Sunder  allerleye  argelift  getruwelikenn  vnnd  ane  alle  geuerde.    Vnnd  to  merer 
fekerheit  hebben  wy  vnfer  ein  jeweliker  fein  jngefegel  vor  fick  vnnd  fine  eruen  anhn  deffen 
briff  gelaten  hengen :    vnnd   darumme    dat   deffe   bauengefcreuenn    vnfe   fruntlike  voreininghe 
deftebet  fteder  vnd  vafter  ewiglikenn  geholden  werde,  Szo  beuelen  wy  marggraue  Albrecht^ 
kurfurfte  etc.  vorgnant    juw  hir  na  gefcreuenn  vnnfenn  befundernn    linen   frunde  vnnd  geuat- 
ternn,   Reden   Vnnd   iiuen   getruwenn   hernn    wedeghen,    Biflchoppe  to   hauelberge,  ' 
Diderick    vau  Quitzow,    Eren  Buffen   Ritteren,    fritzenn   vnnd    werner   van  der 
Schulenborch,    Eren     Buffen   van   Aluenfleue    Ritter   to   kalue,    vnnd   Gheuerdt 
vann    Aluenfleue    to  Gardelege,    Jacob    von    Bertenfleue,    werner   fchencke, 
Eren    Roleffes    Sone,    Aluerick    fohencke,    Hemppe    van    knefbecke,    Hinrick 
von    Redern,     Borgemeifter    vnd    Ratmannen    vnfer    ftede     Soltwedel,    Gardelege, 
Sehufen    vnnd    ofterborch    by    fulkenn    treu  wenn    vnd    plichten,    So  gy    vns  vorwandt 
fin,    dat    gy  an    vnfe  Stadt    getruwelich    dar   var  ßn9    dat  vth  vnnfenn  landenn    vnnd    vann 
denn  vnnfenn  nenerleye  togrepe,  naine,  Rouerie,  plackerie  Edde'r  ouerfaringe  jn  des  obgnan- 
tenn   vnnfes  fwagers    hertogenn   friderikes    vnnd    vnfes   ohrnenn    hertoge  hinrickes 
landenn  vnnd  vpp  erer  leue  vnderdanen  gefcheen  vorgenamenn   edder  gedami  werden n  vnnd 
efft  dat  denne  yo  van  denn  vnfenn  gewann,   gefchien  Edder  vorbrakenn  worde,   dat  gy  vann 
vnfer  wegenn  dar  tho  donhn  vnnd   den   edder   die  fulke   togrepe,   name,    Rouerie,   plackerie 
Edder  auerfaringe  gedanhn   beddenn   to   wedderkeringe   Edder  genochliker,    Redeliker   vor-' 
böte  Edder  to  rechte  bringen  vnnde   darvmbe  ftraffenn,   defgelikenn   den  die  ße  hufet  edder 
gehegeth   hedde   vnnd    efft   des  nott  worde   fin  andernn  die  vnfenn    darto  to  hulpe  nehmen, 
Doch  dat  yd  vpp  vnfer  Swagers  Side  ock  fo  geholden  werde,  Vnnd  dfefz  glick  fo  beuelenn 
wy   iv  vppgnanten    hertogen    frederick   dar  vp  ock  juwe  hir   nagefcreuenn   vnfenn   Reden 
Vnnd  liuenn getruwenn,  Em  werner  Ritter,  Buffenn  vnnd  frederick  von  Bulowenn, 
*  Aluerick   van  Badendick,    Segebandt   vann    dem  Berge,    parde/n  van  plothe, 
pardem  van   danneuberge,  Cordt  vann  marenholte,  Cordes   föne,    ffrederick 
van  wuftrowen,   L'udeleff  van  efftorppe,    ludeleff  vann  dfni  knefbeke  to  wy- 
tinge,  Jürgen  van  Bulow,  Borgermeyfteren  vnnd  Radtmannen  vnfer  Stede  lunenborch, 
viieffenn,  Dannenberge  vnnd  luchowenn,  By  fulkenn  truwenn  vnnd  plichtenn,  So  fy 
vns  vorwant  lyn,  dat  gy  an  vnfer  Stadt  getruwlich  dar  var  /in,   dat  vth  vnfen  laodenn  vnnd 

van  den  vnfenn  nenerleye  togrepe,  Name,  Rouerie,  plakerie  vnnd  ouerfaringe  jn  des  gnan- 
fosttttiif  II.  »b.  V.  »J4 
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Jhen  vnnfes  lhienn  fwagers  &1  arggrauen  Albrechts  kurfurftendohm  vnnd  landenn  vnnd 
ypp  finer  Jeue  vndercfcnen  gefchyn,  vorgnameo  Edder  gedan  werden  Vnad  efft  dat  denn  yo 
van  den  ynfern  gedahq  J£dder  vorbrolcjenn.  worde,  dat  gy  van  vnfer  wegen  dartbo  donhn 
Vnnd  den  edder  die,  die  fulke  togrepe,  name,  Rouerie,  plackerie  Edder  ouerfaringe  gedan 
heddenn,  to  wedderkfffingff  Edder  genoicbliker,  Redeliker  verböte  Edder  to  rechte  bringe» 
Vnnd  darvmbe  ftraflen  defegeiiken  den  die  fie  gehütet  vnnd  geheget  hedde,  Vnnd  oft  des 
worde  notb  fin,  dat  gy  ock  anderon  die  vnnfen»  darte  to  hulpe  nemen.  Vnde  vppe  dat 
deffe  bauengefcreuenn  ftucke,  pupcte  Vnnd  Artikel«,  wo  die  jn  orer  begripingt*  luden,  defte- 
fieder  ynnd  v  alt  er  ynuorbraken  ewiglick  geholdenn  werden» f  Szo  bebben  wy  vpgnantea 
Bede  vnd  Stede  vnfe  Ingefegel  by  der  gnaotenn  vnfer  gnedighenn  heren  jngefegel  anba 
<}eflenp  briff  lathenn  hrnghenn.  Vnnd  fulke  obgnante  vnfe  euringe  fchal  der  varigenifc  eininge 
cjy  wy  vnd.  alle  Brtinfwjkefcfie  hern  mit  einander  bebben  vnfchedelick  fyo.  Ghefcheeo  ta 
Soltwedel,  Am  dinftage  na  vifitacionie  marie,  na  gwles  geboith  vir tey »hundert  vnnd  dar 
aba  ja»  twe  vnd  SouentigeCteD  Jare. 

Ruft  fctm.  Äurm&f.  *e$Htco|>ia(biitf>f  IV,  f.  69  unb  XXVI  169.     *ia  Original   fctfwbrt  fty  rqt  <*$..  <gSia*hV 
Mtd)itt  in  «ftannoüer  uiit  ifi  mit  obiger  (Sepie  ftetglityiu. 
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Vormargket  dat  alte  de  gebreken,  dervmme  dp  Wuchtigen,  hopbgebornn  furften  rnd 
Bern,- hern  Alkrecht,  marggraue  to  Brandenfrorch,  korforfte  etc..  vnd  herq  fre- 
derik  de  Eider  to  Bruqfzwigk  vnd  luneburch  hertoger  hir  to  hope  körnen  fey* 
vnd  gefebigket  hebben  Eyp.deyl  dem  andern  jn  cedulen  auergeuen  vortekent  vnd  huupp* 
defTem  dage  vorludet,  Us  men  yulkomeliken  by  beyden  forften  vnd  wen  Reden  bleuen,  d* 
Jegen  eynander  vpp  ta  heuende  vnd  äff  to  fprekende,  dat  alfp  hyr  gefcheyn  is,  vtbgefchiri- 
den  de  hir  nafolgende  ftugke,  darraede  yd  alfo  gebolden  werden  fchal.  Tom  erften  Twif- 
fchen  vnferm  gnedigen  heren  bertogen  ffederike  vnd  fcn  fine»  vnd  al brecht  vnd 
Syuerd  fchengken  ifz  lnfunderheyt  befproken  worden,  d?t  eglik  deyt  fchal  geuen  Twe 
finer  Rede  nomptlik  vnfe  gnedjge  here  Bflsirggraue  albrecht,  4en  proueft  van  Solt- 
wedel vnd  hern  Buffen  van  aliienfleye,  yn,d  vnfe  gnedige  hexe  bertoge  £rederikr 
den  proueft  van  Ebbekeftorppe  vnd  Aluericke  van  Bodendyke,  $*  d*r  fchullep 
komen  Jegen  Bergen,  de  van  heyden  deylen  fcbuUen  hören  terfpr^ke  vnd  antworde,  vnd 
nat  na  vorhore  der  fak?  farch  de  vefr  jp  de*  güdlifchey.t  mit  wreten  niebt  gerichtet  mach 
werden,  Schulle«  fee  in  der  gi^ilfheyt  feynen,  fprpke  dhon  T>iifcbe<>  Beydeo  deylen ;  wat 
dlec  werei;  deyl  fgrfJtt,,  dat  fchal  vai^  ftevden  ßgrUea  vultogep  werden,  Jewelker  fo  vejeeme 
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hkwnt  wert  vnd  dat  ander  deyl  var  ome  des  geneigith  fy  vnd  efft  fee  nicht  eyndrechfllok 
fprekcii  edder -ein  merer  macheden,  fchullen  fee  eynen  ouernrafn  kefen,  de  Beyden  deyl  gelyk 
▼nd  vnuorwant  fy:  welkmer  deyl  der  volgpt,  dat  fchal  eyn  merirs  fin  vnd  efft  eyri  deyl 
fpreke  jn  der  hir  nafolgeden  tyd  vnd  der  ander  nicht,  Schal  na  Vorfchenener  tyd  de 
«hrrvpp  gefett  is  des  deyles  fprokes  roechfich  (in,  der  gefproken  heflTt  vnd  deiA  folg£  gefcheyö 
wo  voren  fteyt,  vnd  fchal  fulks  allA  vnd  wat  dar- gefproken  wert,  fuliogen  werden  twiffcheti 
|iir  vnd  wynachten.  Meher  ifz  beredt,  dat  vof  de  obgenanten  veir  Rede  fchal  gebracht 
werden  van  des  hundes  wegin,  der  van  Soltwedel  klage  vnd  derf  andern  patttes*,  wenn 
^det  berort  antworde  vnd*  wat  de  veir  Edder  meherer  deyl  jrkftnnen,  dat  den  van  Soltwe- 
del, de  dat  berort  wedder  gedigen  fchal,  des  dat  fee  ythgegeuen  hebben,  fchal  vnge weigert 
gefcheyn.  Ok  jn  vorberorder  tyd  hebben  denn  vnfe  gnedigfe  hefe,  hertoge  fridferik 
Edder  de  fine  ichtes  to  fprekende  des  hundes  Edder  he'rden  haluen  der  b'efchedinge  haluen, 
de  fee  Antheyn  to  den,  de  fulks  gedaerir  hebben,  fchullen  ome  de  van  Soltwedel  Slurifges 
vngeweygert  rechten  behulppen  fin  ane  geuerde.  Meher  is  bereyt  Allö  ander  gebreke,  cfe 
bir  nicht  vorludet  hebben,  vnd  de  de  hern  Eddet  de  orert  vnder  eynander  tö  donde  hebberi 
Edder  gewunnen,  fchullen  fee  to  vthdrage  komen*  na  lüde  der  Erffeininge,  dat  denn  eynen 
Jewelken  behulpen  fchal  werden  Ane  geuerde.  Vnd  wat  fchelinge  twiffchen  der  oh  genan- 
ten fnrften  vnderdanen  find  van  des  heringes  vnd  honinges  wegen,  dat  fchullen  de  obge- 
nanten veir  Rede  ok  fruntlich  Edder  Rechtlich  fcheyden  Edder  richten.  Meher  is  bereyt 
vpp  datum  de  (Ter  Cedulen,  dat  Beyde  hern  de  Einingetfbriüg  vorfegelen  fchullen  Uten  vnd 
vnnne  fchigken,  dat  de  van  dfcrt  atfdertr  ab  geferdiget  werden,  de  ze  verfegelen  fchullen, 
Vnd  dat  am  Sondage  na  Jacöbi  vart  Beiden  herett  de  geferdiget  hir  her  gefcbigköt  werden 
An  den  proueft  van  Soltwedel  dar,  der  fchall  den  Breff,  den  vnfe  gnädige  here  de 
margkgreue  berfchigkt  den  hertogelTcben  geuen,  vnd1  den,  deh  de  hertogefTchein  herfchigken, 
den  ßtarggraueflcheö  geuen.  Vorlatttt  to  Soltwedel,  afm*  diirftfldagö  na  vifitationis  marie, 
anno  domiri  ete.  Septüagefimo  fecundo, 

9Ud)  fcem  Sopfalbuty  bei  Warfgrafen  Johann. 


MW7.    SHTwrt  be*  $)erjog  £ciwri#  ut  &#ejfat  jit  ©fogau  »egert-  fetrter  2Ötvmfylwx$  mitlßax* 

.  bm,  btr  Zofytr  See  ÄtirfftVffc*  2Übr«$t,  »om  9i  3uli  1472. 

Wir'  Heinrich*  von  gottes  gnaden  Herta oge  jn  Slefie'n  zw  grofaeri  glcJga'^ 
vnd  Croffenr  etc.  Bekennet  vwd  thun  kunt  ofleniich  mit  drfenr  briue  geiö  allftrift*trfgli<ch, 
die  ja  feheri  odei1  hören  lelen,  dar  wir  angefehen,  betracht  vnd  wol  bedechtlich  mit  afeitfc 
gern  Vorräte  zw  getaute  genomeb  haben  folchen  freunt liehen  vnd  guten  vtilleb,  dorjoo  fidh 
4e*  durchleuchtigeb,  hochgeborndn  furften  vrinfers  lieben  hern  vnd  vaters,  berti  albtfJchtr, 
MaHrg grauen  »w  Btatodemburg,   des  heutigen  römifchen  reichs  Ertskamrer  viril 
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furften,  zu  Sterin,  Pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  bertzogen,    Burggraucn  zw  Nürnberg 
vnd    furften   zw    Rügen    etc.    voreldern,    vater  vnd    bruder,    Alls    marggrauen  *w .  JBiradetii- 
burg  etc.  feiiger  vnd  loblicher  gedechtnuffe  mit    vnnfern    Voroldern    feiigen  auch  gegen  ♦n» 
langzeit  gehalten  haben,    des  wir  dann  auch   den    vorgenanten    vnfern   lieben    hern  vnd  vater 
Marggraue  albrechten    alls    einen    nachuolger   vnd   eintreter  der   fufzftupffen   derfelben 
feiner   vorfarn    feiigen    gegen    vns   mit  freuntlichem   vnd*gunftigenn  willen  geneygt  befinden 
vnd  erkennen,  Auch  widerumb  begirlich  vnd  geneigt  find,  vns  gegen  feiner  liebe  vnd  freunt- 
fchafft  jnn  freuntlichem  vnd  guten  willen  zu  halden:    vnd  vff  das  nwn  folcher  vnnfer  beyder 
will  vnd  gute  freuntliche    meynung    bekreiTtigt  vnd  zw  gantzer  volkummer   freuntfchafft  zwi-  f 
fchen   vnnfer  gezogen    werde,    So   hat   (ich   der  genannt  vnnfer   lieber  her  vnd  vater  Marg- 
graue  albrecht    jn   dem    namen  des  allmechtigen   gölte»  mit  vns  vnd  wir  vris  wider  mit 
feiner  lieb  aufz   obgemellten   zwneygung   freuntlichs  willens    vnd  arfch  von  befrydueg  wegen: 
vnfer  beyder  furftenthmn,  lannd,  lewt  vnd  vnterthanen,  die  allfo  pey  vnd  an  einander  gelegen 
find,  das  vnnfer  yder  dem  an n dem    damit  wol  hantreichung  thun,   dodureh  wir  beyde,   die- 
felben  vnnfer  land  vnd  lewt  defterpas  pey  fryd  vnd  eynikeit  behallten,  fchutzen  vnd  fchirmeit 
mögen,  eyuer  freuntfchafft  geeynet  vnd  vertragen,     Inmaffen   hernach   volget   vnd  allfo,    das 
der  obgenant    vnnfer  lieber  her  vnd  vater  Marggraue    at brecht   vus    die  % hochgebornea 
furftin    fein    liebe   tochter    frawlein  Barbara    zw   dem   facrament   der   heutigen  Ee  durch 
leiner  lieb  brief  vnd  verfchreibung  für  fich  vnd  fein  erbeu  verfprochea,  globt   vnd  2ngefagt 
hat,  das  diefelb  fein  tochter    frewlein    Barbara  vns,    fo  pald   ße  zw  *n  volkumen  Jaren 
kumen  ift>   zw   dem   Sacrament    der  heilligen  Ee   vnd  einem  eelichen  man  nenieti  feil  etc. 
Wie  dann  folchs  feiner  lieb  briue  vnd  verfchreibung  vns  doruber  gegeben   volliglicher  jnn- 
heldet,   Allfo  globen,    vorfprechen   vnd   fagen   wir  demfelben  vnferm   lieben  hern  vnd  vater 
Marggraf  albrechten  etc.  widerumb  zw,  pey  vnnfern  furftlichön  wirden  vnd  trewen,  da» 
wir  das  heillig  facrament  der  Ee  mit  der  gnanten   feiner  lieb  tochter  frewlein  Barbara, 
fo   fie  zw  irn  volkumen  Jarn    kühnen  ift,  volziehen,   Sie  zw  der  Ee  vnd  vnfer  eelichen  ge» 
mahelln  nernen,  diefelben  ee  nach  Criftenlicher  Ordnung  vor  dem  angefleht  der  kireben  wir- 
diglich  volfurn,   vnd  allfdann  das  facrament  der  heilligen  Ee   mit   eelichem  peyeinander  flaf- 
fen  volbringen  follen  vnd  wollen.     Dopey  ift  auch  abgeretb,  das  vnnfer  lieber  her  vnd  vater 
Marggraf  albrecht  vns  zw  der  genannten   feiner  tochter  frewlein  Barbara  rw  rech- 
tem beyratgut  fechs  taufent  guter  reinifcher  guldin  geben,  welch  fechfstaufent  gülden  er  oder 
ob  er  nicht  wer,    das  got  gnediglich  geruch   zuuerhütten,    feine  erben  vns  jn  der  neebften 
jarsfrift,  nachdem  wir,  wie  obgerurt  ift,  eelich  peygeflaffea  haben,  göttlich  vud  onuerzieheu 
bezalen  vnd  aufsrichten  vnd  vns  dorurab  irri  fchuldhrief  mit  nöttorfftiger  verforgnus  vor  vber- 
fchicken  feiner  tochter,  alls  fie  mit  vfts  pey (1  äffen   CoU,   gegen  den  hernacbgeniellten  verwet- 
fung  vnd  verzig  brieue  vberantworten  toll  vnd  will,  vns  auch  die  genanten  feiner  lieb  toch- 
ter, fo  fie  zw  im  volkumen  jarn  kumen  ift,  vnd  wir  vns  eelich  zulegen  .wollen,  bis  jn  vnfern 
boue,  dd  wir.folch  peiligen  furnemen  werden,  one  vnnfern  fchaden  fehicken  mit  einer  Verta- 
gung nach  feinen  eren.     Dogegen  *ud  widerumb  follen  vnd  wollen,  wir  der  gnanten  frew- 
lein Barbara  fechfstaufent  gülden  reinifcher  iw    Widerlegung  Vnd  dorzw  ein  morgepgab- 
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nach  vnnfern  ern  gehen  vnJ  irer  lieb  die  fecjjs  taufen t  guldin  heymftewer  miffambt  Je» 
feehstaufent  gu4<fen  Widerlegung  vnd  der  morgengab,  die  wir  ir  benennen  vnd  geben  werv 
ilen,  nach  nottorfft  verfichern  vnd  verschreiben  auff  allen  vnfern  lannden  vnd  lewten,  die  wir 
ytzund  haben  vad  pey  vnnferm  leben,  vberkumen^  Allfo  ob  wir  vor  ir  mit  tod  abgiengen 
vnd  nithlt  leipliclrer  eelicher  erben  mit  ir  hinter  vns  verheizen,  das  iie  fich  alfzdanu  nach, 
vnnferm  tod  für  folch  heymftewer,  Widerlegung  vnd  morgengab  aller  vnd  yglicher  vnnfer 
lannd,  lewt,  Slos,  Stet,  furftlicher  oberkeit  vnd  gerech tikeit  mit  allen  nutzen,  zinnfzeu,  gull- 
teo,  flennten  zw  vnd  eingehorungen  gantz,  nichts  aufzgenomen,  gebrauchen  vnd  damit  thuo 
tpd#  läffen  Toll  vnd  ,uiag,  alls  mit  dem  vnd  den  im,  Vnd  fo  iie  all&dau  auch  mit  tod  ab- 
gangen  ift,  So  Jollen  die  feehstaufent  guldm  heymftewer  mitfampt  den  feehstaufent  gülden 
Widerlegung  auff  ir  nechft  erben, wider  gefallen,  Vnd  mit  der  Morgengab,  Auch  Silberge- 
fchtern,  kleynaten,  kleydern  vnd  allem  dem,  das  ir  zw  vertigung  mit  geben  ift  vnd  aijch 
*dorzw,  ob  wir  ir  iebts  von  kleinaten  gegeben  heten,  .damit  mag  vnd  foll  fie  pey  irem  leben 
vnd  an  irem  tolbetth  .zuthun  vnd  zulaffen  hoben,  die  vmb  irer  fei  hail  willen  oder  fünft  irn 
freunden  oder  w^m  fie  will  zu  uerfcbickenr  zu  uerfchaffen  oder  zu  uergeben  nach  irm  ver- 
kitten: vnd  was  fie  des  allfo  pey  irm  leben  oder  an  irem  tolbetth  nicht  verfchafft  oder 
vergeben  hat,  foll  auf  ire  nechften  erben  gefallen.  Solch  ytzgenant  verforgnus  vnd  ver- 
fchreibung  follen  wir  der  gnanten  frewlein  Barbara  vor  dem*  aulzfuru,  all«  fi  vns  pey- 
zulegen  hlirugefchickt  wurdet,  vpliertigt  vberantworten  vnd  ir  nach  der  jnnhalt  allspald 
follchs  alle  die  vnfern  huldigen,  globen  vnd  fwern  laden,  ir  allfo  zuge warten:  vnd  ob  fich 
bifnacb  durch  fchickung  des  allme  cht  igen  gottes  begebe,  das  wir  mit  der  obgenanten  frew- 
lein Barbara  vnnfer  eelichen  gemaheil  kinder  vberkumen,  dornach  vor  ir  abgeen  vnd  fie 
auch  die  kinder  eyns  oder  mer  nach  vnnferm  tod  hinter  vns  verlafzen  wurden,  So  foll  doch 
diefelb  vanfere  gemahell  pey  folcher  eegedachter  irer  verforgnus  vnd  verfchreibung  der  lannd 
nach  irem  jnnhallt  vngehindert  fitzen  vnd  pleiben,  So  lang  bifz  ir  von  denfelben  vnnfem 
vnd  irn  kiuden  oder  von  der  kind  wegen  die  obgenant  ir  heymftewer,  Widerlegung  vnd 
morgengab  noch  aller  nottorfft  versichert  vnd  verforgt  worden  ift  auf  Sündern  Stoffen, 
Steten,  gutern  wid  zugehorungen,  Mit  naraen  frei enf tat  Slos,  Stat  vnd  laod,  Gcunen<- 
berg  Stat  vnd  lannd,  beyde^bit  allen  irn  zugehorungen,  douon  fie  ob  zweytaufent  guldin 
je  rl  ich  er  gewiffer  zins,  gulit  vnd  nutzuog  wol  habhafft  fein,  do  fie  dann  auch  an  den  beyden 
orden  vnd  ir  ydera  ir  furftiiehe  wonung,  furftliehs  l'taods  vnd  wefens,  wol  gehalten  mag  vnd 
haben  foll  Wu  aber  diefelben  Slos,  Stet,  guter  vnd  zugehorung  ob  zweytaufent  guldin 
nutz  vnd  gellts  nicht  ertrugen,  foll  im  das  mit  anderm  erftattet  vnd  volkumenlich  vergnüget 
werden,  pey  dem  allem  die  gnant'vnfer  eeliche  gemaheil  alfzdann  ir  iebtag  aufz  irn  peyfitz 
vnd  gebrauch  haben  vnd  nach  irem  tode  auf  ir  nechft  erben  gefallen  foll.  Ob  auch  gefchee, 
das  got  der  allcuechtig  nach  feinem  willen  ftellen  woll,  das  die  vorgenant  frewlein  Bar« 
bara  vor  vns  mit  tod  abgieng  vnd  nieht  leiplicher  erben  von  vnnfer  beyder  leiben  gebom 
hinter  ir  verliefz,  So  follen  wir  von  fern  Iebtag  einen  peyfitz  haben  pey  den  vorgefchriben 
feehstaufent  guldin,  die  vns  mit  derfelben  vnfer  gemahelln  zw  heiratgut  geben  find  vnd  wann 
wir  von  toda  wegen  abgaogen  fein,    Sa  follen  diefelben  feehstaufent   gülden   auf  derfelben 
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vnfer  gemahelln  nechfte  erben  irs  ftamens  der  Marggraffchaft  zw  Brandemburg  etc.  ge- 
fallen. Wo  fie  aber  erben  hinter  ir  verlieh»  von  vnnfer  beider  leib  geborn,  Es  wem  Tun 
oder  toehter,  eyns  oder  mer,  Tollen  diefelben  fechstaufent  guldin  heiratguts  au  ff  diefelben 
erben  fallen  vnd  pey  jn  bleiben.  Aber  vmb  ir  morgengab,  Silbergefchirr,  kleynat,  kleidet  ' 
vnd  alles  das,  das  ir  zw  Fertigung  mit  geben  vnd  auch  dorzw,  ob  wir  irer  lieb  ichts  voa 
kfeynaten  gegeben,  das  fie  aufz  irer  macht,  wie  vorberurt  ift,  nicht  verl'cbafft  oder  vergeben 
het,  Soll  vns  on  alle  widderrede  irer  erben  vnd  menigiich  pleiben  vnd  vmb  alle  vndygliche 
fbkhe  verforgnus  fallen  der  gnanten  frewWo  Barbara  von  vns  notturfftige  verfehung 
gefcheen,  das  fie  deühalben  von  menigiich  on  jrrung  vnd  ointreg  pleib.  Auch  Toll  auch 
die&rlb  fr ew lein  Barbara  vor  vnnferm  vnd  irem  peyflaffen  auf  das  obgenant  ir  heiratgut 
vnd  vertigung,  die  ir  mit  gegeben  wurden,  verzeihen  alles  vetterlichen,  Mutterlichen  vnd 
•brüderlichen  erhs  vnd  guts,  Es  wer  dann,  das  von  dem  hawfz  zw  Brandemburg  irs  ftamens 
kern  menlicher  erb  vorhanden  were,  So  foll  fie  erben  was  ein  toehter  nach  mafz  irer  eil  lern 
herkomeoa  von  pillichkeit  erben  foll,  vnd  was. fie  allfo  erben  wfird,  von  derfelben  Sum 
follten  wir  ir  allfzdan  auch  verweifen  nach  anzai,  wie  hieuor  des  abgeheilten  heiratgjits,  Wi- 
derlegung vnd  morgengab  halb  angezeigt  ift  vnd  gefcheen  foll.  In  folchen  verzig  Sollet 
auch  wir  verwilligen,  den  mit  vnferm  vnd  der  genanten  frewlein  Barbara  jnfigelln  ver- 
figelln  vnd  folchen  verzig  mitfambt  den  verweifung  brieuen  vnferm  vorgenanten  hern  vnd 
vater  roarggraf  Albc<echten  gegen  dem  Schuldbrief  vberantworten ,  den  er  vns  vmb  die 
.  fechstaufent  guldin  heiratgellts  vbergeben  laffe»  wurdet,  AUfo  das  die  vbergab  folcher  brief 
aller  vnd.  auch  die  huldigung  der  lannd,  wie  uor  gerurt  ift,  eyns  mit  dem  anndern  zugee^ 
Alles  getreulich  funder  arglift  vnd  gentzlich  on  geuerde.  Des  zw  vrkund  mit  vnferm  an* 
hangenden  jufigell  verfigelt,  Der  geben  ift  zw  Coln  an  der  Sprew,  am  donrftag  nach 
faat  kilians  des  heiligen  Bifcbofa  tag,  nach  Criftj  vnfers  lieben  he»  geburt  vierzehenhundert 
vnd  dernach  jn  dem  zwey  vnd  fibeiitzigifteo  Jaren. 

» 
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am  6;  $lug*  1472: 

Fredericus,  Del  et  ApoftoUce  fedis  gracia  epifco'pu«  Lubu<oeJnfia'  judex'  et 
couftrvator  jurium»  et  privilegiorum  illuftriffimi  prinoipis»  et  Domini,  Doidibt  Alberti,  Mar- 
chionisi  ßrao.deoburgeofisv  facvl  Bomani  ItoperJi.  Arehioamerar«  et  Principis  Electorisj 
Statinenfium,-  Pomeranie,  Cafluborom  et  Slavorum»  duoisii  Burggravii*  Nuftmbergenfia-  et  R** 
gie  prineipi»,  Domini  noftri  gracioü  a  fede  apoftolkft*.  co*cefforti«i  utia  cutt-  noftrifr  ia  ha* 
pasto  ooUegpa  iofim  feriptia  ctm  daufiik»  quatMU*  iftiA  vd*  d*o-  aat<  um»  eoruni  per  fe  tal 
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afitim  fe«  atios  etc.  a  dicta  fecte  apoftolica  fpecialiter  deputatus,  venwaMibus  ▼iriis  tfomini* 
Ecclefie  Havelbergenfis  et  eanonicorum  regularium  fancti  fpirittt»  extra  muros  Saltwe- 
del  ordtnis  fancti  Auguftini  pcepofitis,  nee  non  ecclefie  feudi  Nicolai  in  Stendal  Decaaoj 
Verdenfis  et  Halbefftadenfis  diocefeos,  nobis  in  Chrifto  dilectis  falutem  m  domino  et  pre* 
fentibus  fideru  adhibere  noftrifque  hujufmodi  admoniciombus  apoftolicis  finuitei?  obedirt  man- 
Jatis.  Litteras  fanetiffimi  in  Chrifto  patris  etdomini  Sixti,  divma  prouidentia  Papequarti 
ejufque  vera  bulla  plumbea  cum  cordulis  ferieeis  partim  rubei  et  partim  giauci  Colons  more 
Romane  curie  figillatas  fanas,  integras  et  illelas,  non  viciatas  non  concellatas,  nee  ia  aliqua 
Ibi  parte  fufpeetas  fed  omni  prorfus  vicio  et  fufpiciones  carentes,  nobis  per  prefatuni  domi- 
num Albertum  Marchionem,  eoram  notario  publico  et  teftibus  infra  feriptis  prefentataa 
»os  *a  qua  deeuit,  reverentia  reeepimus  hujufmodi  fnb  tenore.  (No.  1806.) 

Poft  quarum   quidem  literarum  apoftolicarum  prefentationem   et  reeeptionem  nobis  et 
per  dos  fic  ut  prefatur  faetas    fuimus   per   prefatura   prineipem  Dominum  Albertum  Mar- 
ehionem  Branden  burgenfem   debita   cum   inftancia  requifiti,    quatenos  ad   executionem 
dietarum  literarum  apoftolicarum   et  in  eis  conlentornm   procedere  curaremus   juxta  traditam 
feu  direetam  a  fede  apoftolica  nobis  formam.     Sed  quia  nos  tarn  noftris  quam  etiani  ecclefie 
noftre  negotiis  nunc  Turnus  propediti,  quod  hujufmodi  executioni  ad  prefens  vacare  et  inten- 
dere  commode  non  valemus:  Id  circer  ne  propter  hoc  earundem  literarum  apoftolicarum  exe- 
cutio  retardetur  et  vafalli,  fubditi,  iocolc  et  habitatores  Marchiouatus  ßrandenburgenfis  contra 
tenorem  earundem  literarum  indebite  moleftentur,  de  pericia  et  circumfpectione  nee  non  lega- 
Htatibus   veftris  confifi   ex  certis,   caufis  animum  noftrum  ad  hoc  moventibus  auetoritate  apo*- 
flolica  nobis  in  hac  parte  conceffa  quoad  prefatarum  literarum  apoftolicarum,  et  in  eis  con- 
tentorum  executionem  vobis  omnibus  et  ßngulis  fiipra  dictis  et  veftrum  cuilibet  in  hac  parte 
vices  noftras  plenjus  committimus,  donec  eas  ad  nos  in  toto  aut  in  parte  doxerimüs  revocan- 
Aas.     Mandamus  vobis  quatenus  cum  prefentibus  requifiti  fueriti»  aut  alter  veftrum  reqvifitos 
faerit,  ad  executionem  preinfertarum  literarum  apoftolicarum  procedatis  aut  alter  veftrum  pro- 
cedat, feeuodum  traditam  a  fede  apoftolica  nobis  formam,  aut  alias  prout  de  jure  fuerit  pro- 
eedendum.     In   quorum   omnium   et   fingulorum   preraifforum   fidem   et  teftimonium  prefentes 
ttteras  five  prefens  publicum  inftrumentum   hujufmodi  proceflum   in   fe  continentes  feu  conti- 
nens  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infra  feriptura  fubferibi  et   publicari  mandavimus, 
fcoftrique  juffimus  et  feeimus  Sigilli  appenfione  communiri.    Datum  et  actum  in  caftro  Colin 
ad  Sprewam  ßrandenburgenfis  diocefeos,  Anno  Doraini  M°.  quadringentefimo  feptuagefimo 
Iteundo,  indictione  qvinta,  die  vero  Jovis,  que  fuit  fexta  menfis  Augufti  —  prefentibus  ibidem 
vnerabili  ftrenuis  ac  validis  viris  dominis  Cafpare  de  Guntersberg,  üomus  facrehofpi- 
tatis Hierofolymitane  per  Marchiam,  Saxoniam,  Pomeraniam  etc.  ballivo  generali,  NMcel  Pull, 
Georgio  de  Waldcmfels  etßuTfone  de  AlvenHeve  militibus,  Ludovico  de  Ejbe, 
Laurentio  de  Schaumburg  et  Joanne  Speten,  laicis  teftibus  ad  premiffa  vocatis  et 
requifitis: 

Et  ego  Cafpar  Crüger,  clericus  ßrandenburgenfis  diocefeoa,    pubiieus  facra  Impe- 
riali autoritate  notarius,  previa  predietarum  literarum  apoftolicarum  prefentatione,  reeeptione 
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et  requifitione  omnibufque  aliis  et  fingulis  premiffis,  dum  fic,  ut  premittitur,  fierent  et  ageren- 
tur,  una  cum  prenominatis  teftibus  prefens  interfui,  eaque  fic  fieri  vidi  et  audivi  ideoque  hoc 
prefens  publicum  inftrumentura  manu  mea  propria  fcriptum,  exinde  confedi,  fubfcripi^  pubji- 
cavi  et  in  banc  publicam  formam  redegi,  fignoque  et  nomine  meis  folkis  et  confvetis  una 
cum  Reverendi  in  Cbrifti  Patris  et  Domini  Frederici  Epifcopi  Lubucenfis  figilli  appenfione 
de  mandato  ejus  lingulari,  fighavi  rogatus  et  requifitus  in  fidem  et  teftimonium  omnium  et 
fingulorum  premiffofum. 


1929«     ©djveibett  ber  $)erjßge  aon  ©adjfcn  an  bett  Äurfurflert  5tlbrec^t  »egett  fcerfd^iebener  gfrti* 

ben$brü<$e,  vom  6,  2iug*  1472« 

Liber,  f wager,  lr  habet, vns  Jungft  zwen  breff' zeugefchickt ,  In  dem  einen  berurt  lr 
vff  ein  claufell  vnfer  forder  fchrifft,  dy  wir  vfft  voranderwejt  hetten,  uch  zcu  bereifen,  als  lr 
woldety  das  wir  vns  beweiflert  folden  etc.  vnd  meldet;  Tetet  ir  alfo,  ir  hettet  vns  nicht  einen 
fcitell  wider  gefchickt,  dann  ir  bett  vns  der  von  Franckfürt  halben,  den  vil  gülden  in  vn- 
fernu  gleit  genomen  weren,  vnd  von  andern  we^en  vfft  gefchriben,  dem  wer  des  nocb  anders 
kein  Bymewert  worden  etc.  Vnd  wie  wol  ir  Zcu  tzeiten  etzlicben  den  vnfern,  dy  an  vil 
enden  von  den,  dy  in  vweren  Landen  yren  enthalt  haben,  fehaden  genomen,  etwas  wider 
gefchickt  habet,  das  wir  zcu  allen  tzeiten  tzu  gutem  dancke  irkant  haben;  gleich  wol  ift 
nicht  nach  blebin  vff  dy  vnfern,  auch  vnfern  eygen  dyner  vnd  botfchafft,  dy  in  uwern  lan- 
den vnnd  gebiten  In  beywefens  uwers  Beytenden  gleitzmans  mit  uwern  beuelhs,  den  fy  dar 
an  gedinget  haben,  des  ir  golt,  gelt,  pferde  vnnd  habe  verloren  haben;  Des  kein  bek'ennige 
noch  irftatunge  itiogen  irlangen,  das  wir  doch  in  keinem  vorworff  eyner  vnmacht  edder  vn- 
flifs  belsher  von  vns  haben  verneinen  laffen,  noch  auch  ytzt  nicht  thun,  So  wir  wol  wiffen, 
das  fich  zcu  tzeiten  Reuter  vnderfthen  folchs  ader  des  gleichs  zcu  thun,  das  nicht  wol  ver- 
wart mag  werden.  Dermafs  ift  eis  mit  der  verluft  der  von  Franckfürt  vnd  eyus  der 
uwern  Hans  Buwer  gnant  gefchehen,  wy  wir  uwer  übe  des  von  Franckfürt  halben  gefchri- 
benn  haben,  Findet  ir  in  vnfern  fordern  fchriffiten  vnnd  zo  Peter  Polehtzk,  Swarcs 
Mertin,  Bofze  Heintze,  dy  das  getan  haben,  vnns  gar  nichts  zcufthen,  fich  auch  in  vn- 
fern landen  nicht  entbalden,  wir.  fy  nicht  wiffen  zcufucben,  Sünder  man  faget,  fy  enthalden 
fich  vil  in  uwern  landen,  Hanfs  Buwerfs  gut  mit  fampt  andertn  Nüreubergfchem  gute  von 
lofsen  rutern  vff  den  grentzeu  vnfer  lande  vfs  vnd  in  das  iandt  zcu  B  ehernen  genomen  ift 
von  den,  dy  nerne  befeffen  nocb  keinen  ge wiffen  enthalt  haben,  als  vmb  das  volk  ytzt  des 
orts  geftalt  hat,  dy  fich  in  vnfern  landen  nicht  enthalden,  dy  wir  auch  nicht  fccufuchen  wif- 
fen, dy-  auch  fo  wir  dy  vmmer  erfafren  vnfer  nicht  lieber  fein  follen,  Es  fey  denn,  das  den 
befchedigten  gnuge  gefchen,  und  dy  von  teezffchen  vnd  ander  befefien  des  orts  entfehui- 
digen  fich  hoch,  das  fye  des  zcu  thun  nichts  gehat  haben,  dye  uwer  libe  als  vordechtig  vor- 
bracht fein,  Sve  beyde  auch,  dy  fchaden  genomen,  kein  hinderlich  gleit  mit  zcu  fchickunge 
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vnfer  gleitzlute  gefonnen  haben,  als  bequemkeit  an  den  grentzen  wol  irfordert,  das  yn  vn- 
uorfaget  geweft  wer.  So  bettet  yr  euch  der  antwort  vfF  dy  da u fei  vnnfer  briffs  lohaldend, 
Das  ir  den  vnfern.  vfl  wider  gefchickt  vnd  wV  den  uwern  nye  keins  Rymen  wert  gefchickt 
betten,  wol  enthalden,  wo  Es  gleich  geftalt  der  handel  halben  hat,  So  meget  \t  wenig  fur- 
teil finden,  noch  dem  wir  allen  Seifs  als  wenig  als  ir  gefpart  haben  vnnd  uw'er  fleifs  alfo 
wol  an  etzlichen  fcheden,  dy  dy  vnfern  erhaben,  vmb  fünft  geweft  ift,  alfo  vnfer  vl^is  vmb 
fler  uwern  ihren  fchaden  vorgenoraen;  man  hat  auch  nye  mögen  irfaren,  wer  das  an 
den  vnfern  gethan  habe  vnd  wohin  dy  teter  komen  fein,  davon  wir  obin  berurt  haben. 
Der  ander  briff  berurt,  das  die  bewilligung  vnd  verfaffuoge  vff  die  grauen,  ab  die  gefcheen, 
abegeftalt  wer,  was  der  abftellung  gefchehn  ift,  mit  meffigung.vnd  vnterfcheit  gefchen,  So  yr 
ander  zcimlich  vnd  leichter  wege  vorhalden  wurdet,  dy  wir  noch  nicht  mercken,  dann  der 
weg  der  eynigung  ift  nicht  Jeichter  noch  geringer,  fo  efs  mergklich  ift,  was  muhe  darzcu 
gebort,  vnd  beyderfeyt  zcu  faropne  zu  komen  vnd  vorhorer  XII.  edel  Bete  zcu  beftellen 
vnd  vns  beducht,  es  werde  dadurch  antzeigung  geben,  dy  fachen  beyderfeyt  vngefordert 
zcu  befchen  lafTen,  können  wir  es  den  ytzt  nicht  waiter  brengen,  So  rüge  efs  fo  lange  wiY 
fugeliche  erregung  mögen  haben.  Es  ift  aber  dabey  zubefehen  vnd  in  achtunge  zcuhaben, 
das  dadurch  vnder  den  vnfern  beyderfeyt  nicht  groffer  irrüoge  entfchee.  Datum  zcu  Dref- 
den,  in  die  fancti  Sixti,  anno  domini  etc.  LXX1I°. 

$u*  rinn  alten  fcopie  int  Seßft  M  $era»«ge&frt. 


1930.    (^reiben  be*  ÄurfürfJett  Wbttfy  an  bte  #erj($ge  jtt  @a$fett  toegen  einer  in  $ojf  ju 

fcalienben  Qtfmmtvltmfk  tyrer  SRätye,  »om  14. 8fog*  1472+ 
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Albrecht,  yon  Gots  gnaden  Marggraffe  zcu  Brandemburg,  des  heiligen 
Rom.  Richs  Ercz-Camrer  vnd  kurfurft  etc.  Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd 
guts  vermögen  allezcyt  zcuuor.  Hochgebornen  furftenn  lieben  Swegere.  Als  ir  vns  aber 
gefchriben  habt  defs  aufstrages  halben  vff  die  Grauen  mit  meidung,  das  wir  den  auftrag  der 
eynung  fetzen  des  vonn  beyden  teyln  die  fach  vngefordert  füllen  blibenn,  vimd  vff  die  mey- 
nung  fetzet,  das  vnwille  zcyvufchen  den  vnnfern  daraufs  wachfen  möge,  Nymet  vnns  fremd, 
nach  dem  die  aynung  vnd  Ir  aufftrage  zcu  gut  fryd  vnd  Sune  der  furften  vnd  landen  wol 
bedechlich  gemacht  vnd  gefetzt  ift  vnd  blib  billich  vermittenn  weyter  anczuczibenn  der  aufs- 
trag  vff  die  Grauen,  nachdem  die  zcy t  .vorfchynen ,  vnd  der  anlafs  awfs  ift  vnd  Hinderlich 
das  wortlein  geringer  offt  zcu  melden,  Nachdem  uwer  Rete  briff  eyn  andere  meynung  an 
mannichem  ende  anczeigen.  '  Aber  als  ir  fchribet  eyn  zcymlichenn  wege  furzcuhaiten,  wiffen 
wir  keinen  tzimlichern,  auch  der  eynung  gemefs  kein  flewpigero  furzcuhabenn  vnnd  den  al- 
ten eynungen  nicht  widerwertig.  Dan  x>b  ucb  lieben  wolt,  das  vnfer  haubtman  uff  dem  ge- 
birg«  Heinrich  von  auffes  Ritter  an  vnnfer  ftat  mit  vollem  gewalt  tag  fetzet  gein  hoife, 
QmtttW  IL  »b.  T.  25 
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das  auch  die  czale  der  Rete  In  der  fachen  geringere  wurd  vnd  die  uwern  mit  vollem  gertaft 
darkomenn  von  uvver  vnd  der  uwern  wegen  das  zcunemenn  nach  laut  der  eynung,  defegli- 
chenn  das  uwer  obirmarfchalk  Ho u holt  von  Slinitz  von  uwern  wegpn  mit  vollem  gewalt 
tage  gein  olfsoitz  fetzet  vud  rechts  verhulff  nach  lawt  der  eynung  milder  czal  der mannet!, 
yn  der  fach  eyns  wurd,  vff  das  deftmynder  koft  vnd  mühe  darvff  ging,  AU  uwer  brrae  an- 
czeigt,  damit  es  an  beyden  Enden  glich  gehalten  wurd  vnd  das  die  vnfern  auch  darkormeim 
mit  vollem  gewalt  von  vnfers  vnd  der  vnfern  wegen  recht  zeuaemen,  n*eh  lawt  der  aynungv 
ließen  wir  vns  auch  gefallen,  vnuerletzt  der  ayoung,  vnd  habend,  vnferm  hctubtmann  obgnänt 
yn  folcher  mafs,  wo  es  ucb  lieben  wirt  beuoihen  alfo  zu  handeln,  vff  das  kein  gebruch  awfe- 
trags  oder  vorlengerung  vns  gilt  fuge  nymauts  zeu  geniffen  kan  werden,  vnd  als  Ir  meldet 
am  Jüngften  der  vnnfern  halben  vntereinander,  Ilt  vnnfer  antwort,  wo  wir  von  beyden  teyln 
wollen,  füllen  vnd  werden  die  vnnfern  nachdem  fio  vnns  gefeiten  vnd  verwant  von  allen  tey* 
len,  der  awftrege  wol  gefettigt  fein,  der  pHlikeyt  nach,  Nachdem  fie  der  eynung  gerne!«  find 
vnd  wolten  den  vnfern  wyder  willens  furzcunemen  vngern  geftatten,  Desglichen  zcwiuelt  vnnz 
an  euch  der  pilligkeit  nach  folehs  mit  den  uwern  zcuuorkomen  auch  nicht,  Datum  Geiu 
der  fprew,  an  vnfer  lieben  frawen  Abend  Affuropciönia,  Anno  etc.  LXXIld\ 
Den  etc.  Hern  Ernften,  kurfurften  etc.  vnd  Hern  Albrechten,  ge- 
brudern, Hertzogen  zu  Sachfenetc. 


1931.    ©^refoett  bc*  Aurf&rfittt  9ßtnre$t  m  bie  $er$je  ju  ©a$fe»,  twdert  einer  ftt  ber  8««* 
ftfe  jtattgefunbenen  Beraubung  unb  ber  beleibtgenben  (Scbreibart  btr  @ä$ftfc&ett  Äanjlei, 

»dm  14«  Bug.  1471 

Albreeht,  von  gots  gnaden  Marcgraue  icu  Brandenburg,  des  beil.  Rom. 
Reichs  £rczcammerer,  kitrfurfte  etc.  Vnnlern  fruntlichen  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guU 
vermögen  aUezcyt  zcuuer.  Höchgebornen  furften  lieben  Swegeref  Ewer  liebe  bat  vns  ge- 
fchriben  In  einem  briff,  des  ditum  ftet  uff  nach  kitiaoi  (fie)  vnd  erfucht  vn*  vmb  ein  namcv 
die  den  ewern  auch  vnfers- Sweh  fers  Hertlog  Will  heims  von  Sacbffenn  Im  Land  zeu 
Lufitz  doch  nicht  von  den  venferny  Sündern  anderb  gefcheen  ift,  mit  einem  beflufs,  als  fei* 
wir  wollirn.lr  gein  den  vnnfern  in  fbficbir  nab  then  foldeo*  vnd  nachdem  die  vnfern  in  vw- 
ferm  abweflen  dureh  vnnfers  fwehtir»  vnd  die  ewero  die  fie  verlören  beten  erfucht  wurden, 
thetttu  fie  in  de»  fachen  fliefs  vnnd  fchickteti  in  funff  |>ferdt  wider  vor  ewrfchrifft  vnd  lief- 
fen der  befehedtger  pferdl  bewtemt,  die  befchediger  entließen,  den  namern  noch  tegüch  nach 
fielt»  Lieffen  wir  vm  bedunkeo  vnd  webt  vnbillich  nach. dem  vlis  der  vnerfucht  von  ucb 
•der  vnafen»  fweher  an  vnns  getagt  voll  vife  gefcheen,  In  der  iczund  vnd  emalen  Inewer» 
beben  gethaa  hetv   billicher  ein  behegelicher  fchrifft  vf  Im  getragenn  dann  ei»  geteilt*  icu 
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geben  Zjcu  thoo  t»der  zodaffenn,  als  wirs  aufs  dorn  wort  mercken,  Afr  fern  wir  wolten  Ir 
geio  den  vnnfern  In  folcher  mafs  (hon  foldeot,  vnd  nochdem  nichts  von  uch  in  vnferm  bey- 
wefltn  birJMen  gelanget  tft,  wir  haben  vns  darjn  bewyffen  nach  aller  gepurnqs  Inn  vnd 
außerhalb  vnnfer  land,  wer  die  verächtlich  meyoung  zu  fchreiben  nicht  not  geweflen,  hat  vns 
bewegt  su  antworten,  vnd  zu  entdecken,  das  denn  vnfern  noch  nye  nichts  find  vnfer  ' 
zcukuiffftin  difie  land  wider  worden  ift,  angezceigt  die  ergangenn  dingk,  die  vns  alsbald  zcu- 
fielenn  vnd  nach  auffeo  ftent,  iz  daraufs  zcu  flieflen,  das  wir  aufferhalben  vergiichung  ewreu 
lieben  gerne  willefart  haben  vnd  noch  willefaren  vnd  fetzen  In  keynem  zcwiuel,  lr  thut  dem 
auch  alfo,  vnd  als  uwer  Heb  zcwey  ding  anzcihen  vor  angezceigt  den  von  Frnnckfurt  etc. 
gefeheen,  zcwiuelt  vnns  nicht,  ir  wift  wie  die  irgangen  find  vnd  werdent  der  ding  den  vn- 
fern zcu  gut  nach  geburnus  vlies  habepn,  vnd  als  ir  meldet,  wie  in  vnfeftn  gleit  bey  vnnfer 
puchfen.vnd  bottenn  den  ewern  genomen'fey,  lft  vns  verpurgeo,  können  auch  nicht  erkun- 
den» das  des  bey  vnfern  zceiten  in  dilTem  land  vns  noch  begegent  fey.  Aber  wie  dem  al- 
lem, die  geordent  lieb  hebt  fich  an  Ir  felbs  an,  was  einer  nicht  wil,  das  lafs  er  auch,  So 
dorff  man  Im  nicht  antworten:  wir  thon  gar  gerne,  was  uch  lieb  ift  vnd  nemenn  es  wi- 
der scu.gruffem  dancfo,  dann  wir  iiabenn  all  wegenn  gehört,  es  fey  ein  geringer  frundt 
befler  zcu  behalten,  den  mit  wortep  zcuuorliero.  JNun  wegen  wir  uch  nicht  gering,  Sunder 
für  hohe  frundt,  vnd  wiffeu  das  vns  uwer  lieb  wol  fruntfchafft  erczeygen  kan  vnd  wir  nicht 
mynder  auch  gern  thun  vnnd  Bitten  uwer  lib  gar  gutlich  in  uwerCanczley  zufchaffen,  vnns 

"  nipht  fpitzige  wort  zcu  fchriben,  So  find  fie  der  von  vnns  nicht  wartend  on  zwiuel,  Sunder 
fruntlicher  antwort  vnnd  fchrifft,  dann  wann  uwer  lieb  bedecht  die  fchriefft,  die  vnns  zcu 
zcyten  gefeheen  find  hiejnnen  vnd  da  aufleo,  uch  beuilet  defter  mynder,  ab  Jach  ander  ant- 

-  wort  vff  die  andern  fchrifft  gefallen  weren,  dann  gefeheen  ift,  vnnd  meynen  das  vnnfer  antwort 
itzund  gefeheen  vff  das  angezpgenn  wört  In  ewern  briff  vermeldet  getan,  vnns  bas  zcu  ant-v 
worten,  dann,  uch  vns  zcu  fchriben,  nach  geftalt  der  fach  geezymet  hab.     Datum  Co  In  an 

'   der  fprew,  am  Frjtag  vor  Aflumptionis  marie,  Anno  domini  etc.  LXXIIC. 
Den  hochgebornen  etc.  hern  Ernften,  etc.  kurfurfte  vnd  hem  Al- 
brechten, gebrudern,  Hertzogen  zcu  Saihffen  etc. 


1932.    Äitrffirji  5Ubvtc^t  uerfpri^t  ben  ^ergdgett  $tt  ©adfrfen  frd^  tyrer  gmlabung  jufdge  sta$ 

SfitarM  ju  begeben,  »pm  30.  2tog,  1472, 

Albrecht,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandebiwg,  des  befl.  Romifchel 
Richs  erez  Camerer  vnnde  kurfurfte  etc.  Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts 
vorlüget  all&cyt  zcuuqjt.  Hocbgpborßpn  Furffenn  lieben  Sweger.  &\ß  vnp  w*T  !*• 
yta^Q/Je  g^febriben  yutd  erJTjwpfrt   haben,  vns  vf  den  fc^iWjtkup^igen  JSQpt^g  na$b  ibftmpffitf 
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zu  Abend  zcu  uwern' lieben  gein  Jutterbock  zufügen  Innhalt  uiW»  brines  haben  wir  ver- 
nomenn  vnd  wiewol  vns  folchs  auff  die  felben  zcyt  an  der  pulfchafft  vff  dem  weydwerck 
verhindern  #wirdet ,  wollen  wir  doch  vff  die  obgnanten  zceyt  by  uch  an  dem  gemelten  ende 
perfonKch  erfchynen,  Damnen  uwem  üben  In  dem  vnd  anderm  fruntlich  geuallen  zä  erczat» 
gen,  Sind  wir  geneigts  willens  gevliffen.  Daflim  Coln  an  dtfr  fprew,  am  Sontag  vor 
Egydi.  Anno  ete.  LXXIl*».  ' 

Denn .  Hochgebomen  Furften  9  virafern  lieben  S wegern ,  hern  Ernften, 
defz  heil.  Romifchen  Reichs  ercz  Marfchalk  vnnd  hern  Albrech- 
ten, gebrndern,  Hertzogen  zu  Sachffenn,  Lantgraffen ' In  da- 
rin gen  vnd  Marcgrauen  zcu  Mi  (Ten  n  etc. 

9la<%  feem  im  ÄonigL  €3d>f.  <£c$.  «ityüc  Im  Dietten  ttfinlUdfin  drißinaL. 


1933.    Äurfürp  (gntß  »on  Satyrn  verlegt  bett  £ag  einer  3ufammetibmft  mit  bem  Äurfürfhtf 

%lbnty  ju  Suterbocf,  am  9*  <&tpi.  1472. 

Vnfern  firuntliche  dinfte  vnd  was  wir  liebe  vnd  gutes  vorraogeiy  alezyt  zcüuor.  Hoch- 
geborner  furfte  lieber  Swager.1  Alfo  uwer  liebe  vff  vnfer  <gefynnen  vns  den  tagk  vff  Sun* 
tag  nach  Lamperti  biß  vns  gein  Jutterbock  zcu  komen  äeugefchrieben  hadtf  ban  wir 
fruntlich  vorftanden.  Nu  fint  vns  fachen  furgefallen,  der  halben  wir  vff  gemelten  Suntag. 
bie  uwer  übe  gein  Jutterbock  nicht  können  komen,  ouch  das  uwer  .lieb  vff  diefelbe  zcyt 
an  der  pulfchafft  vnd  weidewereke  nicht  vorhindert  werde  r  darvmb  fo  erft recken,  wir  uwer  » 
liebe  denfelbenr  tag  bifs  vff  Suntag  nach  Mauricii  fchirften,  alfzdanne  by  vns  zcu  Jutter- 
bock zeuerfcheinen ,  jnraalfen  vff  Suntag  nach  Lamperti  füll  gefcheen.  fien,  fruntlich  Bit- 
tende, den  alfo  erftrekt  zu  lyden  vnd  vff  die  zcyt  nicht  vffen  zcu  blibenn,  das  fint  wir  vnns 
diefelbe  iuwer  liebe  zeuuordinen  alezyt  geflyffen.  Geben  vff  Schellemberg,  am-  mittwo~- 
chen  nach  natiuitatis  inarie,  anno  domini  4t c.  LXX.  feeundo. . 

Von*  gots  gnaden.  Ernft,  Hertzog  zcu  Sachfen  etc.. 

ftafc  tan  im  ÄfoiigL  6&4fif#.  «rdjiü  in  Statten  bfpnbUcften  originale. 


1934.    De«  Äurftuf  ett  JttBre^te  attberoefttge  Sejlimmung  be«  Sage«  ju  Süterbodf  toegett  rittet 
initoifäm  &it  Äfintfl*bei$,  mit   beit  SRieberlÄnbiföen.  ^errtt:  j»t  (jaltenbeit  3u[ammenlunftf, 

wm  13*.  ©e^t  1475k 

Unfer  fruntlich  dinft  vn<f  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen*  alezeit  zuuor.     Hocbge*- 
börnen  furften  fl  lieben.  Swegere.  ~  Ewr '  fchreiben  vns  hzund  getan,   erftreckung  des  tags,. 
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H^fcen  wir  verlefen*  vnd  tbue  ewrn  lieben  fruntlich  zu  willen,  das  wir  -des  vff  den  Sonfag 
nrtch  Mauricy  nicht  gewarten  können,  Dann  wir  perfonlirh  gegen  vnnfern  Swegern,  allen 
Nyderl%Ddifchen  hern  an  der  art,  die  vnnfers  widerteils,  auch  den  andern,  die  vunrfers 
teils  geweft  find,  vff'  deofelben  Sontag  jn  vnnfer  Stat  konigfper£  mit  jren  lieben  zu 
hauffen  kummen  werden  von  beiden  teiln  mit  verfamenyng  vnnfer  landtfchaft  an  den  gre- 
nitzen  beftendigen  fride  zwifchen  den  vnnfren  zu  fetzen,  als  dann  folchs  von  allen  hamt- 
fchaften  zugefagt  vnd  beteydingt  ift.  Vnd  werden  vns  deffelben  wegs  erheben  vff  donerftag 
nach  Mathei  apoftoli  fchirft  vnd  können  an  der  ort  landes  nicht  ee  körnen,  dann  uff  Sontag 
vor  Gtlli,  do  wirt  vnfer  Tochter  Fraw  vrfula  von  Munfterberg  hie  bey  vns  fein  ein 
tag  vier  oder  Techs  verharren,  Alfo'das  wir  nicht  ehe  zu  ewrn  lieben  gein  J  Otter  bock 
komen  mochten,  dann  uff  Sontag  nach  Galli.  Wo  das  ewrn  Lieben  auch  gemeint  were, 
Sind  wir  wHIig  zu  ewrn  Lieben  dar  zukomen  oder  vff  andre  tege  dornach,  die  vns  ewt; 
liebe  befehaidt  vor  Martini,  dann  wir  fem  dornach  lang  nicht  gewarten  mögen,  ander  vnnfer 
trefflichen  gefchefft  halben,  vnd  was  ewrn  lieben  dorjnn  gemeynfct  ift,  lallt  vns  willen  vor 
vnnferm  aufsreiten,  vns  haben  dornach  zu  richten.  Datum  Colne  an  der  Sprew,  am 
Sontag  vor  Crucis  Exaltationis,  Anno  domini  etc.  LXX1L*. 

Albrecht,   von   gots  gnaden   Marcgraue  zu  Brandenburg; 
des  heiligen  Komifchen  richs  Ertzcamerer  etc. 
Nachfchrift  von  anderer  —  wahrfcheinlich  von  Albrechts  eigener  Hand: 
Vnd  nachdem    wir  vff   geftern   hieher  kumen  find    vnd  der  brunft  des  tages  vrlaub 
haben  geben,  fo  können  wir  vns  vff  die  brunft  der  pullchaft  nicht  ergetzen,  als  fühlt  gefcheero 
wer,  des  mufzt  jr  vns  vnd  den  fchon  frawen  abtrag  thun.     Datum  vt  fupra. 
Den  hochgebornen  furften,    vnlem   lieben  Swegern,  hern  Ernften,    des 
h.  R.  r.  E.  M.  v.  ChurH  vnd  hern  Albrechten,  gebrudern,  her- 
;        tzogen  zu  Sachfen  etcv 

«*$  Um  im  Jtftntgl.  &a<t)$i<t)tn  ©e&.  «r<$iü  in  ftretbm  fcfffnfciitya  angingt*. 


1935.    gtötgmtgtot'b  ber  fommtxfäfn  SafaHen  unb  Untert^attett  für  ben  Äitrffirffat  Vnbvtfy, 

wm  2.  5Ro».  1472* 

Wy  NT.  vnd  N.  etc.  Prelatten,  herrn,  Mann  vnd  Stett,  Bekennen  apenbar  mit  duflem  N 
briue  vor  vns  vnd  vnnfe  nakonomen  vnd  Eruen,  Als  Ivnnfe  gnedigen  hern  von  Stettin  als 
leben fzfurften  mit  vnnfem  gtiedigen  herrn  Marggrauen  Albrechten,  Churfurften  etc.  als 
eren  lehenherren  durch  den  hochgebornnen  Furften,  "herrn  hinrike,  hertoge  to  Riecke- 
linborch  etc.  bericht  find,,  welche  Richtunge  vnnter  anderm  lnnheldt,  dat  wy  vnnfem  herrn 
Marggrauen  vnd  finen  eruen  die  Churfurften  fin  vnd  werden,  eine  Rechte  Erllhuldigung  als 
Bereb  to  Stettin  vnd  Po  mm  eren,  der  CalTuben,.  wennden  vnd  Rügen  hertogen   vnd  Furften* 
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don  fcholen,  dy  wy  hirmit  ja  Crafft  delTes  briues  don  vnd  vnn^  b)r  eiden  vnd  gloueden  jejr- 
plichten  to  holden  vnnd  volge  (o  donde  wie  birna  volgt  vnd  alfo:  wy  louen  vnd  fweren 
dem  hochgeborenen  Furlten,  berren  Albrechten,  Marggrauen  to  Brapd^mborcb, 
Chorforfteo,  vod  finen  Eruen  vnd  nakomen  als  herttogen  to  Stettin,  to  pomoirrn,  der  Caf» 
(üben  vod  wennden  vod  Furften  to  Kugen,  getruw,  hold  vod  gewerttig  to  finde,  oren  fcbadeq 
to  warnen  vud  frainen  to  werben,  So  id  to  feilen  kooibt,  dat  gott  lanng  wende,  dat  vimfa 
guedige  bern  hertog  Erik  vnnd  hertoge  wartzlaff  voun  dode  tfTgingen  vnd  keine 
mennlike  liues  Eruen  hinter  en  verlietten,  dat  wy  denn  na  affgaog  aller  tQchter»  die  nicht* 
beraden  wem  vor  erer  tod,  dem  vorgnannten  vnofeui  gnedigen  berrn  Marggrau^n  AJ- 
b recht,  to  Stettin,  pomnieren,  derCalfuben  vnnd  wennden  hertogen  vnnd  Furften  to  Bugen, 
Edder  finen  Eruen  edder  nakotnicen  Mannes  ge flechte,  die  bie  hinder  ein  verliette,  gewar- 
deu  fcholen  mit  lannden  vnd  luden  vnd  verplichtet  fin  mit  allen  faken  als  vnufen  iUigen^ 
bern  hertoge  Erike  vond  hertoge  wartzlaff  vod  wy  vprgefcbreuen  fteit:  jjnd  sfft  dat « 
gefchege,  dat  die  vorgnanten  beyde  vonfe  herrn  bertoge  Erik  vnd  hertoge  Wartzlaff 
mennlike  liues  Eruen  hiuder  fick  verbeten,  den  fuluen  vod  eren  mennliken  eruen  des  ftam- 
mes  von  Furften  geinaket.  vnnd  Eelik  geborn,  fcholen  wy  binfür  vrtnd  für  geward^fi,  wp 
hertog  Erik  vond  bertoge  wartzlaff.  So  auer  der  keyner  wer,  So  fchollen  wy  vnns 
beiden  vnd  verplichtet  fin  an  vnufen  herren  den  Marggrauen  vnd  fein  meulieke  eruen  vnd 
nakoniinen  Marggrauen  to  Brandeinborch :  vnnd  efft  de  fulueu  letzt  verfcbeiden  hern  des- 
geboru  ftauimes<  von  Stettin,  die  am  leften  affgungen,  als  dufze  briue  anteigt,  Docbter  ver- 
lietten, die  fcbolden  vnnfe  herrn  die  Marggrauen  als  bertogen  vonn  Stettin  etc.  beraden  na, 
gebornus  vnd  na  Redlikeit  vthltwru  oue  geuetde,  alles  efft  fie  or  eigen  docbter  wem.  Dea 
to  ficberheyt  vnnd  thuchnus  bebben  wy  N.  vnnd  N.  PrelStten,  berrn,  Mann  vnd  Stedo 
durch  geheyte  vnns  vorgnanten  beyder  herrn  von  orer  vnd  orer  eruen  wegen  vor  vnfe  na* 
komen  vnd  eruen  vnnfe  Ingefigel  wittlik  an  du  (Ten  briue  latten  henngen,  des  wy  alle  annder 
Prelatten,  berrn,  Mann  vnnd  Stede  vnnder  duffer  anhangenden  lnnfigell  vnns  Bekennen  ok 
met  gutten,  waren,  trewen,  an  eydes  ftatt  verplichten  wy  vorftet  to  holden  truwiich  vnnd 
on  geuerd,  welcker  briue  geuen  js  to  konigfperg,  am  montag  nach  omnium  lanctorum, 
Anno  etc.  LXXIL 

Als  geradtfiagt  is,  dat  wy  dat  jngan  fcbolden,  So  do  wy  dat  mit  der  proteftation, 
Efft  dat  tufchen  hir  vnnd  licbtmes  nicht  voltogen  word,  dat  id  nicht  des  weniger  jnn  allen 
lacken  by  der  Richtung  am  nechften  to  premptzlow  doreh  den  hertog  von  Meckeln- 
horch  gemaket  büueo  fcholde  vnde  der  nagegangen  werden  fcholde  jn  alle  wege.  Wo 
fy  ouer  dat  jnn  der  vorgnannten  tid  tufchen  hir  vnd  licbtmes  volfordeo ,  Schall  in  der  huU 
digung  haluen  alfo  geholden  werden  vnd  jnn  andern  faken  glikwol  der  richtiguog  na  ge-% 
gangen  werden  all«  vorfteet  on  geuerd. 

0U$  tc «  Jtuiu.  fe(Mi#4c*taU«4f  11 113. 
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J93ft  ,!ßerjetc^!ip  »er  wn  bttt  ÄctfrtttSfd&tn  Sebcn  im  3a|re  1472  erhobenen  gefremwmrc 

Item  her  Nicfaa  piftor   hat  Vorlehen  wart  ein  fchock  geltz    zu  kiejeepufeh  dedit 

I  fchfttk  vftd  ift  alles  wenfodifch  vnd  ein  fchock  für  1  vogr.  gülden  gerechennt  item  Thi* 
■ton  tnd'Jobft  Mauritzenn  zu  luckaw  vronhafftig  haben  voriehenwart  111  malt,  korns, 
||[  maltet  habern,  II  gr.  XIV  hlr.  facit  Hl  fchock  VII  gr.  Item  peter  lede  bat  eine 
frbmit  verlehenwart  geachtet  vf  X  fchock,  Cat*it  T  fchock.  Item  Valentin  dobig  hat  ver- 
lebenwart XV*  feheffel  kofos,  XV*  feheffel  haberns,  II  fchock  LV1U  gr.  an  geld,  facit 
totuuim  IV  fchock  minus  1  gr.  Item  Valentin  dobig  aU  ein  voununnd  Jörgen  geritz 
Litt  voriehenwart  Hi  feheffel  gerflen,  V  fcheüci  kuaro,  IX  gr.  an  gel  Je,  facit  toturam 
XXIX  gr.  Item  Sufzw  aller  hat  verlehenwart  ein  wifen,  geachtet  vf  XL  gr.  facit  IV  gr. 
Item  Sebaftiann  korbir  hat  verlehenwart  1  maiter  kortm,  1  maker  habern  vud  ein  wifeo, 
geachtet  vf  X  fchock.  facit  totumm  I  fchock  XLVIll  gr.  Item  Jörg  Sprote  hat  vei le- 
benwart ein  wifen,  geachtet  vf  II  fchock,  facit  XU  gr.  Item  bans  lehn  ei  der  in  zu  Gub~ 
bin  wonhafltig  von  jrs  Sones,  auch  jrs  manes  wegenu,  der  verftorben  ift,  II  malter  korun, 
facit  II  fchock  VIU  gr.  Item  Hanns  fwertfeger  hat  verlehenwart  fein  haufz,  geachtet 
vor  IV  fchock,  facit  XXIV  gr.  Item  michel  kraus  IV  Icheffel  körn»,  11  feheffel  waitzs, 
XII  feheffel   habernn,   ein   wifen,  geachtet   vor  ein  fchock    XX  gr.  an  gekle,    facit  totuiuiu 

II  fchock  LV1I1  gr.  Item  Nickel  gradig  IV  malter  IV*  feheffel  koron,  ein  halb  virt  an 
uilmerfzdorff  gekaufft  vor  V  fchock  XXXVI  gr.  XIV  hlr.  an  gelde,  facit  toturam 
Mi  fchock«  Item  Nickel  koch  VIU  feheffel  kernn,  VlII  feheffel  hauernn,  ein  virt  an 
Willmerfzdorff  gekaufft  vor  V  fchock,  I  fchock  X  gr.  an  geld,  facit  totum  U  fchock 
XII  gr.  Item  Ouenbier  li  hubenn  ackers,  geachtet  vf  XV  fchock,  vod  ein  wifenu  geacht 
vf   V  fchock,    facit  II  fchock.     Item  michel  falk  ein  wifen,    geaebt  vf  X  fchock,    facit 

I  fchock.  Item  niekel  gebhart  zur  wufter  Rogoffin  II  malter  V  feheffel  körn», 
XXVI  feheffel  gerften,  XXVI  feheffel  hauerns,  11  metzenn  Iura,  11  metzen  mahenn,  HI  fchock 
LVl  gr.  an  geld,  Item  zu  koboU  XXXIV  feheffel  korns,  XXXI V  fchefTel  haberns,  V 
fchock  XU  gr.  an  geld,  facit  totum  XIV  fchock  XLIV  gr.  Item  Bar  an  ein  Sehn« 
geachtet  vf  X  fchock,  facit  ein  fchock.  Item  Runge  ein  Schun,  geacht  vf  X  fchock, 
facit  1  fchock»  Item  mathis  Swegerentz  I  malter  korns,  I  malter  haberns,  ein  wifen, 
geacht  vf  IV  fchock,  facit  1  fchock  XUl  gr.     Item  die  kirikofchfin  ein  Schun,  geacht  vf 

II  fchock,  facit  XII  gr.  Item  peter  vnd  mertin  die  bernhart  VI  feheffel  korns,  JX 
feheffel  haberns,  I  fchock  XXV  gr.  an  gelt,  facit  I  fchock  LUI  gr.  Item  ßijnifeh  Wal- 
4eöo  ein  wifen,  geaebt  vff  V  fchock  vnd  ein  bofftat,  geacht  vf  II  fchock,  facit  XLII  gr« 
item  Mentael  Nicola©  ein  Schun,  geachtet  vf  X  fchock,  ein  hofftat  für  14  fchock,  einen 
borft,  geachtet  für  II  fchock  vnd  ein  fchock  an  geld,  facit  II  fchock  XL  gr.  Item  der 
Goldfchmid  II  gr.  an  geld,  facit  II  gr.  Item  Em  Jörg  meld  XLIV  feheffel  koro, 
XLIV  feheffel  habernn,  II  fchock  VII  gr.  an  geld,  IV  malter  korns  Jon  der  newenn  mulr 
am  wifenn,  geaebt  für  VIU  fchock,  facit  VlII  fchock  XXXU  gr.  Item  paul.leta  Tre- 
biko  U  fcheffej  waitz,  IV  feheffel  korns,  VI  feheffel  hauerns,  I  fchock  XXX  gr.  an  geld, 
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facit  I  fchock  *L  VI  gr.     Item   Erafzmus    Winholt  4  hüben,    geacht   vf  X  fchock,    facit 

I  fchock.  Item  Symon  griffenhein  zu  fpremberg  wonhalftig  IV  fchock  Xgr.  angelt, 
facit  IV  fchock  X  gr.  Item  hanns  hafmel  XII  fcheffel  wsrits,  II  malter  korns, 
IV  malter  haberns,  4  fcheffel  erbis,  I  virt  mähen,  VII  fchock  XLIX  gr.  XIV  Dir.  an 
gelt,  facit  XI  fchock.  Item  michel  moller  ein  hubener,  geachtet  für  XV  fchock,  facit 
li  fchock.  Item  der  Richter  von  delitz  das  gericht,  geacht  vf  L  fchock,  facit  V  fchocjt. 
Item  der  lehenmann  von  delitz  das  lehengut,  geachtet  vf  XX  fchock,  facit  II  fchock. 
Item    baccalaureus  fchelpfeiffer    V  fcheffel  habern,    II  fchock   III  gr.   an  geld,    facit 

II  fchock  IX  gr.  Item  der  Junge  Cafpar  ftrubitz  XX  fcheffel  korps,  III  malter  IV 
fcheffel  habern n,  zwu  hubenn  ackers,  geachtet  v(T  XXX  fchock.  Ein  haufz  vor  dem  Slos 
hat  fein  vater  gekaufft  vmb  X  fchock,  facit  VI  fchock.  Item  hans  Schenck  Vi  fcheffel 
waits,  XVIII  feheffet  korns,  XXII  fcheffel  habern,  VI  fchock  XLIII  gr.  an  geld,  facit  VIII 
fchock  XXII  gr.  Item  dominicus  der  Schneider  XXI  fcheffel  korns,  XXI  fcheffel  ha- 
berns, ein  wifert,  geachtet  vor  VIII  fchock,  facit  II  fchock.  Item  Cafpar  Strubitz  der 
alt  caftner  XL1I  fcheffel  korns,  XXI  fcheffel  haberns,  I  virt  an  wilmerfzdorff,  geachtet 
vor  X  fchock,  ein  wifen,  geachtet  für  III  fchock,  II  fchock  XXIII  gr.  an  geld,  facit  VI 
fchock  II  gr.  Item  ?wu  hüben  hat  jm  mein  gnediger  berr  gebenn  von  gnadeu  wegen  vnd 
vmb  feiner  langenn  dinft  willenn,  die  er  leinenn  gnaden  vnd  der  herfchafft  gethann  hat,  ja 
hofnung  mein  gnediger  her  wird  mit  der  lehenwar  gedult  habenn.  Ift  dem  Amptmann  be- 
uolhenn  lehenwar  von  jme  zu  nemenn.  Item  Hairdre  von  Branitz  hat  von  fein  vnd 
feiner  zwayer  bruder  wegenn,  mathia  vnd  bartifch  genannt  die  gablenz cken,  ein 
wifenn  vhder  dem  lreid  biing  gelegenn,  geachtet  vf  V  fchock;  hat  jr  verftorben  vater  auch 
noch  nicht  gfcgebenn,  haben  fie  mit  gericht,  facit  I  fchock.  Summa  etc.  der  lehenwar  jnn 
der  herfchafft  zu  Cotbus  lc.  IX  fchock  macht  P.  IX  vngr.  gülden  an  die  zwu  hubenn 
des  alten  caftners  obgnanten. 

9U$  Uta  Jtunn.  tyni'QoplAihuty  M  *.  <!*&.  Jtaf  .'VntyM  JU,  12—14. 


1937.    9lottj  über  frie  Seletymtg  eine«  Sfirger*  ju  Sraunfd&rteig  mit  einigen  in  ber  aitmarf 

gelegenen  SBefifcungen,  t>om  Sa&re  1472* 

Hanns  hodenndorff  zu  Braunfweigk  hat  jme  vnd  feinen  inen  liehen  leibs  lehens 
erbenn  empfangenn,  Item  jm  dorff  zu  Mullenbeck  III  ftuck  mynus  I  virt,  jtem  jm  dorfV 
zu  luderitz  I  wifpel  korns,  jtem  fo  hat  er*  fünft  gehabt  zu  oltendun  ein  houe  vnd  ein 
coffet,  jtem  jm  dorff  Arnsberg  Uli  ftuck  geltz  vnd  deu  virteil  des  gerichts^  das  hat  er 
verkaufft  thomas  von  goren.  Summa  III  fchock  XLV  gr.  dabit  VII  gülden  an  geld. 
Habet  litteram  et  eft  recognita» 
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1938.     ©$m&ett  btt  #er$eg  SBtfyelm  von  (Saufen  an  ben  jhtrffirften  5TIbrec^t/  towrin  er  tyn 
trfucH  **  &**  Surgiwbtfityeji  Angelegenheit  o&ne  Snjte&ung  ber  $erjoge  Don  ©adjfen  nid>W 

abjuma^e^  am  3«  gebr.  1473* 

Unter  frfintliche  dinft  und  was  wir  Liebes  und  Guts  vermügen  allezyd  zuvor.  Hoch- 
geborner  Ffirft,  lieber  S weher,  fo  uwer  Liebe  uns  durch  jüngft  uwer  SchrifTt,  die  uns  am 
vergangen  dornftage  zu  Wifzenfel*  unters  Widenvegs  von  Lipzk  behendet  wart,  etlich 
Zeitung  voii  der  Keyferlichen  Majeftät  und  dem  Herzogen  von  Burgundien  zu  erken- 
nen geben  hat,  haben  wir  von  wper  Lieb  zu  Hindern  fräntlichen  Willen  Danckperiich  ufge- 
oommen,  und  nachdem  wir  ufz  demfelben  uwernn  Schriben  under  andern  vermerken,  dafz 
dem  Herzogen  von  Burgundien  der  Dinge  von  den  Kurfürften  noch  keine  Verwillunge 
befcheen  fey,  bedfinckt  uns  gut,  doch  zu  uwern  Gefallen,  ob  die  Sach  furder  an  uwer  Liebe 
gelangen  und  deshalb  etwas  zu  thunde  erfucht  würde,  dafs  fich  dann  uwer  Liebe  davon 
enthielte,  und  darein  nicht  begebe,  ehmals  ir  uch  mit  dem  Hochgebomen  Furften  unfern» 
lieben  Vettern,  Herzogen  Ernft,  Herzog  Albrecbten  von  Sachffen  und  uns,  zu- 
vor davon  underredt  hettet,  dann  wir  verfehn  uns  ein  fulichs  an  unfern  Vettern,  Herzogen 
Ernft,  der  Dinge  nach  nicht  erfucht  fey,  wo  aber  das  gefchen,  meynten  wir,  unfer  Vetter 
würde  fich  das  mit  uwer  Liebe  underreden,  was  darinn  zu  thunde  und  gut  were.  Und  was 
der  Dinge  wyter  an  uch  gelangen,  biten  wir  uwer  Liebe,  wulle  uns  des  nicht  verhalten, 
desglichen  wollen  wir  uch  wiederum  auch  thun,  und  find  willig,  follichs  umb  uwer  Liebe 
frfintlich  zu  verdienen.  Wir  haben  auch  unfer  lieben  Gemahein  uwer  und  uwer  Gemahein, 
unter  lieben  Muhmen,  zuentpieten  gefagt,  die  nimpt  das  zu  Hinderlichen  Danck  und  gefallen 
von  uch  allen  uf,  und  ift  wider  begierigk,  uwer  Gefundheit  und  Wohlftand  zuhören,  und 
defsglichen  geneigt,  uch  Liebe,  dienfte  und  Fründfchafft  wieder  zu  thun  de,  und  wie  es  uns 
fcf  dem  Hofe  zu  Liptzk  ergangen  hat,  haben  wir  Johann  Speten,  ehe  uwer  Schrifft  uns 
.zukommen  ift,  bevoien,  uwerCiiebe  des  tu  underrichten,  in  Meinung,  es. fei  alfo  nun  ergan- 
gen, dann  worin  wir  uch  zu  willefarn  weften,  findet  ir  vns  willig.  Gebn  zu  Friburg,  uf 
Sontag  purifieationis  Marie  virginis  gloriofiCfime,  Anno  etc.  LXX11L 

Ä  filier'«  Ktifytatitftmn  D,  §99. 


1939.    Seric^terflattimg  an  ben  ÄurfurjJett  VUbnfyt  »on  beffett  @o$ne  bem  SWarfgrafen  Sodann 

über  feine  bebrängte  Sage  wtb  ©elböeriegen&eite»,  fein  »ettttger,  bie  Sert^eibigung  wn  ©arj  btt 

SHtomtenj  ber  Stöbte  gegen  bte  neuerri^teten  Q6Ut  unb  2fabere«,  wm  10,  ?tyril  1473« 

Bey  Heintzlin  botten  hinauf»  gefandt. 
Was   wir  in  kintlicher  trew  vnd  gehorfam   liebes  und  guts  vormogen  allezeit  zuuor. 
Hochgebomer  Furft,  Fieber  here  vnd  vatter.    Ewr  lieb  fchickea  wir  bir  lnn  vertlqflen  was 
tstft^fff  U.  »b.  v.  26 
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ie  fiaushalttmg  hir  zn  Kerlin  gelfett  von  Ludwigs  von  EyB  abfohid  bis  vf  ewr  hinweg; 
riehen,  dar  jnnen  ewr  lieb  vernenjen  wird  et,   was  vnd  wie  jr  vns  d  erhalben  an  fchulden  ge- 
laffei*  habt     So  h^  der  Camepfchreiber   in   einer  zetteln   hinder  jme  verfallen,    wieuil  man- 
den  zinfern  noch,  hinderftelliger   zins  fc huldig  bleibt  vnd  wir  betzalea  follen.     Vber  foliche 
anzeigung    der  naehgebliben   zins.  (brdern   Burgermeifter    vnd  Ratman    vfe    vnnfern  beiden 
Stetten.  alten  vnd  Newen  Brandenburg  G  vnd  LX  gülden  zins  vnd  berichten*  vns  die 
vfz  des  Newen  ftatt,.  wie  wir  der  kiritzin  vnd  dorren  zu  Meydburg  von  XV1C.  gülden  baupt- 
fehuld,   C  gülden-  zins-  v£  oftern  j«n  LXXI1..  Jar  fchuldig  bliben  fein    vnd   vf  iczund  oftern. 
aber  hundert  gülden  zins  fchuldig  werden.     Wir  finden  aber  in  verweyfung  des.  fchuldregi- 
ßecs  gantz  nichtz    von   üblicher  fehuld  noch  zinfen.     So  fagen    die  vfz  der  alten  Stat,.  wie 
wir,  der  kiritzin  vber  die  LXXV  gülden    durch  den  Cammerfchreiber.  angezeigt   noch  L2L 
yulden  einen  Jar  zins  Schuldig  fein  vnd  wa   die   durch   ewr  lieb  Camenbeiftert  nit  betzalet 
weren,  fa  erfindet  lieh  jn  jrer  rechnuog,  die  fie  ferrer  jrer  Landtbette  halben  gethan  haben,, 
das  wir  der  kiritzin;  zwen  Jar  Zins,    nemlich  martini  jm  LXXLlen   vnd  martini  jm  LXXIl***' 
fchuldig  bliben  find.    Nun  hat  vns  ewr  lieb    zu  betzalung   folicher  fehuld   verwifen  ein  zu 
seinen,  als  je  des  alles  jn  einer  zetel  hir  jm  verfloffen  bericht  werden  t,.  welich  verwerft  geh 
eins  teilt  erft  vf  martini  vnd  zu  weyheonachten  gefeilet.    Aber  die  fcbuldiger  wollen  abgeireyt 
bezalet  fein,,  als  wir  des  dann    tegliche  manung  leiden  mufzen,   vnd  wa.  wir  die  zinfer  nit 
entrichten,  fo  .werden   die  Stette  durch  fie  vf  diefe  heiligen  Zeit  zu  bann  brachte     So  ver- 
nymmet  ewr  lieb,,  das   das  verweyft   gelt  die  fehuld  nit  erreichen  will  vnd:  waift,.  das  wie 
nichts  verband eo  haben,  darmit  wir  das  erftatten  mögen,.  Sundern mutzen,  zu.  haldung  vnnfer* 
hofo  teglichs  leihen  vnd  borgen  vnd  jn  dem.  Jamer  vnd.  engften  leben,   als  wir  vormals  ge- 
than haben,  el)e  das  ewr  lieb  herein  komen  ift,  Angefehen  das  die  zoll  hiezwifeben  vnd  des 
herbfts»  als  ewr  lieb  weifz,  am  geringften   fein  vnd  zum  myndften  ertragen:    vnd«  darumb  fo« 
bitten  wir  ewr  väterliche  lieb,  wolle  vns-  mit  vgps  erftattung  qp  bezalung  femlicher  fohuldeifc 
bedeucken  vnd  zu  hilf?  kommen,  vns  auch  wiffea  laffen,  ob  an  den  Zinfeq  ichtzit  bezalt  wer,, 
dann  wir  des  hir  jnnen  kein  wiffen  haben  können. 

Ewer  lieb  fenden  wir  auch  hiemit,  wie  wir  vnfern  hofe  geordent  vnd  was  wir  für 
hofgefinde  haben,  Auch  was  vns  von  Silbergefchirr,  zeug,  bettgewandt  vnd  allem  andern 
hir  jnnen-  bliben  ift  vnd  jn  einer  zetel  beffellung  dea.frawen  zymers,  de*  alles-  ein  willen  zu» 
haben,  vnd  war  jpnen  ewr  lieb  inifzfallen  hette,  wollet  vns  zu  uerfteen  geben*  wollen  wir 
vns  der  billichkeit  nach  als  der  gehorfam  nach  euch  richten,  vnd  die  fachen  nit  anders  hal- 
ten dann  nach  ewrem  willen  vnd  gefallen.  Vnnfer  marfchalck  peter  Borxftorff  hat  vns,. 
als  er  von  ewr  lieb  zu  hall  geritten  vnd  hieher  kommen  ift,  gefagt,  wie  jm  Ewr  lieb  be^ 
uolhen  hab  vnnfern-  frund  von  lubus  zu  fagen,  das  jr  die  fechfthalb  fchock  geltz,  die 
werner  pfui  von  vnfern  wegen  zu.  konigaberg  mit  recht  erciagt  hat,  Ern  Nickeln^ 
Vnd  Werner  pfui  geben  habt,  darüber  folle  man  joe  eilten  briet  geben,  das  batt  vnnfer 
frund:  von  lubus  gethan  vnd  jnen  den  briue  geben  mit  der  proteftation,  ob  es  ewr  lieb 
wilLnit  were,  das  fie  jm  den  wider  lierufzgeben  wollen.  Vnnfer  her  vnd  S wager  der  Ko- 
i*ig  ton  Tenne  mark,  vnd  vnnfer  Mum  die  königin  haben  ewr  liebe   bey  vnnferon  eigen. 
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lotten,  den  er  Bofz  mit  dem  franckenwein  hinein  gefcliickt  hat,  gefchriben  vnd  ein  Bafefen, 
Degen  vnd  fchieszeug  mit  gefandt,  folich  brief  wir  jm  beften  vfgehrochen  vnd  gelefen  ha- 
ften» die  wir  euch  mitfampt  dem  gereyt  hiemit  fchicken  So  hat  vnnfer  mhum,  fraw  do- 
rotbe  von  Laumburg  vnferm  frunde  von  lubus  bey  Albertus  klitzing  vnd  vnnfer 
fwager,  hertzog  Johan  itzund  jme  vnd  andern  vnfern  prelaten  vnd  manfchafften  bey  feinem 
«gen  botten  gefchriben  vnd  fie  feiner  lieb  wider  daruf  geantwqrtt,  als  jr  in  abfehrifften  hiebei 
verneinen  werdent;  vnd  ob  die  genant  vnfer  mum  mit  oder  on  jr  kinderhieher  kam,  als  fie 
vunfernn  frund  von  lubus  fchreibt,  vnd  leger,  koft  vnd  futer  hie  haben  wolt,  woll  vns  ewr 
lieb  zu  üerften  geben,  wie  wir  vns  dar  jnnen  haltten  fallen,  wann  wir  nit  vberlegers  be- 
dorffen,  fundern  mit  vns  vnd  den  vnnfern,  fo  wir  hir  ban,  felbs  gnug  zu  thon  haben.  Jörg 
vom  Stein  hat  in  kurtz  vergangen  tagen  einen  botten  mit  einem  briue  hergefandt  an  ewr 
lieb  lautende  oder  jn  die  Cantzley  zu  Berlin,  den  haben  wir  jm  beften  vfgebrocben  vnd 
gelefen  vnd  fchicken  euch  den  hiemit  vnd  ift  jme  durch  vnnfern  marfchalck  geantwort,  *r 
hab  jn  ewr  gnaden  abwefen  den  brief  empfangen  vnd  wolle  den  ewern  gnaden  zum  furder- 
lichften  nachfchicken  vnd  nachdem  er  jn  der  zetlel  fchreibet,  das  er  nach  burgundi  reyten 
will,  hat  vns  nit  not  bedaucht,  euch  den  bey  funder  botfchalft  zu  gefchicken.  Des  von  Bi- 
berfteins  Bete  find  vf  den  nechften  abfchide  hir  bey  vns  geweft  vnd  haben  vns  von  jrs 
hern  wegen  die  meynung  furgehalteo,  das  für  das  oder,  das  jn  den  verfchreibungen  gefatxt 
Tft  an  dem  .ende:  So  ferre  der  genant  Marggraue  fridricb  feiiger  oder  der  pbgenant 
vnfer  gnediger  her  Marggraue  Albrecht  etc.  kurfurft,  das  von  Behemifchen  koni- 
gen «haben  oder  binfuro  haben  mögen  on  geuerde,  für  das  oder  hinfuro  haben  mögen  ein 
vnd  gefetzt  wurde  vnd  das  die  huldigung  fol  lauten  vf  die  vertrag  vnd  verfchreibung,  Haben 
wir  jnen  geantwort,  ewr  lieb  hab  hinder  jm  verlaffen  jn  der  fachen,  recefz  vnd  verfchreibung 
vnd  funderlicb  wie  der  nechft  abfchid  vnd  verlafz  geweft  fey  die  clerlich  jnnen  halten,  was 
jr  jn  den  verfchreibung  leiden  wolt  vnd  die  ding  vf  mitfaften  zu  wolziehen  oder  aber 
die  Hm.  gülden  zu  bezaleo,  wolten  fie  dem  alfo  volg  thon,  fo  haben  wir  jn  beuelh,  das  von 
jn  vfzunemen,  wo  fie  aber  die  verfchreibung  folichermas  nit  vfrichten  wolten,  fo  erfordern 
wir  vns  die  llm.  gülden  .zu  betzalen ,  nach  laut  der  recefz.  Daruf  ift  vns  ferrer  durch  fie 
.geantwort,  jr  her  vermeyo  nit  pflichtig*  zu  fein  die  Um.  gülden  zu  geben,  fundern  erbut  fich 
gegen  ewr  lieb  zu  uerfchreiben,  jumafzen  fein  vater  gein  vnfern  vettern  marggraue  fri- 
dricb en  feiigen  gethan  hab,  vnd  wolten  wir  das  nicht  von  jm  vfnemen,  fo  erbut  er  fich 
das  laflen  zu  erkennen  zu  recht  an  den  enden,  da  es  billich  gefcheen  fol  oder  das  zuhören 
vnnferm  frund  von  lubus  vnd  peter  borxftopff  vnd  zweyeo  feinen  frunden,  Ift  jnen 
daruf  durch  vns  für  ein  abfchide  geben,  vns  ftee  vber  die  recefz  vnd  verfchreibungen,  durch 
ewr  liebe  hinder  jme  verlaffen,  die  ding  nicht  zu  endern,  Sunderu  wollen  ewr  lieb  meynung 
den  recefien  vnfchedlich  jrem  herrn  in  kurtzem  wider  zu  uerfteen  geben  vnd  haben  vns  vf 
jr  zufagen,  das  wir  dieweyl  offnung  vnd  volg  haben  foilen  nach  laut  der  verfcbribung,  wider- 
umbe  erbotten,  fie  zu  fchutzen  vnd  zu  fcbirmen  etc."  vnd  fchicken  euch  hiemit  abfehrifften 
-der  recefz  vnd  verfchreibungen  jn  der  fachen  vfzgangen,  vnd  was  furter  ewr  lieb  meynung 
zu  den    dingen    fein  will,    moget  jr  vnns  willen  laffen.    Ewr  lieb  hat  vns   gefchriben  seilt 
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vnd  falfpeter  hinaufis  zu  fchicken  etc.  vermeynen  vnler  Refte,  Jas  wir  des  alles  nach  geftalfc 
vnnfer  fachen  felbft  hir  jnnen  notdürftig  wern,  auch  fofichs  vm  mercklichkeit  halben  hir  jnnen 
■k  gut  fey,  doch  fa  betten  wir  glefchwolf  beuolhen,  für  zu  bettelten,  das  hinaufis  zu  faren^ 
wiewoil  wir  darzn  trit  viJ  geltz  haben,   der  man  aber  bisher  nit  hat  bekommen*  mögen,  ab 
wir  Bericht  werden,    vnd    danimb,    wolt  ewr   lieb  folichs  ye  dfranffen  haben,,  bedeucbt  vüs. 
durch  für,  die  ewr  lieb  berein  fchicket,  am  forderlich  ftea  zu  gefcheen  fein;  wo  es  aber  ewr 
meynuog  nicht  were,  taflet  vns  wiflTen,  wollen  wir  thon,  wie  wir  mögen,  vnd  allen  vl'eis  an 
keren,  darmit  folichs  hinauf»  komet.     Als  vns  ewr  lieb  auch  gefchriben  vnd  zwu  abfchriflten 
des  fchnldbriefs,    den  ewr  lieb  vnd  wii;  vnnfern  obeim   hertzog  beinrichen  voa  BniH- 
fw>g  ete.  geben  vnd  wir  fein  lieb  widerumb  der  vermechnus  halben  ein  verfchreibung  vol- 
fertigen  feilen  ete«  zugefchiekt  hat,    haben  wir   ehe  dann  vns  Mich  fchrifften  zufcomen  find, 
einen  herren  tag  gemacht  vf  mitwochen  nach  oculi,  vf  den-  wir  dieFelb  fchrifften  dies  fchulü- 
briefe   vnd  vermechtnus   prelaten,   kern,   Mann  vnd  Stetten  furgehalten  vnd  haben  horea 
laffen,  mit  entdeckung  ewr  lieb  vnd  vnnfer  begerung,  vnnfern  Mumiein  die  Xm:  gülden  vnd 
daran  IV*.  gülden   für   filbergefchirr   juner   Jarsfrift  vorzurichten   vnd  die  liehen  verhandelt 
aach  verlaGsung  vnd  luhalt  des  recefz.     Daruf  haben  prelaten,   hero,   Manne  vnd  Stett  ein 
luckfprach   genommen    vnd  vns   des  vf  heut  jn  antwort  geben,  Als  hir  nachfolgt  vnde  jrft 
die  prelaten  in   differ  myttelmarcke    durch  vnfern  fvunt  den  Riffcoff  zu  tubus,   Ab 
ewer  gnade  diflen  landen  folich  friheit  fchon  nicht  geben  betten,  das  fie  nach  betealünge  der 
fehult  der  landbete  follen  gefriet  fin,  on  in  den  drein  fachen,  der  eyne  iftr  ap  die-  herfchafft 
worde  frowchin  beraten,    das   fie  denne  lantbede  nehmen  mochten;  fa  wem  ffe  doch  wet 
geneygt,  der  herfchaft  mit  iren  vormogen  zu  helfen  vnde  zu  raten  vnde  fiinderlicb  jjn  duften 
dingen  vnfer  muhme  belangen tr   donunbe  fovil  jn  nach  jren  anczali  der  lantbete  an  folchen 
sehndufent  vnd  vir  hundert  gülden  worde  zu  komen  vnd  za  geben  geboren,  wem  fie  willig 
\      vfzzurichten  nach  ewr  gnaden  beger  vnd  vorgeben   jn  jtznnd  gethan    vude  wolten  fich  des 
nicht  weigern«     Vnde  die  Ritterfchaft  vfz   der  Alten  Marcken  vnde  ufe  der  ganzen  Mit* 
teimareke  haben  eindrechtig  gefagt,  es  were  vns  von  ewr  gnaden  wegen  nicht  noth,  mit 
jn  jn  den  dingen  vil  handeis  zu  haben,  wor  fie  dter  herfchafft  mit  kond'en  helffen  vnd  Raten, 
teten  fie  gerne.     Abir  es  wer  gewonlich  fo  herkommen,  wann  man  folich  hilff  an  den  fanden 
gefacht  bette,  das  fie  alle  darzu  geben  betten,  prelaten,  Mannen  vnd  Stette,   8a  follen  wir 
Heys  haben  bey  den  Steten ,   das  fie  auch  dartzu  teten    vnde  die  bürden  helfen  mittragen* 
Solten  fie  es  mit   jren  Armen    luten   alletzeit  allein  thun,    fo  wem    fie  vnde  jre  Arme  lute 
vortorben  vnd  vormochtens  nicht.     Abir  So  jn   die  Stete  dörtzu    helfen  wolten  vnde  uwr 
gnade  denn  gedult  wolte  mit  jn  haben  difle  vir  Jar,  bifz  das  fie  ewr  gnaden  vfzgericbt  bet- 
ten* was  fie  auch  bereit  zugefagt  haben,  vnd  jre  Arme  lute   denn  ein  Jar  edder  zwei  ruhin 
hfßn,  wormit  fie  ewr  gnaden    denn  kond'en  zu  willen  gefein,    folte  fie  ewr  gnade  als  die 
gehorüariien  woiwillig  finden,     Von  der  manfehaft  wegen  ufs  der  prignita  hat  der  Bifcof 
von  banelberge  eynen  fyner  diner  hir  gehabt,  dfer  hat  gefagt,    das  der  Bifcoff  die  man- 
fehaft vff  eynen  tag  vorbot  hatte,   fo  wern  fie  nicht  Alle  dar  geweft    Ab  bette  er  von  [a 
noch  kein  Antwort  nicht,  abir  in  diflen  öfter  hiügen  tagen  worden  fie  wedder  an  bmpn* 
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idaren,  fo  wollen  fie  ym  antwort  geben,  das  er  denn  furdter  an  vnns  wolte  gefangen  lafTenv 
Vode  die  Stete  ufz  der  mittelmarken,  ane  die  van  prentzlow,  haben*  gefegt:  Ab 
ewr  gnaden  nft  bir  jnn  iuwer  furftentbumb  komen  were  vnd  huldunge  van  jn  begert, 
bette  jn  rarer  gnaden  zugefegt  vnd  verfchribcn,  fie  bleiben  zu  laflen  bie  jren  Alten 
herkomen  etc.  Sa  worden  newkeit  Jegen  jn  vorgenohmen  vnde  haben  gebeten,  das* 
man  die  mochte  abeftelten*  Gefchege  des  nicht,  fo  konden  fie  der,  die  fie  hir  gefcbickt 
hatten,  keynerley  wifz  mechtig  werden,  ennicherley  hilff  darzu  zu  thunde  vnde  fie  hetten 
ander»  keine  macht  krigeir  können.  Alfo  haben  die  Stete  vfz  der  Alten  marcke  vor  ant- 
wort '  gegeben  r  fo  difle  vir  Jar  vmme  wern,  worde  man  denn  eynen  gemeynen  bern  tag 
machen  vnde  fie  dorzu  Vorboten,  fo  wolten  fie  auch  gerne  dorzu  komen,  vnd  haben  gefecht, 
das  fie  andira  keine  macht  hetten«  Von  den  Steten  ufz  der  priguitz  ift  nymant  hir  ge- 
wetzt, haben  euch  nicht  gefcriben  adir  jmande  gefchrckt  Was  die  von  prentzlow  vor 
antwort  gefcriben  habenr  wirt  ewr  gnaden  wol  verfthen  vfz  difler  jres  briefs  abefchrift,  die 
wyr  ewr  liebe  birmit  fchickeo.  Vfz  diffen  Alles  ewr  liebe  wol  vorfthen  wirt,  das  die  ftete 
nichts  gutis  vermeynen  zu  thunde,  der  zolle  fey  denn  irft  abegetan.  Dorumbe  bitte  wir 
twr  liebe  vns  zu  uorfthen  zu  geben,  wie  wir  vns  furder  des  handeis  halben  vnfzer  muhmenr 
belangend  halten  follen,  weun*ewr  liebe  weifz,  das  vns  jrenthalben  eyne  fwere  bürde  uf  dem 
half*  Hgfc.  Die  von  franckfurt  haben  vns  in  beywefen  vnnfers  frunds  vou  lubus  durch 
jren  Ratmair,  genant  Theus  henningken  vf  difem  herntag  anbracht  die  meynunge,  wie 
dafa  der  grofz  häuf  bynnen  jrer  Stat  bey  einander  verfamelt  geweft  fey  vnd  an  einen  rate 
begert  hab*,  das  fie  yemands  von  Rats  wegen  hieher  zu  vns  ordnen,  mit  den  fie  vfz  ja 
jjr  acht  fchicken  wollen,  die  vns  die  newen  zolle,  die  allenthalben  vmmeiangk  jr  Stat 
durch  ewr  gnad  gefetzt  wem,  abfagen  folten,  dann  fie  wollen  noch,  gedechten  der  nit  mar 
in  geben,  haben  fie  jnen  geantwort,  es  fey  nit  not,  des  ße  yemands  ufz  der  gemein  bieher 
fchicken*  Sündern  fo  fie  das  wollen  gehabt  haben,  ft>  wollen  fie  folichs  durch  jr  botfcbafft 
vf  difen  herö  tag  an  vns  in  geheym  gelangen  laffenr  darmit  nit  grofz  gerucht  darufz  werde, 
das  er  dann  alfo  durch  beuelh  der  Ratz  vnd  großen  bauffen  an  vns  bring  vnd  (ich  foüch 
new  zolle  alle  vmme  tangk  jr  Stat  abfagen  (äffen1  vnd  der.  nit  mer  zu  geben  gedencken. 
Danif  ift  jjroe  durch,  vns  geantwort,  vns  nemo  nit  vnbillichen  fremde,  das  fie  vns  foüch  zoll 
abfagen,  nachdem  fie  wiflen*,  wie  vnd  in  welcher  mas  ewr  lieb  darzu  kommen,  die  erlangt 
vnd  vfgefetzt  haber  auch  was  derhalben  auf  ewr  lieb  erbieten  durch  prelaten,  mannen  vnd 
Steüe  gebrochen  fey,  das  man  vns  bey  folichen  zollen  billich  bleybeo  lafze  vnd  vf  vnnfere 
webt  gebott  da  bey  hantliabe,  als  wir  jnen  dann  follicher  erkanntnus  abfehrifiien  zugefchickt 
haben;  vnd  darumben  jren  pflichten  nach,  darmit  fie  ewr  lieb  vnd  vns  verwandt  find,  auch 
gefproebner  vrteyl-vnd  altem  herkommen  difer  fachen,  fo  verfehen  wir  vns  bHlichen  nit  an« 
ders  zu  jn;.  dann  das  fie  vns  an  folichen  vnnfern  zollen  einich  verhindrung  thon  vnd  vns 
der,  nachdem  ewr  lieb  mit  rechte  darein  komen  fey,  en  recht  nit  entfetzeiu  So  were  jnen 
vnd  andtern  mittelmerckifchen  Stetten  vf  Verhandlung,  fo  fie  deshalben  mit  ewr  lieb  vor 
twtem  abfehid  gehabt  betten,,  ein  reeefz  geben,,  dafe  ewr  lieb  wolle  nemen  IV".  gülden  nut* 
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vn<)  gellz  iner,  «lärm  wir  vor  heften,  vnd  lo  wir  defz  vor  gewifz  weren,  den  «oll  vf  das 
thunen  gut  abstellen,  dem  mochten  fie  ob  fie  wolten  nach  laut,  deflelben  recefz  mit  andern  * 
volg  thon,  wo  fie  anders  des.  zolls  wolten  Jofz  fein,  fünft  fo  were  es  nit  zu  geftheen,  Sün- 
dern wurde  gen o inen  in  vnrifem  landen  vnd  gehalten  nach  laut  keiferlicher  freiheit  fag  vnd 
gebrochen  vrteil  von  prelaten,  hem,  Mannen  vnd  Steten  etc.  Vnd  ilt  jme  furter  durch 
vnnfern  freund  von  lubus  als  durch  jn  felbft  furgehalten.  Nachdem  fie  fein  lehenman  vnd  er 
jr  iiachbawr  fey,  gönne  er  jnen  billichen  mer  guts  dan  andern,  wiewol  etliche  jm  des  nit  zu 
getrawet,  wie  fie  höh  vnd  mer  dann  ander  Stette  jn  der  Marck  gefreyet  fein  Mit  vrbete,  £oil 
Nvderlag  vnd  andern,  deshalben  er  jn  rate,  das  fie  ir  lachen  weyfzlich  bedencken  vnd  nit 
vergelten  pflicht  vnd  glubd,  fo  fie  ewrer  lieb  gethan  haben  n  vnd  die  fachen  alfo  durch  des 
grofzen  hauffen  köpf  handeln,  Sundern  gedechten,  das  fie  folich  jr  freyhert  märten  vnd  -nk 
mynderten,  dann  fojten  fie  fich  ichtzit  gein  der  herfchafft  verwurcken  vnd  in  vngnad  komeo, 
were  jm  ye  getreulich  layd  etc.  des  bat  der  gefchickt  jm  hohe  gedanckt  vnd  gefagt,,  er 
wolle  folicha  alleyn  an  die  jnnerften  des  Ratz  bringen,  würde  dann  diefelben  not  bedunckeo 
mit  dem  grofzen  hauffen  darvon  zu  uerhandeln,  würden  fie  wol  (hon.  Her  Bofz  von  AI- 
uensleuen  fchreibet  ewr  lieb  hiemit,  wie  es  der  Zoll  halben  jnn  der  altern  marck 
jgeftalt  ift.  So  folt  vf  beut  vqnfer  frunt  von  hauelberg  dir  bey  vns  geweft  fein  vndvns 
der  zoll  halben  In  der  prignitz,  wie  die  durch  In  beftellet  weren,  berichtet  haben,  der 
aber  nit  kommen  ift,  doch  fo  bat  «er  yns  am  nechften  ein  briet  fehen  iaflen,  Ime  durch  die 
von  perlberg  gefchriben,  das  fi$  kein  feoll  bey  In  leyden  wolten,  es  were  dann  das  die 
durch  die  altmerktfciren  Stette  auch  gelitten  wurden,  So  haben  die  von  hauelberg 
den  Zollner  wegkgejagt,  fo  wollen  «die  von  Ratenow  keinen  Zoll  mer  geben  noch  das  vfs- 
ricbten,  darfur  fie  gefprochen  han  vnd  halten  nichtz,  das  fie  ewr  lieb  zugefagt  haben.  So 
hat  vns  Baltazar  von  Sueben  gefchriben,  das  es  mit  den  zollen,  die  Ime  durch  ewr  lieb 
«u  fetzen  beuolben  lind,  auch  nichtz  fey  vnd  keinen  furgangk  habe,  als  ewr  Heb  an  der  vor 
Brandenburg  brief,  denn  fie  deshalben  ludolffen  von  der  Scbolnburg  fohreiben, 
wol  vememen  wird  et,  haben  wir  euch  nit  wollen  verhalten,  vnd  was  wir  furter  In  den  fa- 
chen handeln  vnd  furnemen  follen,  mag  vns  ewr  lieb  wiffen  I äffen.  Die  von  Brandem- 
bui%  vnd  Franckfurt  haben  Ir  yerweyft  gelt,  das  fie  rnartioi  vergangen  ( ölten  betzalt  ha- 
ben, noch ' nit'  vfsgeright.  So  vernymment  ewr  lieb  das  die  altmerckifchen  Stette  Ir 
antzall  auch  nit  betzalen,  bitten  wir,  ewr  lieb  wolle  vns  vndernchtjgung  geben,  wie  wir  es 
deshalben  gein  In  halten  follen. 

Als  vnnfer  frund  von  lubus  ewr  lieb  hiemit  fchreibet,  Gartz  halben,  Haben  wir 
den  Warnungen  nach,  die  vns  teglichs  zukommen,  durch  vnnfern  Landtvoyt  Im  vckerlande 
Berndt  von  Bredaw,  Ena  Nickel  pfui  vnd  Achim  von  plaukenburg  beftellet,  das 
fie  die  manfchafft  vnd  Stette  Im  v-ckerland  auch  im  land  zu  Stolp  vnd  dafelbft  vmb 
allenthalben  zufamen  verbotten  vnd  mit  inen  von  vnnfern  wegen  ernftlich  reden,  das  vunfer 
begerung  fey,  das  fie  in  geray tfchafft  fitzen  vnd  ob  yemands  weren,  wer  der  odej  die  weren,  die 
ynns  vwfer  land  oder  die  vnnfern  wit  inord,  napa,  prand  oder  andern  vnderßuod  zu  belebe» 
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dTgen  oder  nach  vnnfern  Stoffen  oder  Stetten  fidlen  wurden,  das  fie  als  dan  folichs,  fobald' 
fie  des  gewar  werden,  wollen  helffen  weren  vnd  vnderkommen  vnd  des  alfo  vf  die  obgenan» 
ften  vnnfer  Landtvoyt  vnd  Rete  Ir  vffehen  haben.     Desgleichen  hat  Jacob  von  polentzk 
ha-  der  Newenmarck  mit  dfer  manfchafft  vnd  Stetten  auch  alfo  verbandelt,    Ewr  lieb  mit 
vFeis  bittende,  die  fachen  Gartz  halben  zu  erwegen  vnd  zu  betrachten,  was  vns  vndvofern 
landen  daran  gelegen  ift,  nachdem  Ewr  lieb  gelegenbeit  der  fachen  bas  weyft  au  bedbncken,. 
dann  wir  fchreiben  mögen;  vnd  vns  des  ewr  meynung  vnd  willens  gruntliche  vnderrichtigung 
geben,   nach   der  wir  vns  als   der  gehorfam   wiffen  zu  halten.     Auch  lieber  her  vnd  vater, 
Nachdem  vnd  ewr  lieb  Im  receffs  hinder  lme  verlaffen  hat,  das  wir  mit  den  XXra.  gülden, 
die  vns  mit  vnfer  gemahel«  werden,   das   land  Sternberg   vnd  den  von  Barby   Tollen  ab- 
feilen.    Nun  heldet  des  von  Barby  verfchreibung  Jonen,  das  man  Ine  folich  lofTuhg  ein  Jar 
zuuor  abkunden  fol,    darumbe  fo  wolle   ewr   lieb  vns  des  ewr  meynung  vnd  willens  wiffen 
hiflen,  wie  wir  vns  deshalben  halten  füllen,   dann  folten  wirs  bis  Jar  loffen,   fo  geburet  lieh 
«las  wir  Im  iczundt  vffchriben. 

Wir  bitten  ewr  lieb'  mit  vleis  ir  wollet  vns  Zwen  gut  hengfl  für  vnnfern  leib  herin 
fchickeo,  wenn  wir  gantz  vbel  beritten  vnd  der  der  leuffthalben,  als  ewrN  lieb  verftet,. 
notdürftig  find  vnd1  vns  darmit  nit  laden,  wollen  wir  in  allen  gehorfam  vmb  ewr  liebe  ver- 
einen, die  got  durch  fein  gute  in  gefuntheit  vnd  fetigen  zeitten  bewar  ewigeiiehen.  Datum 
Co  In  a,n  der  Sprew,  am  Sonnauend  vor  palmarum,  Anno  domini  etc.  LXXIII» 

An  vnnfern  hern  vnd  vatter  Marggraue  Albrecht,  Curfurften  etc. 
Nrchfchrift.  Gnejdiger  Herre.  Fraw  Margareta  ift  zu  uerftehn  geben,  dasewr 
gnade  mit  der  betzalung  ewr  Schulde  dyls  Jare  Ire  Zugut  vnd  zu  den  Zehentawfent  gülden 
IV  beyrat  awfszurichten  vberfchielTen  vnd  anftehn  wolle  lafleii,  So  ferne  prelaten,  heran,  Man- 
nen vnd  Stete  zufagung  theten,  das  fie  nach  awfsgang  folcher  vir  Jar  etc.  ewr  gnaden  folch 
X  tawfent  gülden  zufagten  wider  zugeben,  das  denn  die  mannfehafft  vnd  Stete  noch  nicht 
Ketten  wollen  thun:  von  defwegen  auch  Jtzunt  folch  tzehentawfent  gülden  nicht  awfsgeridht 
wurden,  doch  wurde  man  furder  vleys  tbuti  vnd  ift  lr  nicht  mehrgefagt,  dann  bette  fie  vn* 
fern  gnedigen  hern  ewrn  Sone  oder  mich'  zw  rate  Irs  fchreibens  genohmen,  So  wer  folch 
Schreiben  vnd  furnehmen  antzweiuel  nachblieben.  Doch  wolle  ewr  gnade  eyn  vetterlich 
vnd  goediglich  vergeben  dar*  Inne  thun  vnd  lr  folchs  nicht  zu  .argem  wenden,  wann  ewr  gnad 
bafs  weifs,  dann  Ich,  was  fräwen  vnd  Junckfrawen  furgeben  ift  vnd  hoffe  fie  wer  ein  folchs 
vnd  furder  laffen.     Datum  vfc  fupra. 

ft*4  Imtonttptt  im  «Drange  ja  htm  «o^albmfr«  bt #  ftAiffrafat  3^n.  -^  «er<f<n'#  Cod.  VDIJ  516 f. 
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1940*  Strikter jtothmg  *on  Stanfltt  uttb  SRfityen  Ott  ben  Äurfßrfbn  SHBrec$t  »rgeti  ber  auf 
bem  £49*  }"  SOBilditacf  mit  bett  ©eejtöbtett  uttb  bem  #erjoge  *on  SRedMettburg  flattgefunbettm 
SBer&anblwtgett  aber  ritte  bur$  bte  9W<ptt&  ju  legenbe  $attbeldfirafie  ttttb  bte  bann  ju  ergebet*, 
ben  BoQabgabett,  be$gleu$en  aber  bett  feuert  3oU  in  Sfcatyetto»  uttb  $a»elber&  über  ©arj  uttb 

Sfobere«,  *om  29,  Styrü  1473. 

Gnediger  Her,  von  der  Strafe  wegen,  die  durch  die  prignitz  geen  fol,  darumb  vor- 
mals verhandel  durch  die  See  ftette  mit  ewr  gnaden  vnd  dem  hertzogen  von  Meckel- 
burg  gefcheen,  Ift  am  Sondagh  qualimodogeniti  ein  tag  mit  den  von  1  üb  eck  vnd  andern 
Stetten  in  gegenwertigkeit  des  Hertzogen  von  meckelburg,  feiner  beyder  Sone  Hert- 
xog  Albrecht  vnd  Johan,  von  ewr  gnaden  wegen  desBifchoffs  von  lubus,  Er  boffe 
gans,  Buffe  von  Aluefleuen,  dietricb  von  Quitzaw,  peter  borgftorff  vnd  ander 
mer  ewr  gnaden  Rete  zn  der  wilfsnach  gehalten  vnd  ift  die  verzeichnus,  die  wir  euch 
hirmit  fenden  des  zolles  halben,  was  fie  darvon  geben  Folien,  durch  diefelben  Stette  vorge- 
halden,  daruf  man  bedacht  genommen  hat,  vf  drey  wochen  In  zu  wiffen  zu  thon  vnd  in  fo- 
licher  zeit  verzeicbous  zu  fchicken,  was  fie  von  iglichen  ftnck  geben  vnd  vfsrichten  fallen, 
wann  die  hertzogifchen  vnd  auch  wir  vns  des  nach  den  Zollen  zetteln  vnd  Regiftern  erler- 
nen vnd  darnach  eintrechticlicb  mit  dem  hertzogen  von  meckelburg  folieh  verzeicbnus 
vfsgeben  vnd  In  zufchicken  Tollen  In  dreyen  wochen.  Ift  auch  folieh  vflehub  funderlich  ge- 
fcheen, nachdem  vnd  die  fachen  nicht  dein  fein,  In  der  zeit  die  an  ewr  gnaden  lalfea  zu 
gelangen  vnd  ewr  gnaden  meynung  dar  lnn  zu  erlernen,  wann  folieh  fachen  ewrn  gnaden 
vnd  drawffen  Im  land  mer  In  Verhandlung  vnd  vbung  findtf  denn  hir  Innen.  So  hat  ewr 
gnaden  drawffen  zollregifter  wie  der  Zoll  hir  lnn  genomen  wirt,  von  deswegen  ewr  gnaden 
vns  mit  difem  botten  fchrifftlichen  kunt liehen*  machen  wolle,  wie  man  folichen  zoll  vfTetzen 
vnd  von  iglicken  ftuck  nemen  fol,  darnach  vnfer  gnediger  her  vnd  wir  alle  neben  Im  ewr 
afeynung  tun  vnd  mögen  wiffen  zu  richten  f  Woffte  auch  ewr  gnaden  beffer  vorfatz  vnd 
meynung,  denn  vf  folieh  ftuck  wie  vorberurt  ift,  zoll  zu  nemen  vnd  zu  geben,  mag  ewr  gna- 
den auch  wiffen  laffen  vnd  ift  von  dem  hertzog  von  meckelburg  alfo  vorgegeuen  den 
zoll  zu  nemen,  das  an  feinen  ortern  lands,  dar  die  ftraffen  durchgeen,  er  fein  zoll  will  ne- 
men laffen,  desgleichen  In  ewr  gnaden  lannde  auch  gefcheen  fol,  vnd  was  einmal  vnd  an  ei- 
nen ort  gezollet  hat,  das  darffe  den  zoll  an  einem  andern  ort  nieht  mer  geben  vf  das  male. 
Auch  den  Newen  zoll,  den  ewr  gnaden  itzt  vfgefetzt  hat,  follen  fie  auch  nicht  geben9 
Sundern  was. alt  Zolle  fein,  die  follen  fie  geben  zu  deme,  der  itzt  vfgefatzt  werden  foll. 
Von  befchirmung  wegen  der  ftraffen  fol  der  hertzog  ven  meckelburg  vnd  die  feinen 
ewr  gnaden  ftraffe  In  ewrn  landen  als  wol  als  fein  eigen  ft raffe  helffen  Ichutzen,  jebirmen 
vnde  hanthaben,  desgleichen  von  ewr  gnaden  wegen  des  bertzogen  ftraffe  dorch  vnfem  gne- 
digen  bern  vnd  die  feinen  auch  gehanthabt,  befchutzt  vnd  befchirmt  fol  werden  etc.  vnd  ob 
was  genommen  wurde  vf  den  ftraffen,  tets  einer,  der  befeffeo  were,  in  welichem  land.  daa 
gefchee,  fol  derfelbige  herre  die  genomen  habe  widerfchaffen  vnd-  widergeben  vnd  der  an» 
der,  ob  es  not  fein  wurde,   mit  feinen  landen  vnd   leuten  getreulich   darzu  bebolCfeo  lein. 


Wem  d|rjttt?h  lofe  vnd  vnbefeflfen  Ient,   die  folichs  tettea,   den  Fol  man  nach  Iren  helfen 
gttrftfluttr  jMpben ,   greyfien  vnd  nachftellen  vnd  richten  laden.     Tetten  daa  auch  ander  via 
der  beim  vorberurten  lande  gefeiten,    So  Tollen  die  hern  an  beyden  feyten  iren  vleis  thon, 
J&ticb  genommen  hab  widerzufchicken  vnd   mit  ernft  darzu  zu  thon  vnd  die  See-Stette  In 
d#s  auch  beholffen  fein  mit  irer  macht  vnd  nach  irera  vermögen  vnd  daruf  folichs  alls,  wie 
a|%  beften  Vnd  becfiiemften  fein  wirt,  zu  bef  tieften,  Ift  ein  tag  beramet  gegen  wiftock,  am 
Sontag  XIV.  tag   nach  pfingften,    darben    vnnfer  gnediger   her   marggraue  Johana   die 
her  trogen  von  meckelburg  vnd   diefelben  Seftette  kommen,  die  fachen  vollenden  wie 
not  fein  wirt,    verfchreiben  vnd  vfsfetzen  follen  vnd  ift  funder  Zweiuei,  wenn  folich  fachen 
voigangk'gewynnen,    das  den  landen  Prignitz  vnd  meckelburg  dardorch  gut  fride  vod 
mittung  erfprolTe,    daruf  denn  ewr  gnaden  eigentlich   ewr  meynung  fchreiben  vnd  verfteea 
mag  laffen,    darnach   man   fich  geritzlich*  wirt  richten.     Sund  vernemen  wir  In  difen  landen 
anders  nicht,  denn  die  alden  mere,  die* wir  ewr  gnaden  am  letzften  hmvfs  gefchriben  haben, 
Sundern  allein  ala  wir  itzt  dorcb  Raten  au  geritten   fein,   bat  vna  der  zolner  bericht,    das 
diefelben  von  Raten aw  den  newen  Zoll  nicht  geben  wollen,  den,  den  fie  bey  ewr  gnaden 
Seiten  fchuldig  worden  fein  vnd  auch  darnach;  desgleichen  die  von  hauelberg  ewr  gnaden 
Zolner  gantz   flecht  wegk  gejaget  haben,    ala  vns   der  Zolner  zu  tangermund  eigentlich 
bericht  hat;.    Auch  das  die  buchfen  zu  tangermund  von  dem  tburne,   als  fie  hinauf  folt 
gezogen  werden  vnd  zu  brochen*  fein,  ala  wir  auch  vor  binaufs  gefchriben  haben,  haben  wir 
itzt  zu  Tangermund  erfahren,  das  nicht  daran  ift,  funder  als  daa  hofwerck  hin   folt  kom- 
men, das  den  hertzögen  von  meckelburg  folt  nachgeritten  fein,  ewr  gnaden  wiffentlich,  haben 
fie  faft  gefchoffen  mit  buchfen  aufs  den  weichheufern.     Daa  gelt,  das  fie  an  den  fchulden  In 
der  alder  agftjjpk  die  Stette  geben  follen,  bezalen  fie  nichtz  vnd  vnnfer  gnädige  her  vnd  wir 
mit  Ime  werden  fere  darumb  gemant  vnd  gefchyt  vaft  Irrnua  darufs,   vnd  wo  fie  die  beza- 
long  gethan  betten,   weren   die  fachen  gar  richtig  zugegangen.     Mit  Garcz  ftett  es  noch 
alfo  hyn  vnd  werden  gar  fere  gewarnt  von  vil  leuten,  wor  es  nicht  anderft  beftelt  werde,  fo 
kome  die  herfchafft  darumb,  das  got  lang  wende ,  Inmaflen  ewr  gnaden  vormals  clerlich  ge- 
fchriben ift  worden,   Daruf  villeicbt  ewr  gnaden,  als  veme  es  noch  nicht  gefcbeen  ift,  ewr 
meynung  wol  fehreiben  wirt.    Hir  ift  grofs  gerucht  geweft,  wie  ewr  gnaden  drawfTen  grofs 
aoftofle  hab  vnd  mit  hertzog  Ludwigen  vneina  fey  vnd  andern,  von  deswegen  ewr  gna- 
den  fich   hinauf*    habe   muffen   fugen  vnd  vill  ander  lugen  mer.    Danimme  vns  dann  der 
bertzog  von  meckelburg  felbft  gefragt  hat,  Ift  Im  geantwort,  das  ein  war  wort  nicht 
daran  fey  vnd  das  ewr  gnaden  drawfTen  gantz  guten  frid  mit  yderman  habe  vnd  in  frunt- 
fchafft  fitze  vnd   ewr  gnaden  fachen  vnd  lande  drawfTen  fowol  ftett  von  den  gnaden  gotz, 
ab  bey  menfchen  dencken  ye  gestanden  fein.    Darmit  beuelhen  wir  vns  ewern  gnaden.    Da« 
tum  Segefer,  am  donnerftag  nach  Quafimodogeniti,  anno  etc.  LXXIUL 

Ewr  gnaden  Cantzler  vnd  rette  in  der  marck  zu  Brandenburg. 

9Ud>  tan  feaccpie  im  anfangt  ju  tna  fepiaftucftc  Ui  SRarfgrsfcn  3o$ajm.  —  <Be*tfen'#  Cod.  VW,  IM. 
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1911.    SRarfgraf  3o$amt  kfit  *>em  $«*•  Sßrgmneijhr  gu  ©arj  (Jonrab  ftlmcfetyl  in$  fetntaf 
©o&tte  eilt  getmffe*  j%K$e«  ©rtmt^oljqömthim  au«  bcr  #ctbe  jit  SBterraben  bti,  m%  SDtat  1478» 

Wir  Johanns,  von  goür  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg  etc.  Bekeo* 
neo  vnd  thun  kunt  openbar  mit  diefem  briue  gen  allermeniglich ,  die  In  fehen  oder  horap 
lefen,  dat  wy  von  fem  liuen  getrewen  Conrad  klinckebyl,  Borgermeifter  In  vnnfer  Stat 
Gartz,  vnd  peter  Clinckebyl,  iinem§one,  von  befunder  gunft,  gnaden  vnd  erer  truwea 
willigen  dinfte  wegen  gegonnet,  erlouet  vnd  togeftadet  hebben,  Gönnen  vnd  toßailen  an 
beyden  die  tydt  Ires  leuendes,  dat  fy  erer  iglicher  vir  Rüden  Berneboltea  vp  der  beyde  to 
virraden  alle  tfer  La  wen  vnd  wegkfuren  laten  mögen  vor  vnns  vnnfe  eruen  vnd  fuß  ydev» 
mann  vngehindert^  To  vrkunt  mit  von  fem  vpgedrucktem  Infigel  verfigelL  Actum  Coli* 
an  der  Sprew,  am  Sondag  Mifericordiaa  domiai,  Anno  ett.  LXX11L°» 

ftadfc  hm  Äaruu  %^Ukotiolto4e  M  *»  (Bcft.  JtaMfatytcl  tsM9  334. 


1942.    Äotfer  gfriefotd}  BejWfogt  bett  jnr  Scfefttguttg  ber  Errungen  jtmftym  htm  Äurfffrftctr  mtfr 
fem  #trj$gm  dob  fJommmt,  wm  ^rrjog  £ctnri$  »ort  SWtcfJenburg  »enrnttcliat  SSerglri^ 

om  5*  Ttai  1473* 

Wir  Fiiderich,  von  gottea  gnaden-  Rom>»feher  keyfer,   zu  allen  zeitte»  merer 
des  reich»,  au  hungern,  .Dalmaeien,  Croacien  etc.  konig,  etc.     Bekennen  vnd  thun  kunt  of» 
fenJich  mit  dilem  briefe  Allen  den*  die  In  fehen  oder  hörn  lefen,  AU  wir  vormals  dem  hoch» 
geboroen  ALbrechten,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reich» 
Ertzkamrer*  zu  Stettin,  pomern,  der  CaQuben  vnd  wenden  hertzogen,  Burggrafen  zu  Nurm- 
berg  vnd  furften  zu  Rügen,  vnferra.  lieben  Qbeim,    geuattern  vnd  Churfurften,   vff  fein  vnd 
des.  yetzgenantten  leides.  Cburiiifßenthumbs  der  marck  zu  Brandenburg  gerecbtigkeit  vnd 
^nfer   fuflcfcrlich   hegnadung  mit  den  obgedackten    kertzogthumben   Stetin,.  pocnem, 
Caffubea  vnd  wenden  vnd  dem  furftenthumb  zu  Rüget*  mit  Iren  zw  vnd  eingehe^ 
rungen  belehefnt  habent  etc  darvff  wir  derfelbea  hertzog-  vnd  furftenthumb  fpenn,  Irrung  vnd 
Zwitrachi  halb*,  fo  zwifchem  dem  gnauten  vnferm  lieben  Oheim  vnd.  Curfurften»  Marggraueni 
z\l  Brandenburg  einfs  vnd  den  hoqbgebornen  vnfern  lieben  Oheime  vnd  furftea  Er  ick  vnd 
wartzlaffen,  gebrudern,   hertzogen  zu  Wolgaft  vnd  pa.rt  des  andern  teyls  gewefta. 
feb^  fui;  yn&  vnd. vnfer*  nachkommen  am  Reiche  vnfern  gantzen  guten  willen  dem  benähten 
marggraf  Alb  rechten  vnd  feinen  erben  gegonnet  vnd  erlaubt,  das  Rß  ikh  folcher  fpenn* 
Irrung  vnd.  zwitracht  mit   den  egenanten  hertzog  erickeu  vnd  wartzlaffen  oder  Ireu 
erben  oder  Ir  yedem  befunder,  fo.  offt  es  zu  fchulden  kompt,  der  gemelten.  hertzog-  vnd  für- 
fienthumo  halb»  lamentfich  oder  Hinderlich  gutlich  vertragen  vnd  einen  mögen,  nach  Iren?  ge- 
fallen, hinhält  derfelben  vnfer  keyferlichen  Ieheu  vnd  erlaubnufs  briefo  darvber  ausgegangen», 
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dabey  Jaffen  wir  ea  afi  dem  ende  bleyben.  Wann  vns  aber  der  egenant  vuht  Hebet  Oheim 
md  Curfarfte  Marggraue  Albrecht  furbracht  hat  ein  bergamenen  ricbtigung.  briefe  von* 
dem  hochgebornen  heinrichen,  faertzogen  zu  Meckelburg,  furften  zu  Wenden,  Gra- 
-fco  zu  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd.  Stargard  heren,  vnferm  lieben  Obeim  vnd  furften,  als 
'einem  verwillkurten  teydingsmann  von  beiden  teylen  vnder  feinem  Anbangenden  Innfigel  aus- 
tgaogen*  der  von  wort  zu  worte  hernachgefchriben  fteet  vnd  iauttet  alfo: 
,4,>  Wir  beinrieb,  von  gottea  gnaden  hertzogen  zu  Aieckelnburg,  furfte  zu  'wen- 

n|en  vnd  Gräfe  zu  Swerin,  d£r  lande  Roilock  vnd  ftargarde  herre  etc.    Bekennen  oflenlich 
mit  difera  briefe  gegen  allermenigiitib,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  zwifeben  dem 
Irleuchten   vnd    hochgebornen   furften  vnferm    lieben  hern  vnd  Swager  bern  Albrecfaten, 
üarggrafen  zu  Brandenburg,    des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd   Cur- 
jerfte,   zu. Stetin,   pomern,    der  Caffuben  vnd  wenden  herzogen  etc.  einfs  vnd  hern  Erick 
<myl  hern  wartzla'lf,    gebrudern,  zu  Stetin,   pomern,    der  Caffuben  vnd  wenden 
Jkertzogen  vnd  furften  zu  Rügen,  vnfern  lieben  Oheimen   des  andern  teils,  fruntfichen 
bereit  vod  beteidingt  haben  mit  beder  teil  wiffen  willen  vnd  furwort,  als  hienach  uolget  vnd 
alfo,  das  vnferm  bern  vnd  Swager  Maorggraf  Albrechten  erblichen  bleiben  foll»  was  er 
vta  den  obgenanten  furftenthumb  Inne  bat,  Nemlich  Nam,  heim,  fchilt,  lannd,  lewt,  Slof*y 
fitet,  -Manfchafft  vnd  die,  die  Im  erblichen  gehuldigt  haben  mit  aller  zugehorunge  vnd  furft- 
lic^ier   oberkeit;   fo  follen  die  vberigen   vorgenanten  furftenthumben  vnd  lannde,  die  vnnfer 
Oheime  hertzog  Erick  vnd  bertzog  Wartzlaff  itzund  lnne  haben,   denfelben   auch 
bleiben,  Nemlich  Nam,  heim,  Schilde,  land,  lewt,  Stete,  Sloffe  vnd  Manfchafft,  Auch  mit 
irer  zugehorungen ,  aufsgenomen   die,  die  vnfern  hern  vnd  Sweger  obgenant  bleyben  follen. 
Von  der  lehen  wegen  Tolle  die  Ordnung  zwufchen  den  lehen  hern  von  Brandburg  des  heili- 
gen Romifchen  Reichs  ertzkatnem  vnd  Curfurften  zu  Stetin,  pomern  etc.  vnd  den  lehenfur- 
ften  zu  Stefin,  pomern,   der  Caffuben  vnd  wenden  bertzögen  etc.  mit  empfabunge  vnd  ley- 
buqge  itzund  vnd  auch  hiofur,  fo  offte  das  zu  fchulden  kompt,  zwufchen  In  vnd  Iren  erben 
vnd  Erbnemen  von  beiden  teyln  gebalten  werden  vnd  alfo,    als  vnfer  allergnedigfter  herre 
der  Romifch  keifer  vnferiy  hern  vnd  Swager  Marggrafe  Albrechten  vff  fein  erbliche 
Gerechtigkeit  auch  vff  fein  keyferlicbe  gnade  vnd  das  Reiche  was  gerechtigkeit  daran  betten 
oder  gehaben  mochten  der  lannde  Stetin,  pomern,  Cafluben,  wenden  vnd  Rügen  gnediglioh  * 
gelyhen  vnd  gegeben  hat,    folebe  vorgemelte  leyhung   vnd- lande  vdfer  Herre   vnd  Swager 
erblich  alfo  vom  reiche  halben  vnd  bebalden  foll  vnd  zu  einer  yglichen  zeit,  die  Marggrauen 
die  Curfurften  fein,  mit  anderen  Irenn  Regalien  empfahen  follen,  vnd  folche  vorgenante  lande 
(olle  der  gnant  vnfer  herre  vnd  Swager  Marggraf  AI  brecht,  als  ein  Marggraf  zu  Bran- 
denburg, Curfürfte  vnd  lehenherre,  vnfern  Oheim  hertzog  Ericken  vnd  hertzog  Wartz- 
laff en,  gebrudern,  zu  lehen  leihen  mit  hande  vnd  mit  munde  vnd  Inen  die  leihen,   als  ein 
lehensherre  feinen  lehenfurften  leyhen  foll  vnd  fie  die  empfahen,  als  lehensfurften  von  Im  als 
Irem  leben  herren  empfahen  follen,  als  auch  mit  leyhunge  vnd  empfabunge  In  vnfer  gegen- 
Wertigkeit  gefcheen  ift  vnd  fie  haben  auch  darvff  alsbald  feiner  lieb  lehenspflicht  getban,  als 
recht  ift  vnd  (ich  das  alles  fchuldig  zu  fein  vorpflichtet,  als  getrew  lehensfurften  vnd  Manne 
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lrem  lehenherrn  von  lehenswegen  vnd  durch  lehenspflicht  zu  thunde  fcbuldig  vnd  vorpflich- 
tet find,  alles  getreulich  vnd  on  geuerde.  Furter  fo  haben  wir  mer  beredt,  daa  vnfer  ohei- 
men  hertzog  Erich  vnd  hertzog  Wartzlaff  dem  vorgenanten  vnferm  bern  vod  Swa- 
ger  Marggraue  Alb  rechten  Alle  Ire  Stette,  Slofs,  lannd,  lewt  vnd  Maofchafft  erbhukfi- 
gung  thun  Tollen  laden  vnd  daa  daa  gefchehe  ausrichten,  als  wir  vns  verTcbriben  vnd  vnfer 
erblandt  huldigung  thun  laffen  haben,  vnd  des  briefe  geben  vnd  nemen.  naeh  laut  derfelbeo 
briefe  zwufchen  vns  darvmb  ausgegangen:  vnd  fo  folichs  volzogen  ift,  follen  alle  gefangen 
von  beyden  teylen  lofsgefagt  werden,  die  In  difen  kriegsleufften  oder  friden  gefangen  fein 
worden,  vnd  darvff  follen  itzund  von  ftund  die  vorgenanten  vnfer  beere  Swager  vnd  Oberen 
Auch  alle  Iren  vnd  dye  der  febde  halben  vnd  was  fich  dar  Inne  begeben  vnd  vorladen  hette, 
gerichtet,  auch  alle  fchatzunge,  Brandfchatzunge ,  dingnufa  vnd  vngefallen  gelt  %feyver- 
febriben,  verborgt,  ftat  vnd  zeit  darumbe  -vergangen  oder  nicht,  gantz  abe  fein,  Auch  d*t 
Borgen  fetbfchuldiger  ledig  gefagi  werden,  doch  ausgefcheiden,  Was  In  difem  frkU)fgefclg|Ui 
ift,  daa  folcha  widergekert  werde,  Nemlich  fey  yemands  Slofs,  Stette  oder  guter  ^rtwend^t» 
daa  foll  widergegeben  vnd  widerkart  werden,  on  alle  Weigerung.  Name  vod  prapn\|folkft 
gegen  einander  fallen  on  geuerde.  Des  zu  warem  vrkunde  vnd  merrer  ficherheit  niler  Ar- 
gerorter  dinge,  haben  wir  als  vorwilligter  teydingsinan  von  beiden  teilen  vnfesdngengjel  Irßt- 
fentlichen  an  difen  briefe  hengen  lallen,  der  gegeben  ift  zu  premfalaw,  Am  §Hi*tag  napfc 
vnfers  hern  leiebnamatag,  Nach  Crifti  geburt  vierzehenbundert  vnd  darnach  Im  zwey  -vnd 
fibentztgften  Jarenn. 

Hat  vns  derfelb  ▼nfer  Oheim  vnd  Curfurfte,  Marggraf  Albrecht,  mk  demutigem 
vleifa  gebeten,  das  wir  als  Rom i (eher  keyfer  folch  bericht  vnd  briefe  zu  beftettigen,  zu  be* 
neften  vnd  zu  Cönfirmiren  gnedigiieh  gerueben,  haben  wir  angefeben  feiner  liebe  fleiffig  zim- 
lich  bete  auch  dabei  betracht  willig  getrew  vnuerdrolfen  dinfte,  die  fein,  vordem  vnd  er  vns 
vnd  dem  heiligen  reich  offt  vnd  dick  williglicb  beweift  vnd  gethan  haben,  der  egenant  Mar  g-  *> 
graf  Albrecht  teglicb  thut  vnd  binfur  In  künftig  Zeit  wol  thun  mag  vnd  foll,  vnd  darvmb  „ 
mit  wolbedaehtem  mute  gutem  Rate  vnfer  vnd  des  heiligen  reicha  Curfurften,  Grafen,  Edeln 
vnd  getrewen  vnd  rechten  willen,  die  vor-  vnd  nachbeftimbten  richtigung  vnd  briefe,  von 
dem  obgenanten  furften  darvber  ausgegangen,  In  allen  Irenn  puneten  vnd  artickeln,  wie  von 
worten  zu  worten  ebgefehriben  ift,  als  Romifcher  keyfft  gnedigiieh  beftettigt,  be£eftigt  vnd 
Confirmiret,  heftet  igen,  befeftigen  vnd  Cönfirmiren,  daa  auch  alfo  von  Romifcher  k  elterlicher 
macht  votfcomenheit,  erclern,  verteyln,  fetzen  vnd  wollen  auch  für  vns  vnd  vnfer  nachkomen 
Im  reiche  wiffentlich,  In  Crafft  ditz  briefs,  das  folch  egerurt  richtigung  vnd  briefe  mit  allem 
lrem  lnnhalt,  ptmrten  vnd  artickeln,  wie  obgemelt  ift,  vnwiderruflenlich  Crafft  vnd  macht  ha- 
ben follen  von  Allermeniglich  vngebindert,  widerrufen  auch  aufs  rechter  wiffen  alles  da«, 
daa  dawider  von  vns  vnfern  vorfarn  oder  nachkommen  Am  reich  gegeben  were  oder  wurde, 
dann  dalTelbs  alles  vnd  iglieba,  ob  es  gegeben  were  oder  wurde,  Erclern  wir  yetzo  alfdaon 
vnd  dann  als  ytzo  mit  zeittigen  Ratte  der  vorangetzeigten  vnd  volkomenheit  keyferlichs  ge- 
walts,  In  Crafft  ditz  brieffa,  Crafftlofs  vnd  vnpundig:  vnd  gepieten  darvmb  allen  vnd  iglieben 
Curfurften,  furften,  geiftlichen  vnd  weltlichen»  Grafen,  freyen  bern,  Rittern,  knechten,  haobt- 
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kutan,  vogten,  vitxthumben,  pflegen),  vorwefern,  Amptlenten,  Burgermeiftern,  Richtern,  Be- 
ten, Bürgern  vnd  gemeinden  vnd  fünft  allen  andern  vnfern .  vnd  des  Reichs  vnderthanen  vnd 
gefrewen,  die  ye  zu  Zeiten  find,  In  was  vftrden  Adel  ftates  oder  wefens  die  fein ,  ernftlich 
vnd  wKglich  mit  difem  briefe,  das  fie  den  offtgenanten  vnfern  lieben  Oheim  vnd  Curfurften 
Marggraue  Albrechten,  feine  erben  vnd  nachkommen,  an  folcher  vorgefchribner  bericht 
vnd  brief  vnd  diefer  vnfer  keyferlicben  beftetigung  nicht  hindern  oder  Irren  In  kein  weife; 
Sunder  fie  dabey  getrewlich  vnd  veftiglich  hanthaben,  fchutzen»  fchirroen  vnd  bleyben  laffen 
bey  täufent  phunde  lotigs  goldes  vtiablofslicher  pene,  halb  In  vnfer  vnd  vnfer  nachkommen 
keylerficfi  Camer  vnd  halb  dem  obgenanten  vnferm  Oheim  Marggrafe  Albrechten  vnd 
feinen  zu  betzalen,  fo  offt  das  vberfarn  wurde,  vnd  dartzu  bey  Vermeidung  vnfer  vnd  vnfer 
nachkömeo  Sweren  vngnade  vnd  ftraffe:  vnd  nicbtsdeftinynder  folle  dannoch  dife  vnfer  be- 
ftettigttng  vnd  gnad  auch  altes  das,  das  vnferm  gnanten  Oheim  vnd  Curfurften  Marggraue 
AI  brachten  vnd  feineb  erben  belehent  vnd  zu  geben  ift,  vnwiderfprechenlich  In  Crefften 
jftäbttf.  Mit  vrkund  ditz  briefs,  beiigelt  mit  vnfer  keyferlicben  Maieftat  Anhangenden  Infi- 
gel,  Geben  zu  Augfpurg,  Am  Mitwochen  nach  dem  Suntag  Mifericordias  domini,  Nach 
GMi  £fepurt  vierzehenhundert  vnd  Im  drew  vnd  fibentzigften  vnfer  reiche  des  Romifcben  Im 
Äe$  vnd  dreiffigften,  des  keyferthumbs  Im  zwey  vnd  zweintzigften  vnd  des  hungerifchen  Im 
Jonflkehenden  Jarenn. 

ft«4  traftafcitge  MttyiMutyi  iti  StourfgMfea 3»$anii.  —  Qertfen't  Cod.  VIII,  495.  «ü  ter3«(r<i^tl47t. 


1943L    ©nrtc^tnf  atftmg  bt»  »iftyof«  wn  8ebu*  an  fern  ÄurfBrjfcn  ajbrecfrt  über  ©arj  unb  bt* 

SRarfgrafen  Qtixaty  in  %.,  wm  64  SWai  1473» 

An  meinen  alten  Hern  durch  mein  hern  von  Lubus  gefcbriben.  Bey  doctor 
Scrocker  hinaufz  beftalt.  Gnediger  her.  Difen  eingellolTen  briue  des  konigs  von  Polen 
nach  feinem  verneinen  wirdet  ewr  gnaden  daruf  ewr  meynung  fchrifftlich  wol  zu  uerften 
geben.  So  fein  wir  hüten  mit  den  Juden  jn  verbandlunge  gewefen,  die  viertzig  geben  jr 
fibenhundert  gülden,  funder  die  andern  können  wir  vf  die  drey  hundert  gülden  nicht  brin- 
gen, wiewol  uichtz  noch  daruf  befloflen  ift/  Gartz  ftett  noch  in  gute,  gott  geb  lange. 
Der  Bifchoue  von  Maydburg  hat  hüte  der  heyrat  halben  gefcbriben  etc.  Ift  jm  geant- 
wort  das  alle  tage  vnd  ftund  botfchafft  von  ewr  gnaden  hie  Wartung  ift  vnd  nemlich  von  der 
Difpenfation  wegen,  fobalde  ewr  gnaden  fchriflTt  zu  kommen,  fol  jm  folich  fachen  willentlich 
vf  welche  zeit  die  furder  volzogen  können  werden,  damit  befelhe  wir  vas  ewre  fwftlichen 
gnaden.  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  donnerftag  nach  miferieordia  domini  anno 
domini  etc.  LXXUI. 

Ewr  furftlichen  gnaden  vndertenig  Cantzler  fridricb,  bifchoue  zu  lubus. 
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1944.    ßttrffirft  ZBbntyt  fcrftfttgt  bot  SöiHebrtef  feine*  »erfbttoter  grober*  $riebri$  yt  kr 

SBrftötiguug  bor  $ri»tlegiat  fctf  $<mfe*  Deßretg,  m  12*  Sftrf  1473» 

i.  •  '• 

i 

Wir  Albrecht,  von  gotes  genaden  Marggraue  iu  Branndemburg,  des  Hei- 
ligen römifchen  Reichs  Ercz-Camrer  vnd  Curfurfte,  zu  Sterin,  pomern,  der  Cafluben  vnd 
Wennden  Herczog,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zu  Ruegen  etc.  Bekennen  AJe^ijIer 
allerdurchleuchtigift  furfte  vnd  berr,  berr  Fridrich,  romifeber  Keifer,  zu  allen  selten 
merer  des  reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  König,  Herczog  zu  Österreich,  zu 
Steir,  zu  Kernnten  vnd  zu  Crain,  Graue  2&u  tyrol  etc.  vnnfer  genedigifter  herr,  fein  vnd  des 
loblichen  haws-  Ofterreich  all  vnd  iglich  freiheit,  priuilegia,  gerechtigkeit,  gnade,  gewtfhhett 
-vnd  alt  herkamen  domit  das,  vom  Stul  zu  Rome,  auch  römifchen  Keifern,  Königen  vnd  an- 
dern gefrejret  vnd  begnadet  ift  vnd  berbracht  hat,  von  Romifeber  Keiferlicher  macht  lü- 
ftet tigt,  vernewet  vnd  confirmiert,  darzu  dann  weylent  vnnfer  lieber  bruder  Marggraue 
Fridrich  von  B  ran  dem  bürg  als  ein  Curfurfte  des  heiligen  römifchen  reichs  fein  willen 
vnd  gunft  geben  vnd  diefelben  feiner  keiferlichen  maieftat,  beftetigung  mit  feinen  briuen  be- 
fehlet hat,  nach  laut  der  briue  darumb  ausgangen,  das  wir  als  Ercz-Camrer  vnd  des^eiligen 
römifchen  reichs  kurfurfte  von  funder  fruntfebafft  wegen  domit  wir  dem  loblichen  haus 
Oft  erreich  vnd  feinen  furften  gewant,  vnd  genaigt  (ein  zu  derfelben  feiner  keiferlichen 
gnaden  beftettigung ,  vernewung  vnd  confirmierung  vber  des  obbeirielten  loblichen  haus 
Ofterreich  freyheit,  priuilegi,  gnad,  gerechtigkeit,  gewonheit  vnd  alt  herkummen  von  feiner 
keiferlichen  maieftat  vnd  feiner  keiferlichen  maieftat  fordern  ausgangen,  Vnnfern  gunft  vnd 
willen  gegeben  vnd  die  beueftigt  haben  wi  (Ten  t  lieh  in  craft  ditz  briffs,  4Jfo  das  die  In  allen 
im  puueten,  artickeln  vnd  anderm,  wie  die  von  feiner  keiferlichen  maieftat  vnd  feiner  keifer- 
lichen maieftat  fordern  ausgangen  vnd  begriffen  fein,  bei  creften  bleiben  vnd  gebalten  wer- 
den fol,  Mit  vrkund  des  briffs  mit  vnnferm  anhangendem  Innfigel  verfigelt.  Geben  zu  Ajig- 
fpurg,  am  roitwoch  nach  dem  Sonntag  Jubilate,%  Naeb  crifti  gepurt  Vierczehenhundert  vnd 
Im  drey  und  iibenzigiften  Jaren. 

9Ud>  bca  in  St.  St.  «e&.  fcef*  umI  tauf'Vnftite  ju  »ien  hPwbtic^rn  Original, 


1945.    ©tri^tcrflattung  be*  SWarfgrafen  3oBa«n  an  bat  Äurfüf  jfcn  feilten  Öater  Per  ©c^uft* 
fa^en,  ben  neuen  3ofl,  bte  *on  SBieberffcm,  ©arj  unb  t>erf$iebne  ©egewjiänbe,  wm  17.  2Rai  1473. 

• 

Lieber  her  vnd  vater,  Ewr  lieb  fqfcreiben  vns  vf  vnnfe  egen  hanttfehrifft  bei  Heintx- 
lin  vnnferm  boten  zugefandt,  Haben  wir  vernommen  und  als  Ir  fchreibt  der  fchuld  halben 
uns  gelaffen,  das  fich  die  nit  anders  erfinde  euch  bewuft  vnd  den  frenckifchen ,  die  folichs 
mit  gehandelt  haben,  dann  wie  es  der  Camntferfchreiber  verzeithent  geben  bat  etc.  laden 
wir  ewr  lieb  wiflen,  das  vns  die  von  Brandemburg  bericht  haben,  wie  durch  euch  den 
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_  •  •  

fleh  fern  etlich  gelt  vfmartini  vergangen  zu  befealen,  als  andern  vfgefcfaribeu  geweft  fey,  d&r- 
für  fie  verfebriben  fein  folteo,  daruff  fie  hiefaer  komen  vnd  die  frenckifchen  Rette  vnderrichl 
betten  9  das  wir  den  fichtern  nichts  fehnldig  weren,    wol  wern  fie  für  vnfern  vettern  feiigen   ' 
verfehriben  gein  der  kiritzin  vnd  dorren  zu  Maydburg  vor  XV1\  guldin  hauptfchuld  vnd 
gefeetten,  denfelben  darvrab  vffcufchreiben,  das  aber  nit  fein  wolt,  vnd  wie  wol  man  folicher 
fehuld  wiffens  empfangen  bat,  fo  finden  wir  doch  die  nyendert  verweift  noch  eingefchriben, 
dann  das  die  aifo  vf  vns  ift  bliben  fteen,  fcbreiben  wir  ewr  lieb  in  keyner  ander  meynungr 
dum  darnmb  der  mit  vns  ein  wiffen  babt  vnd  haben,  die  wir  Jerlieb  mit  1°.  guldin  verein»* 
fen  muffen  vnd  bezalen  mögen,  fo  wira  haben,  die  IVe.  guldin  die  wir' in  vnnfer  binaufsge» 
fdricltten  zettel  heiwifen  geladen  haben,  ift  darumb  gefebeen,  das  die  mit  andern,  daa  ewr 
Hab  .In  die  hausbaltung  geben  hat,   wegk  vnd  verzert  find  vnd  für  ein  einnemen  In-  der  re- 
cbenfehafft  gefetzt  find,  vnd  wurde  vns  hir  Innen  vil  gefallen,  fo  mögen  wir  vnnfern  hof  deft 
ftettlicber  halten,    auch  defter  ehe  vfs  den  fcbulden  kommen.     Des  heyratz  halben  ift  ewr 
Beb  durch  vnfern  Gantzier  vnd  frund  von  lubus  vor  etlichen  tagen  gefchriben  worden,  wie- 
der Bifchoue  von  Maydburg   vns   deshalben   gefchriben    hat    vnd  der  fachen  mit  der* 
difpenfation  ein  anbang  gemacht,  ~demr  wir  gein  femer  Heb  auch  noch  alfo  Aon  werden,  Warn* 
wir  Im  nicht  entdecken  durven  den  Grund  der  Irrnus,  nemlich-  der  Xa.  guldin,  es  fey  dam» 
ewr  Beb  will  vnd .  wir  können  es  doch  feiner  lieb  In  die  teng  nit  wol  verhalten ,  darnmb  fo» 
wolle  ewr  lieb  vns  fehreiben,  was  wir  Im  für  antwort  fotlen  geben*.     So  ift  vormals  vf  den 
gehalten  herren  tagen  alter  des  frewichen  vnd  vnuermoglicheit  der  alten  frawen  vnd  Kinder- 
lieb -  weychung  der  bezalung  vnd  anders,  was  man  hat  mögen  erdencken,  das- jsu  vfsrickfung: 
der  Xa..  gülden  dinen  mochte,  getrewlichen  vorgehalten.     Es  hat  aber  nicht»  frircbts  mögen 
bringen  vnd  befürchten  vns,  das  fehimpflneh  fein  werd  furder  bern  dage  darumb  au  machen» 
Doch  geburt  vns  nicht  vber  ewr 'lieb  zu  raten  vnd  wollen  dem  gerne  alfo  thon*     Des*  von» 
Brberfteins  halben,  der  will  das  vnd  In  der  verfebreibung  haben,  So  weyfs  ewr  lieb,  was 
daa  vf  Im  tregt  vnd  Ir  lang  da  ruf  gehalten  habt  von  deswegen  vns  on  ewr  funder  beuelh- 
nua  folich*  zu  thon  nicht  gemeynt  ift.     Der  Zoll  halben  In  der  alten  marck  auch  Nemlicb 
Hauelberg  vnd  Rattena»w,    Hat  ewr  lieb  in  vnfern  vorigen   fehreiben   vnd   auch  In  der 
Rete  fchrifft,  die  zur  welfsn-ach  geweft  find  vernommen,  wie  es  derhalben  ein  geftalt  hat, 
Sa  wollen  die  Altmerckrfchen  Stett  auch  die  In  der  prignitz,  als  der  bifeboff  yoa 
bau  ei b  er g  vnferm  Cantzler  vor  der  welfsnach  gefagt  hat,  flechtz  kein  newen  zoll  geben 
vnd  darüber  leyden  alles,  wie  got  will,  vnd  feteen  (ich  ganlz  In  heftikeit  der  fachen  halben. 
Wir  haben  auch  mit  Em  Jörgen  von  walnfels,  der  alhie  am  artzt  ligt,  derhalben  not- 
dnriftielieh  rede  gehabt,  der  fagt,  das  Ime  die  von  Brande mburg  allgereyt   darumb  ge- 
febriben  haben  vnd  die  zoll  In  keyn  weg  leyden  wollen,  darnach  fich  ewr  lieb  mag  richten: 
rod  ala  Ir  fchreibt,    das  wir  mit  dem   hof  ein  weyl  gein  Tangetmuftd  feilen  ziehen  etc. 
(ft  sweyerley  vrfach,  dar  Innen   die  erft,  das  man  acht  mufs  haben  vf  gartz,  deshalben  be- 
jwemer  ift  mit  dem  hof  hie  zu  bleiben  vnd  allweg  bereyter  dann   zu  Tange rm und:    die 
Ader  der  koft  halben,  wan  zwen  houe  an  zwaien  endfn  mufsten  gehalten  werden  einer  hie 
mA  der  ander  zu  Tangermund  vnd  wurd  zu  Tange  rm  und  bey  XX.  oder  XXX.  men- 
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fchen  raer  zu  fpeitTen,  dann  hie  am  bof  ift,  mit  her  B offen  vnd  feinen  gefind.    So  haben 
wir  weder  vorrate  noch  andere  alda»  folt  man*  dan  alles  von  newem  kaufen ,  brecht  nit  al- 
leine vnrate  fundern  auch  fchaden:  vnd  ift  auch  furter  zu  bewegen,  nachdem  die  altmerki- 
fchen  Stett  der  herfchafft  widerwertig  find,  ob  es  gut  fey  vos  bey  In  zu  enthalten,  dann 
folten  lie  vns  ichtzit  vngehorfamickeit  erzeigen  vnd  wir  vns  gein  in  nit  nach  geburnus  dar 
Innen  beweyfen,  wurd  der  Herfchafft  vnmacht  erkannt  vnd  dadurch  Ine  von  mer  widesftaods 
anzeigung  gegeben.    Gartz  halben  fchreibt  vns  ewr  lieb,  das  euch  die  beftellung  durch  vns 
befcbeen  alfo  wol  gefall,  wollen  wirs  auch  dabey  1  äffen  bleiben,  wenn  die  fachen  von  den 
gnaden  gotz  noch  in  gut  fteen  vnd  fie  auch  meynen,  die  vf  vnfer  feyten  find,  Iren  vlei*~~dar 
Innen  zu  thon  vnd  als  Ir  deshalben  vnnferm  Cantzler  bawung  halben  eins  Slos  gefchriben 
habt,  das  man,  als  wirs  achten,  in  keynerley  weifs  mit  tufent  gülden  mochten  vfsrichten  odfer 
rt>  Wegen  bringen,  was  das  furter  kolhmg  vf  fich  tragen  wurd,  das  In  der  new  zu  halten, 
verftet  ewr  lieb  wol  vnd  zu  voran,  wenn  es  den  von  Gartz  wurde  wider  fein,  Von  deswegen 
der  baw  des  Slofs  nach  bleibt,  Es  wer  dann  ewr  lieb  ye  gemeynt,  das  man  es  bawen  folt, 
fo  ift  es  ein  groffe  fwere  fach,   folichs  für  zunemen,  des  lieh  derfelbig  vnnfer  Cantzler  mit 
vns  2u  bawen  in  keinen  weg  anneinen  will,   wann  es   vber,  fein  vermögen  vnd  vfsrichten 
gentzlichen  ift  vnd  vns  vnd  fich  dar  Innen  nit  weyft  zu  be waren,    alsdann  derfelbig  vnfer 
Cantzler  ewr  lieb  das  vormals  in  feinem  fchreiben  feinetbalben  zuuerften  geben  hat  vnd  fun- 
derlich,    das  er  mit  Gartz  vnd  mit  vnfern   muhmen  vnd  Iren  frawen  zvm  nichtzit  zu  thon 
wolle  haben,  dann  ewr  lieb  noch  yemands  antwort  darvor  geben  wolle,    wann  er  fünft   mit 
andern  fachen  der  Herfchafft  vnd  fein  fouil  vfzzurichten  vnd  zu  fchicken  fyat,    das  fein  mer 
dan  zuuil  fey  vnd  Im  köpf  nit  wol  tragen  kond  vnd  vfsricht  wie  geburlich,    nutz   vnd  not 
wer,  Darnach  fich  ewr  lieb  mag  willen  zu  richten  vnd  vns  ewren  willen  dar  Innen  entdecken. 
Des  verweyflen  vnd  vnbezalten  geltz  halben  der  Stette  wollen  wir  nach  ewrer  lieb  vnder- 
richtigung  vleis  thon,  ob  das  betaalt  macht  werden,  vnd  Sie  durch  vnnfer  fchrifft  vnd  bot« 
fchafft  ermanen  vnd  vor  fchaden  warnen  laffen,  als  wir  dan  algereyt  bey  den  von  Brand- 
burg vleis  gethan,  die  vns zugefagt haben,  vf  dinftag  nach  Cantate  die  Czulf torffern  der 
XVI1K  gülden  zu  bezalen,  Soferren  wir  Inen  K  vnd  LX.  guldin  verfallen  zins  vf  diefelben 
zeit  entrichten  vnd  vmb  die  vbrigen  Ic.  vnd  LXV.  guldin  zins  einen  fcbuldbrief  geben,  Inen 
die  vf  martini  fchirft  an  der  zugefagten  landtbette  abgeen  zu  laffen  oder  zu  bezalen,  das  wir 
alfo   thon   wollen   vnd  Inen  zugefchriben  haben,  vf  das  die  betzalung  gefchech  vnd  wir  der 
Czulftorffer  lofs  werden.     Vnd  als  Ir  fchreibt  der  pfui  halben,   wirdet  vnnfer  Cantzler 
den  brief  wider  fordern  vnd  6b  fie  es  begero   Inen  einen  andern  brief  vf  einen  anfal  vmb 
fouil  als  V4  fchock  geben  vnd  wir  vns  in   dergleichen  fachen  furter  nach  laut  ewrs  fchrei- 
bens  halten.     Werner  von  der  Scholnburg  haben  wir  entrichtet  L.  guldin  Quattember 
geltz  vf  die  tzehen  trabanten  zu  Gartz,  die  wir  inen  als  er  fagt  zur  quattember  Reminifcere 
fchuldig  gewert  fein«     So  bericht  er  vos  auch,    wie  das  wir  Ine  von  weyhennachten  an  bis 
auf  pfingften  vf  fechs  pferd  koftgelt  nach  antzall  XXX.  guldin  vf  ein  pferd  des  Jars  fchul- 
dig werden,  das  fich  beyleufftig  XC.  gülden  trifft,  die  wir  Ime,  nachdem  er  des  notdurftig 
ift  vnd  nit  zu  entberen  hat,  vf  diefelben  zeit  vfsriehten  muffen.    Were  nun  werner  oder  den 
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trabanteil  an  folichem  vor  ichtzit  hetzalt,  das  wollet  ms  wilfen  laden.  Bittende  der  zwayer 
bengft  Bit  zu  uergeffen  vnd  vns  die  fo  fchirft  lr  mögt  fchicken,  verdinen  wir  in  aller  gebor- 
fam  vmb  ewr  lieb  gern.     Datum  am  npontag  nach  Cantate,  Anno  domini  etc.  LXX1H. 

Mit  den  Juden,  .ift  es  verladen  als  ewr  lieb  In  difer  zettel  verftet  vnd  konden  es 
vflerhalben  der  vierzig  hober  nit  brengen,  will  nun  ewr  lieb,  das  man  es  darbey  bleiben  oder 
die  andern  vber  die  XL.  die.fo  wenig  geben  verjagen  vnd  vfs  dem  land  weyfen  Coli,  ftett 
zu  ewr  lieb  vnd  gett  Irentbaiben  ab  ein  gute  Summ,  es  wer  dann  das  ander  Juden  herein- 
kommen, die1  Couchs  erfüllen  mochten. 

Lieber  her  vnd  vater.  Der~lm.  guldin  halben,  fol  es  gehalten  werden  nach  ewerm  be- 
gera  vnd  wie  vnnferm  Cantzler  gefchriben  ift,  fo  die  gefallen,  vnd  als  ewr  lieb  in  einer  let- 
ttil  wzeigung  ewrermeynung  etc.  gethan  hat,  Welcher  weg,  der  einer  vfs  den  allen  ein  für* 
gangk  mit  willen  mocht  gehaben,  wer  gar  gut.  Wir  befurchten  vns  aber,  das  derfelben  weg 
keiner  vfgenomen  werd,  doch  vleis  'dar  Innen  nach  ewrem  furgeben  vnd  begern  fol  gefcheen, 
vad  ob  ewr  lieb  durch  die  Zwen,  durch  die  folichs  ewrenthalben  vmb  vermerckung  willen 
nicht  gehandelt  fol  werden,  vns  vnd  vnnfern  Cantzler  meynt,  Ift  zu  beforge»,  das  durch  der 
ander  Verhandlung  nichtz  endliche  gee  nachdem  vnd  her  Jörg  fo  kranck  vnd  todfiech  ift, 
dafcer  nichtz  thon  kan,  vnd  den  ein  weg  verfehen  wir  vns,  das  die  von  Franckfurt  den 
nifebt  erleyden,  Cuftrin  halben  das  Im  der  landtbette  nicht  ligt  Datum  Co  In  an  der 
Sprew,  am- donnerftag  nach  Cantate,  Anno  domini  etc.  UfXlll. 

Zedula.  Auf  heut  freytag  nach  Cantate  ift  vnnfer  Haufvogt  Court  Slaberndorff 
von  Brandenburg  wieder  hieber  komen,  der  hat  vns  beriebt,  wie  die  bezalung  der  X VIUK 
ymd  XLV1IL  gülden  den  Czulftorffern  hauptfchuld  nach  laut  Irer  briue  durch  die  von 
Brandenburg  gefcheen  fey,  lo malten  vnd  wir  ewr  lieb  defhalben  hie  mit  fchreiben. 

9U$  trm  Gopialbuty  btt  SWarfgrafcn  30(01».  —  Gerden'*  Cod.  V1I1,  631. 


1946.    ®e*  Sttarfgrafen  3o^ann  aStric^terflattung  an  ben  Äurfürften  über  aerftytebene  flJnttfte, 
namentlich  bett  neuen  3^,  be*  SRarfgrafen  &)t,  bte  Sert&eibtgung  wn  ©arj,  tinm  fiWeben«* 

bvufy  gegen  ben  *on  ©teberfWn  unb  berglett^erf,  Dom  8.  %u\i  1473; 

Bey  Hern  Bartbolomeua  hinaufsgefchickt 
Lieber  her  vnd  vater.  Wir  haben  ewr  lieb  briue,  vna  durch  vnnfern  botten,  des  ge- 
halten tags  halben  aur  welfanach  hinaufsgefandt,  au  bracht,  vernomen  vnd  fegen  ewr  lieb 
n  wiffen,  das ,  wir  am  Sampftag  vor  Trioitatis  einen  herntag  alhie  von  Rauberei  vnd  placke- 
rei,  die  In  den  landen  gefcheen  find  vnd  von  fachen  wegen  an  rurrende  vnnfer  muhmen 
frewlin  Margareth  gehalten  haben,  Ift  vna  von  Statten  zu  aotwort gegeben,  wenn  die  vn- 
mogltchkeit,  die  vjfgelegt  wer  worden,  abgethan  wurd,  hofften  fie>  Sie  wolten  die  Iren  dar* 


zuhalten  vnd  vermögen,  das  wfe  der  Xm.  gul din  halben  ein  gut  antwort  Kriegten.     Die  Rit- 
ter Feh  äfft  blaib  In  Irer  fordern  weys  ewr  lieb  am  Jungften    entdeckt,    doch  war  vfs  der  al- 
tenruarck  voiv  der  Ritter fchafft,  wiewol  fie  darzu  wie  btlliehen  ift  verbett  waren*  nyemands 
bey  folchem  tag;    Nach  folicher  antwert  gaben  alle  Stett  vfa  der  alt<etr<  vnd  MitrHmarck 
für.  vnd  hatten  prelaten*  hern  vnd  Ritterfchafft*  das  fie  mit  In  gein  vns  vorbiHen  wotten,  das 
wirfolichen  newen  zoll  mochten  abthon,  dann  wo  des  nk  gefchee,  ft>  werlrrnus  Im  land,  ein 
teyl,  die  geben  zu.bezalung  der  fchuld  als  m  In  v fge fetzt  wer,  ein  teil  geben  auch  Richtet 
nit,    vnd  wer  zu  befürchten  vnd  zuuerfichtlich ,    wa  foltch  vnjnoglicblceit  nit  abgethan  wurd, 
es  mochte  noch  groffer  Irrung  in  der  zukünftigen  bezalung.  (ich  begeben  vnd^rfteen.    Ward: 
durch  vnnfern  frund  von  lubus  geantwort,  das  wir.  foliebs  uit  macht  betten.     Er  wer  aueb 
der  nit,  der  vns  darumb  anlangen  noch  bitten  wolle.     Alfo  meynten  fie  furter,  das  prelatefr,. 
hern  vnd  Ritterfchaft  mochten  vns  bitten  mit  In,  das  wir  ewr  lieb  dapumb  fchribefr<  vnd  be- 
ten wie  voi  Ir  begern  vnd  anzeigung  geweft  ift.     Ward   Inen    dargegen  gefagt,    das-  folicb 
anbringen  nicht  cimlich  wer,  angesehen  das  das  vf  draw  lautet;  darroit  Ir  ertzurndt  vnd  nk>hic< 
abzuladen   erwegt   wurdet,   Sundern  ein   furnemen   wer  bey  ewren  Zeiten  hir  Innen  geweft, 
lVm..  gülden  Jerlicher  Zins   der  herfchafft   zu   machen,  dadurch   die   herfehafft  ei». vfskomen 
mocht  haben   vnd   den   an   genamten   teyl  der  fchuld  zu  bezalen^  ob  man  vf  den  weg  gein 
moebt,  wer  zu  hoffen,  das  ewr  lieb  fich  villeieht  dar  Innen, gutwillig. erEnden  üefs,  ,d#s  den« 
alfo  nicht  fein  wolt.     Warde  Jp  furier  furgebeo,  wolten  fie  ein  anbringen»  an  vns.- haben,  das 
wir  für  fie  fchriben  folten,  das  denn  vf  die  meynung  gieng,  das  der  zoll  den  landfcn  zu  fwer  ~ 
vnd  vntregenlich  wer  vnd  die  land  dadurch  zu  Armut  kämen  vnd  das  der  alfo- mocht  gefetet 
vnd  furgenomen  werden,  das  der  geringert  vnd  den  landen  ertreglicher  gefetzt  wurd*»,  Wer  ~ 
zu  hoffen  ewr  lieb  wurde  der  land  bette  dar  Innen  bruffen  vnd  fich  vmb  vnnfer  prelaten  vnd 
gantzen  Ritterfchafft  bette  willen .  fchicken  vnd  halden,  wie  geborlich  fein  wurd:  das  aber  al- 
tes abgeflagen  ift  vnd  namen  ein  meynung  für  fich/  Ihmaffeu  die  zettel  hir  Io  rieft  verfloffen  - 
antzeigt,  vnd  hielten  vns  die  für,  vnd  baten  vns  allgemeinlich,  folich  bett  an  ewr  lieb  laffen--- 
gelangen,  darnach  fich  ewr  lieb  wol  wirt  willen  zu  richten:  dann  in  foliehen  fachen  angefe« 
hen  wurd,  ob  fie  fich  zu  einichen  handel  wolten  geben  haben  oder  noch  geben,  dadurch  man* 
zu  teyding  mit  In  mocht  komen»    als  von  kern  anbringen   zu  fatzung  folichs  zollst    darumb 
ward  berurt  die  lVm.  gülden  gelte  auch  die  leichtrung  vnd  Verarmung  der  land,  doch  ewrent- 
halben  vnuermerekt,  der  meynung  nach,  die  vns.  ewr  lieb  vor.  herein  zu  uerfteen  geben  hat 
Aber  man  hat  es  ditzsmals  vf  kein  andern   wegen  können  bringen  noch  frewlin  margre- 
then  halben  ichtzit  mögen  erlangen,,  wiewöl  In  Iren  lachen  aller  möglicher  vleis  ankert  ift, 
mit  vnderrichtigung,  was  die  Zoll  fie  angiengen,  dann  die-  land  fie  zuuerfehen  verpflicht  wem, 
vnd  verften  auch  anders  nicht,  alsuil  wir  vnd  auch  ynnfer  Rete  wiffen  aufs  foliehen*  vnd  an* 
dem  furnemen,  dann,  das  vf  martini  zu  künftig  die  mit  telmerkif  eben  Stette  auch  nichte 
an  der  fchuld  furder  zu  bezafen  vermeynen,  Nachdem  vnd  die  von  Franckfurt  noch  nicht« 
zit  bezalt  haben,  wiewol  fie  vnd  ander  Stett  darumb  angelangt  vnd  fchrifftlieh  gewarnt  find, 
bleiben  fie  doch  In  Irem  harthörigen  wefen  vnd  achten   weder  zufagen    noch  anders  ete» 
Des  Zolls  vnd   ftraffen  halben  durch  die  prigpitr  haben:  wir  ewr  lieb  bey  Albertus 
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Itlitzing  ein  zettei   aufsfetzung  deffelben  zolls  nach  vnnferm  beften  beduncken  zugefchicket 
*nd  die  furter  nach   verlafs   bey   vnnfer   botfchafft  zn  dem  hertzogen  von  Me ekel  bürg 
gefertigt,    die  aber  Ine  nit  anhemifch  Funden 9  funder  ift  Im  Stiffte  zu  Hildefheim  vnd  hat 
feinen  machtwaldigen  keynen  beueihe  darvon  geben,    deshalben  diefelb  vnnfer  herfchafft  mit 
folicher  zettei  widerkoraen  vnd  durch  fie  nit  vbergeben  ift:    vnd  fo  es  furter  zu  ferner  Ver- 
handlungen komet, "wollen  wir  vns  ewr  zugefandten  zettei  gebrauchen  vnd  halten,   wir  wur- 
den dann  von  ewr  lieb  ein  anders  beriebt.     Von   bezalung   wegen   der   fchuld,   als  ewr  lieb 
meynt,  fie  werden«  wol  halten,  vernemen  wii}  das  fie  nichtz  nit  daran  halten  wollen,    wenn 
fie  nichtz   bezalen  vnd  warnung  vnd  fchrifft  Inen   deshalben   gefchee»,    wie  vorgemeldet  ift, 
verachten.     Den  Zöllner  von  Hauelberg  vnd  Ratenaw  belangende,  wollen  wir  vleis  thon 
den  von  Hauelberg  wider  hinein  zu  fchicken  vnd  fie  des  vnbetzalten  geltz  halben  vf  hal- 
ten, InmafTen  ewr  fchrifft  deshalben  anzeigt.     Gartz  halben  ftets  noch  In  alten  wefen,  Aber 
wernher  ift  mer  ztie  locknitz  dann  zu  Gartz  vnd  hat  nyajpands  in  feinen  abwefen  alda, 
mit  dem  haben  wir  deshalben  notdurffticlich  reden  laden,  die  ding  nach  laut  feiner  verfchrei- 
bung  zu  halten,  vnd  fo  er  nit  zu  Gartz  fey,  das  er  alfdann  einen  erbern  an  feiner  ftat  alda 
hab,  des  antwort  ift,    es  fey  nit  In  feinem  vermögen  an  zwaien  enden  kuchin  zu  halten,   fo  % 
aber  Jme  durch  die  von  Gartz  gefchriben  werd,   oder  er  felbft  erfay,   das  ichtzit  von  war- 
Dung  vorhanden  fey,  fo  reyt  er  .zu  In  hinein  vnd  bleib  bey  In  fo  lang,  bis  fie  Im  feibft  wi- 
der erlauben  hinweg  zu  reyten.  Ob  es  nun  alfo  gnug  vnd  darmit  verwart  fey,  fehen  wir  zu 
ewrer  lieb,  die  vns  deshalben  Ir  meynung  wolle  wiffen  laden.     Vnd  als  ewr  lieb  der  handel 
mit   dem   zoll   zu  Cuftrin   nicht  gefallet,    haben  wir  nicht  allein  mifsfallen  an  dem  zoll  zu 
Cuftrin,  Sundern  auch  zu  Oderberg  vnd  gartz,   deshalben  vnnfer  frund  von  lubus  zu 
Cuftrin  vnd  Frankfurt  geweft  ift  vnd  fich  des  handeis   erkundigt,    vnd   als  wir  den  fin- 
den, fo  ift  nicht  verhoffenlich ,    das   die  zoll  die  zwu  Quatember  ichtzit  erfchiefslichs  tragen 
oder  bringen  mögen,  wann  weniger  vifch  zu  landen,  als  bey  L  Jaren   gehört,    gefangen   ift, 
.vnd  was  die  zolle  ertragen  füllen,  ift  des  mererteils  von  Michaelis  bis  vf  lucie,  Po  man  an- 
ders eyCs  halben  zu  waffer  fchiffen  mag,   vnd   wollen  deshalben  an  allen  enden  nachforfchen 
vnd.  guten  vleis  haben  vnd  fchaden  furkommen,  fo  wir  beft  mögen,  darmit  der  herfchafft  nit 
vnrecht  gefchee.     Ewr  lieb  fchreibt  vns  die  difpenfation  zu  fchicken,  daran  wir  kein  fweiuel 
haben,  aber  ewr  lieb  mag  wol  verfteen,  was  vns  die  nutz  ift,  ehe  man  weyfst,  wa  man  das 
gelt  vfsricht.     Em  Jörgen  vop  wa  Inf  eis   wollen   wir  fchr'eiben  vnd  bey  Ime  vnd  andern 
jvleis  thon,  ob  wir  können  erlangen,  das  die  Zolle  bey  Ine  zu  oemen  gelitten  werden.     Das 
Oapitel  zu  Sandt  Niclas  zu  Maidburg   hat  Ir  bottfehafft  bey   vns  gehabt  vnd  laffen 
erfrehen,  Inen   LX  gülden,   darfur  die  von  Ratenaw   verfchriben   vnd  vf  Natiuitatis  Marie 
Im  LXXil  betagt  find,  vfszurichten  vnd  darzu  XX  gülden,  die  In  noch  an  zwaien  Jar  Zin- 
Jen  vfsfteen,  daruf  fie  von  ewr  lieb  nicht  mer  dann  hundert  gülden  follen  empfangen  haben, 
vnd  vermeynen,    wa  Ine  deshalben  nit  bezalung  gefchee,    fo   erforder  Ir  notturfft,  fich  Irer 
verfchreibung  gein  den  von  Ratenaw    zu  gebrauchen.     Die  LX  guldin  haben  wir  in  zu- 
gefagt  in  kurtz  zu  bezalen,  nachdem  vns  die  durch  ewr  lieb  zu  bezalen  ver weyfst  find,  aber 
von    den  XX  gülden  ift  vns  nichtz  bewuft     So  manen  vns  des  von  Bellins  kinder  vmb 

28* 


22fr 

zwen  Jarziiis,  der  vns  mir  einer  durch  euch  zu  bezalen  verweyft  ift,  will  Ach  etrr  fiebdrauE» 
Ten  erkunden  vnd  vns  vnderrichtung  geben,  wie  es  derhalben  ein  geftalt  bat.  Wir  fchickci» 
ewr  lieb  hiemit  ein  Copei  eins  procefs  des  Abbtes  von  Cor  in  halben ,  der  Inn  er  von 
rnnfer  priuilegien  wegen  als  ein  fubdelegat  gein  Rom  geladen  wirt,  wayfl  ewr  lieb  woll,  dar 
mer  dann  eins  hir  Innen  verlaffen  ift,  das  man  folich  priuilegia  halben  beiu  Mannen  vnd 
Stett  ein  iindicum  oder  procuratorem  fetzen  /olt,  diefelbeo  zu  gebrauchen  vnd  die  ding  zu 
hanthaben,  lnmaflen  drauffen  gefchicht,  das  da  nit  hat  mögen  fein,  Wann  nyemands  den 
koften  vnd  zerung  tragen  vnd  thon  will,  Sundern  was  allein  vfs  gutem  willen  v.nnfers  Gante* 
fers  vnd  [einer  fubdelegaten  gefcheen  ift.  Nun  aber  die  alfo  gein  Rom  fiirgenomen  werden^ 
Ift  In  zu  fwer,  foüchs  vf  Ir  zerung  zp  Rom  vfszurichten,  als  ewr  lieb  felbft  erkennen  kann, 
vnd  nachdem  die  priuilegia  koftlich  vnd  den  landen  v»Gt  gut  vnd  viüeucht  mit  mhw  arbeit 
vnd  gunft  erworben  And,  Ift  not,  das  ewr  lieb  hand  anleg  vnd  Im  hof  zu  Rom  yerftig,  dar 
folich  Citation  vnd  fachen  abgeftelt  werden,  dann  es*  nichtz  wer,  wenn  vns  der  Babft  vil  pri- 
uilegia geb  vnd  wolt  der  felbft  nicht  halten.  Von  deswegen  vnnfer  Canteler  meynt,  das  ewr 
lieb  felichs  mit  geringen  fchrifften  gegen  vnnfern  heiligen  vater  dem  Babft  abtragen  mog  vnd 
den  fachen  folichen  grund  fetzen,  dadurch  man  furter  folicher  kretterey  vnd  ladnus  verhaben 
mog  fein,  das  ift  der  herfchafft  und  der  Iren  er,  nutz  vnd  frommem  Als  ewr  lieb  verladen, 
hat  des  Spiegels  halben,  fo  Veit  vom  Sand  feiner  l*;  gtildin  bezalt  wurd>  Ine  mit  den* 
Ampt  zu  kopenick  zu  uerfeheti  vnd  das  gericht  alhie  därgegen- abzutreten,  haben  wir  Int 
Couchs  vorgehalten,  das  aber  Ime  nit  gemeynt  ift,  fundern  hett  es  gern  bayds:.  wie-  man  es* 
feint  halben  darmit  halten  fol  nach  ewrer  meynung,  mag  vns  ewr  lieb  fehreibenv  Nachdem 
das  fre wichen  nit  beraten  ift  vnd  viJleucht  lankfam  beraten  wirf,  Angefehen  die  lang  ver- 
ziehung In  den  fachen,  wann  wir  vns  befürchten,  das  der  Herzog  folich  verziehung  in  ver- 
merckung  vfnemeu  vnd  furter  iich  villeicht  anderswo  verheyraten  mocht,  Wenn  das  gefchehv. 
weften  wir  yemands  itzundt,  damit  fie  verfehen  mocht  werden,  es  wer  dann  drauflen  Im  land^. 
doch  fo  wer  vns,  folich  gericht  in  vnnfer  kuchin  nicht  fchediieh ,  als  ewr  lieb  felbs  roercken- 
kau,.  darvon  wir  bis  vf  difs  zeit  kein  pfeunig  kriegen  haben,  vnd  ob  das  frewichen  nit  be- 
llten wurde,  ob  wir  Im  das  gerichte  alfo  laffen  (ollen  vnd  ob  Im  «ewr  lieb  deshalben  icbt- 
zit  zugefagt  hett,  mögt  Ir  vnns  willen  laffen:  vnd  als  vns  ewr  lieb  fchreibt  der  erlangten 
beftettigung  halben,  mag  ewr  lieb  die  Originalia  draußen  behalten  vnd  vns  der  vidimu* 
Schicken,,  angefehen  das  fie  fer  verseht  werden  vnd  nichtz  darnach  volgt,  fofern  ewr  lieb  die 
fachen  nicht  mit  andern  zwangk  anfahen  wirt,  als  wir  Vns  vnd  vnnfer  Rete  beduncken.  lau- 
fen,. Wenn  aligereyt  nicht  allein  etlich  burger  der  von  Frqnckfurt  zur  mellrofs  vnd 
loffow  mit  freuel  vnd  gewalt  on  gebung  des  Zolls*  durchfaren*  fundern  auch  etlich  der  von 
Franckfurt  bawren  gethan  haben,  die  wir  dann  meynten  für  zu  tferaen  vnd  fie  darumb 
mit  rechte  zu  ftraffen.  Am  Montag  nach  Trinitatis  haben  mancherley  Rot  vfs  pomern,  S  te- 
tin vnd  der  marck  darunder  etlich  vnfer  AmpHeute,  Rete,  Mannen  vnd  diner  geweft  fein, 
dem  von  Biberftein  Zugriffe  gethan,  der  vns  dann  anrufft  ynd  funderlich  ermant  des  zu- 
Ibgens,  Ime  durch  vnnfern  frund  von  lubus  vnd  peter  borxftorffs  vnnfern  marfohalk. 
Behufs  vnd  fchirm.  halben  gefcheen,  vnd  begert  Ime  gein  den  vnnfern  tag  zu  befcheiden  vnd 


22t 

su  verhören,  was  fie  fchdd  zu  Im  haben,  Auch  zu  uerbelffen,  das  die  genanten  hab  wider- 
gegeb**  oder  bekert  werd:  vnd  nachdem  der  von  ßiberftein  auch  vnnfer  Mann  ift  vnd 
vtiewoi  er  fich  bifher  nochtroit  vns  nicht  vertragen  hat,  fein  wir  doch  der  meynung,  Im 
gein  den  vnnfern,  die  vns  benant  werden,  ein  tag  am  benennen,  die  fachen  zu  verhören  vnd 
furter  nach  rate  vnnfer  el^eften  rete  nach  gebnrnus  dar  Innen  zu  handeln.  Wa  es  nun  an 
fblicbem  gnug  oder  da»  wir  mit  den  vnfern  fchaffen,  die  felbft  perfonlich  mit  geweft  vnd  et- 
lieh  Ir  knechte  mit  gehabt  haben,  das  fie  Ime  fouil  vnd  eineu  ydea  worden  were,  widerge- 
beofottten,  Bitten  wir  ewr  lieb,  vns  des  ewr  meynung  vnd  rate  wiflen  zu  laffen,  wie  wir  vns 
dar  lnn  halten  vnd  beweifen  follen,  dann  vns  fer  fwer  ift  ein  folichs  on  redlich  ftraff  hingeen 
su  laffen,  angefehen  das*  der  von  Biberftein  ein  kind  ift  vnd  nyemand  nichtz  gethan,  fich 
auch  lr  dheiner  gein  Ime  mit  vehdbrieuto  noch  einiche  Fordrung  an  In  gethan  hat  Datum 
CoLn  an  der  Sprew,  ata  donnerftag  kiliani,  Anno  etc.  LXXIIL 

9tA$  Im.  (bpialbütyt  Ui  SRarfgrafen  3o$ann..  —  (Bereif  n'*  Cod.  VIII,  537; 
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Sctfagerd,  btt  $erj>artblungert  mit  SJtecflenburg,  toegen  be*  ßoüti  ju  ÜRüflrofe  unb  ßofföt»,  wegett 

fearj  vmb  bw  bro^enbe»  Unternehmungen  ber  Sommern,  fo  töte  »egen  fcerfätebener  anbete*  9te* 

gterung*©ef4>äfie>.  ü&erfanfet  in  ^Begleitung  mehrerer  9Bmbj)unbe,  am  12.  Sutt  1473* 

Lieber  her  vnd  vater.  Ewr  lieb  fchreiben  vns  Jungft  bey  Albertus  klitzing 
vnd  of z.w alten  von  Seckendorff  gethan,  Haben  wir  vernommen,  vnd  wiewol  vns  ewr 
Keb  vormals  gefchriben  hat,  das  jr  ewrer  Rette  zu  vnnferm  S weher  vnd  vater  hertzog 
Wilhelmen  fchicken,  darzu  wir  (vnnfer  botfehafft  vf  ewr  erinnern^  auch  fenden  folten,  der 
lachen  vnnfers-  beyligens  eins  zu  werden,  Vnd  vns  aber  nun  ewr  lieb  heym  gibt,  das  wir 
lolrehs  durch  vnnfer  botfehafft  feiber  thoo  mögen,  wollen  Wir,  nachdem  wir  vnnfer  gemabel 
gerne  bey  vns  haben-  wollen»,  vnnfer  treffentlich  rete  zum  furderlichften  darhin  fertigen  vnd 
die  lachen  nach  laut  der  verfchreibung  des  heyrats  vnd  letfter  erftreckung  vnnfers  beyligens 
zu  Czerwift  gemacht  verhandeln  laffen  vnd  wie  diefetben  vnnfer  Rete  abfeheiden  vnd  der 
feeben  mit  vnferm  Sweher  vnd  vater  eins  werden,  fol  ewr  lieb  vnuerhalten  bleiben  vnd  zu 
ftund  an  zu  wilTen  werden.  :  Der  zoll  halben  zur#  Mellrofz  vnd  loffaw  auch  des  Saltz 
halben*  getn  den  von  lunenburg  wollet)  wir  es  nach  lnnhalt  ewrs  fchreibens  halten,  fo  wir 
darumb  angefucht  werden,  vnd  vnnfer  fchrifft  hiebey  des  Zolls  halben  aufzeigt  Mit  dem 
Zoll  )n  der  prignitz  ftet  es  noch,  wie  wir  euch  hiebey  fchreiben,  vnd  ift  vnnfer  oheim 
von  Meckelburg  noch  nicht  zu  haws,  fundern  jm  Stifft  zu  hildesbeim  vnd  deshalben 
noch  nichtzit  an  vns  angelangt:  vnd  fo  es  zu  ferner  Verhandlung  komet,  werden  wir  vns  jn 
den  /dingen  ewrer  vnderrichtigung,  vns  vormals  vnd  itzundt -gefchriben,  gebrauchen  vnd  die 
fachen  nach  dem  bellen  vnd  nutz  der  herfchafft  fumemen  vnd  handeln  laffen.  Vnnfer  oheim* 
hertzog  E.ritfk  hat  vnnfern   landvoyt  jn  der  Newenmarck    den    vorgenomen  tag  abge^ 


fdtiriben  vnd  vns  bitten  lafTen,   das  wir  den  mochten  achttag  verengern,   das   wir  aber 
vnnfer  fachen  halben   nit  haben    thon  mögen,    Sundern    vuferm    landtvoyt    wider  gefchriben» 
wenn  vns  fein  iieb  nach  vfcgang  funff  oder  fechs  wochen  einen  andern  tag  benenne,  fo  wol- 
len wir  gerne  gein  jrae  zu  tagen  kommen,    dann   wir  es  ander  vnfer  gefcheffthalben  ditzmalf 
nit  gewarten    können»    vns  ift  aber  noch  kein* ander  tag  benamt:    vnd   in  kurtz vergangen  ift 
hertzog  wartzlaff  zu  Poswalk  gevveft,  der  hat  vnnfer  manfchafft  zur  locknitz  gehörig 
gefordert   vnd   an   fie  begert,    jme   erbhuldigung  zu  thon  vnd  fieh  furder    an  ewr  lieb  noch 
vns    nicht    zu    keren    noch    zu  halten.     Vnd    wiewol    vnnfer   voyt  zur  locknitz    derselben 
vnnfer    manfchafft  bey  leib  vnd  gutte  verbotten  hat,   das  lieh    keiner  hinein    fugen    fol,    find 
glekhwol    jr    etlich,    die    villeicht  vf  Jhenen  ort   bas  dann    zu  vns  gewillet  find,   dahin  ge- 
ritten.    Was  alda  durch  diefelben  verhandelt,   iß  vns  verborgen,  doch  fo  ift  vns   mit  andero 
glaublich   angelangt,   das    derfelben  vnnfer  man  einer  genant   duptziaff  von  eyckftetten 
ewr    rat    zur    klempenaw    vf  dem  Slofs    bei  der   locknitz  gefeffen,    der   mit   heinrico 
ho  wecken  vor  ewr  lieb  geretht  hat,    der  dynnen  gewefen  ift,  geretbt  foll  haben,  er  wolle 
ein    fach    thon     vnd    vornemen,     die    jme    feinen    kinden    vnd    fruntfehaift   zu    merckliqhen 
nutz  vnd  fromen  komen  oder  wa    jm  die  vmbflah  zu  ewigen  verderben  gedeihen  fol,  vnd  in 
folichem  hat  hertzog  wartzlaff  vfgebott  gethan  vnd  find    die  doilenfer  mit  11°.  pferdeo 
gein  greiffenhagen  einkomen  vnd   die  Stette   Sund,   Anckelheyro,   Greifswald  vnd 
»Stettin  bey  jme  jn  Verhandlung  geweft,  die  dann  den  jren,   als  wir  bericht,  auch  vfgebot- 
ten  hatten,  vnd  ift  vns  vnd  den  von  Gartz  alle  ftund  warnung  zukommen,    das  desgleichen 
auch  an  fie  folle   l>egeret    werden,    vnd  wa  fies  weigern,  das  fies   mit   macht  darzu  nötigen 
vberfallen  vnd  wider  zu  jren  landen  bringen  wollen,  vnd  ift  zu  befurchten,  das  etlicher  vnder 
der  manfchafft  auch  jn  der  Stat  Gartz  fein,  die  folichs  anrichten,  daruf  vns  die  von  Garts 
vmb  hilff  vnd  entfetzung  angerußt  vnd  gefchriben  h^ben,    als    ewr  lieb  in   difem  jrem  briue 
wol  verneinen  wirdet,  den  wir  vnd  ander  alfo  verfteen,    wo  wir  jn  yemandts  zufchicken  vnd 
ob  fie  zu  was  gedrangt  vnd  thon  wurden,   das  folichs  on  jr  fchuld  were,   haben   wir  jn  zu- 
gefchriben,  fie  on  hilff  nicht  zu  laffen,   vnd  ob  fie  beiegert  wurden,  wolten  wir  fie  jn  eigner 
perfon  vnd  mit  gantzer   macht  entfehutten,    vnd   daruf  in   vnnfern  landen   vfgebott  gethan  in 
gereitfehafft  zu  fitzen  vnd  ob  ichtz  gegen  vns  vnd  vnfern    landen*  vorgenommen    wurde,   das 
.fie  dann  vf  vnnfer  fchrrfft  vnd  botfehafft  vns  volgrn  vnd  folichs  helfen  zu  vnderkomen:    vnd 
wiewol  vns  der  recefz  verbewt,  kein  kuchin  vfzurichten,  es  fey  dann  der  krieg  offen,  Haben 
wir  doch  jm   allerheften    Berndt  von  Bredow,    landtvoyt  jm  vckerland    gefchribea, 
das  er  alle  vnnfer  manfchafft    verbotten    vnd    mit  jm   hinein   reyten   fo|len  ynd  darztf  etlicb 
vnnfer   hofgefind  .dar  gefchickt,    d$r   aber  aller  nicht  mer  dann  XXXI 11  pferd  geweft  fein, 
vnd  hat  von  der  manfchafft  nyemands  nachgevplgt,  dann  allein  die  als  ewr  lieb  in  difem  eio- 
gefloffen  briue  verneinen  wirdet,  Auch  an  etliche  Stett   bogert  die  jren   hinein  zu  fchicken, 
darzu  fie  fich  eins  teils  willig  auch  etlicb  gantz    fvver  gemacht  haben  vnd  funderlich  die  von 
Franckfurt,  die  XL  folten   gefchickt  haben  vnd  nicht  mer    dann  zwelf  fchicken,   mit  Vor- 
haltung der  entfcbuldigung  durch  jr  Ratzbotfchalft  gefcheen,  das  fie  fouil  nicht  gefchickt  het- 
zen, dpa  der  gemeyn  fwer  wer  ichtz  zu  thon,  der.  new  zoll  wurde  dann  abgethan,  mit  furter 
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Brmddung,  ob  es  zu  künftigen  Zeiten  zu  notdürfft  begeben- wurd,  yiiiandfc  Hier  ziT *  fchickeir; 
das  fie  fiäh  beforgten,  fie  wurden  nyemands  (ehielten,  der  zoll  wurde  daun  abgelhan,  daruf 
jn  gnug  zu  uerften  vnd  geantwort  wurd,  mit  anziehung  jr  pflicht  vnd  ayd,  darmit  fie  der 
her  Ich  äfft  gewandt  wem,  auch  gnughafftig  furhaldung,  mit  welchem  rechten  der  zoll  vfgefatzt 
furter  denfelben  zu  nemen  rechtlich  erkantnus  durch  prelaten,  hern,  Mannen  vnd  Stett  ge- 
ffcheen  etc.  mit  andern  notdürftigen  Worten  darzu  dinende,  vnd  nichtz  dar  jnn  vergeffen,  das 
»lies  jn  doch,  als  wir  verneinen,  wenig  zu  Ich  äffen  gibt.  Vnd  ward  jo  aucli  furgehalteu, 
warumb  fie  das  zugefagt  gelt  nicht  geben  zu  bezalung  der  fchuld,  antwurten  fie,  wa  fie  es 
oemen  folten,  ward  jn  durch  den  bifeboue  von  lubus  geantwort,  wa  es  fein  vnd  ander 
preßten,  hern,  MaBnen  vnd  Stette,  Armleute,  die  es  gegeben  vnd  zugefagt,  genomen  haben, 
da  mochten  fies  auch  nemen  vnd  hetten  fies  nicht  wollen  geben,  fo  folten  fies  nicht  zuge- 
fagt haben,  vnd  fey  rechtlich  erkannt  durch  die  jren  vnd  ander,  nachdem  fie  es  zugefagt 
betten,  das  fie  es  billich  geben,  vnd  wurd  jn  furter  furgehalten,  jn  wer  gefchriben  vnd  faget 
.jq  auch  jtzund,  wurde  ichtz  fchadens  da rufz  entfteen  von  foücher  nicht  bezalung  wegen,  den 
mutzten  fie  tragen,  fich  darnach  wiffen  zu  richten,  Meynten  fie,  jn  wer  darumb  nichtz  be- 
uolben.  Vnd  als  die  wider werfigen  gemerekt,  das  wir  vns  dargegen  gefchickt  haben,  jft  durch 
fie  nichtz  vorgenomen,  Sundern  find  wider  von  einander  geritten ,  daruf  wir  die  vnnfern  zu 
Gartzaucb*  wider  von  dannen  haben  ziehen  Mafien  vnd  vff  der  von  Gartz  anruffen  haben 
wir  jnneo  vier  wochen  XXXII  zu  fuffeu  zugelegt  vnd  folichs  durch  etlich  grofz  vnd  dein 
Stett  Jon  der  mittel  mar«  k  verfuget  vnd  wemer  gefchriben,  fich  den  owgft  vber  auch 
darbynnen  zu  enthalten  vnd  die  lachen  in  guter  acht  zu  haben.  An  dem  allem  ewr  lieb 
ebzunemen  hat,  wa*  die  ayderlendifchen  hern  jm  willen  haben,  auch  wie  willig  vns  die 
vnnfern  qy  helffen  find,  von  deswegen  wir  ewr  vetterliche  lieb  bitten,  die  fachen  zu  hertzen 
zu  oemen  vnd  vbervvegen,  ob  die  jn  ein  ander  wefen  vnd  ftaud  mochten  gebracht  werden, 
daun  fwer  ift  allweg  alfo  zu  fitzen,  vnd  ewr.  fachen  drauffen  darnach  richten,  ob  jr  nach 
difer  hirs  pruuft  zu  vns  herein  körnen  moebt,  wenn  es  nach  vnuferm  beduncken  gantz  not 
wer,  als  wir  dann  deshalben,  fo  wir  hifiaufz  geritten  wefen,  felbft  mit  euch  wolten  rede  ge- 
habt haben»  vnd  wer  zu  hoffen,  fo  ewr  lieb  hefrein  käme,  jr  erlangt  bey  den  vnnfern  des 
newen  ZoHs  vertracht,  das-  fünft  fwer  lieh  durch  ander  zu  erlangen  ftönd,  darbey  erkannt  vnd 
erlangt- wurde  geborfam  vnd  volg  von  den  vnnfern,  das  wir  alles  ewr  lieb  zu  betrachten 
beuelben,  Nachdem  jr  geftallt  vnd  gelegenheit  der  fachen  Auch  was  vns  vnd  vnfer  herfchafft 
vfe  folichera  entfteen  mag  vnd  daran  gelegen  jft  bas  zu  bedencken  wiflet,  dann  wirgefchrei- 
ben  mögen,  vnd  wie  wirs  gen  den  Jhenen,  fie  wern  von  der  manfehafft  oder  Jon  der  Stat, 
die  fich  gein  vns  vnrecht  hielten  vnd  glubde  vnd  aide  vergeben,  halten  follen,  wolle  vns  ewr 
lieb  zum  furderliehften  willen  laffen,  dann  zu  befurchten  ift,  das  wir  etweuil  vngetrewer  leute 
vnd  bofzwicht  haben,  Datum  Co  1  u  an  der  S-pre  w,  am  Montag  nach  kiliani.  Anno  etc.  LXXI1L 
Zedula  1.  Wir  fchicken  ewr  liebe  hir  jnn  ein  briue,  der  vns  vf  heut  von  Er 
baffen  gefchriben  ift,  dar  jnn  jr  wol  vernemen  werdt,  wenn  vns  haftig  not  thon  wurd  vnd 
folten  dann •  allererft  einen  herntag  machen,  wie  wir  fitzen  vnd  vns  gevolgt  wurde.  Datum* 
vi'lupra. 
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Zedula  2.  Als  vns  ewr  lieb  fchreibt  der  botten  halben  ift  vns  vnuergeffen  das  vns 
ewr  lieb  vormals  vor  etlichen  Jaren  derhalbgn  auch  gefchriben  hat,  vnnfer  botten  die  wir 
hinaufz  fchicken  mit  zerung  vfz  vnd  ein  zu  uerfehen,  desgleichen  jr  mit  ewren  botten  auch 
thon  wollet,  alfo  geben  wir  vnnfern  botten  von  zerung  vfz  vnd  ein,  was  lieh  geburt  bis  gein 
onoltzpach,  darnach  fich  ewr  lieb  bab  zu  richten.     Datum  vt  fupra. 

Zedula  3.  Lieber  her  vnd  vater,  nach  ewrem  begern  haben  wir  den  gefleckten  jn 
der  altenmarck  vnd  andern  vmb  die  wynde  gefchriben  vnd  find  vns  vf  weinnacht  durch 
die  von  Bartesleuen  zwen  zukomen  vnd  einer  durch  Er  b offen  von  der  Scholnburg 
ift  ein  rotter,  weifzflecken  der,  wynd  vnd  heyfzt  „byndauf",  die  wir  ewr  lieb  hiemit  fchicken, 
vnd  wie  die  andern  zwen  genant  fein,  werdet  jr  jn  der  von  bartesleuen  briue  hiebey 
wol  verneinen  vnd  fo  vns  von  den  andern  mer  zubracht  werden,  wollen  wir  euch  auch  zum 
furderlichften  hinaufz  fenden.  Der  bifchoue  von  Brandemburg  wirt  bey  feiner  eigen 
botfehafft  vier  wynd  hinaufz  fchicken,  ewr  lieb  zwen  vnd  vnfer  lieben  frawen  vnd  mutter 
zwen«  Aber  vnfer  Cantzler  der  bifchoue  von  lubus  beclagt  fich,  das  er  keinen  hab, 
darmit  er  gein  ewr  lieb  danck  verdinen  mog.  So  ift  der  von  hauelberg  nicht  jm  land 
vnd  der  wynd,  die  wir  ewr  lieb  geben  follen,  wollen  wir  vns  felbft  gebrauchen,  fo  lang  vns 
ewr  lieb  vf  ein  ander  Jar,  hinaufz  fordert.  So  wollen  wir  euch  gut  wynd  mitbringen,  die 
vnzweiuenlich  vor  andern  den  vorlauff  haben  tollen,  vnd  die  weyl  folichs  nit  gefchicht,  ge- 
dencken  wir  euch  kein  guten  wynd  zu  fchicken,  ewr  lieb  wolte  es  d^nn  ye  gehabt  haben, 
fo  wollen  wir  gerne  thon  als  der  geborfam  vnd  euch  fchicken,  was  wir  gutes  haben.  Da- 
tum vt  fnpra. 

Zedula  4.  Lieber  her  vnd  vatter.  Wir  laffen  ewr  lieb  wiffen,  das  wir  mangel 
haben  an  guten  laidthunden  vnd  bitten  mit  gantzem  vleis,  ewr  lieb  wolle  vns  *u  vnfer m 
waydwerck  ftewren  vnd  mit  einem  guten  Laydthund  begaben  vnd  mit  difem  gegenwartigen 
vnnfern  Jegerknecht  fchicken,  wollen  wir  gein  der  genanten  ewr  lieb  in  aller  gehorfam  gerne 
vergleichen.     Datum  Caln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani,  Anno  etc.  LXXIlI. 

Zedula  5.  Lieber  her  vnd  vater.  Ewr  lieb  wirdet  in  difen  eingefloffen  rechnun- 
gen  wo!  verneinen,  was  vns  bir  Innen  das  erft  virtel  Jars  vom  newen  zoll  vnd  allem  an- 
dern einnemen  gefallen  ift  vnd  wieuil  wir  dargein  verzert  auch  noch  an  vorraten  vnd  andernn 
vorhanden  haben,  vnd  was  wir  dargegen  fchuldig  find,  das  alles  wir  euch  nach  ewrem  ver- 
laden nicht  haben  wollen  verhalten,  des  ein  wrffen  zu  haben,  vnd  haben  es  ditzmals  nit  myn~ 
der  können  machen,  Angefehen  das  wir  ein  fwere  burd  haben  mit  den  Frawenzymern,  die 
keins  gebruchs  leiden  wollen,  vnd  bitten  ewr  lieb  wolle  vns  gutliche  vnderrichtigung  geben, 
darmit  wirs  nach  ewrem  willen  vnd  gefallen  vfsrichten  mögen,  des  wir  vns  als  der  gebor- 
fam nach  vnnfern  beften  gerne  bevleifögen  wollen,  vnd  beuelhen  vns  ewr  lieb  hiemit  als 
vnnfern  lieben  hern  vnd  vatter.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani. 
Anno  domini  etc.  LXXUL 

Zedula  6.-  Auch  lieber  her  vnd  vatter.  Alf  dann  ewr  lieb  wiffentlich  ift,  der  Gre- 
•Ka  halben  awifebeu  den  hochgebornen  furften  vnnfern  heben  Oheimen  ewern  S wegern  den 
bertzogen  von  Sachfen  vnd  dem  Abbt  zu  lebnyn,   So  trifft  fotich  grenitz  ewr  lieb 


225 

rland  vnd  kurfurftenthum  mehr  an,  denn  den  Abbt  vorberurt,  als  ewr  Heb  diefer  gegen  wurtig 
JEr  Bartholomäus,  keliner  zu  lehnyn,  furder  munilich  wol  berichten  wirt,  Darumb  bit- 
ten wir  ewr  liebe  mit  gantzem  vi  eis,  folich  fachen  euch  nit  laffen  zu  bertzen  zugeen,  die 
zu  betrachten  vnd  dar  Inn  raten  vnd  heißen,  wie  das  ewr  liebe  am  beften  gut  dunckt  für 
sunehmen,  dardorch  ewr  liebe  kurfurftenthume  bey  feiner  gerechtikeit  vnd  grenitz  behalden 
▼od  gehanthabt  werde,,  Als  wir  an  ewr  lieb  nicht  Zweiuel  haben,  ewr  lieb  thon  wirdet. 
Datum  vt  fupra. 

9lad)  Um  (Ecpiolbndje  bei  SWarfgrafen  3c$atm.  —  ©crcfeir«  Cod.  VIII,  543. 


1948.    33ert$ierfiathmg  an  bett  Äurfürjfav  foegen  ©rbaumtg  efaeä  @4>Iof[e*  ju  ©arj  mtb  »•* 

.    g*rt  ber  ^rmjeffm  Sttargaretl)  <£&egelber,  öom  12*  §u\\  1473* 

Liber  her  vnd  vater,  dife  Hernachbetrachtung  vnd  Artickel  fein  durch  vnns  vnd  von- 
Ter  aller  heymlichft  rete,  den  mit  vns  die  bürden  difer  land  vnd  herfchafft  zu  uerforgen  vf- 
gelegt  ift,  im  beften  betracht  vnd  die  ewr  lieb  fürt  er  für  zu  halden,  die  dann  ewr  lieb  Im 
allerbeften  vfnemen,  betrachten  vnd  zu  hertzen  wolle  laffen  geen.  Item  Gartz  ift  ein  Stat, 
-die  ewr  lieb  von  fern  vetter  feiiger  gedcchtnus,  Auch  prelaten,  hern,  Mann  vnd  Stett  difer 
land  vil  gekoft  vnd  geftanden  hat,  euch  wiffentlich.  Item  an  Gartz  ligt  verliefsung  virra- 
den,  der  locknitz  des  landts  zu  Stolp  etc.  Item  wer  das  aifo  Innen  hett  vnd  nicht 
tner,  Hett  dannoch  alsuil  lands,  Erber  manfchafft  vnd  ander  zugeborung,  als  villeucbt  der 
beft  Hertzog  In  der  Slefiea.  Item  Wenn  das  vorgefchriben  verloren  wurd,  da  got  vor 
fey,  fo  mufst  man  die  warnung  haben  vf  ketzer  Angermund,  Newenftat,  premtzlow 
vnd  Strafsburg,  als  man  itzundt  vf  Gartz  hat,  vnd  wer  nymer  ficher  zu  premfslow  zu 
kommen,  wenn  das  vorberurt  verloren  wer.  Item  ift  vberwagen,  nachdem  es  lieh  itzundt 
Zwir  treflenlich  begeben  hat,  warnung  wie  man  Gartz  vberfalleu,  belegen  vnd  erobern  wolt, 
aU  in  vnnTer  febrifft  vermeldt  wirt,  das  folichs  kein  vf  boren  wirt  haben,  vnd  vns  vnd  die 
vnnfern  von  folicher  warnung  wegen,  die  einer  thon  mag,  obfehon  nichtz  daran  ift,  In  die 
Jeng  helligen  mwe  vnd  arbeit  zufügen,  das  vns  vond  die  vnnfern  zum  letzten  beuilen  vod 
gantz  verdriefflich  machen  wirt,  allo  das  wir  durch  folich  manigfeltig  warnunge  in  verdriefs 
körnen,  das  wir  es  zu  Zeiten  verachten  vnd  daran  nicht  keren  mochten :  Item  furder  bewogen 
wenn  wir  vier,  funff,  fechs  oder  Zehenmal  hinein  fchicken  vns  vnd  die  vnnfern  mit  koft,  ze- 
rung,  mw  vnd  arbeit  belligen  vnd  laffen  wir  folichs  einmal  nach,  das  denn  als,  was  vor  ge- 
fcheen  ift,  vernichten  fey  vnd  die  Stat  darüber  verloren  mag  werden,  denn  wenn  man  nicht 
allwegen  nach  1  rem  willen  febickt  vnd  bereyt  ift,  wollen  fife  denn  als  vnendlich  leut  thon, 
So  haben  fie  vrfach  das  fie  verladen  fein  vnd  muffen  fich  werffen,  da  fie  vor  geweft  find, 
alfs  etlich  vnnfer  Rette  meynen,  alfs  verretter  drynnen  find  vnd  auch  vfs  etlichen  verlaufen 
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Worten,  da  Ionen  gefcheen,  wol  zu  mercken  fey  vnd  In  dem  brief  vns  von  vnnfer  Rete  ein«» 
gefchriben  angezeiget  windet:     Item  aufs  (blichen  ift  zu  betrachten,  wa  das  nit  vnderkommen 
wirl,  So  werden  wir  ewiger  forg  vnd  vffehung  vf  Gartz  nymmermer  ledig  vnd  mit  foiichem 
furnemen  als  bifber  gefcheen  ift  vnnfern  hals  vnd  wolfart  in  zukünftigen  Zeiten  felbft  muffen 
abhelligen.     Item    da«   In    der   nyderl endlichen    hern.  meynung  nichts  gut    fey,    ift  211; 
mercken:    Zum  erften,  Wann  fie  vns  den  Tittel  nymmer  fch reiben  wdlen,    Sunder  was  fie 
mit  vns  fchicken  oder  furnemen,   folichs  alfo  vnnfern  Reten  mit  fchrifften   anlangen  vnd  vfs~ 
zurichten  fchaffen.    Das  ander  das  fie  itzund  haben  vnnfer  manfchafft,  die  vns  gehuldigt  hat, 
zu  In  verbott  vnd  erbhuldigung  In  zu  thon  von  Ine  hegert  wider  laut'  vnd  lnnhaltz  vfsfpruchs- 
vnd   fruntlichs  vertracht.     item   ift   benagen   ob  Gartz  belegert  wurd  vnd  wir  es  entfetzen* 
wolten  vnd  nachdem    fich   vnnfer  Stet   als  wir  itzundt   erkannt  haben   fchicken   vnd  ftellen, 
auch  die  man  fch  äfft  beweyft   hat   Im  vekerland,    wer  verfehenlich,.  das  wir  folicher  volg 
nicht  von  In  kriegen,  dadurch  wir  macht  hetten  vnd  gartz.  entfetzen  mochten,    Aogefehen' 
die  antwort  der  entfchuldigung  der  von  Franckfurt,  das  fie  fouil  gein  Gartz  nit  gefchickt 
betten  in  vnferm  briue  berurt,  desgleichen  ander  Stet  fich  auch  00  zweiuel  gebrauchen  vnd 
furnemen  wurden.     Item  auch  angesehen,   das  vf  ein-  gemeinen  hern  tag  verlaut  ift  wordenr 
wurd  ewr  lieb  den  newen  zoll  abthon,    fo  wer  In  leicht  zu*  thon,   was  fie  thon  folten,  aber 
on  des  ahftellung,  wern  die  Iren  fo  fwer  zu   allen   fachen.     Item.  dieweyJ    folichs  vflehen  vC 
gartz  iftf.  vermeynen  etlich,  das  all  vnnfrr.Stett  vnd  etlich  ander  fich  daruff  verlaflen ,  das- 
man  Ir  nicht  emberen  mug  auch  nichtz  zufügen  mit  bequemlichkeit  ft raffunghalben,-  dieweyti 
die   fachen   mit' gartz  allo  ftet.     Item   thuruen   wir  vns   nyrgent   bewegen,    fundern   alltzeif 
grofs    forcht    vnd    achtung    vf  gartz    haben    muffen    obgefchribner    vrfach    halben»      Item* 
auch  kein  ftraflung  muffen  wir  furnemen,  wie  gehurlich  wer  gejn  den  vnnfern  vnd  frembtlen^ 
dieweyl   die   fachen    mit   gartz  alfo   ftend»     Item  vnd  was  fwers  lebens  vnd  wefens  das  ift, 
liat  ewr  lieb  zu  erkennen.     Auch  was  grofs  fchadens  fall  der  herrfchafft-  daran  ligt,  ift  nicht* 
zu  uerachten:  vnd.  wo  folichs  nicht  vnderftanden  wurd,   gewyiinen  wir  nymmermer  kein  rw. 
vnd.  mufften  fitzen  all  wegen,  als  vnter  einer  fallen  gein  allermeniglich ,  nachdem  als  wir  wif- 
frn  das  verretter  In  der  Stat  find  vnd   ewr  lieb   auch   wol  gewirft   hat.  In   ewrem  hir  Innen- 
wefeo,    vnd    als  itzund    ein  geftallt  bat,    dieCelben  dulden  vnd  nicht   herufs   treyben   muffen, 
auch  kein  glaub  in  vnfer  wederparth  ift.     Item  Wiewol   ewr   lieb   mit   vns   eins   ift  worden,. 
Nachdem  fich  die  von  Gartz  alfo  frunt  lieh  erbolten,  das  nitnotSlös  darein  zu  bawen  were 
geweft,  doch  nachdem  vnd  fich  die  ding  alfo  von  newes  anlaufen  vnd  die  ding  die  zum  u*~ 
wen  fich   begeben-  newerer   hilff  bedürfen,    Alfo  In   dem  namen   des  allmächtigen  gots  ewr 
lieb-wnfer  her  fch  äfft' vns  vnd  vnfern  gefwiftergitten  zu  gut  zu  nutz %  vnd  fromen.  vnd  folichen 
greffen  fclraden  vnd  vall  vor  berurt  zu  vnderkomen,   Haben   wir   vns  lnn  vnfern  fynn  gentz- 
liehen:  gefatzt'  vraJ  vorgenommen,    nachdem    dann    etlichen  den    vnfern,  vns  zugewandt,    zu 
g:a  rtz  folichs  gemeynt  ift,  ein  Slofs  zu  Gartz  vf  zu  vverffen,   zu  bawen,  zu  beueftigen  vnd; 
damit,  all:  vorgefchriben  fach  zu*  vnterkommen  mit  ewr  lieb  willen  wiffen  hielif  vnd  volwort 
ftUferro  wir* die  daran  haben  mögen,  vnd  das  vff  den  irechft , zukunfftigen  Sand  Bartholometie 
tagfo  mit  frewden  rnd.  Im  nameo  gots  anzufallen  vnd  zu  uol bringen,    alaferrit  das  ewr  lieb; 
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rate  vnd  wille  ift  vnd  anders  nicht  vnd  vns  von  tag  zu  tag  heimlich  darzn  fchicken  mit  al- 
lem, das  darzu  not  fein  wirt,.  dann  wir  lieber  todt  wollen  fein,  dann  allezeit  In  (blichen  for- 
gen  ftreben  vnd  vnmacht  fitzen,   doch  alles  vf  ewr  lieb  verbefferft.    Item  wir  meynen,  wenn 
"  wir  ein  Slofs  zu  Gartz  bawen,    haben  wir  GartZ  darmit   bewart,    furder  vnkrawt,    das  dar 
Ion  ift,  darus  zu  reyten  vnd  die  fromen  die  drynnen  fein  bey  vns  zu  behalten,  das  vns  fünft 
an  grofs  far  ewr  lieb  willentlich  gentzlichen    verbotten  ift.     Item   durffen   wir  denn  der  von 
Gartz  mit  Zoll  vnd  allen  andern  lachen  nicht  mer  feyren,   als  fie  In    eyn    feydin-  tuch   ge- 
wunden  were,    Sundern   fie   als   die   andern    vnnfer  lieb  getrew  halten  vnd  In  kein  vnrecht 
thon.     Item  wenn  es  bewart  ift,   feyen  wir  der  nyderlendifchen  hern  (icher  vnd  haben 
vonfer  fachen  ein  end  mit  In,   ift  auch  darmit  beu&art  vierraden,   Locknitz,   das  lannd 
Stolp,  Angermund  vnd  ander  Slofs  vnd  Stett  darneben,  das  fünft  in  groffem  far  vnd  fall 
ftett  zu  fchandeu  vnd  fmah  der  herfchafft  vnd  groffem  verderben.     Item  wem  wir  dann  frey 
gjNk'su  ziehen,  wa  wir  wollen,  vnd  auch  zu  thon,  was  vns  eben  ift,  011  die  vorgemelten  verhin* 
dernufs.     Item  mögen  wir  denn  die  zoll  durch  ewr  lieb  gelegt  ftatlichen  hanthaben  vnd  der 
Wertteilen  hand  gebrauchen,  das  vns  fünft  auch  verbotten  ift,  vrfachen  halben  gartz  vnd  wie 
vorberurt  ift.     Audkäll  ander  vnfer  fach  mit  mynder  forcht  vnd  defter  ftatlicher  vfszurichten, 
furnemen  vnd  thoif^Ras  vns  beqwem  ift.     Item  ift  furter  bet rächt,    das  folich  Slofs  Gartz 
zum  erften  vnd  In  der  new  vill  vaft  gefteen,   ehe  es  zu  rechtem  wefen  bracht  vnd  .gemacht 
wirt;  Ift  dargegen  wider  betracht,  fult  man  vf  iglicher  warnung  alltzeit    fchicken,  das  foliebs 
mer  koftens  vf  (ich  tragen  vnd  haben  wurd,    dann    das  Slofs   zu  halten  gefteen  wirt.     Item 
obfehon  weniger  geftönd  alfo  hinein  zu  fchicken,  als  itzundt  gefchiebt,  So  ift  doch  der  vall 
fchaden  vnd  ander  beyleulTtige  fachen   vorberurt,    daran  vnnfer  herfchafft  vnd  wir  verhindert 
werden,  dargegen  gantz  vnachtlich,  angefehen  all  vor  angezeigt  vrfach,  doch  hoffen  wir  gibt 
vnns  vnnfer  her  gott  die  gnad,    das   wir  das  Slofs  affo    bawen  vnd  beueftigen,  als  wirs  vor 
haben,  der  allmechtig  gott  werd  vns  auch  darzu  Zins   vnd  Rennt  fchicken,    darmit   wir  das 
gehalten  mögen,  dann  ewr  lieb  bas,  dann  wir,  wiffen,  wie  vnnfer  anher  feiiger  gedechtnus, 
vnnfer  vettern  vnd  vnnfer  herfchafft  nye  zu  entlichem  frid  mit  den  nyderlendifchen  hernn 
halben   kommen   können   vnd  vberfwenclich  grofs   darüber  verzert,    das   In    doch   durch  die 
weys  nach  vnnferm  beduncken  geftopfft  wirt  vnd  zu  der  vertracht   haldnus   gezwungen  wer- 
den.   Wa  des  nit  gefcheh,  wir,  vnnfer  erben  vnnd  vnnfer  lieb  bruder  vnd  Ir  erben  vilieicht 
des   nymmermer  zu  end  vnd  beftentlichen  grunttlichem  frid  kommen  mochten,  als  ewr  lieb 
bas  zu  betrachten  ways,    dann   wir  vfs   vns  torheiten  vernunfft  gefchreiben  mögen.     Lieber 
her  vnd  vater,  wir  bitten  ewr  lieb  in  kintlicher  trew  vnd  freuntfehafft,  vns  wid  vnnfern  ret- 
ten folich  betrachtung  vnd  furnemen  in  keiner  vermef/igkeit  oder  hoher  weyfsheit  zu  zemef- 
fen,  Sundern  allein  notdurfftigkeit  der  ergeben   vnd  zukünftigen  fachen,    wann  wir  vnd  die- 
felben  vnnfer  rette  woll  wiffen,  das  ewr  lieb  vfs  ewr  felbft  w*eyfsheit,  grofs  verfuchung,  vbung 
vnd  gefchefften,  die  euch  begegent  find  ewr  lebtag  bifs  vf  difs  zeit,  In  dem  myndften  kny 
mer  zu   betrachten  vnd  vfszurichten   ways,    denn    wir  vnd  fie  in  allen  vnnfern  köpfen  vnd 
Ifichnamen,  dann  was  gefchicht  gefchicht  Im    allerbeften  In   vnzweiuenlicher   züuerßcbt   vnd 
getrawen,  ewr  lieb  werd  das  In  folicher  meyhung  auch  gnedielich  verften  vnd  vfnemen  vnd 
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vns  th»$  richtig  verftendig  antvvort  ewrs  gantzen  willens  vnd  meynmrg  ffchrrfftlich  entdecken*, 
darnach  wir  vns  eigentlich  mögen  willen  zurichten,  dann  on  ewren  willen,  volwort, .  hilff  vnrf 
gebeys  wir  rnchtz  anfahen  noch  thon,  wiewol  wir  vns  das  an  thon  vf  gantzem  genmrt  furge- 
nommen  haben  vnd  darzu  richten.  Vnd  beuelhetv  vns  dar  mit  ewr  lieb  als  vnnfernr  fiebert 
hern  vnd  vater  in  kintlieher  lieb  vnd  zuuerficht,  das  h*  ms  in-  Wichen  fachen-  Dicht  nach- 
äffen werdt  vnd  darinnen  der  berrfchafft  grotz  nutz  vnd  frommen  anfehen:  vnd"  wurde  «wr 
lieb  alfo  gewillet,  das  Slofs  bawen  zu  laffen,  Bitten  wir  euch,  das  Ir  vns  dan  Zwen  oder 
drey  guter  verftendiger  bawleut,  zu  folichen  fachen  tuglieh,  zum  aller  forderlich  ften  herein 
Ichicken  wollet,  So  wollen  wir  bey  vnnferm  Swager  hertzog  Heinrichen  in  geheym  vleis 
thon,  ob  vns  derfelb  auch  ein  oder  Zwen  vfsrichten  vnd  zufchicken  mocht;  Datum  Co  In 
an  der  Sprew,  am  Montag  nach  kiliani,  Anno  domkri  etc.  LXXUL 

Zedula.     Gnediger  herre,    mk   follicher  vorgenomener  weife  frowen  marg-areth* 
halben  bifher  verftee  ich  anders  nicht,  denn  das  fie  alfo  wirt  an  der  Hefft  bleiben,  das  mei- 
nem gn.  hern  ewrem  lieb  Sone  ein  fwere  bürde  ift   vnd  in  zukünftigen  Zeiten  noch  fwerer 
fein  wirt,  als  ewr  gnad  bas  erkennet,  denn  ich  fchreiben  kann,  vnd  Fol  man  fie  lange  halden,. 
wirt   fie  in  korlzeri  zeiteh  wol   fouil  gefteen,    alz  ir  itzund  mitgegebeiwworde.     Daruf  ewr 
gnad1  wol  verdacht  wirt  fein*  wann  zeit,  notdurflft  vnd  grof*  behueff  ift,  aas  fie  beraten  were,. 
das  mag  ewr  gnad  Irr  der  warheit  glauben  vnd  ich  fchreibe  folichs  ewr  gn.  Im  allerbeften, 
wiewol  ir  fachen  mich  nicht  angeen  noch  zu  meinen  forgen  genomenhabe,  InmalTen  ich-  ew- 
ren gnaden  vormals  gefchriben  hab,  Jdoch  von  der  herrfchafft  befts  wegen,  Sehe  ichs  allent- 
halben  gar  gerne  gut.     Domk  beuilhe  ich  mieh  ewren  gnaden,  als  meinem  gnädigen  heriK. 
Datum  vt  fupra. 

Ewr  gnaden  vnderteniger  Cantzler  Fridricb,  Bifchoue  au  lubus.. 

Sttaglem  (Sptfalbufy.fce*  SWarfgrafen  J3o$airo« 


B949.    ©graben  be*  Äurffir ffen  $flbre$t  an  feinen  @o&h,  woriner  biefem  eine  e&irem>offe  aufs 
nafymt-  be«  Äönig*  aon  Dfinemarf  bei  feiner  Durchreife  buxty  bte  SWarf  aufträgt, 

*<mt  17;  Sitli  1473. 

Vetterlich  liebe  vnd<  trew  alltzit  zuuorn.  Hochgeborner  furft,  Keber  Sone,  wir  laffen 
euch  willen,  das  vnfer  her  vnd  Swager  der  konig  von  Tennemarck  by  XIV  tagen 
fair  bey  vnns  geweft  ift,  dem  haben  wirs  wol  erbotten.  Nun  wirdet  er  fieh  vff  Itzunt  den 
»echften  mitwochen  hir  erheben- vff  montag  fant  Jacobs  tag  gen  Erfurt  kommen  darnach 
ftraoks  anbeim  tziehen  vnd  feinen  wege  durch  die  alten  marck  nehmen.  Ift  vnfer  beleihe 
das  Ir  Im,  fo  er  In  ewr  landt  komet,  ere  beweifet,  dann  wir  faft  ein  fruntlicben  Swager  an 
fty  haben*    der.  vns  zcugeiagt  bat   fein  leyb  vnd  gut  wider  meniglich  zcuvnns  zcu  fetzen* 


darair  Befchicht  vnfer   wille  vnd  gutes  gefallen.     Datum  oooltzpaah,   am  Sanißag  nach1 
ciiuifionis  apoftolorum,  Im  LXXIIL  Jar,  N 

*a4  Um  Gopialbuty  bei  -SR«rfgrftfea  Sodann.  -  (Beteten'*  Cod.  VII,  71,  mit  ber  3«Mi<W  **™* 


lööO:    SWarrgraf  Stfam  melbei  bem  Äuvfuifen,  bap  bte  (Stabt  ©arj  jtt  gfomrtrtttr  fiBer^ 

ge&en  brofce,  am  21  ♦  3uii  1473, 

Lieber  her  vnd  vater,  geftern  ift  Werner  von  der  Schrollnburg  hieher  korae* 
vnd  bat  vns  in  warheit  zu  erkennen  geben,  wie  die  von  G*rtz  gantz  In  willen  vnd  mey.- 
vung  find,  fich  von  der  herfchafft  zu  fetzen  vnd  des  allgereyt  ein  willen  haben,  Vnd  furter 
berurt,  das  her  Nickel  pfui  in  feinem  herziehen,  als'  er  zu  Angermund  bey  Ime  gewett 
ift,  gefagt  hab,  das  ein  treffenlicher  zu  Stettin  geweft  vnd  einen  brief  vor  einem  Räte  zu 
Stettin  ligen  vnd  gefehen  hab  hinhaltende,  das  fich  die  von  Gart»  zu  Jhener  herfchafft 
■wider  fetzen  wollen;  wenn  diefelbig  herfchafft  Ine  die  vngoad  zugeb  etc  furfer  gemeldt  das 
der  Rate  zu  Gartz  zu  Line  gefprochen  hab,  wie  das  fie  vnnfer  herfchafft  gerne  thon  wol- 
ten,  was  der  herfchafft  lieb  vnd  nut&  were,.  Sunder  ße  mochten  wider  die  gemeyn  nicht,  die 
In  zu  ftarck,  nachdem  vnd  Ir  macht  klein  gegen  der  geineynd  were,  daraufs^wol  zu  merk- 
ken  ift,  daslr  meynung*  wer,  das  man  alltzeit  foldner  do  Innen  hett,  die  des  Jars  drey  oder 
vier  taufint  gülden  verzerten  Irs  nutzhalben  vnd  wir  fouil  daruf  legen  müfien,  das  wir.  des 
Inn  die  leng  verdriefllich  werden  vnd  fie  folicherkoftung  ttid  darlegens  halben  verlaffen  fol- 
len,  vnd  wann  man  das  nicht  thut,  fo  thon  fie,  als  zu  beforgen  ift,  ein  fprung,  der  für  die 
herrfchafft  nit  ift.  Ift  furter  vorbracht  das  zu  Stettin,  zu  Gartz  vnd  allenthalben  vermeldt 
fey  durch  etlich  vfs-  vnnfern  Stellen,  wie  fich  vnfer  Stette  vereinigt  haben,  der  herfchafft 
kein  hilft  noch  volg  zu  thon,  es  fey  dann  das  der  new  zoll  abgethan  werd,  foliehs  von  den 
vnnfern,  als  wir  beriebt  find,  verkuntfehafft  vud  verbottfehafft  ift.  Was  das  In  fich  tregt, 
mag  ewr  lieb  betrachten  vnd  vos  ewren  Rate  oi>  fewmen  daruf  fch reiben,  wann  es  fich  in 
der  warheit  alfo  begibt,  das  ettlich  vnnfer  Stett  die  wir  itzund  angelangt  haben,  In  difen  no- 
ten,  als  vorhanden  was  mk  Gartz,  viigehorfamÜch  ertzeigt 'vnd  gehalten  haben.  So  fagt 
vns  werfter,  als  er  itzuudt  bergenden  (ey9  habe  er  mit  dem  burgermeifter  zu  Bernaw 
geredt,  warumb  fie  nicht  die  Iren  vff  vnnfer  fchrifft  gern  Gartz  gefchickt  haben,  Hat  er 
geantwort  das  die  Stette  des  eins  find  worden  vnter  fich,  das  fie  nyemands  der  herfchafft 
fchicken  oder  fenden  wollen,  der  zoll  fey  denn  abgethan,  vnd  wiewol  die  von  Berlin  itzundt 
gefchickt  haben  vnd  auch  vormals  holdigung  Binder  Im  gethan,  So  fey  doch  lr  meynung 
vnd  vertracht  anders  geweft.  Was  guls  willens  dar  Innen  ift,  mag  man'  nicht  alleine  ge~ 
dencken,  funder  greyileu,  vnd  fein  mit  vnnferm  Cantzler  dem  bifeboue  von  lubus  vnd 
andern  des  vnd  ander  fach  halben  zu  Zeiten  fo  in  groffen  noten  vnd  angften,  das  vns  der 
fwsys  vfsgett,  dann  wir  vns  gern  ewr  lieb  verladen  meynung  haldeu  vnd  alfo  die  gehorfam 
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!JSon  thon  wollen,  was  ewr  Heb  meynung  vmj  verlafs  wer,  fo  will  ei  doch  alfo  nicht  leiden, 
Sünder  grolle  far  der  herfchafft  fall  vnd  abbrach,  als  ewr  lieb  ffdbift  bas  verfteeo  nAg,  dann 
wir  fchreiben  können.  Auch  das  wem  er  vf  fein  aigen  koft  zu  Gartz  fleh  enthalten'  folt, 
meynt  er  es  fo  In  feinem  vermögen  nicht  Habe,  auch  das  alfo  nit  angenamt,  alsdann  folichs 
her  Nickel  pfui  vnd  Albertus  klitzing  wiffentlich  fein  fol,  vf  die  er  fleh  des  zeucht. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mittwochen  nach  diuifionis  apoftolorum,  anno  domini 
etc.  LXXIII. 

Zedula.  Item  ift  zu  betrachten  ob  man  die  mawr  mit  einander  nyderleget  vnd  ein 
beueftigung  zu  nemung  des  zolls  machet,  wer  man  des  keys  alles  ficher  dann  In  dem  fchach 
mal  alfo  zu  fitzen,  moebt  einer  lieber  todt  fein,  vnd  furter  zu  betrachten  wenn  ein  Slofs 
Tchon  drynnen  ift  vnd  fies  fallend  übel  wollen  haben,  das  man  dannoch  in  großen  forgen, 
angften  vnd  zerung  fitzen  mufs.     Datum  vt  fupra. 

fUd>  **«  topiütoty  tt<  Warfgrafen  3o&ann.  —  <B  erden 'I  Cod.  VIII,  556. 


195  h    äftarfgraf  Sodann  überfc^ieft  feinem  Später  unb  ben  Ijerjogett  wn  SBa^ern  bie  Urfonb* 

be*  mit  tiefen  gef$lo{fenen  SBfinbmffe«,  am  9*  Slug*  1473« 

Liber  her  vnd  vatter.  Ewr  fchreiben  vns  bey  her  Bartholomeua  vnd  auch-  fünft 
sugefchickt,  Haben  wir  vernomen  vns  daruf  vnnfer  heimlichft  Rete  vf  freitag  nach  laurentii 
hieher  zu  kommen  vnd  dar  Innen  -Ratz  zu  pflegen  verbotten  laden.  Was  vns  daruf  begegen 
wirdit,  wollen  wir  ewr  lieb  zu  wilTen  .thon, '  Vnd  fchicken  euch  hiemit  den  brief  an  ynnfer 
Oheim  Hertzog  Sigmunden  vnd  hertzog  Albrechten  von  München  nach  Innhalt 
ewr  Copei  vns  gefandt  gefertigt,  den  Ir  furter  mit  vnnfers  lieben  bruder  Marggraue  fri- 
drichs  verfiglung  auch  vfsrichten  mögt  Dann  wo  wir  ewr  lieb  als  ewr  gehorfamen  Son 
wefsten  zu  willen  fein,  thetten  wir  gar  gern.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag 
nach  Sixti  anno  etc.  LXXUL 

Vnnfer  fruntlich  dinft  altzeit  zuuor.  Hochgebornen  furften,  üben  Oheim.  Als  vnnfer 
her  vnd  vater  lieh  anch  für  vns  vnd  vnfere  brudere  verpunden  hat  mit  ewren  lieben  etc.  die 
wollen  wir  vnd  vnfer  bruder  getrewlich  annemen  vnd  halten  nach  laut  der  verfchreibung  dar- 
über von  beiden  teilen  vbergeben  vnd  wo  wir  euch  lieb,  dinft  vnd  fruntfehafft  können  ertzeigen 
thün  wir  gerne.    Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Sixti,  anno  domini  etc.  LXXIII. 

Johanns  vnd  friedrich,  gebruder,  von  gottes  gnaden  Marggrauen  zu 
Bran  dem  bürg,  zu  Stettin,   pomern  etc.  Hert  zogen,  Burggrau4n  m 
Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen. 
Den- hochgebornen  furften  vnnfern  lieben  Oheim  hern  Sigmunden  vnd 
Jiern  Albrechten,  gebrudern,  pfaltzgrauen  bey  Rein,  hert* 
zogen  in  obern  vnd  nydern  bayrn  etc. 

0ac}  fem  topWiuftt  Ui  fRftrfgrafen  Jo^tun.  —  Qercftn't  Cod.  VIII,  558» 
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1552»  SRarfgraf  %o$atm  beanftragi  feinen  SRaty  ©eerg  öon  äBaflenfel«  gu  mfmbltcfjer  3Scr> 
fytnbltmg  mit  bem  $urfürjfctt  feinem  Sater,  befonber$  über  bie  JBefejh'gung  &on  ©arj,  bie  Untere 
brücfung  ber  nriberfefelic&en  ©täbte  in  ber  SWarf  unb  bie  9tot&»enbigfeit,  baß  ber  Äurfürji  per* 

foulicfc  in  bie  2Rarf  fomme,  am  24«  8lug*  1473« 

Lieber  getrewer.     Nachdem   du  am   nechften   durch  vnnfern  freund  von  lubus  aller 
Handlung  difer  laod  vod  von  fers  hofs  vnderricht  bift,  Auch  wie  'es  vmb  alle  fachen  hir  Innen 
geftalt  hat,  felbft  gutes  wiffen  haft,  Schicken  wir  dir  ein  verzeichnus,  Nachdem  du  die  vou 
dem  gnanten  von  fern  frund  begert  haft,  wiewol  des  nit  not  wer,  angefehen  das  dir  all  vnfer 
fcehen  wol  kuntlichen  fein  vnd  du  bas  weift  zu*  werben,  dann  wir  dir  fchreiben  können,  Mit 
fundern  vleis  bittende  vnnfer  fachen  vnd  gefcheffte  gein  vnnfern   her«    vud  vater  alfo  ftirzu- 
aemenr  damit  wir  der  zu  fruchtpar  vnd  gantzem  ende  durch  dein  vnderweyfung  komen  mö- 
gen, als  wir  vns  des  gentzlichen  zu  dir  verlaffen  vnd  kein'zweiuel  daran  haben,  du  werdeft 
fie  bas,  dann  wir  mit  von  fern  Reten  bedacht  haben,   vfsrichten   das    wollen  wir  gegen  euch 
vnd  ewren  kindeto,  wa  das  zu  fchulden  kompt,   in  guaden  erkennen  vnd  zu  gut-  nieht  ver-- 
gefTen.     Datuni  Coln  an  der  Sprew,  an  Sandt  bartholonteu*  tag,  anno  etc.  LXXIII. 

A^Jßern  Jörgen  von  Wallnfels. 
Zed'ula.  Auch  febicken  wir  dir  hir  Innen  abfehritft  einer  zetteln,  die  wir  In  des 
jnHir  briue  Iure  von  vns  an  vnnfern  bern  vnd  vater  gegeben  gelegt  ift,  belangende  vnnfer 
jöubmen  frawen  uiargareth«n  vf  fchrifft  gefebeen  durch  vnnfern  bem  vnd  oheim  den 
bifchoue  von  maydbupg  von  Irntwegeo  an  fein  Heb  euch  wiffentlicb,  derfelben  fchrifft 
abfehrifft  auch  feiner  lieb  antwort  dem  Bi  fchoue  von  maydburg  gegeben,  von  ferro  Cantz- 
l*r  dem  von  lubus  zugefchickt  vnd  fein  meynung  dar  lnn  zu  uerfteen  geben  ift  worden, 
von  derfelben  fach  wegen  vnnfern  lieben  hern  vnd  vater  geantwort  ift,  Inmaffen  dife  zettel 
Kiribeidet,  des  du  alfo- auch  ein  wiffen  wolleft  haben:  wann  du  vfs  derfelben  zettel  wöl  be- 
greifen wirdeft,  was  der  fynn  davon  ift.     Datum  vtfupra. 

Zedula;     Wir  fchicken   dir  hir  Innen   abfehrifft  der  Credentz  an   vnnfern  bern  vod 
vater 'vf  dich  gefitzt*  das  du  des  auch' ein  wiffen  habft.  actum  vt  fupra, 

Credentz  für  her  Jörgen: 
tieber  her  vnd:  vater.     Nachdem   vnnfer  Rate  vnd   lieber  getrewer  Er  Jörg  von 
walnfels  am  Jungften  her  gein  Coln  In  den  fachen  Grartz   anlangende  dnreb  vns  gefor- 
dert ift,    fein  wir  durch  In  erkundt',    das  er  lieh   feiner  fachen  halben  on  fewmen  perfoulich* 
grin  Gulmbach  fugen  wurd,  ift  er  von  vnnfern  wegen  angelangt,    datier  (ich-  vns-  zu-  gut* 
enthielt  fo- lang:  da»  wir  vnnfer  botfehafft  von  vn fem  vater  vod  Sweber  hertzog  wtlhelot 
vnnfer*  beyJigens  halben  erlangten,  dem  er  alfo  gern  gethan  hat:  vod  nachdem  wir  fünft  ein 
treffenlichen  in  folioheu  fachen  zu  ewr  lieb  betten   muffen   hinaus   fchicken,    ift  er  vns  von- 
vnnfers  vleifsigen  anlangen*  wegen  zu  willen  worden,    wiewol  wir  In  des1  feiner  kranckbertt 
halben  nicht   betten  wol   thuruen  anrougeo,   das  er  furter  zu  ewr  lieb  hinab*  reyten  wHI  vnd 
all  vnler  fachen,,  nach  dem  Im  die  vaft  bekant  find,  als  er  der  ekften»  vod*trtffeflatichfte©rete* 
einer  hir.  Innern  Im  laod  ift,,  vod  in  folich  fach  wot  zu  raten  ways,  vf  fieb  zu  würbe*  geno* 
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men  lia(,  Ewr  lieb  mit  gantzem  vnd  hindern  vleis  bittende,  Im  folicher  Werbung  gentzlich 
als  vns  felbft  zu  glauben  vud  vetterliche  trew  ilzund  in  folichen  vnfern  hochften  vnd  gröfs- 
ten  fachen  laflen  gegen  vns  erfcheinen,  als  wir  des  keinen  zweiuel  gein  ewr  lieb  als  vnferm 
lieben  hern  vnd  vater  haben,  das  wir  in  kintlichcr  lieb  vnd  gehorfam  alltzeit,  wamit  wir  mö- 
gen, williclich  verdinen  wollen.    Datum  Co  In,  an  Sandt  barthöjomeustag,  anno  etc.  LXXIII. 

Yerzeichnus  (Inftruction)  far  her  Jörgen. 
Item  von  Gartz  wegen,  daran  ift  die  warheit  geweft.  Wann  durch  den  einen  her t- 
zogen  von  Meckelburg  Achim  von  planckenburg  meins  hern  man  vnd  Rate  in 
geheim  gefegt  ift,  das  gen  hern  denfelben  von  Meckelburg  vmb  fein  leut  gebetten  haben 
darzu  zu  leihen,  das  er  nit  hat  wollen  thon  vnd  furter  gefegt,  hett  man  nicht  hinein  gefchickt, 
fo  wer  es  \>egk  geweft  vnd  das  man  Couchs  Irenhalb  in  geheym  halten  fol.  Item  den  von 
Gartz  ift  genommen  XXIV  pferd  bey  vckermund  vnd  fein  darbey  geweft  merckifche 
vnd  Stettinifcbe  pferd,  die  Sie  vff  einem  Marckt  311  Griffswald  kauft  haben.  Sind  die 
von  Gartz  vfs  den  andern  allen  vfsgefundert  vnd  In  das  Ir  geifomen  vnd  fünft  nyemands 
nit,  des  fie  dann  fer  verdrewfst,  das  fie  als  die  Ewlen  vor  andern  fer  angefochten  werden 
vnd  werden  geheyflen  verretter  allenthalben,  wa  fie  In  die  See  Stett  komen,  das  fie  fer  zu 
hertzen  ziehen,  meynen  In  die  leng  vntreglich  fey  zu  leyden.  ljj?m  als  der  Bifchoue  von 
lubus  nach  Jacobi  zu  Gartz  geweft,  Ift  der  treffenlichften  einer  dar  bynnen  zu  ,1m  komen 
vnd  hat  Im  gefegt,  wie  das  durch  einen  von  Stettin  an  In  bracht  fey,  lieh  In  den  fachen 
von  Gartz  wegen,  das  wider  In  der  andern  bern  hand  zu  bringen,  vleiffigen  woll,  das  foll 
er  geniefTen  vnd  Ime  der  mwe  wol  getont  werden,  Item  ift  der  genant  von  lubus  darnach 
achttag  zur  Raden  gelegen  vmb  erfarung  allerley  fachen  auch  vierraden  zu  bawen  vnd 
hat  manicherley  vnd  nichts  gutz  vnnfer  herrlchafft  halben  weder  zu  Gartz  noch  v.irraden 
mögen  erfaren,  .vnd  wer  man  nicht  dahin  komen  vnd  hett  das  Slofs  laflen  bawen,  fo  wer  e* 
hingeweft  vnd  verloren.  Item  fein  die  heymlichften  Rette  hie  geweft,  mit  den  wir  die  fach 
vmb  das  Slofs  zu  Gartz -verhandelt  haben,  Nerolich  der  Bifchoue  von  lubus,  Meifter 
Johanns  ordens,  her  Jörg  von  wallenfels,  her  Nickel  pfui,  Hennick  von  Arnym, 
Berndt  von  bredaw  voyt  Im  vckerland,  Hanns  von  Arnym  vnd  Court  Slabern- 
dorff  vnd  ift  durch  fie  all  eintrechtielich  befloflen  vnd  erkannt»  das  man  ein  Slofs  zu  Gart* 
bawen  fol,  ye  ehr  ye  befler,  vnd  wa  das  nit  gefqheh,  fo  fey  Gartz  verloren,  da  mag  fich 
fein  gnad  nach  wiffen  zu  richten  mit  ander  bewegkuus,  die  Ir  her  Jörg  wol  wifst  vor  zu 
bringen  vnd  folichs  zu  thon  vnd  zu  uolhringen  wern  wir  vng  diefelbigen  Rete  vnd  ander 
willig  zu  thon  vnd  vnuerdroffen.  Sündern  allein  fehellt  es  vns  am  gelt,  das  wir  nicht  haben 
vnd  -von  deswegen  nach  mufs  bleiben,  wann  wir  pit  wiffen,  warvon  wirs  nemen  foljen,  nach- 
dem wir  vnnfern  hern  vnd  vater  in  feiner  verlafs  nicht  greifen,  ßls  Ir  her  Jörg  wol  wiflet, 
wie  das  verhandelt  ift.  Vnd  wo  das  Slofs  nicht  hinein  gebawt  wird,  fo  ift  die  Stat  verlo- 
ren nach  belües  der  Rete  vormals,  Es  werde  dann  mit  (euten  anders  beftalt.  Darurub  fo 
wollet  Ir  her  Jörg  mit  vnnferm  hern  vnd  vater  eigentlich  reden  vf  ein  beflies  vnd  ift  das 
die  maift  fach  darurab  wir  euch  hinfehicken,  das  fein  lieb  vf  die  fach  felbft  verdacht  fey  vnd 
wie  er  die  mit  jßar.tz  .wolle  haben  beftellt,    fc*  \*  odi  das  aigentlicb,  fo  Ir  wiedex  herio 
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Icompt,    wiffet  zu  berichten,    dem  wollen  wir  Dach  vnfern  vermögen  volg  thon,   wenn  geh« 
liaben  wir  nicht,  da  got  vor  fey  ob  es  verloren  wurd,  das  vns  vud  vnfera  mit  regierern  nicht 
dorfft  zugemelTen  werden  einich  verfeumikeit,  dann  vnfer  lieber  her  vnd  vater  auch  Ir  vnnfer  ' 
macht  wol  wiffet.     Vnd  auch  ift  wol  zu  betrachten   vnd   zu   hertzen   zu  -nemen,    wie  grofs 
Gartz  gekoft  hat  vnd  was  fchand,  fmah  vnd  fchaden  daraus  entftund,  da  got  vor  fey,    ob 
es  verloren  wurd,    InmafTen  als   die  bewegknus  vnnferm  lieben  hern  vnd  vater  vormals  hin- 
an fsge  fand  t  vnd  euch  gelefen  clerlich  anzeigt.    Auch  haben  wir  mit  den  vier  Stetten  verhan- 
delt,   Nachdem   als   ße   manicherley   aufrur  mit  Gartz   fehen   vnd  vernemen  vns  darein  zu 
Voten,  nachdem  es  die  herfchafft,   prelaten,   hern.   Mannen  vnd  Stett  vil  gekoft  hat  vnd  vil 
daran  gelegen  wer,  wie  man  das  beßellen  mocht  zu  behalden   vnd  nicht  zu  uerlieffen,    des 
fie  fich  Ter  weygern  vnd  durch  vns,    nachdem  ße  nyergenden  hinwolten,   bey  Ir  pflicht  er- 
üicht  wunden»  dar  Innen  zu  raten,  daruf  ße  fchub  namen  vnd  noch  kein  antwort  geben  ha-- 
Ven»    Dann  In  fünft  ichts   zu  entdecken  von  Gartz  wegen»  nemlichen  etlichen  beymlichen 
<Vfs  den  Stetten  den  zu  getrawen  wer,   erfinden  wir  an  rate  nicht,    nachdem  wir  vnd  vnnfer 
Bete  diefelbigen  in  Stetten  nicht  wiffen.    Her  Jörg  euch  felbs  wol  kuntlich.    Wie  es  fünft 
iip  land  ein  geftalt  hat,  Nemlichen  mit  den  Altmerkifchen  vnd  andern,  vvifst  Ir  vnnfern  hern 
-vid  vater  wol  zu  berichten  vnd  ift  nit  not,  dar  Innen  zu  beuelben,   wenn  Ir  In  des  bas  zu 
berichten  vvifst,    dann  wir  euch  fchreiben  können.     Auch  als  wir  vnd  vnnfer  Cantzler  feiner 
lieb  gefchriben  haben  herein  zu  komen,  des  fer  not  wer,   das  ift. noch  vnnfer  bete,   wiewol 
fein'  lieb  fch reibt,  die  weyt  der  keyfer  Im  reich  fey,  So  wer  Im  vnbeqwera  herein  zu  kom- 
men:   vnd  wer  fein   lieb   bir  Innen,    Co  mufst  er  manicherley .  vrfachen  halben  wider  hinauf». 
Alfo  wer  wol  vnnfer  raeynung  vnd  rate  vnfchedlich  eine  befPere,  erkundet  ßch  fein  lieb,  das 
der  keyfer  etlich  zeit  Im  reich   bleiben   wurd,    das  er  ßch  herein  gemacht  hett,    vnd  wer. 
deftehr  wider  hinaufsgezogen,  ehe  der  keyfer  vfs  dem  reich  abfchied,  dann  die  notdurfft  for- 
dert, das  er  herein  kum,  Angefehen  das  die  fcbult  nicht  bezalt  wirt,  die  von  Franckfurt, 
die  altmerc'kifchen   vnd   prignitzierilchen  Stett  Ir   deputat   biCs   vf   difs   zeit   nicht 
bezah  haben  vnd  furder,  als  wir  vnd  vnnfer  Rete  vernemen,  dieStette,  die  Iren  an  (lag  he wr 
besah  haben,  In  meynung  vnd  willen  find,  nachdem  die  andern  nichtz  bezalen,  das  fie  auch 
nichts  bezalen  wollen,  Wann  die  von  Brandemburg  vnd  ander  gott  vnd  der  weh  klagen, 
das  fie  Ir  gelt  williclich  yfsgeben  vnd  bezalt  haben  vnd   darumb  fie  verhefft  und,    werden 
fie   geangft  vnd  zu   pan  vnd  anderm  vngluck  bracht     Item   vnd  wie  durch  vnnfern  frund 
von  lubus   des  newen   zolls  halben   mit  den  vier  Stetten  als  durch  fich  felbft  geredt  ift, 
feit  lr  durch  denfelben   von  Jubus  wol   bericht  worden    etc.  vnd   thut  In  allen  fachen  das 
beft,  als  wir  vns  vnzweiuenlich  zu  euch  verfetten. 

fta$  Um  €opiaIbudjt  M  Sffatfgrafen  3o$oim* 
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1953.    SRarfgraf  3o$atm  f<|  reibt  htm  Äitrflfrfteit,  baß  bat  (Bfregefo  ffir  bft  $rmgeffm  2J&mpa* 
retyc  ojjue  Sbjtelung  ber  iteutti  38He  ntdjit  aufgubrmgm  fei,  fall»  bat  ÄurfßrfJ  cft  m#  pcrfftfe» 

B$  erwirk,  cmi  30.  gfag»  147& 

Lieber  her  vnd  vater,  vf  fchrifft  vn  ferne  Cantzler  fraw  »ärgeret ben  halben  tot 
herein  gethan,  als  mit  wir  des  wiflen  nid  mit  vnnfern  <  heymlichen  reten  aufs  Manchen  enge*-» 
karten  nid  gethanen  vleie  vnd  arbeit  gefcheen»  erlernen  nid  erkennen  mögen,  Sa  geet  fr 
(ach  des  geltz  halbe»  hir  Innen  nieht  für  fich ,  foferne  durch  ewr  liebe-  der  aew  aoR  weht 
abgeftalt  wirt,  es  were  da»»,  das  ewr  liebe  durch  ewr  gegeuwertigkeit  fie  vf  ao3er  weyfc 
bringe»  mochte,  tbs  vad  denfelbea  vnnfern  rethen  nach  gelegenheit  der  fachen  gante  ▼ub*~ 
grieffUch,  tad  Ibtlen  die  fachen  nicht  für  fich  gheiv  Ift  nicht  allein  die  difpenfatien  fohtapf» 
Mcfa*  Sunder  auch  Cchedlieh  auszurichten  furgenomen.  In  maflen,  fotiefas  ein  teil  in  Tnfcrnn 
Torigen  fchreiben  ewr  Heb  an  uerftehenn  geben  tft  worden,,  danweh  fich  ewr  liebe  etgentiicfr 
mag  wißen  zu  richten»    Actum  Montag  nach  bartholomei,  Anno»  etc.  LXX11L 


8ta$  ***  Ct^iolbm^r  bei  Sftufgrafe*  9o$amu 


1954.    Stwtffcft  «ftrec$f  tobet  btV  <58<$ftfc$m  ^erjfge  tut,  Jet  ber  3Tetfe  ju  bem  dtef<$6tag* 
ua$  2fiig*burg>  tm$üt  vt  fä  pt  2flarttni  begeben  toerbe,  bei  $m  ewjit!e|rett  mtir  etnm  $ttfty 

ju  jage»,  am  18.  Dct.  1473«. 

Albrecht,  von  Gots  Gnaden  Marggrafe  ztr  Brandenburg,  des  heiligen  Rftmi* 
fchea  Reichs  Erz-Cäramerer  und  Curfürfte,  zu  Stettin,  Pommern  Herzoge,  Burggraf*  an 
Nuremberg  und  Furfte  zu  Rogen.  Uofer  Grafs  zuvor,  Würdigen  Hochgelarten  und  befun- 
der  Lieben*  Ewr  Schreiben  uns  yzunt  gethan,  haben  wir  vernommen^  und  loflen  uch  wiflen^ 
dafs  wir  von  der KeyferL Majeft.  inBevef  zu  haben,  die  Polnifchen  und  Bebeimifche» 
Rete,  die  Wir  mit  uns  zu  feinen  Gnaden  füren  füllen,  nf  Sun  tag  vor  Martini  zu  Augfpurg; 
einzubringen,  den  haben  wir  fulichs  unter  Augen  gefchreben,  daraus-  vernehmen  wir,  dafs 
fein  Majeft  nicht  ee  vermein  bei  Augfpurg  au  kommen,  doeb  wollet  uns  fblich*  unver* 
melt  haben,  Wir  fein  aber  in  Willen  vf  Sunfog  nach  Martini  mit  famft  den  obgemelten  Ra- 
ten au  Augfpurg  einzukommeu,  denn  wir  unfers  Key  fers  Weifse  wobt  kennen,  aueh  fem- 
melt  fich  indes  der  Tag  kaum,  und  begern  an  euch  gütlich,  ob  es  euch  alfn  gelten  were,» 
uch  zu  uns  heraus  zu  fügen,  fo  wollen  wir  uch  heißen  ein  Hirfch  jagen^.  wiewohl  die  Brunft 
▼ergangen  ift,.  und  des  Euer  Antwort  Datum  Cadoltzpurg,  am  Montag  nach  Gallig 
Anno  etc.  LXXUL 

wtuic'i  wüQitcttityHUx  n;  604.    « 
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1965.    Äurffirfl  Wbxtty  »erbmbet  ftdfr  mit  htm  Äflm'gt  SBIabtetoto  »im  Stymttt,  am  1 L  #<»♦  1479. 

*  Wir  Albrecht,   von  gots  gnaden  Marggraue  au  Branndemburg,  des  heiligen 
Romifohea  Reichs  Ertz-Camerervnd  Curfärfte,  zu  Stettin,  Pomern,  derCalTuben  vnd  Wen- 
den Herezoge,   Burggraue  zu  Ntiremberg  vnd   fürfte  zu  Rügen  etc.    Bekennen  vnd  thun 
leimt  offenniieh  mit  dem  Briue  allen  deo,    die  Ine  fehen,    hören  oder  lefen.    Als  fich  der 
durcMeuchtig  Fürfte  Herr  Wladiflaw,  Konig  su  Beheim,  Marggraue  su  Merbern,  der 
£lefien  vnd  su  Lutzemburg  Herczoge  vnd  Marggraue  zu  Lufitz,   vnnfer  lieber  Herr  vnd 
Bruder,   vmb  frids,  nutzs  vnd  gemacht  willen  feines  Königreichs,  Ffirftenthum  vnd  Lannd, 
Vnd  zu  gute  feiner  vnd  vnnfer  vnrtTenan,  fü*  fich  fein  erben  nachkomen  König  vnddieCron 
SB  Bebeim  bey  feinen  Königlichen  eren  vnd  wirden  an  eides   ftat  zu  vns,    vnnfern  erben, 
.ertmemen  vnd  nachkomen  ewiglich  verpunden  vnd  verfchriben  hat,  vns  mit  aller  feiner  macht 
beyftendig  vnd  beholffen  zu  fein  wider  aller  meniglich,  die  vns  an  vnnfern  erben,*pfanden,  guten, 
berfchaften,  wiltpenneu,  gleyten,  Zöllen,  Landgerichten  vnd  herlicbkeiten,  Die  wir  itzund  Innha- 
ben  oder  furbas  mer  erkaufen,  zu  fatzung,  pfänden  oder  fünft  In  eyneb  weife  vberkommen  vnd 
zu  vns  bringen,  Hindern,  befebedigen,  oder  vns  der  In  eynch  weife  entweren  wolten,  Wie  dann 
folchs   der  aynungbrief,    fo   wir  von  dem  obgnanten  vnnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  dem 
Koni^  darumb  haben,  eigentlicher  begreift  vnd  aufzweifet     Das  wir  vns  widerumb  zu  dem 
obgenaqten  vnnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  dem  Konig  feinen  erben  vnd  nachkomen  Kö- 
nigen vnd  der  cron  zu  Beheim  ewiglichen  verpunden  haben,  vnd  verpinden  vns  mit  vnd  In 
krafft  difz  briefs  för  vns  vns,  vnnfer  erben,   erbnemen  vnd  nachkomen  bey  vnnfern  ffirften- 
lichen  ehren  vnd  wirden  mit  guten  trewen  an  eides  Ftat  In  ewig  zeit,  Iiimaflen  hernach  ge- 
fchriben  ftet  vnd  alfo.     Ob  yemands  were,  wer  die  weren,  die  den  obgenanten  vnnfern  lieben 
berrn  vnd  Bruder  den  Konig  su  Beheim  an  Iren  erben,  pfänden,  guten,  herfchaften,  Wilt- 
peonen,  gleiten,  ft raffen,  zollen,  Landgerichten  vnd  Herlichkeiten  die  er  itzund  Innhat,  oder 
fibrbas  mer,  durch  kau  ff,  pfandung,   fatzung  oder  fünft  In  eyncherley  weife  vherkumen  vnd 
ftn  Ine  brechten,  bindern,  befebedigen  oder  fie  der  In  eyneb  weife  entweren  wolten,  wie  das 
gefchehe,  das  wir  dann  dem  mergenanten  vnferm  lieben  Herrn  vnd  bruder  wider  allermenig- 
lich  mit  aller  vnfern  macht  getrewlich  beyftendig  vnd  beholffen  fein  follen,   vnd  wollen  on- 
^euerde.    Wir,  unnfer  erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  füllen  noch  wollen  von  vnnfern  vnn- 
fer ffirftenthum  noch  keiner  der  vnfern  wegen  mit  dem  obgenanten  vnnferm  lieben  Herrn 
vnd  bruder  dem  Konig,   feinen   erben  vnd  nachkomen  konigen  vnd  der  Cron  Iren  Lannden 
vnd  Leuten,   geiftlich  noch   werotlich  vmb  keinerley   fach  willen  noch  von  nymands  wegen 
su,  vehden,  veintfehaften  oder  .Zugriffen  komen,  Auch  keinem  der  vnnfern  geftatten  den  gnan- 
4en   vnnfern  lieben  Herrn  vnd  Bruder  den  konig  die  Cron  oder  die  Iren  zu  befebedigen» 
«Sandern  getrewlich  davor  fein:    vnd  ob  zu  beiderfeit  wir,    oder  die  vnnfern  miteinander  zu 
fcbicken  gewönnen,    Darumb  follen   wir  vns  beiderfeit  difz  heroaebgefchriben  aufstrags  des 
einem  yeden  furderlich  geholfen   werden  vnd  wideriaren   fol,  von  einander  benfigen  laffen, 
Nemlich  ob  der  obgnannt  vnnfer  lieber  Herr  vnd  bruder  der  Konig  von  Beheim  von  feinen, 
der  Cron  oder  feiner  vndertan  vnd  der  feinen  wegen,  zu  vns,  vnnfern  vndertanen  oder  den 
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▼unfern  In  der  Marck  zu  Brandemburg,   oder   widerumb   Wir,   vnnfer    vndertanen  oder  dur 
vnnfern  in  der  Marck  zu  Brandemburg  zu  Ine    oder  den  Iren  fordrung  oder  fpruch  gewon- 
nen,   Darurab   füllen   wir   vnnfer   fchiedlich  Rete  in  gleicher   zale  gein  Befzkaw  zufamen* 
fchicken.  Ob  aber  were,  Da«  vnnfer  lieber  Herr  vnd  bruder  der  König  von -feineny  der  Cron, 
feiner  vndertanen  vnd  der  feinen-  wegen  fordrung.  vnd  fpruch  zu  vns*.  vnnfern  vndertanen 
oder  dfcn  vn fern  Im  Burggrafthum  zu  Nuremberg,  oder  widerumb  wir,  vnnfere  vnderthanen 
oder  die  vnnfero  Im  Burggrafthum   zu  Nuremberg,  zu  Im  der  Gron  Ire»  vndertanen   oder 
den  Iren  gewönnen,   So   follen   wir  defzhalben  auch   vnnfer  fchiedlich  Rete  la  gleicher  zale 
gein  Eger  zufamen  fchicken,    die  follen  mit  vleis  verfuchen:  vns  freundlich   vnd  gütlich  mit- 
einander zuuereyuigen.     Wo  fie  aber  des  gütlich  nicht  finden  mochten,  follen-  fie  macht  ha- 
ben, recht  zwifchen  vnnfer  darumb  zu  fprechen-,  vnd  ob  fie  fich  des  rechten  vndereinandw 
auch  nit  vertragen  kontten,  follen  fie  eine»  obman  au  Gz  des  Reten,  der  antworter  iftrzulne 
kiefen.vnd  fich  des  vertragen  vnd   was  alfo   nach  klag,,  aot wort  vnd  allem  furbringeo  der 
partheyetv  der  Oberman  vnd  die  zufetze  oder   der  merer  teil  vnder  Ine  zu  recht  erkennen 
vnd  fprechen,     Dabey  fol   es  bleiben   vnd  dem  von  allen  teiln  vngeweygert  nachgegangen  - 
vnd  voloczogen  werden  ongeuerlich:  vnd  fo  auch  vnnfer  herr  vnd  bruder  der  Konig  fein  er- 
ben oder  nachkomeo  Konig  von  der'  Cron»  zu  Beheimb  Irer  vnderthanen  oder  der  Iren  we* 
gen  In  Rete  mit  vns,  vnnfern  erben,  erbneroen  vnd  nachkomen  von*  vnnfern,   vnnfer  vnder- 
thanen oder  der  vnn fern  wegen,   vmb  fachen  willen,  die  fie  vnd  wir  miteinander  zu  fchicken 
gewonnen,  alfo  zu  tegen  fchicken  werden,  Des  foilen  wir  dem  gnantenvonferm  Lieben  Herrn 
vnd  Bruder  feinen  Erben  oder  nachkomen  Konigen  einen  tag  benennen,   vnd  Ine  das  einen 
monat  zuuoran  verkünden  ongeuerde.     Was  -  lehen  antrifft  die  follen  berecht  werden  vordem 
Lehenherrn,  dannen  Ae  zu  lehen  raren*  vnd  was  geifilich  faeh  ift  vor  geiftlichem  gericht.    Ks 
follen  auch  erb  vnd  aigen  an  den  Landttafeln,   Hofgerichten  oder  Landgerichten,    die  vber 
fie  zurichten   herbracht   haben >    gerechtfertigt '  werden.     Mer  haben   wir  vns  für  vns,    vnnfer 
erben,  erbnemen  vnd  nachkomen  verbunden,  Das  wir  wiffentlich  keinen  des  oftgnanten  vnn* 
fers  Lieben  Herren  vnd  bruder«  fein  dt  In  vnnfern»  furftenthumen  vnd  Lannden  nicht  Hawfen 
Höfen,   elfen,   t renken,   noch  enthalten,   noch  des  keinem  der  vnnfer«.  geftatten*  follen  noch 
wollen.    Ob   es  aber  gefchehe  vnd  das*  vns  das  wiffentlich-  wurde;     So  follen  wir  mit  fol« 
ehern  ernft  darczu  thun*    vnd  vns  dor  lnn  bewerfen,    dabey   man  erkennen-  mog,    Das  vns 
foiehs  wieder,   vnd   nicht  lieb    fey*     Wir  foilen  noch  wollen  auch  den  obgenanten  vnnfern 
lieben  Herrn  vnd  bruder  dem  Konig  vnd  der  Oon  In  Ire  Lehen,  fatzung  oder  regiment  lrer 
furftenthum,  Lannd  vnd  Lewt,  wiltpann,  gleyt,  Zolle,  Straften,  Lanndtgericht  vnd  gerechtig* 
keit  nicht  greifen,  Sunder  fie  bey  folchem- allem  gleich  vns  felbs  getrewlich  hellfen,   fohut» 
zen,.  Hanthaben  vnd  fchirmen  on  alles*  geuerde.     Vnd  In   diefer  vnnfer  eynung  nemen  wir 
aus  vnnfern  Heiligen  vater  den  Babft  vnnfern-  allergnedigiften  Herrn  den  Romifchen  Kayfer 
vnd  Ire  nachkomen  Bebft  Romifcb  Kayfer  vnd  Konig,    Doch  ob  es  fich*  fugt  oder  begebe, 
Das*  der  obgenant  vnnfer  Herr  vnd  bruder  der  Konig  vnd  die  Cron  durch  das  Heilig  Reich 
v«4feina  Vormunden  Romifch  Kayfer  oder  Konig  oder  andere  an  Iren  guten,  erben,  pfän- 
den,,  Herfcbaften,  WiJtpannen^gleyten,  Zollen/  Lanntgerichten  vnd  Herlichkeittn  zuuergewak 
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(Igen  vnderftanden  wurden;  fo  follen  vnd  wollen  wir  Ime  wider  folcheü  gewalt  getrewliclieir 
tfehofffen  vnd  Ine  derfelben  Iritff  berait  fein  nach  der  Zeit  vnd  wir  oder  vnnfer  Amptletit 
des  ermant*  werden,  Innwendig  vier  gantzer  wachen  vnverczogenlfch  vnd  on  alles  geuerde, 
Were  aber  das  der  Hilf  ehe  not  wurd,  fo  Tollen  wir  auch  defter  ehe  vnd  fchier  mit  vnn»- 
fer  macht  berait  feyn.  Wir  nemeu  auch  In  difer  vnnfer  eynung  hinderlich* auf*  die  erb*- 
eynung  und -eynungen  die  wir  haben  mit  dem  Ertzbifchouen  zu  Menntz,  Trier  vnd  den 
Jßurfurften  vnd  furften  von  Sachfen  vnd  Heffen  Herczog  Sigmunden  vnd  Herczog 
A 1  b  r e  c  h t  e  n ,  gebrudern,  von  •  Beyrn  vnd  Graf  v  1  r  i  c  h  e  n  von  Wirtemberg.  Auch  fo 
feilen  vnd  wollen  wir  hinfur  In  kein  annd€r  eynung  gehen,  aufnemen  noch-  erftrecken,  Wir 
ftaben  dann  zütior  an  difz  vnnfer  eynung  auszgenomen  alles  on  Arg  vnd  on  alles  geuerde 
vtid  des  Zu  warem  vrkunde,  Haben  wir  vnnfer  lnnßgel  an  difen  brief  thun  hencken,  Auch 
all  obgefchrieben  ftuck,  punckt  vnd  artikel  mit  Hand  gebenden  trfcwen  an  eydes  ftatglobt 
vnd  verfprochen  wäre  ftet  vnd  vefte  zuhalten.  Gefcheen  vnd  geben  zu  Cadolczpurg,  an 
find  Marteins  des  Heiligen  Bifchofs  tags,  Nach  Crifti  vnnfers  Herren  geburd  vierezehenhun*- 
dert  vnd  Im  drey  vnd  Sibentzigiften  Jarenn; 

9Ud)  bei»  im  St.  St.  (Bc^.  $oj«  mmI  (autf'Vr^iüe  |ir  ©fen  beftn*lid)fu  Original. 


1956/    (Styrctbert  b'e«  flurfurjfcrf  2ttbre($t  ort  |)erjog  SBttyelm  fcort  <Sa$few,  töorin  er  tym  über 

Sie  (Erhebung  be$  £erjoge$  *<m  SSurgunb  junt  Könige  ttnb  bed  Äatfer*  öcrf)äftmf[e  ju  ftvanU 

rcic^,  Ungarn  mit)  S 6^ men  geheime  Mitteilungen  maty,  i>om  12.  9tot>*  1473« 

Unfer  fruntlich  dienft  und  wir  aHzeit  Liebs  und  Guts  Vermögen  allzeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Färfle,  lieber  Schweher.  Wift,  dafz  unfer  Herr  der  Keyfer  den  Herzogen  von 
ßufgundien  zu  einem  Kunig  hat  gemacht  der  bemach  vollenden  Land,  und  hat  demfelben 
Königlichen  Namen  und  feinen  Erben,  Sönen  und  Döchtern  incorporirl  die  Herzogthum 
vod  Fürftenthum  alle,  die  er  vom  Reich  mit  Tarnt  Gellem,  das  er  heuer  gewonnen,  innehat, 
auch  das  Land  zu  Luttringen,  dafz  heuer  ledig  ift  worden,  vnd  vom  Reich  zu  Lehn  gehet, 
mit  famt  dem  Herzogthum  von  Burgunde,  «las  vor  von  der  Cron  zu  Frankreich  ge- 
gangen ift,  hat  auch  die  Biftbume  Lattich,  Uttrich,  Do len  und  andere,  die  under  dem 
Reich  feind,  und  etliche  werntliche  Fürftenthum  an  denfelben  Enden,  die  vom  Reich  zu 
Lehen  gehen,  ihm  auch  incorporirt,  zu  leihen  und  under  feiner  Oberkeit  zu  haben  von  des 
Reichs  wegen*  und  da»  er  die  Königlichen  Wirde  und  die  Fürftenthum  aUe  von  einem  Rö- 
mifchen  Keyfer  erapfabe,  und  unfer  Herr  der  Keyfer  hat  des  Herzogen  von  Burguodi  Dochter 
feinem  Son  geben.  Sa  ift  der  Herzog  von  Burgunde,  als  man  meynet,  nit  Kinder 
wartend  mit  der  Frauen ,  dadurch  es  alles  auf  des  Key  fers  Sone  und  fein  Weib  gefeilt. 
Die  Poblnifchen  und  B^heimfchen  Rate,  die  hie  find  mit  vollem  Gewalt,  mit  dem 
Keyfer  zu  verbiuden  wider  den  König  von  Hu  tigern,  Gehreibt  der  Keyfer  auch  zuguthfta, 
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damit  dem  König  m  Ungern,  nachdem  er  mit  den  Seinen  nh  «yns  iltf  hays  gnug  würd 
werden.  Das  alles  vorbeftimmt  wift  warlich,  und  habt  euch  darnach  zu  richten,  uf  hohes 
Getraun,  den  wir  zu  euch  haben,  dafz  es  kein  Menfchen  dann  ihr  erfar,  dann  ir  wift»  was 
uns  doran  gelegen  ift,  damit  wir  nicht  gemeldet  werden.  Auch  iß  die  Püntnilz,  die  ge- 
macht folt  fein  worden,  Zwilchen  dem  König  von  Ungern  und  Burgundien  auf  den- 
felben  Tag  abgefchrieben,  und  wird  der  Herzog  von  Burgundi  in  eyneia ' Schein  lafzea 
teydingen  zwilchen  dem  Keyfer  und  dem  König  zu  Ungern,  desgleichen wirdt der Keyfer 
teydingen  in  einem  Schein  zwifchen  Frankreich  und  Burgundi.  Der  Herzog  von 
Burgundi  ift  verpflichte  wieder  menniglicb  dem  Keyfer  mit  Xm.  Pferdten  zu  geweitet, 
des  Keyfers  Lebtag  und  ift  fein  Oberfter  Hauptmann  worden,  ift  der  Name  wider  die  Tür- 
ken. Aber  das  Stück  wert  nit  lenger,  dann  ir  Lebtag.  Ift  ein  Sag,  der  Pfalz -Graf 
und  der  Keyfer  mögen  mit  einander  vertragen  werden,  fo  fern  er  dem  Keyler  Püntnilz  tbun 
will  und  die  Land- Vogt  ei  übergehen.  Der  Herzog  von  Burgundi  giebt  das  Lant  au 
Elfafz,  dalz  jn  Herzog  jSigmund  verpfent  hat,  dem  Keyfer  wieder.  Wann  der  Keyfer 
das  Land  zu  Schwaben  ganz  einnimbt,  das  Herzog  Sigmund  kein  nuz  ift,  und  die 
Lant-Vogtey  darzu  hat,  und  den  Herzogen  von  Burgundi  an  der  Seyten,  warten  aU 
Unterthanen  des  Reichs,  was  fie  zu  thun  haben,  die  mit  dem  Keyfer  und  jxn  nicht  eins 
wollen  fein.  Wir  wollen  es  zu  dem  heften  aufiahe.  Es  wärdt  dadurch  gemeyner  Fried  im 
Reich,  und  gewint  der  Keyfer  in  feinen  Landeu  auch  Frieden,  ob  Gott  will,  damit  man  dem 
Turcken  defterbafz  widerfteen  mag.  Wir  wolten,  dafz  wir  euern  Willen  wülzten,  und 
dafz  es  ohn  unfer  Vermerken  unfer  Schweher  auch  wülzten,  als  ferre  es  nicht  weyter  ge- 
langen wölt.  Die  Kurfürften  und  Kurfürften  Rate,  die  dagegen  gewefzen  lind,  haben  nichtz 
beftetigt,  und  er  an  die  andern,  und  die  Rete  an  ire  Herren  bedacht  genommen;  Aber  der 
Keyfer  hat  das  alles  aus  Volkommenheit  Keyferlichs  Gewalts  gethan  und  meint,  es  foll 
nymantz  davon  difputiren,  doch  bett  der  Herzog  die  Verwilligung  der  Kurfürften  gern,  und 
ift  hart  darnach  geftanden,  und  als  wir  uns  vermuten,  treffeniich  ton  wärdt,  als  uns  durch 
unfer  Rete  angezaigt  würd.  Das  alles  ilt  wiiat  fürwar,  bifz  an  dieStat,  da. vor  gefchriebea 
ftet,  das  wifzt  ftirwar,  und  das  die  Kurfürften  nichtz  beftetigt  habeu.  Das  ander  halten  die 
Kurfürften  und  Fürften,  die  bei  dem  Keifer  find  dafür,  aber  fie  wilzen  es  nit  fürwarn.  Es 
liehet  uns  alfo  ane,  dafz  der  König  von  Frankreich  und  Burgundi,  auch  der  König 
von  Polan,  Beheim  und  Jüngern,  bei  unfern  Zeiten  nimmer  mit  einander  eins  werden, 
und  dafz  der  Keifer  auf  Burgundi  und  Polnifcber  Seiten  fei  und  bleib  fein  Lebtag, 
Got  fügs  zum  Befteo,  und  das  es  der  Chriftenheit  und  dem  heiligen  Reich  nütz  fei.  Sagt 
unfer  lieber  Schwieger  von  unfer  Hausfrauen  und  uns  gar  unfer  früotiich  dienfte  und  labt 
uns  wifzen,  wie  es  euch,  auch  ihr,  auf  dem  Hofe  zu  Leipcx  gangen  fei.  Datum  Cadolz- 
purg,  am  jSamftag  nach  Martini,  Anno  Domini  etc.  LXXlIl, 

Albrecht,   von  Gots  Gnaden,   Marggrave  zu  Brandenburg,  des 
Heil.   Hörn.  Reichs  Erzkäminerer  und  Kurflirft,  zu  Stettin,  Pom- 
mern etc.  Herzog,  Burggrav*  zu  Nürnberg  und  Fflrfte  zu  Rügen, 
tfilljtc'*  *fi$*iapt4um  8,  697. 
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1957.    @$reffiett  Ut  tfnrffirftat  5U6m$t  ort  frinen  <5o$k  bot  Sftorfgrafm  3o$om«  «**  beffew 

ffl&tye  toegm  feint«  ©ettoflnrt,  »om  30,  2)ej.  1473  »bei  1374« 

'  VStterfiche   Liebe   «ml  Frenndtfcbafft   zuvor.    Hochgebehrner  Ffirft,   lieber  Sohne, 
tndt  Ehrwürdiger,  befonder  Freunde»     Unfer  Schweher  Herzog  Wilhelm  zu  Sachfev 
bat  Afzmuffen  von  Eberftern  bey  Unfe  gehabt  uf  ein  Credentz,  der  viel  freundlicher 
Erbietung  gegen  Uni»  unnd  Euch  Unferm  Sohne,  im-  Anfang,  auch  am  Abfchiede  gethao 
bat,   Das-  Wier  danckbarlich  und  mit  Ünvergleichung,  ab  viel,   als  Wier  kont  haben,  ver- 
golten, und  Unfz  dergleichen  freundlich  erboten.,  Dozwifehen  ift  unter  andern  lein  Werbung: ' 
gewefe».    AU  er  nach  laut  der  Verfchreibung,    auch  Abrede  durch  er  Jürgen  ven  Wal- 
de nfe  lfr  in  Kegenwertigkeit  feiner  Vettern,  am  Jöngften,  auch  ehemaln  mit  den  gefehick- 
ten  Käthen,   ewr  Unfers  Sohn»  zu  Weimar  verladen  hat,    uf  die   Vafznacht    fein  Tochter 
euch  unferm  Sohne  beizulegen,  naeh   laut  der  Verfchreibung,   das  wäre  er  willig  zu  thuen; 
Aber  im  fey  zugefallen,  desbalben  er  das  uf  die  Zeit  nicht  gethun  könn ,  undt  unter  andern 
entdecket,  dafz  fie  das  Geld*  fei  mitbringen,  das  habe  er  uf  die  Zeit  nit,  undt  könne  auch 
Solches  vor  Pfingften  nit  zuwegje  bringen,  aber  wann  ihr  Unfer  Sohne  wok  nach  Pfingfteo*. 
Mit   Ihr  ihm  zu fch reiben  vor  Licbtmefc,   denn   wolle  er  alfa  vollthun  nach  laut  der  Ver- 
fchreibung, undt  könn*  m  jjtzund  nicht  anders  thun.  Uns  gebeten,  folchs  euch  unferm  Sohne 
zu  verkünden,  undt  dabey  zu  fch reiben ,    da«  in  keinem    argen   oder  anders  zu  vennercken, 
dam»  der  vorbeftimmten  Urfaeh   halber,   das  wöll   fein  Lieb  gar  freundlich  umb  ewre  Lieb 
verdienen.     Hat   Uns  auch    dabey   erfuehet,   dafe   er  uf  Sontag  Invocavit  fein  Räthe  gern 
Schicken  will  gegen  Berlin,   der  Verwerfung  halber,   uf  das  uf  der  Hochzeit  kein  Eintrag 
la  die  Bezahlung  fall ,   fondern  eins  mit  dem  andern  zugehe ;   Haben  Wier  Uns   verfangen, 
die  Diog   an    euch    unferm  Sohne  gelangen  zu  laßen,  und  befieifzigen  folches  zu  erlangen, 
Bodt  feiner  Lieb   fall   de»    beydes   von   euch  Antwort  werden.     11t  Unffer  Rath  undt  guet 
Bedftncken,,  dafz  man  aus  einer  Notturft  ein  -Tugend  mach,  und  das  Beyliegen  lafz  geichehen 
uf  Sontag  nach  Johannis  ßaptifte,  uf  dafz  das  Geld!  nicht  gefalle  r  undt   man   nicht  aus  der 
Vtrfcbreibung  bedurf  gehen.    Er  hat  des  Gelts  jtzo  nicht,  dann  die  Lande  mfliTen  das  ge- 
ben, und  haben  das  newer  halb  bezahlet,  das  andere  werden  fie  uf  Pafchen  bezahlen.     De» 
feilt  ihr  euch  zulegen  ohne  gantze  Bezahlung,  das  hinterftellig  Geldt  m'öcht  bezahlt  werden, 
ab  Hertzog  Hannfz  von  der  La  wen  bürg  von  Unfern  Bruder  fehl,  bezahlt  ift  worden, 
auch  ift  umb  die  Zeit  eine  liebliche  Zeit,  dafz  man  die  Dinge  bafz  gehaodeh  kann,  undt  de» 
traun  die  Zeit  wegfamer  dann  jtzund.     Wir  mercken,  dafz  Unfer  Schweer  undt  fein  Vettern» 
ftark  kommen  werden;  wolten  Wier  auch  nicht  anders,   den   das.  es  redlich  zuging  undt  die 
ewre  ftattlich  bei  euch  hett,  und  infonderheit  dafz  man  je  daran  fey,  das  fich  die  Herrn  und 
Ritterfchaft  in  der  Mark  zurichten,  damit  viel  Leut  umb  ein  Danckung  uf  der  Hochzeidt  in 
den   Ge feilen  ftechen,  und  das  man   das   rennen   verziehe  bis  das  Gefellenftechen  fürkomm, 
fonft  verhindert  das  rennen   das  ftechen  als,   und    will  jeglicher  rennen,  dafz  er  nit  ftechen 
bedörff.     Doch    das   ein  vier  der  Prewt  uf  den  Felde  rennen,    und  zwen   des  Morgens  fo 
man  von  der  Kirchen  gehet,  und  fich  fünft  niemans,  die  von  ewren  wegen  do  findt,  keines 
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roT\npns  °^or  fteciiens  mit  andern  vereinet  fey,  dan  das  Gefeiten  ftechen   vorfür,  fo  wirdt  da« 
fJefellenftechen  grofz  und  brechtlichen,  dan  man  doch  drey  Tage  Hochzeit  haben  mufz.  Am 
Sonntag  nach  St.  Johannistage  zeugt  man  ein  und  legt  die  Braut  zu,  am  Montag  fürt  mann 
gen  Kirchen  und  fticht  darnach    das  Gesellenstechen,   am  Dinftag  rennt  man  und  Sticht  umh 
K  lein  od  t,    am   Mitwoch    reit   jederman    hinwegk.     Es    were  gutt,    dafz    ewre  Unfers  Sohns 
freundt  dort  feyn,  undt  die  ewren  am  Sontagk  £u  friieffen  kommen,    gf  das  fie  mit  gegen 
die  Prent (  ritten.    Auch  wan  ihr  Unfex  Sohn  von   den  Fremden  fchreibt,    foJIt  ihr  alwegen 
die  mafz  mitfchicken  und  bitten,  das  fie  ihr  Gefellen  .richten' zum  ftephen,  und  folt  feck  und 
fettel  genug  I äffen  beftelJen.  Auch  fo  ihr  den  Ge  fehl  echten  fchreibt  in  ewren  .Landt,  folt  ihr 
die  Mafz  auch  mitfchicken,   fie  bitten,  zu  richten.     Es  find  über  zwantzigk  Gefcblecht  drin- 
nen, der  keins  fo  gering  ift,   das   es  rieht  ein  under  in  wjoI  aus,    das  er  fticht:    Kauft  man 
doch  eih  gantzen  Stechzeug  umb  XX  oder  XXX  gülden.     Ihr  Unfer ,  Sohn  follt  auch  haben 
am  Hofe  eine  Anzahl  Gefellen,  die  euch  helffen  ftechen,  die  ihr  mit  ewren  Zeugen  verfeben 
follt.     Ift  Unfer  Ralb,   undt  dafz  das  guet  ftark  Gefellen  wehren, . die .fich  vor  verfuebten  in 
kleinen  Gefellenftechen  Viermal,  Fünfmal,  Sechfzmal,  und  die  Jungen  iehrneten,  dafz  fie  Pan 
mächten  aushalten,  den.es  wehre  dem  Prewtgamb  und.  dem  ganzen  Land  ein  fchandt,  folten*. 
die  Gefte  von  der  Pan  Rechen,   und  fie  nicht  ein  Danckung  da  behalten,  nachdem  man  uf 
folchen  Höfen  all  wegen   v;er  Danckung  giebt.     Vm  die  Ver  weifung  ift  Unfre  Meynung,  ihr 
müft  vetweifen  III  taufend  Gulden  Nutz  und.  Gelte,  von  XL  Taufend  .Gulden   zu  Heim  gab- 
gilt,  fo  muft  ihr  ihr  XX  taufend  Gulden  zu  Widerlegung  dargeben,   do  verweifet  die  Helfte 
auf  den   XX  taufend   Gulden    Mitgabe   und    (agt,    fo  bald  folch  Geld  gefall,    wollt    ihr  ihr 
folches  forderlich    anlegen  nach   ihren  Gefallen,    dan   der  Mark   zu  Brandenburgk   von  XV 
einen,  als  ro.ans  v.erweifen  foll,  genug  zu  läfzen.     Will  man  alsdenn  das  Geldt  behalten  und 
anlegen  undt  fie  uf  andern  guetern  verseifen,  mag  man  auch  thuen,  der  andere  XVC.  Gulden 
verweifet  fie  zu  Arnburg  und  Lentzen,   nachdem   die  Ritterfchaft  Lentzen  laffet,    von 
der  Herrfchaft  wegen,    fo  hat  ihr  vor  den  halben  Theil    des  alten  Zols  do,    undt  nu  den 
newen,  meinen  Wier  das  alles,  fo  map  gen  Arnburgk  zufchlagt,  magk  man  fie  gar  förder- 
lichen XVC.  Gulden  Nutzung  verweifen.     Um  die  Morgengab  ftehet  in  ewren  unfers  Sohns 
willen,  was  ihr  ihr  geben  wollt,    mögt  ihr  ihr  geben,    wo  es  euch  ebnet,  und  was  ihr  wolt* 
uf  der  Hochzeit  zu  Leibzucht,  das  mit  ihr  abftirbt,  do  batt  er  nichts  wieder  zu  reden,   fie 
foll  damit  zu  thun  haben  bey  ihrem  Leben  und  nach  ihrem  Tode  was  fie  will,   das  kan  fie 
doch  nicht  anders  gebrauchen,  dan  wie  ihr  ihr  das  verweifzt,  nachdem  es  in  ewrem  Willen, 
ftehet.    Datum  Cadaltzburg,  am  Donnerftag  nach  dem  heiligen  Chriftagk  MCDLXXIV. 

Albrecht,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  $u  Brandenburg,  des 
beyligen  Röraifchen  Reichs  Erz-Cämmerer  und  Cburfürfte,  zu  Stet» 
tin  und  Pommern  Herzoge  etc. 

VauU't  €taaMgff<ty4te -II,  419—421.  —  ftifL  ea«ml.  «t.  I,  e.  32. 
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1968.   üflorfgrof  3e$arot  forbtrt  bie  ©täbte  »nwfetubttrg  auf,  i$m  3  £fi$fat  i«  Wfrat,  u* 

bie  ntuerbaurte  gefc  ©arj  bamtt  ju  »erfe&u,  am  8*  3tmi  1474»    ^ 

Johanns,  von  g.  gn.  marggraue  to  Brandenborg  etc.  Vnnfen  givt  tooof 
fiuen  geruwen.  Na  dem  wy  ytzunder  vmbe  merckliker  notdorft  ok  vnnfer  herfchap  vndq 
4er  lande  beftea  willen  eyn  Slot  in  vnnfe  Stat  Gartz  vpgebracht  hebben,  dat  wy  dem* 
mit  luden  bilden  vode  aller  ander  nottdorfft  to  der  wehr  na  dein  Statlichften  als  fick  gebort 
btftellen  vnde  mit  hufpe  der  vnnfern  jn  verwaringe  hebben  willen,  hirvmme  fo  Begonp  HY 
▼U  jw  mit  gantzem  vlyte  gutlick  biddende,  gy  willen  vns  to  verwarunge  folkf»  fnnfas 
Siotes  eyn  Stehen  buffe  vnde  eyne  tarraa  buffe  mit  temeliker  tobehoringe,  vtbgenoonoe* 
puluer,  des  wy  fulues  hebben,  lyhen  vnde  vna  die  funder  Turnen  na  Gartz  fehicken,  witypf 
sWj  jw  die  fo  bald  vns  foike  büßen  jn'  deflem  jare  gegeten  werden  gutliken  wedder  auefr» 
antworden  vnde  des  yo  nicht  laten,  AI»  wy  vns  des  vqtwiuellich  to  jw  verfeben  vnde  bir 
Innen  Anfehen,  wat  vns  vnnfer  herfchap  vnde  landen  macht  doran  gelegen  jfe,  wiUqf 
wy  gein  jw  mit  gnaden  erkennen,  Datum  Gartz,  Am  midweke  na  trinitatjs  4*9* 
ete.  LXX1V*. 

Sfod?  fcns  ßriginaJ. 


<»      • 
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Sltftj  über  bic  SeUtywtg  U«  ®rafwt  Wruff  t>ott  Sfegeuffcin  mit  b#r  $Sfrftta(t  txm* 

biuffl,  »«  3*  1474;  J     ■ 


Zu  gedenken,  das  Graue  Virich  von  Regenftein  vmb  mycbaeKs  |dae  Lyxill, 
Jare  nechftuergangen ,  die  herfchafft  deremborcb  mit  Irer  zugehoruog,  vnde  fünft  alles 
anders ,  was  er.  danne  von  der  herfchafft  von  Brandemburg  tu  lehne  hat,  entpfangen,  vnde 
derbalben  wie  geborüchen  lehenspflicht  gethane  vnde  folt  die  leben  vorlangft  In  die  Canta- 
W  Mr  her  verzeichent  gefchicket,  donde  der  briue  geben  vnde  genomen,  haben,  d*p  aber 
biThere  nicht  gefcbehen  Ift,  Sündern  lft  Im  von  femer  bete  wegen  zu  Erkundigung  der  leben, 
was  er  der  bat  von  der  herfchafft,  vber  die  herfchafft  deremborcb  mit  Irer  zi^ehorung, 
die  hu  die  Cantzlei  hir  her  fchjcken,  vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  frift  gegebep  bifs 
v£  pfingften  nechft.    Actum  ut  fupra.  , 

fU<*  Um  «an*  fc&nfcowlbtufc  tri  Jt,  «*.  JUM*#W  XXVI,  t& 
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1960.    ©^reiben  be*  Äurffirfhn  3Mbre#t  an  ^ergog  SBifyelm  wn  ©adfrfm,  worin  er  bfefent 
über  bed  Jtaifer*  Selbjug  gegen  SBurguttb  SDüttfreihmg  rnaty,  am  10«  2)?ai  1475« 

Unfer  freuntlich  dienft  und  wag  wir  liebs  und  guts  vermögen  allezeit  zuvor.  Hoch- 
geborner  Furlte,  lieber  S weher.  Wir  lalTen  Ewr  Liebe  wiflen,  dafs  unfer  gnedigft .  Herr, 
der  Röroifch  Keyfer,  fich  in  aigner  Perfone,  mitfampt  dem  Curfurften,  Furften,.  Graven,  Her« 
ren  und  Steffen,  fo  bei  Im  fein,  am  vergangenen  Sambsftag  zu  Colin  erhaben,  und  zuVelct 
geruckt  ift,  und  werden  noch  hewt  bey  ein  Stettigen,  genannt  Ziefg,  das  auf  anderthalb 
Meyl  Weges  von  des  Herzogen  Heere  liegt  ,  ziehen,  und  auf  Morgen  Dornftags  und  Frey- 
tag bei  In  rficken*  Der  Allmechtig  Gott  verleyhe  uns  Gnad  und  Sieg,  die  Keyferl.  Maje- 
ftet  hat  altgereit  bei  zwanzigtaufend,  vaft  wohlgerfift,  darunter  bei  viertaufenden  reifigen  Pfer- 
den find,  fo  ift  fein  Keyferl.  Gnad  noch  zehentaufend  wartend,  die  auch  kommen  fallen,  ob 
fie  aber  alle  kommen,  wifTen  wir  nicht,  doch  fo  würdet  der  meifte  Teyl  kommen.  .Der 
König  von  Frankreich  ift  auch  mit  den  feinen  auf  den  Painen,  und  fchickt  der  Keyferl. 
Btajeft.  bei  den  fechstaufend  reifiger  Pferd,  und  darzu  fovil,  dafs  Ir  fechzebntaulend  fein  fof- 
len,  der  wir  auch  wartend  fein.  So  hat  fein  Königlich  Wfird  fonft  auch  bei  zehn  taufenden 
an  einen  End,  die  warten  feilen,  ob  ir  die  Keyferl.  Majeft.  bedorfien  würd,  danr  Im  die 
auch  volgen  folle».  Vnfer  heiliger  Vater  der  Pabft  hat  auch  einen  feinen  Legaten  heraus*- 
gtfchiefci,  der  teydinget  unter  den  Sachen;  Aber  wir  halten  davon  noch  wenig,  es  würde 
fi&  dann  begeben,  To  wiF  gein  einander  näher  zufammen  kommen,  Gotf  der  allmechtig  füg 
es  nach  feinen.  Göttlichen  Gnaden*  zum  Beften.  Datum,  im  Veld  bei  Cölea,  am.  Mitwqp^ 
Bach  Efaudf,  Anno  etc.  LXXV. 

8l.fi  lieft  §UW;*t<ig«$eatft  II,  708L. 


196  U    SRarfgraf  Stfyann  betetet  eilten  SBftrger  ju  ®arj  mit  Hebungen  <w*  bem  ©orfr  femgen^ 

fragen  unb  mit  einer  $ufe  feutbe*  ju  ®axfr  am  24*  SRat  147& 

Wir  J aha  ns  etc.  Bekennen  offintlich  myt  diffem  brief  vor  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  czu  Branndenburg  vnd  fuft  vor  allermeniglich,  die  Ine  fehen,  hören 
oder  lefen,  Das  wir  vnfrem  lieben  getrewen  heinrich  werben,  Borger  In  vnfer  Stat 
Gartz,  vnd  feinen  rechten  menKcheti  liebs  lehos  erben  vmme  fyner  getrewen  willigen  dinfte 
vnd  von  behindern  gnaden  wegen  funflfczig  Margk  gelts  Im  dorfle  czu  langen  hagen  bey 
Bonen  gelegen  Jerlicher  czinfze  vnd  Rente  myt  allen  gnaden  Vnd  grrechtiglceyten,  Als  das 
Afmus  Parftein  feiiger  vormals  In  lehen  gehat,  befeffen  vnd  fein  nachgelaffen  hulTrawe 
ytzunt  von  vns  czu  leypgedinge  Innen  bot,  czu  rechten  angeuelle  vud  myt  fampt  einer  hu- 
fen  vor  vnfer  Stat  Gartz  gelegen,  die  Brecht  von  Stettin  vormals  Innen  hot  vnd  be- 
feffen hot,  czu  Rechten  manlehen  gnediglich  gelyhen  haben  vnd  wir  lyhen  In  die  obgoanten? 


fuivfczig  margk  gelte  czu  Rechteo  angeuelle  vnd  die  hufen  lande*  czu  rechten  maolehne  Inn- 
ern! mit  Craft  difzs  brifs  vnnd  aifo  wenn  die  gnante  fraw  todshalben  abginge  vnd  folicti 
canfe  verleddigen  wurden,  das  der  gnant  hei n rieh  werben  vnd  fein  menlich  leybs  Iebm 
erben  mytfampt  der  hufen  landes  obinberurten  Solich  gut  furder  mehr  von  vna,  vnfren  er- 
ben vnd  der  Marke  czu  Branndenburg  czu  rechtem  manlehen-  haben,  halten,  Sich  des  ge- 
brochen, So  oft  vnd  dicke  des  not  tut  entphaen  vnd  vns  dorvan  thun  vnd  halten  follqn,. 
Als  manlehns  Recht  vnd  gewonheyt  ifz.  Wir  leyhen  In  fayran  alles  das  was  Wir  In  von 
gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  verlyhen  Collen  vnd  mögen,  Doch  vns,  vnfren  erben  vnd 
fuft  Jd er m an  an  feiner  gerechtigkeit  vnfehedlich  czu  urkunt  etc.  Datum  Gartz,  am  mit« 
«roch  nach  Trinitatis,  Anno  etc.  LXXV. 


Jtodj  tftu  JCaruftrf.  tyntlUtftihä)'  ***  &>  •«$•  «ftab,4ür$toe*  XXV,  131. 


1962.  .  SWwfgraf  Sodann  »ereignet  t>er  Stobt  ©arj  ben  Shttycil  mt  SÄettufenborf ,  melden  ttt 
@tabt  *>on  $>*ni  unb  ©erde  SRemdfettorf  erlauft  tyti,  m  23*  $iüi  1475» 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  ofBntlichen  mit  diefem  brine  4vor 
vnns9  alle  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  czu  Branftdenburg  vnd  fünft  vor  aller« 
meniglich,  dy  In  fehen,  boren  oder  Iefen,  Alfzdenn  vnnfer  Üben  getrewen  Borgermeifter 
vnd  Ratmannen  vnfer  Stat  Gartz  folch  teyl,  als  hans  vnd  Gerecke  Reinckendorff, 
gebrudern,  woohaftig  zeu  peterfzhagen,  Im  dorff  zeu  Reinckendorff  von  vnfer  hefr- 
fchafft  zeu  lehen  gehabt  vmb  belTerung  willen  vnd  zeu  nutz  der  Stat  recht  vnd  redlichen 
erblichen  gekauft  vnd  vnns  dar  vff  mit  Heys  gebeten  vnd  erfucht,  In  folch  gekaufft  gut  mit 
aller  gerechtickeit  vnd  zeugehorungen ,  nachdem  ly  auch  das  meifte  teyl  In  dem  gnannfen 
dorff  vormals  zeu  eigentbum  von  vnfer  herfchafft  betten,  gnediglich  zeuuereignen  geruchten; 
haben  wir  angefehen  folch  Ir  Seidig  bete  vnd  der  Stat  befts,  auch  fliffige  willige  dinft,  dy 
fie  der  herfchafft  von  Brandenburg  bitzher  getan  vnd  binfurder  mehr  auch  wol  thun  können 
vnd  Collen  vnd  haben  Iren  nachkomen  vnnfer  Stat  Gartz  folch  teyl  alles  vnd  yedes  wy 
vorberurt  vereignet,  vnd  vereignen  In  das  In  vnd  mit  crafft  dits  briues,  Aifo  das  fy  das,  als 
ander  Ir  eygeothum,  für  eygen  lnn  haben,  gebrauchen  vnd  befitzeo  vnd  damit  thun  vnd  laf- 
Ten  (ollen  vnd  mögen,  nach  lawt  lr  briue,  dy  fy  dafvber  baben,  als  eygenthumbs  recht,  ge- 
wonheit  vnd  herkomen  ift,  doch  vnns,  vnfren  erben  vnd  fünft  einem  Jdermann  an  feinem 
rechten  vnfehedlich.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  Marie  magdalene,  Im 
LXXV.  Jar. 

9lad)  Im  Äwrm.  «ffoi^Gopialbiidjc  tti  St.  ©f&.  £afc.'ttrd)iftt  XXV,  MO. 
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1963t    $efcaty*c0ttiract  Jtotföen  bcm  Röntge  Äaftmir  *<m  ^oleit  uttb  bem  ÄurfßrfUtt  Slfbre^t 
über  Wc  $emtylwtg   be*  2Jtorfgrafm  griebriefr  mit  ber  SJrmjcffm  ©o$ta  &on  ^olttt; 

wm  15«  Dctobcr  1475« 

Ktsimiriu*,  dei  gratia  Res  polonie,   magnue  dux  lithwanie,   Ruftie,   pruffiequo 
dominus  et  heres  et6.  Albertui   eadem  gratia  Marchio  Brandeburgenfis,  Sacri  Ro- 
tfiaili  ImpÄrij    Archicamerarius  Princeps  et  Elefctor,   Stettinenfis,    pomeranie,    Slauorum  et 
Gaflbborum  dux,  Burggrauius  Nurinbergenfis  ac  Rugie  princeps,  Significamus  tenore  prefen- 
tittft  ^ftfbus  txpvdit  vohierfia  Quqniam  voleftte*   pro  laude  omnipotentis  dei  amicicie  amo- 
rifque  vinculum  ioter  dos  anteceflbresque  noftros  diutine  tentum  et  feruatum  amplius  firmiurque 
cooferuare  et  roborare,   matrimomum  ioter  Uluftriffimam   principem  et  virginera  Zophiam 
noftri  Regis  prefati  filiam  et  jlluftriffimura  principem   dominum   fridericum  marchiooem 
Brandenburgenfem  et  noftri  Alberti  marchioois  filium  et  fub  articulis  inferius  defcriptis 
conclufimua.     In  primu  quod  videlicet   Sereniflima  princeps  et  virgo  Sophia,  noftri  Regia 
filia,  et  preclarilfiraus  princeps  dominus   Fridericus  Marchio,    noftri  Alberti  roarchionia 
iKu  mutno  et  pariter  matrimonium   in   forma  et  faoie  Ecclefie  contrahent    et  Anno  domioi 
MHIefimo  quadringentefimo  feptuagefint*  nono  pro  dominica  feftum  purificacionis  fancte  marie 
proxime  fequenti  fepedicta  princeps  et  virgo  Sophia  noftri  Regis  filia  in  vefttturis  et  clenodijs 
Refealibus  iufcta  ftatum   ipfius4  ornata    prefato    domino  friderico,    noftri  Alberti   marchionia 
filio,  ibi  perfonaliter  in  poznania  prefenti  in  Caftro  noftro  pozuanienfe  prefentetur  ac  eodem 
die  iuXta  ritum  ßcclefie  per  folempoitates  nupciales  et  thori    coniunctionem  ipfum  matrimo- 
nium prout  decet  principes  expenfis  noftris  Regijs  ibidem  cönfumetur.     Item  quod  jios  Rex 
prefatüs  predicto  jlluftriffirao  principi  marcbioni  fridericd,  noftri  Alberti  Marchionis  filio  triginta 
düo  milia  florenorum  huugaricalium  boni  auri  et  ponderis  ratione  dotis  cum  prefata  filia  noftra 
pro  anni§  et  temporibus  infra  fcriptis  dare    exfoluere  ac  reponere    tenebimur  et  debemus  ac 
intyerbo  noftro  Regio   addicimus  et  proraittimus   harum    vigore  iiterarum,    Ita  tarnen  quod 
folucio  pPefatorum  florenorum   in1  quinque  annis    proximis  et  immediate   fe  fequentibus  poft 
öopule  et  nupciarum  per  ipfoa  filiam  et  filium  noftros  confumapionem  abfque  prorogacione  et 
impedimento  per  nos  Regem  aut  quod  deus  auertat,  11  medio  moreremur,  per  noftros  here- 
des,  qui  ex  tunc  in  vka  eflent,  fieri  debent  et  nominatim  quolibet  anno  fex  milia  florenorum 
pro  quinto  vero  anno  et  vltima  rata  octo  milia  ufque  ad  explecionem  et  foluciooem  prano- 
minate  fumme  triginta  duorum  milium  florenorum  dare  in  Caftro  noftro  Mezeritz  pro  fefto 
Natioitatis  crifti  noftris  expenfis  dampnis  ac  periculis  prefentare  nunciis  domini  friderici  pre- 
fati, quibus  eciam  nos  Rex   prefatus  debemus   tenebimurque  dare  faluum   conductum  vfque 
ad  .Regni  noftri   polonie   metas  et  Klarchion&tus    confinia  Ipfique  nunctij    prefati  tenebuntor 
Quitancias  fub  figillo  domini  prefati  friderici  marchionis  dare  ipfis  noftri  Regis Nunctijs 
de  et  fuper  Summa  per  ipfoa  recepta:  pro  vltima  vero  rata,  pro  qua  per  nos  Regem  octo 
milia  folui  debent,  tenebimur  nos  Albertus  et  Fridericus,  Marchiones  prefati,  vnam 
Quitanciam  folucionia  omnium   fummarum   videlicet  triginta  duorum  milium  floreoprum  dotis 
contmentem  ibidem  In  mezerics  in  manibtfk  noftri  Regis  Nunctiorum,  qui  ipfam  vltime  rate 
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lotacionem  facient,  dare  et  reponere  fub  noftris  Sigiltia.  Not  quoque  Albertua  marcbio 
prefatus  Io  recompenfam  dotis,  prefato  principi  domioo  friderico  fitarchiooi  Brande« 
bürgen fi  filio  noftro  totaa  Terras,  dominia,  Caftra,  Ciuitatea,  opida,  vjtlas  et  poffeffionee, 
qyorum  Domina  volumus  hie  habere  pro  expreffia,  de  quibua  Triginta  milia  florenoruiu  hui*» 
garicalium  annui  cenfua  fingulis  annis  valeant  prouenire  cum  omnibua  et  fingulis  ipforuni 
omagijs,  omagialibus,  feodalibus,  vafallia,  feruieijs,  terrigeois,  nobilibua  et  lncolia  nee  non  ju- 
ribua  et  jürifdictionibus,  proprietatibus,  fubieetionibus,  dominijs  ureria  et  mixtis,  ctraa  cenfibua, 
'  Theoioneis,  daeijs,  prouentibua,  obuencionibua ,  attinenCiia  ac  pertinencKa  vniuerfia  in  fortena 
foam  et  hereditatem  per  ipfum*  perpetue  heredrtarie  et  abfque  quouia  impedimento  paeifice 
et  quiete  regendaa,  tenendaa,  feruandaa,  poffidendas  et  obtinendaa  debemus  tenemurque  da- 
qionftrare,  dare,  inferibfre  et  affignare.  Item  in  reconpenfam  dotis  prefatorum  triginta  duo* 
ruto  milium  florenorum  Nos  Albertua  et  Fridericua  Marchionea  prefati  dotamua  et 
dooamus  alia  triginta  duo  milia  florenorum  hiingaricalium  boni  auri  veri  et  iufti  pondetia 
ratione  dotalicij,  Quam  quidero  dotem  et  dotalicium  videlicet  Sexaginta  quatuor  milhirn  flore- 
norum vngaricalium  prefate  Sereniflime  virgini  Sophie»  noftri  Regia  filie,  jn  et  fuper  Tee« 
ritorijs,  dominijs,  Caftris,  Ciuitatibus,  opidia  videlicet  ßeyrrewth,  Crewfen,  Berneek, 
Ciwernitz  et  Wungere fs  ac  villi»  poffeHiooibusque  ad  eadem  Caftra,  Ciuitatea  et  opida 
fpeetancia  ac  eorum  perlinencia  proprietatibus  omnibua  et  fingulis  Theolopeis,  daeija,  Gra- 
narija,  Nemoribus,  Judicija  et  cum  omnibua  Redditibus,  Ceuiibus,  vfibus,  penis,  omagialibua, 
fcodis,  pifearijs,  foreftis,  Siluia,  venacionibua,  Aquia,  Jure  patronatus  et  Collacionibus  digni- 
tatum  tarn  Secularium  quam  Spirijualiura  Beneficiorumque  Ecclefiafticorum  cum  cur*  vel 
fine  cura  et  alijs  attineneiia  vniuerfia  nullis  exceptia  oftendimus,  confignamus,  deputamua  et 
appropriamua  harum  vigore  litterarum,  Sic  tarnen  quod  femper  a  quindeeim  florenia  hungert- 
calibua  dotia  dotalicij  prefatorum  et  ratione  nupeiarum  donacionis,  que  morgengab  vulgariter 
nuneupatur,  fupra  et  infra  deferintia  et  deferibendia  vnum  florenum  vngaricalem  in  cenfibue 
annuia  fingulis  annia  babeat  et  habere  poffit:  in  quantum  autem  Caftra  Ciuitates  et  alia  fupra- 
feripta  minua  in  annuia  cenfibus  haberent,  quam  de  Sexaginta  quatuor  milibua  florenorum 
Imngaricaliura  et  fumma  ratione  Nupeiarum  vulgariter  morgengab  prefata  adhuc  per  nos 
Alber  tum  et  fridericum  marchionea  alijs  noftris  literia  inferibenda  iuxta  taxam  pre- 
fatam  prouenire  pofTent,  Ex  tunc  noa  Albertus  et  Fridericus  prefati  debemus,  tenemur 
et  obligamur  alia  bona  noftra  et  pofTeffiones,  de  quibua  fumma  taxe  prefate  exigi,  prout  pre- 
'mifTum  eft,  pollit  plene  confumate  integre  et  perfecte,  oftendere,  dare  et  aflignare  inferibique 
prefate  Sereniflime  principi  virgini  Sophie,  noftri  Regia  filie.  Et  nos  kazimirua  Rexpre- 
tatua  poterimua  et  valebimua  ad  prefata  Caftra,  Ciuitates  et  opida  Terras  pofTeffiones  et 
dominia  ac  bona  oratorea  ac  nunetioa  ooftros  dirigere  et  trän  Knittere,  prout  nobis  placuerit 
et  vifum  fuerit  expedire,  deindeque  omnes  Capitanei,  Burggrauij,  officiales  et  fubditi  dictorum 
Caftrofum,  terrarum,  Ciuitatum,  opidorum  et  dominiorum  ficut  prefertur,  Sereniffime  principi 
prefate  virgini  Sophie  noftri  Regia  Nate  pro  vitualicio  feu  dotalicio  deputatorum,  depu- 
Uindorum  et  affignatörum  et  arffignandorum  inferiptorum  et  ioferibendorum,  qui  nunc  funt  aut 
in  futurum  fuccedent,  Sereniffime  principi  predicte  Sophie  tat  fuis  procuratoribua  tociena 
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quotiens  fuerit  neceflarium  et  oportunum,  omagia  preftare  et  fidelitatis  juramenta  ipfam  aot 
ypfius  Succeflbres  in  pre/ata  dote  et  dotalicio  ac  donatione  propter  nupcias  ac  vitalicio  cum 
ad  eam  vel  eos  legitima  fucceffione  deuolitta  fuerint  roanuteoere  et  defendere  contra  omnes 
et  fingulos,  qui  eam  aut  eos  in  hijs  impedire  niteretuc.  Item  fi  noftri  Alberti  marchionis 
iilius  fridericus  ante  noftri  Regia  filiam  prefati,  poffquam  fimul  matrimonialer  condor- 
mierint,  inoreretur,  ex  tunc  debet  prefata  noftri  Regia  filia  pronominata  Caftra  Ciuitates  et 
dominia  cum  pretactis  eorum  attinenciis  et  terminis  et  fupplecione  refiduorum  cenfuum  reci- 
pere,  poffidere  ac  vtifrui  abfque  tarnen  alienacione  tanto  tempore  quo  in  vita  eft  Et  cum 
eciain  moreretur,  quod  deus  diu  auferat,  debent  noftri  Regia  filie  et  noftri  marchionis  filij 
dos  dotalicium  et  donacio  propter  nupcias  apud  ipforum  amborum  liberos  ex  corporibus 
eorum  venientes  et  quos  ex  gratia  dei  acquirent  permanere.  Si  vere  noftri  Regis  .filia  fri- 
dericum  marchionem  prenioreretur  et  fride.ricus  Marchio  ipfam  fiiperuiueret  et  non 
haberent  liberos  ex  corporibus  eorum  venientes,  Ex  tune  debent  illa  triginta  duo  milia  flore> 
norum  hungaricalium,.  noftre  Regis  filie  dos,  redire  ad  nos  kazimirum  Regem  aut  Suo 
eeffores  noftros  in  Regno  noftro  Polonie  Solucioque  prefatorum  triginta  duorum  milium  flo- 
renorum  in  tot  annis  eflfe  debet,  in  quod  folucio  dotis  facta  eft  videlicet  in  quinque  annis 
incipientibus  mox  et  ftatim  poft  mortis  ipfius  principis  Regis  Sophie  filie  noftri  Regia 
kazimiri  a  fefto  Nutiuitatis  crifti  proximo  futuro  per  quinque  annos  contiuuo  fe  fequenlibus 
quolibet  anno  per  Sejt  milia  florenorum  vngaricalium  vltimoque  anno  octo  milia  iu  loco  vbi 
et  dos  foluta  et  recepta  elt,  vfque  ad  prefate  triginta  duorum  milium  florenorum  fumme  fo- 
iucionem.  Et  fi  noftri  Regis  filia  Marchionem  fridericum,  noftri  Alberti  Marchionis 
filium,  fuperuiueret  fiue  cum  Jiberis  aut  abfque  liberis  ex  eorum  corporibus  venientibus  et 
quod  noftri  Regis  filia  ad  fecundas  Nupcias  conuolaret  Aliumque  conthoralem  fuperduceret, 
habent  jheredes  friderici  marchionis  quolibet  anno  ad  vnumquemque  diem  purificacioois  beate 
Marie  virginis  agt  quatuordecim  diebus  ante  vel  poi't  quocunque  anno  vellent  booum  Jus 
t'acultatem  et  poteftatem  eadem  Caftra  Ciuitates  et  dominia  a  noftri  Regis  filia  prenominata 
pro  predicta  fumma  Sexaginta  quatuox  milium  florenorum  hungaricalium  donacionisque  nu- 
pciarum  fieude  rediraere  et  liberale  fimul  et  femel  in  toto  et  non  in  parte,  Et  quocunque 
anno  ita  redempcionem  et  liberacioneip  facere  vellent,  quod  eorum  literis  pro  fefto  fancti 
michaelis  aut  octo  diebus  ante  vel  poft  eis  fignificent  et  per  patentes  (uas  literas  deuunctieut 
Et  poftea  ad  proximum  diem  purificacionis  fancte  Marie  virginis  aut  quatuordecim  diebus 
ante  vel  poft  in  prefcripta  forma  ab  ea'  liberare,  Cui  exempcioni  et  liberacioni  ....  Regia 
noftri  filia  a  du  er  fari  non  debet,  lta  tarnen,  quod  ex  tunc  illa  fumma  triginta  duorum  milium 
florenorum  hungaricalium,  qui  funt  dotalicium  et  qui  e.fle  debent  donacio  propter  nupcias 
alias  morgengab  in  Marchionatu  Braudenhurgenfi  aut  Burggrauiatu  Nurembergenfi  fuper 
Caftris  dominijs  et  Ciuitatlbus  Cenfibus  pofleffionibus  et.bouis  de  fcitu  et  voluntaie  heredum 
friderici  Marchionis  aut  Succefforis  eius  ponanlur.  Et  fi  empcio  bonorum  pro  prefatis 
lummis  fic  ad  prefatum  dominum  Marchionem  fpectans  in  marchionatu  Brandeburgenfi  vel 
J3urggrauiatu  Nurembergenfi  fieri  non  poterit,  Ex  tunc  Summarum  prefatarum  rcpoficio  fit 
de  eorum  fcitu  et  voluutate  .ad  fideles  Qianus  douec  vt  fupra   fertur.  empcio   aut  fuprapoficio 
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fecfa  fuerit  aut  donee  prefata  noßri  Regis  filia  Heredes  marchionis   friderici  fuflicienfpr  cöw- 
tentos  reddiderit  jdonea  preRita  caucione,   Ita  vt  pretacti  Heredes   Marchionis  fpiderieü 
fupranominatas  fummas  dotalicij  et  donacionis  propter  nupcias  alias  morgengab  querere  fciaott 
et  confequi  poft  mortem  noftri  Regis  filie  prenominate  poffmt     Qua  caucione  facta  et  certr- 
ficacione  poterit  prefatis  furamis  dotalicij  et  donacionis   propter  nupcias  pro  fiio  vti  ac  conv- 
mittere  beneplacito.     Et  fi  noftri   filia  Regis  fuperviueret  fridericum  Marchionem   pre^ 
fatum,  quod  in  diuina  ftat  voluntate,  vltra  omnia  fingufa  predicta  ipfa  noftri  Regis  filia  debet 
confequi  omnia  parafernalia,  vefthnenta  et  alia,  que  pro  eius  fpectant  corpore  Clenodia  eriam> 
et  omnia  vafa  et  vtenfiiia  menfe,  aurea  vel  argentea  dicte  noftri  Regis  filie  per  dos  Regem' 
patrem  et  fridericum  maritum  eius  Abi  data  aut  alias  quocunque  modo  per  quascunque  per- 
fonas  donata  aut  per  fe  ipfam  pro  fuo  vfu  et  honeftate  conquifita  et  comparata  eciam  omnia 
lectifternia  et  lecti,  in  quibus  ipfa  cum   friderico  Marchioni  conthorali   fuo   dorroire  confueuit 
ic  alias  ad  iplius  principis  et  fereniffime   domine  Sophie  Cameram  et  Curiam   fpectant,   que 
ad  amborum  vfum  pertinuerunt  et  in  bijs  et  fupra  pro  ea  defignatis  et  defcriptis   debet   efle 
contenta  et  ab  alijs  diuifa  et  feparata,  Nee  aliquid  Jus  ad  alia  queeunque  obtinere.    Sin4  aut 
marchio  frrrJericus  noftri   Regis   filie'  Clenodia,   vafa   aurea  vel  argentea,   veftes  aut  alias  res 
paraferoalia, -  que   a  nobis  Rege   aut   a  Sereniffima   principe   domina    Elizabeth-  Regina 
polonie  coniuge  noflra  cariflima  aut  alias  quomodocunqi»e  ei  venerint  pro  vfu  fuo  non  nifi 
graui  ineumbente  neceffitate  habere  aut  diftrahere  vellet,  Uta  prius  antequam  de  manibus  eius 
reeipiantur  taxari  per  taxatores  vtrhifque  partis  debent,    Et  ei  iuxta   decenciam  per  beredea 
noftri  marchionis  Alherti    aut    Friderici  Marchionis    folui  debent,  quorum-  Cleno- 
diorum  et  rerum  fuperius  deferiptarum  prefati  noftri  Regis  filie,  ficut  pretniflum  eft,.  datarum 
adquifitarum    aut   donatarum   reftitucio   aut    folucio,    fi  quod    abfit    premoreretur,    prole  non 
relicta,  nobis  Regi  aut  SuccefToribus  noftris  in  regno  Polonie,  efle  debent  mox  et  ftatim  poft 
mortem  quod  abfit  prefate  noftri  Regis  filie  in  vno  anni  quartali  in  Caftro  noftro  Mezerit? 
et  in  manibus  nunetiorum  noftrorum  plenarie  et  ex  toto.     ld   eciam  quod   noftri  Regis  filie 
marchio  fridericus  prefatus  tanquam   conthorali1  fue  cum   ei  condormierit,  iuxta  fuam  vo- 
luntatem    et   honeftatem    pro    donacione    ratione    Nupciarum    alias    morgengab    donauerit  et 
affignauerit,    eadem    Summa    debet  ei  cum   fuperius  nominatis  fümrais  dote  et'doralicio  feu 
vifalicib  confignari  et  inferibi  et  quantum  ei  pro  Summa  illa  iuxta  prenominate  Summe  taxam 
in  annuis  redditibus  deberet  prouenire,  ITlud  eciam  confequi  cum  ille  euenerit,   mortis  vide- 
ficet  friderici    prefati   marchionis   euentüs,    vna  cum   dote  et  dotalieio    feu  vitalicio  debet  et 
annuos  ab  eadem  dadipne  alias  morgengab  tollere  et  aeeipere  cenfus,  qui  prefate  noftri  Regis 
filie   per  nos  Alb  er  tum   et   fridericum    marchiones  prefatos    noftris  patentibus   literis  et 
apud  nos  Regem  polonie  aut  Succelfores  noftros,  aut  Succeffores    noftros  in  Regno  prefato 
mox  nupeijs  coufumatis  in  poznauia  reponendis  affignari   et  inferibi  vt  et  ifte    dotis   et  dota- 
licij litere  ioferipte  fünt  et  rohorate.    Circa  vero  redempeionem  de  manibus  eius  fi  cafu  pre- 
niiflo  contingeret,     ld  edam  de  donacione  ratione  nupciarum   alias  morgengab  intelligi  debet 
Acut  de   fummis    dotis  et   dotalicij  xfuprafcriptum  eft     Tandem  fi  tarnen  vnus  ipforum  cou- 
iugum   prefatorum  aiite  celebracionem  nupciarum  et  confumacionem  matrimouii  ab  hac  luce 
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migraret,  quod  deüs  auertat,  Ex  tunc  omnia  et  fingula  premifla  nullius  debent  effe 
vel  momenti  et  vna  pari  alten  vigore  prefatorum  articulorum  et  tractatuum  in  oullo  debet  effe 
obligata.  In  cuius  rei  euidens  teftimonium  funt  litere  due  m  equali  forma  facte  et  noftro 
vniufcuiufque  figillo  appenfo  figillate.  Et  nos  fridericus,  deigracia  marchie  Branden* 
bürgen fis  et  Burggrauius  Nurenbergenfia  etc.  prefentium  tenore  recoguofcimus  et  profite- 
aaur,  Quod  omnia  fupratacla  per  Sereniflimum  principem  et  dominum-,  dominum  kazimirum, 
dei  gratia  Regem  polonie  et  dominum  et  principem  noftrum  cariffimum  et  Uluftrilfiaium 
principem  dominum  Aibertum  Marchionem  Brandenburgenfem,  Sacri  Ronlani  Im- 
perij  Archicamerarium  principem  et  Electorem  et  genitorem  noftrum  cariffimum  de  noftro 
fcitu  ac  bona  voluntate  facta  et  conclufa.  Promittimus  omnia  et  fiogula  premiiTa  et  prefertim 
contractum  Sponfalium  nos  concernentem  rata  et  firma  habere  fideliterque  profecucionem 
facere,  Nee  quomodo  per  fe  reuocare  aut  iubere,  ut  contrafiat,  omnia  teuere  etobferaara 
abfque  dolo.  In  cuius  rei  teftimonium  Sigillum  noftrum  vna  cum  prefatorum  dominorum  kazi~ 
miri  Regia  Polonie  Et  Alberti  Marchionis  huic  appendimus  litere,  que  data  eft  per 
manus  venerabilis  Stanifslay  de  Curozwanky,  Cracouienfis,  Wladifslamieafia, 
kelczenfis  Ecciefiarum  Canonici  et  Regie  maieftatis  fupremi  Secretarij.  Actum  et  datum 
Poznanie,  domirrico  proximo  ante  fefturo  fanete  hedwigis,  Anno  domini  Millefimo  quadrin- 
gentefimo  feptuagefimo  quinto,  Ac  per  manus  reuerendiffimi  patris  domioi  friderici  Epi- 
tcopi  lubucenfis  Nunc  prefentis  et  in  premiffa  re  cum  alijs  noftrorum  Blarcbionum  ora- 
toribus  JtMncipalioris  Oratoris,  figillis  noftris  Alberti  et  friderici  Marcbionum  prefena 
Jütera  eft  firmata  et  figillata. 

R«$  ben  Jtanfcf.  fefyrfwpiattjMtr  VI,  fei.  10. 


1964.    Sttottj  über  btc  SJelet&tutg  be*  ©rafot  ©dtyart  »Ott  SWattffelb,  wm  4»  gebr.  1476. 

Zu  wjflen,  das  Graue  Gebhart  vono  Mannfzfelt  vff  hewt  datum  diften  zcedell, 
als  der  elft  vpn  mansfeld,  die  lehen,  fo  fie  von  der  Mark  zu  Brandenburg  haben  r  Ton 
meinem  gnedigen  Herrn  Marggraue  Johanfen  etc.  entpfangen  hat  rode  jft  jm  von  feiner 
bethe  wegen  zu  erkundigung  der  lehen,  was  der  fein,  fridt  geben  bis  upp  pfiugften  nechft, 
die  bynnen  der  felben  zceyt  hir  her  jn  die  Cantzlei  jn  einen  zcettel  verezeichent  zu  fchicken, 
vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  wie  danne  die  lebenspflicht  jnnen  heldet,  fo  er  gethan 
hatt,  wie  hir  nachfolget:  Ich  Swer  dem  jrleuchten,  hoebgebornen  furften  vnd  heim,  kein 
Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfurften  etc.  meinem  gnedigen 
herrn  zuuorn  aufz  vnde  feiner  gnaden  Dienlichen  leibs  lehens  erben  von  lebens  wegen  getrew 
gehorjam  vnde  gewertig  zu  fein,  jren  fromen  zu  werben  vnde  fchaden  zu  wenden,  auch  die 
lehen  zu  uerdynen  vnde  die  leben  nynders  anders  zu  berechten,  denne  vor  feinen  gnaden 
~*>  feiner   gnaden   mannen,    vnde  ob  jeh   icht  verfwygener   lehen  wufte  oder  hirnachmals 
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erfure,  die  feinen  gnaden  zu  melden,  vnde  will  folicher  lehenfchafft  briue  geben  vnde  neh- 
men, vnde  alles  das  thun,  das  ein  getruwer  lebenmann'  feinem  rechten  lehen  heim  zu  thunde 
fchuldich  vnde  pflichtig  jft,  getrewlich  vnde  vngeuerlich,  als  mir  got  helff  vnde  die  hevli- 
gen.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sun  tag.  nach  purificationis  Marie,  Anno  do- 
mini  etc.  LXXVI1-. 

9U4  brw  Jtonn8rf.  gfM'<frj>ia(bttd)e  XXVI,  fol,  59»  *     ' 
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Von  gots  gnaden  Wir  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft, 
zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herczoge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zeu  Rugenn  vnd 
Wilhelm,  Herczog  zeu  Sachffen,  Landgraue  jn  Doringen  vnd  Marggraue  zu  Mieffen. 
Nachdem  vormals  durch  vns  bede  das  euch  bieligen  des  hochgebornen  furften,  hern  Jo- 
hannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfer  Marggrauen  Albrechts  lieben  Tons, 
Vnd  der  hochgebornen  furftynn  Jungfraw  Margaretha,  Herczogin  zu  Sachffin  etc. 
vnfer  herezogen  Wilhelms  lieben  tochter,  bift  vf  Sontag  Eftomichi  der  mindern  zcal  jm  vier- 
vndfibenezigiften  Jare  durch  vnfer  beider  fchrifltlich  bewilligung  erffreckt  worden,  vnd  von 
.demfelbep  Suntag  Efto  michi  bifsher  auch  mit  vnffern  willen  vfgeezogen  vnd  verhalten  ift, 
Bekennen  wir  —  das  wir  dafTelbe  vnfer  obgnanten  lieben  Sons  vnd  tochter  euch  byeligen 
vfs  redlichen  vrfachen,  die  vns  dozu  bewegen  abermals  furter  erftreckt  vnd  vns  des  mit- 
einander entlich  geeinet  vnd  vertragen  haben,  das  follich  beyliegen  an  alles  lenger  vfhalteh 
oder  vertzichen  gefcheen  vnde  volzogen  werden  fol  vf  den  fchirftkunftigen  Montag  nach 
fanet  Bartholomei  tag  jn  vnfer  Marggrauen  Albrechtes  ftad  vnd  Behawfung  zu  Berlin. 
So  foilen  vnd  wollen  wir,  herczog  Wilhelm  die  gcjmeldten  vnfer  liebe  tochter  vnferm  lie- 
ben n  Sone  Marggrauen  Johann fen  mit  bilff  gots  vf  Sontag  czitlich  vor  dem  itzgenanten 
Mantage  antwerten  jn  vnfers  Swehers  Marggraue  Albrechts  Stad  Belitz,  dofelbs  fie  flu 
liebe  mit  fampt  vns  vnd  wer  alfo  mit  vns  oder  vnler  tochter  dahin  kompt,  aonemen  vnd 
furter  vf  den  obgenannted  Maolag  nach  Bartholomei  gen  Berlin  brengen  vnd  deffelben 
nachts  das  beyflaffen  volzieben,  da  alfpalde  auch  bezalunge  des  heyratgutes,  verzick,  widder- 
legung,  morgingabe,  uerwyfunge  vnd  verforgnus  des  widerfalls  der  zwenzigtufent  gülden 
ebefteuer,  alles  vnd  igliehes  nach  laut  der  verfchribunge  vnd  begriffunge  dafumb  vnd  darüber 
1  gefcheen  vnd  gemacht,  gantz  vnd  gar  volczogen  werden  fol.  —  Geben  vf  Suntag  Efto 
miebi,  Anno  etc.  feptuagefimo  fexto. 

9tad>  brat  Originale  tti  it.  <Bt\>.  Äab..*rd?it>c#. 


'  bauyUvil  U.  »b.  V! 
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migratet,  quod  deüs  auertat,  Ex  tunc  omnia  et  fingula  premiffa  nullius  debeot  effe  roborip 
vel  momenti  et  vna  pari  alten  vigore  prefatorum  articulorum  et  tractatuum  in  nullo  debet  effe 
obligata.  In  cuius  rei  euidens  teftimooium  fuot  litere  due  in  equali  forma  facte  et  noftro 
vniufcuiufque  figillo  appenfo  figillate.  Et  dos  fridericus,  dei.gracia  marchie  Branden* 
bürgen fi 8  et  Burggrauius  Nurenbergenfia  etc.  prefentium  tenore  recoguofcimus  et  profite- 
aaur,  Quod  omnia  fupratacta  per  Sereniflimum  principem  et  dominus*,  dominum  kazimirum, 
dei  grätia  Regem  polonie  et  dominum  et  principem  noftrum  cariffimum  et  Uluftriffinium 
principem  dominum  Aibertum  Marchiooem  Brandenburgenfem,  Sacri  Romani  Im- 
perij  Archicamerarium  principem  et  Electorem  et  genitorera  noftrum  cariffimum  de  noftro 
fcitu  ac  bona  voluntate  facta  et  conclufa.  Promittimua  omnia  et  fiogula  premiffa  et  prefertim 
contractu m  Sponfalium  nos  concernentem  rata  et  firma  habere  fideliterque  profecucionem 
facere,  Nee  quompdo  per  fe  reuocare  aut  iubere,  ut  cootrafiat,  omnia  tenere  etobferaare 
abfque  dolo.  In  cuius  rei  teftimonium  Sigillum  noftrum  vna  cum  prefatorum  dominorum  kaxi- 
miri  Regia  Polonie  Et  Alberti  Marcjiionis  huic  appendimus  litere.  que  data  eft  per 
maous  venerabilis  Stanifslay  de  Curozwanky,  Cracouienfis,  Wladifslamieafia, 
kelczenfis  Ecciefiarum  Canonici  et  Regie  maieftatis  fupremi  Secretarij.  Actum  et  datum 
Poznanie,  domirrico  proximo  ante  feftuxn  fanete  hedwigis,  Anno  domini  Millefimo  quadrin- 
genteftmo  feptuageiimo  quinto,  Ac  per  manus  reuerendiffimi  patris  domini  friderici  Epi- 
(copi  lubucenfis  Nunc  prefentis  et  in  premiffa  re  cum  alijs  noftrorum  Blarcbionum  ora- 
toribus  trincipalioris  Oratoris,  figillis  noftris  Alberti  et  friderici  Marchionum  prefens 
fctera  eft  firmata  et  figillata. 

9U$  tau  Jtmnfcf .  fefnftopialbjMir  VI,  toi.  10. 


1964.    SttoHa  über  bie  ©eleibung  be*  ©raföi  ©rf>b«rt  Mit  SWaitffe»,  »om  4.  gebr.  1476. 

Zu  tviffen,  das  Graue  Gebhart  vodd  Mannfzfelt  vff  hewt  datum  difTen  zcedell, 
als  der  elft  vpn  maosfeld,  die  lehen,  fo  fie  von  der  Mark  zu  Brandenburg  haben,  von 
meinem  gnedigen  herrn  Marggraue  Jo hänfen  etc.  entpfangen  hat  vnde  jft  jm  von  feiner 
bethe  wegen  zu  erkundigung  der  lehen,  was  der  fein,  fridt  geben  bis  upp  pfingften  nechft, 
die  bynnen  der  felben  zceyt  hir  her  jn  die  Cantzlei  jn  einen  zcettel  verezeichent  zu  (Schicken, 
vnde  der  briue  geben  vnde  nehmen,  wie  danne  die  lebenspflicht  jnnen  heldet,  fo  er  gethan 
hatt,  wie  hir  nachfolget:  Ich  Swer  dem  jrleuchten,  hochgebornen  furften  vnd  herrn ,  kenn 
Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfurften  etc.  meinem  gnedigen 
herrn  zuuorn  aufz  vnde  feiner  gnaden  menlichen  leibs  leliens  erben  von  lebens  wegen  getrew 
gehorjam  vnde  gewertig  zu  fein,  jren  firomen  zu  werben  vnde  fchaden  zu  wenden,  auch  die 
lehen  zu  uerdynen  vnde  die  lehen  nynders  anders  zn  berechten,  denne  vor  feinen  gnaden 
vnd»  feiner   gnaden   mannen,    vnde  ob  jeh   icht  verfwygener   lehen  wufte  oder  hirnachmals 
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erfure,  die  feinen  gnaden  zu  melden,  vnde  will  folicher  lehenfchafft  briue  geben  vnde  neh- 
men, vnde  alles  das  thun,  das  ein  getruwer  lebenmann  feinem  rechten  leben  herrn  zu  thunde 
fchuldich  vnde  pflichtig  jft,  getrewiich  vnde  vngeuerlich,  als  mir  got  helff  vnde  die  heyli- 
gen.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  purificationis  Marie,  Anno  do- 
mioi  etc.  LXXVI1-. 

Ko*  Im  ÄunnÄrf.  tyni'llcpiaihiity  XXVI,  fol.  59. 


1565*    Jturfürfi  Wbxtfy  itnb  $erjög  ffitfyelm  wn  Saufen  »ereimgen  ftdji  barfiber,  baß  ba$ 
Setlager  be$  SWarfgrafett  3oj>awt  unb  ber  ^erjogm  SWargaretpa  ewblt#  »ofljogen  »erben  foK, 

am  25*  gebt*  1476. 

§  • 

Von  gots  gnaden  Wir  Albrecht,  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft, 
so  Stettin,  Pommern,  etc.  Herczoge,  Burggraue  zu  Nürnberg  vnd  furfte  zcu  Rugenn  vnd 
Wilhelm»  Herczog  zcu  Sachffen,  Landgraue  jn  Doringeo  vnd  Marggraue  zu  Mieffen. 
Nachdem  vormals  durch  vns  bede  das  elich  bieligen  des  hochgebornen  furften,  hern  Jo- 
hannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfer  Marggrauen  Albrechts  lieben  Tons, 
Vnd  der  hochgebornen  furftynn  Jungfraw  Margaretha,  Herczogin  zu  Sachffin  etc. 
vnfer  herczogen  Wilhelms  lieben  tochter,  bift  vf  Sontag  Eftomichi  der  mindern  zcal  jm  vier- 
vndfibenczigiften  Jare  durch  vnfer  beider  fchrifftlich  bewilligung  erffreckt  worden,  vnd  von 
.demfelbep  Suntag  Efto  michi  bifsher  auch  mit  vnflern  willen  vfgeczogen  vnd  verhalten  ift, 
Bekennen  wir  —  das  wir  daffelbe  vnfer  obgnanten  lieben  Sons  vnd  tochter  elich  byeligen 
vfs  redlichen  vrfachen,  die  vns  dozu  bewegen  abermals  furter  erftreckt  vnd  vns  des  mit- 
einander entlich  geeinet  vnd  vertragen  haben,  das  follich  beyliegen  an  alles  lenger  vfhalten 
oder  vertzichen  .gefcheen  vnde  volzogen  werden  fol  vf  den  fchirft künftigen  Montag  nach 
fanct  Bartholomei  tag  jo  vnfer  Marggrauen  Albrechtes  ftad  vnd  Behawfung  zu  Berlin. 
So  Tollen  vnd  wollen  wir,  herczog  Wilhelm  die  g^meldten  vnfer  liebe  tochter  vnferm  lie- 
benn  Sone  Marggrauen  Johann fen  mit  hilff  gots  vf  Sontag  czitlich  vor  dem  itzgenanten 
Maritage  antwerten  jn  vnfers  Swehers  Marggraue  Albrechts  Stad  Belitz,  dofelbs  fie  fiu 
Hebe  mit  fampt  vns  vnd  wer  alfo  mit  vns  oder  vnfer  tochter  dahin  kompt,  annemen  vnd 
furter  vf  den  obgenannten  Mau  lag  nach  Bartholomei  gen  Berlin  brengen  vnd  deflelben 
nachts  das  beyflaffen  volziebeu,  da  alfpalde  auch  bezaluoge  des  heyratgutes,  verztck,  widder- 
legung,  morgingabe,  uerwyfunge  vnd  verforgnus  des  widerfalls  der  zwenzigtufent  gülden 
ebelteuer,  alles  vnd  igliehes  nach  laut  der  verfchribunge  vnd  begriflunge  dafumb  vnd  darüber 
'  gefcheen  vnd  gemacht,  gantz  vnd  gar  volczogen  werden  fol.  —  Geben  vf  Suntag  Efto 
mich),  Anno  etc.  leptuagefiino  fexto. 

9tad)  Um  Originale  M  *.  <&t\).  Aab.«8r4i»ct. 
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1966.    2R$rere  ©iwtbenburgtf^e  Safaöert  wrBfirgett  ft$  bent  ©Hftr  ju  2Jtogbefotrg  füc  6m 

gefangenen,  fßiät  mvl  ^Uffen,  am  1-6. 3uli  1476- 

Wir  diele  naehgefchriben  mit  nahmen*  ßuffe  ganfz,  berre  seil  putleTt,  Botler 
iran  Aluenfzleuen  Bitter,.  fritzL  von  der  Schulemburg,  Jacob  von  partifzldueiv 
Ditrich  von.  Quitzow  der  Elter  ynd  Jörg  von  ßwiow,  Bekennen  ofEntlichen  mit 
diefeni  briue.  Als  der  Erbar  vnd  duchtig  victe  von  Bleffe  jn  defz  wirdigen  Capittells* 
vnd  Stiffts  zeu  Magdeburg  gefancknus  Iczuot  betagt  ift  bife  vif  den  nechftkunffttgen  fant 
Mich  eis  tag  fich  vorder  einczuftellen,.  das  wir  einheliiglich  vnd  vouerfchey  den  lieh  auch  fampt» 
hell  vnd  funderlich  vor  den  gnanten  von  Bleffe  gute  bürgen  worden  feind  vnd  fein  wolle» 
vnd  gereden.  bej  vnnfern  waren-  trewen  In  crafft  dits  briues,  das  wir  den:  gnanten  von» 
Bleffe  vff  die  obbeftimbten  Zceyt  tot  oder  lebendig  wyder  In  defz  gnanten  Capittels  han<- 
den*  dor  jnnen  er  jczundes  ift,  oder  defz  poftulirten  banden  einftellen  follen  vnd  wollen;  Wo* 
das  aber  nicht  gefchee,  So  follen  vnd  wollen  wir  jn  czweytaufent  Rinifcher  gülden  jn  mo- 
nats  frilt  neebfts  darnach  v olgende  an  jren  fchaden  beczalen,  Wo  aber  das  Capittel  vicked« 
von  Bleffe  wy  obftet  nicht  betegen  wurden,  So  folL  diefer  briue  vernichtet  vnd  crafft  Iofz: 
£ein,  alles  fundec  arglift  vnd  an  geuerde.  Defz  zcu.  vrkunt  hat  vnnfer  iglieber  fein  lnnfigelfc 
zcu.  ende  difec  fcbrüTt  thun  drucken  an.  diefen  briue  r  Der  geben  ift  am  dinftag,  nach,  diuif- 
fionis  Apoftolomiro,.  anno.  etc.  jm.  Sechs  vnd  Sybenczigftenn  Jaren; 

8U$  Um.  (Jopialfcud?*  tot  SRarfgraftn  Jo()(mji..  —  feexcffti'l.  Cod.  Till, 


»967..   fturfürfl  Wixttyt  öerfiprid&fc  bero  Äurförflen  »ort  ©adpt,  bie  ©teitigfetten  femer  2Jfo* 

ffiUen  unb  Untertanen  mit  bem  Äaptiel  ju  -äWagbeburg  erjj;  jur  @ntfc£eibnng  au.  bringen,  toemt: 

ber.  pojhtltrte  (grjbif^ol  öon  bem  ©tifte  SBeftfc  genommen  l>abm  tofirbe,.  am  16- 3ult  1476*. 

Wir  Al:breeht»  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Branndburg,.  Churfurfte  etc. 
Thun  kunt  ofEntlichen  mit  diefem  briue.     Als  wir  vff  erfuchen.  defz.  hochgebornen  furfte» 
*nn fers  lieben  Swagere  her ozog  Ernfts,  berezogen  zcu  Sachfzen*  Ch'urfurft enetc, 
der  fchelung  vnd  gebruch  halben,   fo  eltlich  vnnfer  vndertan  jn  der  marck  zu  Branndeburg 
zcu.  dem  wirdigen  Capittell  der  ErtzbifchofBichen  kirchen   zcu  Magdeburg- vnd  etlichen  def- 
felbigen  Stiffts  vndertanen  zcu  vnfern  vndertanen  vermeynen  zcu  haben,  einen  gutlichen  tag; 
vff  geftern  montag  hirher   zeur  welfznack   awfz  den  Sachen  zcu.  handeln  gefaezt  haben,, 
das  wir  jn,  macht  der.  vnnfern  vnd  mit-  verwilligen  der  gefchickten  vom  Cappittell  zcu  Mag- 
deburgk  vnd.  defz  gnanten  vonfers  lieben  Swagers  von  Sachfenn  Rete  vff  dem  tag  erfchinen,. 
So»  wir  die  fchele   vnd:  gebrechen   hinczulegen  nicht  mafz  finden  mochten,,  berett  vnd  be- 
fynochen  haben,  das  folch  Sachen  gutlichen  rwen  vnd  anftehen  follen,  bifz  das  der  hoebga* 
Hörn  furfte   vnnfqr,  lieber    oheim,,  herr.  Ernft,    herzogen  zcu  Sachfenn    poftulat.  zcu. 


Magdeburg  zcu  feinem  Stifft  einütomen  wurdt.  Alfzdann  wollen  wir  vuns  oder  ob  wir  jm 
lande  nicht  fein  wurden  der  hochgeborn  furfte  vnnfer  lieber  Son,  berr  Johanns,  marg- 
graire  zcu  Branndburg  etc.  mit  feiner  liebe  einfz  tags  vereynen  vnd  den  Jenen,  die 
felch  acufpruch  zcu  einander  haben  für  befcheiden  vnd  iglicber  der  feinen  m  echt  ig  fein  vnd 
nach  verhörter  Sachen n  fie  doraufz  gebuflicher  weyfz  entfcheiden.  Dorvff  Tollen  auch  keins 
teyla  gen  des  andern  vndertan  mit  der  that  etwas  furnhemen,  Sunder  efz  fridlich  gen  ein- 
ander halten,  wir,  auch  das  Capittel  obgnant  vnd  vnnfer  obgnanter  oheim  der  poltulat,  Se 
der  zcuuorn  jn  feinen  Stifft  tarnen  wirdet,  Sollen  vnd  wollen  auch  mit  den  vnnfern  beyder- 
feyt  fchaffen,  ob  efz  ficb  begebe,  das  von  ennicbem  teyl  wider  obgerurt  vnfer  gefchefft 
getan,  Sott  man  fich  dor  jnnen  gen  den  Thettern  defz  ernfts  zcu  wyderkar,  wandelt  vnd 
ftraff  notturfftigUch  ertzeigen:  vnd  vnnfer  beyder  teyl  Araptlewte,  Mann  vnd  Stefte  follen 
allzbald,  fo  jnen  felchs  zcu  willen  wurd,  dargegen  nach  allem  jrem  vermögen,  gedencken 
vnd  Coleb  vornehmen  von  beyden  teylen  getrewlich  weren  vnd  furkomen  alles  getrewlich 
vnd  an  geuerde.  Defz  zcu  vrkunt  haben  wir  vnnfer  Innßgell  zcu  rück  thun  trucken  vff 
diefem  briue,  Der  geben  ift  zeur  welfznack,  am  dinftag  nach  diuiiionis  Apoftolorum, 
Anno  etc.  Septuagefimo  Sexto. 

4ta$  An»  Coplottiity  bef  SRarfgtafe»  3cfyuw.  —  Untoöftaufcig  in  (Beteten'*  Cod.  Vtfi,  586. 


1966.  jhtrfürfi  Wbxtfy  *erfim#t  bie  Wnentigferten  jtoifc^en  bem  #erjoge  gvtebndj  wn  93rawt* 
fc^metg^Süneburg  nxtb  bem  $erjoge  Sojjann  ton  ©ac£fen*8auewburg  burdj  bret  fetner  Sifitye  auf 
einem  cm  29.  3uli  ja  Danneberg  $u  ^alteitben  Sage  entleiben  ju  Iaffen  unb  vermittelt  einen 

bit  #x  ber  Srttf^eibung  tt%enbew  SBafenfHßffcutb,  am  17.  Suli  1476. 

Wir  Albrecht,  von   gota  gnaden  Marggraue  zcu  Branndburg,   Churfurftc 
etc.    Thun  kunth  offintlichen  mit  diefem  briue,  das  wir  vff  hewt  dato  dits  briues  czwifchen 
den   hoebgebornen   furften   vnnfern    lieben  S  wegern  herrn  frid riehen,    herezogen  zcu 
Brawnfweigk  vnd  luneburg  ein&  vnd   heim  Johann/  herezogen    zcu    Sachfen 
law  en  bürg  anders  teyl*  lr  gebreche  halben,  fo  czwifchen  In  vnd  den  Iren  alfo  Nemliken 
den   hiwbtlewten   zcu  Blekede  vnd  manik  andern  mehr  find,  berett  vnd  beteidingt  haben. 
Das  iglicher  teyl  für  ficb,  fein  frundt  vnd  die  feinen  foll  achte  geben  neben  vnnfern  Reten, 
Nemlichen  Granen»  Johann  von~Iindow   herrn  zcu  Ruppin,   Böffe  von  Aluenfa- 
leben,   Ritter,   vnfer  hewbtmann  In  der  alten  Marck,  vnd  doctor  Johann  Pfotell,  die 
fallen  verfuchen  fie  gütlich  mit  einander  zcu  uertragen,    vnd  waa  fie  gutlich  nicht  gerichten 
mögen,  Sollen  fie  ein  frunflich  reebt  vmb  fprechen,  braut  vnd  nahm  für  ein  flechten  fchaden 
berecht,  vnd  waa  alfo  von  In  allen  oder   dem  mehrern  teyl  für  recht  gefprochen  oder  gut« 
lieh  geriebt  wurd,  Soll  von  beiden  teylen  vfigenhoroeo,   gehalten  vnd  von  einem  Jden  vol- 

32* 


2S4 

J$frl.    gejlfcfcttng  fcctf  mtt  IQ.  ÜfcwcmBer  in  SBttatotf  .yt  $atteitfee»i  gfßtft eittojjtf  unb  teffeit,  aal 

bttfflbfl  abgefjanbelt  toerbett  foQ,  vom  28.  5lug.  1476« 

Item  am  Sontag  vff  dm  abent  vor  Martini  fchirft  kemeo  Tollen  bede  hernn  von 
Branndburg  vnd  Meckelinburg  auch  die  frawe  von  luneburg,  herczog  hein- 
richa  feiigen  nacbgelariTen  witwe,  Zcur  welfanack  fein  vnd  darfelbft  Toll  man  verhandeln 
alle  gebrechen  vnd  Irrnus,  wie  fich  die  czwifchen  beider  herrfchafft  vndertanen  bifs  vff  diefe 
Zceit  begeben  haben  vnd  diefelben  richten,  wie  geburlich  ift,  vnd  ydermann  fall  mit  fich 
bringen  die  feinen,  die  man  zcu  befchuldigen  hat,  vnd  ein  herr  dem  andern  (bliche  befchul- 
diger  vff  fant  miehelatag  neftkomen  zcu  fchicken,  Neulich  wir  Marggraue  zcu  Brannde- 
burg  vnfer  vertzeiehnus  vnd  fchrifft  gegen  Strelitz  dem  vogede  vnd  wir  von  M ecke  Im- 
bürg  vnnfer  fchrifft  vnd  verczeichnus  gegen  Berlin.  Vnnd  foll  auch  furder  vff  folcben 
obbeftimbten  tag  verhandelt  werden  von  defs  leipgedings  vnd  vertzeiehnus  wegen  der  ob- 
gnanten  frawen  von  lunenburg  von  Irem  bern  feiiger  gedechtnua  gemachet  yerPchriben. 
jDefsgleichen  fpllen  auch  vff  die  obgnanten  Zceit  darfelbft  gegen  der  welfanack  komen, 
herczog  wilhelm  vnd  herczog  fridrich,  fein  Son,  von  luneburg,  defsgleicben  her- 
czog Johann  von  Sachfen  zeurja wenburg  vnd  die  Stat  luneburg  die  Iren  auch 
dar  haben,  darben  dann  mein  g.  berre  Marggraue  Albrecht  von  Brandeburgk  oder 
mein  g.  herre  Marggraue  Johanna  ,perfenlich  keinen  follen  von  den  Sachen  weiter  zu 
verhandeln.     Actum  Co  In  an  der  Sprew,  am  mitwoeben  Auguftini,  Im  LXXVI.  Jac 

9Uty  fccin  <5o|ialbuchf  fcrt  SWarfgrafe«  3c6ann. 


1972.    Die  Jtarffirffen'<Entfi'*im  ©ac&feu  wtb3nBre$t  aott  93ranbertöurg  »ermitteln  eüteit  2Ba^ 
fenfHQffrmb  Jtmityett  bem  ©tifte  ju  STOagbeburg  unb  Dietrich  öon  put^M»,  am  29«  Sfog*  1476L 

Zcu  wiffen,  das  vff  hewt  dato  difler  Zcedeln  durch  vnna  herezoge  Ernften  zcu 
Sachfenn  vnd  vns  Marggraue  Albrechten  zcu  Branndburg,  Churfurften  etc  czwi* 
fchen  dem  Stifft  zcu  Magdeburg  eins  vnd  ditrichen  von  Quitzow  anders  teyls  ein 
finden  abgerett  ift,  der  eingeen  foll  vff  Sonntag  Egidy  fchirft  czu  der  Sonnen  vffgangk  vnd 
foll  wehren  bifa  vff  Sontag  Quafimodogeniti  zcu  der  Sonnen  vndergangk  neftkunfftig  vnd 
follen  darvff  die  Zceit  folebs  friden  aws  alle  gefangen,  die  In  diefem  Sommer  gefangen  find, 
Nemlich  Erber  vff  Ir  glubde  vnd  Burgern  vnd  bawern  vff  burgfehaft,  betegt  werden,  Auch 
alle  aezung,  fehaezung,  brandtfehatzung,  dignufs  vnd  vnge&llen  gelt  vngemant  anfteen  blei- 
ben. In  der  Zceit  follen  wir  bede  obgnanten  farften.  von  Sachfenn  vnd  Branndburg  durch 
vnns  felbs  oder  vnnfer  Rete  tege  fetzen  an  gelegen  ftete,  Sie  Irer  gebrechen  miteinander  zcu 
ueraynen,  vnd  was  wir  der  nicht  vereyuten,  vnns  vnderfteen,  fie  entlichs  rechten  zcu  uer- 
tragen.    Pels  fint  czwu  anfsgefnyten  Zedeln  In  gleichem  lawt  gemacht  vnd  der  jedem  teyl 
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tihe  vbergeben.     Gefcheen  zcu  Co  In  an  der  Sprew,.  am   donrftag  decollationis  Jbhannis 
Baptifte,  anno  doniini  etp.  LXXVL 

fta$  Um  totrioltu^e  M  ttttlpafni  Sota**.  —  (Ter cfen'l  Cod.  VIII,  587.« 


I97&  ©ereimpng  $toifc$ett  Sranbenbarg  uub  SBraunfcfitt) etg^SSheBurg,  am  17.  SWSrj  ju  (Sal^ 
»rbel  etitm  $ag  jujialteit,  um  biV  klagen  jtorif^en  tyreit  betberfetitgen  Untett^anen.  ab^ellett 
tttb  unter  3wjte$tt%  ber  ^er^ge  »on  SftedKenburg  unb  ©ac&fen  über  tue  ^erabfefeungber  ©6* 

jöfle  gu  toer&anbeln,  »out  21-,  Oct- 147«. 

Vormerckt,  das  hewt  dato  difeer  Zcedell  czwifchen  den  hoebgebornen  furften;  Herren 
Wilhelm  dem  eitern,  zcu  Brunfwigk  vnd  luneburg  herciogen,  vnd  faern  Jo- 
fcanfen,  Marggrafen  zu  Brandburg  etc..  verlaffen  vnd  befprochen  ift,  als  biratcb  fol- 
get:- AJfo  das  fie  am  Suntag  oeuii  jn  der  vaften  neftkomen  czitlich  vff  den  abent  beiderfeil 
pferfonlich  fein  wollen  zcu  Soltwedell  vnd  .mit  iich  bringen  Collen  die  alte  Eynunge  vnjj 
Buntnufe,  die  czwifchen  den  herrn  von  Branndburg  vnd  Brunfzwigk  vormals  gemachet  find,, 
darvon  zen  handeln,  als  fie  fich  hir  defzhalben  gefcheiden  haben,  vnd  czu  uerbandelln  allerley 
fchelung  vnd  gebreche»*  die  fich  czwifchen  beider  erer  gnade  vndertanen  begeben,  die  zcu 
richten  vnd  zcu  fliehten,  vnd  Hinderlich  von  der  Zcolle  wegen  vff  der  filbe,  das  die  hoeb- 
gebornen furften,  herr  heinrich,  herezog  zcu  Meckelinburg  vnd  herr  Johann, 
herezog  zcu  Sachfen  etc.  mit  darzcu  verfchriben  werden  von  jrer  czolle  wegen,,  die  fip 
vff  der  Elbe  haben,  vnd  das  der  obgnarite  herezog  wilhelm  zcu  folchem  tag  befcheidp 
Pri d rieh  von  Bulow  zcu  weninge  von  defz  Zcollen  wegen,  den  er  zcu  wenynge 
nymet.  So  will  der  gnante  Marggraue  Johans  dar  zcu  befcheiden  dy  Genfze  von 
Putlift  von  defz  Czollen  wegen  zcu  wittemberg  vnd  Ebell  mollendorff  zcu  Cu- 
melofze  von  defz  Czollen  wegen  darfelbft,  weifze  vnd  wege  zcu  finden,  das  die  Zcolle 
geringelt  vnd  der  handelt  wider  vif  die  Elbe  komen  möge,  vnd  das  binnen  dem  obgnanten 
tag  alle  fachen  jn  gute  Tollen  anftan,  die  fich  czwifchen  der  obgnanten  furften  von  Brannd- 
burg vnd  Brunfwigk  vndertanen  begeben*  haben,  vnd  wefz  fich  zeugriff  czwifchen  jrer  beider 
vndertanen  bifzher  begeben  oder  jnwendig  dem  obgnanten-  tag  begeben  wurden,  die  follen 
dy  obgnanten  furften  von  Brunfwigk  vnd  Brandemburg.  ein  dem:  andern  vmme  licht meffen 
awfz  hinzeufchigken»  die  genen,  die  dor  jnne  vermeldet  werden,  mit  fich  wilTen  zcu  bringen 
vnd  zcu  befcheiden;  Defz  zcu  vrkunt  find  difzes  zwen  Zcedell  geleiches  lautes  gemachet 
vnd  aufz  einander  gefnyten,  der  yglicbem  parthe  eine  geben  ift,  Gefcheen  zeur  Welfznak,. 
am  montag  nach  Galli,  jm  LXXVL  Jaren, 

«a$  htm üopialbuty  M  aRarfgrafen  3o$ami.—  «frefen'*  Cod.  VIII,  588, 
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1974.    9flarfgraf  Statin  wn  Srartbeitburg  fd^Hept  in  SMma#t  feine«  Steter«,  be«  Äurffirjhit 

mit  bem  Sifcfrofe  ©tb&arb  &<m  $alber|tobt  ein  ©c&ufc*  ttnb  Srufcbftnbmj}  unttribemtjlidfr  auf 

20  Safcre  unb  barna#  mit  breijä&riger  Äfinbigwtg  mtfoufagett,  am  20.  £>ej.  1476« 

Vann  gofz  gnaden  «wie  Johannes,  Marggraue  to  Brandenborgk,  to  Stettin, 
pomern  etc.  hertoge,  Burggraue  to  Nurenbergk  vnd  forfte  to  Rügen  etc.  vnd  Geuerd, 
Biffchop  to  halber  flat,  Bekennen  openbar  mit  diffem  breue  vor  vns,  vnfe  eruen  vnd 
nakomen  vpd  fuft  vor  allermennichlich,  die  one  fehn  edder  boren  lefen,  dat  wie  na  Rypem 
rate  vnfer  beyder  fyt  Rede  vnd  funderliken  mit  wetten  vnd  fulbordt  des  hochgeborn  forften 
vnfes  Marggrauen  hanfes  lieuen  beren  vnd  vaders,  Marggrauen  Albrechtes,  korfor- 
ften,  betrachtet,  bewagen  vnd  to  herten  geoomen  hebben  die  wilden,  Swaren  luffte  vnd 
ferlicheide,  de  fik  leyder  jn  dem  hilgen  Romifchen  Ryke  vnd  funderliken  dutzfchen  landen 
allenthaluen  erheuen  vnd  begeuen,  dar  dorch  forftendome,  land  vnd  lüde  vordoruen  vnd  dat 
billige  Romifche  Ryke  an  fynem  ftande  vnd  deinfte  gemynnert  vnd  funderliken  de  loueliken 
Stiebte  dutzfeher  nacion,  durch  feiiger  loueliker  gedefchtnifze  die  Romifchen  keyfern,  koninge 
vnd  forften  vmme  beftaodes  willen  criftlichs  gelouens  gode  to  loue  vnd  eren  felichlikeit  ge- 
fthichtet  vnd  funderet  An,  torucket  vnd  vordoruen  werden,  affbrock  lyden  vnd  gotzdenft 
geringelt  vnd  vorftoret  werdt,  dat  wie  denn  alle  tyd,  So  vele  an  vns  w.ere,  gerne  vorkomen, 
vorhöden  vnd  mit  vornunfftiger  vorfichticheit  dar  Jegen  gedenken  wolden.  Vnd'  wan  denu 
dat  werdige  korforftendom  de  marke  to  Brandenborg  mit  allen  fynen  landen  vnd  luden 
vnd  dat  louelike  Stich teto  halber ftadt  ok  mit  fynen  landen  vnd  ludeu  van  oldem 
langen  herkomen  allewege  bether  jn  funderliker  guder  neyberfchop,  fruntfehop,  ey  od  rächt 
vnd  gelouen  vnd  vorftentnifze  herkomen  geweft  vnd  noch  fin,  dar  dorch  eyn  vp  dat  andere 
truwelicb  vphehut  gefandt  vnd  jn  fynen  anliggenden  noden  vnd  gefchefften  hulpe,  Rädt  vnd 
byftandt  mitgedeylet  vnd  gedan  hebben,  darmit  wy  vnfer  jglikes  land  vnd  lüde  vnd  vnder- 
danen bether  by  iiken  vnd  rechte,  oldem  herkomen  vnd  frybeit  gebleuen  vnd  entholden  iin, 
darvmine  vnd  vp  dat  wie  folke  vpgnanten  olde  lange  weringe  fruntlike  Täte,  eyndracht  vnd 
vorftentnifze  jn  frifche  gedechtnifze  wedder  füren  vnd  kunt  maken,  den  die  lichte  vnwitfehop 
haluen  darwedder  don  edder  baodelen  mochten;  So  hebben  wie  vns  vorgenomen  die  jn  na£ 
gefebreuener'  wiefe  vnd  formen  to  vernygende  vnd  nomelich  alfo,  alfze,  hyr  nafolget.  Tom 
erften  dat  wie  vnfe  eruen  edder  nakomen  vnfer  eyn  des  anderen  fyhent  nicht  werden,  ok 
ane  feyde  eyn  den  anderen  nicht  befchedigen  edder  den  vnfen  des  to  donde  geftaden  edder 
in  jenige  wege  vorhengen  fcholen,  Sunder  gewunne  wie  edder  vnfer  beyder  fyt  vnderdanen 
to  hope  fchickende,  wur  van  Tick  dat  maken  edder  herkomen  mochte,  edder  deden  vnfer 
eynes  vnderdanen  vp  den  anderen  van  vns  edder  vppe  fyne  vnderdanen  togreppe  edder  * 
fchaden,  edder  kregen  fufz  tofprake  edder  gerechticheit  vnder  enanderen;  So  willen  wy  van 
deswegen  to  lechliken  fteden  to  dage  to  hope  komen  edder  vnfe  Rede  fchicken  vnd  folkes 
lalen  rechtferdigen  edder  fruntliken  affd  ragen,  vnd  wes  alfo  van  togreppe  van  den  vnfen 
beyder  fyt  vns  edder  den  vnfen  des  anderen  deyles  fchaden  gefcheyn  were,  willen  vnfer 
evh  dem  anderen  behulpen  iin,  dat  follick  fchade  weddergekert  edder  vorgulden  werde:  vnd 
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offt  fick  emandt  dar  wedder  fetten  wolde,  he  were  wie  hei  were;   So  willen  wye  beyder 
_  fft  darto  don,  den  edder  die  mit  macht  darto  bringende,  darmit  wie  vnd  de  vnfen  alie^tyd 
jo  folker  vpgnanten  frantliker  fete,   alfze  wie  lange  herkomen  fin,    ftao  vnd  biiuen  mögen, 
vnd  willen  Tnfer  eyn  vp  den  andern  vnd  vp  vnfer  jglichea  lande  vnd  lüde  getreuwelicb  vp- 
febot  hebben,  vnd  wur  vnfer  eyn  des  andern  to  glike  vnd  rechte  mechtich  is,   willen  vnfer 
eyn  den  anderti  jn  allen  vnfes  kriges  noden  vnd  gefchefften  Jegen   ydermennichHch  hulpe, 
Radt   vnd   byftand    don    vnd  neynerleye  wifz  vortaten.     Vnd  -  wurde  Jenich   van  vna  van 
jmeode,  wie  die  weren  edder  fin  mochten,  befeydet,  bekriget,   benotiget   edder  gedrunge%; 
So  fcholde  dat  ander  part  van  vna  recht  vor  den  beden.     Worden  inen  dat  denn  vor  a£6- 
tiende  vnd  nicht  willen  vpnemen  vnd  bouen  follick  glick  vnd  recht  gebott  den  willen  notigen, 
inengen,  befeyden  edder  mit  macht  ouertheyn,  Stede,  Slote,   land  edder  lüde  affwynnende, 
•dat  god  na  gnaden  wille  vorbilden;  So  fchal  dat  ander  pardt  dem   {b  bouen  gefchreuener 
matbe  hulpe,  radt  vnd  byftandt  don:  vnd  worde  des  nott  fin  mit  macht  darto  don,  vnd  by 
4ike  vnd  rechte  by  lafiden  vnd  luden  helpen  beholden.     Vnd  vnfer  eyn  fchal   des  anderen 
vnderdanen  vnd  de  Jennent  de  eynem  jgliken  van  oldem  herkomende  her  geboren  to  vor- 
fprekende,  glick  fynen  eygen  vnderdanen  treuweliken  befchutten,  befchermen  vnd  vordedingen 
vnd  worde  emandt   van  vnfer  beyder  fyt  vnderdanen   vnd  de  vns  to  vorfprekende  geboren 
von  emande   vorwaldiget  vnd  vorvnrechtet,    So  fcholden    wie  ock  glick  vnd  recht  vor  den 
edder  die  beden,  vnd  wurde  men  dat  nicht  vpnemen  willen,  So  fcholen  wie  folke  de  vnfen 
ok  ade  hulpe  vnd  Radt  nicht  taten,  darmit  fe  by  rechte  blyuen  edder  recht  erlangen  mögen. 
Vnd  funderlich  fo  fchal  vnfer  eyn  des  andern  vigende,  echterere  edder  befchedigere  witliken 
nicht  hufen  edder  hegen,  forderinge  edder  tofchuff  nicht  don,  Ok  den  fynen   des  to  donde 
nicht  ftaden;  Sunder  wie  vnfer  eyns  deils  fyhent  is,    de  fchal   des   anderen   deiles  ok  nicht 
feylich  fin,  ane  geuerde.     Weret  ok  dat  id  gefchege,  dat  Jeniges  bern  van  vns  vnderdanen, 
landt  edder  Jude  orem  h$rn  wedderfetich   offte  vngehorfam  worden ,    wo   edder  jn    wat  wife 
dat  gefchege;  So  fchal  de  ander  hern  van  vns  dem  hulpe,  Radt  vnd  byftand  don,  den  edder 
die  jn  gerechten  gehorfam   to  bringende  vnd  vuderdenich  helpen  to  makende,    So  he.  des 
van  dem  andern  hern  erfocht  vnd  erfordert  werdt.  ,  Vnd   duffe  vorfchreuen  vnfe  fruntlike 
fate   vnd    vorftentnifze    fchal    twufchen    vns    vpgnanten   forften    vnfen    eruen    vnd    nakomen 
vnfen    landen  vnd  luden   ftao    vnd    waren    twintigk  Jar    negeft   na    enander   folgende,    ane 
affgangk   edder  vpfeggent  vnd  fo  lange   darna,    beth    fe   van    vnfer   part   eynem    dem    an- 
dern   parte    vpgefecht   werdt:    vnd    wellick   part  fe    dem   anderen   na    den    twintig   Jaren 
vpfeggen  wolde,  dat  fchal  vnfer  eyn  dem  anderen  drey  gantie  Jar  touorn  vorkundigen  vnd 
.nichts  defte  myn  na  der  vorkundinge  de  vpgnanten  drey  Jar  gants  vth  folke  fruntlike  fate, 
eyndracbt  vnd  vorftentnifze  mit  dem  anderen  parte  holden  ane  lndracht,  jn  aller  mate,  alfe 
bouen  gefchreuen  fteyt    Doch   fchal   jn    den  obgnanten  twintig  Jaren    fullick  vorkundinge 
edder  vpfeggent  nicht  gefcheyn  jn  keyn  wege.    Vnd  vp  dat  difle  vpgnante  vnfe  vornygede 
frnntfcbop,  fruntlike  fate   vnd  eyndracht  vnd  vorftentniffe   van  vns  vpgnanten  forften  vnfen 
eraen  vnd  nakomen  jn  bouen  gefchreuener  mate  gants,  ftede  vnd  vafte  vnd  vnuerbroken 

tmwi  u.  »b.  v.  33 
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gehoWe»  vnd  vnfer  eynem  van  dem  andeto  deile  volkomeliken  vnd  vpgerichtet  to  geholdei» 
«erdet  Se  bebten  vnfer  eyn  dem  anderen  by  guden  truwen  vnd  glouen  vnd  an  eydes  Stadt 
fogefeeht,  geredet  vnd  gelouet»  jn  alten  vpgnanten  ptincten  vnd  artikelen  die  to  holdende 
vnd  des  to  warer  vrkunde  diffen  breff  mit  vnfen  angehangeden  Ingefegelen  vorfegelt  Jäten: 
vnd  wie  Baltaar  Domproueft,  Johann  Deken  vnd  Capittel  der  kerken  te  halber* 
ftadt,  Bekennen  openbar  jn  diffem  fuluen  breue,  vor  vns,  vnfe  nakomen  vnd  alfweme,  dat 
de  Erwerdige  jn  god  vader  her  Geuerd,  Biffchop  to*  halbefftadt,  vnfe  gnedige  lidlfc1 
bere, -AHadann  vorbemrde  vornyginge  vnd  vordracht  mit  dem  jrluchten,  hochgebom  forften^. 
Mtti  Johann  marggrauen  to  Brandenburg  etc.  vnfem  gnedigen  lieuen  hern,  mitvnfem 
wetten,  willea  vnd  fidborth  de  vorbenomede  tyd  ouer  jn  aller  maten  vnd  mit  allen  ftuekea 
vnd  artikelen,  fo  hyr  vergefchreuen  is,  helft  jngegan,  vnd  wie  bewillen  vnd  befulborden  de 
alfo  jn  crafft  diiTea  fuluen  bette»:  vnd  offt  bynnen  fodaner  tyd  vnfe  gnedige  here  vorbeno- 
met  dode*  baluen,.  dat  god  almechtig  lange  tyd  gefrifte,  aßginge  vnd  eynen  andern  hen* 
kregen>  edder  wu  vaken  dat  gefcheghe»  willen  wie  neynen  hern  vpnemen  vnd  to  des  Stichtev- 
hnden  vnd  lüden  taten  komen,  he  vor  wille  denn  alfodann  vorberurde  vordracht  jn  allen 
eren  ftucken  vnd  artikelen,  de  gnante  tyd  ouer  ftede  vnd  vaft  to  holdende  ane  alle  beheU 
finge,  In  tage  vnd  geuerde«.  Des  to  merer  bekantzniffe  bebben  wie  vnfes  Capittels  lngefegel 
©Je  wülikea  latea  b engen  an  diffen  breff,  De  gegeuen  is  na  chrifli  vnfes  hern  gebortt  veir- 
teynhundert  darna  jm  Sek  vnd  Seuentigiften  Jarer  am  frigdage  na  tucie  der  hiJ gen  Jung-, 
frouwen* 

Äo4)  bon,  Original*  M  JL  ?wt>injial»5lr^it?<  ja  aRagbefetrft. 


l«75w    SPTartgraf  Sdpamr  wrtagt  We  ©ttftyeitomg  ber  ©tretKgfeihit  gtotf^cn  bett  ^er^ge* 
tta  SRecffcnfoirg  nitfe  »ott  tymmtm  bt'f  auf  einen  am  1  ♦  Sunt  ju  ^renjlau  ju  paltenben  Sag, 

am  17*  %anuat  1477* 

Wir  Johann  •  etc..  Bekennen  vnnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dffem  briue,  So  die 
ftochgeborn  furften.  vnnfec  lieb  Sweger  vnnd  oheini,  her  heinrieb  mit  feinen  Sonen,  hei* 
logen  zu.  meckelnborcb,  Stargard,  Roftock  etc.  an.  einem  vnnd  her  ßuggfslaffc 
bertzog  S.U  Stettia,  pomern.  etc.  am.  anndevn  teyJ  ir  fchelinge,  zwitracht  vnnd  vuror, 
die  lieh  czwifchen  jn  allenthalben  bifz.  vff  difz  zeyt  verlaufen  vnd  begeben  haben,  gentzlichen 
vnd.  gar,  fie  darvmen  jn  frewntfehafft  ader  recht  zu  entfcheyden9  Hie  zu  Co  In  an  der 
Sprew*  vff  ytzund  vergangene  tag  geganngen  find,  nach  abrednus  dorvber  gefcheen,  vnnd 
nachdem  wir  fie  vff  Solichem  vorberurtem  tag  nicht  haben  können  frewniliohen  oder  recht-. 
Hoben  bequeinlichen  entfcheyden  vnnd  das.  forde*  vflruc,  die  czwiilfchen  jn  dorinnen  entfteeo,* 
anch  arm  leulh  verderbnus,  der  dorvon  komen  mochte,  nachbleyben ;  Haben  fie  von  beydea 


teilen  mit  jrera  gutem  willen,  wiffen  vnnd  volbort  vns  zugefagt  vnnd*  vergont,  das  wir  fo- 
licher alier  fachen  eio  frewntlich,  gutlich  vnnd  frrdfam  anfteen  bifz  vff  fannd  Johann  Baptiften 
tag  natiuitatis  fcbirftkonffiig  macht  haben  vnnd  machen  fallen.  Alfo  fetzen  wir  von  folicher 
-'Steht,  vna  von*  jn  gegeben,  Solich  ir  vnd  der  jren  lrrnus,  fpenn  vnnd  £zwitracbtt  wie  fich 
4ÜefeIben  bifz  vff  dis  zeit  begeben  haben,  ein  fruntlich  vnd  fridlich  »fttifteen  bifz  vff  fannd 
Johanna  baptiften  tag,  das  fie  vnnd  die  jren  jn  folicher  zeyt  alle  ir  ScheHous  vnnd  Spenn 
gütlich  anfteen  haben  follen,  ein  parthey  die  ander  noch  die  jren  folichs  was  jm  widerfuren 
ift  nicht  richten,  Noch  jn  arg  furnhemen,  Sunderlich  vnnd  geruhlich  bifz  vff  zeyt  vorbei*«* 
lafTen  beruhen.  Auch  follen  alle  gefangen  die  erbarn  vnnd  Sunderlich  Claua  fuchs  vnnd 
feine  knecbt  vff  glubt  vnd  Burger  vnd  Bawr  vff  bürg  bifz*.  vff  diefeiben  zeyt  betagt  -  werden 
vnnd  alle  Branntfchatzung,  Schätzung  vnnd  vngegeben  gelt,  Auch  fo  lang  vngemanet  blibt* 
In  der  -  zeyt .  fetzen  wir  ytzund  vnd  benennen  jn  einen  tag  gegen  prenntzlaw  vff  den 
Sualag  Trinita tis  fchirftkonfftig,  wollen  wir  fie  den  an  beyden  partheyen  gnugbaftig  verfctren 
vnnd  fie  fruntlich-  oder  rechtlich  Nach  folicher  verhorung  mit  zufatz  beyder  partey  red  ent- 
fcheyden,  Defz  fie  vnns  dann  gantze  volle  macht,  Alfo  czwifcben  jn  zu  fhun,  zu  uerhandela 
vnnd  zu  fprechen  gegeben  haben.  Zw  vrkund*  haben  wir  ytzlicher  Parthey  des  von  fern 
i>riue,  mit  vnnferm  zu  ruck  vffgedruckten  Innfigel  verfigelt,  geben  vnnd  gefcheen  zu  Cola 
an  der  Sprew,  am  mitwoch  nach  felicis,  anno  etc.  LXXV1L 

9ta$  Um  §  opialbactyc  tri  SWarfjjrüfcn  3o&«ntu 


1976.  Die  $>rr^ge  $einrt#,  SHbre^t  unb  SKagnu*  wn  SWecWenbitrfj  betonten,  baj?  SRarfgraf 
3oj>ann  auf  bem  Sage  ju  Söln  an  ber  ©pree  t^re  Unetntgfetten  mit  beut  £erjoge  S3uge«la* 
»Ott  Komment  noc|>  ntc&t  ju  befeittgen .  ücrmoc^t  j>abe;  unb  aerpflicjjten  ft$  in  tiefen  ©tretrtgfettett 

ferner  bei  tym  ju  bleiben,  wm  18«  San*  1477. 

Wir  Hinrick,  Albrecht  vnd  Magnufs,  van  gadea  gnaden  Hertogen  to  Me- 
kelnborch  —  Alfe-de  Hochgeborn  ffurfte,  here  Johans,  marggraue  to  Branden- 
bor cb,  to  Stettin,  pommern  etc.  vnfe  leue  Swager  vad  ohni,  twiffchen  vns  vnd  deme 
Hocbgebornen  Surften,  hern  Buggeflaue,  to  Stettin  vnd  Pomern  etc.  hertogen 
vnd  fiurften  to  Rügen,  van  etlikes  vnwillen  vnd  twydracht  wegen,  fo  twilTqhen  vns  ent- 
ftan  is,  hir  her  iegen  Coln  an  der  Sprewe  dage  befcheyden  hadde,  na  lüde  vnd  Inholde 
eynes  Receffes  darauer  geuen,  vnd  wente  denne  fine  leue,  na  velem  gedanem  flite  darumme 
fehath,  vns  noch  in  fruntfehop  edder  jm  rechte  nicht  hefft  entfeheiden  können,  vnd  doch 
furder  dage  vnd  gutlich  ftnnth  twiffchen  vns  berameth  heft,  ok  na  inholde  eynes  Receffes, 
darumme  vtbgegangen,  vnd  ift  id  gefchege,  dat  vns  fine  leue  vnferer  vorbenoroeden  fcbelinge 
vnd  twedracht  haluen  vppe  deme  fuluen  dage,  fo  vns  fine  lene  nu  befcheiden  hefft,  ok  nicht 
fatriebteo  edder.  eotfcheyden  konde  in  firuntfebop  edder  rechte,  So  wil  vns  de  genante  vnle 


Stoager  v»d  obm  nicht  auer  geuen,  fuBdero  wil  *ns  mit  landen  vnd  lud«,  wor  vns  de* 
Reih  vnd  behoff  is,  hulpe  vnd  biftant  don,  Defsgelick  wir  by  finer  leue  ok  altydt  den 
Sahnte»  vnd  willen,  Wor  em  des  notb  vode  behoff  is,  na  bide  vnd  Inholt  vnfer  eyningbe 
vnde  buntniffe,  de  wy  vndereynandern  hebbeu,  ok  finer  leue  tofegghens  vnd  gedan,  vnd  finft, 
fenn  willen  vns  mit  dem  ebgenanten  vn ferro  wedderparte  folikes  vnfers  vnwiliens  vnd  fchel- 
tinge  bakien  nenn  dage  mer  beramen  edder  fetten,  ok  nene  richtrage  edder  beftant  mit  dem* 
ebgenente»  bertogen  Bugge flauen  anghan,  jd  fy  denne  dat  vnfe  faken  mit  finen  fake* 
vtbgedrage*  vnd  gefcheyden  fin.  Delgelick  Reden  vnd  lauen  wy  deme  genanten  vnfeaa 
Swngar  vnd  ohmen  Marggrauen  Johanl'e,  dat  wy  yns  mit  deme  obgenadten  bertogen 
Bu£gofla4ie  ok  hinder  fine  leue  nene  riebtmge  edder  beftant  willen  edder  fcholen  angbn, 
Sünder  wy  willen  beyder  fyth  getik  mit  dem  genanten  bertogen  Buggeflaue  in  fredtn 
e^Uer  vnfireden  ftan,  So  langh  wy  beyderfyth  mit  en  vnfer  faken  mögen  entrichtet  vnd  enU 
fohifden  werden:  vnd  oft  fick  bertoch  wertifflaff*  to  Stettin  vnd  Pomern  etc.  her» 
l*ge,.  dea  myt  annemen  edder  fick  wedder  den  obgnanten  vofen  lernen  Swager  vnd  ohm 
marggrauen  Johanfe  edder  wedder  vna  fetten  edder  wedder  ienighen  parten  vnfer  »ob- 
gnanten ifurften  van  Brandenborch  vnd  Mekelnborch  donde  worde,  wo  dat  gefchege,  So 
willen  wy  beyderfyth  dat  mit  em  holden,  wo  wy  dat  mit  hertoghen  Buggeflaue  hol- 
dende werden  vnd  in  matben  bauenfcreuen.  Des  to  orkunth  hebbeu  wy  bertoeb  hinriek 
ebgnant  vor  vns  vud  vnfe  Souls  vnfe  lugefegeie  an  deffen  breff  laten  beugen,  de  gegeuen 
is  to  Bariin >  am  donredage  na  felicis,  na  Crifti  gebort  verteyohundert  jar  vnd  am  fouea 
*nd  fouentigeften  Jare. 

8*0$  htm  Originale  ttt  St  *tf>.  5ta*.'*r4ü>tt  81  Y. 


1977.    Setoerbmtg  btd  -$erji>{j*  Sitgtflaff  Wn  fhmtmtm  uttr  bte  $rfojefTm  SWaraawtya  w* 
»rauben&urg,  be*  Äurförffru  griebrtdfr«  II.  Softer,  »cm  28.  gebr.  1477« 

Zcu  wiffen,  Als  vff  bewt  dato-  diefer  Zcedell  defz  lrluchten,  boebgebornen  fnrfte* 
vnd  berreo,  herren  Buxfzlaffs,  herczogen  tzu  Stettin,  Pomemetc.  Rete  Nemlicben 
er  heinrieb  Burgk,  er  kerftUn  flemyngk,  Bittere,  banns  von  Wedeil  vnd  Adam 
Pudewilfz  mit  gewerbe  von  defzfelbigen  jres  gnedigen  herren  wegen  vor  den  durehluch- 
tigen,,  hoebgebornen  fiirften  vnd  herreu*  herenn  Johannfzen,  Marggrauen  zen  Brandt 
bürg,  zen  Stettin,  Fernem  etc.  herenogen,  Burggrauen  zcu  Naremberg  vnd  farften  es» 
Rügen  etc.  komen  find  alfb  lawtende,  wie  das  fie  durch  denfelbigen  berezog  Buxf* 
taffen  jren  gnedigen  herren  fcbickt  vnd  jn  beuolhen  wer,  feinen  gnaden  eiu  vnderriebte» 
gutwillige  czuueygeng  vnd  fruntfehafft,  fo  derfelbig  jr  gnediger  herr  scu  meinem  gnedigen 
herren  Mftrggrane  JohannTzen  vnd  feiner  herfebafft  bette,  vnd  dem  furder  alfb  beftant 
«u  geben  *nd  vnlg  cm  thun,   fey  deffelbigen  jres  beeren  bete,  jm  dy  bochgebome  fiidtife 
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frewlein  margnreten,  Marggraue  fridricha  feiigen  CErarßirften  etc.  naefigelaflen  Tochter,, 
dein  geantan  mein«  gnedigen  herren  Marggrauen  Johannfzenetc  Muhme»  zcu  eelicbem 
gemäkelt  czu  geben,  das  jn  alfo  durch  meinen  gnedigen  herren  M-arggrauen  Johannfzen 
von  vrfach  wegen  fein  gnade  dar  czu  bewegende,  wie  vorangeczeigt ,  ezugefagt  vnd  durch« 
cHefetbigen  Rete  mit  danckparkeyt  angenahmt,  vnd-  furder  gefragt  ift.r  waa  )r  leine  gnade 
deneke  roitczugeben,  dar  vff  derfelbig  mein  gnediger.  herr  Marggraue  Johann*  den  ge~ 
naelten  Reten  geantwortt  hat,  er  wolle  fy  mit  kleyduog  vnd  anderm  gefmnck  fertigen,  wy 
einer  furftin  von  Brandburg  tzugehort,  vnd  jr  darczu  «tu  mitgifft  geben,  nach-  gewenheyt 
vnd*  herkomen  defo  hawfz  tu  Branndburg  vnd  daa  getewczfcht  vff  czehen  tawfent-  gülden». 
«Wz  ficb  alfo  dy  obgemelten  Rete  haben  genügen  laflen  vnd  ficb  von  jrea  herren  wegei» 
dnrgegen  volmechtig  erboten,  Widervmb  mit  vermeehnne,  Morgengab  vnd  allem-  andern  erat 
tbunde,  wymein  gnediger  herr  Marggraue  Johanna  felbft  erkennen  möge  czknliehea  fey 
vnd  bUlich  gefcheen  foll  vnd  furder  gebeten ,  defzhalben  ein  tag  czu  machen-  an  gelegen* 
ftete  vnd  daa  beyde  herren  vorgnannt  jn  eigener  perfon  felbft  scufemen  komeuv  Aucb  da* 
daa  frewlein  auch  mit  czut  ftete  kome  vnd  die  fachen  r  wie  verberurt,  vnd  furder  nefc  fein- 
wirdet  czu  handeln,  czu  beflieffen  vnd  zu  uolczihen.  Vff  foiebea  ift  ein  tag  hemmet  gen* 
konigfzberg  vff  dinftag  nach  dem  Suntag  Cantate  neftkomen  vff den  äbeut  aldar  «au  Und* 
vnd  furder  den  dingen,  wie  vor  angeczeigt  ift,  nachczukonen  vnd  briue  czu  nehmen  vnifc 
czu  geben ,  als  jn  folehen  furftlichen  heyraten  vnd  eeftifftungen  gewonüoh  ift.  Defe  czu< 
gedechtoua  haben  wir  Marggraue  Johanna  vofer  lnfigell  vff  diefen.  briue  gedruckt  vnd* 
wir  obgnanten  defz  gnanten  Herczog  Bnxfzlaffa  Rete  vnnfer  eigen  lnfigetl  gedruckt», 
der  brieff  czwey  jn  gleichem  lawt  gemacht  find  vnd  iglicb  parth  einen  bey  ficb  bebaken 
hat.  Gefcheen  vnd  geben  zcu  Co  in  an  der  Sprew>  am  firitag.  nach  Inuocaiiit,  Anno  do- 
mini  ete.  Im  Sybenvndfibenczigftenn. 

ftadj  Um  Äiirm&f.  £e(»tcopiattiicif  VI,  fol,  1& 


W78-  Ätofßrft  €htß  »wt  .Stoffen  mir  SÄÄrfgrof  3*N»t  übtrmfymm  em  ©nmn*mt£  üt  ber 

©trettfoc^e  SÄagbelmrg«  mit  Dietrich  tat  0m$o&,  btefdfrt  auf  einet  mgintlsgcit  %u  &tb$am 

15.  3uni  ju  ^alienben  Bufammenfwtft  jn  ftttfd^ftben,  am  13-  9ÄA*3  1477» 

Voon-  gota  gnadenn  Wir  Ernft,  hertzogk  ezu  Sachsen«*,  dea  beilUgeu  Romi« 
leben*  Reicha  Ertzmarfchalk  vnd  kurfurft,  landgraue  um  donngenn  vnd  Marggraue  zcu  Meif- 
fenn,  vnd  Johanna,  Marggraue  neu  Brandenburg,  zcu  Stettin,  pMteru  e*c  Bekennen 
eftntlich  mith  dieffen  briue^Nocbdem.  wir  deno  Inn  dem-  vnwillenn  vnd  widerwertigkeit  zcwtt- 
Mienn  weylandt  dem  Ernwirdigeftean  In  got  vater  hem  Jobaufen,.  Ertzbiffchcnie  zcu 
Magdeburg  zeliger  vnnd  löblicher  gedechtnna  vnd  nachmala  demiErwirdigeftenu  Inn  got 
in<LHochgebornen  furftenn  hem  Ernften,  poftuliTiennjcumlLrczbiffcboue  zeitMeg» 
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4eburg,  hertzogenn  icn  Sachfenn,  lantgrauen  Inn  doringen'vnd  Marggrauen  xcn  Mi  (Teno, 
vnnfern  liuen  Sone  vnd  ohmen,  feine  Stiffte,  Capittel  vod  vndertane  Eyns  vnnd  ditterei- 
chenn  vonn  Quitzow  dem  Eideren,  feinen  Sonenn,  fruodenn  vnnd  mitvorwanthenn  *  vnd 
alle  denn  Jhennenn,  die  feynenthalbenn  zcu  krigenn  vnd  zcugreiffem  komenn  findt  dez  andern 
tetts  vnnd  fünft  ander  zcufpruche  halbenn,  So  der  gnante  vnnfer  Son  vnd  ohm  vonn  feinen 
vnd  feins  Stifts  zcu  Magdeburg  vnd  feinen  vndertanen  zcu  vnnfern  obgnanten  Marggraue 
Johans  vndertanen  vnd  dezgleich  vnfer  vndertanen  Zcu  dem  gnanten  vnfserm  ohemenn  fei- 
nen vnd  feyns  geftifts  zcu  Magdeborcb  vorwanten  vnd  vndertanen  vf  beider  feyt  vermeyneo 
«i  habene,  Eynen  guttligenTag  her  gein  Czeruift  gefetzt  vnd  als  wir.naeh  gethanen  vnn- 
fern vleifo  die  fcbele  vnd  gebreche  vff  difsmal  nicht  haben  beylegen  mogenn ,  das  wir  aan 
dem  gnantenn  vnfsertn  liuen  Sone  vnd  ohmen  vonn  Magdeburg  von  feinen  feins  geftifta  we- 
gen vnd  auch  dittrichenn  vonn  Quitzow  obgnant  Seyn,  feiner  Sone  frunde  vnd  mit- 
vorwanthenn halb  erlangt,  daz  fie  beiderfeit  alle  Ire  Sachen  zcufpruche  vnd  gebrechenn  vff 
Vnfs  gnanten  furftenn  von  Sachfenn  vnd  Brandemburgk  mechtiglich  geftalt  habenn,  fie  lnn 
nochfolgender  weife  fninttlich  ader  Rechtlich  zcu  entfcheiden,  Nemitch  alze  daz  vnfser  lieber 
fron  vnd  ohem  von  Magdeburg  vonn  fein,  feins  geftifts  Capittel  vnd  der  feinen  wegenn,  vnd 
D-ittrich  vonn  Quitzow  feyn  feiner  Sone  der  feinen  vnd  feiner  mitvorwanthenn  halb, 
«fSontag  viti  fchirftenn  wider  her  gein  Czeruift  komen  follenn  uf  den  abent  ann  der  her- 
berge  zcu  feine  vnd  uf  Montag  darnach  zcu  den  Sachen  zcu  gr ei  flenn,  Alfsdann  wollen  wir 
yrer  beiderfeyt  facbenn  fchulde  vnd  zcufpruche  vornemenn  vnd  fall  vf  vnnfer  derkenntoifs 
mechtiglich  ftehen,  welch«  vor  adir  nachgehenn  fall,  vnd  wan  wir  Ire  fachenn  zcufpruche 
fchele  vnnd  gebrechenn  notdurftigjich  vnd  wie  (ich  geboreth  verhört  habenn,  Wolle  wir  ge- 
melthenn  forftenn  von  Sacbfenn  vnd  Brandemburg  gutem  *fleifs  vorwendenn,  fie  frunttlich  zcn 
uoreinenn.  Wo  aber  dez  nicht  malte  fonden  werden  roocht,  So  follenn  vnd  wollenn  wir  fie 
rechtlich  entfcheidenn ,  vnnd  was  wir  werdenn  alfdann  Im  rechtenn  Irkennen  vnnd  vfsfpr*- 
cheon  werden,  daz  follenn  beide  teile  alfo  zu  gebenn  vnnd  zcu  nqmenn  vngeweigert  haiderin 
dem  nachgehen  vnd  folge  thun,  als  fie  das  mechtiglich  vff  vnns  geftalt  vnnd  vnfs  das  bei- 
derfeit glawblich  zcu  gefagt  habenn :  vnnd  were»  das  wir  gnannten  furften  vonn  fachfenn  vnnd 
Brandemburg  vnfs  dez  rechten  nicht  vorenygenn  «dir  zcweyfpeldige  Rechts  lrkentnifs  tbun 
wurden,  als  wir  nicht  vorhoffenn,  Alfsdann  follenn  wir  vnns  beide  eynns  furftenn  zu  einen 
vbermao  voreynigen  follich  recht  mechtiglich  vfszcufprechenn ,  vnd  was  derfelbige  furfte  dar 
Inn  zcu  Rechte  Irkennen  ader  welchenn  fpruche  er  zcufall  thun  wirdet,  darbey  fall  es  blei- 
benn  vnnd  dem  alzo  vonn  den  parthien  nachgangen  volge  vnnd  gnug  gethann  werdenn :  vnnd 
vff  obgerurte  frunttiiche  adir  rechtliche  verfafTung  fall  all  vmfrille,  vordriefs  vnnd  widerwertig- 
keit  zcwufchenn  denn  teilenn  beiderfeit  allenn  Iren  vndertanen  vnd  mithvorwantenn  vnd  die 
•  dar  Inn  Jglichs  teils  halben  komen  findt  vnnd  die  vmb  irer  igliches  teils  willenn  thun  vnd 
Ja  (Ten  n  wollenn  vnnd  der  mann  vngeuerlich  mechtig  ift,  vfgehabenn  vnd  gentzlich  begeleigeth 
fejnn,  Szo  das  kein  teil  geiu  dein  andern,  mit  der  ladt  durch  fich  feibellt  die  feynen  adir 
IVyne  mitvorwanthen  nichts  widderwertigs  ader  fchedelicha  vernemen  adir  thun,  nach  lnn 
vrer  keiner  wevfe  getbann  werdenn,  scufchybeun,  fchaffenn  adir  beftellenn  fall.     So  follenn 
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•neb  alt»  gefangen»  Inn  den  obgerurttenn  vnwilJenn  fedder  defs  mehrgnantenn  vnnfers  Re*- 
benn  Sons  vnd  ohmenn  von  Magdeburg  Keifchung  zcum  Stifft  gegriffenn  vffeynn  altvrpfede 
ledig  vnd  Iofs  gefagt  werdenn,  Auch  alle  atczung,  fchatczung,  Brandfchatczung,  dingniffe  Vnd 
vngefallenn   gelt  vngemant   bleibenn   vnd  eyn   yder   vnd   feine  Bürge   follenn  dez  ledig  vnd 
lofs  feinn:   vnnd  vmb  alte  ander  laehenn  fchele  vnnd  gebreche,    die  vnnfser  lieber  fon  vnd 
ohme  vonn  Magdeburg  vnnd  die  feinen  zu  vnnfern  Marggraff  Johans  Mannenn  vnd  vnder- 
tanoen  Vnd  desglicftenn  vnnfer  Mannen  vnd  vndertanen  zcu  feiner  liebe  feineun  Mann   vnd 
yndertanenri  widder  vmb  vormeinenn   zcu  habenn ,.  Darvmb  wollenn  vnnfser  Über  ohem  vonn 
Magdeburg  vnnd  wir  uff  den  egenantenn  Sontag  viti  Her  gein  Czeruift  zcu  tage  komenn 
vnnd  eynn  Jglicher   furfte  Sali   vnd  will   die    feinen  vierczehenn   tage  zcuuornn  vorczecnent 
dem  andernn   fcriftlich  zcufchigkenn  vnnd  fendenn,    dye  Im   zcuftehenn  vnd  Im  billicfi  zcu 
vorfprechenn  geborenn,   mitbringenn,   dafelbft  allenthalbenn  die   fachin   notdbrftiglich  vorhoit 
vnd  gerech  tferdigefh    werdenn    foltern!    vnd  fall  gein   vnd   gefchehenn,    fouil  fich  geboretb,. 
Darzcu  eynn  Jgliger  fotft  der  feynenn  mechtich  feinn  vnd  dez  vorhelffenn  fzall:  vnnd  were 
das  vns  obgnantenn    Herczoge   Ernfte,   kurfurftenn  etc.  vnd  Marggrauen  Johannf- 
fenn  etc.  vnnfser  einichenn   mercklich   lnnfall   queme,    daz  wir  der   obgerurtenn   gefetztem* 
tage  nicht  gewarthenn  kondenn,   damit  t  fsall   deffe  vnnfe  beredung  nicht  vorbrochenn  feynnr 
Sundernn  by  macht  bley wenn :  vnnd  der  furß,  der  den  tag  alfso  In  m  äffen  obgerurt  ift  vnge~ 
lerlich  nicht  gewarthenn  konde,  fall   dem  andern   furften  eynen  andern   tag  Irnennemr,    der 
dann  vnnlser-  hertzog  Er.nft,  kurfürften,  vnfern  liebenn  föne  vonn  Magdeburg  vnd  vn- 
fcrn  Marggraff  Johanns  halb  dyttrichenn  von  Quittczow  furder  verkyndigeth  wer- 
ienn  fall  ane  vorczog  vnd  geuerde*    Vnd  wir  obgnanter  Marggraff  Johans  wollenn  Inn 
vnnfsern  landen  vnd   gebietbenn  Ernftlich   vorbietlienn,    fchaffenn  vnnd    beftellenn,    das    die 
vnnfern  noch  nymanth  vonn  Irena  wegenn  keynerleie  zcugriffe  ader  fchadennvf  vnnfsern  ofte- 
nien  vonn  Magdeburg  In  vis  ader  durch  vnnfer  lannde   vnd  gebiete  thun,    Sundern  die  vn- 
fern Manne,  Stetfe  vnd  gebure  (ollen   daz,    wo  iie   defs  Irmandt  angeruftenn   ader   erinnert 
werden,  getrewlich  helfenn  werenn,  den  tetern  volgenn  nach  ylenn  vnnd   darzcu  thun  gleich* 
ab  es  vnnfser  felbft  lande  vnnd  lewte  betreffe   getrewlich  vnd  ane  geuerde.     Defagleich  ok 
der  mhergnante  vnnfser  leiber  ohem  vonn  Magdeburg  widervmb  Ernftlich  vnd  veftiglich  be- 
Gtellen  vnd  halden  fsall  auch  getrewlich  vnd  ane  geuerde.    Vnd  das  wir  obgnantenn  Ernnft, 
herczog  zcu  Sachfenn,  kurfurft,  vnd  Johans,  Marggraue  zu  Branderaborg,  das 
alxe   wir   obgerurt  abegeredt  vnd   befprochenn   vnd   der  vilgnante  vnnfer  lieber  Szonn  vnd 
ohem  vonn  Magdeburg   daz  vonn  feynenn  vnd   der  feynenn   vnd  dittreich   von-n  Qwit- 
csow  vonn  feynenn  fseiner  fsone  frunde  vnd  mitvorwanthenn  wegenn  alzo  bewiiligeth  verfol- 
irvorteth  vnd  czu  genomen  habenn,     Des  zgu  vrlcunde  habenn  wir  vnnfer  Jglicher  feynn  In- 
•gefigill  ann  diffenn  brief  thun   hengenn,  der  gebenn  ift  zcu  Czeruift,  Am  Dornftage  nach 
Qcftlr,  Nach  Crifti  von  fers  heran  geburtt  Tufentt  vierbunderth  darnach  Im  Siben  vnd  Siben- 
taugftenn  Jarenn. 

gtaft  Um  Copiattuty.  tri  ttarfgrafrn  3oMw  —  tUtottRSaUg  in  &ttdtn'i  Cod.VEÖ,  5091 
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4Ä79.   3>ri*ikgium  be*  ÜWarfgrofen  3o$attn  uott  Sratibeitburg  für  ttt  ©tobt  ©arj,  mrgai  ber 

Soleis*  atnb  S^rmärfte  bafelbft,  »om  24.  2JWq  Uli. 

Wy  Job  ans  etc.  Bekennen  öffentlich  etc.   das  wir  vnfren  lieben  getrewen  Borger- 
üneiftern,  Rate»  wercken  vnd  Borgeren  gemeynniglich  jn  vafer  ftad  garitcz  vmbjren  merg- 
<4ichen  dinft  willen»  »dy  fy  by  vnfer   herfchaft  vnd  vnfz  bifzher  gethan,    fich   ufricbtiglicb  vnd 
getfewlich  wol  gehalten,  Darvmb  wir  jnen  vor  anderen  mit  gnaden   fonderlich  geneigt  find» 
.Auch  vmb  meyruog   gemeynes  nutze   vnd  frommen  willen  der  gnanten  vnfer  ftad  Garitz, 
haben  wir  pien  vnd  jren  nachkomen  aufz  fonderen  gnadenn  einen  wochen  mardct  fnrder  vnd* 
alweg  czu  ewigen  ozeiten  uff  die  Mitwoche  wöchentlich  vnd  J  er  lieh  czu  halten   mit  vifchen 
vnd  anderen  bandet  kauffen  vnd  verkaufen,  jn  maffen  die  wochen  Merckt   gewoniglich  ge- 
ilalten werden»  gegeben  vnd  beftetigt,   Geben  vnd  beftetigen   jnen  den  jn  er  äfft  vnd  macht 
dits  brieffa;  Doch   fo  bebalten  wir  vnfz»  vnfzen  erben  vnd  naebkomen  auff  folichen  wochen 
margkt   vor  -de*  vifch  CzoII   vnd  anders»    jn  maffen  vnd  wy  folichs   zeu  ffrienveolde  ge- 
nomen  wirdet     Haben  jm  forder  die  gnad    getan    vnd   vergönnet»    das  fie  wochenlich  van 
anbegyn  diffes  wochen    margkts  drew  Jaer   aufs  nechft   nach    einander    folgende  van  einer 
jglichen  Tbunnen    gefalczener   fifche,    die  Czum  Marckt   gebracht  oder  dafelbeft  gefalczen 
wordet»  eyn  virigken  ozu  CzoII  nemen  follen  vnd  mögen.     Doch  waz  dy   vifcher  scu  Ga- 
ritz auf  folichen  Wochen  Marckt   von  vifchen  Bringen»    dy  fy  jn  oren  eygen  wafTern  ge- 
fangen  vnd   nicht   von    anderen  gekauft  haben  9    do  van  follen    fie  keinen  Czoll  zeu  geben 
pfliebtig»    Sunder  des  auch   hier  mith  gefreyet  fein.    Auch  haben  wir  jnen  die  begnadung 
.    getban»  Das  fie  jre  Järmarckt,   der  fie  Jerlichs  zeu'  halten  gefreyt  findt,    leggen  vnd  halte* 
mögen   auff  welche   czeyt  jm  Jare  jne  das  am  bequemften    vnd  von  anderen    Jarmerckten 
Der  vmbe  gelegen  Stete  eben   vnd  fuglich  fein  wirdet     Dez  czu  vrkund  haben  wir  vnn&er 
lnfigil  an  deffen  briue  hengen  Iaffen»   der  geben  ift  zeu  Co  In  an  der  Sprew,  am  Mon- 
dage  nach  dem  Sondage  Judica»    Nach  crifti  geburd  vierezehen  hundert  vnd  jn  dem  Sybea 
vnd  Sybenczigften  Jare. 

ftact  Um  Jtttoo,  fe(a«co»ia(tu4<  kti  *♦  4M.  StuMttyui  XXV»  222. 


1960.    Vertrag  jtoifc^cn  SKedHwtfotrg  uitb  Sranbenburg  fcegttt  ber  ewjuru$fcnbett  ^attbeJ* 
jhttj»«  biwji  bit  ttfermarf  unb  fJriflttifc  uitb  ber  neue*  jfrUtxfömb  gu  bereit  @$ufee, 

Mm  22.  Styrtt  1477. 

To  weten,  dat  huden  datum  duffer  zedeh»  durch  die  hoobgeborn  furften  vod  herreu, 
hern  Johannfen»  Marggrauen  to  Brandemburg»  to  Stettin»  pomern  etc.  vnd  herren 
Albrechten  vnd  harren  Mangnus  to  Meckelnborg  etc.  Ton  der  Strate  wegen  durch 
die  priegnitz  Tnd  ander  jre  landt  jn  erer  beider  feit  lande  to  füren,   beteidingt  vnd  vor- 


leiten  yd,  AH»  birnach  volget  Vfrd  *lfo,  dat  dGe,  ^gp^  fitfftefl.  tot  Bj^e#)buEg?  vqjfc:** 
Meckelnborg  iglich  part  von  en  jn  feinen  landen»  Steten  edder  Sloten,  die.  to.  Solker  {träte 
gelegen  find,  einen  nyen  tolle  to  befchirrnunge  der  Stratten  leggen  *nnd  nehmen  willen, 
Ala  nemlich  Marggraue  Johans  up  die  Strate,  die  durch  dat  vckerlandt  vnd  dat 
lendtto  Stargarde  gan  wert,  einen  to  prentzlow,  Templin  edder  wor  em  dat  fufz 
bequeme  ifz»  vnde  vp  die  Stratte,  die  durch  die  prignitz  gan  wert  to  perlberg,  prifz- 
walk  edder  war  em  dat  fufz  ock  euen  were:  vnd  die  hern  von  meckelborg  defzglick 
jn  eren  landen  to  Meckelnborgk»  wennden  vnnd  Stargarden  jn  eren  Steten  vnd 
Sloten ,  war  en  dät  euen  vnd  beqweme  yfz,  einen  nyen  tolle  to  befchirrnunge  der  ftratte 
ock  teggen  vnd  nehmen  mögen,  denfulften  tolle  ein  iglick,  die  folck  ftrate  bwet,  geuen  vnd 
toüteyken  nehmen  fchall:  vnd  wan  foJick  toll  den  obgnanten  furften  jrer  jglichfjD  (ein  JMKfa 
jn  einer  tolfteden  eins  gegeuen  vnd  dat  gut  vertollet  werd,  So  fchal  id  jn  den  andern  toi« 
fteden  defTuluen  furften  edder  parts  des  tollen  haluen  furder  nicht  befweret  werden,  vnd  die 
obgenant  Marggraue  Johans  fchol  folick  gut,  als  fein  (hatten  beruren  wert,  jn  feinen 
banden  vnd  furder  beth  jn  dye  tolfteden ,  dar  fie  der  obgnanten  vop  Meckelnburg.  tollner 
finden,  feckern  vnd  gleiten  vnd  dem  kopmanne  vnd  finem  gude  vor  ftan,  vnd  defzglicken . 
lbhollen  die  obgnanten  von  Meckelburg  ock  fodau  gut,  als  ere  ftraten  ock  beruret,  jn  eren 
fanden  vnd  furder  jn  die  tollfteden,  dar  fie  des  obgnanten  Marggraue  to  Brandenburg 
tollner  finden,  feckern  vnd  gleiten  vnd  ock  dem  kopmanne  vnd  finem  gude  vor  fchaden 
ftan  vnd  des  furder-  beftant  to  maken  vnd  ock  eins  to  werden,  wo  man  die  ftraten  befreden 
vnd  dem  kopmanne  verwaruog  dhon  iqag,  fo  tollen  die  obgenanten  furften  von  Branden- 
burg vnd  Meckelburg  ir  iglich  von  en  von  eren  houetftedeo  vth  der  Marck  to  Brandqa- 
bürg  vnd^  dem  Meckelburgifchem  landen  etlick  dei;  rede  met  fick  brengen  vp  dem  dag»,  tq 
premfzlow  up  trinitatis  neftkomend,  dafuoo  nach  notdorft  to  handeln  vnd  to  befluten, 
darmit  die  ftrattn  to  befokende  ^nd  to  bwende  denn  vthgefchreuen  werden  ynd  fürt  Elugan 
mögen  vngeuerlick.  Vnd  vp  dat  fulks  fo  geholden  fcholl  werden,  fo  find  difzer  Zedeln  twe 
likes  ludes  gemaket  der  iglichem  parth  der  obgenanten  furften  eine  geuen  yfe,  Gefcheehn 
an  dinftdage  na  Mifericordir  domifii  Anno  etc.  LXXVIL 

Beilage:  Item  die  11K  guidenn»  die  vns  hertzog  magoufs  fchuldigift,  Sofievns 
faebben  werden,  die  fint  quit  {tenfr  fo  fiefich  verfcbreiben  vnd  getrewlich  zu  helffen  vnd,  vns  jre 
veindes  briue  vbergeben,  fo  wollen  wir  jne  dagegen  zu  ruftgelt  fcbeucken  Im.  gülden. 
Item  das  hertzog  Albrecht  zu  vns  kom,  fo  wollen  wir  die  gpmelte  verfchreibung  vnd 
veintzbrief  vbernehmen  vnd  das  gelt  dagegen  vergeben  vnd  vns  allerding  mit  eyn  ver- 
fcbreiben, wie  man  die  krigleuft  mit  einander  halten  fol  vnd-  nichts  deftermynder  wollen 
wif  vnfern  Rechtgebot  vf  die  von  Reppin  volg  thuo,  wa  fie  vns  des  nit  verlaflen  mögen, 
nach  laut  des  Recefs  jm  vbergeben  au  ff  in  bruder  zu  bringen,  jn  rechts  zu  pflegen  dqj- 
geheifs  halben.  Item  der  taufent  gülden  halben,  die  jn  vuler'fon  Marggraf  Johans 
fpbuldig  ift,  das  fie  des  tri  fr  geben  bis  auf  martini  vngcuerlich  ein  monat  vor  oder  nach, 
don  wir  vns  ye  aller  fruntfchaft  zu  jm  vorfehen  wollen  -vnd  eyncher  vnfreuntfchaft  vrfach 
totfW  II.  »b.  V.  34 


geben  fubdern  vns  gegen  jn  halten  als  zu  vnfem  fruntlichen  lieben  Ohmen  zu  nemen  zu 
uergonnen.  Item  die  herren  von  Mekelburg  zu  bitten,  ob  etliche  der  jren  vns  zu  dinft 
reyten  wolten  oder  wurden  jne  das  zu  uergonnen. 

9ia$  brtn  Gopialfradje  be*  SPtarfgrafrn  3°$<uin. 


1981.    $ranbettburgif$e  itttb  ßimeburgtfdje  Mäfyc  dergleichen  ftdj  toegert  (gntfc^efbung  ber  Srotiw» 
Wikgcn  gu>if£en  Sraunf^tDeigluneburgtfc^rn  itnbj  Sranbcnburgfd)cn  Untertanen  eines  neuen  am 

24«  Sunt  gu  ärenbfee  ju  ^altenben  Sage«,  am  23,  9tyril  1477. 

Vormerckt,  dat  huden*datum  diffes  brieffs  durch  der  hochgeborn  furften,  bern  fri- 
drichs  des  Eidern,  to  lunenborg  vnd  Brunfwigk  hertzogen,  vnd  hern  Johann- 
fzes,  marggrauen  to  Branndemborch,  to  Stettin  etc.  Rede  von  errung  vnd  fchelung 
wegen,  So  fick  tufcben  der  obgnanten  beiderfeit  landen  vnd  vnderdanen  begeuen,  beteydingt 
vnd  vertaten  ift,  alfe  hir  nafolget  vnd  alfo.  Nadero  alfo  die  obgnanten  Rede  foJicke  fchelung 
vnd  er ning,  So  der  obgnanten  furften  vnderdan  to  hope  to  donde  vp  ditmal  hir  nicht  bebben 
fcheyden  edder  richten  mögen  vnd  ock  die  vnderdau  an  beyden  fyden,  die  folicks  belangt,  ' 
eins  deils  nicht  hir  .geweft  feint:  vnd  darvmme  fo  hebben  fie  fick  jm  beften  eyns  andern 
dns  vereynet^vnd  verdragen,  die  dar  fein  fchal  to  Arnfze  am  dage  funthe  Johanns  bap- 
tiften  nebftkomen,  dar  die  obgnanten  furften  ere  Rede  trefflichen  fchigken  vnd  hebj)en  follen 
myt  Jarot  den  auermannen,  die  an  beyder  fyt,  na  lüde  der  verdracht  tufcben  en  begrepen, 
van  beiden  parten  gekorn  findt,  als  ern  Nickel  puel,  den  die  Rede  hertbge  fridrichs 
von  luntfnborg,  vnd  fredrick  van  bulew,  den  die  Rede  Marggraue  Johannfes 
von  Brandenburg  gekarn  bebben.  Dar  n}et  denn  , vor  denfuluen  Reden  vnd  auermannen 
obgnant  alle  faken,  fchelung  vnd  Irrung,  die  fick  tufchen  der  £emelten  furften  vnderdanen 
begeuen  vnd  fedder  der  verdracht  gefchen  feint,  to  uerhandelung  kamen,  vnd  wy  dar  be- 
fcbuldigt  odder  beclagt  wurde  van  beiden  obgnanten  parthen,  dät  die  Ach.  der  fchulde  vnd 
clage  mit  Recht  entleftige  vnd  fich  vnfchuldich  make,  oder  wandel  vnd  wederkerung  lyde 
vnd  dulde,  na  Inholt  der  vert rächt,  wo  denn  durch  die  obgnanten  Rede  oder  ouermamen 
erkant  werde,  alfo  dat  folicke  fchelung  vnd  errung  dar  alfdann  vflgedragen  gefcheiden  edder 
gericbt  werden:  vnd  ein  jglfch  der  obgnanten  furften  Schal  bey  den  feinen  beftellen  vnd  na 
feigen  beften  vermögen  verfugen,  dat  bynnen  des  nyne  togrepe  gefcheen.  Gefchegen  auer 
togrepe  byonen  dem  obgnanten  dage,  dy  fcholen  tom  jrften  gericht  werden,  vnd  hie  weme 
dy  deder  oder  befcheidiger  bynnen  drein  dagen  vor  der  dat  gelegen,  gehufet  edder  gehol- 
den wem,  dy  fchal  vor  fie  antwerden  vur  folicken  fchaden  alfe  fie  gedan  hedden,  Defz? 
gleiek  war  fie  der  to  gedan  hedden,  vnd  vp  dat  men  defte  beltentliker  der  gebruken  to 
verhandekinge  kamen  mag,  So  fchal  ein  jglich  der  obgnanten  furften  den  fynen,  dievoftdefa 
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andern  parte  befcedigt  Fein  eren  fchaden  vnd  die  den  fchnden  gedän  hebben  vorteykenen 
laten  vnd  dem  andern  parte  vnder  dem  die  befchediger  befeten  fiot  oder  dar  fy  ore  enthol- 
düng  hebben  to  fchicken  die  fei u igen  vp  den  gnanten  dach  mete  to  befcheiden  vnd  to 
bringen,  vp  dat  men  volkomen  antwerds.  vnd  Rechts  van  en  bekomen  möge:  vnd  die  ob« 
gnanten  Rede  fcholen  ock  vp  denfuluen  dage  furder  verhandeln,  dat  die  vertracht  tufchen 
den  obgnanten  furften  geholden  vnd  die  land  vnd  Straten  beyderfyt  befredet  werden.  Sie 
fcholen  ock  darfulueft  handeln  an  beyderfyt  die  gebreken  von  der  holten  wegen.  Wau  vp 
dat  Couchs  von  den  obgnanten  furften  vnd  eren  Reden  fo  geholden  vnd  dem  fo  vol  vnd  all 
nakaraen  werde,  So  fiot  differ  czedeln  twe  lykes  ludet  gemaket  vnnd  ifzigliken  parte  eine 
gegeben.     Actum  am  dage  georgii  to  Soltwedel,  anno  etc.  LXXV1I. 

fta$  >w»  Goptalbwdjc  bct  fiWarfgrafcn  3o&aun. 


1962»     $erjog  SBtl&elm  *on  (Saufen  fagt  bem  Äurfurjfrn  2ybre^t  feine  fernere  Untrrftttyiutg 
in  ben  ©treitigfeiten  mit  bem  $erjoge  |)an«  »on  3agau<  ju,  (an  25«  2>ej*  1477. 

Wilhelm,  Von  gotes  gnaden  Hertzog  zu  Sachfen,  Landgraue  jn  df ringen  vnd 
Marggraf  zu  Mi  (Ten.  Vnnfer  fruntliche  dinft,  Vnd  was  wir  iiebs  Vnd  guds  vätoiogeD  alle- 
zeeit  zuuor.  Hochgebornner  furfte,  lieber  Sweher.  Vwer  Hebe  fchriben  vn$  ytzupd  gethan, 
Wie  die  hochgebomnen  furften  Vnfer  lieben  vedtero  Em  Heinrich  von  Miltitz  Vnd 
Em  Hannfen  von  Minckewitz  Rittere,  yre  Rethe,  zu  uch  gefchickt  vnd  erfuchen  haben 
laden,  fride  zu  machen^  Auch  jn  den  fachen  zu  teydingen  der  krigfleufft  zwufchen  der 
königlichen  wirde  zu  Hungern  Vnd  uwer,  Auch  uwer  tochter  Vnd  Hertzog  Hann- 
fen, Vnd  ab  Hertzog  Hanns  nicht  enwolte,  glichwol  zwufchen  der  königlichen  wirde, 
uwer,  uwer  tochter  vnd  Sone,  Sey  yn  zugefagt,  vff  zcyd  iu  uwer  fchrifft  beftyvpt,  Vnd 
alfo'gar  gutlich  abgefcheiden,  furderlich  in  den  fachen  zu  handelnn,  habt  aber  find  derzevd 
kein  botfehafft  Von  yn  gehabt.  Vnder  des  haben  uch  vnfer  Vjedtern  gefchriben  königlich 
briue  Vnd  yr  antwort  zugefchickt,  Doruff  yn  uwer  liebe  geantwort  Vnd  handel  der  fache 
■ugefand  habe,  Auch  uwer  erbytunge,  Als  ir  Vns  jngelegt,  zugef chicket ,  Bidtet  von  uwer, 
uwers  väd  vnfers  fons  auch  ander  uwer  kinder  wegen  ermaneude,  nach  lout  vnfer  verwant- 
nfis,  uch  nicht  zu  uerlofzen,  Auch  als  der  eldfte  vnfer  vedtern  gütlich  zu  vnderwiefen,  damit 
fie  fich  als  ir  getruwet  nach  lout  der  eynunge  gegin  uch  auch  halten,  haben  wir  Innhalts 
fruntlich  vernouaen.  Als  lind  Jungft  die  gnanten  vnfer  lieben  vedtern  bie  Vns  hie  zu 
Wymar  geweft,  Vnd  vns  zu  erkennen  geben,  Wie  fie  durch  die  obgemeldten,  Em  Hein- 
rich von  Miltitz  vnd  Ern  Hannfen  von  Minckewitz  yre  Rethe,  In  guter  meynunge 
an  uwer  liebe  hedten  gelangen  laden,  die  ding  gutlichen  zu  anftenden  tagen  vnd  hendelu 
zu  brengen,  Vnd  als  die  von  uwer  liebe  gefcheideu  weren,  das  by  dem  Zelonyn  könig- 
lichem houbtiuann  ouch  zu  arbeiteun,    Wer  yn  von   demfelben  in  antwort  begegind,  das  er 
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dehmals  follichs  nicht  in  beuele  äder  macht  hedte,  Sundern  wolt  das  an  die  königlich  winfo 
fchriben,  fich  was  ym  doruff  beuolen  wurde  halten,  Vnd  das  vnfern  lieben  vedtern  zu  er- 
kennen geben,  dadurch  fich  villicht,  Von  den  obgnanten  vnfern  lieben  vedtern  wietern  hendel, 
vrob  anftende  vnd  tage  zu  haben  bifzher  verwielet  had.  Wo  nu  durch  die  königlich  wird* 
ader  yren  bouptmaftn  vnfern  lieben  vedtern  das  zugefehriben  wurde,  verfehin  wir  vits,  yre 
liebe  werden  fernem  vliefz  ankeren,  die  dingk  zu  gütlichem  anftande,  tagen  vnd  hendeln  m 
brengen.  Was  wir  dann  darzeu  gefurdern  vnd  geraten  konntenn,  weren  wir  gar  willig.  Na 
finden  wir  in  follichem  u weren  fchriben  etlleh  rechtbot,  doruon  wir  vor  nicht  wifien*  gehabt 
haben,  die  wullen  wir9  vnferm  netten  fchriben  nach,  an  die  königlich  wtrde  gelangen.  Wo 
fich  dann  die  königlich  wirde  an  recht  nicht  wott  gnugen  lafzen,  Was  wir  dann  zuthunde 
fchuldig  feip,  dor  jnn  fal  kein  brach  an  vns  erfunden  werden:  vnd  vmb  die  vnterwiefunge 
vnfern  lieben  vedtern  zuthunde,  zcwiueln  wir  nicht,  yre  liebe  haben  fich  jn  dem  alfo  ge- 
halten, vnd  furder  thun  werden,  damit  es  vnfer  vpterrichtunge  nicht  bedarff,  vnd  womit  wir 
uwer  liebe  Auch  vnfern  liefen  Sone  vnd  obtoen  uwern  Sonen9  fruntlicben  willen  woften  zu 
erzceugen,  fändet  jr  vns  gneigt  Geben  zu  Wymar,  vff  des  heyligen  Crifts  tag,  Anno 
etc.  LXXVIH- . 

I)em  Hochgebornen  tupften,  Hhrn  Alb  rechten,   Marggrauen  zu  ßran- 
d"£nburg,"Churfurften  tefc. 


1983.    Cergicicfc  jmflf^en  SBraunf^metg^SfineHirgf^nt  tmb  SBraubenBurgföm  SRfityen,  mrnafy 

fair  gtt>if^9l  *w  beiberfettigen  Untertanen  ftottftnbenben  SBefc&tterben  auf  bem  gu  ©aljmebel  am 

9uHhixi  ju  ^altenben  Sage  ber  gürjicn  entfetteten  »erben  foßen,  wm  3a£re  «1477» 

Tho  mereken,  dat  bewden  dato  differ  zetel  dye  hochgeborn  furfte,  herre  Jobanfa, 
MaTjgraue  to  Brandburg,  to  Stettin,  pomern  etc.  hertoge,  myt  des  hochgeborn  für- 
ften,  hern  fridrikes  to  lunenborg  vnd  brunfzwigk  hertogen,  reden  affgefcheidea 
jfz  vnd  vertaten  heft,  dat  fie  ann  den  obgnanten  hertoge  fridrik  eren  hern  bringen  fcho- 
len,  dat  hye  flyt  do  bey  den  feinen,  dat  die  faken,  So  fick  tufchen  den  feinen  vnd  des 
gnaots  Marg graue  Johanfen  vnderthanen  begeuen,  Sunderlich  von  der  togrepe  wegen, 
als  er  Buffe  von  Aluenfleue,  die  van  Bertenfleue  vnd  die  van  der  Schulenborg 
myt  eren  holpern  nechft  jm  lande  to  lunenborg  gedan  hebben,  mochten  gutlich  anltao 
beth  vp  den  fondach  ocnli  jy  der  vaften  nechftkomen.  Defzglick  wil  myn  gnediger  herre 
ock  myt  den  fynen  bef teilen  vnd  dat  vp  den  gnanten  Sontag  oculi  der  gn^nte  hertoge 
fridrik  by  den  obgnanten  Marggraue  Johanfe  fein  wolde  to  Soltwedel  tytlick  vp 
den  auent  jn  der  herberge,  myt  fick  to  bringen  die  Jennen,  die  des  obguanle  Marggraue 


iohane  edder  die  feinen  to  befcholdigeade  fcedde.  Defiqglick  die  gnante  Marggraf  Jo- 
h»nn«  to  felicken  dage  verfehrieuen  wil  die  obgnanten  ern  buffen  van  <aluenfleue,  die 
van  Bertensleue  vnd  Schulenburgk  vnd  andern,  die  die  obgoant  hertoge  fridrick 
edder  die  fynea  to  befchuldigende  beddeo.  Solickes  jglich  furfte  ein  den  andern  vmme 
Ucbtmeflete  vten  verkundigen  fchal,  wen  hie  van  des  andern  vnderthan  to  befc  huldigen  de 
bedde  Sick  jglich  furfte  myt  den  leinen  dorna  wete  to  richten  vnd  die  feinen  to  befcheiden. 
De*  to  vrkuot  etc. 

Die  Aete  defz  hertzogen  von  luneburg   haben  d\e  zcedell  vnd  abfchid    belibet  vnd 
And  darvff  abgefcbideo. 

Albertus  klitiingk. 

ftt$  trat  *Oial*n<fc*  kl  Warfgrifm  Stfymii.  —  ttrtfta**  Cod.  TIU,  §93» 


1994.  6^rtilen  be*  Äntförfkn  Klbre^t  m  fctt  ättjfyc  Srnfi  unb  90brt$t  *<w  Saufen,  über 
tte  3)r9$img,  wenn  jener  feap  ©tgfcart  ttttb  grirtric^  ton  gctltfö  »*6«*  **"  gertenutg  wn 
70  OHitoen  m$t  gu  Stecht  $elfe,  »ranbcnbnrgfcfre  Untertanen  in  Den  ©acfcftfacn  Äanbcn  anji* 

gtttfttt,  vom  2)*3mu  1478»  v 

Lieben  S weger!  Alt  vnns  ewer  liebe  gefchriben  vnnd  mitgefchickt  hat  abfehrift  ei- 
ner bericht9  durch  die  Haubtleuth  zum  houe9  Plawen  vnnd  Voitfperg  vnnd  Wilhel- 
men vom  Wildenftein,  von  fem  Baten  Zwilchen  Sigharten  vnnd  Fridrichen  von 
Feilifch  vnnd  Countzen  von  Lüchow  zu  Kunerarewt  gefchehen,  die  vnnderanudem 
Innhelt  Sibentzig  gülden  fchuld,  die  der  gnannte  von  Lucbaw  Sigharten  vnnd  feinem 
Sone  fcbuldig  ift,  nach  laut  der  bericht  obgemellt,  vnnd  Irer  fchaden  halben  ledig  zu  ma- 
chen dea  anfprachs  Nickel  von  Dobenecks  der  fchuld  halben  bei  der  Pene,  wo  er 
das  nicht  entthet,  Soll  Ine  vnnfer  Haubtmann  auf  dem  gebirge.einfettzen  als  ein  hofrichter, 
Bittende,  daa  alfso  zu  thun,  dann  wo  daa  nicht  gefchebe,  wolt  Ir  den  ewern  geftatten,  In 
ewerm  lannd  die  vnn fern  .aufzuhalten ,  In  getrauen,  wir  laffen  ea  nicht  darzu  kommen,  vff 
daa  die  von  fern  nicht  zu  fchaden  kommen  bedorfen.  Mit  mer  Innhaltung  ewer  brieue,  haben 
wir  verleiten  vnnd  Befreundet  vnns  nicht  dein  des  auffbaltens  vnnd  befchedigung  der  vnff- 
fernf  Nachdem  wir  euch  gewanndt  find,  fruntfehafft,  Swagerfchafft  vnnd  eynung  halben,  welche 
eynung  folchs  zu  thon  nicht  erlaubt,  Sun  der  aust  rege  fchopffet;  So  fein  wir  den  von  feiltfch 
nicht  entheiffen  worden;  fie  hubrn  vuus  nichts  gelihen;  Sie  find  vnnfer  purgen  nicht;  wir 
haben  fie  nit  verfetzt  vnd  fein  In  nichts  fcbuldig,  weder  zu  gelten  oder  wider  zu  geben ;  wir 
haben  In  kein  fchaden  verbrochen,  noch  kein  aushakung  verfchriben.  Wir  lind  nicht  pflich- 
tig  pfand  für  Countzen  oder  feiner  fchuld  verantworter.  Worumb  folt  dann  der  feilt- 
fcher  vnna  die  vnnferu  aufTbaiten  vnnd  befebedigen  vnnd  hielt   bijlicher. Countzen  von 
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Luchaw  die  fein  au  ff  oder  befcbediget  die,  der  Im  geben  folt,  denn  die  vnnfern:  dann  efc 
were  allen  furften  vnnd  den  Iren  nicht  ein  dein  befwerd,  falten  fie  bezalen  Vnnd  die  Iren 
pfanndt  dafür  fein,  ob  eins  man  oder  vnnderthan  de«  anndeftr  man  oder  vnderthan  fchuldig 
weren,  das  fie  das  bezalen  oder  pfanndt  dafür  fein  foiten.  Gedennck  einer,  wenn  er  fein 
gelt  leih,  vnnd  heifs  Im  das  demfelben  widergeben.  Kunersreutb  ift  vaft  befer,  denn  LXX 
gülden.  Doch  glauben  wir  folt  Countz  vonn  Lüchow  feins  vaters  fchuld  bezalen,  als  er 
billich  thuet,  nachdem  er  fein  verladen  habe  erbt;  er  muft  es  verkauffen,  fünft  "hat  er  nicht 
zu  bezalen.  Vnnd  wer  der  aller«  keins,  vnnd  wern  es  alles  verpflichte  So  were  daonoch 
die  fordrung  zu  gering,  das  ein  kurfurft  vnd  furft  dem  anndern  die  fein  vmb  Sibenntzig  gul» 
den  follt  auff halten  vnnd  mercken  dabey,  wo  folcbs  ewer  meynung  were,  das  diefelb  ewer 
meynung  gegen  vnns,  vnnfer  fruntlichen  meynung  nach,  gegen  euch  nicht  gemeb  were.  Wir 
wollen  es  aber  nicht  dafür  halten;  Sunder  vff  die  meynung  verfteen ,  dafs  die  brieue  aufs 
der  Caontzley  In  einer  gehe  aus  vnbedachten  beuelhe  aufsganngeo  find.  Dann  wir  zu  lieb, 
freuntfchafft  vnnd  allem  gutten  geneigt  "find  vnnd  verfehen  vnns  des  wider  zu  ewdtri  lieben. 
Demnach  vnnd  nichts  defter  mynder  Haben  wir  vnnfern  Haubtmann  auf  dem  gebirge,  auch 
Heintzen  von  Kipdfperg,  vnnferm  haubtman  zum  houe,  gefchriben,  damit  fie  fich  In 
den  fachen  geburlich  halten,  das  vnnfern  halben  billicbkeit  nit  verwinde,  Souil  Ine  von  vnn- 
fern wegen,  als  der  Lanndsfurfte,  an  dem  ennde  geburet  zu  Jianndeln.  Verrer  melden  ewer 
lieb,  wie  vnnfer  haubtmann  geanntwort  foll  haben  vf  Sigharts  erfuchen,  Countz  von 
Luchaw  hab  einen  wechfelkauiT  oder  freymarck  gethan,  erweders  gefcheben  were,  mag 
Si^hart,  ob  Im  das  nicht*  ebnet,  vor  ausganng  der  werung  darein  mit  recht  brechen, 
Solchs  zu  vnnderkommen,  lft  beuolhen,  das  Im  rechts'  forderlich  verbolfTen  werde.  Mer 
fchreiben  ewer  liebe  in,  einem  Zetteln,  wie  Hanns  von  Sparneck  fchuldig  fol  fein  Fr i- 
drichen  von  Feiltfch.  Habenn  wir  vnnferm  Haubtman  auch  gefchriben,  Im  recht  gnug 
2U  geftatten.  Dann  wir  wiffen.  nicht,  ob  Im  Hanns  von  Sparneck  der  fchuld  gefteet 
oder  nicht.     Datum  Onolzpach,  am  Mitwoch  Agnete,  anno  LXXVIII. 

Hu*  brm  Äurm.  Hefcnfcopialbuäe  I,  139«  $a$  in  tiefem  SBrfeft  in  JBtjug  genommene  Scheiben  ber  $erj&ge  «on 
Sachen,  befinbet  |id)  baf.  e.  138,  Sie  ben  äurffirften  «Ibrcdjt  beleibfgeube  eieOe  beflelbenj  lautet  wfrtiidj 
alfo :  »®u  aber  bat  nit  gefd)ld)t,  »erben  »it  benn  üufern  fnrber  nid)t  »iffen  ab|i!fUigen/  geflatten,  bie  e&ren  jn 
»nnfern  Sannben  mit  reefct  <ut|fjur)alten,  big  et  (einer  erlangten  geretyigfeil  err)Mung  erlangen  tnug ,  bat  vir  fanfl 
gar  ungern  ttyun  vollen.« 


1985.    Ätoge  btt  #erjög$  SUbre^i  fcott  SWccHeuburg  gegen  bt*  wn  ©rettemfc  wtb  anbere  Sin» 
gefeffene  ber  9>rigtttfc  »egeri  eine*  bei  SRöbd  verübten  Staube*,  Dom  6*  gebr.  1478» 

■ 

Vnnfer  fruntlicke  .dinfte  vnde  was  wy  mit  angeborner  liue  vele  mer  liueft  vnnd  gu- 
dea  vermögen  thouorn.  Irluchteden  hochgeborn  furften,  leuer  ofame.  Wu  bidden  Juwer 
leue  weteo,  wodane  wifs  Arndt  greveniffe  mit  finen  medehulpern,  Juwer  liue  gude  man« 
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ne»,  ror  vnfer  Stat  Ro  belle  hebben  genamen  XVI  pferde  am  donnerfsdage  in  deme  tut- 
ken  vaftdauenden  vnd  hebben  dat  fluchtigeft  vtb  vnde  In  wedder  in  Iwe  land  getan  f  80 
denn«  Juwe  liue  in  defler  Zedulen  hifr  Ion  geflaten  wol  verneinende  werden,  dar  Inne  wy 
Juwer  liue  eer  vnd  vole  gefchreuen  hebben  vnd  oclc  muntlicken  gefacht  hebben  all  (ulke 
suerfarunge  vns  von  den  Juwen  wederfaret,  dat  wy  denne  vnns  an  den  Juwen  nicht  verha- 
pet  hadden,  Wy  mit  Juwer  liue  daran  fo  fcholden  geftan  hebben  vnd  mit  den  Juwen  etc. 
Worumme  bidden  wy  vnd  begern  Juwe  lhie  gantfs  fruntlick,  mit  den  gnanten  fo  willen  ver- 
tagen, vnnfen  armen  luden  ere  perde  mögen  wedergeuen  vnde  weder  tor  flede  fchicken  vnd 
furder  Juwe  iiue  mit  den  gnanten  willen  verfogen,  fodannfs  fich  mer  mögen  afdon  vnde 
vnnfser  lande  vnde  lüde  vnbefchedigt  mögen  latenn,  So  Juwe  liue  wolden  wy  by  den  Ju- 
wen don  mochten,  twyueln  nicht  Juwe  liue  ock  fo  wol  wedervme  donde  wert.  Weret  auer 
deme  fo  nicht  gefchege  vnde  Juwer  liue  vnderwifTunge  hirane  nicht  geniten  mochten,  Juwe 
liue  to  nerteme  vnwillen  dat  mochte  nemeri  vnd  vnfs  dat  nicht  willen  verkeren,  So  muten 
wy  den  gnanten  vnfen  gnanten  vnde  darane  willen  bipKchten,  de  Jennen,  de  fie  hülfet  vnd 
herberget  hebben,  dar  fie  dat  af  vnd  togedan  hebben,  nogaftige  verböte  von  en  weder  mo- 
gen  krigen,  dat  wy  doch  fo  kenne  id  got  vngerne  deden.  Darvmme  Juwe  liue  mit  deme 
beften  bir  willen  tho  uerdacbt  wefeot,  die  vnnfen  ere  perde  mögen  wederkrigen  vnnd  wefs 
vpes  ock  verloren  gefokeen  ifs,  vns  dat  mögen  verboten,  vnd  ock  fodanne  penie,  die  vnn$ 
nu  genamen  fint,  So  Juwe  liue  fqrder  in  differ  in  gelloten  Cedulen  wol  vindende  werdenn, 
lege  wy  mit  alle  gantfa  gerrffe,  dq^wy  vinme  defuluefte  Juwe  liue  de  wy  gode  almechtich- 
lieh  gefunth  gefelich  to  langen  tiden  beuelen,  allewege  wedder  vmme  gerne  hohlicken  ver- 
rufen vnnd  vna-  dar  genfslicken  ihuuerlaten.  Datum  Swerin,  am  fridage  vor  Inuocauit,  anna 
etc..  L4XXVIII.  vnder  vnf»  JLngefigel.  -    . 

Albrecht,  von  gades  gnaden,  hertogen  to  Mekelnborg,  für- 

ften    to  wenden,    Greuen    to  Swerin,    der   lande  Roftock    vnd 

Stargarde  etc.  herre. 
Anlage:  Item  fo  bebben  vns  in  dat  erfte  juwer  liue  manne  dat  vnnfe  genamen 
twifchen  *3er  wifmer  vnd  greuefmole,  aifo  nemeliken  de  redeftorp  vnd  arnd  greue- 
nuffe med  eren  medehulpern  vnd  fodans  tor  niegenborch  to  gedan  hebben,  Item  darna 
twifchen  lubecke  vnd  greuefmole,  dat  ock  gedan  heft  Juwer  leue  man  Arnd  greue- 
nuffe vnd  Aibert  Roffoue  vnd  tofthach  in  die  oldenmareke  in  der  iagowen  gude. 
Item,  fo  neitien  vns  Jwer  leue  mann  vor  vnfem  dorpe  Macbenow  LK  pluchperde,  neme* 
Kken  Arndt  greuenuffe,  een  redftorp  von  der  nigenborg,  II  grabowen  vnde  die 
nigenborgkfehen  vnde  ander  gude  mann  vth  der  olde  mareke  vnd  flogen  vns  darful- 
ueft  enen  man  tod.  Item  fo  nam  vns  Amt  greuenuffe  mit  finen  medehulpern  vor  wul- 
uefhale  (fie)  V  pluchperde  vnd  eneme  vnferm  manne  fine  kleder,  fii\  geld  vnd  was  hee 
badde.  Item  fo  nam  vnfs  arnt  greuenuffe,  de  blomendale  met  eren  medehulpern, 
juwer  leue  manne,  vnnfe  koige  vor  dem  wredenhagen  vnd  deden  dat  fluchtigelt  vhe  in 
die  marck  vnd  hadden  XXX  perd.  Item  fo  hefft  vns  ock  Amt  greuenuffe  mit  finen 
medehulpern  juwer  leue  mann  de  vnnfen  togeflagen   tu  tHtfchen  warne  vnnd  pentfelio 


vnd  Beipen  een  allent,  wea  fe  haddea  vnd  ece  perd  von**V  wagen  vnd  hadden  XXX 
perde.  Hocbgeborn  furfte  liue  ohme,  da*  ifl»  vne  gefoheen  von  den  iumn  vth  Juwen  lande 
md  liggen  to  Sebufen,  wittenberge  mit  den  Redenftoapen  to  Nigenberg  vnd  to 
perl  berge,  dar  Tee  dat  vch  in  hebben  gedaiK 

9ta$  btn  do>ialbudp  tef  JWarfgrafei  Sofana. 
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1986.    Dir  #erjöge  €ntjl  unb  Wtxtty  wn  ©a$fen  red&tfertfgen  fyn  Drohung  gegen  ben  Äto* 

färben  SHbre^t  in  ber  geiltfdjen  <5a$e  mit  ber  Sefyauptwtg,  baf  e*  tyttctt  anber*  triebt  ge* 

linge,  ftc^  felbft  ober  tyren  Untertanen  gegen  Sranbenburg  ffttty  yx  *erf$affen, 

am  2*  SWfirj  1478* 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  gute  vermögen  allzeit  zuuor.  Hoch«* 
geborner  furft,  lieber  S wager.  Alls  Ir  vnns  vff  vnnfer  Ichreiben,  fo  wir  euch  für  S  ig  hart 
vnnd  Fridrich  von  Feiltfch  gethan,  wider  gefehribeti,  Datum  dea  brieuea  Ouolzpack 
am  MitwocHtb  Agnete,  In  Acht  vnnd  Sibentzigeften  Jare  beldet  vnnd  vnna  erft  am  Freitag 
behendet  etc.  Als  wifTen  wir  wol,  wie  ewer  liebe,  vnna  vnnd  wir- euch  fruntfehaft,  Swaget- 
fchafft  vnnd  eynung  halben  verwannd  fein,  vnnd  das  vjqpfer  eynunge  auffhaltung  vnnd  be- 
fchedigung  nicht  erleubt,  Sundern  aufstrege  fchopfft,  haben  auejj  nicht  gefebriben,  daa  Ir  dem 
von  Feiltfch  ieht  antheifiig  worden,  oder  das  fie  euch  ichta  gelihen  oder  ewei  buige 
weren,  oder  das  ewer  liebe  fie  verfetzt,  oder  daa  ir  4n  ichta  zu  gelten  oder  wider  zu  geben 
fchuldig  weret,  Witten  auch  wol,  daa  nyemandt  für  den  anndenf  pillich  pfannd  oder  fünft 
verhaffit  fein  foll,  Wolten  das  auch  an  redliebe  vrfache  vngerne  furnemen,  oder  den  vnnfer* 
daa.  zu  Tuchen  geflatten,  lft  auch  vnnfer  meyuung  nye  geweftf  das  ewer  liebe  oder  yemande 
annders  die  fchuld  beealen  folt,  fundern  das  dem  vonfern  verhulffen,  daa  er  von  dem,  der  Im 
fchuldig  were,  bezalt  wurde.  Es  hat  auch  dem  vnnfern  an  der  afeninge  vnnd  forderung* 
der  rechten  vor  ewerm  hofgeriehte,  das  er  feine  gelts  bekommen  mocht,  nicht  gebrochen« 
vnnd  wiewol  der  vnnfer  nach  vü  gehabter  muh  vor  ewerin  hofgeriehte  komera  nicht  gannta 
erfordert,  Auch 'die  hulffe  vnnd  die  gewere  des  gut«  erlangt,  So  ift  er  doch  dem  ewern  zu 
gute  daraufs  betaidingt;  So  Im  aber  nicht  gehalten  vnnd  er  von  den  ewern  darumb  bilff 
notturft  gewefst,  die  erfucht  vnnd  vff  feio  erfuchen  vnd  vnnfer  manichfeldig  furfchriflt,  So  . 
wir  derhalben  an  ewer  liebe  vnnd  die  Ewern  gethan,  Vber  folebe  offen  wäre,  willentliche 
vnnd  beteidingte  fchuld  nicht  hat  erlanngen  mögen ,'  So  haben  wir  kein  annder,  weife  dam 
gewiift,  dann  daa  wir  dem  vnnfern  vergunt,  die  ewern  In  vnnfern  lanaden  darumb  aufzuhal- 
ten, Auf  das  ea  dadurch  zu  rede  kome  vnnd  dem  vnnfern  mocht  geholfen  werden ,  vnod 
nicht  für  der,  das  wir  doch  nicht  haben  wollen  gefchehen  laden/  Sunder  euch  daa  vor  Zu- 
febreiben,  ob  wir  euch  noch  damit  bewegen  oder  zu  bekentnüa  bringen  mochten,  zu  befiellen, 
dem   vftufern  feiner   fcbuld   zu  bezalen   zu  uerbelffen,   vnnd  haben  ewer  liebe  mit  folcher 
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fchrift  auch  fünft  kein  vnfruntfchaft  nye  erzeiget,  dam  fo  dem  vnnfern  het  mögen  verholf- 
fra  werden,  als  fich  das  vnnfer  meynung  nach  vnnd  fünft  auch  wol  eygent,  des  er  der- 
gleichen vnnfe  Ambtleutb  vnnd  wir  von  feiner  wegen  nye  haben  bekommen  mögen,  fo  weve 
fulch  vnnfer  fchreiben  nicht  not  gewefzt  vnnd  wol  vorbleiben.  Defzhalben  ift  iblch  vnofer 
rcbrift  wol  beträchtlich  mit  vnnferm  rechten  wilTen  von  vnns  aufzganngen  vnnd,  nemen  noch 
iu  dannck,  das  dem  vnnfern  verbolffen  vnnd  defzhalb  vnclagbafft  gemacht,  auff  das  wir  furder 
jo  zu  belffen  von  jn  vnanngelanngt  bleibenn.  Dann  wir  wiffen,  das  die  ewern  von  vnns 
vnnd  den  vnnfern  ane  bulffe  nye  gelaffen  vnnd  das  ewr  lieb,  ewer  Sone,  vnnfer  lieber  oheim 
vnnd  Swager,  Marg  graue  Hanns  vnnd  alle  die  ewern  von  vnns  kein  vnfruntfchaft  mit 
warheit  entpfunden,  Sundern  haben  vnns  allzeit  gevliflen,  das  wir  ewer  liebe!  vnnd  den 
ewern  fruntfcbaft,  furdrunge  vnnd  alles  gut  aufz  ganntzen  trewen  beweifet  haben  9  Alls  wir 
vnns  das  vnnfer  fruntfchaft,  verwanntnus  vnnd  eynunge  noch  fchuldig  erkannt  vnnd  wern 
des  fcinfur  geneigt,  So  wir  des  von  ewer  liebe,  vnnferm  lieben  oheim  vnd  Swager,  ewerm 
Sone  vnnd  deq  ewern  widerumb  wartend  vnnd  gewifz  werpn.  Was  vnns  aber  von  ewer 
Heb,  ewerm  Sone,  vnoferm  lieben  oheim  vnnd  Swager  anzeigung  gibt,  das  wir  vnnd  die 
vnnfern,  die  weil  wir  jn  vnnferm  Regiment  gewefzen,  keinerley  fachen  nye  zu  ende  haben 
kommen  mögen,  vnnd  das  die  ewern  vom  Houe  mit  gewappenter  hanndt  dem  vnnfern  zu 
Gattendorff  in  dem  nechftep  herbft  in  vnnferm  Furftenthumb  vnnd  jn  des  vnnfern  gerichte 
genauen  fein,  hew  mit  freuet  vnd  gewalt  hinweg  genomen,  Darumb  vnns  vnnd  dem  vnnfern 
auff  vnnfer  amptleuthe  gutlich  erfordern'  kein  karung  noch  abtrag  hat  mögen  verholffen  wer- 
den, vnnd  die  fchrifft,  fo  jm  Somer  von  ewerm  Sone,  vnnferm  lieben  Oheim  vntad  Swager 
an  den  Bifchoue  zu  Halberftet  vnnd  an  Hertzog  Fridrich  von  Brunfwig,  die 
wir  ewer  liebe  haben  zeigen  laffen,  Dergleichen  ewer  anntwort  vnnd  die  fchrift  von  dem 
gnannten  vnnferm  lieben  Oheim  vnnd  Swager  etc.  nachmals  an  vnns  aufzganngen,  dem 
gnannten  Bifchoue  zu  gute,  vnnd  das  vnns  fein  liebe  mit  feinem  here  im  Summer  verganngen 
farfetzlich,  dafür  wir  es  halten,  drey  dorffer  vberzogen,  dar  jnn  die  vnnfern  groü  befchediget, 
firawen  vnnd  man  hertlich  verwundt,  vnnd  das  vnns  fein  hoffleuth,  inn  des  er  nochmals  vnn- 
fern diener  gefanngen,' den  vnnfern  vnnd  anndern  auff  vnnfern  ft raffen  das  jre  genomen  vnnd 
aber  ein  dorff  gepucht,  Darumb  wir  nye  kein  widerftattunge  noch  abtrag  haben  erlanngen 
fliogen,  anzeigunge  gibt,  oder  ob  es  vnnfer  freuntfchaft,  Swagerfchaft  vnnd  eynung  gemeb 
ift,  geben  wir*  ewer  liebe  zu  erkennen  vnnd  wollen  doch  noch  gerne  etffttung  vnnd  abtrag 
darumb  haben,  vnnd  wo  vnns  das  als  wol  biflich  were,  noch  widerfaren  vnd  des  hinfur  ver» 
trag  gehaben,  weren  wir  fo  uil  defz  begirlicber  zu  thun,  das  euch,  dfcern  kinnden,  lanndea 
vnnd  leuthen  lieb,  ere,  nutz  vnn^  gut  were,  wiewol  es  an  das  fünft  auch  nye  annders  ion 
vnns  vermerckt  ift  Geben  zu  Drefzden,  Am  Monntag  nach  Letare,  Anno  domini  etc. 
Septuagefimo  octauo. 

fU4j  Um  Stutmht.  *<f>n$»<Zcpla\bud)t  I,  141, 
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1#67.  $erjog  äBifyelm  ju  ©adfrfeit  aeronftaltet  #»r  SUtafo&mws  be*  Ututtrifllettett  te«  ftttrfftr* 
{tat  «an  ©a^fett  unb  be*  #erjog*  2tlbred>t  mit  btm  2Äarlgrafen  So^axm  wu  Sfrasibtitbiirg. 
wtc  ßttfatrwiettbtnfi  na$  Sfiterbocf  unb  bittet  jene,  jura  gritbcngf^Iuffe  mit  bau  $crjoge  $<m* 

von  ©agan  be§filßi$  gu  fein,  am  2«  SRarj  1478» 

Wilhelm,  von  gotes  gnaden  Hertzog  zu  Sachfen,   Landgraue  in  donogen  vnd 
Marcgraue  zu  Milien.     Vnnfer  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  allezeit 
'zuuor.     Hocbgebornnen    furften,   lieben  vedtern.     Nachdem    wir  Jungft   uwer   liebe   durch 
Hu  polt  von  Slinitz,  uwern  obermarfchalg,  jn  dem  bellten  haben  biten  laflen,  vns  zu  wil- 
len eins  fruntüchen  tages,   des  verdriefzs  halben,  So  lieh,   als  wir  verneinen,  zwufchen  uwer 
Übe  vnd  dem  hochgeboroen  furften,  Hern  Hanfzen,  Marcgranen  zu  Brandenburg  etc. 
vnferm  liben  föne,  eroyget  vff  Mifericordias  dosaini  febirft  zu  Judterbock  zu  uerfolgenn, 
Solliches    ewer  liebe  vnns  itzund    alfo   zuthunde  zeu  febreibt,    das  wir  von  uwer  Gebe  zu 
fruntlichem  willen  vnd  dancke  vfnemen,  vnd  nachdem  der  probft  von  Berlin,   itzt  noch 
bei  vns  ift,    Wollen    wir    das    durch  yn  an  den  gnanten  vnfern  liben  Sone  gelangen  lafzen 
vngetzwiuelt,  fein  libe  werde  fich  des  ouch  alfo  halten,  vnd  was  vns  des  von  ym  widerumb 
begegind,  fol  uwer  liebe  vnuerhalten  bliben.     So  er  auch  vns   den  tag  zu  fch reibt,    als  wir 
vns  gantz  verfehen,  fein  liebe  thun  wirt,  Wullen  wir  ab  got  will  vff  follichem  tage  zu  Jud- 
terbock perfoniieh  erfchinen  vnd  getruwen  vliefz  ankeren,   damit  uwer  aller  liebe  jn  guter 
fhintfehaft  verbliben  mögen ,   als  wir  dann  gar  gerne  fehen.     So  auch    uwer  liebe  vff  vnfer 
fruntlich  gefynnen  muhe  anzulegen,  das  die  fachen  zwufchen  dem   obgemelten  vnferm  Sont 
Tod  .vnferm  Ohemen,  Hertzogen  Hanfzen  vom  Sagan  zu  fride  vnd  gutlichen  tagen  bracht 
mochten   werden,  itzund   in  uwerm-  fchriben   zu  erkennen  geben,   wie  ir  gleublich  berichtet 
feyd,  das  gereyd  ein  fride  vnd  gutlich  ftand  bifz  vff  Sanct  Jobans  tag   Baptifte  zewulcheu 
yn  beyden  gemacht  fei,  Ift  vns  vff  hüte  von  dem  obgnanten  vnferm  Sone  auch  febrift  zu- 
komen,  wie  ein  fride  vnd  anftandt  bi(z  vff  Sanct  Jobans  tag  fülle  gemacht  fein,  Aber  noch 
nicht  befloffen.    Alfo  wollen   wir  dem  vojrgenanten    probft  von  Berlin    auch  jp  beuelhe 
geben  zu  erlernen,  wie  fiebs  mit  dem  angenomen  fride  halde  vnd  vns  das  forderlich  wifleii 
zu  lafzen,  vnd  wo  der  nicht  verfangen  wer,  verfehen  wir  vns  zcu.  uwer  liebe,  Lr  wurdet  uch 
vnferm  gefynnen  nach  vndqrfteheo,    fride  vnd  an  ß  and  dar  jnn  zu  machen.    Was  wir  »uch 
darneben  thun  foljpo,  fein  wir  geneigt,  Dann  womit  wir  uwer  liebe  woften  widerumb  frennt- 
fich  behegelickeit  vrfd  gefallen  zu  erzeeigen f  weren  wir  gevlifzen.    Geben  zu  Wymar,  vf 
Montag  nach  Letare,  Arno  etc.  LXXV11I"0. 

Den  Roohgebornnen  Furften,  Hern  Ernften,  kurfurften,   vnd  Heren 
Albrechten,  gebrudera,  Hertzogen  zu  Sachfen  etc. 

ftat  ta»  fa.Miiiglr.&hfy.  9*}.  ftc^ift  in  tetibtn  UfaWdpn  Original*. 
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lieben  Sweger,  jr  fchreibt  vnns  vnnd  annderweit  dor  innen  ewer  Tnnd  vnns  ergann- 
gm  fcbriften,  vnnd  nachdem  die  jn  ewer  vnnd  vnnfer  Canntzley  find,  Vmb  kurttzerung 
vollen  der  ding  vermeiden  wir  die  zu  anderweiten  Tnnd  anntworten  allain  vff  das,  äeB  wir 
ftrittig  fein  jn  ewern  nind  vnnfern  fchrifften.  Ir  melt,  jr  habt  vnns  nicht  gefchriben,  dae 
wir  cjen  Ten  Feiltfch  nicht?  abentlehent  haben ,  In  verfetzt  oder  firr  nichte  gebrochen 
haben,  oder  antheiffig  worden  ferad.  Haben  wir  nidht  gefetzt  jn  vimferm  briue,  das  jr  vnna 
gefchriben  habt,  wir  haben  entdeckt,  das  wir  nicht  gethan  haben  vnnd  jne  defzhalb  weder 
gelten  oder  widergeben  fallen.  Verrer  melden  ewer  liebe,  jr  habt  vnna  die  fchrifft  wol  be- 
trechtlich getan,  mflITen  wir  lafTen  gefcbehen  fein,  wir  haben  es  gefchriben,  Als  wir  das  vff 
das  frantlicbft  verbanden  haben.  Furter  fo  fchreiben  ewer  liebe,  daran  wir  verfteen,  das  jr 
mcÜ  gern  fehet  die  von  Feiltfeh  entrichtet  wurden,  Schreiben  wir  vnnferm  Haubtmann 
vff  den  gebirge  vnnd  vnnferm  Ambtman  zumhoue,  das  fie  fich  alfo  dar  jnn  halten,  damit 
gemerckct  werde,  das  nichts  mangel  an  vnns  fei,  des  wir  von  eynung  wegen  zu  .thun  fchul- 
dig  find«  Vnnd  als  ewer  liebe  fchreiben  Gattendorff  halben,  wirdet  Ach  erfinden,  als  wir 
von  den  vnnfern  ytzund  zu  Mitvaften  bei  der  Jar  Rechnung  bericht  fein,  das  vns  clagens 
notier  tot,  dann  den  Spajrneckem,  vnnd  hat  fich  der  hanndel  nicht  begeben,  helt  fich 
auch  nicht  alfzo,  als  wir  aufc  ewern  fchrifften  verfteen,  der  Sparnecker  clag  anzaigt 
Darnach  melden  diefelben  ewer  liebe  vff  meynung,  das  jr  vnnd  die  ewern  keinerley  beb 
mit  vnns  oder  vnnferm  Sone  nye  zu  end  habt  kommen  mögen,  vnnd  jr  habt  euch  allwegen 
fioontfchsflt  gein  Vnns  geffiflzen,  Tettet  des  noch,  Wie  jr  fein  auch  wartend  vnnd  gewifz 
wtfet,  wollen  wir  gem.  Aber  das  wir  wider  euch  folten  gethan  haben,  es  were  mit  Worten 
oder  wereken,  fol  das  gefcbehen  fein,  lft  es  ye  an  Zweiuel  fo  ftill  gehalten,  das  wir  von 
Titos  felbs  nicht  wifien  vnnd  mit  warheit  nyemants  ewern  lieben  von  vnns  endecken  mag. 
Aber  euch  lieb  vnnd  freuntfehafft  zu  erzeigen,  haben  wir  vnns  alwegen  gefliflen  vnnd  tetten 
das  noch  gern,  wo  es  bei  euch  ftat  bett.  Vnnfers  Sons  Marg graue  Johann fen  halben, 
fplt  euch  der  widerwertig  fein,  were  vnns  nipht  gemaint,  wolten  es  auch  wiflentlich  nicht 
geftstten,  Sundern  ewer  lieben  in  aller  geburnus  zu  willen  faren,  find  wir  geneigt  vnnd 
wollen,  das  Air  gnannt  vnnfer  Sone  dem  auch  alfzo  thu,  wo  man  es  für  gut  haben  vnnd 
wider  thun  will,  als  wir  vnns  mit  fambt  vnnferm  Sone  biilich  zu  ewern  lieben  verfehen 
vnnd  des  nit  ja  zweiuel  fetzen  jn  aller  geburnus.  Die  mergnannte  ewr  liebe  melden  Auch, 
jwie  vnnfer  Sone  Alarggraue  Jcfhaanfz  euch  mit  feinem  here  befchedigung  gethan  habe 
in  ettlichen  dorffern  nach  laut  ewers  brifs,  Entfchuldig  fich  derfelb  vnnfer  Sone  gegen  vnns 
fnr  fich  vnnd  die  Seinen,  jm  willentlich  nicht  gethan  zu  haben:  vnnd  wo  fich  erfund,  das 
*s  die  feinen  gethan  hetten,  erbewt  er  fich  geburlich  nach  laut  feiner  brief  euch  zugefchri- 
ben.  Verrer  zeigen  ewer  lieb  ane  den  breite,  fo  vnnfer  Sone  dem  ßifchoue  zu  Halber-' 
ftat  gefchriben  hat,  jn  nicht  zu  uerlaffen,  Auch  dem  Hertzogen  von  Brawnfweig,' 
vttafer  Swefter  Sobe  folefe*  zn  thnnd  gefchriben.    Meint  vnftfer  Sone,  ab  er  vnns  hat  ent- 


«flecken  laden,  er  hab  das  bedes  gar  billich  gefchriben  Zweyer  vrfach'  halben,  die  Eio,f  das 
der  ßifchof  vnnd  der  Stift  vnns  vnnd  vnnfern  Curfurftenthumb  alfzo  zugewandt  find;  du 
anfader  Ewer  liebe  bab  jn  vertroft,  dem  Bifchoue  nichts  zu  thund,  des  er  fich  billich  Ter* 
fehen  vnnd  ewernthalberi  wol  hab  mögen  fchreiben,  jn  nicht  zu  uerlaffeu:  Dann  hat  er  lieh 
Colcher  fchrifft  ewernhalben  gehelet,  er  het  die  briue  bafz  verwart,  Dann  das  fie  an  Hein rieh-eit 
von  Maltitz  ewern  Ambtman,  gelanget  weren.  Er  hab  auch  den  von  Quedelburg 
wider  ewer  fwefter,  vnfer  gefweyin,  eynichecley  troll  oder  zulegung  getban,  auch  kein  finr- 
drang  nymands  vff  mannigfeltige  erfuchüng  gein  Rom  wider  ewer  Swefter  geben  wollen» 
Ob  nu  vnnfer  Son  jn  feiner  Jugent  im  velde  vnbedechtlich ,  mit  andern  fachen  beleftigt, 
ein  toriöhten  brieue  gefchriben,  das  nicht  vrfach  vff  jm  hat,  als  das  vff  jm  tregt,  Solt  das 
ein  freund  gegen  dem  ann dem  anziehen?  Ewer  liebe  hat  vns  gefchriben,  die  vnnfern  aufzu- 
halten^ von.  der.  von  Feiltfch  wegen  vmb  LXX'  gülden  fchuld,  die  vnnfer  man  ein  jm 
fohuldig  fei,  So  habt  jr  vnnferm  Sone  gefchriben,  den  von  Biberftein*  der  vnnd  die*  fein 
vnns  vnnd  vnnferm  Curfurftenthumb  mit  etlichem  feinem  gut  anfallen«  vnnd  anndera  halb 
erblich  vorwanndt  find,  wider  jn  zu.  fchutzen  vnnd  zu  fcbirmen»  des  dem  von  Biberftein 
billich  nit  not  thet  vnfernhalben.,  Dann  wir  fchutzen  vnnd  fcbermen  jn  felber  billich:  mit 
dem,,  do.  er  vnnd  die  fein  vnns  mit  verwandt  find,.  Defzhalben  er  nicht  fchutz  wider  vnns 
fachen  bederfft.  Gleich  wol  ift  vff  bede  Seiten  kein  that  gefchehen*  Solten  *ir  das  anzie* 
hen,  nach  dem  wir  einander  verwannt  find,  deuchte  euch  villeicht  vufreuntlich.  Aber  wie 
dem.  allem,  wir  find  erbutig  von  vnnfer  vnnd.  vnnfers  Sons  wegen  hie  auffen  vnnd'dor  Jonen 
zu  tegeti  zu  fchicken  an  gelegen  ftete,  au  beden  enden,  vud  alles  das  helfen  fu meinen,  das 
zu  lieb  vnnd.  freuntfchaf  dienet,  Auch  keins  vermeiden,  das  wir  eynung  halben  pfliobtig  zu 
thund.  find,  auuemen  vnnd  zu  geben,.  Als  das  defzhalb  nye  gebruch  an-  vns  gewefen  ift,  vff 
das  eynicherley  freuntfchaft  vnnd  alle  pillichkeit  an  vnns  vnnd  vnnfen.  Sonen  nicht  erwinde 
vnnd.  defz  gleichen  aller  trew,  lieb  vnnd  freuntfchaft  wir  vnnd  vnnfer  Sone  vnna  widerumb 

zu.  euch  verfehen.    Datum  Onolzpach,,  am  Montag  nach  Palmarum,,  Anno  etc.  LXXVIIL 
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Xad)  Um  Äuinu  fetynlftopiftlhtty  1,  148« 


,   Äurfürp  Wxutyi  aitfytivt  bat  (Erbieten  ber  ©fidlen,  ^erjoge  mit  t&m-  mtb  fentrm 
©o^ne  ju  mfinWtctyer  äJer&onMuttg .  jufammen  ju  foromcn,,  am  9.  %pvil  1478».    . 

Lieben  Sweger!.  Ewer  fchreiben.  vnns  ytzundt  getban,,  haben  wir  vermerckt  vnnd 
finden  drew.  ding,  dor  jnn,.die  vnns  geuallen.  Vnns  ift  wol  gemaint,.  Wann«  ewer.  liebe  vnns 
tag.  ernennen,  in  den  Voitlanndt  angelegen .  vnnd  wird,  vnns  das  ein.  Monat  vor.  verkünden, 
wnfere  Bete  mit  gewalt  gfin.  den  ewern  zu  fchicken,  vnnd  wie  daa  gelegenbeit  der  lach 
«fordert»,  nemen  vnnd  geben,  gpben.  vnnd.  nemen,,  was  zu.  freunttfcbaflt  dient  vnnd  billich  ift 
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Dergleichen-  thot  auch;  nach  dem  von-  den  gnaden  gots  die  gebrechen  fo  gros  nit  find, 
von  tom  beden*  teilen  per fon lieh  darzu<  muhen  bedurften.  Auch  fch reibt  jr,  das  euch  ge- 
«eanck  gege»  vnns  nicht  lieb,  das  gefeilt  vnns  vaft  wol  vnnd  jft  jn  vnns* auch  alfzo  vnsd 
haben  gezengk  nye  ftat  getban,  wollen  es  auch,  ob  got  wil,  nymmet  thon,  fouil  an  vnns  ift, 
Ir  erbiet  euch  auch*  das  jr  gneigt  feit  vnns  lieb  zu  thon  vnnd  zu  u einen,  das  ift  vnns  das 
allerliebft,  nemen  das  gar  gern  su  hohem  Danck  vnnd  thon  es  in  aller  freuntfehaft  wider, 
ab  fich  denn  das  der  Billichkeit  nach  von  beden,  teilen  wol  zymbt.  Wir  wollen  auch 
folchs  vonferm  Sone  Marggraue  Jobannfen  in  die  marck  fchreiben  vnnd  jm  beuelhen, 
dem  auch  alfzo  zu  thon,  wie  diefer  vnnfer  brieue  anzeigt.  Wir  wiffen,  das  er  das  zu  nemen 
<mnd  zu  geben,  gern  hört  vnd  geneigt  ift  zu  thon,  Auch  gern  mit  euch  zu  tegen  kombt 
oder  febickt,  wie  das  die  notturft  eruordern  wurdt;  Ine  verhinder  dann  Leibs  not  oder 
kriegsleuft  perfonnlicb  au  kommen,  So  füll  er  doch  vnnfere  Merckifch  Retemit  gewalt 
fchicken  vnnd  fich  aJfzo  halten,  das  an  jm  zu  nemen  vnnd  zu  geben  freuntfehaft  vnnd  bil- 
lichkeit nicht  erwinden  foll.  Dergleichen  Bitten  wir  von  ewer  lieben  auch  zu  gefchehen. 
Datum  Onoltzpach,  am  Dümerftag  nach  dem  Sonntag  Mifericordias  domini  etc.  LXXV11U 
An  bede  Herrn  vono  Sachffen; 

Jtab  Um  Jtarmfcf.  getnfretialfcu^c  I,  144; 


1900;  ®eöf(j  »Ott  ©tefa,  Ätfnigltd&er  Xntodti  in  Sc&lejten  uub  in  ben  Sauften,  'tyut  im  9te 
sitat  brt  Stimmt  Wlattyat  htm  Jtritge  be$  SWarfgrafen  ^cf)ann  tum  SBranbenburg  unb  fetner 
Sgtbejhr  Sarbara  mit  htm  $ergoge  3o$tom  >on  ©agan  <£utj>alt  unb  ffrHt  bte  (£tttf$eibmig 
fctf  ©trette*  mit  beiter  ffortyeien  3u{Hmmuttg  auf  ben  Sfoaftrui  be*  Älfoig«,  am  15;  SWat  147». 


Ich  Jorrg  vom  Stain  etc*  kunigklicher  Anwald  jn  Slefien  vnd  bayder 
laufitz,  Thun  kund  allermeniclich  mit  difem  Briue.  Alls  lieh  nun  ain  Zeitt  her  mereklich 
anfror  vnd  Zwitracbt  Zwifchen  dem  Durohlauchtigenn  Hochgeporoen  furften  vni  furftin, 
fimnven  Barbara  von  Brandenburg,  geporn  Hertzoginn  jn  Slefien  etc.  Hern  Jo- 
h*nnfen,  Margrauen  zu  Brandemburg,  Hertzogen  zu  Stettin,  zu  Bomern  etc.  Vnde 
Burgrauen  zu  Nurmberg,  alls  helffer  der  gemellten  Frowen  Barbara,  feiner  Swefter,  an 
einem,,  vnd  Herrn  Johannfen,  Hertzogen  jn  Sie  fiep  zum  Sagan,  groffen  glogov? 
vnd  frei nftaJt  etc.  am«  andern  taylen,  meinen  gnedigen  frowen*  vnd  herrn»  da  durch  die- 
falben  partheien  zu  vehde9  veindfehafft  vnd  verderbung  jr  land  kpmen  fein,  begeben  haben, 
darvmb  dann  hayde  partheien  durch  jr  Ratt  vnd  Bottfchafft  den  allerdurcblauchtigiften, 
grodmechtigiften  furften  vnd  Herrn,  Herrn  Mathiaffen,  zu  Hungern,  Becheim,  DaU 
ntatien,  Croatien  etc.  kunig,  Margrauen  zu  Merhern  vnd  laufitz,.  Hertzogen  jp  Slefien. 
vpd  zu  lutrelburg  etc.,  meinem  gnedigiften  Herrn  befucht,  defshalben  fein  kunicklich  maieftat 
die  lachen.  ao>  mich  gewifen  vnd  beuolben,.  die  guttlich  hinzulegen,  ob.  das  jn  gutückayt  nit 
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gefonet  inecht  werdet  vcrrer  ttach  feiner  kunigtteben  gnedta  rfottarft  Berinrterf  su  hahdeln  *U*fcT 
Darauf  fo  hab  jeh  bayde  tayl  durch  mein  bottfebafft  erfocht,  die  dann  bayde  zu  fmotBoh: 
tag  vnd  Händeil  verwilligett.  Allfo  bab  jeh  aiaen  fruntlicben  tag  beftimpt  vnd  gelegt  anft 
den  nachft  vergangen  Montag  jn  den  beyligen  pfingftveirtagen  her  gen  Guben,  da  data* 
bayde  partbeyen  durch  jr  Ratt  vnd  bottfebafft,  nämlich  von  wegen  der  obgemeUten  ffurftia, 
fraw  Barbara  vnd  jra  Bruder  Margraue  Uannfen  etc.  Der  Hochwirdlg  furft  vndHerre^ 
Herr  friderich,  Bifchoffe  zu  lebufa,  Die  Edeln  geftrengen  here  Nickel  pbul  ritter/ 
Sigmund  rottenborg,  landvogt  zu  kottwitz,  Nickel  Gögkeritz,  Vnd  von  Hertsd£ 
Hannfen  von  Sagan  wegen  die  Erwirdig,  Edler,  gelerter  vnd  nianbafftiger  Herr  Martin 
nus,  Abbt  su  dem  Sagen,  her  Abraham  Burgraüe  su  donen  etc.,  Johaonfea 
ffirmann,  apicius  Colo,  geiftlicher  rechten  licentiaten  —  erfehinen  fein,  jr  fachen  mir 
furbraebt  su  bay  derfeitten ;  hab  jeh  mit  wiffen  vnd  willen  obgemellter  partbeyen  die  Zwib* 
traebt  gutlich  entfehayden  vnd  darüber  ainen  anlafa  vnd  Hinderganck  begriffen,  darein  btiyd 
täyl  von  jr  Herfcbafft  wegen  wol  bedäcbtlicb  vnd  wiflentlich  verwilliget  Vnd  gegangen  fein, 
ni  maffen  form  vnd  weia  ala  hernach  volget  Von  erft,  fo  bab  jeh  an  ftatt  kunglicher  ms- 
ieftat  mit  bayder  obgemellter  partbeyen  machtpotten  willen  vnd  willen  alle  vehde,  veind- 
febafft  vnd  widerwartickeit ,  fo  fich  zwifchen  paiden  partbeien,  jr  vnderthan,  helffern  vnd 
helfershell  fern  begeben  vnd  verloffen  haben,  gäntzlicb  aufgehabt  vnd  abgestellt,  follen  auch 
gantz  tod  abfein  vnd  kain  tayl  gegen  dem  anndern  vnd  feiuen  mitgewanten  lieb  hinfur  der 
mer  geprauchen,  die  fürt  zu  rechen  noch  eiuern  jn  kamen  weg.  Dann  von  der  gefanngen 
wegen,  welche  gefchatzt  fein  vnd  die  Schätzung  verborgt  ift,  löfen  jr  borgen  vngeuerGch. 
Alle  ander  gefangen  von  bayden  taylen  follen  on  entgell tnus  ledig  fein.  Weren  auch  ett~ 
lieb  von  ftund  an  vnd  hie  Z wiffen  gefangen,  fy  fein  gefchatzt  oder  vngefchatzt,  diefelben 
folien  ouch  on  entgell tnua  ledig  fein.  Alle  vnbetzalte  Brandfehatzung,  von  bayden  tayle» 
abgedingt,  foll  abgeftellt  vnd  hinfur  uiebt  mcjr  geuordert  werden.  Dann  von  der  gemachtes, 
gereebtikayt  vnd  verfchreibung  wegen,  foll  der  gemellt  furftin  auff  den  landen,  fo  weyland 
Hertzog  Hainrieb,  etwaen  jr  Eelicber  gemahell,  hinder  jm  verladen  hatt,  vehtaiot  su 
haben,  dadurch  dann  die  krieg  vnd  auffrur  h je  fein  ift,  auff  den  obeftimpten  meinem  allergeoi- 
digiften  Herrn  dem  kunigetc  von  bayden  taylen  wiflentlich  vnd  m&chticklich  gebest,  Alls  fear 
kunicklich  maieftal  fich  des  angenomen,  allfo  das  payd  partbeyen  auff  den  nächftkomenden  Bar»' 
tholomeua  tag  jr  vollmächtig  procuratores  bey  feiner  kunigkliebe  gnad  haben  follen,  wo  dann  fein 
kunigklich  maieftat  auff  denfelben  tag  Hof  bellt.  Alls  dann  follen  payde  partbeyen  jr  fachen  not-' 
tierfticklichen  vor  feiner  kungklichqp  maieftat,  oder  wem  fein  kunigklich  gnad  das  empfielth  fa. 
bringen,  vnd  nach  gnugfamer  verhöre  hatt  fein  kuuigklich  maieftat  gantz  volle  mächt,  das  dun 
bayde  tayl  verwiiligert  haben,  die  fachen  jn  der  guttickeit  oder  durch  recht  zu  entfehaiden,  vnd* 
wie  fein  kunigklich  maieftat  als  dann  die  fachen  entfehaidett,  foll  von  baiden  taylen  geheilte* 
vftd  on  aufftsug  volsogen  vnd  volftreckt  werden,  alls  fich  dann  bayde  partbeyen  ja  anders 
jrn  briuen  des  verfchriben  haben.  Ob  such  sin  parthey  auff  dem  gemellten  tag  nit  meefc» 
ticklich  vor  kunigklicher  maieftatt  erfahrne  vnd  aufcblibe  on  beweyfung  Eebafftiger  toot^ 
mchts  defter  minder  mag  fem  kunigklich  gnad  auff  des  gehorfam  tayl  anrufen  precedies». 
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Darauff  follen  die  obgemellten  pavtheye»  yder  lieh  defa,  (b  er  vntz  her  befefTen  batt,  vots 
so  auktrag,  beruhlicb  des  andern  tayls  halben,  on  Irrung  befitzen.  Dann  von  der  erbguter 
liegen 9  fo  yeder  tayl  des  anndern  ypdertoo  genomen  batt,  wan  dy  partheyen  vnnder  jn 
felbs  oder. durch  die  jrn  nit  gefonen  mugen,  Toll  auch  zu  entfehaid  auff  denfelben  tag  zu 
kunigklicher  maieftat  entfehaid  wie  vor  ften.  Alle  briue,  priuilegia,  hantueft,  vrbarbucher  vnd 
Aegifter  zu  Hertzog  hainrich  von  groffen  glogow  etc.  Hinder  jm  verliefe  gehornd, 
Sollen  bey  denfelben  landen  beleiben,  vnd  ob  ettüche  daraufz  gefurt  weren,  follen  wider 
darein  geantwurt  werden  nach  dem  aufftrag  kunigklicher  maieftatt.  Dann  von  der  ftatt  zu 
JBellitz  wegen,  die  Hertzog  Hannfen  leutt  gewonnen  beben,  weren  diefelben  hertzog 
bann  Ten  Hofleut  darauf*  gewonnen  vnd  gefangen,  follen  fy  alle  von  der  gefangnus  ledig 
fein.  Wäco  aber,  die  nit  gewonnen,  fo  follen  fy  nach  lautt  zwayer  verbettfehaffter  Zedel, 
fo  der  fachen  halben  neben  difem  anlofs  beredt  fein,  der  yeder  tayl  aine  hatt,  heraufs  zie- 
oben,  zu  gantezen  boftendigkait :  vnd  damit'  onch  die  fachen  nit  mer  zu  krieg  komen,  foll 
fieb  die  furftin  etc.  vnd  neben  jr  margraue  Hanns,  jr  Bruder  vnd  Hei  Ufer,  für  feinem 
vatter  Margraue  Albrechten,  des  er  lieh  maebticklieh  jn  fultcher  verfchreibung  annemen 
foll,  mit  fampt  den  prelatten,  herren  vnd  den  von  Stetten  des  wirdigen  furftenthum  der 
ilargk  von  Brandemburg  an  jrm  tayl,  vnd  Hertzog  Hanns  für  fich,  das  difem 
eolafs  vnd  kunigklicher  Ordnung,  fo  jo  krafft  dife  anlafe  auffgefatst  wirt,  gnug  gefcheche, 
nach  leutt  der  nottel,  fo  bayd  tayl  hie  mit  von  mir  empfangen  haben.  Wir  obgenaoten 
Friderich,  von  gotes  gnaden  Bifchoffe  zu  lebufs, '  Nickel  phul  ritter,  Sigmund 
rotten  borg  iandvogtzu  kottwitz,  Nickel  gogkeritz,  vollmächtigen  landbotten  von  wegen 
vnnfer  gnädigen  Herrn  vnd  frowen,  Herrn  Jobariofen,  Alargrauen  zu  Brandemburg, 
vnd  frowen  Barbara,  feiner  gnaden  Swefter,  Martin us,  Abbt  zum  Sagen,  Abra- 
ham, Burgraue  zu  denen,  Johanners  furmann,  Apicius  Colo  geiftticher  rechten 
lieentiaten  vnafeip  gnädigen  Herrn  Hertzog  Hannfen  von  Sagan,  groffen  glogow  etc. 
gewelkige  maehtpotten,  Bekennen  vnns  das  alle  obgefohribne  ftuck,  puneten  vnnd  Artickel 
mit  vnaferm  willen  vnd  nach  beuelcheo  vnnfer  gnädigen  Herrn  gn.  handeilt,  geteidinget,  be- 
fohlenen vnd  gefagt  vnd  von  vnas  zugefagt  fein,  vnd  zu  vrkund  vnd  getzeugnus  vnnfer 
lafigel  vnd  bettfcbafft  an  difen  briue  gebanngen,  geloben  ouch  an  ftatt  vnfer  gnadigen  frowen 
wd  Metra  als  jr  gnaden  feodpotten  alle  briue,  nach  lautt  der  verbettfehafften  notteln,  von 
dem  gemeltten  kungklichen  Anwalld  yedem  tayl  gegeben,  was  uff  von  yedem  tayl  vnmfer 
berfobafft  au  völligen*  gepurt,  Zwifeben  hinnen  vnd  fand  Bonifacins  tag  aufz  zu  richten  vnd 
wm  befigeln  vnd  die  uf  denfelben  fant  Bonifeeius  tag  näcbft  körnend  gen  Guben  uff  das 
fUtbws  fennden  vnd  die  da  gegen  <ainaoder  übergeben  vnd  die  fb  alfo  die  briue  ...  ain 
aadtr  fibergeben  vadnemen  werden,  follen  von  bayden  laylen  verglast  fein,  Her  vnd' wider 
*#u.  daan*  an  jr  gewav  funder  geuar.  Zu  vrkmd  aller  obgefebrieben  Händel  vnd  fachen 
beb  jcb  obeftimpter  Jo*g  ve^m  Stern,  kuniekliober  anwald  etc.  difer  anlafs  vnd 
bindeiganek  »wen  Briue  begreiffep  laßen  vnd»  yedem  "tayl  einen  jn  gleicher  lautt  vnder 
»einem    anhangenden  fnfigell   zu  Guben,,  am   frettag   je   den  heytigen  pfingftveyrtegen, 
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Addo   domini  etc.   Taufest  vierhundert  vnd   \m   acbtvndfibentiigißea   Jsren,   gegeben  vnd 
geanntwurt. 

9la$  tar  oa  mt(rmn  Gtrityi  utflcftrH^en  fcrigimit,  »rl$el  fcem  ÄunnW.  fefnlctpUdiufe  Rr«  34  leigefcftft  ff. 


1991+    $ei$0g  SBtfyelm*  ©d&retben  an  bte  #erj5ge  (ErnfJ  mtb  SCfore^t  jn  ©a$fen  wegen  ber 

*on  bem  SWarfgrafen  Sodann  erbetenen  unb  btefem  gegen  Sommern  ju  letffcnben  tfrieg${>fi!fe 

unb  bed  Durdjjjuge*  bur#  @a$fen  unb  SWagbeburg,  *om  9+  3nm  1478/ 

Wilhelm,  vonn  gots  gnaden,  Hertzog  zu  Sachffen,  Landgraue  in  donogen  vnd 
Margraf  zu  Milien.  Vnnfer  freuntliche  dinft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  guts  vermögen  alle* 
seit  zuuor.  Hochgebornnen  Furften,  lieben  vettern.  Ea  had  Jungft,  der  hochgeboron  furfl^ 
her  Johanns,  Marggrape  zu  Branndemburg,  vnnfer  lieber  Sone,  den  wirdigen  Ern 
Afmus  Brandeburg,  probft  zu  perlin,  bey  vnns  gehabt,  vnnd  bitten  laffenn,  widef 
das  fwere  furnemen  der  hertzogen  von  Stettin  An.  vehde  vormals  An  Gartz  vnnd  dem 
vierraden  gefcbeen,  vnd  fidermals  vihind  wordenn,  fin  hulff  vnnd  beyftannd  zu  thunde, 
vnnd  feiner  liebe  mit  etlichem  reifigen  gezceuge  zu  fchickhenn,  Auf  das  fin  liebe  iich  foU 
lichs  obgemeldts  aufgehalten  möcbt.  Das  wir  dann  feiner  liebe,  nachdem  wir  einander 
freuntfchaft,  Auch  fuft  verwand  lind,  ym  nicht  haben  können  verfagenn  vnd  feiner  liebe  eine« 
reyfigen  gezeeug  verheifcht  wider  die  hertzogen  vonn  Stettin  zu  fenden.  Des  felb- 
tigen  weges  ift  er  von  vns  zu  dem  bochgepornnen  furften,  hero  Albrechten,  Marg* 
grauen  zu  Brandenburg,  Chuerfurften  etc.  vnnferm  Sweber  geryten,  vnd  feinen 
widerwegk  von  dem  zu  vnns  had  ftehenn  laffen,  von  dem  obgemeldtem  vnnferm  Sweber 
geworben,  wie  fein  liebe  jn  die  Margk  mit  einem  merclichem  reifigem  gezceuge  vnd  wagena 
zeihen  wolle  vnnd  vns  gebeten,  jm  ein  nacht  lager  zu  Wyda  zu  beftellenn,  Auff  fein  koft, 
darnach  bey  vnnferm  herren  vnd  freunde  vonn  Nu m bürg  zeu  Zeitz  ein  nachtfutter  vnd 
bey  dem  vorgemeldten  probft  ein  fchrieflt  An  den  Erwirdigften  vnd  hochgebornnen  furften» 
Hern  Ernftenn,  poftulirten  zu  Ertzbifchoue  zu  Magdeburg,  Hertzogen  zu  Sach- 
fen  etc.  vnnfern  lieben  berren  vnd  vettern  zu  thun,  Vnnd  die  von  Halle  ym  auch  eins  m 
geben  vnnd  feiner  liebe  zweyhundert  pherde  zu  f chickenn,  Das  die  auf  Dornftag  nach  fand 
Johanns  tag  zu  nacht  zu  Kern  er  ick  (Kemberg)  weren,  mit  feiner  liebe  vort  jn  die  marck 
zu  ziehen,  haben  wir  dem  probft  zu  antwert  der  begern  halben 'geben,  Das  wir  zu  Wyda 
beft eilen  wolten  nottorfft  zu  finden,  Auch  an  vnnfern  herren  vnd  freund  von  Numburg  s* 
fchreiben,  feiner  liebe  dohe  zu  Cziz  dergleichen  auch  nottorfft  zu  finden,  vrab  das  feine; 
Wiewol  wir  meynten  nicht  nod  were,  An  vnnfern  obgemeldten  herren  vnd  vettern  von 
Magdeburg  dorumb  zu  fchreiben,  fo  ea  zcwufchen  yn  gelegen  were,  doch  feiner  liebem 
einem  willen,  wulden  wir  ym  die  mitgeben,   Vmb  die  zweyhtindert  pferd   woft  der  probft, 


de*  *r  Tonn  Vnnferas  .Sone  vo»  erfocht  bette  jm  wider  die  Stetmifcbtn  furfteo  ettich  ray* 
/igen  gezceug  zu  fchickean,  Das  wir  vnnferm  Sone  zu  willen  alfo  zu  thuude  attgefagt  haben; 
Wolten  die  auch  nochmals  vnnferm  Sone  Auff  vnnfer  frauwen  tag  vifitacioois  kein  Wit- 
temberg  fchickenn,  die  da  anzunemen,  die  wir  nochmals  au  ff  die  vor  benante  zceit  haben 
wolden,  Sollich  antwert  had  der  probft  hinder  fich  vnnferm  Sweher  durch  fein  fchrifft  zu 
-erkennen  gebenn,  Ift  vns  auff  hüte  von  feiner  liebe  wider  ein  fchriefft  zu  komen,  darauf  wir 
jm  antwert  gethan,  Sollich  fchrifft  von  fers  Swegers  vnd  Copien  vnnfer  Antwert  wir  ewr 
ließe  hirbey  fenden,  die  wir  euch  jm  beften  vnd  freuntlichftenn  nicht  wolten  verhalten  wif- 
fatal  doruot)  zu  haben  vnnd  wurde  vnns  ewer  liebe  auf  fein  fchrtiben  Antwert  thun.  wolten 
wir  feiner  liebe  vberfenden;  Wann  wor  jtai  wir  euch  freunttich  willen  vnd  gefallen  wollen 
an  -erzceigen  fandet  ir  vns  gevliffen.  Gebenn  zu  Wym*r>  Auff  Dinftag  nach  Bonifacij, 
Anno  etc.  Septuageflmo  Octauo. 

jßen  Hochgebornnen  Furften,  Hern  Ernftenn,  Chuerfurftenn,  vnnd 
Hern  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachffenn  etc. 

Ad<$  beto  im  IMnfftl  effid&ilfÄ.  *e$.  fbcfcto  in  IDwAen  lefiatfttya  Original. 


1992«    2totoortef#rriben  ber  #erj6gc  (Stuft  itttb  Wbrtty  barauf. 

Lieber  vetter,  euer  fchreiben  jczunt  an  vnfz  gethan,  wie  der  Hochgebornn  furft,  Herr 
Johanns,  Marc  graue  zu  B  ran  dem  bürg  etc.  ewr  liebe  Sone  vnnfer  lieber  Oheim  vnd 
&wager,  den  wird  igen  Em  Afmua  Brandeburg,  probft  zu  Berlin,  bey  ewr  lieb  ge- 
habt vnnd  zu  erkennen  geben,  wie  die  herczogen  von  Stetin  ane  Vehde  vormals,  an 
trtrcz  vnd  den  vierraden  gefcheen  lidermals  (einer  lieb  veind  wurden  fein  etc.  Bittend 
feiner  lieb  wider  das  fwere  furnemen  der  Herczogen  von  Stettin  mit  etlichem  Hey figen 
zcewgen  beyfcandt  zutun,  darauf  dann  ewr  lieb  ym  zweyhundert  pfert  czu  fchicken  zugefagt 
mit  weyterm  lnnhalt,  haben  wir  verftanden  vnnd  fuegen  ewr  lieb  wiffen ,  das  der  Hochge- 
bornn furft,  Hern  Albrecht,  Marcgraue  zu  Brandeburg,  kurfurft  etc.  vnnfer  lieber 
Swager  Heinczen  von  kynfzperg,  Hauptman  zcum  Hofe,  feiner  lieb  Rat,  auf  hewt 
dato  hieher  jnn  werbender  botfcbaft  zu  vnns  gefertigt,  zu  erkennen  geben,  wie  fein  lieb  ficb 
jnn  eigener  perfon  mit  etlichem  zceuge  an  Rayfigeft  vnd  fuflolk  jn  feyn  laut  yn  dy  marck, 
dem  bemelten  feiner  Lieb  Sone  vnnferm  Oheim  vnd  fwager  Marcgraf  Hannfen  zu  über* 
knng  wider  die  Herczogen  von  Stettin,  jnn  kurczen  tagen  erheben  vnnd  durch  eben 
ort  vonfers  landes  zu  Sachffen  nach  Witteinberg  zu  zeihen  geraeynt,  vns  bitten  laden, 
feiner  lieb  folichs  zu  uergonnen,  dae  wir  dann  feiner  lieb  zu  gefallen  alfo  gefeheen  zu  la£- 
Jcdh,  vorwilligt  vnnd  zugefagt,  Haben  wir  ewr  lieb  jm  allerbeften  ein  wiffen  zu  haben  auch 
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nicht  wollen  verhalte»,   wann  wor  jan  wir  derfetben    ewr  lieb  freuntlichea   willen  vhih!  ge- 
fallen wufte  m  erzeigen,  tete  wir  gefliffenn  gernne.    Datum  (fehlt), 

9ta$  fcm  ffonuptc  Ui  %tfy.  ftrctyiftcf  in  Breiten. 


1993.    ©cfcretfcen  be$  #erjog$  äOßttyelm  ju  (Saufen  an  ben  Äurffirßcn  Sllbre^t,  toegen  ber  ber 
SJtorf  SBranbenburg  ju  Jeißenben  Ärieg«()iUfe  gegen  Sommern  unb  beö  2)ttr4>juge$  bur$@a$fjtit 

rotb  SNagbeburg,  »oin  9*  3um  i478* 

Wilhelm,  Ton  gotes  gnaden  Hertzogzcu  Sachfen  etc.  Vnnfer  fruntlicb  dinft 
vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen  alltzeit  zuuor.  Hocbgeboroner  furft,  lieber  S weher« 
Ewer  übe  fchreibt  vns  vff  das  anbrengen  durch  den  probft  von  Berlin  Jungft  bei  vns 
gehabt  der  zewei  hundert"  pferde,  das  wir  die  wolten  vif  dornftag  nach  Sanct  Johanns  tag 
Sonnwenden  gein  kemerick  fchicken,  da  ir  vff  die  Selben  zeid  auch  fein  werdet  vnd  das 
wir  vlifz.  ankeren,  bei  vnferm  liben  hern  vnd  vedtern  dem  poftulirten  zu  Magdeburg, 
auch  bei  den  von  Halle,  das  er  vnd  fie  uch  ein  leger  geben  bei  jm  zu  Halle  ein  nacht 
an  yren  fchaden  vff  uwern  koften,  defzglichen  bei  vnfern  liben  vedtern  ein  nacht  zu  ke- 
merick an  yren  fchaden  vff  uwern  koften,  Aueh  einen  frihen  durchzeug  zu  Wittem- 
berg,. Haben  wir  dem  obgnanten  probft  der  zeweihundert  pferde  zu  antwort  geben,  Wie 
bieuor  der'hochgeborone  furft,  her  Johanns,  Marcgraue  zu  Brandenburg,  uwer  vnd 
vnfer  über  Sone,  vns  erfucht  hette,  jm  wider  die  Stetinifchen  hern  etlichen  gereifigen  gelzug 
zu  liben,  das  wir  dann  feiner  übe  zu  willefaren  zugefagt  bedten,  die  vff  vifitacioois  marie  zy 
Wittemberg  zu  haben,  Wann  wir  das  nicht  eher  thun  mochten.  Dem  nach  wir  der 
meynung  zu  tbunde  alfo  fein,  Der  probft  das  auch  an  vnfern  Son  angenomeo  zu  brengen, 
des  ein  wifzen  vnd  zu  richten  had  vnd  wir  des  nicht  geandern  können.  Das  wulle  uwer 
liebe  von  vns  jm  fruntlichften  verfteen.  Wir  haben  auch  an  vnfern  hern  vnd  vedtern»  den 
poftulirten  zu  Magdeburg  ein  fchrift  gegeben,  uch  ein  nachtlager  zu  Halle  werden 
zu  lafTen,  Vnd  find  gemeyndt,  der  probft  habe  an  uwer  liebe,  wie  fich  das  heldet»  wider 
gefchriben,  Dammb  wir  verhalten  anderweit  fine  liebe  darumb  zu  erheben,  Sündern  vnfer 
Eben  vedtern  lialben  zu  kemerick  vnd  Wittemberg  zu  legen  vnd  frihe  durch  zu  zeihen 
Bedacht  vns  vnfernthalben  als  vnferothalben  zcwufchen  uch  gelegen  vnd  gewand  ift,  nicht 
nod  wer.  Doch  fo  wollen  wir  das  an  yre  libe  laden  gelangen  vnd  was  vos  des  von  yrer 
übe  wider  jnkompt  uch  zu  erkennen  geben.  So  ift  uch  das  lager  zu  halten  zu  Wyda  be* 
(teilet  vmb  das  uwer,  dann  wir  des  itzund  nicht  jnne  haben,  Vnd  biten  uwer  libe  mit  den 
uwern  zu  beftellen,  das  es  befcheidelich  gehalten  werde,  Angefehen  ir  voriges  verterben  vnd 
an  dem  orte  etwas  geringe  von  narunge  find.  Das  wollen  wir  fruntlich  veidiuen«  Geben  14 
Wymar,  vff  dinftag  nach  Bonifacii,  Anno  etc..  LXXV1U"0*. 

«*4  Um  im  *>  etyf«  Gcf.  Itafy*  In  Srcttca  fefiatttty«  £>rig(nel;. 
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1904.    ftittffrft  2Hbre$t  ferbert  fceu  ^trjög  33uge*Iajf  *<m  Komment  auf,  ben  ^erjog  SBartelaf 

jir  fttraidajfen,  bem  fturfärfhn   bie  getoaltfam  imb  treulos  abgenommenen  Orte  ©arj  itnb  93kr^ 

reben  jtt  rejtftuiren,  audj>  ba*  Schloß  85<fmfc,    beffen  er  jt#  felbfi  bemÄc^tt^t,  totber  §erau6  }u 

geben,  »tbrigenfafl*  er  <&en>att  mit  ©r&alt  vertreiben  muffe,  am  3«  ^ult  1478. 

Wir  Albrecht,  Ton  Gots  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg,  des  heyligen 
Römifchen  Reichs  Erzkämrer  und  Cburfürfte,  zu  Stettin,  Pommern  etc.  Herzog,  Burggrafe 
so  Nürnberg  und  Fürfte  zu  Rügen,  lafzen  Euch  dem  Hochgebornen  Fürften,  Herrn  Bux- 
lsffen,  Herzog  zu  Stettin,  Pommern  etc.  und  Fürften  zu  Rügen,  unferm  Swager, 
wifzen,  Alfz  jr  Vns  ein  Abclag  gethan  habt,  von  Herzog  Warzlafs  wegen,  der  vnfer 
Veindt  nicht  ift,  funder  uns  das  unfer  uner folgt,  unerclagt  und  unbewart  genommen  bat, 
Aber  das  dafz  Er  vnfer  gehuldigter  und  gelobter  Lehen-Fürft  und  Mann  ift,  und  uns  ge- 
lobt hat  mit  treuen  an  Aides  ftatt,  für  fich  und  fein  Erben,  vns  und  vnfern  Erben  die  Rieb« 
ligung  zu  Prenziaw  begriffen  zu  halten  und  zu  vollffiren,  getrewlicb  und  ungeverlich,  und 
domit  Lehens  Pflicht  und  Huldigung  auf  ausgedruckte  Wort  gethan,  nemtieb  uns  und  unfern 
Erben  fÖr  fich  und  feine  Erben,  getreu,  gewertig  zu  fein,  unfern  Schaden  warnen  und  un- 
fern Frommen  fürt  er  n,  feine  Lehen  zu  verdienen  und  die  nyndgart  zu  verrechten,  dann  vor 
Dm  als  feinem  Lehnherrn  und  alles  das  verpflicht  fein,  das  ein #  getreuer  Lehns-Fürft  und 
Mann  feinem  Lehnsherrn  pflichtig  und  fchuldig  ift  zu  thun,  one  alle  Hilfrede  getrewlicb  und 
ungeverlich.  Desgleichen  bat  Ewr  Vater  auch  gethan,  für  fich  und  fein  Erben,  uns  und 
unfern  Erben  in  grofzer  Meng  des  Volks  der  unfern  und  der  ihren,  auch  vor  vier  Fürften 
von 'Mecklenburg  als  Teydings-Leuten  und  den  jren.  Das  ift  kundig  und  willentlich, 
und  leid  kein  Wiedcrfprechen,  dann  wir  haben  jn  aus  unferm  Hund  die  Ding  alfo  erzeit, 
Sie  fich  bedacht  mit  den  jren  aus  der  Ritterfchafft  und  Steten,  und  dorauf  wohl  bedach- 
tiglich  und  mit  Rade  die  ding  gelobt,  mit  Treuen  an  Eydes  ftat,  wie  vor  angezeiget  ift, 
und  wir  ihm  dorauf  gelyhen ,  nach  Laut  der  Bericht  Das  bat  uns  Ewr  Vater  gebalten, 
biCfi  in  lein  Gruben,  als  ein  frommer  Fürfte,  und  jr  billig  fein  Gelfibd  nach  an  Eydes  ftatt, 
als  fein  Erb  pflichtig  faH,  durch  fein  vorbeftimmte  Gelübde  dem  Volg  zu  thun.  Aber 
Herzog  Warzlaff  hat  des  vergeflen  nnd  *ns  un erfolgt,  u nerolagt  und  unbewart  Ober  fei* 
Lehens-Pflicht,  das  unfer  genommen  uns  und  deo  unfern  nemlich  vor  Prenzlaw  und  aber 
die  Bericht,  die  Er  globd  hat  wie  vorfteet,  Garz  und  Virraden,  das  mögen  wir  mit  dem 
Finder  anzeigen,  dafz  kein  Laugen  dafür  gebort.  Nu  fchreibt  jr,  unfer  Swager,  Herzog 
Buxlaff,  über  das,  das  jr  vnferm  Sone  geholfen  habt  wieder  Herzog  Hannfzen  von 
Sagan  und  zu  habt  gefagt,  jn  nicht  zu  verlafzen,  uns  und  unfern  Sonen  ein  Abclag  von 
Herzog  Warzlaf  wegen,  als  des  Elften  und  habt  die  Locknitz  eingenohmen,  ehe  uns 
ein  Abclag  gen  Onolzpacb  zukommen  ift,  und  benennt,  dafz  es  euer  Vetterlicb  Erb  fey, 
da*  nimt  uns  fremd  denn  alles,  das  wir  innen  haben  gehabt  die  Zeit  jr  anziehet  ein  Erb 
SU  fein,  ift  uns  in  der  Richtigung  zu  Prenzlow  zugeteydingt,  die  ewr  Vater  und  Herzog 
Warzlaf  Air  fieb  und  ir  Erben  gelobt  haben  zu  halten«  wie  vorfteet,  als  das  die  Ricbtt- 
gwy-Bove  darlieh  anzeigen,  du  fejt  ir  ein  Erb  euecs  VeJeet  Eres  und  Pflichte»  Baeh, 
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dbr  das  für  liefe,  und  CpLd  Erben«  gebandelt  hat  wie  obftet,   das  haben   wir  dorauf  ingehabtv 
lb  geruigen  Befefz  und  Gewer  on  all  rechtlich.  Ueberwindung  und  Anfprach.     Des  balbs  ift 
as  unfer  und  nicht  euer  Väterlich  Erb,  denn  es  eur  Vatter  ßndt  der  Bericht  zu  Prenzlow 
nye  innengehabt  oder  uns  wiffentlicb   darnach  gefreut-  hat,    bifz   in   fein  ladt     Das  ift  uns 
entwert  worden  über  das  alles  wie  vorgefchrieben   flet,   von  Herzog  Warzlaff  und  von 
Euch  die  Lockniz,  und  iiot  ferner  von  Herzog  Warzlaff  befchedigt  worden,   alles  wie 
obftet,  tttbeyrart.     Daran   wir   mereken,    dafz   jhr   der  ding   vielleicht  nicht  underricht  feyt 
oder  vergefzen  habt,  Ermatten  wir  Euch   in  Krafft  dies  Brieves    und  erfordern,    Herczog 
Warzlaff  zu   underw^ifen,   zu  halten  fein  Geltibt  mit  (reuen    an  Eitles    ftatt    die   Bericht 
au  Frenz  law  begriffen,,  auch  tein  Pflicht,  als  unfer  Lehen-Ftirft  und  Mann,  das  unfer  wie- 
derzugeben,  auch   dafz  jr,   als  v»fer  Erb-Lehen  Fnrfte,    die  Ahdag  abftellet  und  das  vnfer 
wiedergabt,  auch  die  Mann,  die  unferm  Bruder  von  fein,  unfer  und  unfer  Erben  wegen  hui*» 
digung  geth&n  haben,  und  der  nicht   ledig  gefazt  lind  -mit  Handt  und  mit  Mund  zu  under- 
weifeu,  fieb  gegen  vns  zu  halten,   irn  Pflichten  nach,   vn  ferro    Bruder  vorangezeigt  gethao, 
und  Euch  halten  gegen  uns,   alfz  unfer  frflntlicbe  Sweher  und   Lehen- Für ft,   fo   wollen  wir 
ms  wiederum  artler  FrOutfchafft  gegen  Euch  vleyfzen:    dann   wo  des  nit  gefebee,   fo  dringt 
Hffrzog  Warziaff  und  jr  uns 'zu  Gegenwern,  die  das  Recht  einem  yglichen  zugiebt,  Ge- 
wabs mit  Gewak  aufzuhalten,  das  wir  Heber  entleftigt  weren,  dann  Wer  uns  das  unfer  nimt, 
der  hat  uns  das  fein  erlaubt,  ufrd  wollen  uns  <ias  (öf  uns  und.  unfer  Helfer  genugfamlich  zu 
den  Ehnen  bewart  und  verfolgt  haben,    und  nichtz  deRminder   foliche   ding,,   das  wir  aiichv 
gern  thun,   d*n  Heubteru   der  Chriftenheit,   -Pabft  -und   Key f er,    dem  Collegio  der  Kardinel* 
und  dem  «Collegio*  der  Kurftaften    entdecken,    nach   der  Brayt  und    uns   des  beclagen,  von. 
euer  Vettern  und  Such  betten  oder  an  welchem    der   Gebruch   erfunden   wfird,    und   dorzu: 
aHeu  Ftirften,  GeifHichen  und:  Werntliohen,  trafen,  Freyherrn,  Ritterfchafft  und  Steten  und; 
allen  Chriften  M^nfchen,   die  wir  erraichen    mögen,    und   das  zubringen  können,   endecken,, 
dafz  uns   das  -unfer  von  Herzog  Warzlaf,.  Euch  und  andern  fein  Helfern  genohmen  fey 
worden,   wie  vorfteet,    vnd  gleichwohl  Bäte  haben   und  underfteeo,    zubewegen,   all  unfer 
Herrn  und  Fuände,  Euoh  beden  und  yedem  befunder  tröftlichen  Wiederftand  mit  Gots  Hilf.' 
M 'thun..    Datum  iCö-Ilm  '3U>  der  Spnev,    under  unfern  üfgejlruekten  Infigel    verligglt  am* 
jffvjaytag  nach,  uufer  lieben  Frauen.  Tag  Vifitat.  Marie,  im  LXXV1II.  daren«. 
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WQ&.  t*W  3BnrH$lftf'  gv  ©tettm  bahTt  ben  ^tajpttbmt  für  tyrw  jBajfoftr  g?gwt  bjm 
SWarTgrafen  Jtnb tirfpnfy,.  fte.  in  bot  "grieben  tfnjufffifoß'en,  am.  12.  äwg,.  147& 

Wy.  WiaitfiÄl*^  tbo  Stetfri*,  dPawer-n^to;  —  Jbekennen  aperibar  in  ftrafft  tiifterf; 
1lmm*.imm>&ivm*,/>'iä.  fiwo ' mswige*k$  dÖieiifte' QmA&Polthü.  wttleti  vw  vndi  Vrfexrt 
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öelclern  vnd  Voi öldern  vaken  angelegt  vnd  bewifet  van   vnfen  leiten  truwep  Borgermeiftern;, 
Batmänuem    vnd   Borgern    thom   Stralfund,    fondergeft   dat   fe  nu  vns  tho  willen,    vnfen 
Vienden  dem  Markgrafen  vnd  andern  Heren,  de  vns  vnd  vnfe  Lande  frieden  vnd  befchfrr 
4igen  vnd  entgegen  Ad,   hebben  gedan  vnd  don  vbs   in  diftem  Kriege  Hülpe,    Byftand  vnd 
Volge,  des  fie  doch  na  inholde  vnd   vtbwifinge  erer  Priuiiegien   nicb  plichtig  fin  to  doode, 
den  allewege  dit  fcball  vufchedlich  feyn:  bebbe  \vy  wedderuwme  na  Rade  vnd  »vuibord  vnfer 
getruwe  Rathgeuere,  en  gelauet  vnd  thogefecht,    tbofeggen  vnd  lauen  gpgen würdig,   dat  de 
vorgeoömede  Burgeripeifter,    Ratemanne   vnd  Borger  vnd  gemeinen   Inwaner  thom   Stral- 
£unde  fchölen  wefen  vnd   bliuen  vngehiudert   vnd  vnvorkörtet  tho  ewigen  Tiden,    by  allen 
•ren   Frieheiten,    PriuHegien,    Wahnheiden   vnd  Gerechtigkeiden ,    de  fi  hebben  gehatt  vom 
•Idinges    her  vnd  noch  hebben,    de  fi   mit  Briuen    edder    mit  liggenden  Orkunden  bewifen 
können.     Die  alle  fchölen  by.  Macht  bliuen  vnd  willen  en  die  holden,  als  die  luden,  en  die 
mehren  vnd  nicht  vermindern  edder  irgend  woran   kränken  vnd  niemand,   he   fy   wer  he  fy, 
fchall  f\e   darane  hindern ,.   vorvnrechten   effte    verwalden    by  vnfen  högeften  Geboden:    vnd 
weret,  dat  di  ergedachte  Herr  Marckgrefe   effte  ftift  andre  Heren  en  des  witen  woldeo,. 
fie  desbahien  fchatten»  vienden  effte  fehädigen,  dar  wille  wy  Ae  an  befohermen  vnd  nothlob 
liolden,  by  en  tho  bliuen  tho  ende  vth  mit  alle  vnfer   macht  vp  vnfe  eigen  Kok  vnd  Eue»- ' 
tfoür.     Ock  wille  wy  mit  den  crfchreueo  Heren   Marckgrafeu  olfte  jemanden  vjm  der  we- 
gen nicht  freden,  Taten  offte  fönen,   ahne  de  vnfen    vam   Sunde    fchölen    fyo  mede  in  den 
Frede  ge tagen.  —  Datum  Strallunde  MCCCCLXXVI1I,  Mitwecken  vor  afliimtionis  Marie. 


#W6.    $t$n\Q  Wlafym  wn  Ungarn  cntfagt  bem  ^itrfurjien  SOtymgit,  n>ctl  tiefer  wm  Strikt 

mit  tarn  $)eQO0  $m$  ww  @agait  nifyt  .abjajje,  am  12.  %u^  1478, 

Wir  Matthias*,  von  Gottes  Gnaden  König  zu  Hungern,  Behem  etc.,  dem 
durchlauchtigen  Fürften,  Herren  AI  brecht,  M^rggrafen  zu  Brandenburg,  des  h.  ,Rö<- 
jnifeben  Reiches  Cbui fürten,  und  feinem  Sone,  Marggrafe  Hänfen,  tun  kund  und  ver- 
kfndigen  durch  dife  Brife:  Wiewol  wir  Friden  und  gute  Eintracht  und  Freundfchaft  alle- 
zeit mit  euch  begeret  haben  und  heueren,  und  durch  etliche  unfere  Räte  und  Boten  euefi 
erfuchet  haben,,  dafz.  ir  in  der  Zwitracht,  die  ir  mit  unferro  getreuen  hauchten  Ffirftep, 
Herzog  Johanfen  von  Sagan,  iipferm  belehneten ,, Untertanen  habet,  von  Krjgen  ah- 
l%0en,  und  auch  von  den  Unrechten  und  Schäden,  unferer  l^errfchaft  vnd  Landen  zugezo- 
gen, uftören  foltet,  und  euer  Gerechtigkeit,  ob  ir  die  ;hettet  oder  haben  meinet  wider  ihn, 
dafz.  ir  es  mit  Rechte  und  nicht  mit  Gewalte  und  Unrechte  foltet  fachen.  So  aber  ir  bis« 
bero  uf:  vilfältig  unfer  Erfucbunge  nicht:  habet  vom  Krige  wollen  laßen  wider,  den  genanten 
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Pufften  von  Sagan,  auch  nicht  ufhören  vom  Unrecht  und  Schaden  unferen  Landen  zutut; 
auch  die  getanen  nicht  rechtfertigen.  Darumbe  fo  warnen  wir  euch  und  verkündigen  euch 
mit  difen  Brifen,  dafz  ir  foliet  wiflen,  dafz  wir  Herzoge.  Johanfen,  als  unferen  Untertane, 
in  feinen  Rechten  zu  Unrechte  betrübet,  mit  unferen  Eren  nicht  können  vertäuen,  auch  das 
Unrecht  und  die  Schäden,  unferen  Landen  getan,  es  feie  denn,  dafz  darumb  genug  gefchehe^ 
und  ir  fortan  davon  ablaffet,  mit  unferen  Ereq  und  one  der  Lande  Verkürzunge  nicht  mögen 
leiden,  und  darumbe,  ob  durch  uns  oder  die  Unfern  zu  Schutz  des  Förften  oder  vor  folcb 
Unrecht  und  Schäden,  unfern  Landen  getan,  etwas  angehaben  und  fürgenommen  wird,  wol- 
len wir  itzunder,  dafz  uns  darumb  von  euch  nichtes  fol  nachgeredet  werden,  oder  in  einerlei 
Weife  uns  verdenken.  Sondern  wir  'gezeugen  vor  Gott  und  den  Menfchen,  dafz  wir  daran 
unfchuldig  fein  wol.ten  in  allen  Schulden,  und  itzunder  erzelen  wir  unfer  Unfchuld,  dafz  die 
ailermenniglich  wiffentlich  fei,  dafz  wir  mit  euch  nichtes  denn  Friden  und  gute  Freundfchafc 
allezeit  begeret  haben,  und  dafz  wir  euch  nie  keine  Urfache  zu  Krigen  gegeben  haben, 
alleine  dafz  ir  unfere  rechtfertige  Erfucbunge  habet  verfchmehet,  und  Über  mit  Krige  die 
Unfern  verfolgen,  dan  mit  uns  und  den  Unfern  Fride  und  Freundfchaft  behaldeu.  Geben 
su  Ofen,  am  XII.  Tage  Augufti,  Anno  MCCCCLXXV1II  unferer  Reiche,  des  Hungrifches 
in  dem  XXI.  und  des  ßehmifchen  in  dem  zehenten  Jare. 

<tfd)rit(oer  S3rtflauer"fcefdjid>tfn  II,  886.  —   »eldje  überhaupt  über  bit  Arirgr  Stauibriibnrjt  mit  6agtn  trrf< 
(k^c  9loti)cn  enthalten. 


1997..  Die  #crjöge  Crtift  nnb  Wbxtty  toott  vSacfjfcrt  bitten  beit  SWarfgrafcn  §ofyann,  auf  htm 
bewrfkjtrnbe»  gelbjuge  bte  Scftfrtmgen  ber  tum  ©(^lieben  ju  23arutji  mögltcfcfi  ju  fronen, 

am  8.  9to»*  1478* 

Ernft  vnd  Albrecht,  Herzogen  zu  Sachfen  etc.  Vnfer  fruntlicb  dinfte  zeu- 
Uor.  Hochgeborner  furft,  lieber  Oheim,  Vnns  habin  vnfer  lieben  getrewen,  Die  von  Sliben 
zeu  ßaruth  zeu  irkennen  gebin  laffen,  Nachdem  ewer  lieb  itzt  ein  groffe  mennig  volks 
beyeinander  vnd  vorhetf,  ein  zcoge  uff  uwir  widerteil  zu  tan,  Beforgen  fie  fich,  das  fie  vnd 
die  im  jn  fulchem  icoge  von  den  ewerfl  mochten  befchedigt  werden,  vns  gebeten  fie  gein 
ÄSch  zeu  uorfchriben.  Alfo  bitten  wir  uwir  lieb  jn  vleis  gar  fröntlich,  So  ewer  lieb  der 
ghanten  von  Sliben,  vnfer  mannen  gutire  jn  folebem  zeuge  ruren  wurde,  jr  wollit  mit 
vrfTers  hern  vnd  Ohmen  des  konigs  zeu  Hungarn  vnd  behmen  etc.  vnd  ewern  houjfc- 
luten  vorfugen,  Jas  der  gnanten  von  Sliben  vnd  irer  armer  lute  gutir  vnd  habe  fo  bell 
das  gefchehen  konde,  verfchont  vnd  vnuerderpt  pleiben  mochten,  vnd  uch  darinnen  gutwillig 
irzeeigen,  das  fie  difler  vnnfer  vorbete  gein  ewer  lieb  gnoflen.  befinden,  Das  wollen  wir 
vmb  diefelbe  uwir  lieb  alltzit  fruntlich  gerne  vordienen.  Gebin  zeu  Drefzden,  Am&ontaf 
«ach  Bernhardi,  Anno  etc.  LXXVIU0. 

•M  to*  im  ÄWgl.  «4<W<fc  •<*.  *«Wf  in  Srcfbet  HjbMUtm  OtfflM. 


1998.    fturfftrji  SU&red&te  ©^reiben  an  ÄurffirfJ  <£rnft  unb  an  Wbvttyt,  $)erjöge  ju  ©acfrfett, 

wegen  &fctm$tlt$er  Sefcjjbcr,  &om  12.  3am  1479. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  BranndeinbtMrg,  des  heyligen'  Ro- 
mtfchen  Reichs  Ertzkamrer  vdJ  kurfurft,  zu  Stetin,  Pomern  etc.  Herczog,  Burggraue  zu 
Nurmberg  vnd  Furfte  zu  Rügen.  Vnnfer  freuntlich  diennft  vddiI  was  wir  Liebs  vnd  guts 
vermögen  allezeit  zuuor.  Hochgebornen  furften,  lieben  S  weg  er,  vuns  find  auff  hewt  zwen 
veintzbriue  zukomen  von  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getreten  Lorenczen  vonn  Scba- 
winberg  deffelben  von  Schawinbergs  brieff,  Auch  der  vehdesbriue  abfehrift  ewer  liebe 
hierhin  verfl offen  finden. mit  fambt  einer  zeteln,  was  vnnfer  Rate»  Doctor  Liborius  von 
flMieben  an  euch  geworben  hat  Heiden  von  Ertmanftorff  antreffend,  Darumb  er 
yetzund  vnnfer  v  ein  dt  wurdet,  vnbiflich  vnd  wider  recht,  Als  ewer  liebe  aus  der  Vernunft 
wol  abezunemen  haben.  Dann  Tollte  ewer  Son  einer  Ach  mit  einem  fchclden,  alls  er  anr 
Iseuhet  vnd  wer  Jo  vnbillich,  Sollten  darumb  vneruolt  vnd  vnerclagt  des  Rechten  ewer 
lieben  die  ewern  vnd  das  ewer  pfanndt  fein,  wer  frerabd  zu  hören  für  billicb  zu  febetzettj 
vnd  bitten  ewer  lieben  vus  des  vortzufein  nach  laut  der  eynung  vnd  vnns  billf  vnd  bey** 
ftannd  zu  thon,  domit  wir  der  befchedigung  vbrig  lind  vnd  der  ding  eu tieft  igt  werden,.  Die 
pillichkait  dorinn  angefeheil,  Das  wollen  wir  freuntüch  verdinen  vnd  vergleichen  vnd  dm 
ewr  freuntlich  antwort  bey  ewerm  aigen  boten,  dannen  difer  vnnfer  böte  ewr  Swefter  halben 
verrer  reytt.  Datum  jn  vnnfer  Stat  Frannckfort,  am  Diuftag  nach  Brhardi,  Anno 
etc.  LXX1X. 

Ben  Hochgebornen  Furften  vnnfern  Liebet)  S wegern,  Hern  Ern- 
ften  etc.  Cuffurften,  vnd  Hern  Albrechten,  gebrudero, 
Hertzogen  jn  Sachfen  etc. 

Beilage:  Item  yt»  ein  Jar  verganngen;  Als  Heide  von  Ertmenfzdorff,  Hanne 
Vnnd  Claus  fchulczen  gefanngen  hette,  bin  ich  Doctor  Liborius  vonn  Sliebefi  ge- 
ft^tiget  worden,  an  meyne  gnedige  hern  von  Sachfen  vbnd  vnnder  aaderm  die  meynunge 
geworben. 

Im  vffbroeb  des  heres  vor  der  Freyenrftat,  lft  Heide  von  Ertmenfzdorf  zu 
meinem  guedigen  Hern,  Marggraue  Jobannfen  komen,  vnnd  fich  mit  feinen  gnaden 
gutlichen  vnderredt,  Sich  auch  dinftlich  gegen  feinen  gnaden  erbot ten  vnnd  bat  darvff  mei- 
nen gnädigen  hern  die  vehde  abgefagt,  hinfurder  nymer  widder  feine  gnade  tu  thune,  vnnd 
gebeten,  mein  gnediger  her  wolle  darvff  fein  gnediger  her  fein,  dabey  denn  viil  hern  vnnd 
gutter  lewthe  geweft  find,  Vnnd  darvff  vonn  Hertzog  Johannfen  geritten,  vnnd  nicht 
wider  jn  fein  dinft  komen,  Heide  vonn  Ertmenfzdorff  ift  defzmals  fo  mit  gnaden  ab- 
geschieden vnnd  jft  darnach  ofTemverlich  kirebferten  gegen  der  w el fznack-  durch  meine 
guedigen  hern  lannd  gezogen  hin  vnnd  erwider,  Vnnd  bat  fich  für  Heide  von  Ertmenfe- 
dorff  Allenthalben  zu  erkennen  geben,  nyemandt  hat  jm  nach  abgefagter  vebde  noch  ge- 
dacht; Als-meynes  gnedigen  heru  vnnd  leiner  lannde  feinde,  bet  fich  mein  gnediger  vnd 
Jeur  laond    arges   zu  jm  vermutet,   bette  jm  an  zweiuel   nach  gedacht,    als   feinen- veinde: 


V*. 

I 

ift  Heidf  von  Erttmenfzdorff  zugefaren,  des  lieh  oieio  gnädiger  her  zu  jm 
nicht  verfehen  hett,  Dach  abgeftalter  vehde,  Vnnd  hat  fiannfen  vnod  Claufen  fchutczen 
iq  meiner  hern  von  S ach fen  lannd  nydergeworffen,  geflagen,  gefanngen  vnnd  weg  gefurt* 
Dis  hab  ich  aufs  beurfh  meins  gnedigeo  hern  an  jre  gnaden  geworben,  Vnbder  ander  mehr 
Worten,  die  jch  debmals  jn  beuelh  gehabt  hab. 

■ 

i 

ftul  bm  Jttnigf.  efo&Pfa-  <Bc$.  Ärc^toe  (n  Selben. 


i$9$.    De«  Äurfßrftat  fttbre^t*  ©#retfcrit  mt  Jhtrffirf*  6mf>  unb  brffeit  ©ruber  SRtacfc 
•$>er}6ge  ju  ©ac^fett,  toegert  SSctjtanbe*  gegen  Sommern,  fcom  9«  SB«  1479. 


Albtecht,  von  gots  gnaden  Marcgraue  zcu  Bran<dembur.g,  des  heil.  Rom» 
ftfeifchs  Erczkamerer  vnd  kurfurfte  etc.  Vnnfer  freuntlich  dienft  vnd  was  wir  Hebs  vnd  gute 
vermögen  allezeit  zcuuer.  Hochgebornen  furften,  lieben  S weger.  Als  wir  Jungft  berein 
jti  die  marck  zeugen,  erfuchten  wir  ewer  lieben  zcu  Wittemberg,  zcu  hilft  wider  die 
Stetinifcben,  ward  vns  hilff  freuntlich  vnd  gar  (tätlich  zugeCagt.  So  jr  Herzog  Al- 
brecht wider  von  Tennemarck  kompt,  hewt  jm  windter  fchreybt  jr  vns  vnnder  annderm 
die  hilff  aber  zu  wider  die  ftettiuifchen*  Demnach  haben  wir  ewer  lieben  erfocht  vmb 
Zcway  hundert  pferde  vnd  vierhundert  trabanten  auff  zeeit  alis  jr  wifzt  vnns  gebeten  zou 
fchicken,  die  wir  gegen  nytroandes  dann  den  ftettinifchen  gebrauchin  wollen,  mit  mei- 
dung, ob  es  auff  dem  tag  zcu  kenigfperg  gericht  wurdt,  wollten  wir  euch  zeitlich  wider- 
bieten. Nu  ift  folcher  tag  auff  dasmal  nit  für  fich  gegangen  durch  vnnfer  beder  verwilli-» 
gong  vnd  erftrecket  auff  lenger  tege  jn  zeit  des  friden  wie  uor  zu  laiCteo.  Nu  find  wir  hewr 
jn  det  vaften  mit  jn  zu* konig fperg  iu  tegen  gewefen,  do  ift  der  abfcliid  geweft.  Es 
find-drey  richtigung  die  gleich  lauten,  Eine  bey  vnnfer  na  bruder  Marcgraue  fri  de  riehen 
feiigen  gefchen  zeura  Soldin,  des  man  ir  briue  vnd  figel  hat,  die  ander  zu  premealaw« 
durch  vnns  der  Wir  des  teidiagfzmanns  Herczogen  Heinrich«  von  Meckeiburgis 
feiigen  Briue  vnd  In o figel  haben,  die  drit  hewr  jm  veld  vor  dem  Tober.  In  den  erften 
beden  riditigungen  haben  allweg  Herczog  Erick,  Herczog  Buxlauffs  vater9  vnd 
Herczog  Wartalaulf,  fein  bruder,  jre  lehen  empfangen  vnd  lebens  pflicht  getbann  für 
fich  vnd  ir  erben  von  vnnferm  Bruder  feiigen  vnns  vnd  vnnfern  erben,  alls  das  die  brieff 
derlich  anezaigen  vnd  in  der  richtigung  zu  prentzlaw  verfchrieben,  das  Garcz  vnd  an- 
ders, das  wir  jnnen  haben,  vnns  erblich  bleiben  fall.  Die  richtigunge  bewr  jm  veld  vor 
dem  Tober,  darumb  der  yeezundig  krieg  ift,  jft  darumb  das  fie  vnns  Gartz  vnbewart 
eptwerdt  {tuben,  Sind  wir  gericht,  das  vnns  hertzog  Buxlauff  das  foll  wider  geben,  dec 
es  jnnen  bad,  alls  er  dannen  follichs  verfchrieben  verfigelt  vnnd  mit  trewen  an  aides  (tat 
flobt  bat,  dem  foll  er  naebgeen,  Das  yierd  ob  er  das  icht  billich  volfure,  foll  er  vnnfer 
Jfcder  ß$te  in  gleicher  vd  erkennen  laßen,  ob  er  nicht  billich  die  vorbeftimbten  richtigung 


halt,  vnd  was  der  mererteyl  zu  recht  fprech,  dem  tollten  fie  volg  tbun,  vnd  ob  ein  teil 
(prech  Tod  der  annder  nicht,  So  fei  der.teyle,  das  merer  fein,  der  do  gebrochen  het,  vnd 
ob  fie  bede  fprechen  vnd  nit  ein  xnerera  machten,  So  Toll  der  maifter  fannd  Johanns  or- 
deons,  der  beden  teilen  vorwarind  ift,  auff  dem  felben  tag  ein  merers  machen  auff  den  aide, 
dabey  fall  es  bleyben,  altes  nach  laut  des  Recefzbrieffs  zcu  konigfperg  von  beiden  teilen 
▼erfigelt.  Wiewoll  nu  das  gnuglich  vorfchrieben  ift,  vnd  nu  die  tag  daruff  erftreckt  h  offen - 
lieh  zu  uolczihen,  So  lind  wir  doch  von  geringem  glauben,  nachdem  vnnfern  Bruder  feiigen 
ynd  vnns  manicherley  begegent  ift,  vnd  haben  vnnfer  gewerb  gefetzt  mit  vnns  felbs,  vnd 
den  vnfern  auch  vnnfern  bern  vnd  freunden  jn  getrawen,  jne  zu  begegen  mer,  denn  an 
einem  ennde,  fo  der  friede  ausgeet,  an  allen  ennden  bey  einer  meyl  an  den  greintzen  in 
fnfern  landen  zculigen,  wir  an  vnnferm  ort  vnd  yeglicher  an  feinem  ort,  vff  das,  ob  fie  dem 
Dicht  volg  thetten,  alls  wir  nit  getrawen,  das  wir  dann  zu  aufzgang  des  friden  mit  gots  hilff 
alUzbald  gerecht  werden  als  fie.  Nu  habt  jr  vns  aber  hilff  zugefagt  mit  dem  anhanng,  jr 
wolt  jn  fchreiben,  das  fie  fich  zu.  vns  nottigen  vnd  fie  erinnern,  das  fie  euch  gefchrieben 
haben  mynn  vnd  recht  auff  euch  geholten,  das  fie  dem  volg  thon  nach  laut  jrm  zufchrey- 
btn,  willen  wir  nicht  was  fie  gefchriben  habenn  oder  worauff  fie  gründen.  Aber  das  haben 
ewer  liebenn  abczuoemen,  das  es  vnnfer  fach  nicht  gemefz  ift,  new  teiding  oder  recht  an- 
czufahen,  Dann  ir  merckt  hieuor,  das  es  von  vns  vnnfer  freuntfcbafft  vnd  den  vnfern  annders 
angefehen  ift,  vnd  ift  lautter  recht  für  fich  falber,  das  man  fpoliacio  billieh  wider  thut,  die 
vnerfolt,  vnerclagt  vnd  vnbewart  gefchicht,  zufambt  dem,  das  es  von  Herczog  ßuxiauff 
globt  vnd  vorfchriben  ift,  vnd  das  recht  wie  vorftet  daruff  verfallet,  vnd  der  tag  lecht  vier- 
csehen  tag  oder  etlicher  tege  mer  vor  aufzgang  des  friden  ift,  dem  wir  zcu  vnferm  teyle 
ontaweiuelich  nach  geen,  dep  tag  zelen  wir,,  das  er  auff  das  mynnft  achttag  weret,  fo  ift 
noch  vnvil  mer  dauor,.  wie  kondt  man  dorin  vil  tegen  oder  rechten,  Oder  jo  in  dem  friden 
alle  das  vorig  für  den  köpf  zcu  (lagen  vnd  ein  newe  teiding  anczuheben,  nachdem  bey  fecbs 
wftehen  zcu  aufzganng  des  friden  find,  So  verftet  jr  das  gewerb  nit  zu  widerbieten  fein,  on 
Schaden,  auch  an  allen  orten  die  leut  nicht  fnell  mit  macht  findt  wider  auffczubringenn,  vnd 
feilet  vil  darein.  Auch  konndten  wirs  nit  wol  an  Jene  thon  aber  auff  dem  gefeczten  lag 
fcbicken  vnns  zcu  lieb  Jene  teyl  auch  dar,  dem  nachczugeen  mit  Herczog  Buxlauffen 
wie  verladen  ift,  vnd  ob  Herczog  Buxlauff  ader  feilet,  dem  nachczugeen  wie  uorftet, 
vnd  biten  ewer  lieben,  wie  uor,  vns  auff  beftimbte  zceit,  wo  wir  euch  nit  widerbieten,  die 
beftiinbten  anczale  zcu  fchicken  an  die  malftat  euch  angeczaigt,  vordinen  wir  gern  vnd  ver- 
gleichst es  in  mererm ,  vnd  bitten  des  ewr  fruntlich  antwort.  Dann  follten  wir  in  lenoger 
Erid  geen,  domit  darbeten  wir  des  vnnfern  vnd  gienngen  vnns  die  gefanngen  aus  den  henn- 
9m,  der  wir  ob  drewhundert  geraifiger  haben,  darunder  etlich  vnd  hundert,  der  ob  zwen* 
tzigen  vaft  treffenlich  vnd  Ichatzbar  find,  den  Stettinifchen  zcufteende.  Sonnft  wann 
nan  nicht  annders  wil,  nemen  wir  fie  zuuor,  vnd  weren  vnns  alls  mer  hewr  alls  bis  Jar, 
Somit  mit  gots  hilff  die  fach  zcu  end  lauff,  welichen  weg  es  fey  ob  got  wil  vnnfernnthalben 

ttnm  heften,   wir  feflen  allfo  verdurplich  alls  ir  abczuoemen  habt  vnd  zimet  vnns  nit  wol, 
~  fr»»tttfU  II.  8b«  V.  37 
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en  ein  grundeliche  rfchtigung  anders  zcu  handeln,  allfz  fern  wir  komen.     Doch  ift  volg  den 
Richtigungen,   alls  es  vorfchriben  ift,    vns  da*  liebft.     Datum    Coln  an  der  Sprewr  am 
mitwoch  nach  dem  Soritag  Cänntate,  Anno  etc.  LXXIX™°. 
Den  Hocbgebornnen  furften  etc.  Hern  Emften,  kurfurften  vnd  Hern» 
Albrechten,  gebrudern,  Herczogen  zcu  Sachffen  etc. 

Cfeedüfa  jh  einem  andern  Briffe  gefegen. 
Auch  liehen«  S weger,  Affz  wir  denn  ewr  lieb  gebeten  habenn  vmh  zweihundert  pferde 
vnnd  vtrhundert  drabanten  vnns  zu  leihenn  vnd  zufchigken,  nach  laut  vnnfer  Bete»  alfz  jr 
wol  wift  vnnd  nachdem  der  weg  ferrn  ift,  wo  jr  der  drabanthenn  balhenn  befwernng  hett;. 
So  wollen  wir  vnns  gernn  zu  dangk  fettigen  laffenn  der  zweihundert  gereifigen  pferd  grüß, 
Alfz  jnn  ein  fei  dt  gbort  vnnd  der  zweier  Buchfenmeifter  an  ftete  vnd  vff  zeyt,  alfa  vnnfzer 
fruntliche  Bethe  an  euch  gefchehenn  jnnbeldet.  Vnnd  wenn  efz  ewern  lieben  zcugefallen 
wer,  fzo  wollen  wir  gar  gerne  das  ewer  lib  gotzen  von  Wolferftorff  Ritter,  denn  wir. 
kennen,  für  ein  hewbtoiann  fchigket  vnd  fünft  gut  Reuterfz  gefeilen,  das  wollen  wir  gar 
frunttich  vmb  ewer  lieb  verdinenn,  Vnnd  des  ewer  liebenn  fhinüich  antworte 

In*  fem  ÄliiigL  €äd#(d>.  <Be$.  lityttt  in  ZxUUvu 


•  20Wf*  ©greiften  be*  ©rjbtfojufj  (Shtft  wn  Sftagbebttrg  an  feinen  JBitter,  fern  Äurfßrjter  m» 
©acjjfen,  trortn  er  tyn  \xm  dlafy  bittet,  ob  er  b*n  Aurfärfleit  Jübredjt  bte  wn  btefem  geforbeirt* 
&riegöf>filfe  gegen  Komment  leiten  fofl,  fo  tute  über  ehte  Angelegenheit  ber  *<m  SBerberg  gegen 

,    *    bte  tton  ^ammerdleben,  Dom.  1(1,  9Jtai  1479* 

Den»  Kochgebornnen  Furftenn>  Herrn  Emften,  Hertzogenn  zu  Sachffenn,  de» 
leih  Rom.  Rieb»  Ertzmarfcbalck,  kurfurften  etc.  SänKehe  Liebe  mit  gantzenn  truwen  zuuor. 
Hocbgebornner  furft,  Keber  Herre  vnd  vater.  Eis  hat  der  Hocbgebornne  farft,  hecre  AU 
brecht,.  Marggraue  zu  Brandt»  arg,  kur  furft  eta  vnnfer  lieber  Qheyme  vnd  Smageiy 
den  geftrengen  ßelthfzarn-  von  Slywei*,  Amptman>j>  zcu  T rebbin,  mit  feiner  liebe 
Credentzbriue  bey  vns  gehabt ,  vnd  werben,  vnd  bitten  laffenn,.  ym  Bweyhtmdert  Reifziger 
pferde  wider  die  Hertzogen  zu  Stettin  au  lyhen  vnd  die  vff  Sonntag  vor  JobmmisBap- 
tifte  fchirftkomende  jm  Ciofter  zu  lenynn  jns  futtor  zu  habend  Doruff  wir  ym  hinder  vnd 
ane  wiflenr*  ewer  liebe  nicht  endlieh  antwert  haben  geben  wollen*  Bittende  dorvmb  mit 
gantzem  vlieffe,  Ewer  liebe  wolle  vn»  dorvff  ewera  Rat  vnd  wotmeynung,  was  vns  dorinnen 
zuthun  vnd  feiner  liebe  doruff  zu  antwertten<  fuglich  fein  wolle,  verfteheo  laßen,  des  wollen: 
wir  vns  alfo  ewers  Rats  vnd  meynunge  halden.  Als.  dann  ewer  liebe  wol  wifzlich  ift,  das* 
jr  vnd  wir  vff  den.  gebalten  landtagen  zu  Wegeleuen  jm  Halberftedifchen  vndzum-Grofr- 
fean  Saltz    jn  vooferm  Stifften  durch  vnnfer  beider   Retbe   offenberlich    haben   veriuthen 
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laben,  Junck-erno  Borekarden  von  «verberge  zu  vnderrichten  den  Herrn  von  Ha m- 
iter  fzleue  yres  zugefügten  vnd  gethanen  fchatlens  erftatung  vnd  verglichung  zu  thun,  vff 
3t|  ewer  lieben  vnd  vns,  nachdem  vds  diefelbten  herm  von  Hammer fzleue  fchtitczvnd 
r$rthedingshalben  gewand  weren,  anders  furnemens  gein  den  gnanten  Borekarden  von 
Werbe rge  nicht  not  werden  durffte,  das  yn  dann  vnhulfflich  geweft  ift,  Vnd  auch  ewer 
liebe  vnd  doroach  vnnferm  fremde,  dem  Bifchoue  zu  Halber ft ad  derhalben  geschrieben 
baten  mit  dem  gnanten  Borekarden  von  Werberge  zu  uerfchaffen,  ,vnd  yn  fo  zuhaben 
den  gemelten  herren  von  Hammerfleue  vmb  yren  febaden  vfzrichtung  zu  thun,  Doruff 
Gme  liebe  einen  tag  verrampt,  vnd  doch  dorinnen  nichts  verfenglicjjs  domit  den»herrn  von 
Hamm  er  fzleue  vfzrichtnng  gefcheen  were,  -gehandelt  hat.  So  find  nach  dem  verfuthen 
fff  den  landtagen  wie  vorftehit,  vaft  rede  bin  vnd  wider  gefcheen,  das  ewer  liebe  vnd  wir 
itafalben  vaft  drawungen  vfzgehen  liefzin ,  abir  wir  tbeten  nichts  mebir  dortzu ,  vnd  flach- 
fem  ewer  liebe  jn  der  vaftnacht,  fo  wir  bey  E.  L.  zu  Drefzden  waren,  mit  Apeln  von 
Tcttaw,  vnnferm  Rate  vnd  lieben  getruwen  derwegen  rede  vnd  hanndel  gehabt  had,  vff 
meynuoge  wo  den  herm  von  Hammerfleue  vnd  Borekarden  von  Werberge  nicht 
vfzrichtung  gefchee,  das  wir  dann  wider  yn  gedencken  folden,  Domit  die  herrn  von  Ham- 
mer fzleue  yre  fchade  möchte  vernöget  werden,  dem  wir  dann  gedencken  alfo  fcuthun. 
Bittende  jn  funderm  vliefze,  Ewer  liebe  wolle  jm  beftenn  berathen  vnd  verdacht  fein,  fo 
wir  zu  dem  gnantenn  Junckern  Borckifrden  von  Werberge  gedencken  wurden,  ob  wir 
doruff  fein  Vyhend  werden,  ader  eine  flechte  pfan dünge  vff  yn  thun  follen.  Auch  nachdem 
er  des  Hochgeborenen  Furften,  vnfers  lieben  Obeymen  Hertsog  Wilhelms  von  Brun- 
frwig  des  eidern  Mann  vnd  jn  feiner  liebe  furftenthumb  vnd  lande  gefeflen  ift,  ab  vns 
ittdi  not  fein  wolle,  den  gnanten  vnnfern  Ohemen  von  firunfzwig  mit  ferrern  fchrifften  ader 
dafgen,  fo  wir  feiner  liebe  derhalben  ehfmals  geschrieben  Jiaben,  weither  zu  erfuchenn,  vnd 
was  des  Ewer  liebe  meynung  ift,  das  vnns  hir  jnnen  alfo  zutbun  vnd  furtzunemen  fügen 
wolle,  icht  ader  nicht,  das  wolle  ewer  liebe  vns  geinwertig  wider  zu  erkennen  geben,  Dor 
jtmen  wollen  wir  vns  alfo  ewers  gefallens  vnd  meyming  halden,  vnd  des  vmb  ewer  liebe 
ilfeck  gerne  verdinen.  Gebin  zu  Gebichinftein,  Am  Montage  nach  Cantate,  Anno  do- 
tnhti  «c.  LXX1X»0. 

Ernft,   von  gots  gnaden   Poftulirter  zu  ErtzbHVhone  zir 

Magdburg  etc.  Hertzog  zu  Sachten,  landgraue  jn  döringetr 

"  vnd  MarggrafT  zu 

«H«  fern  Ä&nigf.  efidtffö.  ®f{>.  %td)itt  in  Stetten. 
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2001.  .  tfurffirft  ©rnjl  unb  #erjog  ffltrcd^i  »0»  €fe$fat  forbmt  tat  $>erjog  Sogida»-  tu* 
Komment  jit  frieblt$et  ©enugfyuung  gegen  SBranben&urg  auf,  ba  jte  ber  lefrtern  $ar$et  fonfi 

He  geforberte  $filf«  leijien  warben,  am  19, 2Rai  1479, 

Dem  Hocbgebom  Furften,  Hern  Bugkfzlauf,  zu  Stettin,  pommern,  der  Caf- 
fuben  vnnd  wenden  hertzogen,  Furften  zu  Bugen  vnnd  Greuen  zu  Gutzkaw  etc. 
vnnferm  lieben  Ohemen,  Vnnfer  freuntlich  dinft  zuuor.  Hochgepornner  furft,  lieber  Oheim. 
Der  Hochgepornner  Furft,  her  Albrecht,  Marcgraue  zcu  Branndemburg  etc.  Cbur- 
forft  etc.  vnnfer  lieber  Schwager  hat  vnns  zu  erkennen  geben,  das  fich  ewer  lieb  keyner 
Richtung  fo.  vor  sceiten  zcwüfchen  marcgrafen  frid riehen  feiigen  gedechtnifs,  feiner 
lieb  Bruder,  ewerm  vater  vnnd  vetter  feiigen,  auch  zwufchen  leiner  lieb  ewerm  vater  feiiger 
vnnd  uch  mehr  dann  eyns  befcheen,  halten.  Sundern  jm  Garte z,  fo  ewer  lieb  ynnen  habe 
vnnd  des  er  entwert  fey,.  Vorhaltet  obir  die  richtung,  fo  hew'erym  felde  vor  dem  Thober 
gefcheen,.  das  ir  ym  das  widergeben  vnnd  des  alfo  vorfchreiben ,  vorfigilt  vnnd  mit  trauw 
au  eides  ftadt  alfo  nach  zugeben  gelobet  haben  fullit,  vnns  vmb  huiff  wider  euch  angerufen. 
Vnnd  wiewol  das  ift,  das  wir  feiner  lieb  mit  freunntfehaft  vnnd  eynung  als  ir  wift  vorwant 
vnnd.  derhalben  leiner  lieb  zu  helfen  fchuldig;  So  haben  wir  vns  doch  nicht  dorein  bege- 
ben, Sundern  ewer  lieb  dorumb  vormals  fchriftlich  erfuchen  wollen,  dem .  febreiben  nach  von 
.ewerm  vetter  He  rezogen  wartzJouff  feiigen  vnd  ewer  lieb  ym  vorgangen  Jar  mit  gleicbs 
vnnd.  rechts  erpitung  uff  vns  gethan,  vnnd  ift  vnnfer  frewntlich  vnnd  gutlich  Bete,  das  ewer 
lieb  wider  den.  genanten  vnnfern  lieben  Swager  mit  ewerm  vornehmen  abfteliit,  ym  das  fein, 
des  er  fich  entwert  beclagt,.  widir  gebet,  vnnd  den  richtung,.  fo  wie  vorgemelt  eingangen  fein, 
naebkomet  adir  vf  den  tag,  fo  a|z  wir  bericht  fein  kurtzlich  dem  handil  zu  gut  vorgenomen 
ift,.  euch  nachmals-  vf  zimliche  wege  vnnd  awftrege  mit  feiner  lieb  vorf äffen  lafet  Anders 
fint  wir  feiner  lieb,  alz  ir  zu  prüfen  habit,  alfzo  vorwant,  das  wir  fein  lieb  ane  hulf  nicht 
lafen  mugen-  In  fruntlicher  zuuerficht,  ewer  lieb  werd  vnnfer  vleifzig  Bete  anfeheil  vnnd 
die  dingk  alfo.  a'nfchicken,  das  auf  allen  teiln  auffrur  vnnd  blutvergifen,.  auch  wuftung  der 
lannd,  dorzu  ewer  lieb  nicht  vrfach  fein  woll,  vormyden  pleib,  wollen  wir  vmb  ewer  lieb 
fruntlich  vnnd  gernn  vordinen.  Geben,  zu  Drefden,  am  mitwoch  vigilia  Afcenfionis  domini, 
Anno  eiufdem  etc.  LXX  nono. 

Von  gots  gnaden  Ernft,  kur/urft  etc.  vnd  Albrecht,  gebru*» 
der,  herezogen  zu  Sachfen  etc.. 

ffoi  bem;ittni0l,  tiUtßfä.  «e$.  greifet  in  Sic«**»». 


2W2*    ©d&retBen  be*  Ätttffirften  ßrtifl  »ort  Stoffen  an  fcen  ÄttrfBrfleif  Sllbrectyt  wegen  ber  bie* 
ftm  gegen  yommern  ju  leiftenben  Ärieg*$filfe  für  ben  gatl,  bafc  |>erjog  Sogidla»  ft#  iti^t  jur 

!fta$gte&tg!ett  bequemt,  wm  2h  3)lai  1479, 

Ernft,  von  gots  gnaden  Hert zöge  zcu  Sachfen,  kurfirrfte  etc.  Vnnfzer  frunt- 
fich  dronft  vnnd  was  wir  liebes  vnnd  gute  vermögen  alleczeit  zeuuor.  Hocbgeboraner  furft, 
Lieber  Swager.  Ewer  liebe  fchrifft  yezt  an  den  hoebgebornnen  furften,  vnnfzer  lieben  bru- 
der  vnnd  an  vnns  gethan,  jn  der  Elften  bemelt  wirdt,  das  ir  vnns  zeu  Wittemberg  vmb 
hulffe  widder  die  Stettioifchen  Erfocht;  vnnd  wir  euch  die,  fo  der  hoebgebornnen  furft 
vftnfzer  lieber  bruder  widder  von  Denemarek  kerne,  ftatlich  tzugefaget,  vnnd  hevver  ym 
winter  abermals  czugefehreben  hetten,  vnnd  wie  fich  der  handel  zwifchen  ewer  liebe  vnnd 
den  Stettinifchen  begebunge  die  Richlynge  von  yn  nicht  gehalten  vnnde  wes  ewer  liebe 
nach  aufzgang  des  vorgenomen  tags,  wu  der  nicht  hoflelich  volczogen  wurde,  zeuthune  «ge- 
meynt  vnnd  das  wir  ewer  liebe  aber  hulffe  zeugefaget  betten,  mit  dem  anhang,  wirwullenyn 
(Schreiben  vnnd  fy  erynnern,  des  fy  vnns  gefchreben  haben,  mynn  vnnd  Recht  vff  vnns  gebot- 
ten  denfelbigen  volge  zeuthun,  Solchs  were  ewer  fachen  alfz*  wir  abetzunehmen  hetten  nicht 
gemefz,  new  Recht  ader  teidunge  anezufahen,  fo  es  von  ewer  liebe  vnnd  den  ewern  anders 
aogefehen  vnd  lauter  Recht  .für  /ich  felber  fey,"  das  man  fpoliation  pillich  widder  thu,  die 
vniruolgt,  vnuorclagt  vnnd  vnbewart  gefchicht,  zufampt  dem,  das  es  von  den  hochgebornen 
furften,  vnnfzern  lieben  ohemen  herezoge  buxlaff  gelobet  vnnd  vorfchreiben ,  vnnd  das 
man  jn  fulcher  czeit,  fo  bifz  czu  aufzgange  des  freides  fey,  nicht  vil  tegen  adder  Rechten 
kundt,  So  auch  gewerb  anne  fchaden  nicht  zcu  widder  bitten  vnnd  die  lewtte  an  allen  or- 
ten* nicht  fneü  mit  macht  widder  auffcznbrengen  wereny  mit  anhangender  bethe  ewer  liebe 
vff  die  beftimpte  czeit  zeweihundert  pfert  vnnd  virhundert  drabanten  an  die  Mal ftat  vnns 
angetzeiget  zeufchicken,  vnnd  wes  ewer  liebe  von  vnns  an  Uerczog  buxlaff  zeufebreiben 
leidelich  fey,  Innhalts  ewer  lieben  ander  fchrifft  mit  ynhalt  eyner  czedelen  zo  in  uwer  Übe 
dritten  fchrifft  eyngeleget  ift,  So  der  weg  ferre  fey,  fo  wir  der  drabanten  halb  befwerunge 
hatten,  wolt  fich  ewer  liebe  gerne  zcu  dancke  fettigen  laben  der  zeweihundert  Reifzige  pfert 
geruft  als  in  ym  feldt  gehört  vnnd  das  wir  euch  Em  Goczen  von  Wolffeftorff  Ritter 
für  eynen  heuptman  fchigken  wolten;  haben  wir  furder  inhaltes  vernomen,  vnnd  was  wir 
ewer  liebe  zeugefaget  vnnd  vnnfzer  vorwante  fruntfehafft  erfordert,  wiflen  wir  wol  vnnd 
wullen  vnns  dorynne  alfzo  halten,  das  vnns  ewer  liebe  keins  mangels  pillich  falvormercken; 
Aber  als  ewer  liebe  von  vnns  vormals  bericht  ift,  das  der  bemelte  herezog  buxlaff  vnns 
mit  hohen  fleifz  erfucht  vnnde  das  wir  fein  der  fachen  zcu  gleich  vnd'  Recht  mechtig  fein 
falten,  lieh  vff  den  bemelten  vnfzern  bruder  vnnd  vnns  Erboten,  wil'  vnns  yn  nicht  geborn, 
als  ewer  liebe  abeezunemen  hat,  vnnfzer  hulffe  widder  lyne  liebe  zeufchicken,  der  fein  fache 
vff  vnns-  erbotten  vnde  des  wir  zcu  gleich  vnd  Recht  mechtig  fein  fulten»  Aber  dar  mit  wir 
vnns-  allenthalb  der  gebor  halten  vnnd  dor  mit  vnns  ewer  liebe  vormereket,  das  wir  ye 
nicht  gemeynt  fem,  ewer  liebe  mit  vnnfzer  hulffe,  fo  ferre  vnns  ymmer  fuglich  fein  wil,  zcu 
laffen;  fo»  haben  wir  dem  bemelten  vnnfzerm  lieben  ohemen   herezogen  buxlaff'  iezt  ge- 
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fchreben  vnd  feyue  liebe  gebetten,  io  in  äffen  yr  jn  differ  eyngeleter  copie  werdet  vorneroe«. 
Wes  vnns  nu  vff  fulch  vnufzer  fch reiben  widder  von  ym  jukome  vnnd  was  wir  vnnd  der 
gemelte  vnnfzer  lieber  bruder,  der  iczt  aufzlendifch  vnnd  mit  eyner  merglichen  czal  vnnfzer 
Ritterfchafft  bey  vnnfzerm  herren  vnnd  frunde,  dem  konige  von  h Ungarn  ift,  des  wid- 
derkunfft  wir  doch  bynnen  kurczer  czeit  vorhoffen,  alfzdano  pillich  (hun  füllen  vnnde  mögen, 
wollen  wir  ewer  liebe  nicht  vorhalden/  dorbey  nichts  deftomynner  gericht,  ab  fich  der  be- 
melte  herczoge  ßuxlaff  Redelicher  wege  zcu  gleich  vnnde  Recht  fperren,  ader  vnnfzer 
fchrifftlich  erfuchen  nicht  wegenn  wurde,  ewer  liebe  alfzdann  czwei  hundert  Reifiige  pferde 
icu  fchigken  vnnd  die  felbigenn,  fo  Er  gocz  mit  vnnfzerm  bruder  aufzlendifch  ift,  mit  an- 
dern heuptleüten,  die  ewer  liebe  als  wir  getrawen  ouch  nicht  vngefellig  fein  Collen,  vor» 
fehen,  Ewer  liebe  fruntlich  bittende,  fulchs  nicht  anders  noch  in  ander  weifle,  dann  es  vng 
angelegen  ift,  vnnd  das  vnns  nach  czur  czeit  yn  nicht  anders  zcuthunn  geborn  wil,  zcu 
vonqerken,  wollen  wir  vmb  ewer  liebe  fruntlich  gerne  verdienen«  .Datum  VI»  afcenfionU 
LXXIX  ürefdenn. 

Czedula.  Wir  wollen  ewej  liebe  auch  zcwene  Buchfemeifter  dor  vmb  ewer  liebe 
vnns  vormals'  durch  den  probft  vnnd  iczt  in  eyner  czedel  hat  bitten  laben,  mit  vnnfzern 
höffeleutten  zufchicken.     Datum  ut  fupra. 

Uni  Um  Ä5nigl.  6äd>fifdj.  8*0.  «trdjiüe  in  ZtHUtu 


2003.    ^crjog  Whttty  ju  SÄcdfetburg  erfhtcft  ben  grtcbeit  "ätotfc^en  beut  $urfürjfctt  SUbrrd^i 
unb  bem  ^ommerfc^en  $ergogc  ©ogtdtofc  nod)  bü  jum  8.  !$\xli  unb ,  fefct  auf  bcn  24,  3»«i  tine 

3ufammenfunft  nadjj  ^rcnjlau  an,  am  22»  2»ai  1479* 


Wy  Albrecht,  vann  gadefs  gnadenn  Hertoge  to  Mek lenborg,  furfte  to 
Wenn  denn,  Greue  to  Swerin  etc.  der  Lande  Stargarde  vnde  Roftoke  here,  Bekennen  — 
vor  vnnfs  vnnde  den  Hochgebarnn  furftenn  vnnfenn  leuenq  broder,  Hernn  magnufs  — 
dat  wy  den  frede  twiffchenn  den  Hochgebornn  furQenn  vnnfenn  leuenn  Herenn  vnde  ohme 
Hernn  Albrechte  kürfurftenn,  Hernn  Johannfs  vnnde  Hernn  ffriderick,  linen  fons, 
marggrauen  to  Brandenburg,  tho  Stettin ,.  Pommern  etc.  Hertogen  —  vnde  eren 
mitüorwanten  enfs  vnnde  den  Hochgebornn  furftenn  vnnfe  leuenn  ohme  vnnde  fwager,  Hernn 
BuggfLaf,  to  Stettin,  Pomern  etc.  Hertoge  —  vnnd  finen  mituorwantenn  anderntels 
erftrecket  vnde  vprlenget  hebben  vann  Johannis  baptiften  fchirft  kamende  bette  vppe  Sunte 
kilians  dach  vnnde  darynne  befpraken  hebben  eyn  dach  vppe  Johannis  baptifte  to  Prent fs- 
lowe  nach  lüde  der  fredebreue,  de  beide  deil  einander  auergheuen  hebben;  Vnde  defs  to 
erkantnuffe  hebben  wy  vnnfe  Signetum,  Defs  wy  hir  to  brukende  fintti,  vppe  dilTen  bref 
gedrucket,  De  geuen  ifs  to  krem  men,  am  Sonnauende  na  Afcenfionis  domini,  Anno  etc. LXXBC°. 

•  9U$  Um  JDrigiiaU  bei  *,  Oc(f.  JtoMlsctyvef. 


»04.    flurfürjt  »l&red&t  Bittet  btt  #erjöge  »on  ©ac^fen,  tfurfßrfl  ©ruft  unb  bejfen  Srubcr  2T&-- 
brecht,  tym  bie  fcerfpröd&enett  200  Leiter  tmb  2  Bfi^fenmetfter  jum  4,  3»H  «mj>  £ratrttbrie$bt: 

jtf  fö'tcfen,  am  2a  SWat  1479.    • 

Den  Hochgebornnen  Fnrften  van  fern  lieben  S  wegern,  Hern  Ernnfteiv,  dfes  Heil- 
igen Rtkmfchen  Reich»  Ertzmarfch&Hc.  vnnd.  Churfurften,  vnd  Hern  AI  kr  echte'»,  gebnu- 
dänftv,  Hertzogeiy  zu  Sa  eh  ff  en,  bnndgrauen  jnn  dornigen  vnnd  marggrawen  zu  meyffeo; 
Vmfer  freuntltch  dioft  vnnd  was  wir  liebs  vnnd  gut»  vermögen  Allzeit  zuuor.  Hochgeborn- 
Mn  Furfte»,  lieben  Swegern.  AI»  wir  *wr  Heb  gebeten  baben  vmb  zweyhundeirt  pferd  vnns- 
fit  febicken  vff  Sonntag  vor  Johannis  Baptifte  gein  Trewenbrichfen,  Bitten  wir  gar 
freuntlicb,  ewer  liebe  wolle  vnn*  Solch  zweyhundert  pferd  mit  fambt  zweyen  Buchfeomeiftern< 
geruft,  Als  jpn  ein  veld  gehört,  fcbickeo,  da»  die  vff  Senntag  vor  kilianj  zunaoht  zu  Tre- 
wenbrichfen  feil*,  do  wir  fie  annehmen  vnnd  furder  zu  vnn*  fnren  laffen.  -Das  auch' 
ireuntlieh  vmb  ewr  lieb  verdinen  wollen*  vnnd  des  ewr  kenntlich  Anntwort.  Datum  Co  In 
An  der  Sprew,.  Am  Freitag  nach  Exaudi,  Anno  etc.  LXXIXl\ 

Albrecht,  von  gottes  gnaden  »varggraue  zu  Branndemburg, 
des  Heilgen  Römifchen,  Reichs  Ertz-Camerer  vnnd  Churfurft,  zu* 
Stetin,  pomern  etc.  Hertz og,  burggraue  zu.  Nuremberg.  vund 
Furfte  zu  Rügen. 

*U4  tan :  ÄtoiigJ. .  6A4f!f$  9t (•  Ircty»!  *u .  DrNbctu . 


J005.  $fe  £er#Dgüt  Sttorgaretjk  wn  Komment;  geB*  STOarfgrÄfm  Mn  Srmtbenburg;  8eftegtjfi$* 
fi&er  bejt  Jhtrfürfteit  3Mbre#t  &on  SBranbenburg  gegen  beit  Ättrffirjfcn  <£rwft  *♦  ©ad^fenwnb  bittet: 
Wefta,  fte  m'4>t  %u  toerfaffetr  unb*  gu  betoirfen,  bajr  ©arj  tfp  jttm  Setbgebittgt  fibertoffeit  trnb  t^rent 
9cm4(e  btt  hemfitytgenbe  Se|indab^ngtg?eit  wn  Sfcutbfttburg  erfaffm  »erbe,  am  4«  $vmi  147Ä. 

;i  Dem  Irluchtrgenn ,  HbcKgebömenn  Furföen  vnde  Hern,  Hern  Em  fte,  des  hylgeft< 
Römifchen  Reichs  ertzmarfchalk,  kurfurfte,  Hertzeg  zu  Sachfen,  landtgraue  jn  dormgen  vnd 
marggrafPzu  Mifen ,.  vnferm  lieben  hern  vnd  omhen.  Vnnfer  fruntliche  dinft  vnd  was  wir 
liebes  vnnd  mehr  gute  vermögen*  alle  zceit  zuuorn.  Hocbgeborner  Cucfte,  lieber  omhe,.  wir 
bitten  ewer  liebe  mit  gantzer  fruntlicher  liebe,  jr  wollet  zcwufchen  vnferm  vettern  vnd  vnfern 
lern  vnd  gemall  fein  eyn  guter  thedinger  vnde-  vorfuger  vnd  ewer  liebe  anfehen  wolde  vnfer 
enlende,.  wennen  wir  nu  verläfen  fint  van  all  vnfen  frunden,  vnde  wir  keine  hulffe  vnde  troft 
Baben  dann  zu  ewer  liebe.  Wir  (int  gancz  von  all  vnfen  frunden  verläfen  vnd  wir  lein  eyn> 
aume  weyae,,  aifze  es  ewer  liebe  alles,  wol  wiflentlich  is,.  vnnd>  fint  vater,  mutter  vnd  broder 
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jos  vnde  fint  gantz  enlende,  vnde  de  /runde,  de  wyr  haben,  de  vns  helfen  vnd  rathen  foldeq, 
de  fint  alle  wedder  vns.  Szo  willen  wir  nu  keyne  Zuflucht,  dar  wir  vns  jnne  guts  vnd 
liebes  vorfynnen,  Dann  allein  zu  ewer  liebe:  Vnde  wenn  ouch  ewer  liebe  wedder  vns  were9 
zo  were  es  Vtos  zumale  eyo  fwere  fache,  wenn  wir  ye  nicht  den  getruwen  zu  euch  haben, 
jr  wedder  vns  tbuth.  Ouch,  lieber  Her  vnde  omhe,  wir  betten  vns  das  nicht  vorfeben  zu 
vnfern  vettern,  das  er  Eyn  folchs  foWe  an  vns  tbun  vnde  zo  gentzlich  zu  verlafende  vnd 
er  der  was  der  vns  her  jn  das  landt  gab  vnd  wir  jm  dar  jnne  befblgelich  vnde  gehorfam 
warn  vnde  theten,  was  er  vns  hys,  alfe  den  das  billich  was,  vnd  wir  grofen  vnwillen  das 
theten,  das  wir  her  jn  das  landt  zcogen,  vnd  er  vns  mit  gantzer  macht  dar  zuzwangk,  da* 
wirs  motten  thun,  vnde  er  vns  nu  zo  gar  gentzlich  verleft  Sint  das  nu  der  Almechtige 
godt  dar  zu  gefchick  hat,  das  wir  jn  das  landt  komen  fint  vnde  vnfen  hern  vnde  gemal 
haben,  zo  wuften  wir  jm  gantzen  dutzen  landen  nicht  eynen  furften,  den  wir  vor  jm  haben 
wolten,  dan  es  geit  vns  nach  all  vnfen  willen,  wen  wir  nur  frede  hetten.  Goth  fryfte  vnde 
Spare  ewer  liebe  gefunt  jn  heylfamer  wolfardt  Datum  vff  vnferm  haue  zu  Stettin,  Anno 
LXXIX10.  Am  frydagh  jn  den  pfingeften. 

Margaretba,   van  gods  gnaden  Geborn  marggräffin  van 

Brandeborch  vnd  zu  Stettin,   pomern  etc.  Hertzogyn 

vnde  furftyn  zu  Rügen  etc. 

Nachfchrlft:  Auch  lieber  herre  vnd  omhe,  wir  haben  vnfern  vettern  lafen  bitten 
bey  feiuen  reten,  das  er  zo  wol  tbun  wolde,  vnde  wolde  vns  de  ftadt  gartze  geben  zu 
vnferm  leben,  fint  dem  mall  er  vns  nicht  vil  gegeben  hat  van  vnfern  veterlicben  erben  vnde 
wen  ,wyr  abegyngen  ane  erben,  das  es  zu  vns  ftunde,  wem  wir  das  zukeren  wolten,  vnfern 
vettern  ader  vnfern  hern  vnd  gemall.  Gefchege  es  aber  wir  erben  kregen,  das  es  die  be- 
hylten,  vnde  wir  keinerley  bethe  an  vnfern  vettern  nicht  dirlangen  können,  vnd  das  vnfer 
here  vnd  gemall  von  vnfern  vettern  nicht  dorffte  Leynhn  entfangen.  Wennen,  lieber  her  vnd 
omhe,  Das  ift  yn  eyn  Sweres,  das  eyn  forfte  van  dem  andern  zal  lehn  entfangen,  denn  es 
were  denn  eyn  keyfzer  ader  konigk.  Lieber  omhe,  bedenckt  es  felber,  wen  jr  foltjran 
den  marggraffen  ein  lehn  entfaugen,  das  vnferm  hern  eyn  grofze  Swere  fache  ift,  vnd  vns 
ouch  zu  nach  ift  vnd  vns  wunder  nympt,  das  vnfer  vetter  vnferm  hern  dorch  vnfen  willen 
nichts  wil  nach  geben,  zo  wir  feins  brodern  tochter  feint  vnd  wir  folten  fein  vnderfafen  fein. 
Bitten  ewer  liebe  wolle  fleis  darby  thun ,  vnd  vns  wedder  zufchriben ,  was  jr  an  vnfern 
vettern  jrlanget  babeth. 

•     flsl  bin  Jtfnigl.  eidHifö»  «<*•  **$ite  in  firtttai* 
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2006«    |>erjog*  33ogi$l<w  »on,  $ommmt  Ättttwrteföreftm  an  ben  itorfttrftert  (gntjl  feon  6a$* 
fen  wegen  ber  Uneimgfrit  mit  SSraitbenburg,  worin  er  ftd^  tem  Äurffirjteit  Smp  unb  bejfett 

©ruber  Jflbre^t  git  99ec$t  erbietet,  wm  4.  Sunt  1479* 

• 

Bugflaff,  von  gots  gnaden  tho  Stettin,  Pomern,  Ca  ff  üben,  der  Wende  etc. 
Hertzog,  forfte  to  Rügen  vnd  Gretre  tho  Gutzkaw.  Vnnfe  fruntiicke  wi Highe 
bereite  denfye  touorn.  Hochgeporn  Furften,  befundergen  letien  Hera,  leuen  Ohmen.  Jhwer 
leiten  latefte  fcriuet,  Hebbe  wy  lefflichen  vnnd  geborlicken  entpfangen  vnnd  lefennd  na 
feynem  Innbalde  wol  Tornamen,  dar  Juwe  leue  vnns  ynne  to  uorftande  gift,  dat  de  hoch- 
gtbornn  furft  Juwer  leue  vnnd  vnfe  fwager,  herre  Albrfecbt,  Marcgraue  zu  Branden- 
burg, des  heiligen  Rdmifchen  reichs  ertzkemerer  Tnnd  kurfurfte  etc.  Juw 
heft  tho  irkennend  geuen,  dat  wie  vnns  na  keiner  Vorrichtung  tuflchen  dem  hochgepornn 
furften  Marcgraue  fredericke  vnnd  vnfeme  vadere  vnnd,  vettern  hertog  Erich  vnnd 
hertog1  »Wartifsiaff  alle  faliger  dachtnyfz  ghemacket  vnnd  begrepen  beiden,  noch  na 
der  tuffchen  ziner  leue  vnnd  vnfem  herren  vader  vnnd  vettern  milder  dachtnufzen  mer  den 
ens  ghemacket,  Befunderghen  vmb  gartze  dat  Wy  em  vorenthalten  bouen  de  vorricbtunghe 

'  tuffchen  feiner  leuen  vnnd  vnns  gefcheen  ym  felde  bey  der  Dabere,  vmb  Zodant  Juwe 
lesen  fchol  hebben  widir  vns  vmb  hulpe  vnnd  beiftaat  anghefallen  vnnd  doch  Juwe  leuen, 
wiewol  gy  ndit  dem  benometen  vnnfem  leuen  S wager,  herren  Markgrafen  jn  fruntfchap  vnnd 
e^bunga  gewant  ffnt,  vnnd  hulpe  vnd  beiftandt  to  tonde  pflichtig,  dar  nichts   an  heft  willen 

-  begkeuta,  funder  ghen  vnns  jnterfte  fchriftlichken  befoken  wolden,  Na  dem  formende,  alfo 
vflfe  lelige  vetter  Hertzog  Wartifsiaff  vnnd  wy  am  vorgangen  Jar  vor  juwe  leue  vnns. 
tho  refchte  vorbodden,  des*  wy  Juwer  leuen  hochliken  dancken,  vnnd  konden  wy  Juwer 
leuen  fodant  widder  beweifen,  dar  wem  wir  alle  tyt  bereidt  tho,  na  allem  vnfem  vermugen,^ 
vnnd"  vorbeden  vhs  noch  J hegen wardighenn  vor  ewr  leuen  tho  rechte  Jo  alfo  hoch,  alfo 
vnfe  leufe  Swäger  Mar  cgra  ff  AI  brecht  don  mach,  vnnd  fcholen  altidt  alles  billiken 
vnnd  redeiiken  mit  mehr  vnfer  hern  vnd  (runden  ouer  vns  mechtig  wefen,  vnnd  vormoden 
vns  genczlicken,  wennere  vnfe  rechtickeit,  bewifung  vnnd  bildelicke  atitwerte  erfchine,  Juwe 
leue  vnfz  fo  vnrichtig  nichts  derkennende  werde,  % Alfo  idt«werdt  Jegen  vns  vpgebracht. 
Wie  fint  ouck  in  fodanen  thoveriicht, '  dat  Juwe  leuen  fodaoe  hochgeporn  vnnd  vpgerichte 
furften-  wol  fint,  vnnd  fo  mit  dem  Romifcheu  ricke  vorwant,  dat  Juwe  leue  dat  nicht  be- 
ftan  is  tho  ringherende  vnd  bou£n  fodanh  vnfe  richtige,  billicke  vnnd  fruntiicke  rechts 
vorbedinghe  vns  edder  vnfen  landen  keyne  hulpe  fte  biftant  ouer  tofallend,  dat  vorpflichtit 
to  donde  fint,  des  wy  vns  an  Juwen  leuen  genczlich  vormuden.  Sodann  Juwe  leue  be- 
rurt  gy  von  funderger  fruntfchap  vnnd  Swagerfchap  wegen  dem  genantem  vnfem  leuen 
S wager  Marc gra fen  albrecht  hulpe  to  donde  pflichtig  fint,  vorhope  wy  vnfz  Juwe 
leue  vnns,  der  hochgebornnen  furftyn  frouwe  Margarethen,  Marcgraue  fridrichs 
fialatenen  tochter,  vnfes  leuen  gemahles  fruntfchop  baluen  billicken  wol  fo  mochte  biftendig 
wefep,  alfo  vnfem  S wager,  Marcgrauen  albrecht,   wenre  wy  Jo  fo  willighen  na  vnfem 
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hogeften  vorrooge  mit  vnfer  gantzen  macht,  wenner  Juw  des  behuff  were,  dat  got  lange 
äff  kere,  Juw  wolden  tho  denite  riden,  alfo  vnfe  Swagera  Marcgraue  Albrecht,  wo 
wir  tho  willen  dinfte  vnd  fruntfchap  Juwen  leuen  wefen  ane  koneo,  dhon  wi  älletidt  gerne. 
Genen  tho  olden  Stettin,  am  fritage  vor  Trinitatis,  vnder  vnfem  Ingefigel,  Anno  do- 
mini  etc.  LXX  nono. 

Den  etc.  Furften  vnd  Herrn,    Hern  Ernft  etc.   kurfurften  etc.  vnd 
Albrecht,  Brodern,  Her tzo gen  to  Sachfen  etc. 

8u#  hm  Äpnißl.  6&4f(fc&.  Öef>.  Qfafctoe  in  toxttUn. 


2007.    Äurffirji  <£mjJ  Mit  ©adrett  leWt  bat  ßrbietrc  be*  Serags  -Sogtela*  wn.tyommm 

ab  imb  ermaßt  i&ti,  fty  ben  mit  SSranbenburg  geftylojfctte»  Verträgen  gemäß   jn  *cr&aU«t, 

mbrigaifall*  er  bem  Äurfftrftet  «ott  ©raitbenfotrjj  SSeiflanb  leiten  muffe,  am  10*  Sunt  1479. 

Ernft,  von  gots  gnaden  Hertzog  zu,  Sachffen  etc.  kurfurft  etc.  Vnnfer  (rügt* 
lieh  dinft  zuuor.  Hoch^apornner  Furft,  über  Oheim.  Als  ir  uch  ia  ewer  antwort  vff  vnfer 
Jungfte  fchrift  nochmals  zu  recht  £rpitet  Vor  vnfem  lieben  bruder  hertzog  Albrecht  vo«] 
vns,  yo  fo  hoch  alz  vnfer  Über  Swager  TM  a regraue  Albrecht  tbun  mag,  allectit  altes 
pillichen  vnnd  redlichen  mit  mehr  ewern  hern  vnnd  frewnden  ewer  meebtig  zu  fei»,  gewte» 
lich  vormutend,  wann  wir^gerechtickeit ,  beweifung  vnnd  pifliqjie  antwort  vernohme*,  wir 
wurden  uch  alfo  vnriebtig  nicht  erkennen  als  uch  aufgelegt  werde  etc.  Als  wir  vns  denn 
jn  vnfern  fchriften  keynet  tedung  vnderftanden,  funder  noch  erjnnerung  eczlicher  gütlicher 
erbitung,  vormals  von  vch  veinomenn  gefchriben-  haben,  alz  die  fchrift  meldjt,  jft  «wer  ant- 
wort vnferm  vorigen  fchre$en  nicht  getneü,  fo  wir  doraus  nicht  vornemen,  was  ir  in  vnferm 
gefynnen  thun  adir  lafen  woldet:  vnnd  wie  wol  ir  darynne  beruret,  das  vnfer  lieber  Bruder 
vnnd  wir  mit  fampt  andir  o^hr  hern  «rnnd  freunden  ewer  alfo  hoch,  alz  vnfers  Swagers 
Marcgrafen  Alb  rechten  meebtig  fein  folten;  So  ift  doch  dem  genanten  vnfem  Swager, 
als  wir  aufz  feynen  fördern  fchriften  vormerekt,  «nicht  gemeynt,  einfehe  newe  tedunge  ader 
recht  anzeufahen  obir  vil  richtuAg,  die  vormals  zcwufchen  tßynem  Bruder  Maregrafen 
Fridrichen  lobelicber  gedeebtnufz  vnud  ym,  ewrm  vater  vnndv vettern  feiigen,  ouch  euch 
felbft  befcheen  etc.  Das  ir  aber  m  ewern  fchriften  meldet,  das  wir  *  fo  bochgepornn  vnnd 
vfrichtige  furften  wem,  vnnd  dem  Romifchen  reich  alfo  verwandt-,  das  wir  nicht  geftaten 
wurden,  es  zeu  riogernn,  fulchs  fall  mit  der  hulff  gots  nummer  anders  von  vns  erfaren  wer- 
den, vnnd  ap  ir  domit  meyntet,  das  ir  vnferm  Swager  nicht  verwant  fein  fohlt ,  kennet  ir 
felber  vorftehen,  was  lieh  noch  gefcheiden  vnnd  gerichten  fachen,  die  zwufchen  dem  ehege- 
nanten  vnferm  Swager  vnd  feynem  Bruder  ewerm  vater  vnnd  vorfarn  vnnd  euch  felbift,  des 
ir  uch  felbft,  auch  vorfchriben,  vorfigelt  vnnd  zu  halten  gelobit,  alfo  vnfer  Swager  aotzeuhet, 


gefeheen  fein  geboret.  Hirumb  wolden  wir  gerne»  das  ir  uch  vff  meyming  als  vnfer  vorigen 
foböfit  befagen  gein  dem  genanten  vnferm  lieben  Swager  hütet:  wo  ir  das  wegern,  wU 
vnns  •  nicht  fugen  ,  den  genanten  vnl'ern  Swager  feios  vornehmens  ane  hulffe  zu  lafen,  vor- 
fehen  vns  doch,  ir  werdit  uch  nach  vleiffiger  Betrachtung  jn  dem  alfo  fchicken,  das  mühe, 
arbeit,  zcerung  vnnd  annders  das  deraus  volgen  taucht,  vormyden  pleybe,  wollen  wir  vmb 
uch  fruntlich  vordinen.  Gebemi  zu  Drefdenn,  am  donerftag  Corporiar  Cbrifti,  Anno 
Eiufdem  etc.  LXX  nono. 
Dem  Hochgeborn   Furften,   Hern    ßugflaff,   zu  Stettin,   Pomero, 

Caffuben,    der   Wenden  etc.  Hertzogen,    furften   zu  Rügen 

vnd  Grefen  zu  Guezkaw,  vnferm  Üben  Ohmen. 

Hut  Um  Xh\\$U  68$fff4.  9t},  Urdjfoe  in  Dcrlben. 


2008.  Äurfitrfl  fenjl  »on  ©ac&fett  *$rift  htm  Äurförftett  »Ott  SBranbottarg  fein  ©c^retbr«  an 
bfit  4>erjog  S3ogidIat>  Dort  Komment  abfcfjrtftltc^  mit,  fagt  tjnn  aber  ttt^tdbefbwemger  bte  »er* 
c  gefeite  itrieg3l>üffe  wn  Steuern  ju,  am  10«  3mu  1479* 

Ernft,  von  gots  gnaden  Hertzog  zeu  fachffen,  kurfurfte,  lantgraue  jn  dorin- 
gen  vnd  Marggraue  scu  Meyfzen.  Vnnfzer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  liebes  vnd  guts 
vermögen  Allecseyt  zeuuor.  Hocbgebornner  furfte,  lieber  Swager.  Wir  fchicken  uwer  liebe 
Jiir  jnqe  des  hoebgebornen  furften  vnfzers  lieben  Ohemen,  hern  Bug  fz  lau  ff  8,  herezogen 
x.cu  Stettin  etc.  Antwort,  vff  vnfer  fchrifft  ym,  Ais  uwer  liebe  weyfz,  Jungft  gethan,  vnd 
wQird  uwer  liebe  des  Irbietens  etwas  gefallen  adder  eyn  anders  vorflagen  wolden  wir  vns 
.forder  mühe  vorezuwenden  nicht  befilenn  lafzenn,  Haben  auch  dem  egnanten  herezogen  wid- 
4gr  gefchriben,  Als  jngelegt  Copien  Befaget  (f.  deffen  Brief  v.  10.  Juni),  Wollen  demnach 
nicht  defto  mynner  gefchickt  fein,  wo  der  gnante  Herczog  vnfzer  jezige  vnd  vorige  fchriffte 
nicht  .scu  herezen  uemen  uwer  liebe  folche  zcweyhundert  Reifige  pferde,  darvmb  jr  vns 
vormals  gefchribeon,  vff  beftympte  zceyt,  wo  jr  vns  nicht  widderbyeten  wurdet,  zeufchicken. 
Gebenn  zeu  Drefzdenn,  am  Dornftag  des  heyligen  warenn  leichnams  tage,  Anno  do- 
mirii  etc.  LXXIX. 

Dem    hochgebornnen  furften,    hern   Albrechten,  Marcgrauen  zeu 
Brandenburg  etc.  kurfurft. 

flu*  Um  Mnig(.  e&tyfifötn  ®r&,  Httyu  in  $rc«ben. 
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2009.    Äurffirft  Sübndbt  »Ott  23raitbt»burg  berietet  bem  5hirf ür flen '  öon  <Safytn  fibrr  bot  mit 
Sommern  eingegangenen  grüben,  —  bittet  tbn  and)  um  Ueberfeitbuttg  einiger  SBinb*  nnb  $efr* 

bunbe,  am  27.  Sinti  1479* 

Albrecht,  von  goU  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburgetc  Curfurfte  etc. 
Vnnber  frantlicb    dielte   vnnd  was  wir  liebs  vnnd    gute  vermugen  allzceit  zuuor.    Hochge- 
boraer  furft,  lieber  Swager.    'Wir  thun  ewer  liebe  zu  wiflen,   das  wir  hie  grünt  lieh  gericht 
fein  nach  allem  vnfzerm  willen  vnnd  behalten   die  vierezehen  Slofz  vnnd  Stete  Auflerhalben 
der  dein  Stetlein  hirynpen  vormelt,  die  wir  fornt  erobert,  Vnnd  was  Vnfzer  vater  vnnd  bru- 
der  feiigen  gewonnen  vnnd  jnnenhaben,  der  fint  achte  manfehaft  vnnd  gute  Slofz  vnnd  Stete, 
Als  hernach  volgct  Nemlich:    Saczk  Slofz  vnnd  Ampt  vnnd  auch  ein  Stetichen   d arunder 
gelegen,    Bern ft ein  Slofz  vnd  Stat,    Bone    die   ftat  vnd    das  Slofz  Vir ra den  mit  dem 
Ampt  vnd  dem  Stetlein  Swet,  Lockenitz  das  Slofz  vnd  Ampt  mit  dem  Stetichen  dauor, 
Jas  vorbrandt  ift  vnnd  die  ftat  Benckun  vnnd  alle  manfehaft  darzu  gehörend,  derobdrey- 
hundert  pferden  ift,  bey  Sechtzig  die  dinft  zu  rechen,   Als  fie  jngefeezt  fint  ane  der  Ampt- 
mannen  vnnd  die  Burckleut,  So  man  die  darzcu  flehet,   Ift  es  ob  vierhundert  pferden.     So 
fint  das  die  lehen  flofz,  Nemlich  Klempenaw*  Torgelow,   Stolczemburg,  Newen- 
wedel    Slofz  vnd  ftat,   Freyenwald    Stat  vnd  Slofz,   Falckemberg   Stat  vnd  Slofz, 
llabenftein  Slos  vnd  marekt  vnd  mego.  das  Slofz,  die  die  Ritterfchafft,   die  furder  man- 
fehaft haben,  nu  hinfur  von  vnns  zu  lehen  tragenn,  die  find  nicht  jn  die  obgefchrieben  zcale 
gerechent.     So  fein  die  Sitz  auch  nicht  gefchrieben,    die  zu   den  Slofzen   vnnd  Steten  ge- 
hören, wiewol  es  alles  geio  Stettin  gehört,    So  fint  fie  doch  alfzo  benennet  jn  den  teil- 
brieffen,    do    die    Stetiuifchen    furften    miteinander  geteilt  haben«     So  haben  wir  Hertiog 
Buxlauff  g^lihen  Garcz  vnd   die  Furftenthumb  was  er  dar  jnnen  hat,   Stettin,    Pom- 
mern,  Caffuben,  Wenden,  Rügen,  Wolgaft,  Bart,    Stolp  vnnd  Guczgaw,  Als 
ein  marggraue  zu  Brandenburg,  Curfurfte    des  heiligen  Romifchen  Reichs,    Sein  vnd  feiner 
lannd  leheuher,  Er  empfangen  als  vnnfer  lehensfurfte,  vnnd  mit  trewen   an  eides  ftat  gelobt, 
vnns    alles    das   vorpflicht   zu  fein,    das  er  als  ein  getrewer  lehensfurft    vnns  pflichtig  vnnd 
fchuldig  ift  zu  thun,  Als  herpach  folgt  wie  er  gelobt  hat.     Von  der  lehen  wegen  Soll  die 
ordenunge  zwufchen  den  lehenbern  von  Brandenburg  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz* 
Cammerern  vnnd  kurfurften  etc.  vnnd  den  lebensfurften  zeu  Stettin,  Pommern,  der  Caffuben 
vnd  wenden  Hertzogen  vnnd  Furften  zu  Rügen  etc.  mit  empfahunge  vnnd  Ieihunge  ytzundt 
vnnd  auch  hinfurder  So  ofte  das  zu  fchulden  komet  zwufchen  yn  vnd  iren  erben  von  beiden 
teilen  gehalten   werden  vnnd  alfzo,    Als  vnnfzer  gnedigefter  herre  der  Romifch  keifzer  vnn- 
fzerm  hern  vnnd  Oheimen  Marcgrauen  Albrechten  vff  fein  erbliche  gerecluickeit,  Auch 
ob  fein  keifzerlich  gnad  vnnd  das  heilige  Reich  was  gerechtickeit  daran  hetten  ader  gehaben 
mochten  die  lannd  Stetin,  Pommern,  Caffuben,  wenden,  Rügen  etc.  gnediglich  gelihen  vnnd 
gegeben  hat,    Solche  vorgenante  leyhunge  vnnd  lannd    vufzer  herre  vnnd  Oheim  Erblicbin 
alfzo  vom  Reich  haben   vnnd  bebalten   foll,    Vnnd  zu  einer  iglichen    zeeit   die  Marcgrauen, 
die  kurfurften  fint,    mit   andern   iren  Regalten,    herlichkeiten  empfahen  f ollen,    Vnnd  folebe 
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vorgenante  lannd  mit  allen  iren  Regalien,  herlichkeitenn  vnnd  scugehorungen  So!  der  ror- 
genant  vnnfzer  berre  vnd  Oheim  Marggraue  Abbrecht  als  ein  Marggraue  zu  Branden- 
burg, kurfurfte  vnnd  lehenherr  vnfzerm  Oheim  vnnd  S  wag  er  Herezog  Buxlaffen  zu 
leben  leihen  mit  band  vnd  mit  münde  vnnd  jm  die  leiben  als  ein  lehenherr  feinem  leben- 
farfte  leihen  foll,  Vnnd  er  die  als  ein  lehensfurfte  von  ym  als  feinem  lehenhern  empfahen 
IUI,  alt  auch  mit  leihung  vnnd  empfaung  jn  vnfer  gegen wertickeit  gefcheen  ift  Vnnd  der 
galant  vnnfzer  Oheim  vnd*  Swager  Herezog  Burlau  ff  bat  auch  darauf  alfzbald  feiner 
4kAe  lebenspflicht  getban  als  recht  ift,  Vnnd  fich  des  alles  fc huldig  zu  fein  verpflichtet, 
Als  ein  getrewer  lehensfurft  vnd  mann  feinem  lehenhern  von  lehenswegen  vnd  durch  lehens- 
pflicht  zuthund  fchuldig  vnd  pflichtig  ift,  alles  getrewlich  vnij  ane  geuerde  etc.  'Derfelb 
Ifartzog  ßuxlauff  bat  fich  auch  zu  vnns  verfchrieben  vnnd  getban  mit  allen  feinen  landen 
wider  menniglich,  Vnnd  wir  haben  vnns  dagegen  gebalten,  wie  vns  geburt,  Als  wir  dem 
Bftbftlieben  ftul,  der  keifzerlichen  Maieftat,  ewer  aller  lieben  von  Sachfzen  vnnd  Hefzen 
verwannd  lind.  Es  was  vnzweiuelich  durch  gotes  verhencknus  aufzgericht  wie  wir  begert 
betten  vnnd  wolten  die  löblichen  Richtunge,  der  er  fich  erböte,  zufampt  verfchreibunge 
.  .  vnnd  pfliebt  die  wir  fanden,' an  Rat  vnnfzer  prelaten,  hern,  Mannen  vnd  Steten  nicht  ab&- 
flaben  vnnd  liefzen  vnns  die  fettigen.  Das  wollen  wir  ewer  liebe  jn  fruntlicber  meynung 
vnuerkondet  nicht  lafzenn.  Widderbieten  euch  auch  hirmit  fchickunge  ewers  zcewgs  mit 
erbietung»  gegen  ewer  liebe  vnnd  ewerm  Bruder,  vnofzerm  lieben  Swager  Herezog  AN 
kreebten  gar  freuntlifch'  zu  uerdienen  vnnd  jn  mererm  vnderfteben  zu  uergleichen.  Datum 
jn  vnnfzer  Stat  Prennczlaw,  am  Sonntag  nach  Johannis  Baptifte,  Anno  etc.  LXX1X. 
Dtm  hochgebornnen  durften  vnnferm  lieben  Swager,  Hern  Ernnften, 
H.ertzogen  zu  Sachfzen  etc.  vnd  Curfurfte.  • 

Rcjte  Beilage:  Wir  werden  auch  mit  vnnfzerm  herrn  Oheim  vnd  Swager  von 
Magdeburg  jn  der  alten  mark  zu  Häuften  kommen,  wollen  wir  fleis  ankeren  diefelben 
ding  auch  hinzulegen.    Datum  ut  fupra. 

Zweite  Beilage:    Auch  bitten -wir,    ewer   liebe  wolle  vns  beftewern  mit  zweyen 
veftben  balzwinden,  zweyen  ftareken  hetzwinden  vnnd  zweyen  guten  Jaghunden  vnnd  febik 
rken,  das  die  vff  Sonntag  vor  Layrencii  zu  Culmach  fein,  dann  wir  alle  vnnfzer  falken  vnd 
hunde  hinwegk  geben  haben,   do  wir  von  franken  herein  zeugen.     Das  wollen  wir  freunt* 

ttch  vmb  ewer  liebe  verdienen.     Datum  ut  fupra. 

* 
3u*  fctw  JWni$(f  €S$fifdj.  <0r&.  ttrtyte  in  ©reiben. 


2010.    ^erjog  SBogfelto  öütt  Komment  getgt  Um  Äurffirßert  Srnfl  wn  ©a$feit  an,  ft$  mit 
bem  Äurfßrjlen  sott  8ranbenburg,jriet>lt#  »ertragen  gu  jja&ett,  öom  27t  3uro  1479* 

Bugflaff,   van   guods   gnaden  to  Stettin,   Potaern,    Caffuben,    der  wende 
keitoge,   forfte  to  Bugen   vnd  greue  to  guezkoue  etc.    Vnnfe  fruntlike  denft  vnnd  wes 
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-wy  guäes  vermoghen  touorn.  Hochgeborene  forfte,  leue  here  vnnd  obnu  Juwer  leuen 
latefte  fcriuet  an  vnfz  hebbe  wy  wol  vernamen.  AIfzo  Juwe  leue  fcrift  vnder  roreth,  dat 
wy  vnfz  «legen  vnfen  Swagher  ma regreue  Albrechte  richten  mochten.  So  faghe  wy 
Juwer  leue  to  wetende,  dat  wy  vnfz  mit  em .  gutliken  vordraghen  b ebben ,  tu  ener  vullen- 
kamenen  vorrichtinghe:  vnd  konde  wy  Juwer  leuen  wor  anders  mith  to  willen  werden, 
deden  wy  gherne,  Jodoch  fchal  Juwe  leue  vnnd  Juwe  leue  broder  vnfe  ohra  vtider  ande 
Vnfe  hern  vnd  ßrunde  alleweghe  Jegen  enen  Iderman  rechtes  öuer  vnfz  mechtig  wegen.  Godt 
altneebtig  firifte  vnd  fpar  Juwe  |eue  to  langen  tiden  fundt.  Datum  prentzlow,  am  fuur 
daghe  vor  petri  et  pauli  apoftolorum  vnder  vnfem  Ingefzegel,  Anno  LXX.IX. 
Dem  lrlucbteden,  hoebgebornen  forften  vnd  her nf  hern  Ernfte,  herto- 

gen   to    Saffen  etc.   korfurften  etc.    vnfem    leuen    hern   vnnd 

Ohemen.     * 

Kit*  tem  ÄtorfgC  Gfi^flfö,  •«$•  «rtjfoc  fi  EtrJbe«. 


2011.    ©rnjl,  ^ofiulat  ju  SWagbeburg,  bttoKmä$itgt  einige  Domherrn  unb  fft&fyt  jur  itatc*» 
fcanblmtg  mit  bem  Äurffirjien  SXlbrcc^t  wegen  ber  ttnterbrficlung  öon  Räubereien,  am  24«  $ult  I47SU 

Wir  Ernft»  vonn  gots  gnadenn  Poftulirter  zu  Erczbifchoue  zu  Magde- 
burg etc.  herezoge  zu  Sachllen,  Lantgraue  jn  doringen  vnd  Marggraue  zu  Miffen,  Bekennen 
vffintlich  mit  diefem*  briue  für  ydermenniglich.  Nachdem  dann  durch  den  hoebgebornen 
furften,  herren  Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandemburg  etc.  vnfem  lieben  herrn 
ohmen  vnd  Swager  zcwufcben  feyner  liebe  vnd  vns  eyn  tag  vff  Mittewochen  nach  fegte 
Jacoffstag  fchirftkomende  gein  Tangirmunde  furgenommen  iftx  zu  handeln,  domitte  wir 
pleckerey  vnd  Rowberey  vfa  vnnd  jn  vnnfern  landen  an  beiden  teilen  furder  entladen  blei- 
ben, das  wir  den  wirdigen  vnd  geftrengen  ern  Mauricien  von  Schon ow  doctor,  ern 
ludewigen  von  velthem  Tbumherren  vnnfer  kirchen  zu  Magdburg,  Apeln  von  Tel- 
tow vnd  ludolffen  von  velthem,  vnnfern  lieben  Andecbtigen  Reten  vnd  getruwen,  zu 
follichem  tage  vnd  bandel  vnnfern  Tüllen  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben  vnd  Gebin  yn 
vnfern  Gewalt  vnd  macht  alfo  geinwertiglich  jn  crafft  dieffes  briues,  Alfo  was  durch  fie  jn 
dem  von  vnfern  wegen  mit  dem  gnanten  vnnferm  lieben  herrn  ohmen  vnd  Swager  Marg- 
graue Albrechten  gethan,  gehandelt,  furgenommen  vnd  befloffen  wir  de  t,  das  das  alfo 
vnfern  halben  gehalden  vnd  dem  nachgegangen  vnd  folge  gethan  werden  fall  vngeuerlich. 
Zu  orkunde  mit  .vnnferm  zu  rucke  vflgedrucktem  Ingefigel  verfigelt  vnd  Gebin  zu  Gebi- 
chinfteyn,  am  Sonnabiode  nach  Marie  Magdalene,  anno  domini  etc.  Septuagefimo  nono. 

9U4  lern  SopiaUmty  M  SWarfgraf«  3efann. 
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90I9L    #*f*fefetm$  be*  Ättrfßrjicn  2flforec$4  über  mtest   toege«  ber  tttteimgfcitai  Jtoi^en  »vati* 
femhtrgtfc^ett  itttb  3haunfytoti$*$üntbur$tym  itotatyrntHt  *ott  bem  2Rar!grafut  Sofaim  ju 

©aljfccbel  ju  paltettbett  £ag,  *om  27«  3uK  I479* 

Z*  wiffenn,  das  auf  hewt  dato  difzer  Zedell  zwifchen  vnns  Marggraue  Albrechts 
«od  Brandburg,  Churfurften  etc.  einfz,  vnd  ras  gefchickten  Reten  g ei ft liehen  vnd 
werntüehen  des  lands  zu  lunemburg  anderfterteils  befprocheft  ift,  daa  von  allen  teylen 
man  die  hende  binfurder  foil  füll  halten  vnd  mit  der  tbat  niebtz  thun  einer  dem  andern  zu 
wider,  Sundern  der  aufztreg  nach  laut  der  Eynung  zu  nehmen  vnd  zu  geben  gefettigt  feip 
v»d  welchem  teil  folcha  vberf hären  wurd,    fol  man  mit  der  that  darzu  thun  nach  laut  der 

5iung  vnd  der  ergangen  hendell,  fol  man  komen  gen  Soltwedel  vf  Suntag  nach  Galli 
irftkomende  vnfer  Son,  Marggraue  Johanna  perfonlich  vnd  von  den  obgemelten  Be- 
ton vnd  von  beiden  teilen  mitbringen,  die  der  fach  zu  thun  haben,  zu  uerfuchen  die  fachen 
-gptfich  zu  richten  vnd  welche  lach  man  nicht  gutlich  gerichten  mag,  fol:  man  entfeheiden 
vnd  balden  nach  laut  der  eynung  zwufchen  den  Churfurften  vnd  furften  von  Brandemburg 
►vnd  luneburg,  vnd  man  foll  darauf  die  gefangen  betegen  von  beiden  teilen  bifz  auf  den  be* 
Ahnbten  tag,  vnd  welche  fich  einftelleo  oder  vor  jo  gelobt  vnd  betag  find  vnd  mögen  fie 
fidb  felber  famptlich  oder  funderlich  jn  des  verlege?  vnd  richten,  laflen  wir  vnd  die  Regen- 
im  von  beiden  teilen  gefebeen  vnd  komet  vns  zu  guten  geuallen,  auf  daa  eynickeit  jn  den 
binden  beftee,  darauf?  guter  frid  wachs  landen  vndlewthen  zu  troft+  Actum  et  datum  Welfz* 

n*ck,  am  dinfztag  nach  Jacobi,  Anno  etc.  LXXIXlen, 

•  « 

91*6)  bJm  t opiaftuty  M  SttafgRifen  3°9<m"* 


9013.    grrtb!t$e  ©m'gtmg'  ttnb  gferbtnbmtg  atotföm  Srmtbenhtrg,  2ftet!Itti6u?g  tntb  gJowmmt 
jur  Srrmetbmtg  aller  gsmbfeltgletten,  3«  rc^Ht^em  austrage  aller  mtffc^ettbat  ©tmtigWtett  mtfe 

ju  ßegenfeitiger  ^>ßlf«letfi«ngf  »an  27,  $uli  1479. 

Von  gotte8  gnadenn  wir  Albrecht,  des  heyligen  Rom-  Reichs  JSrtzkamrer  vnd 
kurfurfte,  Johanns  vnnd  Fridrich,  fein  Sone,  Marggrauen  zu  Branndeinburg,  zu 
S.tetiD}  pomern' etc.  llertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen,  Albrecht, 
Magnus  vnd  ßaltzar,  gebrudere,  «bertzogen  zu  Mecklenburg,  furften  ^u  Wennden, 
»HStäueh  zy-Swerin,  der  lanade  Roftock  vnd  Stargard  Herren  vnnd  BuggeTslaufs,  zu 
Stetin,  pjomern,  der  Caffubenn  vnd  Wennden  hertzoge,  furfte  zu  Rügen  vnd 
Graue  zit  Gutzkow,  Bekennen  vnd  thun  kund  öffentlich  mit  difem  briue,  Das  wir  vnns  aufs 
angeborener  trew,  lieb,  freuntfehaft  vnd  verwandtnufs  vnfer  aller lannden  vnd  lewten  zugute 
vmb  fride  vnd  fun  willen  mit  einander  für  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vereiniget  baben  vpd  vertra» 
gen,  vereinigen  vnd  vertragen   vnns  in  ciaft  diez.  briues  allfo,   das  wir  nu  hinftirder  wider- 
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•einander   nicht  fein  Collen  vmb  eioigerley  fach  willen,    befunder  was  wir  oder  die  vnnfern 
miteinander  zuthon  haben  ödere  gewonnen,   foüen  wir  vnns  all  weg  rechts  gnugen  laßen  an 
billichen    fteten   vnd   wie  hernach  volgt   vnd  nicht  zu  auffrure  angriffen  oder  einigerley  that 
gegeneinander  gebrauchen  oder  den  vnnfern  zu  thon  geftatten»  befonderh   ob  das  were,  das 
yemands   vnns  wider  recht   bekrigen   wollt,    wo   denn  vnnfer  einer  des  andern  zu  billichen 
rechten   mechtig  ift,    fo   foll   er  im  getreue  hillflf  vnd  beyftand  thpn.     Wo  aber  die  vnfero  . 
mit  einander  zu  fcbicken  hetten  oder  gewonnen,  jn  was  ftannd  oder  wefen  die  fein,  foll  der 
ancleger  dem  antworter  nacbfarn  in  die  gericht,   darjnnen  er  gefefTen  ift,  nemlichen  der  adel 
dem  andern  nachfolgen  für  dem  furften  vnd  hofgericht,  vnnder  dem  er  gefefTen  ift,  die  bur- 
ger vnd  bawern  einander  nachfarn  auch  in  das  gericht,    do  eyn  jeglicher  jnnen  gefefTen  ift 
Gewönnen  aber  vnnfere  vnnderthan  zu  den  furften  zu  fprecben,    foll  yeglicher  recht  Deinen 
vor  dem  hofgericht  des  furften,  vnnder  dem  er  gefeffen  ift  vnd  feinen  Reten:   foliche  recht 
follen  niemands  vortzogen  werden  zu  uerhellflen  vber  ein  quattember,  es  vertzuge  fich  dann 
durch  rechtlich  ordnunge,   als  recht  ift.     Es   lall  auch  keiner  dem  andern   fein  feinde  oder 
befchediger  vorhalten  in  feinen  landen,  fonndern  wo  man  fie  betritt,   foll  man  rechtz  geftat- 
ten vnd  verhellffen.     Auch  ob  einer  vbergriffen  wurde,  mag  er  der  nam  folgen  oder  befche*  * 
diger,   Demfelben  follen   des  anndern  hern  vnnderthan  in  des  lannd  er  treybt,   oder  fleucht 
vgetrewe  hilff  vnd  bey ftannd  thon.     Auch  ift  hiermit  befprocheo,  welicher  vnnfer  dem  anndero 
diennet,  dem  foll  der  annder  koft  vnd  aufsrichtigung  thon  vnd  dargegen  den  fromen  nemeo, 
Was  nicht  an  ein   bewt  gehört,    Auch  wurden  wir  vns  vertragen  eins  furflags  für  ein  (tat 
oder  Sloi,  das  vnfer  furften  keinem  Verwandt  were,  vnd  das  gewonnen,  foll  yederman  daran 
haben  \eyl,  fouil  er  leut  jm  feld  hat.     Was  aber  an  ein    bewt  gehört,  foll  an  ein  bewt  ge- 
fallen.    Vertrag  wir  vnns    aber  für  Stette  vnd   Slofse  zu  czieben    vnd  die  gewonnen,  die 
einfs  oder  iner  furften  lehen  weren,  die  follen  dem  zuften,  von  dein  fie  zu  leben  geen  oder 
des  fie  find,    doch   foll  derfelbig  furfte    koft  vnd  zeugk  aufs  richten.     Vnnd  des  zu  Urkunde 
haben  wir  Albrecht. kurfurfte,  Johanns  vnnd  fridrich,  Märggrauen  zu  Branden- 
burg, Albrecht  vnd  Magnus,  Hertzogen  zu  Meckelmburgetc.  vnnd  ßuggefslauff 
hertzog  zu  Stettin,    vnnfer  aller  kurfurftenlich  vnd .  furftenlich  lugefegel    an  difen  briue 
mit  wiffen  hengen  1  äffen,  Darunnder  wir  vnns  all  verbinden   für  vnns   vnnd  vnnfer  erben  ju 
guten  waren  trewen  an  eides  Hat,  alles  das  zu  halten   das  vorgefchreben  ftet.     Vnd  ob  ye- 
mandes  der  vnnfern  feiner  dartzu  nicht  mechtig  wolt  lallen  fein,    follen   wir  jn  mit  gewallt 
ein  yeglicher  den  feinen  darzu  halten,  das  er  das  thu:  vnnd  ob  vnnfer  einer  allein  das  nicht 
vermecht,  follen  ipn  die  andern  getrewlichen  behollffen  vnd  beratten  fein,  domit  er  den  oder 
die  gehorfam  mach  vnd  fich  haltten,   wie  uorftet.     Welicher  auch   der  vnnfern   den  annSern 
übergriffe    mit    der    that  onerclagt,    vnerfollt    des    rechten,    fcfil   vnnfer  yeglicher  die  feineu 
darum b  ft raffen   vnd   dartzu   hallten,    das   deiri  andern  Jolichs   verbufst    werde  wie  recht  ift: 
vnnd  die  jhenen,  an  den  folich  vbergriff  gefcheen,  foll  keiner  mit  der  that  lieh  felbs  rechen 
vnuerklagt,  angefehen  die  fleinnikeit  des  rechten  vnd  die  ftraff,   die   daruff  gefatzt-ift,  domit 
er  on  die  that,  das  fein  wol  bekomet  mit  der  vorgefehriben  furfte  hulffe.     Vnnd  wir  Mag- 
nus, hertzoge  abgenant  bekennen  offenbar,  das  wir  fonderlich  beuelh   habeun  van  vuferm 
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brader  hevtzog  ßaltzar  obgenant,  düer  vorgeibbriben  vordracht  vnd  verhiaduoge  halben, 
vnnd  hat  von«  dariu  vuknecbtig  geaueht  die  anzunehmen,  gleich  ob  *r  Jfelbs  zur  ftete  were, 
▼nd  haben  der  weg«  vaafer  lofige!  für  ja  vnd  feine  ftette  henge*  laßen,  das  er  foll  vnd 
will  Jbekenneo  glich  feins  eigen  lufigels.  Gefcbeen  vnd 4 geben  zur  WelfsnacJc,  am  dinftag 
nach  Jand  Jacob  des  heiligen  appoftels ,  tag»  nach  Citfti  geburd  viertzehenhundert  vnnd  im 
newn  vnnd  fibentzigiften  Jarenn. 

fta$  fcem  JDrißinali  tyf  *.  8$,  Jtab,'Kr$f*rf  5t.  81. 


2014.    gtartrag  j»ifc$en  öranben&ttrg,  Sftetflertbttrg  ttnb  Komment  über  bie  #erfkflimg  bar 

©tc&er&ctt  auf  ben  Cant>fb:a£ttt,  »em  29.  3uK  1479. 

In  deme  namen  der  bilgen  dreualdicbeit  Amen,  Bekennen  wir  Albrecht,  van  gades 
gnaden  des  hilgen  Romifchen  Rikes  Ertzkamerer  vnde  kurfurfte,  Johanns, 
.  frederik  vnde  Sigemund,  fine  Tons,  Marggrauen  tho  Brandenborch,  to  Stettin, 
pomern  etc.  uppe  de  enen,  vnde  wy  albrecht,  Magnus  vnde  Baltazar,  von  der  fulven 
gnade  brudere  Hertogen  the  Mekelenburg,  Fürften  to  Wenden,  Greuen  to  Zwerin, 
der  Lande  Röftogk  vnde  Stargarde  hern,  vppe  de  anderer,  vnde  wy  Buggeflaff,  van  der 
fuluen  gnade  tho  Stettin,  pomern,  Caffuben  vnde  der  wende  etc.  hertoge,  furfte 
tho  Rügen  vnde  Graue  tho  Gutzfchow,  vppe  de  drudden  fiden,  apenbar  betugende.  So 
alfo  denne  de  gemeyne  Strate  plach  dorch  vnfer  zeligen  vorfaren  vnde  voroldernn  lande 
vnde  herfcope  to  ghande,  welkere  lannde  vnde  herfcoppe  denne  nhu  van  gnade  wegen  gades 
Almechtich  na  vorlope  der  tidt  bette  to  vnfz  hebben  belanget,  deffe  wy  alfo  gade  vnnferm 
hern  hochliken  hebben  to  bedankende  vnde  doch  fodane  Strathen  mennichfaldiger  plackerige, 
rouerige  vnnde  togrepe  willen,  de  dageliks  daruppe  gefcjien  fint  -vnde  noch  van  tiden  to 
tiden  befchen,  deger  vnde  all  vorwuftet  vnnde  dale  lecht  finth,  Alfo  dat  nemant  vare  vnnde 
vorluft  haluen  finer  gudere  vnde  liues  de  wedder  dorue  befoken,  beuaren,  beriden  effte 
wancken  vnde  alfo  wy  denne  Criften  furften  lint  vnde  vns  fodane  gebreke  vnfes  furftliken 
ftadea  wegen  bildeliken  to  fteit  vnde  tho  behoret  to  bedenkende,  de  wedder  upp  tho  rich- 
tende vnd  dat  mene  befte  darane  to  beforgende,  hebben  wy  alfo  gade  vnferm  hernn  to  laue 
vnde  eren,  vnfen  landen  vnde  luden,  dtme  gemenen  beften  vnde  deme  wanderenden  kop- 
manne  to  vutte  vnd  Tramen,  des  vnder  enander  ens  geworden  fint  vnde  vns  der  Straten 
wegen  vorbunden  hebben  jn  defler  Nagefcreuen  wife,  Alfo  dat  wy  Marggraue  albrecht, 
Johannes,  frederik  vnde  Segemund  vorgenant  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakamelinge 
Scolen  vnde  willen  vnfe  Straten  dorch  vnfe  lande  de  margke  vnde  de  priggenitze  vor- 
degedipgen  vnde  freigb  holden,    Alfo   dat  ein  Iderman   fcall  vnde  möge   mit  Auen  guderen 

vnde  kopenfcop  varen,  riden  vnnde  wanken  vnbebindert  vor  alfweme  in  vnfen  gebede  vnde 
f>«it>itW  u.  93fc.  v,  39 
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landen  vnnde  aldar  ere  kopenfcopp  dbn  vnde  ouen,  war  enem  jfliken  dat  euenft  kumpt  vnnde 
wy  enen  Iderman,  de  Alfo  vnfe  Straten  vnde  lannde  befokende  werth,  darto  veiligen  vnde 
geleiden  vnde  denfuluen  fcolen  vnde  willen  vor  fcaden  ftan  vppe  redelick  leydegelt,  in  enem 
andernn  vnfen  briefe,  Hir  by  gegeuen,  utgedrugket  vnnde  beftemmet,  vnde  dorch  vnfeer 
furften  allenn  bauen  benbomet  vorfegelt  Vnde  weret,  dat  godt  vorbede,  dat  iemant  in  vn- 
ferm  geleide  alfo  in  vnnfen  landen,  herfcoppen  vnde  gebeden  worde  auertagen,  befcediget, 
berouet,  benbamen  effte  gegrepen,  Scolen  vnde  willen  wy  vnfe  eruen  effte  nakomelinge  deme 
efte  den  den  fodans  befcuth  vnde  fodanen  fcaden  liden,  in  eren  fcaden  na  der  gudere  werde 
denne  wedder  legghen  vnde  betalen.  Worde  ock  Jemandth  gegrepen,  Scolen, vnde  willen 
wy  den  edder  de  ock  wedder  lofz  fcbigken  funder  alle  geferde.  Vnde  wy  albrecht, 
Magnus  vnde  Baltazar,  bertogen  to  meckelnborch  yorbenhomet  vnde  vnfe  eruen 
Vnde  nhakomeünge  vnde  wy  Buggeflaff,  bertogen  to  Stettin  vnde  pomern  etc. 
vorbenhomet  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  Scolen  vnde  willen  ok  geliker  wylze  bauen- 
Icreuen  vnfe  Straten,  dorch  vnfe  lande  meckelnborch,  wende,  zwerin,  Stargarde  vnde  Ro- 
ftogk  etc.  Stettin,  wolgaft,  ankalaem  vnde  Bard  vordedingen  vnde  freigh  holden,  Alfo  dat 
ein  Iderman  mit  finen  gudern  vnde  kopenfcoppen  in  vnfen  landen  gebeden  vnd  herfcoppen 
ok  mögen  varen,  riden,  ere  kopenfcopp  don  vnde  ouen,  dar  enem  jfliken  dat  euenftkamende 
werth,  vor  alfweme  vnbehindert,  vnde  wy  vnde  ein  Iflick  vor  fick  enen  iderman,  de  fo  vtofe 
(traten  vnnde  lannde  befokende  werth,  dartho  veyligen  vnde  leyden,  vnde  fcolen  vnde  willen 
enen  ifzliken  vor  fcaden  ftan  up  redelik  leyde  gelt,  jn  vnferm  hirby  gegeuen  brefe,  dorch 
vns  furften  allen  bauenfcrenen  vorfegelt,  uthgedrugket  vnde  beftemmet:  vnde  Schegen  welke 
to  grepe  uppe  den  Straten,  in  der  margke  effte  priggenitze  dorch  de  meckelnborgesken, 
wendelTchen,  Roftokeren,  Stargarderen  effte  zwerinfchen,  Scolen  vnnde  willen  wy  albrecht, 
Johanns,  frederik  vnnde  Segemund,  Marggrauen  vorbenhomet  effte  vnnfe  eruen  effte 
nhakomelinge  den  volgben  Edder  dorch  vnfe  houetlude  vnde  Amptmanne  mit  den  vnfen  en 
volgen  latben  vnde  alfulke  handdadere  vnde  Rouerere  foken,  vnde  de  mekelnborgefchen  bereu 
effte  ere  Stede  houetlude  edder  amptmbnne  vnde  gudemanne  dartho  efken  Iathen  mit  vna 
effte  den  vnfen  tovolgeade  vnde  fodann  handdadere  vnde  rpuere  helpen  to  fokende.  Vnde 
wy  albrecht,  Magnus  vnnde  baltazar,  bertogen  tho  mekelnborch  vorbenhomet 
edder  vnfe  eruen*  effte  Nakomelinge  fcolen  vnnde  willen  dorch  vns  fulueft  edder  vnfe  houet- 
lude, Amptmanne,  gudemanne  vnde  Stede  de  foken  des  genamen  wedderkeringe  to  behol- 
dende  vnde  de  handdadere  ftraffen  helpen.  Vnde  fchegen  ok  wedderume  welke  togrepe 
vnnde  rouerige  in  den  landen  Meckelnborch,  wenden,  Stargarde,  Roftogk  vnde 
zwerin  dorch  de  markeffchen  effte  priggenitzeren,  fcolen  vnde  willen  wy  albrecht, 
Magnus  vnd.  Baltazar  hertogen  vorbenhomet  edder  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  den 
volgen  de  handdere  foken  vnfe  oheme  de  marggrauen  eddfer  ere  houetlude,  amptmanne,  gu- 
demanne vnde  Stede  dartho  efchen  laten,  den  mede  t  ovo  Igen  de,  de  gnomen  wedderkerin 
vnde  de  handdere  ftraffen  helpen  vnde  jn  allermathe  vnnde  wife  dat  ock  wedderumme  tb 
holden,  fo  vocfecht  is.  Weret  dat  ock  welke  togrepe  fcegen  in  de  margke  edder  prig- 
genitze dorch  de  S tetin fken,   wölgaftereiy  amkelamfchen  vnnd  barderer  Edder 
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«  -de  lande  meckelnborch,  wenden,  Roftogk  vnnde  ftergarde,  denne  fcolen  vnnde 
.mögen  vnnfe  Swegere,  de  Marggrauen  edder  ere  eruen  effte  Nakomelinge  dorch  fe  ful- 
jieft  edder  ere  houeftlude,  Amptmanne,  gudemanne  vnnde  Stede'  den  volgen  elfte  volgen  laten 
-vnnde  vna  edder  vnfe  bouetiude,  amptmanne,  gudemanne  vnde  ßede  dartho  efchen  taten  mit 
en  volgende  fodaner  gnamen  wedderkeringe  tobeholdende  vnde  de  handdare  darumme  ftraffen 
te  behelpende.    Vnde    fchege  vflfeh  ohmen  vnde  Swegere   den  bertogen  tho  mekelnborcb 
welke  togrepe  alfo  Vorgefecht  is,  denne  fcolen  vnnde  willen  wy  edder  vnfe  houetlude,  ampt- 
lude,  gudemanne  vnde  Stede   by  en  don  vnnde  volgen  vnd  fe  wedderumme  by  vns  don 
vnde  -fo  volgenn  fcolen  vnnde  willen,  in  aller  mathe  vnnde  wife,    fo  bauen  beroret  is,  vnde 
fodane  vndaet  vtinfer  ein  dem  andern  getroweliken  fo  helpen  ftraffen.    Vnde  weret  dat  welke 
vrömede  vnde  butenheyrafke  ruter  vnde  bauelude   in  vnfen  landen  welke  rouerige  vnde  to- 
grepe  dedenn,  Seolen  vnde  willen  wy  famentliken  den  volgen,  de  fokeo,  van  en  wedderke- 
ringe  der  genamen  belangen  vnde  de  Straffen,  dar  vna  denne  alle  Stede,   de  fik  vnfer  lande 
Anten   vnde  geleydes  willen  brukenn,    fodans  to  ftraffende,    wenner  wy  fee  dartbo  efchen 
latenn,  fcholenn    helpen  vnde  darane  biplichten.     Vnde  wy  heran    vnde  furften  alle  bauen- 
(creuen  hebben  beualen  vnnde  geheiten  vnfen  bouetluden,  amptmannen  vnde  fteden  vnnde  en 
gegeuen  vulle  macht,  dat  defuluen   vnfe  houetlude,  Amptmanne  effte  Stede  fodane  rouerige 
plackerige  vnnde  vndaeth   fbogen  affkeren  vnd«  de  handdarere  vnnde  all  de  Jenne,  de  fee 
hufen  vnde  hauen  vnde  darmede  fee  mit  fodanen  geuomeu  vnde  vndaeth  affleggen  vnde  ent- 
holden werden,  bildeliken  ftraffen  mögen,    vnde  geuen  en  des  fo  vulmacht   jn  crafft  defles 
Tnfes  briues  vnde  ein  ifzlik  kopmann,  de  fo  vnfe  Strate  fokende  wert,  fcall  geuen  fin  leyde- 
'  gelt  nach  gewerde  der  gudere  vnde  alfe  in  vnferm   hir  bigegeuen  Vorgefechten   breue  ut be- 
drucket vnde  befteumet  is,  *jn  enem  ieweliken  vnnfer  heran  alle  bauen fcreuen  lande,  dar  jn 
vnde  dorch  he  varende,  ridende  effte  wankende  werth  ens  vnde  to  enem  male,   wat  \ve<>es 
he  uthvarende  werth  jnt  land   vnde  wedder  uth  dem  lande,  van  den  gudernn,  de  he  denne 
wedder  geladen    hefft  noch  ens  to  ener  ifliken  reyfe,    vnde  fcall  dar  enbauen  nicht  furder 
bekftet  effte  befwaret  werden.     Alle  deffe  ftucke,  puncte  vnnde  Articul  alfe  bauen  beroret 
lauen  vnde  feggen  wy  furften  vnde  heran  jn  guden  getrouwen  vnnde  vaften  gelouen  woll  to 
holdende  Sunder  alle  nige  vunde    alle  geferde,    vnde  des  to  orkunde  vnnde  vafterem  louen 
hebben  wy  albrecht,  Johanns,   frederik  vnnde  Sigemunde,  Marggrauen  etc.  vor- 
benomet  vor  vnns  vnde  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  deffer  fo  to  holdende  gebedenn  vnnde 
heiten  lauen  vnfe  Stede    alfe  de  van   Brandennborch,   Berline,    Calen,   Stendell 
prentzelaw,  Saltwedel?,  Tangermunde,  perleberge,  pritzwalke,  wiftoke,  ha- 
uelberge,  kyritze,  ofterborch,    Seehufen   vnnde  werben    vnfen  ohmen  heran  Al- 
brechte,  Magnus   vnnde  Baltazar,   hertogen  to  mekelnborcb  etc*   vorbenhomet 
eren  eruen  vnnde  nhakomelingen    vnde  vnferm   Swagere,    heran  Buggeslaue,  hertogen 
tbo   Stettin-  vnde   pomern   vorbenhomet   fynen   eruen  vnde  nakomelingen :    vnnde  wy 
Albrecht,  Magnus  vnde  Baltazar  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge  hebben  wed- 
derumme geboden  vnnde  lauen    heten  vnfe  Stede  Roftogk,  wifmere,  zwerin,  Greuef- 
mollen,   Ribbenitze,    Gadebufch,    Gnoygen,   Parchim,   Gufterow,   Malchin, 
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Brandenuborch,  fredelande,  woien  vnde  Robeln:  vnde  wy  Buggeflaff,  hertoge 
to  Stettin  vnde  pomerne  etc*  vorbenbomet,  vo»  vns-,  vnfe  eruen  vnde  nakomelinge, 
hebben  des  geliken  gebeden  vnde  lauen  heten*  vnfe  Stede  Stralefund,  Gripeswolt, 
anckelam,  Demyo,  pafzwalck,  Treptow»  Bardt,  Tribufzes  vnde  grymmen  deffer 
fo  to  holdende,  uppe  dat  fe  den  gemeneii  kopmann  vortan  van.  vnfer  wegen  mögen  verfe- 
kereii:  vnnd  wy.  bocgecmeftere  vonde- Rathmanaet  der  Stede  bauen  benhomet  alle  in  der 
margke  to  Brandenborch  vnde  priggenitze  beteten,  van  vnfer  Stede  wegen  Ca 
benhomet,  lauen  vnde  feggen  wy  Juw  hochgeborno  furüten  vnnde  hern,  herm  aibr echte, 
Magnus  vnnde  Baltazar,  hertogen  to  ueckelnboreh  etc.  vorbenbomet,  Juwen 
eruen  vnnde  nhakomelingeo  vnde  Juw  hochgeboren  fünften  vnnde  hernn,  herm  Buggea- 
laue,  hertogen  to  Stettin  vnde  pomern  etc.  vorbenbomet, .  Juwen  einem  vnnde 
nha^komeljngen,  Vnde  Juw  Erlamen  Steden  in  den  landen  mekeinborch,  wenden, 
zwerin,  Roftogk  vnde  Stergarde  vnde  Stettin,  wolgafte,  anckelaem,  Gutz- 
fcbo.w  vnnde  bard  befeten,  vnde  wy  borgermeiftere  vnnde  Rath manne  der  Stede  bauen 
benhomet  alle  in  den  landen  mekeinborch,  wenden  etc.  Stettin,  Wolgafte  etc. 
lauen  vnde  Seggen  wedderumme  Juw  hochgebornen  furften  vnde  herren,  herrti  Albrechte 
kurfurfien,  hern  Johans,  hecrn  frederike  vnnde  berrn  Sigemundis,  Marggreuen  te 
Brandenborch  etc.  vnfen  gnedigen,  leuen  kern'  vnde  Juw  erfzamen  Steden  allen,  in  der 
Margke  to  Brandennborch  vnde  priggenitze  befeten  vnde  hir  jnne  vorbenomet  vnde  vorbe» 
fcreuen  vor  vnfe  gnedigen  hern  bauenfcreuen  ein  Islik  vor  de  fine  jn  mate  vnde  wife  fo 
bauen  beroret  is  wol  tbo  holdende  funder  alle  argelift  vnnde  all  geferde.  Vnnde  wy  AU 
brecht  kurfurfte,  Job  ans  vnnde  frederik,  M  arggrauen  upp  genant  hebben  vor  vns» 
vnfen  Sone  vnnde  Bruder,  Mar  g  grauen  Segemande  vnde  vnfe  eruen  vnde  Nakome~ 
linge  vnnde  wy  Albrecht  vnde  Magnus  vor  vns  vnfen  bruder  hertogenn  Baltazar, 
hertogen  tho  mekeinborch  etc.  vor  vnfe  eruen  vnde  nhakomelinge  vnnde  wy  Bug* 
geslaff,  hertoge  to  Stettin  vnde  pomern  etc.  vorbenompt  vor  vns,  vnfe  eruen  vnde 
nakomelinge,  vnfe  kurfurftlike  vnde  furftlike  vnde  wy  Borgermeftere  vnde  Radmanne  der 
Stede  alle  hirynne  bauen  beroret  vnde  vorfcneuen  vnfer  Stede  alle  vor  vnns  vnnde  vnfe 
nakomelinge  Ingefegeln  Samentliken  deffer  to  orkunde  vnde  merer  fekerheyt  hangen  taten 
mit  vnfer  allen  wetenbeit  vnde  witfcopp  an  delTeo  breff.  Geuen  vnndfe  fcreuenn  thor  wilt- 
nacke,  nba  der  borth  chrifti  vnfes  heran  verteinhundert  Jar  vnde  am  Negen  vnde  Souea» 
tigeften  Jare,  Am  donredage  nha  fiidte  Jacobs  dage  des  hilligen  apoftels. 

•U4  tat  tyrialtuty  to  fflarfyafe»  St^wa.  —  2fttNit$ift  in  (Berrfts'l  tat  TOI,  Mfc 


2015.    Vertrag  bed  kurfurften  2llbre$t  mit  bem  pojhtlirtot  £rjbtfc{io[e  Sroji  von  SJfogbctotrg 
aber  STlaafregebt  jur  Unterbritdwtft  ber  ©frajjenrauberei  in  ityttn  ßanben,  w>m  3h  3uJi  1479» 

Zu  wiflen,  als  dann  vor  vns  Ernften,  poftulaten  zu  Ertzbifchoue  zu  Mag- 
deburg etc;  hertzogen  zu  Sachffen,  landtgrauen   jn  doringen   vnd  Marggrauen  zu  Mteiffen, 
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Albreehten,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkanierer  vnd  kurfurften,  Johann fen  vmt 
fridrichen,  Marygraue»  zu  Brandenburg  etc«  Mancherley  clag  komen,  wie  auf  den 
Straffen  jn  Täufern  furftentfeumen,  landen  vnd  gebiten  vaft  plackereyen  vnd  Rawbereyen  ge- 
treten vnd  der  kaufnan  vnd  gewanderte  man  geweltiglich  angegriffen,  gefangen,  gefenglich 
gehalten»  gepeynnigt,  gefchatzt  vnd  grofzlich  befchedigt  wirdet,  Auch  ettlich  die  jnen  vn- 
pillich  fachen  fucben  vnd  gepurliche  vnd  ordenliche  Richter  vlyhen,  vnd  So  fie  jrer  ver- 
meinten fachen  nach  iren  willen  nicht  abtrage  erlangen  mögen,  lieh  vnderfteen  fchaden  zu 
thun  mit  nahm,  Brandt  oder  wie  das  gefchee,  diefelbigen  vbelteter  auch  zu  folcher  vbeltat 
gehawft,  gehegt  vnd  vorgefchoben  werden  vnd  als  wir  .vns  dann  vnd  fonderlicb  als  furften 
Schuldig  wiflen,  pleckerey  vnd  Rawberey  zu  wehren:  vnd  die  ftraffen  den  kawfman  vnnd 
wanderten  Mann  mit  feiner  habe  vnd  gutere  zu  befinden,  zu  fchutzen  vnd  zu  fchirmen,  Auch 
Sonderlich  mordbornern  nicht  zu  geftatten,  das  wir  vns  vmb  gemeins  frids  willenn  vnnfer 
furften thumbs,  land,  lute  vnd  auch' der  ftraffenn  fruntlich  zufammen  geredt  vnd  vertragen 
haben  Inmafzen  wie  hirnach  uolgt  vnd  alfo,  das  wir  nwe  furder  mehr  jn  vnnfern  furften- 
thumen,  landen  vnd  gebiten  pleckerey  vnd  Rawberey  getrewlichen  nach  Alienn  vnuferm 
vermögen  wehren  vnd  durch  nymants  begangen  oder  getban  werden,  geftatten- oder  Verheu- 
gen, Sondern  des  hiligen  Richs  vnd  die  ftraffenn  jn  vnnfern  furftenthumeu,  landen  vnd  ge- 
bieten befriden,  befchutzen  vnd  befchirmen  follen  vnd  wollen,  Auch  keinen  Rauber,  befche- 
diger  noch  die  fich  vnderftundeo  zu  mordtbernen  oder  zu  mordtbernen  drawten,  auch  die 
knechte  die  eygne  pferd  vnd  nicht  hern  noch  Jungkhern  haben,  die  vor  fie  antworten  vnd 
gut  fein,  wollen»  jn  vnnfern  furftenthumen,  landen,  -Stoffen,  Stetten  oder  gebietten  willentlich 
vnd  mit  willen  leiden,  ha wlzen,  haltten  oder  heggen,  noch  den  vnnfern,  die  vnder  vns  ge- 
teffea  vnd  vns  verwandt  find,  jn  keine  weifz  geftatten.  Wurde  aber  ymands  darüber  die« 
laibigen  Rauber,  befebediger,  mordtberner  oder  kriecht  halten,  häufen  oder  heggen  vnd  fie 
alfo  einichen  fchaden  thon  worden,  der  fchade  dann  bey  den,  die  fie  alfo  gehallen,  gebäufet 
oder  gehegt  hetten  gefucht  vnd  die  nicht  wenniger  dann  als  die  thetter,  zu  erftattung  bracht 
{ollen  jperden,  Auch  fonderlich  keinen  ftrafz  Rawber  noch  mordtborner  Gleit  geben,  Auch 
durch  vnnfer  Amptleuth  nicht  gleit  geben  werden  bestellen  wollen,  wiffentlich  vnd  anders 
nicht  dann  zu  offenn  dagen»  Vnd  were  das  auff  vnnfer  obgnanten  furften  wellich  ftraffen 
oder  jn  feinen  landen*  oder  gebietten  eynnich  Zugriffe  oder  befchediguugen  gefcheeu,  den 
thettern,  Rawbern  vude  befchedigern  Sollen  vnnfer  amptiewth,  Mann,  Stete  vnd  vnderthan 
iu  ftund,  In  welichs  vnnfer' furften  lande  oder  gebieten  fich  die  kerten  oder  quemen,  nach- 
eylen  vnd  volgen  vnd  fellicbs  dem  andern  teile  verkundigen,  welichem  teile  das  gefcheen 
ift:  vnd  fo  vnnfer  wellichs  vndertan  zu  naebuolg  angertiffen  oder  felbft  jnnen  worden,  die 
tollen  onfumlich  mit  na  Jagen  vnd  mit  gantzen  trewen  beholffen  vnd  beratten  fein,  diefelbi- 
gen Rawber  oder  befebediger  anzugreifen  vnd  gefengkiieh  zu  halten:  vnd  jn  welchem  ge-r 
rieht  die  alfo  zu  der  naebuolg  vnd  fonft  zu' einer  andern  zeit  ankörnen  vnd  angegriffen  wer-  . 
den,  Sollen  die  den  Amptmann  oder  richter  deffelbigen  gerichts  geantwort  werden,  derfelb 
amptman  oder  Richter  die  auch  engeweigert  auf  vnd  jn  beheltnus  vnd  verwarung  nehmen 
vnd    rechts   vber  folche    rawber   vnd   befebediger  nach  jreni  verwurekeu  geftraft  zu  werden 
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an  uerzyhen  geftatten  follen  od  geuerde.  *  Defzgleichen  es  auch  alfo  mit  mordbernern   ge- 
halten foll  werden  ob  geuerde :  vnd  were,  das  ymandt  der  vnnfera  folcbe  angegrifne  Raüber, 
befchediger  oder  mordtberner  siebt  auf  noch  jn  beheltnua  vnd  verwarung  nehmen  vnd  rechts 
vber  fie  wie  obgerurt  ia  alfo  geftatten  vnd  geen  laden  wolt,  So  mögen  die,   die  alfo  nach- 
gefolgt vnd  die  Rawber,  befchediger  oder  mordborner  begriffen  betten,  die  jn  andere  geriebt 
vnd  gebiethe  fhuren  vnd  brengen,   die  vngewegerts  rechten   vber  diefelbigenn  zu  geftatte* 
vnd  geholfen  wirdet     So  follen  auch  die  Jenen,  die  alfo  nach  Jagten  vnd  volgen  oder  die* 
felbigen  theter  auf  ander  zeit  fuchen  vnd  nach  jnftellen  wurden,    jn  vnnfern  landen  vnd  ge- 
bietten  vnnfer  ftrack,  frey  vnd  lieber  Gleit  haben,   das  wir  jn  auch  alfo  geben  jn  Craft  diu 
briefs:  vnd  ob  fich  ymands  vnderftund  die,  die  alfo  na  Jagten  vnd  volgten  oder  auf  ander 
Zeit  wie  uorftet  fliehten,  zu  hindern,  diefelbigen  follen  wider  vnfer  Gleit  gethan  haben,  gein 
denfelbigen  wir  gnante  beide  furften  als  gein  Verbrechern  vnfers  gleit«  vnd  obgerurtea  vnfera 
frids  vnnfer  land  vnd  ft raffen  faren  vnd  geparen  wolleon,  die  fo  fieh  nach  rechte  geburt  zu 
ftraffen.     Wer  aber,  das  follich  Rawber  oder  hefchediger  jn  der  nach  Jage,  Folge  oder  fonft 
wie  uorftet,  nicht  begriffen  wurden  vnd  doch  vnnfer  obgnannten  furften  welüchs  mann  oder 
vnderthann  wehren,  zu  denfelben  fol  der  fürft,  dem  die  alfo  verwant  vnd  vnder  jra  gefefleu 
wehren,  Sobald  jm  das  zu  wiffen  wirdet,  mit  ernft  vnd  folhermafz  gedencken  vnd  thon,  das 
die  nach  Rechte  geftraft  werden,    darzu  auch  vnfzern   obgnanten  furften  einer  dem  aidem, 
fo  des  not  fin  worde,    getrewlich   nath   gelegenheit  geholffen,   beraten  vnd  beyftendig  fein 
foll.     Auch  ab  vnnd    wenn  not  were,   etliche  Rewter  oder  fufzken  zufamen  zu  fchigken,  die 
befchediger  vnd  mifztheter  zu  fuchen  vnd   den  nachzustellen  .vnd  vnnfer   eyner  den  andern 
darumme  erfuchen   worde,    So  follen  vnd  wollen    wir  von  beden    enden  follicher  Rewfigen 
oder  fufzknechten  jn  gleicher  zale  fchicken,  derfelbigen  befchediger  oder  mifz teter  zu  fuchen 
vnd  den  nacbzuftellen:    vnd  nachdem   allgereit  ettlich   berüchtigt  find,    die  auf  den  ftraffen 
Rawben  vnd  nehmen,  den  foll  mit  vleis  nachgeftelt  werden  vnd  wir  wollen  diefelbigen  ftraf- 
fen Rawber    mit  nahmen    jn   vnfer  ampt  vnd  Stette  verzeiebent  fchicken  vnd  ernftlich  be- 
uelhenn,  Es  mit  den  wie  vorftet  zu  halten,    vnd"  fonderlich  den  Steten  ernftlich  beyelhenn, 
den  vnd  auch  andern  Rawbern  mit  emfigen  vleis  nachzuftellen,  auch  gut  auflehen  vnd  kunt- 
fchafft  zu  haben,    damit  follich  pleckerey   vnd  Rawberey   gewert  vnd  geftraft  auch  ein  auf« 
hören  gewinnen    ynd  furder  nach  bleiben  möge  on  geuerde:    vnd  auf  das  follich  obberurtt 
vnfer  frid  defter  (tätlicher   vrid  veftiglicber  gehalten  vnd  dem  nachgegangen  werde,    Sollen 
vnd  wollen    wir    obenbemelten    furften  difze  obgefebribne    vnfer  beredung  vnd  verdragunge 
vnnfer  jglicher  feinen  amptLewten,  Mannen  vnd  Stetten  offenlichen  verkundigen,  auf  das  fich 
mit  vnwiffeuheyt  des  nymands  zu  entfchuldigen  habe.    Difz  zu  vrkund  haben  wir  obgenante 
furften  vnnfer  jglicher  fein  Infiget  für  fich  vnd  die  feinen    auf  difzen  briue  thon  druckenn, 
k  der  geben  ift  zu  Tangermund,   am  Sonabent  nach  Sant  Jacobs  tag,    nach  Crifti  vnfers 
lieben  herren  geburt.  virzehenbundert  vnd  jm  Newn  vnd  fybenzigften  Jare.  . 

9ladf  tcra  topialtudp  Ui  Warfgrafrti  3*Jkmi.  —  «etcf en'l  Cod.  Yllf,  604. 
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2016.  Staroftretomg  ffiafitbutgifätv  9tS$e  mit  beut  Äurfforften  Wtxtfyt,  toomaty  tibtt  bte 
Ätogeit  fi&er  Üt  in  jßrtgftar  3«*  fccrfi&to»  SJtöuberwm  auf  einem  ffinfKg  anjuberoumenben  Sage 
Wtr  bem  €rjbtfc^ofe  ttnb  btm  iftarfgrafe»  3o$amt  attf(f>iebeit  »erben  foH,  *om  31*  3«H  1479. 

Zu  wyffen,  das  auf,  heut  dato  durch  vns  Albrechten,  von  gots  gnaden  Marg- 
grauen zu  Brandemburg,  Churfurften  vnd  ern  Mawricius  Schonow  doctor,  ern 
ludwigen  vonn  veltheim,  baide  Thumbherren.  zu  Magdeburg,  Apeln  von  Tettow, 
hofmeifter  etc.  vnd  ludolffen  von  veltheym  des  Erwirdigften  vnd  hochgeborn  furften 
vnnfers  liehen  herren  ohems  vnd  S wagers,  hern  Ernften,  poftulirten  zw  Ertzbifcho- 
uen  zu  May  de  bürg  etc.  Rette  vnd  anwalde,  abgeredt  vnd  befprochen  ift,  das  die  fachen 
der  Rawberey  vnd  plagkerey  halben  berureude,  was  fich  der  von  beiden  teilen  find  des 
Anlafz  Jungft  zu  Zerwift  gefcheen  begeben,  vnd  ytzunt  alhie  ,verlaut  haben,  jn  der  gut- 
lichkait  befteen  pleiben  follen  vf  dem  gnanten  vnnferm  hern  ohem  vnd  S wager  von  May- 
debürg  vnd  dem  hochgeborn  furften,  vnnferm  lieben  Sone,  hern  Johanfen  Marg grauen 
su  Brandemburg  etc.  die  folch  fachen  für  fich  befcheiden  vnnd  vleis  anwenden  follen 
die  jn  der  gut  beyzulegen  vnd  was  iie  der  jn  der  gutlichkeit  nicht  entrichten,  mogenn  Sie 
mit  recht  entscheiden.  Es  foll  auch  alle  tat  verboten  vnd  von  keinem  teil  hiofuro  geubet 
werden»  wie  dar  denn  der  Anlafz  obgemelt  das  klerlich  anzeigt,  alles  getrewlich  vnd  vnge- 
iierlich.  Des  flud  zcwu  aufzgefoitten  Zedel  jn  gleicher  lawth  vnd  ydem  obgemelten  teil  der 
eine  vbergeben»  Gefchehen  zu  Tang erm und e,  am  Sonabent  vor  ad  vineula  petri,  anno 
domini  etc.  Septuagefimo  nono  etc. 

ft«4  Um  €o*ial*i«$*  Uf  artatferafen  Sttyum.  —  (Brrcffn't  Cod.  .VII,  72.  unfc  VIII)  598. 


2017,    grotnbjtyaft*'  imb  23rüberfc^a^ertrag  gwtfc^e«  bem  Eilige  SÄafyta*  »on  Ungarn  unb 

S^me«  imb  bem  Äurfürßen  Wbvtfyt,  wm  15.  5Xugufl  1479. 

Wir  Mathias,  von  gotes  gnaden  zu  hungern,  zu  Bebe  im,  dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  konig,  hertzog  zu*  dfer  Slefy  etc.  Bekennen  oifenlich  mit  dem  briefe  allen  leuten 
gegenwertigen  vnd  kotiftigen.  Wiewol  wir  als  Ertzfchenck  vnd'oberfter  Churfurfte  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  allen  vnd  iglichen  geiftlicben  vnd  werntliohen  deffelben  heiligen 
Romifchen  Reichs  Churfurften  vnfern  lieben  brudern  vnd  auch  fie  widerumb  fchuidig  vnd 
p flichtig  fein  bruderJiche  lieb  vnd  allen  guten  willen  zu  beweifen;  yedoch  fo  fein  wir  zemal 
infunderheit  dem  hochgeborenen  furften,  hern  albrechten,<  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzcamerer,  Churfurften,  Marggrafen  zu  Brandburg,  "hertzog  zu  Stetin,  pomern,  Caffuben 
vnd  wenden*  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnd  furfteq  zu  Rügen  etc.  vnferm  lieben  bnider  ge- 
naigt,  fundern  fireuntliche  liebe  vnd  bruderfchaft  zu  thunde  vnd  zu  erzaigen,  Darumb,  Auch 
das  vnnfer  bayder  land  in  gutem  frid  vnd  gemach  pleiben/  haben  wirvhs  gein  feiner  liebe  mit 
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difem  vnferm  briefe  vnd  fein  lieb  mit  feinem  briefe,  gein   einander  verbunden  vnd  verfchri- 
ben,    verbinden    vnd  verfchreibep  vnns  einer   dem  andern.    In  malten  vnd  form  als  hernach 
fteet.     Zum  Erften  So  foll  zwufchen  vnnfer  baider  ein  lautiere,  volkomene  freuntfchaU  vad 
bruderfchaft  fein,    Alfo  das  einer  den  andern,  von  gruud  feines  herlzen  all  veintfchaft,    vn- 
willen,  wie  lieh  zwufchen  vnns  baiden  verloffen  haben,  gancz   aufgeftoffen,  lieb  haben  Collen 
vnd  wollen.    Auch  einer  des  andern  Ere    vnd  nutz  betrachten  vnd  der  feinen  befts  furtlern 
on  geuerde.     Zum  andern,    das   einer  wider  den  anderen  in  keinen  weg   nit  fein  noch  den 
feinen    zuthon  geftatten    foll    mit  der  th'at  in  kein   weife  wider  den  andern  noch  fein  land 
vnd  leut  zu  thun,    Sunder  was  einer  mit  dem  andern  oder  die  iren  vermayntten  zu  haben, 
foll  mit  recht  vnd  nit  mit  der  that  an  geburlichen  fteten  aufzgetragen   werden.     Wurd  fich 
alfo  irrung  begeben,   alsdann  foll  ein  teil  dem  andern  folche  vorhyn  zu  wilTen  thon,  damit 
zu   beyderfeyt   keinerlej    vn willen    entftee.     Item    das  kein   vbeltheter,    Rauber,    dieb  oder 
Morder,  wie  die  gnant  fein,  die  aufferhalb  rechtens,  als  ytzbegriffen  ift,  iren  mutwillen  vnd 
gewalt  treiben  woltteo,  auf  beyden  teiln  gehaufzt  noch  gehalten  werden  follen,  dem  andern 
teile  oder  iren  vnderthanen  zu  fchaden,  Sunder  wo  dieselben  begriffen  werden,  foll  on  way-. 
gerung  vnd  widderrede  den  clegern   geftrengs  rechten  verholffen  werden.  .  Dann  Wunderlich 
haben  wir  vnns  geineinander   einer  hilfe  vnd  beyftaods  vertragen  vnd  geeynt,   das  dann  zu- 
mal vnnfer  yedem  zu   merer  freuntfehaft  vnd   lieb   dienet,   ob  vnder  vnns  einem  von  dem  % 
andern    eyucherley   hilfe    not   thet    oder  thon  wurd,  wider  wen  das  were,    aufzgenomen  fo 
hernach  beftymbt  fein;  So  foll  ein   yeder  dem  andern  fein  trewen   beyftand  vnd  hilfe  wider 
fein  feynd  thon,  als  mit  llc.  pferden  wol  zugerüfzt  auf  des  coften,  der  fie  praucht,  vnd  des 
fchaden,  der  iie  fchickt,    doch  in  folchen  fachen   do  einer  dps  andern  zu  recht  mechtig  ift, 
oder  das  vnnder  vnns  einem  gleich  vnd  recht  nit  widerfuren  mag:    vnd  fo  folher  krieg  an- 
gefangen wurde,  So  foll  als  dann  kein  teile  on  des  andern  fride  noch  enntliche  bericht  auf- 
nemen.     Item  vnd  ob  ein  teil  on  des  andern  wilTen  vnd  willen  mit  feinen  feynden  zu  offner 
veintfchaft  kom  vnd  anßeng,    foll   der  ander   teil  folh  hilfe  zuthon  nit  fchuldig  fein,    darjnn 
vns  vorbehalten  vnd  auch  aufzgenomen  vn  fem  heiligen  vater  den  Babft,  Sixtunf  den  vierden. 
des  namens,    Auch    den  Allerdurchleuchtigften  furften,    hern  Friderichen,   Romifchen 
kayfer,  zu  allen  zeyten  merern  des  Reichs,  herezogen  zu  ofterreich  etc.  vnfern  lieben  hern 
vnd  vater,  Vnd  den  allercriftenlicbften  furften,   hern  Ludwigen,   konig  zu  franckreieb, 
vnfern  lieben  b rüder,    Auch  die  durcbleuchtigften  furften,    hern  Ferdinanden,  konig  zu 
hyfpanien  vnd  Arogen,   vnfern   lieben   Swager   vnd  hern  Ferdinanden,   konig  zu 
Sycilien  etc.    vnfern  lieben  aydem,   vnd  die  hochwirdigften    vnd  hochgebornnen  all  vnd 
jglich  Geiftiich  vnd  werntlich  Churfurften  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  vnnfer  lieb  Bru- 
der, vnd  den  hochwirdigen  furften  vnfern  befundern  lieben  freund,    hern   philippen,  Bi» 
febofen  zu  Bamberg  vnd  die  Grofmechtigen,  Edeln,  St  renn  gen,  Erfamen  vnd  furlichti- 
gen  vnnfer  befunder  lieb  All  ortter,  Stett  vnd  lanndfn  der  gemein  Aydgenofsfchaft  des 
altten   gr offen    punds   ober  teütfcher  lannden.     Wider  die  obgnanten  Babft,  kayfer,  konig, 
furften,   Bifchof  vnd  Eydgenoffen  follen  wir  nit  fchuldig  fein  eyncherlej  hilfe  feiner  lieb  zu 
thon.     Das  alles  vnd  yedes,  wie  die  gnanten  punet  vnd  artickelen  von  wort  zu  wort  jou- 
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halten,  Globen  vnd  verfprechen  wir  obgnanter  konig  Mathias  bej  vnfem  königlichen  wur- 
de» vnd  wortten  dem  bemelten  hern  Alb  rechten  ftete  vnd  vnzurbrochtn  zu  halten  nti 
zu  uolfufen,  dawider  in  keinen  weg  vil  noch  wenig  heymlich  noch  offenlich  zu  thund  ge- 
treulich vnd  ongeuerlich.  Mit  vrkund  des  briefs  mit  vnferm  königlichen  anbangenden  In* 
figel  befigelt.  Geben  zu  Olmuntz,  an  vnnfer  lieben  frawn  tag  irer  fchiedung  Nach  Crifti 
geburt  XIVC.  vnd  in  dfcm  LXXIX.  vnnfer  Beich,  des  hubgerifchen  jm  XXII*.  vnd  des 
Befceinifcben  jm  XL  Jaren. 

ftadj  fem  Ätnrwfcf.  SeJnlwpialM*  IV,  fol.  24. 


20ia    €ntamrf  mtt  »on  bem  SrjWf^ofe  von  SWagbeburg  gefh'fWen  $trglet$e*  atwfdfreit  bem 

Äurftorften  uttb  bem  Saltyafar  »ort  ©ifrttc&pt,  »orn  16,  $btg*  1479. 

*  ^ertrag  zwifchen  meinen  hern,  marggraüe  Albrechten  Curfurften  etc.  vnd 
Baithafarn  von  Slieben  zum  Gebichinftein  imme  mootag  nach  aflumptionis  Ma- 
rien LXXIX.  Wir  haben  vns  aller  fach  vertragen  mit  Baithafarn  von  Slieben  durch 
vnnfern  hern  Oheim  vnd  Swager  von  Magdeburg,  dem  wir  zu  eren  vnd  gefallen  vmb 
frioer  bete  willen  mit  volbort  vnd  anfuchen  von  feintwegen  durch  hern  Baithafarn  von 
Stieben,  feinen  vettern,  vnd  hem  Marxen,  pfarrer  zu  Liebenwald,  fein  anweld,  wie 
faernachuolgt :  Vns  fol  bleiben  alle  lehen  vnd  lehenguter,  die  Ludwig  Kuchenmeifter 
'verlalTen  hat,  die  von  der  herfchaft  zu  lehen  geen.  Dauon  haben  wir  jm  vmb  vorgefcbrieb- 
ner  bete  willen  zugefagt  volgen  zu  laffen  das  hawfz  zu  Berlin  jn  der  rinckmawr  mitfambt 
dem  garten,  der  daran  figt,  das  er  vnd  fein  erben  Ton  vns  vnd  vnnfern  erben  zu  lehen  tra- 
gen fol.  Mer  follen  wir  jm  für  all  fein  fchuld,  die  er  vor  Belitz  dargelihen  hat,  vnd 
aHentbalben,  die  er  vermeint  jm  die  herfchafj  fchuldig  fein  fol,  Taufent  gülden  geben  vnd 
darteu  XVC.  gülden  der  anfalle  halben.  Solches  alles  fol  man  jm  betzaln  von  den  laotbeten, 
Als  iidi  dann  folcher  betzalung  vnnfer  Sone  mit  jm  vertragen  wurdt,  fo  er  hinein  kombt, 
damit  er  der  vff  zeit,  fo  man  eyns  wirt,  habend  fey  vnd, haben  jm  zugefagt,  fo  angefell 
gefceen  vnnferm  föne,  fol  man  jn  auch  begnaden  dauon,  das  fechshundert  gülden  werdtfey« 
Darauf  fol  er  vns  vnnfern  lehenbriff  heraus  geben  vnd  alle  geheifz  von  vns  vnd  vnnfern 
erben  der  lehen  halben  gefcheen  abfein  annderes  dann,  wie  vorgeschrieben  ftet.  Des  gefcheffts 
halben  ift  yederman  anuerteidfngt  feiner  gerechtigkeit  vnd  fol  dar  jnn  gefcheen  fouil  vnd 
recht  ift. 

9lad)  htm  Äutmfirf.  2tty)4<(Sepiüibi\d)<  1,  $. 
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20|9i    ©altjafor  »nt  ©#Ke&nt  bittet  feinen  ©etter,  tat  2)ompropfi  jn  Cebud,  um  ein  gfo> 
fcfrwbe»  an  be»  ÄurfRrflw  Sftre$t  »egen  fcer  töfonwriftarfffrttt  ©Wer,  wm  15.  ©ept  14794 

Mein  freuntlichen  dinft  zuuoro.    Wirdigef ,   lieber  her  vnnd  Vetter,    ern  Marcos 
Kalow,  Thumbherfcu  Furftenwalde,   hat  mir  letzt  einen  abfchied,    den  ir  mit  dem 
erleuchtenen   Hochgebornnen   fiirften  vnd   herpn,   hern  Albrechten,    Marggrauep  zu 
Branndemburg  vnd  kurfurften,  meinem  gnedigen  Heben  hernn,  der lehenngutter halben, 
dy  nach  tode  Fridrich  Kuchenmeifters   an  mich  geuallen  findt,   gehabt  hettet,    von 
ewern  wegen  an  mich  bracht  vnnde  gelanngen  laden,  vnnd  wiewol  mir  fulches  nach  geftall- 
ten  dingen  vnnd  gelegenheit  der  gutter  yn  zu  gen  fwehr  vnnd  vaft  fthediich  geweft  were, 
wolde  ich  das  dennoch  do  mitt  vnnd  darauff  bis  vff  widerkunft  meins  gnedigen  lieben  heran 
Marggrauen  Hannfen,    das  man  alsdann  die  ding  furder  gehandelt   vnnd  zu  befliefzlich 
ei^de  bracht  hette,  haben  rwen  vnna  anftehn  laffen.    Nu  hat  der  gedacht*  mein  ghediger 
lieber  her  Marggraue  Albrecht  ipeinen  gnedigen  .heran ,   dem  Bifchoue  zu  Lubus 
gefchriben  vnnd  auch  einen  abfchied  *ßfr  zwifchen  feinen  gnaden  vnnd  mir  vormittelft  meinen 
gnedigen   lieben   hernn  von  Magdburgk   vnnd  mich  folde  befprochen^vnnd  beteldinget 
fein  zu  erkennen  gegeben,  der  felbte  Abfchied  denn  vafte  weyt  mit  dem,  den  Er  Marcus 
obengemelt  mich  bericht  hat,  entzwey  treyde  vnnd  ftet  mir  in  keinen  weg  auffzunemen,  Bitte 
darumbe  mit  befunderem  vleifle,  Nachdem  ir  bey  vnnd   vber  den  hanndel  geweft  feyt  vnnd 
vngezweiuelt  im  gedechtnifle  habet,  wie  es  gefchehen  vnnd  verlaflen  ift,  jr  wollet  dem  mer 
gedachten  meinen  gnedigen   lieben  hernn  Marggrauen  Albrechten   fchreiben  vnnd  zu 
erkennen  geben»  das  mir  folche  Richtigunge,  Als  fein  gnad  an  meinen  gnedigen  hernn -von 
Lubus  gefchriben  bat,   nicht  vff  vnnd  änzunemen  ftehet,   vnnd  bin  jn  gantzem  verhoffen 
vnnd  zuuerfichf,  feine  gnade  werde  fich  jnn  den  dingen  noch  gnediglicher  gegenn  mir  er- 
kennen, vnnd  wil  fein  gnade  die  guter  ye  haben,  Mir  was  gleich  ift  dauor  thun  vnnd  geben. 
Wollet  euch  der  fchrifte  zuthunde  nicht  muhfam  fein  laffen,  verdine  ich  mit  allem  vleis  gerne, 
Unnd  womit  ich  euch  widerumb  zu  dinße  vnnd  willen  fein  konnde,  thete  ich  gannt*  willig« 
Geben  vnnder  meinem  Innfigel,  am  Mitwochen  nach  Exaltacionis  fancte  Crucis,  anno  do* 
mini  etc*  feptuagefimo  nono. 

Baltzer  vonn  Sueben,  Heubtman  zu  Trebin. 
Dem  Wirdigen  hern  Baltbazarum  vonn  Sliewen, .  Thumbprobfte  zu 
Lubus  vnnd  Thumbhero  zu  Magdeburg,  meinem  lieben  hernn  vnnd 
freuDtlicheo  Lieben  vettern. 
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Meinen  vndertenigen  willigen  dinft  zuuorn.  Irleochte,  Hochgebornner  furfte,  gnediger 
lieber  Herr!  So  als  am  nrechften  zu  Gebichenftein  ettlicher  hanndel  zwifchen  ewrea gna- 
den vnnd  Balthazaren  vonn  Sliewen,  meinen  vettern,  forgenomen  wart,  bette  ich  wol 
gehofft ,  es  folde  dabey  blieben  fein.  Als  hat  mir  mein  vetter  yetz  gefchriben  fein  mey- 
nunge,  ewre  gnade  dann  aufz  difem  eingelegten  feinem  brine  wol  werdet  verneinen,  vnnd 
wie  es  allennthalben  vmb  die  dinge  ift,  zweiuel  ich  nicht  fey  ewren  gnaden  wol  ingedecht- 
nifTe,  vnnd  ewre  gnad  werde  fich  dor  jnnen  gegen  dem  genannten  meinen  vettern  wol  gne- 
diglichen  erzeigen  vnnd  beweifen.  Womit  ich  ewrenn  gnade  zu  dinfte  vnnd  willen  werden 
tan,  thu  ich  alzeit  willig  vnnd  vnuerdroflen  gerne.  Geben  vnnder  meinem  Signet,  Am  din- 
ftag  Mathei,  anno  domini  etc.  LXX  nono. 

£.  F.  G.  vnndertenige   vnd  willige  Caplan   Balthasar  von 

S lieben.  Thumbrobft  zu  Lubus. 

*  * 

9la$  Um  Äurmürf.  itf)*4ttpi*lbit4)t  I,  7. 


9h2l*    prbttte  ber-$)crjöge  »<m  ©adfrfeit  bei  brm  Äurfurjtat  Wlbxtfy,  htm  Sdtyafar  um 
•  ©^lieben  bie  Mtymmtiforfäm  SSeftfeungen  einjuräumett,  vom  4  Ott  1479. 

Vnnfer  freuntlich  dinft  vnnd  wes  wir  lieh»  vnnd  guts  vermögen  allzeit  zuuor.  Hoch- 
geboraner Furft»  lieber  S wager!  Vnns  hat  Baithazar  von  S lieben,  vnnfer  mann  vnnd 
lieber  getrewer,  zu  erkennen  geben,  wie  ewer  liebe  jra  vnnd  Ludwig  Kuchenmeifter, 
ettwan  zu  Berlin  wonhaftig,  vfz  fundern  gnaden  alle  ire  lehen  vnnd  gutter  von  ewer  liebe 
vnnd  ewerm  kurfurftenthumb  der  mark  zu  lehen  'irrende  zue  Rechtem  mannlehen  vnnd  ge- 
fambter  hanndt  gelihen  vnnd  .darüber  briue  vnnd  figil  geben*  habe,  des  er  vnns  abfchrift 
geweift,  die  wir  ewer  liebe  hir  jnn  verfloflen  zufchicken  vnnd  jr  verften  werdet:  vnnd  nach- 
dem der  genannt  Ludwig  Kuchenmeifter  „tods  halben  abganngen,  het  er  ewer  lieb 
gebeten,  jm  folcb  fein  nachgeladen  lehen  vnnd  gutter  nach  laute  folcher  verfchreibung  gne- 
diglich  zu  leihen,  das  ir  jm  zuthun  wegern  follet,  Demuttiglich  bittende,  yn  gegen  ewer 
Bebe  zu  uerfchreiben.  Wann  wir  jm  dann  folcher  bete,  als  dem  vnnfern,  fuglich  nicht  haben 
wiffen  zu  uerfagen  vnnd  furdrung  zu  erzaigen  pillich  gneigt  find;  Bitten  wir  ewer  lieb  mit 
vleis  freuntlich,  jr  wollet  dem  goannten  Baithazar  von  Slieben  des  gnannten  Kuchen- 
ipeifters  lehen  vnnd  gutter,  fo  er  nach  jm  gelaflen,  nochmals  leihen,  angefehen  das  ewer 
lieb  das  nit  allain  vfz  gnaden,  Sundern  vmb  das,  daz  er  ewer  liebe  derhalben  geben  oder 
erlaflen  gethann  hat,  vnnd  euch  dar  ingein  jm  alfo  erzaigen,  das  er  difer  vnnfer  furbete  neben 
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der  pillickeit  Frucht  genoffen  empfind*»  Als  wie  vnns  z%  ewer  Rebe-  verfebe*  zu  thm*  g&~ 
neiget  fyn  werdet,  wollen  vmb  diefelb  ewer  freunilich  gerne  verdinen.  Geben  zu  D  refz*» 
den,  am  Monntage  Francisci,  Anno  etc.  LXX  nono* 

Vann  gottes  gnaden.  Er mnft;r  kui-furft  etc*  vnnd.  Al'b recht;. 

gebrückte,  hertzogen  zaSac hlf e n,  Landgcaueo in. doringe* 

vnnd  Macggrauea  zu  Meiden». 

Huf  hm  JtnrmStf,  fttyiittpiafttity.. 


2022.    Äptfürft  8ftrr$t  antoorftt  kern  £)ömi>ri#e  ju  &&u*,  m  4*  JDtf*  I479i. 

Albrecht  etc..  Wirdiger  lieber  getrewerf  Ewer  fchreiben  vnns  ytzundt  gethann,. 
Befremdet  vnns,  dann-  wie  die  ding  durch  vnns  zugeTagt  find  vnnferm  Oheim  vnnd  Swager 
vonn  Magdeburg  zu  lieb,  Auch  euch  vnd>der  fteuntfehaft,.  das  ir  dann  vS  dem  velde- 
verwilligt  habt  von  ewers  vettern  wegen  jn  gegen  Wertigkeit  Apels  von-  Tetow,  HofmeU 
ßers,  haben,  wir  zu.ftund  vnnferm  freund  vnd  Canntzler,  dem  Bifchoue  zu  Lubus,  zuge-» 
fchribeo  vnnd  bewuft  mit  keinem  wort  vecenndert,.  Dabei  laffen  wir  es  bleiben.  Er  fchreibfc 
auch  nicht  die  vrfach,  was  die  vnderfcheyl  fei,  die  jm  fein  anwaldt  gefagt  hab;  Deühalbem 
können,  wir  nichts  dartzu  anntworten.  lft  es  jm  aber  nicht  gemeint  vnnd  wil  die  abrede- 
ewer  vnnd  (eins  Anwalds  zufagen  nit  halten ;  So  ift  der  gebruck  an.  vnns  nicht,  Sunder  an> 
jm,  dann  wit  gefteen  jm  keins  Rechten,  Sündern  betriglichkeit  aufferhalben  der  abrede  Vor*» 
beftimbt.  Etfch  gnad'  vnnd  furdrung  zu  erzaigen  find,  wir  geneigte  Datum.  Onolzpacbj, 
am  Monntag.  Francisco  Anno.' etc.  LXXIX  etc.. 


»2&    Äurffirji  2fl&re#t  Mtt  bie  |>*rjflge  wn  Saufen  um  SXb^eHunff  ber  $e$fce;  ttri(|e  8fnfr 
nnfr  $eter  ftetltfä  mit  tyren  geifern  tym  angefagt  unb  um  »efreiung  brt  Stopfte  »im.  SJerlm;, 

bm  fte  gefangen  üttwmmm  {laben;  am  12t  Ott».  1479* 

Lieben.  S weger L  Vnns  zweiuelt  nicht,,  jr  wift  gar  clerJich.  durch;  fchrift  vnnd  widere 
fchrift  Cöuntzen  von  Lu.ch.ow.  vnnd  Sig harten  von.  Feil tfeh,  m  des  ewern,  Irrung^ 
Alls  wir  nu  hinein  find  gezogen  in  die  mar.ck.  vnnfer  notturft  -halben  vnnd  vber  nacht  fein 
gelegen  Zum  gefeil,  jft  Diem  von  der.  Hermanfzgrun,  ewer  vogt  zu  Olfznitz,  kö- 
rnen, vnnd  des  vonn  Feiltfch  Sone  mit  jm  bracht,  jft  Countz.  von  Luchaw  bei  vnns 
gewefen,.  Haben  wir.  die  fach  betaidingt,  das  jm  das  haubtgut  folt  werden,  dafür  fpracb 
Cauntz.  von  ZLedlitz.  dem  Feütfcher,    des  was  er  g^fettigt,  vnnd  der  Icheden  halbem 
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ftdten  fie  kommen  vflf  Diemen  von  Herm.anfzgrünr  ewen*  vogt  vnBd  Heintzeir  *<w* 
Kindspefg,  vnnfern  Ambtman  zum  houer  vnnd  darauf  war  die  fachen  gericht.  Ut  an* 
▼öoTerm  heraufzziehen  kommen  Roffeck  vno4  hat  aber  denfelben  Sigharts  Sone  von 
Feiltfch  mit  jm  bracht  vnnd  gectogt,  das  die  ding  nit  volzogen  find  durch  die  Amptleuth 
vmd  gebeten r  von  ewe*  liebe  wegen  Countzen  zu  befenndenr  der  was-  nicht  do.  Wir 
Uiuen  ein  tag  zum  houe  vnnd  gefannten*  Countzen  von  Lüchow  hinein  vnnd  vuder- 
ftoritfefr  vnns,  zwufehen  jn  zu  taydingen  ynnd  warn  der  Haubtfum  eins  wie  vor;.  Aber  der 
fthtdtn  nicht.  Wot  kam  man  zu'fofdrung  vnnd  zu  geboten.  Do  der  Roffeck  wegk 
kome,  «lachet  der  Feiltfch  er  den  nkfchide,  er  wolt  lieh  der.  fcheden  halben  mit  Countzen 
je  det  heiberg  wol  vertragen;  wir  teidingten  nit  weitter  der  fcheden  halben,  dann  es  waj 
nickt  not,  es  war  vorbetaydingt  vnnd  gericht  vff  die  Amptleut,  wo  fie  lieh  nit  felber  in  der 
lttberg  vertrugen.  Alfzo  sieget  vnns  der  Feiltfcher,  Hanns  von  Spar  neck  wer  jm 
fchuldig  ynnd  bezalet  jn  nicht,  was  Hanns  von  Sparneck  nicht  do.  Wh*  befannlen  jne 
gjjih  Culmach  vnn£  fchiden  mit  dem  Feiltfcher  abe,  er  iblt  auch  dar  körnen,  die  (ach 
^jlgiten  wir  hören  vnnd  dar  jnn  hanndeln  nach  einem  billichen.  Käme  Hanns  von  Spar- 
»%ck,  der  Feiltfcher  blieb  auffen,  das  wir  noch-  nit  wiflen,  was  der  handeil  ift,  dann 
&H1Ü,  das  wir  Vnns  erbuten  zum  houe,  wo  es  zu  Culmach  nit  gericht  wurdt,  Solt  im 
«4br  haubtman  vff  dem  gebirge  entlicbs« rechten  heißen  von  Hänfen  von  Sparneck, 
AICbo  das  wir  die  fach  bede  für  verfafte  fachen  hielten.  In  des  haben  vnns  Fritz  vnnd 
Peter  von  Feiltfch,  Rudolf  Mtochwit'z  vnnd  Jacob  Zifelzawner  als  ir  helffer  ein 
vehde  zugelchriben,  hir  jnnen  verfloffen,  vber  die  vorbeftimbten  betaidigunge  zum  Gefeli 
wind  erbietung  Zum  haue  von  Haunfen  von  Sparneüks  wegen,  in  welchen  vehdbrieua 
die  Feiltfch  melden,  das  jr  vater  jne  die  fpruch  vbergeben  hab,.  ift  vnns  annders  vnbewuft 
den  durch  jren  veindsbnef,  wiflen  Auch  nit,  wie,,  wenn  oder  an  welchem  ennde  oder  aus 
was  rechtlichen  grunts  das  geschehen  ift.  Sie  haben  auch  nach  folcher  vbergab  nye  for- 
drung  an  vnns  gethan.  Nu.  zweiuelt  vnns-  nicht,  das  die  geferlich  vbergab,  ob  fie  geschehen 
were  vnnd  die  that  ewer  liebe  gefall:  denn  ehe  vnns  der  veindsbrieue  hiehergein  Onoltz» 
pach  zubraeht  ift,  haben  fie  vnns  nydergeworflen  den  wirdigen  vnnfern  Rate  vnnd  lieben» 
£*trewen  Ern  Erasmus  Branndberg,  Probft  zum  Berlin,  jn  der  botfehaft  vonn  vnn- 
fern wegen  gefohickt  zu  der  königlichen  wirde  von  Hungern*  et c.,  mit  anndero  vnnfern  Beten 
geordent,  Gullich  Bittende,  mit  Sigharten  von  Feiltfch,  dem.  ewern,  zu  uerfugen,  den* 
vnnfern  vorbeftimbt  on  entgeltnus  mit  feiner  habe  ledig  zu  fchaffen,  dem  hinderganng  nach 
m  geen,  als  zum  Gefeil  geteidingt  ift,  vnnd  lieh  Rechts  von  Hannfen  von  Sparnecke 
benugen  zu  laffen,  das  jm  furderlich  vor  vnnferm  hofgeriebt  vff  dem  gebirge  verhplffen  fol 
werden,  Auch  die  vehde  abzuftellen,  die  billfchkeit  in.  manchen  wege  dar  jnn  angefehen  mit» 
erbietung  freuntlich  zu  uerdinen  vnnd  zu  uergleichen  jp  geburnus  vnd  des  ewer  freuntlicb 
antworte     Datum  Onoltzpach,  Am  Dinftag  nach  Uionify,  Anno  LXX1X, 

Rat  brm  Xurnrürf.  2rtmi»96iialbucfjr  1,  147» 
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2024.    flurfürfl  2«bre$t  gtebt  im  ^erjSgeit  um  @at$fett  fiter  bat  JBerfa$rm  Stu^fuitft,  tod* 
$e6  SSaltyafar  sott  ©blieben  in  ber  Äüc^emttetficrf^en  9ftgelegen$ttt  beobachtet  ^at, 

am  14*  ©ctober  1479* 

Lieben  S weger!  Da  ir  vnns  gefchriben  habt  ßalthafar  von<SAieben  antreffend, 
vnnfern  Ambtman,  Rate,  man  vnnd  getrewen,  ab  wir  jo  pflegen  nach  der  gewonnheit  zu 
nennen,  mit  einlegung  abfcbrift  eins  vnnfers  briefs:  Haben  wir  verlefen,  vnnd  befreaiMet 
vnns  nit  vnpillich  von  Balthazarn,  nachdem  wir  der  vnbHlichen  fach  feinthalben  geriebt 
find  durch  bete  des  Erwirdigften  jn  got,  hehm  Ern«ften,  Adminiftrator  zu  Magde- 
burg, ewers  Tones  vnnd  vettern,  vnnfers  lieben  Oheims  vnnd  S wagers,  als  hir  Jon  die 
Artikel  durch  vnns  auffgezeichent  find,  wie  wir  es  verwilligt  vnnd  mgefagt  haben.  DetnÜach 
hat  vnns  fein  vetter  gefchriben  vnnd  wir  geanntwört,  als  ir  aueh  hir  jnnen  verfloffen  findet 
Aber  vmb  dasr  daz  ewer  lieben  des  handeis  vnnd  feiner  vnbeftenlichkeit  vnnd  trigerey  be* 
rieht  werd,  So  heit  fich  der  handel  vrfprunglichalfzo:  Der  Kuchenmeifter  vnnfers  binden 
Marggraue  Fridrichs  feiigen,  von  Beyreuih  geboren,  aus  fromen  leuthen,  bat  fich 
hinein  gefugt  zu  feinem  hern,  dem  yetzgnannten  vorftoruen  bruder  mit  geringem  gut  vnpd 
fo  getrewlich  der  herfchop  gedient,  das  man  jn  fchetzet  do  er  ftarb  vff  LXXm.  gülden  Reich, 
die  wir  jm  nicht  zugeben  mit  keiner  vntrew  erwarben,  Sünder  aus  gnedigem  willen  vnnfers 
bmders  mit  feinen  erbenanten  dinften  für  fich  bracht  Der  hat  geben  ein  Tochter  ßaltha- 
fars  vonn  Slieben  föne  vnnd  hat  genomeri  Balthefar.  von  Sueben  Tochter  feinem 
fon,  nach  laut  der  vertrage  darüber,  gemacht,  Ift  Balthazar  zu  einer  Zeit  zu  vnns  kom- 
men, als  wir  wegfertig  find  gewefen  heranfz  genn  Franncken  zu  reuten,  vnnd  hat  vnns 
gebeten,  ine  zum  erfameln  mit  des  Kuchenmeifters  Verla  (Ten  föne  feines  gutes,  gefchatzt  vff 
XVC.  gülden,  dagegen  wolt  er  jm*  all  fein  erb  vnnd  gut  auch  verfameln  laden  von  vnns 
vnnd  andern  lehenhernn  vnnd  hat  jn  gnannt  fein  Tochterman  vnnd  zu  denfelben  geitten  nit 
gefagt,  das  er  fein  vormundt  fei  gewefen  vnnd  jm  gehaiffen:  fragt  man  dich,  was  deinwille 
fei,  So  fprich  ia :  dann  er  die  zeit  feiner  Jugent  halben  nit  wol  verftopdig  was  zu  antwor- 
ten. So  des  Kuchenmeifters  fon  zu  feinen  tage  kome  vnnd  fagt,  das  er  nit  wöft  von  den 
hanndeln  anders,  denn  man  het  jn  haiffen  ia  fprechen  vnnd  Balthazars  Tochter  jn  nit  nemen 
wollt,  tbet  er  fich  vonn  jm,  widderrufet  die  ding,  das  kundig  ift,  vnnd  darnach  vor  feinem 
tod,  ein  Jare,  machet  er  ein  gefchpfft,  das  er  darnach  vollzöge  vor  feinem  tod,  das  cler- 
lichen  anzaigt  fein  meynung  vnnd  letzften  willen,  vnd  wie  man  es  mit  fein  verlaffeo  habe 
halten  foll,  alfzdann  der  Kuchenmeiftec  etlicher  ftuck  inn  Forderung  ftund  gegen  Balthazaren 
der  eins  teils  gericht  find,  als  Balthazar  fpracb.  Solch  widerrufen  vönd  gefchefft  Haben 
wir  verwilligt  vnnd  beftettigt,  als  der  lanndsfurft  vnnd  lehennher,  vnd  finden  fich  mancherlei 
vnnder  anndern,  wie  hernachuolgt :  Das  eilt,  das  Balthazar  ein  Vormundt  ift  gewefen  vnnd 
•den  knaben  vnnd  der  freuntfehafft  zu  fehaden  nicht  hat  mögen  hanndeln  jm  zu  nutz  on  vol- 
bort  der  freund.  So  find  die  ding  widerruft,  der  Heirat  ift  nicht  für  fich  gegangen;  «dar- 
auf die  fatzung  gefchehen  ift  Auch  ander  lehenn  her,  Noch  auch  Balthafars  freund  haben 
die  vermechnus   vor   angezeigt  nit   verwilligt   vnnd  findet  fich  folchs  clerlick,  das  daz  gut 


'319 

Xflh.  gülden  wert  ift«.  So  betruglich  vber  fein  pflicht  ift  er  mit  vnns  vnnd  dem  kinde  ge- 
loglicb  vmbganngen;  den  -feiiue,  fo  er  euch  zufchickt,  der  ift  nit  gefetzt  auff  XVC.  gülden, 
dem  haben  wir  beuohlen  vff  diefelben  form  ein  nottel  zuftellen  Alberto  Clitzing  vnnd 
lind  damit  abgefchieden  vnnd  gein  franncken  gezogen.  Die  truglich  fach  ift  fein  grünt, 
der  gefwige  er  billich,  du  nit  entdeckung  noch  verner  not  thet.  Des  find  wir  gericht  wie 
uor  angezeigt  ift,  nemiich  XVC.  gülden,  vnnferm  gebaifz  nach  Taufent  gülden,  die  er  faget 
vnnferm  Sone  gelihen,  find  vnnferm  Sone  verfprochen  Taufent  gülden  von  des  Kuchen- 
meifters  gut  durch  Balthazar  als  ein  Vormundt,  das  er  Ine  fol  freypn,  hinfur  kein  lehen- 
wer  mer  zu  geben  als  ein  Bürger,  funder  mit  dem  herfchilt  zu  dinen  als  ein  Edelman,  die 
find  nicht  gar  geuallen:  vnnd  fein  dar  zugeflagen  etlich  darlegen,  das  er  vnnfem  föne  ge- 
geben hat  in  das  «feger  zu  Belitz.  AIfzo  find  ewer  lieben  der  XVC.  gülden  vnnd  der 
Taufent  gülden  bericht,  der  ein  merckliche  zale  vor  Belitz  erft  dar  ift  gelihen,  nach  allen 
banndein  damit  Tpuret  ir  fein  warheit,  Ob  er  die  lm.  gülden  vmb  die  famelung  geben  hat. 
Das  haben  wir  zu  ftund  geboten  Balthafarn  zu  gebtan,  nemiich  Taufent  gülden  fchuld 
dach  vngerechent  vnnd  warn  jm  doch,  nit  fchuldig,  dann  was  er  dargelihen  het  villeicht 
llic.  gülden  vor  Belitz,  das  annder  war  gegeben  gelt  der  lehenwar  halben,  der  Im.  geweft 
feit  fein.  So  find  das  annder  die  XVC.  gülden,  die  wir  jm  bekennen  verwilligt  zu  haben. 
So  haben  wir  dartzu  vmb  bete  willen  vnnfers  Oheims  vnnd  Swagers,  des  Adminiftrators  zu 
Magdeburg  jm  geben  vnnfer  behaufung,  do  vnnfer  frow  mutter  feiige  jnnen  lafz  zu  Berlin 
njft  fambt  dem  garten  dabei  innrer  Rinckmawer  gelegen:  vnnd  das  wir  jn  folten  verfehen 
niU  angeuellen,  fo  die  ledig  wurden,  vff  VIC.  gülden.  Vns  ift  das  haws  vnnd  garten  beffer 
dfefln  V*.  gülden,  So  man  es  alles  zu  hauffen  rechet.  So  wurt  {in  von  vnus  hundert  gülden 
mer  dann  1VC»  gülden.  Wenn  wolteb  doch  aufhuren  fein-  alfenutz  vnnd  vntrew  vnnd  die 
herfchafft  zu  uervnglimpffen.  Er  hat  nicht  mer  geuordert  zu  dem  vorbeftimbten  außerhalb 
Vfc  gülden  angeuell,  dann  ettlich  wifmat,  das  vnns  gelegen  ift  gein  Spanndaw,  dafür  ha- 
ben wir  vnns  laflen  erbieten  jm  VK  gülden  werd  angeuell  zu  leyben:  vmb  folchsvnnderliety 
er  vnns  zu  uervnglimpffen  mit  vnnfern  briuen  vnns  abgetrogen,  vnnd  an  willen  annders, 
denn  vor  angezeigt  ift,  vber  abgeredt  bericht  fach  durch  feinen  vettern,  auch  feinen  procu- 
rstoreo,  heran  Märzen  Kalaw,  pfarrer  zu  Luckenwold» '  Die  wir  vff  freuntlich  bete 
vnnfers  Oheims  vnnd  Swagers  vorbeftimbt  gethann  haben,  auch  jm  vnnd  fetner  freuntfchafft 
zu  geuallen,  vnangefehen  fein  pflicht  vnnd  das  er  fich  der  herfchafft  vund  der  jren  eins  tails 
tautet  qualiter  eins  teils  durch  gunft  vnnd  verdinen  ob  X".  gülden  gebelfert  hat,  das  muffeni 
wir  jm  laflen  fteen  zu  feinem  werd  zu  geburlicher  zeitt  mit  gebürnift  darumb  zu  Recht- 
uertigen*  Er  thut  es  auch  vber  folchs,  das  wir  jm  volkomenlich  recht  für  den  lebennhern 
vor  der  bericht  geboten  haben,  Es  gefeit  jm  alfzo.  Das  haben  wir  Ewer  lieben  nicht  wollen 
VMBtdeckt  laflen,  vff  das  yemands  gedeckte  ^oo  gegrundt  redlich  vrfach  folches  ding  furzu- 
nemen,.  die  Anntwort  ift  jm  worden  zu  Berlin,  feinem  vettern  vnnd  procurator  zum  Ge- 
bichinftein»  So  hat  er  fy  nu  von  ewer  lieben  auch;  wil  er  nu  nicht  wol  kochen,  fo 
fchtck  gein  Speier  vnnd  kauff  nufze  vnnd  koch;  dabei  fo  thut  jm  der  rauch  in  den  äugen 
nicht  weej  denn  wir  merken,  das  in  kein  fach  Roten  will.    Alleyn  begert  er  guts,  wie  es 
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jti)  wurd,    vnnd    wigt  das  höher,  dann  nachred.     Ewern    liebe  ja  gepurnus  zu  willenfaren, 
lind  wir  wol  geneigt.     Datum  Onolzpach,  am  Donnerftag  Burckhardi  anno  LXX, 

Zedel.  Wir  Ichieken  ewern  lieben  fair  jnn  verfloffeo  ein  zedel,  den  vwis  vnnfer 
haubtman  vff  dem  gebirg  zugefcbickt  hat,  vff  das  ir  fehet,  wie  redlich  iich  Fritz  vnnd  Peter 
von  FeilifcJ)  vnnd  ir  belffer  gein  vnns  bewart  haben,  in  getravcpn,  ir  werd  euch  dar  Jon 
beweifen,  Jas  der  vnnfer  ledig,  die  vehde  abe  vnnd  den  dingen  napbgegaangen  wer  dt,  Wie 
es  auff -ewern  vogt  zu  Olfznitz,  Dyeman  von  Hermanfzgrfin  vundvnnfefn  Ambtman  zum 
houe,  Heintzen  von  Kindfperg  vor  zum  gefelle  verteydingt  ift  vnnd  fich  Rechts  von 
Hannfen  von  Sparneck  fättigen  laffen,  verdinen  wir  gqrp.     Datum  .ut  üipr*» 

*u<  lern  Äurm«  ttfyuitpmibuty  J,  11.  }%. 
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2025.    <5rttfi  mtb  Wbttty,  <3eMb«r,  ^crjflge  üon  ©aifrfett,  ttttett  bm  ^itrfürfic«  SU6rc$i  im» 
gcnb  um  ftatytjtffye  gegen  bic  gricbaKSbrcd^er,  mtyt  SBatt&a(«r  ©«uftitg  bei  $cmeßer&  «tg* 

faücn  $a&ßt,t»m  IG.  9to».  1475. 

Lieber  S wager !  Ais  wir  ewer  lieb  vormals  gefchribenn  vnd  zu  erkennen  geben,  wie 
Er  Balthaffar  Greufing  mit  andern  den  vnfern  jn  ewerm  furftentbumb  nahe  vor  Ha^ 
uelberg  apgerandt,  gefchlagen  vnd  gefangen  vnd  auch  gebottenn,  zu  uerfugen,  das  folch 
die  vnfern  jres  gefangknus  ane  enfgflt  ledig  getzalt,  jr  genome»  hab  gekert  etc.,  darvff  vns 
ewr  lieb  vff  zwei  mal  wider  gefchribenn  vnd  fruntUch  vertroftung  gethan,  Wie  jr  ewerm 
Cantzler  dem  von  Lubufz  gefchriben  vnd  beuolhen,  dar  jnn  zu  bandeln,  als  ging  es  vch 
felbft  ane,  der  das  Regiment  jn  abwefen  ewers  Sons  vnnfers  liehenn  oheünen  vnd  Swagera 
Marggraff  Johannfen  jn  der  gantzen  Marck  vnder  banden  bette,  vnd  das  vch  der 
gnant  BMchoff  gefchribenn,  das  er  fich  vnderflanden  vnd  dar  jnn  getrewlich  gehandelt,  das 
vns  der  gnant  von  Lubufz  auch  iner  mal  gefchribenn  vnd  zu  Jungft  das  djircb  ewer  lieb 
haubtleut  den  thettern  vier  wochen  glait  gegebenn,  welch  gleit  fich  vff  Sunnaberit  nach 
Symoois  vnd  Jude  enden  nach  befag  des  grauen  von  Ruppin  fchreibenn,  des  er  vns  ein 
Coppei  mitgefcbickt,  in  getrawen,  die  fachen  wurden  fich  zu  gutem  vnd  erfchiefzlichen  ende 
keren  vnd  das  die  zeit  des  glaits  den  thettern  durch  die  Haubtleute  gegeben  kurtz  vnd  die 
hoffnung,  das  vnfer  lieber  oheim  vnd  Swager,  Marggraue  Johans  jn  des  perfonlich  kö- 
rnen vnd  fich  dar  jnn  ane  Zweiuel  nach  vnfer m  willen  haltenn,  wo  aber  fein  lieb  zukuoflt 
ficb  vber  die  Zeit  verlengem  wolt,  er  fich  nach  fchreibeno  ewer  lieb  nach  anfzgangk  des 
gleits  nach  alle  feinem  vermogenn  daran  beweifen,  wie  ewer  lieb  Jon  das  antzaigung  gethan ; 
darvff  hat  der  graue  von  Ruppin*  ewer  lieb  haubtman  in  der  Margk,  ein  tag  vff  Mit- 
woch  nach  Allerheiligen  tag  gein  Hauelberg  gefetzt  vns  gefchribenn  vnd  gebettenn,  Er 
BalUffar  Greufing  mit  denn  andern  ?u  folchini  tag  zu  fchickeo,  n^ch  Inhalt  diefer  ein- 
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gelegten  Copien,  daruff  vnfer  anwalt  jn  vnnfer  tu  abwefen  jm  heften  verfugt,  das  Er  Bal- 
taffar  vff  folchen  tag  komeo,  aas  wir,  fo  wir  vorhanden  geweft,  nicht  hetten  gefcbeen 
laffen,  So  er  aber  vnd  Nickel  von  Kokeritz  vnfer  rat  vnd  lieber  getrewer  mit  jm  vff 
den  tag  komen  jfty  Im  nichts  anders  möge  haltenn,  dann  er  folt  Vig  von  BJeffow  ledig 
machen  oder  fo  lang  der  tag  hette,  fo  lang  folt  er  auch  tag  habenn,  Solch«  den  gnanten 
Kockeritz  befremdt  vnd  alfo  vo/n  tag  gefchiden.  Als  -wir  denn  auch  nach  ahfchide  des 
tags  nichts  vermerckt,  das  von  dem  Bifchoff  zu  Lubufz  vnd  andern  den  ewern  ichtz 
▼orgenomen,  das  zu  entledigung  4er  vnfern  vnd  kerung  jrer  genomen  hab  dinet,  vnd  fo  die 
vnfern  jn  ewer  lieb  furftenthumb  gefch lagen  vnd  gefangen ,  vnnd  das  folchs  von  den  ewern 
vnd  andern  den  ewern,  als  des  Bifchoffs  von  Hauelberg  mann  vnd  dinern  vnnd  an- 
dern jren  helffern  gefcbeen  vnd  wir  vch  derfelbigen  thetter  etzliche  vormals  verzeichent 
zngefchickt,  So  wir  aber  }n  des  jn  wäre  künde  komen,  das  des  alten  Dieterichs  von 
Quitzaw  voit  vnd  der  Jung  Dieterich  von  Quitzaw  mit  funff  pferden  perfonlicb 
darbei  geweft  vnd  von  der  genomen  hab  bewt  genomen,  vnd  das  der  Bifchoff  zu  Ha- 
uelberg nach  der  gefchicht  der  heften  pferdt  vier  vff  feinem  Slofz  Blattern  bürg  jn 
einem  ftockhaws  verborgen  gehabt,  alfo  das  zweyen  Bürgermeistern  vnd  andern  den  ewern 
zu  Kiritz  wol  bewuft  ift  vnnd  vff  den  tag  zu  Hauelberg  der  aide  Dieterich  von 
Quitzaw  bei  den  i eitern  geftanden,  den  jn  jren  fachen  geratten  vnd  geholffen,  vnd  die 
thetter  jn  jrem  furnemen,  die  vnfern  jn  verftrickung  zu  behaltenn,  anweifung,  Rat  vnd  hilff 
gethan,  Alfz  fich  graff  Hannfz  von  Lindaw,  her  zu  Ruppin,  ewer  haubtman  jn  der 
alden  Marck,  offenlich  bekannt  vnd  beclagi,  das  der  Bifchoff  von  Hauelberg  vnd  Die- 
terich Von  Quitzaw  jn  dar  jnn  verhindern,  die  andern  mufzten  es  jn  fünft  wol  vertragen 
vnnd  wufte  das  mit  jn  fünft  wol  auszurichten.  Die  weyl  nun  ewer  lieb  die  thetter,  jr 
helffer,  enthelder  vnd  furfchuber  wol  vnderrichi  vnnd  kundig  ift  vnnd  die  alle  woj  bekomen 
kann,  So  ift  nochmals  vnnfer  fruntlich  vnnd  fleiffig  bete,  das  jr  noch  verfugen,  das  die 
vnnlern  one  entgeltnus  ledig,  vnnd  das  jn  jr  genomen  hab  wider  gekert,  als  ewer  lieb  des 
wohl  gethun  kan,  So  jr  vff  vnfers  voriges  vnnd  itziges  antzaigen  wifzt,  bei  wem  jr  das  zu 
bekommen  wift  vnnd  wir  das  zu  ewer  lieb  vertrawen  haben,  Angefehen  das  wir  vns  ewer 
lieb  -zu  Eren,  zu  fruntfchafft  vnd  wolgefallenn  wider  diefelbigen  furtzunemen  nicht  habenn 
vnderfteen  wollen,  als  wir  das  von  den  gnaden  gots  jn  difer  dürren  Zeit,  die  weil  die 
waffer  fo  klein  geweft  vnnd  noch  find,  gar  clerlich  vnnd  wol  zu  thun  gehabt*  Wo  fich 
aj>er  ewer  lieb  dar  jnn  nicht  be weifen,  als  wir  zuuerficht  habenn  ewer  lieb  getrewlich 
thun  werde,  So  kan  ewer  lieb  wol  verfteen,  das  es  vns  vaft  vnd  Swer  zu  dulden  were, 
das  wir  die  wuften,  die  vns  die  vnnfern  vnuerfchult,  vnuerclagt,  vnuerwart  durch  jr  zu- 
fchicken,  hulff  vnd  rat  hetten  fchlagen  vnd  vahen  laden  vnd  gegen  jn  wider  nichts  für- 
nemeß,  noch  thun  foltenn:  vnd  ob  dann  etzwas  gefchee,  als  das  vnnfer  notturfft  erfor- 
dert, das   denn   ewer  lieb  vns  folchs  nicht  vnfruntlich  vnd  }n   keinem   andern,    dann  vnfer 

blolfen  notturfft  halbenn  vermercken.     Wir  Und  aber  in  hoffnung,    ewer  lieb  werd  es  alfo 
$M)tW  n.  et.  V.    *  41 
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verfugen,    das    vns    folclis    nit  not  fey.     Wolin  wir  vmb  ewer  lieb  fruntlich  vnd  gern  ver- 
dinen.     Gebenn  zu  Drefzden,  am  Dinftag  nach  Briccy,  Anno  etc.  LXXIX. 

Ernft  vnd  Albrecht,  gebruder,  hertzogen.  zu  Sachfena  etc. 
An  vnfern  Swager  Marggraue  Albrecht  etc. 

fUt  Um  ÄurmÄrf.  &r$ntop(alfcud)r  1,  154. 


2026«  ftisrffirf!  Gntft  »oit  ©acfcfett  unb  fein  SSruber  30&re#t  Hagert  beut  SMarlgrafett  Statut, 
wie  bte  @tabt  (Erfurt  ft$  geweigert  Bat,  ben  #erjog  2Ubre#t  Ben  Süngent  gu  btm  $m  wn 
bem  erjbif^ofe  öott  SWatitj  ttertie^etten  ^robiforamte  jujulajftn,  ba^er  ber  @tabt  ber  btd^erige 

@4>ufc  tu  ben  ©äc^ftf^en  Sanbeit  aufgefaßt  fei,  am  23*  Jfco»*  1479. 

Vnnfre  freuntlich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermögen,  allzeit  zuuor,  hocbge- 
borner  furft,  lieber  ohem  vnd  Swager,  als  der  Erwirdigft  jn  got  uater,  here  dietlier,  Ertz- 
hifchoff  zu  Mentz,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzkanzler  vnd 
kurfurft,  vnnfer  befunder  lieber  here  vnd  freundt,  In  ettlicher  verlawffner  Zeit  auf  Befunder 
Freundfchaft  vnd  Zuneigung  zu  vns,  den  hochgeboren  furften,  herren  Albrechten,  her- 
tzogen  zu  Sachffenn  etc.  vnnfern  lieben  Son  vnd  vettern,  mit  einer  pfrönde  in  feiner 
lieb  thumftift  zu  Mentz  vnd  hernach  mit  dem  prouiforat  zu  Er f fürt,  fo  feiner  liebe  zufteht 
verfehen,  vnd  darauf  den  edeln  Ern  Johannfen,  Grauen  von  yfzemborg  vnd  herrn 
zu  budingen,  feiner  liebe  Bruder,  vnd  ander  fein  (refflichen  Rete  gen  Erffurt  zu  reitten 
verordent,  Rechnung  von  fein  amptfewtenn  -  zu  nemen  vnd  dem  Bemelten  vnnferm  lieben 
Son  vnd  vettern  mid  feiner  liebe  treffliche  hol fc halft  vnd  gewalt  an  feiner  Stat  den  Ertzbi- 
fchoflichen  hof  dofelbft,  vnd  domit  die  gevvere  vnd  poffeffioo  des  verlvhen  amples  einzutun. 
In  vortragen  ab  feiner  übe  alle  obirkeit  geiftiidh  vnd  wertlich  in  feiner  ftatt  erffurt  zu- 
ftunden,  vnd  als  jm  Burgermeifter  vnd  Rate  zu  erffurt  trew,  pflicht  vnd  gehorfaips* vor- 
want,  feiner  liebe  Brudn  vnd  Rete  folt  keiner  fcherung  nott  geweft,  Noch  an  rechnung  zu 
nemen  vöil  Beftellong  des  ampts  verhindert  fein  wurden.  Aber  als  diefelhen  feiner  liebe 
Rete  dein  Burgermeifter  vnd  Ratte  zu  erffurt  gefchriben,  das,  wiewoll  fie  lieb  zu  yn  als 
ires  herren  vnd  ftiftes  verwantenn  anders  nichts  den  guts  verfehen,  ydoch  nicht  zu  uer- 
dencken  weren,  \>if'en  zu  halben,  ob  fie  vor  jn  vnd  den  jren  ficher  fein  folten  vnd  des  von 
jn  antwort  begert»  haben  jn  der  Burgermeifter  vnd  Rate  vnd  die  in  ainpten  fein,  die  lieh 
gewalts  vnd  Regirung  der  Statt  Nach  yrem  geuallen  vuderftehen,  folchs  gewegert  vnd  yres 
erbhenenn  botfehait  jn  feiner  ftat  nicht  fichren  wollen,  Sie  haben  auch  als  wir  bericht  feio 
bey  den  amptleuten  jn  feiner  lieb  hoff  zu  erffurt  trotzlicb  gefchafft,  nymauts  on  jren 
wüten  vnd  wifTenn  jn  den  hofl  zu  laflenn,  ap  auch  vnnfer  herr  vnd  frund  von  Mentz  felbft 
wurde  koinen.  Wir  haben  Ae  darnach  mit  befelh  vittifers  lieben  Sons  vnd  vettern,  durch 
vuufer    vnd  feiner  lieb  trefleliche   botfehaft    auch  gütlich  Irfuchen   vnd  derfeibigeu  Botfchaft 


zu  einnemung  der  gewere  vod  des  Ampts  ficherung  bogero  lafTenn,  In  Zuuerficht,  als  vns 
Bürgermeister  vnd  Rate,  leben  vnd  manfchafft  vnd  zu  vnnferm  beftea  trew  vnd  pflicbt  ver- 
want  fein,  Sie  folten  fich  der  gebur  gehalten  vnd  vnnfernn  lieben  Son  vod  vetternn  vnd 
fein  gefchickte  zu  der  gewehre  vud  poffefßoo  feins  verfeheo  ampts  vngeirret  haben  komdn 
laflenn,  aogefebeu  das  fie  vnlangs  zuuor9  als  der  handel  zu  weyitiar  kegeu  yn  von  vimfern 
reten,  vnd  auf  vnufer  beuelh  angeregt  vnd  das  fie  ßeb  des  widern  folten  zu  r^de  gefrttt 
fein,  fich  des  verautwort  vnod  das  yn  folhs  noch  anders,  das  Vns  vnd  den  vnnfern  oneyrtb 
fchadenn  zu  gut  kommen  mocbt  nicht  widdern,  auch  vns  daran  vngernn  verbradern  ttroltenn. 
Aber  nichts  deftemyner  haben  fie  fich  die  Zeit  gefperret  vnd  vnfern  gefcbicktdn  Vorhalte!) 
lalTeuu,  die  verfehuug  des  prouiforats  zu  Erffurt  folfe  nicht  alUem  vnnferm  keiteq  vnÜ  frutid 
von  Meutz  zu  fteheu,  Sundern  auch  feiner  liebe  tbuiucapUel,  dem  fdher  bändd  nicht  g*4i- 
beu  vnd  yn  defzhalbeu  gefchriben  vnd  fie  lrer  pflicbt  vnd  eide  hoch  ermauet  heitehn,  fich 
gen  dem  Üben  faut  Alerten  recht  wifTeu  zu  haltenu,  defzitttben  fie  folchs  ere  vnd  pUictit 
halben  nicht  zu  iaffeuu  koutenu,  vnd  wie  woll  fie  folcber  augenomener  forgen  defzflbate 
gnugfam  bericlit  vud  eutiofzet  vud  auf  der  verfchreibung  des  prouiforats  halben  ausgängeti 
auch  auf  des  Thumcapitels  fchrilTte  vf  jre  frage  getan,  woll  vermerckteb,  aas  vnnfeiln  herren 
vnd  fruud  vou  Meutz  beftellung  feius  ampts  allein  zultunde  vnd  des  pil  lieh  gnugig  gweft, 
vnd  fich  mit  freuibder  forge  zu  beladen,  vnd  des  fich  das  Tbummcappitel  vffert,  von  feinen 
Wegen  an  zu  fechten  nicht  bedorft  hetten,  vnd  ye  darauf  hofften,  yn  folt  ere  vnd  pflicht 
halben  folchs  nicht  anders  geburen,  die  weile  fie  vom  Thumcapittel  abermals  vnd  gar  der- 
lieb  gefchriben  wereu,  das  folb  ampt  vnnferm  herrn  vnd  frund  von  Mentz  allein  zu  beftellen 
auflebe,  vnd  das  fie  jm  darein  nichts  tragen  vnd  fein  Beftellung  gefchehen  lallen,  yn  auch 
folhs  verkündet  fich  darnach  zu  richten  vud  feiner  liehe  darein  nicht  zu  haltenn ,  ander 
irrung  vnd  gezengk,  das  daraus  kommen  mocht  zu  uermeiden,  Solcbs  alles  hat  vnnfern  lie- 
ben Sou  vnd  vettern  nicht  heißen  mpgeu,  Sie  haben  vns  anftat  feiner  Übe  bis  jn  die  achte 
vrocheo  ane  autwert  gelaflenn,  vud  zu  letzft  feiner  liebe  die  gewehre  vnd  pofleffio  des  pro- 
uiforats evu  zunemen  gantfc  gewegert,  des  wir  vns  zu  yn  yu  keine  weyfze  verfehenn,  yn 
auch  des  keine  vrlacb  gegebenn,  Sunder  gemeint  weren,  fie  folten  fich  yrer  Zufage  nach 
vud  verwauten  pflicht  zufampt  der  billichkeit  anders  bedacht  haben,  So  dann  fie  vnd  ge- 
meine Stat  Erffurt  von  vnnferm  Vater  vnd  vor  oldern  feiigen  jn  gnedige  gunft  vnd  fur- 
dptng  allzeit  gehaltenn,  vns  auch  keiner  Ungnad,  Sundern  vil  mehr  guta  geneygts  willens, 
fchutz,  Ichirms  vnd  getrewiieher  banthabung  an  leiben  vud  gut  allzeit  voriuerekt,  wir  auch 
kein  vrfach  wilfeuu  noch  geben  haben,  die  fie  vnd  gemeine  Stat  zu  Widerwillen  wider  vns 
vnd  zu  uerhinderung  des,  das  vnnferm  lieben  Sou  vod  vetteren  zu  ere,  nutz  vud  froineä 
komen  mocbt»  billig  bewegen  folt,  vnd  der  fei  be  vonfer  lieber  Son  vnd  vetter  jn  nemutig, 
folhs  beuolhen  ampts  nicht  anders  noch  jn  ander  weife  begertt,  dann  Wie  es  ander  proui- 
(bres  vor  jm  gehabt,  den  lie  villeucht  nirgeut  fo  hoch  verwaot  vud  von  den,  vnd  yren 
verwannten  yn  vud  gemeiner  Stat  nirgeat  fouil  gnad  vud  fordrung,  als  voh  vnnfern  eidern 
vnd  von  vns  gefchehen  ift  —  das  aber  alles  von  yn  veracht,  vnd  vnnlerm  lieben  Son  vnd 
veiler  vnuerfeuglich  nachblibeu  ift,    hat  vus  nicht  gleich  bedaucht,   dalz    der  Rate  gemeine 
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Stat  zu  Erffurt  fefnita»  vnd  fcbirms  vnd  gnedrge  hanthabtmg  an  leib  vnd  gut  bey  vns 
warten,  vnd  wir  darkegei*  vnd  domit  des  fo  vns  vnd  den  vnnfern  jn  Erffurt  zuftett  nicht 
bekommen  foltern*,  vnd  haben  dem  Rate  auch  gemeiner  Statt  zu  Erffurt  folchen  vnfern 
fchutz,  fehirm  vnd  hantbabung,  der  fie  vnd  die  gemeine  jn  vnd  durch  vnfer  land  vnd  für« 
ftentbumb  bifzherr  getreulich  gefordert  vnd  an  leibe  vnd  gut  ftatlich  gnoffen  haben,  entzogen 
vnd  abgefcbriben.  Solchen-  mutwiilenn  der  vil  gnanten  von  erffurt  wider  vns  vnd  vnnfern 
lieben  Son  vnd  vetteren,  geben  wir  ewr  liebe  ah  vnferm  fruntlichen  Heben  Ohem  vnd  Swa- 
ger  zu  irkennen,  vngezweioelter  Zuuerfieht,  ewr  lieb  werde  uch  folch  der  von  Erffurt 
vornemen  kegen  vn»  vnd  vnnferm  lieben  Son  vnd  vetteren  nicht  liep  fein  laflenn,  Freuntlich 
bittend,  ap  Burgermeifter  vnd  Rate  zu  Erffurt  foleh  ding  ewr  liebe  anders  andragen  vnd 
/ich  villeucbt,  als  j»  reden  ift,  bey  ewr  lieb  Rats  vnd  hirff  vnd  trem  vernemenn  wider  vnns 
ftewr  vnd  anhanges  bewerben  vnd  anfuchen  wurden,  ewr  liebe  wolde  herkommen  des  hau* 
dels,  wie  obgemelt, Indencke  fein,  vns  folchs  jn  warheit  vormercken  vnd  anderm  vorbrengen 
kein  glauben  geben,  noch  uch  auf  der  von  Erffurt  anfuchenn  Rats,  hilf  vnd  beyftants 
wider  vns  vnd  vnnfern  lieben  Son  vnd  vettern  bewegen  noch  den  ewren  zutuen  geftatten, 
als  wir  vn&  des  vnnd  alles  iruntlichen  Willens  zu  ewr  liebe  vorfehenn  vnd  jn  gleichen  oder 
vil  größeren  gern  ewr  liebe  zu  tun  bereits  willens  vnd  ewr  übe  befchriben  antwort.  Geben 
$u  Drefzden>  am  Dinftdag  dementia  pepe,  Anno  domini  etc.  LXXIX,en. 

Von  gots  gnaden  Erirft,  kurfurft  etc.  vnd  AI  brecht,  gebru- 

der,  Hertzogen  zu  Sachffen,  Landgraueo  vnd  Marggrauen 

zu  Ateiflennv 

*«#  tat  Mamkt,  tyutocpkttuty  I, 3& 


»27.    Sturf&rfi  8ttw$t  serfijtn^t  fceir  $er  jtfgcir  a*t  ©öd^few  gegen  fo'e  23ef#ä6iger  Saltyafar 
©reufmgf  entjtti$  »erfaßten  y*  foffm,  »te  ero#  bereit«  wföttyn,  am  28,  3faw.  1479. 

Lieben  S weger  !  Ewer  fchreibenr  vn»  kzundt  gethan  in  einem  euerm  brieff,  ^s  Da- 
tum fteet  am  Dinftag  nach  ßricey  de»  von  Plefz  vnd  die  gefencknus  Ern  Balthasar 
Greufings  vnnd  ander,  Auch  Dietrichen  von  Qurtzow  des  alten  voyt  vnnd  Sone 
antreffend,,  habenn  wir  vermerGkt,  vnd  bedunckt  vns  genug  feltzfanr,  Das  Dietrichs  von 
Quitzow  veit  oder  Sone  In  den  frideit  vnd  tegen,  Die  wir  felber  gemacht  haben,  dabei 
gewefen  folten  fein  vor  aulzgang  des  friden,  Al&dann  die  thai  gefcbeen  ift,  Vnd  haben  euch 
nie  erfucht,  des  von  Plefz  zu  verfcbonen,  dann  keiner  von  Plefz  vns  wiffentlich  der 
vnnfer  ift,  Vnd  thun  Ine  auch  weder  Bete,  hilff  oder  beyftanf,  vnd  haben  euch  vnd  vnnferm 
Oheim  vnd  Swagerr  dem  Adminiftrator  zu  Magdeburg  zu  wiHen  kein  gefallen  oder  befcho- 
**n  Ift  Ice»  bendeln*    Aber  der  vnniem  halbem,,  die  k  vor  In  tziehtnnfz  gehabt  habt,  die 
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fcgenn  neyn  vnd  Bieten  fich  darauff  zu  recht  für  vns,  haben  wir  vns  nicht  laffen  fettigen, 
Sonder  befolhen  mit  ernft,  dar  Innen  zu  handeln  zu  erledigung  der  ewern  vnd  fchreiben  zu 
frmd  an  vnferm  Sone  Marggraf  Johannfen,  vnd  befelben  Im  emftlich,  In  den  fachen  zu 
handele  Dienende  zu  erledigung  vnd  karung  der  Euern  vnd  des  Iren,  als  vns  nicht  zwei- 
felt, er  nach  vermögen  vnd  geburnus  getreulich .  handelt*  vnd  zu  handeln  vnd  zu-  thun  fc Haffen 
werde.  Wir  befelhen  Im  auch,  fich  zu  erkunden  Der  zichtnufz  halbenn  In  ewerm  brief  an- 
gezeigt, Dietrichs  voit  vnd  fein  Sone  berurende,  vnd  dar  Innen  fich  getreulich  hallten 
vnd  beweifen  vnd  mochten  auch  antworten,  •Dietrich»  Sone  wer  vna  nichts  verwant  vnd 
bett  nichts  In  vnferm  land,  Dann  fo  uil  er  von  feinem  vater  wartend  wer,  dem  hat  fein 
vater  nichts  vbergeben,  vnd  zufluchten  wider  eingenomen-  Vnd  fpruoh  dagegenu  übergeben, 
trach  zu  bekriegenn,  Alfz  Sighart  von  Feilfeh  gegen  vns  gethan  bat.  Wo  wir  euch 
fib  vnd  freuntfehafft  Tollen  erzeigen,  find  wir  geneigt.  Datum  Ono4tzpaoh,  am  Sontag 
nach  Katherine,  Anno  LXXIX. 
An  Hertzog  Ernften  vnd  Hertzog  Albrecbt  zu  Sachfeni 

Vu*  Um  Äurra&f.  2f$ttfcopfalbud)C  1,  153. 


■  IM    .     I. 


3D28v   Vertrag:  jttifdperr  bem  ^rjoge  Sttyefat  bem  STettcm»  wn  #wmfyMi%  *Wnd>ur%  uub 
Item  fturffcjfot'  Wxtty  ww  SSranbenburg  über  2Jtoaf}regelw  jur  gtfrberung  ber  mwwi  <5t$a> 

\)tit  \\xtt  8anbe,«  wm  28*  9io&.  W79, 

.  Anno  etc.  LXXIX.  Am  Sondage  na  katherine  virginis  Is  alhir  to  fielmftede 
Czwi  flehen  den  bochgeborn,  Irluchten  furften  vnde  heren,  hern  wilbelme  dem  eidern, 
to  Brunfzwig  vnde  luneborg  bertogen,  hern  Alb rech-te,  Marggrauen  to  Bran- 
denburg, des-  hilgen  RomifTchen  Ricks  Ertzkemerer  vnde  kurfurften-,  To  Stettin,  po- 
mern  etc.  dorch  beider  fyeth  hir  tor  ftede  gefchickeden  Rede  bedegedinget  vqfchedelick 
or  vorige  vordracht»  Alfo  dat  nu  vortan  de  furften  ergefereuen-  or  lande  vnde  lüde  vnde  der 
fe  vngeuerlich  mogende  vnde  mechtieb  fyn,  Eyne  gantze  eyninge  hebben  fchullen  In  fulker 
mathe.  Wan  eymandes  in  der  ergefereuen  furften  lande  befethen  effte  dar  buten  dorch 
edder  In  effte  de  buten  gefeten  weren  dardorch  befchedigeden  Imandes  von  den  furften 
edder  ore  vnderfathen,  der  fe  vngeuerlich  In  vordegedinge  edder  vorfprock  hedden  vnde 
gewant  weren,  So  welkerra- edder  weme  de  fchade  gefchege,  Schalde  von  ftundt  eyn  ge- 
wollte maken-,  der  nhame  volgen  dorch  fick  fulues  edder  Jemandes  anders ,  Jege  lud£n, 
boden  effte  clegere  vnde  furder  eyn  gerichte  maken,  Vnde  des  furften  lüde,  vnderfathen, 
amptlude  edder  gewanten  tor  Jacht  heffchen-  vnde  in  fulker  macht  myt  der  iacht,  So  vern 
fe'bynnen  Iandes  bleue,  volgen  vnd  vort  dan  to  vredderkaringe .  bearbeyden  vnde  dringen: 
*ude  welk  vnderfate  edder  der  furften  gew&nte  folker  heflehinge  neyne  volge  dede  vnde 
Vtogehorfam  werd>  Defiilffte,,  fo  verne  om  dat  neyn  fichtige  edder  mereklicke  orfake  beneyme, 


320 

fcholde  Tollte  ergemelte  nhame  gelden  Na  Redeliker  werderioge  vnd  folker  gefcreuen  fchul* 
len  beyde  furften  vorgefcreuen  von  ftunt  bynnen  veyrtheyn  dagen  na  dato  dufTer  czedelen 
Igligenu  gelegen  amptluden  vnde  anderft  vorkundigen  laten  na  uotorfft,  vnd  duffe  pungt 
dufTer  voreynunge  fchal  duren  vnd  waren  vp  behaqh  der  furften  vorgefcreuen,  Na  inholde 
der  vordem  voreynioge.  DufTer  czedefen  ii  twe  von  gelikein.  lüde  eyn  vth  der  andern  ge- 
fuedeo,  de  de  furften  annheluen  mugen  to  Corrigirnde  vnde  leuger  edder  korter  to  uiakeude. 
Gefcheyn  jn  Jarn  vnde  dagen  bouen  gefcreuen. 

9Ud)  fccm  Sopialbud)«  M  SRorfgrafrn  3«>$arm. 


2029.    2Harfgraf  9Ubrc$t  förctbt  bat  #cr$Sgctt  Don  Saufen  jurfitf,  tto  bcr  tropft  wn  Scrlin 

gefangen  gehalten  »erbe,  am  30,  3lvo*  1479« 

Lieben  S weger!  Ir  fchreibt  vns  In  einem  ewerm  b  riefle,  des  Datum  fteet  am  Dio- 
ftag  nach  Martini,  dar  Inn  Ir  mancherlei  woldt  zu  entfchuldigung der  Feiltfcher,  waruiub 
behielt  Sighart  von  Feyltfch  nit  Kunersrewt,  da  mau  Ine  einfetzt  vff  feiu  erclagte 
recht,  oder  da  er  es  vmb  ein  gelt  widergabe  vnd  Im  nichts  gehalten  ward  vuud  Cuntz 
von  Lüchow  das  verkaufet,  warumb  fprach  er  mit  recht  nicht  darein,  als  wir  fchribenn, 
wer  ziemlicher  gewefen,  dann  zu  fluchtfall  von  den  Sonen  lr  gut  wider  uemen  vnd  lue 
den  fpruch  zu  vbergeben  vns  &u  bekriegen  vnd  aufz  dem  feinem  den  anfaugk  zu  machen, 
ifl  kundig,  wie  ja  das  end  wurdt.  Im  Juogften  deffejbeun  evters  brieffs  befchliefzt  Ir,  Be- 
felheu  wir  dein  werck,  das  lobt  feinen  meifter  nach  gepur  In  alleu.  ergangen  hendeln.  So 
vns  dann  vnfer  weytter  ermanen  In  mererm  nit  furgelrageu  hat,  da  vns  mer  aulag,  muffen 
wir  es  da  vnfers  tieffern  erfuchens  halbenu  vff  das  mal  In  rwe  flelieun  vud  befler  deuu 
vus  durch  hoher  erfuchenn  vertieffeo,  in  getrauen  eweru  vorigen  ouch  itzuudiger  autwort 
nach,  es  werd  dieneu  zur  erledigung  des  Prob ft es  von  Berlin  vnd  vus  der  vebd  ab- 
kelffenn.  Ewer  vimiffenh;eit  halbenn,  wo  man  den  Bropft  euthelt,  der  leit  zu  Bernfa  bei 
Pirn  Jenfet  der  Elb  am  Geheim  wold,  als  fleh  ewer  lieb  zu  Zwickaw  au  Merlin 
Reiner n  vnd  andern  deu  eweru  des  erkuudeu  wogeu,  deu  der  Bropft  gefchribenü  hat. 
Wo  lieh  dann  Erdmanfzdorff  enlhelt  vnd  wandelt' In  vud  bei  eweru  landen,  ift  kundig, 
vud  l'u  fie  das  Ir  vbergeben,  vns  zu  bekriegen,  Soll  es  dadurch  lieber  feiu,  fo  Ketten  fle 
gut  kriegen,  dann  ewer  lieb  vnd  wir  fie  defter  mynder  zu  Billichkeit  zu  haltenn  habenn. 
Ift  das  gleich  billich  oder  zimlich  oder  d<?m  herkomen  gemefzs,  das  bedenck  ewer  vnd  vn- 
lern  halben  zum  heften.  Ferrer  was  vnfer  Dochter  zu  gut  foll  gefcheeun  fein  oder  vns 
oder  vnferu  kiudern  zu  gut  gefchiebt,  find  wir  danckper  vnd  ewern  liebenn  In  gepuruus 
zu  willlarn    geneigt  vnd  bafz,    dann  ferrer   vff  raifige  wort    vus  mit    fchriffteno  eiulegeu  zu 
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«Ksputiren.      Datum    Onoltzpach,    am  Sandt   Andres   tag,    des   heiligen    zwelflT    botten, 
Anno  LXXIX. 

Stil  Um  ÄurmSrf.  £ftyM«€9i>ia(>a$f  J,  150. 


2030. 


bie  Statt  *Prifc&aJ!  flegcn  STOecHcn&urg  »nrfifct  &a&ett,  am  19.  ®ej*  1479« 


Ock  befunder  liber  bere  vnd  ohem!  Wy  faebben  wol  erfarn,  wu  de  von  Pritz- 
walk  gegen  lwe  liue  vns  fcboilen  bebben  vorklagt  etlicks  togriffs  wegen ,  dy  en  von  den 
vnfen  fchal  befcheen  Fein  etc*  defz,  liue  her  vnd  ohem,  twiueln  wy  auer  alles  nicht,  men 
Iwer  liue  wol  And  echt  ig  fy,  wo  yd  derwegen  am  langften  tufcben  Iwero  hereo  Vader,  Iw 
▼od  vns  verlaten  vnde  befpraken  vnd  dar  ouer  verbuntnus  beramet  vud  breue  dar  vp  von 
beiden  d eilen  gegeuen  worden,  So  ylTet  gefcheen,  dat  Arndt  Greuenitz  vnd  Sehalene 
mit  eren  helpern  boupn  fodane  Verbindung  In  vnfen  landen  find  gewefzen,  dar  etlike  kremer 
vp  vnfer  ftraten  gegrepen,  dat  ere  genohmen  vnd  berouet  vnd  fundern  enen  mit  weggefurt 
vnd  enen  to  Lofzenrade  iittende  gehaet  vnd  fur.ier  vofe  lande  vnd  dy  vnfen  befchedingt, 
benehmen  vnd  beroüfft,  vnd  alfo  denne  der  verbuntnus  halben  nymand  ledane  Rouere  fchol 
hufzen  effte  herbergen,  Hebben  dy  von  Pritz walk  defz  nicht  laten  wold,  man  fodane  be- 
fchedinger  vp  vnfe  vnd  der  vnfen  negften  gehufzet  vnd  gehrrbergt.  Alfo  denn  furder  be- 
fpraken ys,  wo  man  darby  faren  fcbal,  hebben  dy  vnfen  der  lenger  nicht  mede  dulden 
können,  men  findt  ^folget  vnd  darumb  wefz  weder  gedan,  nach 'Inholde  der  briue  dar 
ouer  gegeuen,  vnd  dy  von  Prifzwalk  fick  noch  nicht  benugen  laten,  men  vns  von  dage 
to  dage  befehedigen  laten  vnd.  hebben  vns  by  nacht  fiapener  tid  twe  dorper  vtbgepudit 
vnd  vnfer  guden  mann  einen  vns  af gegrepen  vnd  weggefurt,  darume  fy  vns  fodaner  klage 
wegen  vngutliken  don ,  fo  lwe  liue  lulueft  wol  fo  mereken  helft.  Mochte  twe  liue  -fy  fo 
bebben,  vns  vnfzen  fchaden  weder  to  legende  vnd  vns  dar  vmb  vorbodde  to  don  vnd  dat 
fy  vn%  foddans  mehr  mochten  vordi ragen  ^  fehen  wy  ganz  gerne  vnd  wolden  yd  vme  lwe 
liue  gerne  weder  verdinen:  vnd  hebben  delz  gentzlicke  touerJicht  to  lwer  liue,  fy  darto  wol 
wille  gedencken  vnd  fich  gegen  vns  derwegen  vnd  wir  vns  gerne  wedder  gegen  lwe  liue 
richtigeh  holden  willen,  vhd  bidden*  defz  lwer  liue  richtige  befchreuen  antwort.  Actum 
Swerin,  am  Suntag  vor  Winachten,  anno  LXXIX. 

gut  Um  Aiuutirf,  £r()fl*'(Eo»iaifciityr  1,  40. 


328 

21)3  L    Slitttoort  be$  SJfarfgrafen  3o$amtj  »orin  er  »crfpri^t,  ftd^  in  ber  (Erfurter  2lttgelegen&eti 

bem  3fitefbotfer  Sertrage  gemäß  ju  »erhalten,  am  24*  £>ej.  1479* 

Lieben  oheoi  vnd  S wager,  Als  wir  von  ewrn  lieben  Iczundes  von  Gutterboch 
wider  anheimifch  vnd  birher  komen  fein,  ift  vns  ein  briue  von  ewrn  lieben  geantwort,  defz 
datum  beldet  am  dinftag  Clementis  nechft  verfchinen,  dar  Innen  vns  entdeckt  wirt  der  han- 
delt fich  czwifehen  euch,  ewrem  Son  vnd  veddern  vnferm  lieben  ohem  vnd  Swager  vnd 
den  von  Erffurt  begeben,  Bittende  ob  dyfelbigen  von  Erffnrt  defzhalben  hilff  vnd  Rate 
by  vns  Tuchen  wurden,  als  in  reden  fey,  Inen 'defz  nicht  izund  belffeß  etc.  haben  wir  ge- 
lefzen,  vnd  ift  uns  folcher  widerwill  nicht  Jieb,  vns  auch  nicht  bewuft,  das  von  den  von 
Erffurt  noch  bifzher  defzhalben  an  vns  ichts  gefucht  fey.  So  das  aber  gefchet,  wollen 
wir  vns  vnferm  fruntlichen  abfehid  nach  am  Jungften  czu  Gutterboch  gefchehen  In  den 
dingen  geburlichen  vnd  recht  halten  vnd  Im  allerbeften ,  haben  wir  dy felbigen  ewr  Schrifft 
den  gemelten  von  Erffurt  czugefchickt,  vnd  was  vns  dar  vff  von  In  czu  antwort  einbracht 
wirt,  follen  ewr  lieb  czugefehickt  vnd  nicht  verhalten  werden,  dann  wor  Innen  wir  den  vil- 
gnanten  ewrn  lieben  auch  vnferm  lieben  ohem  vnd  Swager  ewrm  Son  vnd  veddern  annehm, 
lieb  vnd  fruntlich  dinft  czu  erczeugen  wiften,  fein  wir  zutliun  geneigts  willens  vnd  gefliffeiL 
Datum  Co  In,  am  heiligen  Criftabent,  Anno  etc.  LXXXten. 

Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndburg. 

91*$  tun  Äutnmrf.  «e^n^opialbu^c  Wt.  1,  fol.  39. 


2032.    Strttoort  be«  ÜÄarfgrafert  Sojjamt  an  bte  $erjßge  üon  SWedHenfotrg  taegen  ber  ©etoatt* 
traten  be*  2lrnb  ©re&enifr  unb  ber  ©tobt  ^ri^malf,   foorin  ev  jugletc^   eine  Don  ©wfie  SufcotP 

ber  ©tabt  ^erleberg  jugefügte  SBeraubung  anzeigt,  »om  28.  3)ej*  1479. 


Lieber  ohenie!  Ewr  üb  fchreiben  von  verfigelung  wegen  der  briue  der  lantftraffen  halben 
haben  wir  vermerckt,  vnd  dar  folchs  bifzher  nicht  voltzogen  ift  vnfer  Altmerkifch  Stete  einrede, 
die  etlich  befwernus  dar  Inn  haben  vnd  Ruck fp räch  genohmen  vns  defz  kurtzlich  hirnach  ant- 
wort zu  geben.  In  getrowen,  folch  verfigelung  furder  zu  uoltzihen  helffen.  Als  ewr  lib  furder 
In  einer  Zedell  fchreiben  von  etlichs  Zugriffs  wegen,  fo  von  den  ewren  den  vnfern  vnd  den 
ewren  von  den  vnfern  von  P ritz  walk  gefcheen  fey,  derbalben  wir  ewrn  üben  am  Jungften 
hiruor  auch  gefcbriben  haben,  vnder  andern  fruntlich  bittende,  den  vnfern  widerkerung  von 
den  ewren  zu  uerbelffen  vnd  efz  zu  halten  nach  laut  vnfer  eynunge  vnd  buntnus,  vnd  als 
ewr  lib  beruren,  das  Grevenitz  vnd  fchalene  bouen  folch  vnfer  buntnus  mit  Iren  helf- 
fern etliche  kremer  vff  ewr  ftraflen  gegriffen,  das  Ir  genomen,  Sein  wir  vnd  dy  vnfen  der 
genannten  Theter,  dy  vff  vnfer  ftraflen  genohmen  vnd  befchedigung  getan  haben,  auch  vn- 
ficher  geweft;   doch  wy  im  allen,   dy  vnfen  von  Pritzwalk  find  vber  vnfer  vereynung  vnd 
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bundnufz  befchedigt,  haben  fieh  der  gegen  wer  gebraucht,  derfcaiben  wir  willig  find,  vff  das 
<ly  fachen  fich  nicht  zu  für  dem  vfrur  vnd  vd  willen  begeben,  gen  ewr  üb  zu  tage  zu  konten 
oder  vnfer  Rete  zu  fchicken,  vns  der  ding  mit  ewern  üben  nach  lawt  vnfer  eynung^zu 
nehmen  vnd  zu  geben ,  zu  geben  vnd  zu  nehmen ,  in  alwege  zu  vertragen ,  gefettigt  fein; 
<vnd  dar  vff  den  vnfen  ernftlich  betiolhen,  die  hende  ftill  zu  halten,  dergleichen  ewr  Hb  by 
«den  ewern  zu  tbun  auch  verleb  aßen  woll,  dann  an  vns  aller  geburlichen  fachen  nach  laut 
vak  Verträge  nicht  mangel  erfcheinen  Toll.  Datum  Co  I  d,  am  tage  Inoocentium,  anno  LXXX. 
Nachfchrift:  Auch  Über  obem  haben  vns  vnfe  üb  getrewe  Ratman  vnfer  Stat 
Perleberg  furbracht  vnd  zu  erkennen  geben,  wy  das  Boffe  Lutzow,  ewr  üben  lantfeffe 
?hd  man,  etlich  vnfen  burgern  da  fei  bft  ein  grae  ßruckifch  Jaken,  ein  Rot  Hagen  ifchlaken, 
«ein  halb  braun  leid ifch  iaken,  em  eleu  fchwarz  gewants  vnd  vil  mefcr  wahT  am  lerude,  pleßet, 
icefzen  vnd  anderem  von  einem  wagen  genohmen  hat  vif  Ewer  ftraffen,  als  fy  von  Lübeck 
£ef*ren  find,  Bitten  wir  ewr  üb  freuntlich,  das  ir  mit  dem  obgenannten  Boffzen  Lutzow 
Jem  ewern  verfugen  wollet,  das  den  vnfern  von  Perleberg  das  lr  wider 'gegeben  oder  in 
feiner  werd  betzalt  werd,  damit  vofem  vertrag  nachgegangen  vnd  wir  furder  anfuchens  vnd 
klagen  von  den  vnfern  vertragen  bleiben,  freuntlich  zu  verdioen.     Datum  etc. 

Mai  htm  Äurmärf,  itfynitcMibuty  I,  41. 


2033+    Älagebrief  ber  wn  &famenfyal  toegm  ber  SOTecflenfcurgtföer  ®ett*  erlittenen  SBertttt* 

bungen.  *öm  %$vt  147»» 

Dtt   is  die  toFprake,    de    de    blomendal    to   den    mecklenburgifchen  heren 

fcebbem.  On  heft  genamen  Ciaws  Below,  de  des  zittefs  ein  houetman  was,  vor  dalhufen 

III  fdiock  riritkuekes  vnd  Hl  fchock    fvyne:  ock  heft  hafe,    de  tor  mernitze  want,    des 

faertffgetf  man,  vnd  hinrick  fchulte  vnd  Jurien  dupow  geftolen  Otten  von  Blumendall 

▼on  fime   hofe  1  fchock  grote  fwyne   vnd   XIV  houete  rintkuec,    offen    vnd  kogen,   dat  fe 

«lenne  ftrack  tor  mernitz  vp  dreuen  hebben,    Ok  ran  den  des  Hertogen  man  Rabelwern 

▼nd  warnyerer  vor  Blomendal    vnd    negaen    dar  die  koge  wol    met  feftich  perden  die 

wyle   dat   vnfe  gnedige  here  to  velde  lach»    So  rande  otte  von  Blumen  dal  na  pritz- 

v?aik    vnde  brachte  de  uth  vnd  nahm    en  die  koge  weder.    So  mufte  he  den  von  pritz- 

vralk  fchencken    woll  vp  X  gülden,    ok  ranten  fie  echter  vor   dalhufen    in  deffeme  Jare 

woll  mit  XXX  perden   vnd  nemen   Otten  von  Blumendall  III  klepere,  dar  hie  achteyn 

guldin  vor  gab,  die  brachten  fie  wech  vnd  die  kuge  nemen  en  die  bure  wedder,  dat  deden 

ok  der   hertogen  Mann    Eckhart  tvartberg,    Ertman  beren  föne,    lawrentz  maryn, 

Meyneke    Ciliacus,    ygge    Grambow,    Claws    Beiowen    knechte    vorder    dhenne 
fcou^ril  II.  93b.  V.  42 
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Rabeleren,  War.nyren,  de  ick  demje  by  naroe  nicht  nennen  kan;.  Olc  Hebbe  ick  otfo» 
^on.  Bl.umendalJ  geuen  b^rtoge  Mangnus.  acht  veradel  bim,,  dat  ick.  vor  em  gedinghett 
Hebbe:  noch,  heft  ray  der  nie  dobeth  nicht  hulpen..  Dit  is>  vns  Bio  mental  en- wedder»~ 
varen.  funth,  dar.  vnnfer.  gnediger  here  mit  den.  herioge-  in  louent  vnd  jp.  fnedeu  fetten,  hefft;. 

8*4,  Um  G*#albudje.  btd  Wattyraftn  Stoffon*. 


20341    fllagen;  ^tmffrfiföe*  ShfaUfcit).  itamettiltc|i  be«  $cmrtc$  Serföttv,.  35tettri$>  af&nttwfr 
£wwi#  2B*frfro$;  unb.  bor.  ©^etilen,  öon  Cii^ntborf  übte  Beraubung  bur#  üttaabduirgföfc.  ©tt** 

too^ner.  unb.  aSafaflat,,  üjom  ^a^r* 1479., 

Tufprach,.  die  meios  gnedigen.  Kern;  man  zum  Land*  zu  Meid  bürg  vnd  den  Iren» 
Haben..  Item  Hinrik  Berkow,.  Diderik  Ruotdorp  hebben  er  tofprok  fettet  to  dem- 
lande  tomeidburg  vnd  clagen  auer  hans  Redekin,.  dat  fy in  den  fynen  gefunden^ 
hebben  X.  Offen,  di  em  genamen  fint,  des  to  merer  bekantmfle  hebben  fie  em  eynen»  weder 
von  finer  herde  fchap  ghenamen  to  verchlande  vnd*  dar.  fe  ok.  oft  vmme  ghemant  vndi 
gpfereuen* 

Item  Hinrick  meffeberge  is  ein  perd  entreden  dörch<  fihe  knechte1  eyn,  den  dy. 
von  meyborch  grepen  vnd  dat  perd  beholden  hebben,  vnd  her«  ßuffe  mines  gm  Hera 
houetman;  darvmme  gefereuen  an  den  Rath  vnd  mefe berge  ok  fuluen  by.  em  ghewefeo  is,, 
des  em  al  nicht  helpen  mach  vnd.  fol  perd  mit  gewalt  vorentholden,v  dat:  perd.  geachtet  vor. 
XXIV  gülden.. 

Tofprake  de  de  Schencken  von  lutzend'orp  hebben  tö  dem  Cappiitelvnd  StiflTtö- 
to»  Magdeborch,     To  dem.  erften    hebben«  fie  em  vorentholden    fodam  erue  vnd  gerade  alfe* 
an.  orem  vader  geftoruen.  vnd.  gekamen,  was*  von  iiner.  fufter.  wegpn  de  herwich  von.  dam- 
mufz  hadde,,  wonaftich    up  dem  borchlene   to  Aluefzleu-ey  dat  nu  die    von  v^eltbeim 
hebben»     To  dem  andern    hefft  em*  des  Stiftes«  man;  fn«ntzke  von  den  werd^r.  fundec 
fake   vndi  fchult:  vnentfecht.  dhiddehalf  fchok   perde   vor  lutke  fw  echten;  en  vnd  erea 
mannen  genamen.     Vorder,   heft  ein.  Otto  von  plate   tteyo    vete    fwyne   genamen  fundet 
redelike  fake   vnd  fchult  vnentfecht,,  dar.  denn,  vnfes  gnedigen:  liuen  hern   houetman  vmme 
gefereuen   heft  vnd   em.  von*  vnfes •  gpedigen«  hern    wegen  nie  neyn  antwerde  von  bedigenu 
mögen,  fo  heft  peter.  Sehen  cke,  alfe  he  vake  dat  vorclaget  hadde  vnde  em<  nicht  wedder. 
muchte  werden,  vp  dem  fuluen;  oite  von  plate  achte  pluchperde   uth  dem»  ftedeken  JerU 
oho  w  genamen,,  up  dat  fodans  mochte  to,  worden  kamen,  de  he  heft  laten  ftan.  vnd.  fie  enu 
affgpnamen    hebben    die  reyffige  perde    dat  eyne  vorentholt  em  praweft  von  Jericho  w>, 
dat<  ander,  tjtke  mollendorp^,  dat  drudde  her.me  Tir.efzko  w-  vnndi  Ralof.  fynn  fane.. 
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9M5*    SWftbort  ber  $>frjöge  5Mbre$t  unb  ÜRagnud  wn  2»eiflen&urg  an  ben  STOarfgrafett  toegett 

-.mehrerer  hergefallener  griebenöbrüclje,  Dom  8*  3«n*  1480* 

Vanfe  fruntlicke  dinfte  <vnd  wes  wy  mehr  gudes  vermogenn  touorn.  Hochgeborne 
flurfte,  liue  ohem.  So  vns  Juwe  liue  gefcreuen  hellt  von  der  von  prifzwalk  wegen,  heb- 
hm  -wy  Alles  wdtl  vernomen,  vnd  So  gy  int  Jetfte  ruren,  gy  gerne  Jeghen  vns  to  dage 
lernen,  vnd  nach  Inholde  vnnfe  beider  vordracht  vnd  vorbuntnitze  gerne  doen  vnd  nemen 
willen,  vnd  wy  Geuen  vnd  nemen  willen  etc.  vnd  hebben  den  Juwen  von  prifzwalk  ge- 
iboden,  de  hande  ftille  to  holdende,  vnd  wy  am  geliken  by  den  vnnfen  mögen  foghen,  deine 
<ok  fo  to  doode  etc.  des  Leue  ohem  Bidden  wy  Jw  weten,  das  vns  fodans  voll  beuäHet, 
«nid  wyHen  id  tiach  beftiminge  Juwes  briues  ok  fo  holden,  vnd  mit  den  vnfen  bettelten» 
iSio  de  Uende  ftille  holden  fcholen  vnd  Jeghen  Jw,  wann  ere  gy  fchriuende  werden,  fo  to 
dage  körnen,  vnd  gerne  vnfer  vereinnighe  vnd  vorbuntnifze  folgen  vnd  nach  folker  verdracht 
'gerne  geuen  vnd  nemen  willen.  Men  doch,  liue  ohem,  is  vns  in  defz  twiftinge  eyn  vnfer 
£*de  mann  Affgegrepen,  Bidden  wy  Andechtigen,  Juwe  liue  möge  verfugen  vnd  beftellen, 
dat  die  fulne  vnnfe  man  moghe  hirupp  lefz  werden  edder  beth  the  dem  dage  doch  meghe 
Jarigbenn,  dat  wy  vmme  Juwe  liue  gerne  amm  gelicken  verdenen.  Furder  So  gy  fcriuent 
Idacbt  haluen  de  de  Juwen  von  perl  berge  Juwe  fcholen  auer  vnfen  manen  Buffen 
Lutzowen,  Sa  dat  hie  en  fcbale  welk  wand  vnd  vittalige  genommen  hebben,  vorgebracht 
Jiebben  etc.,  hebben  wy  ock  woll  vernomen  vnnd  hebben  darrinne  gefchicket  vnd  wyllen 
«l&rvme  hören  latea,  vnd  iffet  he  dar  ane  fcbuldich  befunden  wert,  wyllep  wy  vns  darane 
Jrildelken  hebben,  vnd  doer  fo  by  doen,  det  gy  defzhaluen  neue  Mifzbelichen  by  vns  daraue 
irfparen  fehalen,  vnd  mochte  wy  Juwen  leuen  mehr  to  Willen  vnd  dinfte  doen,  deden  wy 
'gerne.  Datum  S  wer  in,  am  Sonauende  na  der  hiligen  drye  koninge  daghe,  Anno  domini 
JLXXX.  vnder  vnser  «eines  IngeßgeL 

Albrecht  vnd  Mangnus,    von  godes  gnaden  hertogen  to 
Mekelnborg,   furften  to  Wenden,    Grauen  to  Swerin,  der 
lande  Roftock  vnd  Stargarde  etc.  Herren. 
Dem  hochgeborn  Furften,  herren  Johanfe,  Marggrauen  to  Bran- 
den borg,  to  Stettin,  pomera  etc.  Hertogen,  Burggrauen  to  No- 
remberg  vnd  furften  to  Ruggen,  vnfem  leuen  Ohem* 

ftaty  fccu  ÄwrtnÄrf.  Se^nlcopialbaty  fta.  I,  Hol.  49. 


2036.    SBerbimg  auf  Um  Sage  ju  Citdfo», 

Zum  erften  dem  Bifchoff  von  Ward  in    vnnfers  gnedigen  herren  Fruntfich  dinft 
«t  fegen.    Zum  Andern  dem   Bifchoue  von   Wardin  Zu  fagen,  Nachdem    er  vnnferm 
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,    gnädigen  Herren;  gefchriben  hat,,  der  ko».  wird«  Zu  ereo  vnd!  wolgeuallen ,.  fo  hab  lein  gna<H 
tot  gefchickt  zu  folchem  tag,,  Zu  uerhoren  der.  ko.  wirde-  vnd.  der  feinen,  meynung,.  dann' 
wcmil  fein  gnade   der   königlichen  wurde-  zu.  liebe*  vnd  dinft  werden;  mocht',.  thet.  fein  gnadi 
fern;  vnd.  fey  fere-  geneigt!  au.  allem,  dem*,  das.  zu:  fride;  Sone,,  nutz:  vnd  frommenn.  den  lande* 
*ftdi  lewth.  gedinen  magb,.  daran  zu   hdffeo   vnd  zuthune,,  wie*  geburlicht  fein»  windet..    lteiu< 
dari>aeh.  zu:  boren-  Verhandlung:  vnd'.  furgeben;  des«  tags,,  darauf  nichts  öhtlichs  zu.  befliflen,, 
Sander,  folchs  an  fein-  gnade  zu  brengen  mit  entfchuldigung,  das  vnnfer  gnedtger  Herr  nicht 
gewift  hab  eigentlich  folche  tags  beflüs.  vnd  endiing.  etc..  mit  mer  Worten  darzu  gehorentt;. 
Ilem.  Schapow  fach;  helfen  zu  handeln»  offenwerJich  nach.  Inhalt  feines  gewnnen  rechten  etc;. 
vnd  was   fie  jm:  dar  jimen-  mit  glimpfflichen    worten    erfchiffen.  mögen,   das  fie  fölhs*  thuo;. 
Ken   jngeheyro   alleyn    mit  dem  Bifchoff  von  Wardin    vnd  herr  Jörgen  vom:  Stein» 
zu  Handeln  der.  Bawberey  halben,,  die  gefcheen  ift  bey  Sarmund,,  do  den  von  Nuxem* 
berg,  Ajigfpur.g.  vnd  Andern,  das  ir  genomen.  ift«  worden,,  vnd.  lewth  vnd  gut;,  als  vnfer 
gnediger  herr.  vndemebt:  ift,.  gein    der.  GoJfzen    eingeftirt,    gehaufzt  vnd   gehegt,    als  die 
felben.  ßawber    men   dann    ein*  aufz  vnd    ein   geritten   fein..    Item   fein  jn  vjrzehen   tagen,, 
adderhalb  meyl  wegs  von.  Furftenwald,,  drey  Burger  vnd  Bürgerin  von  Berlin  kramroer 
ttarswbeti  yn  pfert,  wagen»  fpetzerey,  parchant,  cleynot,  Zucker,  Bewttel,  gurtelj,  melfer  vndi 
andere    jn  Crammerey.   gehörend:  mit   gülden   porKen»  genommen,,  vndi  folch*  gut;  mit-  dem 
wagen   jh  ein  dein    wendifoh  dörffichinn,    bei  Marggrauen  pych*  gelegen»  gefurt;  dafelbs 
geteilt:  vnd  eti  Stocckow    ein:  deils  verkauft   vnd  das  haben  getan,,  als  vnferui   gnedigea 
Üemeni  warhaftige  anzeigling  ift  geben,,  Harns  Maxen  Wonhaßig  zu  Storckow,,  als  mann 
Sagt;,  der  einen  Wagen  zwu  nacht  jn  feinem.  Haws  gehabt  hat,,  vnd  ift  furdar  dabey  gewe* 
fen  Geii.er.t  Borgk,.  wonbaftich  vnd  hausfeffe  nicht  feren  von  Storckow.  ein;  meil  wegs- 
oder  ein  halbe.     Ilem   der  Fruwen  Quyffin  zu  Schawen   Reyffig  knecht,,  ift  auch,  bey 
fbleher.  nahm  ge\Veft  vnd:  ander  mer,.  die  vnserra.  gnedigen*  herren  noch  nicht,  angezeigt  find^ 
Ütü  fein  gnade  den  I äffen  einfallen  vnd  zu.  den  leiben,  greyffeiv  hat  fein  gnade  der  ko.  wirde 
data»' gefeftont  vnd  folhs  nicht  wolfont  thimn„ Sunder.  das  an.  feiner  ko.  wird  anwalden  bren^ 
gen  laden,,  mit  fleis  fie  Bittende,,  den.  fein,  ir  genomen*  hab  vnd.  gut.  wider,  vnd.  wand  ei  dar- 
umme  zu.  fchaffen,  mit  andern.  Höflichen)  Worten,  die  dafzu  geboren-,,  das  wolL  vnnfer  gnedige 
Herr  vxnb  den:  Bifchoue  Fhffttlieh<  vardynen  vnd  gegab.  den«  Andern,  jn  geburnus  befchulden, 
bem.  was  denn,  der  Grenitz  halben,  mit  Fracht-  »ötderftig  ift  tm>  uerhandeJen,  als  harr  Di- 
drich  von,  Frey berg  wayft^.  Soll    man»  auf  follichem  tag,  auch,  thonn,    darmit  mann  de* 
mit  jm.  zur  vfztracht:  kurome:     Item«  tieyntz  Rymen  zu.  uerbitteo,  der  dorch  die  von  Gör- 
litz gefangen  ift,    jn  der,  ko.  wird  von.  hungern  hand,    das  der.  feiner  gefengknua  mochti 
Ibagßlaffenn.  werdenn,  Angefehem  das  er.  vnuerfchulder.  fach  gefangen?  ift. 

8*4)  tarn  Äurm&f . .  &fytfiec#a(*u$f .  9iu  li,  fol.  Wi . 
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«137.    S3öfl#afar  wir  ©blieben  Bittet  im  SJfatfgrafen  S^amt  um  ftermtttlmtg  emr*  <jiiHf$eff 
ttrfcercurfommeit«  jtmfc$ctt  bem  Äurfürjfcn  unb  tym  tuegett  bc*  Äfi<$enmtifferf#eit  Sto^lafft«, 

«n  1«.  San.  1480. 

Irlaucbter,  Honchgeboroner  ftirft,.  goldiger  her!'  Meine  willigen  vndertenigen  dinfia* 
find  euwer  furftlichen  gnaden  allezeit  bereit«     Gnediger  herl  Ewr  gnaden  ift  willentlich*  wie 
Us  mir   vnd    mynen    kindem    zufteet   mit  ewr  gnaden  bero  vnd  vater,    myn  gnedigen  hemr 
myner   guter    halben,    die  mich  vnd  meine   kinder   von  Lodewichen  Kuchmeift-er  fein' 
angeworben.  Szo  weifz  ewr  gnade,  das  ich  das  vflfs  allerdemfitigeft  oft  vnd  dicke  kegin  fein 
gnade  mit  leifßger  bete  erfucht  habe  vnd  ewr  gnade  auch  felbeft  vor  mich  hat  gebeten,  Alfzo 
jph    von   ewr  gnaden   verstanden,    Desgeleichen    myn    her  von  Lubbua,    auch  er  Jurge 
von  Waldenfels  mit  andern«     Gnediger  her,    jch  habe  auch  prelaten,  hern-,  mannen  vnd 
Stuten  gefchickt,    vor.  mich  zw  bitten,   das  mir  briff  vnd  S ige I,  jch    von  ewr  gnaden  hero 
vnd  vater  habe,  meucht  werden  gehalden;.  was   mir  vor  antwort  ift  worden,   das  weifz  wol 
ewr  gnade  mit  faropt  mjuem    hern  von  Lubbus,  bern  Jürgen  vnd  anderen»     Gnediger 
her.  nu  mir  denue  Ailche  myne  fliffige  demütige  erfuchunge  nicht  hat  mögen  helfen,  haben* 
mir  etliche  myne  freunde  geraten,  jch  fulde  myoe  gnedige  hern  von  Sachfaen  erfuchen,* 
das  die  an  ewr  gnaden  hern  vnd  vater  vor  mich  wolden ,  fchreibea  vnd  bitten,  das  jch  denoe 
an  jten  gnaden  erlanget  habe,    das   jre   gnade    vor  mich  bin  jr  gnaden   eigen  boten  fleiffig 
gefchriebea    vnd    gebeten    haben,    Des   jch    auch   jhren  gnaden   houchlich  danckende  byn, 
darufT  denn*  ewr  gnaden  vater  mynen  gnedigen   hern  von  Sachfzen  antwort  gefchriben,  dar 
ian  feine  gnade  mir  mynen  Eren  vnd  gelympfen  viel  zw  nhaen  fcbreibet,  Sulches  mir  armen 
nana«    fwer  ift  zu  leiden;     Ich  kan  ifz   doeh   nicht   gebeffern,    denne  fzo  mirs  von  eyoem 
nyaetn  geleiohia    widderfure,    jqh  wolde   efz  nach  aller  noddorfft,    wie  mynen'  ern;  vndJ  ge- 
fyinpfen  quemlich  fein  wurde,   geftuglich  vor  antwurten,  vnd  fraw  mich  doch  des,  das*  fein* 
gnade  felbift  weifz,    das  jch  der*  nicht  byn,  alfz  mich  feine  gnade   nennet,    wen  fein  gnade 
nt  zünder  myn  gnediger  berr  gewefzt  ift   vnd  mir  mher    ere  vnd  gnade  erzeiget,  den 
andern    fein  gnaden   Reten;    allein   das  ich  izunder  feder   LadewickKuchmei- 
fters   tode   Szö  gar  ein  Betruger  vnd  Bozer  inenfche   fulde  wurden  fein,/  das   mir  doch 
getnwlich  let  war  vnd  nummehr  von  mir  erfarn  fol  werden—  Gnediger  here.     Ich  habe  mit 
ewr  gvaden  zw  Juterbok  vnd'  zw  dewe  Berlin  handel  gehatt,  den  fchicke  ich  ewr  gna- 
den jngeflöffcn  jn  dufler  zedil..    Meucht  mit  das  noch    fco  gefcheen*    alfzo'  angezeiget  ift, . 
jph  «ftufete  ifz  lazen  gefcheen  vnd  dö  bey  bleiben;  vnd  bitte  ewr  gnaden  alfzo  mynen  gne* 
digin  herty  ewr  gwade  wolle  anfehfl  getrew  willige  d'mfte,  jch  mit' mynen  kindern  ewr  gjnar 
den    vnd    der   berfchafft'  vor   etfclieh    andern    gethan   haben  vnd  noch  tbun  zw  allen  Zeiten, 
Auch  den  vnuorwindMcbin  fchaden  jch  jn  deffen  krigealewfften  ewr  gnade  halben  empfan- 
gen habe,     IJwr  gnade  wolle  das  befte   keghi  ewr  gnaden  bern  vnd  vater  ankern,  was  in« 
euwer  gnaden  macht  icht  wer,  vff  das  jch  fulch  myn  fache  meu Ate  zw  aufztrage  körnen,: 
wie  wol  ein  felchs  myn  vnd  myner  kinder  vorterblicher  fchade  ift   vnd   nicht  den  vierden 
pfennyng  da  von   beqwem,.  mit  deme,,  das  jph  aufz  myn  band  da  vor  gegeben  vnd  nbaea 
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bre  zehn  Jaren  haben  muffen  entpern,  vff  das  mir  auch  des  halben  nicht  weiter  vorclagtwge 
kegin  andern  furften  vnd  hern  wurde  nod  feiu.  Das  wolde  ich  vmb  ewr  gnade  zw  allen 
Zeiten  mit  mynen  Tonen  willig  vnd  vnderteniglichin  verdinen:  wen  ewr  gnade  wol  kan  ged- 
achten, das  jch  mir  ein  vnvorwindlichs  dar  jnn  obirgebe,  allein  darvmb  dafz  ich  fzo  lange 
bie  der  herfchafft  getrwlich  gedynet  vnd  mich  vngerne  obir  gebio  wolde,  denne  jch  ewr 
gnaden  wolgetrawe  fzo  vil  dinfte  erzeigen,  alfze  Hanfe  odir  Fritze,  die  Kuchmeiftec, 
mit  andern,  die  lieb  mynes  Soens  kyndes  guter  haben  .vnderzogen  vnd  bitte  des  ev\r  gne- 
dige  Antwurd.  Gefchriuen  zu  Baruth»  vnder  myn  Ingefegel*  Am  Sun  tage  für  Anthony 
anno  etc.  LXXX. 

Ewr  gnaden  williger  B-altzar  Slieweniu 

Beilage:     Knediger  her!    Als  jch  vnderricht  bin,    Szo  fulde  die  betedigunge  zun 

Gebichen  ftein  alfzo  gefcheen  fein:     Zcum  Erften:  fie  befprocheri  Xufent  giilden,  die  ick 

enwer  gnaden  vormals  hatte  gelegen  vnd  vor   die  femptliche  beleihunge  habe  vorlafzen,'*die 

fulden   mir   wider  werden.     Darzu   fulde  mir  euwer  gnaden    vader  geben   funfzehenhundert 

-  guldenn  für  die  lehen.  item  feine  gnade  wolde  mir  vnd  mynen  Sonen  leihen  -ein  .angefeile 
von  fechshundert  gülden  vnd  feine  gnade  hat  fulche  gnedigliche  erhietunge  darbie  gefetat 
ynd  gefprochen,  lege  mir  feine  .gnade  ein  Keffers,  das  fulde  ich  auch  haben.  Gnediger  hei; 
meuebte  mir  nu  vor  fulche  befferunge  vierhundert  gülden  werd  aogefells  zw  den  vorge» 
flauten  vorheifcben  fechshundert  gülden,  das  ifz  Tufend  gülden  zcu  fampne  machet,  vom 
<ien  irften  angefellen,  die  vorlediget  werden,  .gelegin  werden,  ich  liefe  abir  bie  dem  ftucke 
bleiben.  Item  hawfz  vnd  hoff  zcum  Berlin  jn  der  Ringmawren  gelegin.  Sulch  hawfz 
vnd  hoff  ipit  fampt  deme  garten  daran  gelegin  mit  fulcher  freiheit,  gerechtickeit  vnd  vor» 
fchreibunge,  als  der  Kuchmeifter  gjehat  hat,  fulde  mir  vnd  mynen  lehns  erben  zcu  rechte» 
.mapleheo  getegio  werden,  Sunder  .feine  gnade  wolde  eyne  weze  bie  Sp.andow  gelegi» 
4a.ry.en  ziheit,  <die  felbige  denne  mit  andern  wezen  vnd  garten,  auflerhalben  der  Stad  gele- 
gen, Hanfzen  von  Slib-ens  kynde  zcu  feinem  erbe  gebom.  Gnediger  her,  der  fuget 
mir  nicht  zcu  obirgeben.  Item  das  vorbeftymte  gelt,  nhemlich  drittehalbtufend  gülden  fulde 
mir  zcu  genüge  bezait  odir  mit  gewiffen  zinfzhaftigin  gutern  vormocht  werden,  Szo  halde 
alfze  euwer  gnade  wider  jn  die  marck  qwerae,  .das  mir  die  Rente  von  Stundan  volgiüea 
vnd  wol  biilich,    fzo  feine  gtiade  von  mynen  angeftorben  gutern    alle  zinfze  vnd  Rente  uff 

.  gehaben  vnd  /ich  der  vnderzogen,  das  mir  auch  dar  kegin  wes  geleicbes  widder  dargingeu 
Gnediger  her!  Nw  find  die  ding  durch  euwer  gnaden  her  vnd  vater  vorandert,  Alfzo  ich 
bericht  hin  von  mynen  vetern  vnd  ern  Marcus,  jn  mafzen  hir  nach  volget:  Zcum  Erften 
wil  feine  gnade  mit  jnzihen  die  fchuld,  die  mir  euwer  gnade  fuft  fchuldig  ift,  vor  die  dar- 
Jegunge  vor  Belitz  vnd  ander  fchult,  die  mir  die  herfchafft  fchuldig  ift,  kan  euwer  gnade 
wol  erkennen,  das  mir  gar  ein  geringis  wurde  von  den  Tufent  gülden,  die  ich  vor  die  ge- 
lampte  band  vorlazen  habe,  Szo  die  fchuld  [n  die  Tufend  gülden  gezogen  wurden.  Daruff 
haben  mich  myne  freund  bericht,  das  der  fchuld  jn  den  tedingen  nye  gedacht  fey.  Item 
fco  fetzt  feine  gnade,  wurden  angefeile  ledig,  denne  fulde  mir  gnade  gefcheen  vff  fechßhun» 
ifcrt  guldep  werd*    Gnediger  her]  das  ift  auch  yor  andirjt,  alfzo  jch  bericht  bin,  wen  fein* 
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gnade  Rat  mir  vnd*  myn  lehens  erben  aoe  allfeir  vnderfcheidi  zcu  gelaget;  angelelle  zu  uw^ 
leihen  vff  Sechshundert  gülden  werd,  vnd'  lege  mirs  feine  gnade  beffer,  fzo  hette  ichs  auch; 
Nu  vormeldt  feine  gnade  nicht  die  befferunge;  mit  dem  ift  das  Stucke  auch  vorandirt* 
Bern  Szo  vorandert  feine  gnade  auch  die  ding  an  der  bezalunge  vnd  bereitunge  des  geldes,, 
nhemlich  der  drittehalbtufend  gülden,  Szo  feine  gnade  fch reibet,  jch  fulde  des  geldes  warten* 
vff  der  tandbete.  Nw  weifz  jch  nicht;  wen-  die  fülle  gefallen,  Auch  ift  der  landbete  jn  den* 
fedingen  nye  gedacht  wurden  vnd  vmb  fulch  anderunge  willen,  habe  jch  die  ding  nicht 
wollen  annhemen.  Gnediger  herre!'  Ich  hatte  hern  Baltzar,  mynen  vettern  vnd  ern  Mar- 
cus vff  drey  wege  zcu  tedingen  vnd  zcu  handeln  macht  gegeben,  der  fie  keynen  an  euwer 
gnaden  hern- vnd  vater  haben  mögen  erlangen,  Sunder  Sie  haben  vff  ander  wegejn  jrem 
fyime  durch  das  heften  wrile  gehandelt,  de»  fie  von  mir  nicht  befelhel  gehabet  haben.-  Nu 
Hl  y  wol  der  ielbige  bandet  durch  euwer  gnaden  hern  vnd  vatfcr  vorandert  wurden;  Nu 
denne  die  voran  dertinge,  die  vor  angezeiget,  gefcheen  ift,  Szo  fuget  mir  folch  richtunge 
nicht  anzunhemen,  Sünder  muchte  mir  eyn  Czyinlich  zcufatz  gefcheen,  das  mir  die  zwey 
dorffer,  die  jch  widderkouffs  weize  Jone  habe,  nhemlich  zehen  fchog  geldes  für  zweybundert 
gülden,  meuchten  erblich  bleiben  oder  an  die  Stadt  vor  die  vorerbunge  der  dörffer  funff* 
Hundert  gülden,  jch  liefz  das  abir  gefcheen  vnd  eirwer  gnade  kan  ffelbeft  erkennen,  das 
Achs  euwer  gnaden  vater  odir  wer  da  widdir  fem  wurde,  mit  vnbillickeit  wegerd,  Sind  jch 
armer  man*  alte  Jar  bie  fünfhundert4  gülden  geldes,  Auch  bie*  anderthalbhundert  pauwern 
vnd  dinftlewt  mufz  obirgebeo,  mynodrr  mehr  vngeuerlich  mit  allen  gerichten  vmb  ein  klein 
fthymplich  gelt;  das  ift  mir  gar  ehrfweres.  Darzu,  gnediger  herr,  Auch  das  Hans  von 
Sliewen  myn  Soen  von  feines  kindes  wegen  fern  angeworben  erbe,  das  es  vor  gote  vnd 
vof  der  werlde  recht  zcuhatt  nach  landlewfftig  weifze  jn  den  gerichten,  dar  ifz  jnnevor- 
ftorben  ift;  meuchte  erlangen,  wer  wes  da  von  entbrocht  bette,  das  der  genüge  vnd'amtWort" 
darvor  tetbe,  wen  myn  foen  von  feyneskyndes  wegen  fal  jn  den  felbigen  gerichten  nhemen 
vnd  geben,  was  dar  recht  ift:  Dar  uff,  gnediger  her,  wiljch  mit' myne  Sone  Hanfz^n  vnd 
feynem  kinde  der  fache  nicht  geteilet  fein  vnd  eyne  ane  die  ander  nicht  richten  lazen,  alfzo- 
das  billich  ift.  Gnediger  her,  das  ift  der  handel,  den  jch  zcu  Juterbock  vnd  zcu  Berlin 
mit  euwer  gnaden  gehat  habe.  Mag  mir  ein  fulch  widderfaren,  wie  hier  angezeiget  ift,  ich 
lafz  ifz  noch' gefcheen;  mag  mirs  abir  nicht  gefcheen,  Szo  mufz  ich  dulden  vnd  vff  den 
Almecbtigio  got:  fetten,  bifz  zcu  eyner  zeit,  das  fich  euwer  gnaden  vater  eynes  belfern  wurde 
bedencken..  Auch,  gnediger  berr,.ob  nfr  dife  nicht*  ein  vorganck  werde  haben,  Szowil  ich 
mit  deffer  myner  erbietunge  vnuerbunden  fein  vnd  fal  mir  an  myne  vnd  inyuerkinder  rechte 
nicht  zu  fohaden  komen,  das  jch  mich  bedinge,  wen  mir  vnd  mynen  kindern  bifzher  vn- 
rechts  genug  ift  widderfaren,  das  landruohtig  ift,  vnd  Bitte  euwer- gpade  aifzo,  mynen  gne- 
digin  hern  euch  ein  fulcbs  laze  zcu-hertzen  gehn; 

ftuty  Um  :JtuunSrf#£f$tit<(g*p<a(bud)c  J,  5& 
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2038.    Stimmungen  für  bte  ganbesftdjer&eit  ber  Saitfife.  unb  brv  War?  ©ranbenburg,   bur$ 
Ungori^c  unb  SBtymiföe,  fo  tote  burcb  93ranbeut>urgtf$e  Stätye  »erafcrebet   auf  bem  Sage  31t 

Sucfau,  am  19.  %an,  1480. 

• 

Ordnung,  fo  auf  dem  tag  zu  luckaw  durch  die  hungrifchen  vnd  Behemifcbea 
auch  Branndemburgifchen  Rete  zu  befridung  der  Marggraftumben  Branndem- 
burg  vnd  law  fitz  fürgenommen,  an  Mitwochen  nach  Anthpni  im  LXXX.  gehalten,  ge- 
ratnagt ift. 

Von  erft  das  kein  teil  des  andern  veind  oder  befchediger  halten,  auch  kain  Stras- 
rauber  häufen,  houen,  furdern  oder  fphieben,  noch  den  fein  daz  zu  tun  geftattea  fol  im 
kamen  weg.  Item  So  ain  teil  erfurn,  fein  veind  oder  Strasrauber  in  des  andern  gepietea 
vnd  die  eruordert  wurden,  fol  man  Rechtens  helffen  on  auszug  vndgeuerd.  Wo  auch  ain 
teil  oder  fein  Ambtleut  erfurn,  des  andern  veinde  oder  Strasrauber  in  fein  lande,  die  Folie» 
aufgebalten  werden  vnd  dem  andern  verkünden,  diefelben  zu  Rechtfertigen.  Auch  ob  aia 
teil  fein  veindt  oder  ftrasrauber  oder  befchediger  in  des  andern  lanndt  betret  vnd  die  nit 
fopald  zugericht  in  demfelben  lannd  bringen  mocht,  Alfdann  mag  ainer  den  oder  diefelben 
an  fein  gewar  furo,  doch  den  lannden  vnd  Gerichten  on  jreo  gerech tikeiten  vauergriffen. 
So  auch  ain  teil  erfure,  daz  des  andern  vndertan  fein  veint  häufet,  houet,  fpeifet  odtr  Zu- 
fcbub  tet,  fo  derfelb  darumb  erfucht  wurd,  fol  fein  vndertan  darumb  an  leib  vnd  gut  oa 
aufzug  ftraffep.  Es  fol  auch  kain  teil  oyemantz  gelaiten  in  fein  lannden  vnd  Steten,  da- 
durch jedes  teil  Rechtz  bekomen  mug,  Es  wer  dann  daz  fich  ainer  mit  den  lannden  ver- 
richten wolt,  mag  man  jm  geben  auf  kurtz  tag*  Solhe  Ordnung  fol  auch  in  baiden  furften- 
thumben  in  allen  Steten  vnd  Gerichten  ausgeruift  werden,  dadurch  nymandt  fich  des  ent- 
fchpldigea  mag.  Wo  auch  ain  teil  den  andern  vmb  bilff  wider  folh  befchediger  nacbzcuolgea 
anrufft,  fol  die  volg  on  aufzug  gefcheho.  De*  find  zwen  Zedel  in  gleicher  laut  yedem 
tail  ainer  gegebeu  worden  verfigelt  vnder  hern  wentzlawen  voa  Pib  erft  ein,  hera 
zum  vorft,  landuogt  in  Jäwfitz,  vnd  hern  diet riehen  von  Freyburg  vnd  hern  Sixten 
von  Ehenheim,  Rittere,  Marggrafifcben  Rete,  aufgedrugkteo  infigelu.  Souern  vnd  ditz 
der  hochgeborn  furft  vnd  her,  her  Johanns,  Älarggrafe  ze  Brandenburg  fich  des 
anaymt  vnd  geuellet  Mer  oder  Mynner  darzu  ze  fetzen  oder  ze  mache?.  Auch  dergleichen 
der  konielichen  Maieftat  Reten,  Alfdan  fo  fol  foliche  befigluag  befchehen. 

9U$  bem  <Eoj>iaIlii4c  M  Warfgrafen  3o$aii*.  —  ßercfen'J  Cod.  V,  37X 
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3039.    Dte  $erjogc  Mit   SWcrflenburg  ffageü  beut  9J?avfgrafeu  Statin  bie  Beraubung  ein« 
SMecfieitburgtfc&en  SSfirger«  burd)  2trob  ©reöenifc  imb  Saitbafar  ©cljoltöue,  am  19.  %an.  1480. 

Vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  vilmeher  libs  vnd  gutzs  vermögen  zuuor.  Hoch- 
geborner  furfte,  lieber  oheim!  Wir  bitten  ewr  liebe  wilTen,  wie  Arnnd  Greuenifze 
vnd  Balthafzar  Schalene  mit-jren  mithelffern  nicht  langk  verganngen  vnnfern  armen 
Burger  vnd  lieben  getrewen  Hanns  Baken  difen  gegenwertigen  haben  genomen  vier  pferde 
vnd  jne  gefanngen  vnd  forder  jne  haben  eingemant  in  Karfteden  hawfz  zu  Pritzwafigk, 
fo  derfelbige  ewr  lieb  wol  berichten  wert  vnd  ewr  lieb  vns  doch  gefchriben  hat,  die  vnn- 
fern fo  mochten  halten  dy  hende  ftille  zu  haben,  ewr  lieb  die  ewern  fo  widervmb  wolten 
haben,  da  die  vnnfern  das  jre  ftedes  hyr  vber  verloren  haben  etc.;  vnd  darumbe  bitten  wir 
vnde  begern  ewr  liebe  gantz  fruntlich  mit  dem  obgnannten,  So  wollet  verfugen,  vnnferm 
armen  Burger  ergnannt  mögen' lofz  geben  vnd  das  feine  jme  mögen  wederkeretf  vnd  geben, 
das  wollen  wir  vmb  die  felb  ewr  liebe,  dy  wir  got  allmechtig  gefundt  fellich  jn  wolmacht 
zu  langen  zeyten  beuelhen,  widervmb  hochlich  gern  verdinen,  vnd  vns  dar  fo  zu  ue Haffen. 
Begeren  ewr  liebe  richtige  antwort.  Geben  Staue nhagen,  am  Mitwoch  nach  Antoni, 
anno  LXXX,  vnder  vnnferm  eins  Infigel. 

Albrecht,  Mangnus  vnd  Baltzar,  Hgrtzogen  zu  Mecke.lburgetc. 

9Ucf)  Um  Äurraärf.  EiMcepialbucfyc  I,  54. 


2040«    £)ie  ©iabt  Erfurt  entfc^ulbtgt  ftdj>  gegen  beu  SOTarfgrafen  3o&amt  foegen  ber  SÖtberfefr* 

It^feit  gegen  ben  @äcf>fifcf>en  ^rosifor,  öm  21,  San.  1480. 

Vnnfern  Willigen  dinft  zuuor.  Hochgeborner  Furft,  gnediger  über  herr.  Als  vns 
4wr  gnade  gefchriben,  Auch  der  hochgebornen  furften  vnd  Herren,  Herren  Ernftes,  -des 
heiligen  Romifchen  Richs  Erczmarfchalks  vud  Churfurften,  vnd  Herren  Albreebts,  ge- 
brudero,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Landtgrauenn  zu  Dqringen  vnd  Marggrafen  zu  MeiiTen, 
vofer  gnedigen  herrn    brief  an.  ewir  gnad   zugefugt  vnd  begert  hat,    geio  iren  gnadenn  vns 

"keyns  wider  Willens  vnd  vnbillicbs  zu  gebrauchen  noch  vnrecht  zu  feip,  als  ewr  gnade  lieh 
zu  vns  der  billigkeit  nach   verfehen ,    mit  furteren  ewer  gnaden  fchrifft  Innhalt;    Haben  wir 

•verftandenn  Vnd  bitten  ewr  gnade  demutlichen  zu  wiffen,  das  die  genanten  vnnfere  gnedigen 
herrn  von  Safchfen  -  vns .  der  ding,  halben  kurtzlich  in  irer  gnaden  fchrifften,  fo  auch  angezo- 
gen, danrf  wir  iren  gnaden  wider  gefchriben  vnd  dabey  Copiea,  wie  vafer  aller  gnedigfter 
herr  der)  RömHch  keyfer  vns  hat  gefchribenn  zugefchickt  haben,  nach  'laut  jq  gelegter  ab- 
fchrifft,  dar  jnne  ewr  gnade  finden  vnd  vernehmen  wirdet,  das  wir,  ab  got  Will,  nicht  er- 
funden wollen  werden  mut  willens  ader  trutzekait  gebru.cht,  Sundereu  was  wir  gein  dem 
f>au)>t^rU  IL  33b.  V.  43 
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ftiriiebmen  vnnfes  gnedigen  herrn  von  Mentz,.  danif  fre  gnaden  m  irenn  fchniffteo  gründen*,. 
Nachdem  vns  beftettigung  vnfer  priuilegia,  verCchreibungen >  freyheit,  herkomenu;  vnd  ge- 
rechtikeit  vnd  anders  ja  raafzen  bey  fein  gnaden.-  vorfharen  nicht  begegent  noch  widerfharen» 
ift,  dar  jnnen  wir  notdürftiger  vnfer  Verformung  gröblich  mangein,  durch-  Äppelürungen1  an; 
vnnfern  allerheiKgfteit  vater  den  Babff,  Tnd  andern  gethan  haben,  Ift  von'  vns  ra»  keyner 
andern  meynung  gefcheben,  dann  mt  vnnfer^  vnnfer  burger  vnd  der  gemeyne  leuter  notdurfft 
vnd  behertungen  vnfer  gerechtikeit,  daruf  fine  Heiligkeit  vnnfer  appellacion  hat  vf  geno- 
naenen  etc.  Hirufz  ewr  gnade  vnd  fo  wir  hoffen  gein  den  gemelten  vnnfern  gnedigen*  Herrn» 
von  Sachfen-  wider  willens  oder  vnbiljicheit  vnbruchlich  geweft  zu  uermercken  hat,  Bitten* 
in  vleyfle,  ewr  gnade  wolle  vn*  gein  iren  gnadenn  vorbitten.,  (blichen  ernft  vnd  hertikeit 
gein  vm  abe  zuftellen  vnd  der  vnnfer  leib  vnd  gut  jren  gnaden  loblichen  landfrides  auch 
fchutz,  fehirmen  vnd  banthabung  jn  derfelbenn  ewr  gnaden  furftenthumme  vnd  landenn,. 
Wie  andere,  gebrueben  laffen,  Auch  vber  folich  angefangenn  vnd  hangende  recht  gein  vn- 
fers  gnedigen  herrn.  von  Mentz  furnebmenn  vns  weyter  nicht  bedrangen,  vch  hiran  zu: 
erzeigen  fo  gnediehenn,.  als  vnd  in  hohem  vertrawens  an  ewern  gnadenn  nicht  zweuilt,  das 
weHenn  wir,  vmb  ewr  gnade  williclich  vnd  gerne  verdienen*  Geben-  vnder  vnferm  Secret» 
am  freytag  Agnetis,  Anno  etc.  LXXXUn. 

«u*  teilt.  Jtucmbt»  £e(nf  »(Eftpiolfeiity  Sic.  J,.  foU  68». 


20*1.    SWar^jrof  SopAtm  Bitte*  Me  Qtrtfw  wir  STOrdfletiBurgr^  tor  er  gegw  gajlttac$t  ftr  We 
fta'gmfc  hntmtt  f!$  be&itf*  ente*  3nfmnjimttrefen*  ttt  bei:  Wtyt  &t  $****"*  •»  ^  3*«*  1480- 

.  Liuen  Ohme,»  Juwer  Kue  autwort,  up  vnfe  negefte  fcriffte  ao>  ym  gedto  dep  togrepe 
vnd  nehme  haluen,  den.  vnfen  von  prifzwalk  vode  ok  perl  berge  gefcheeoy  bebben  wy 
vernommen  vnd-  darup>  den  vnfen  touoro  vnde  nu  auermals  gebeden»r  fülle-  te<  fittee  vode 
fick  forder  togrepe  jn  Juwen  landenn  to  uermyden,.  defzglicken  Juwe  liuen  by  de»  Juwen» 
ok  don  willen.  Se  fugen  wy  jw  vnfes  to  famenne  komens  haluen  to  weten*  dat  wykortlich- 
b»  vaftolauendes  jw  vnfe  land  die  prignitz  komen,  vnde  vns  darfulueft  etlieke  tid  eotttol- 
detr  werden,  Juwe  liuen  gütlich  Bittende,  jw  vp>  die  tyd  ]u  der  negede  an  de»  prigniU 
1ofiigenr  Wyllen  wy  Juwen  liuen  alfzdann*  einen  dach,  vns  an  beyden  Aden  bequeme  to- 
fernen  bebben  den  von  prifztwalk  geboden  Juwen  mann  beth  up  follicken  vnfe  to  hope 
ktmenn  tobedegen.  Denn  Watt  tu  guder  fruntfchap,  freden  vnd  eindracbt  dinet,  fcbalk 
eil  vns  nicht  gebrecken.  Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Mitwochen  nach  eonuerfionis» 
ptufi^.  Anno  etc.  LXXX.  Jobaeo*  etc. 


9U$  bm  Au«.  Sc^n^Ceiiiatbu^e  9tc  I,  fol  501 
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2042.    aWarfgraf  Statut  erbietet  jt$  gegett  bett  Äömg  Mit  Dftitemar!  31t  einer  Bttfammeofmift, 

am  28,  3am  1480* 

yff  er  Boffen  von  Aluensleuen  anbringen,  dem  konig  von  Dennemarck 
•gefchrieben.  Lieber  Herr  vnd  S wager!  Er  Buffe  von  Aluensleuen,  vnfer  hauptmak 
in  der  AI  den  Marck,  rath  vnd  lieber  getrewer,  bat  vns  von  ewr  kon.  wird  wegen  ange- 
langt vnd  erfocht,  vf  Sontag  nach  Purificacionis  Marie  negft  gegen  derfelben  ko.  wirde 
gegen  dem  Berg  zu  tagen  zu  komen,  fachenbalben  ewr  kon.  wirde  vnd  vns  belangende  etc., 
des  wir  dann  alfo  ewr  kon.  wirde  zugefallen  geneigt  vnd  willig  zuthon  weren;  Aber  nach- 
dem wir  itzundes  mereklicher  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  anligenden  not  fachen  halben  einen 
gemeinen  herntag  hirher  gemacht  haben  vnd  nicht  wiflenn,  wen  /ich  der  enden  wirdet,  will 
vns  auf  follich  Zeifat  vorbeftimpt  zu  ewr  kon.  wird  zukomen  zu  kurtz  fein.  So  find  wir 
auch  einkunft  vnfer  rethe  aus  dem  kon.  houe  zu  Hungern  teglichs  wartten  vnd  vor  der 
Einbringung  wegen  vns  fonderlich  nach  beuelb  vnnfers  lieben  herren  vnd  vaters  nicht  fugen 
will  auf  dasmal  von  difem  ort  lands  zureyten,  nachdem  feiner  lieb,  vns  vnd  vnnfer  herfchaft 
an  den  dingen  mercklichs  gelegen  ift,  Sondern  find  des  willens,  vns  auf  Sontag  mifericordia 
domini  jn  vnfer  Stat  Soltwedel  zu  fugen,  vnd  fo  alfden  ewr  kon.  wirde  gefallen  wil,  das 
wir  an  das  gemelt  ende  zu  euch  komen  folten,  find  wir  auf  ewr  furder  fcbreyben  zuthun 
geneigts  wHIens  vnd  bitten  ewr  kon.  wirde  mit  funderm  fleis  vns  von  defzwegen  vnd  aufz 
vrfachen  vor  angetzeigt  entfchuldigt  zu  haben  vnd  jn  ander  meynung  nicht  zu  uermerken, 
Sind  wir  vmb  ewr  kon.  wirde,  dy  wir  dem  almechtigen  jn  lanckwirigen  gefuntgluckfeliglich 
zn  enthalten  beuelhen,  zu  uerdinen  willig.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Fritag  nach 
conuerfionis  Pauli,  anno  LKXX. 

gut  fce«  Jtutm&rf.  Itfuieopialbüdp  J,  6t. 


1043.    5WörTgröf  3o$atm  erflfirt  brm  Saltyafar  mr  ©dfrltefreti,   er  fdntte  erß  bonit  feilte  Star* 
ittluttg  fttir  n*lh$ett  öefeitigmig  ber  Äih$*nmetjJerf<$r«  <§a$e  eintreten  iaffett^  Wim  jener  tot 

fflerftWiff  »Oll  ©tbi4>eitfWn  Mntym,  «m  28.  3«m  1460. 

■ 

«  ■ 

Johans,  von  gots  gnaden  Marggräoe  zu  Brandenburg  etc.  Lieber  getrewer! 
(Schreiben  viw  ytzondes  getban  mit  eingelegter  fchrift  deiner  meynung»  nach  der  lnhak 
du  mit  dem  bochgeborn  furfteu,  hern  Albrechten,  Marggrauen  zu  Brandenburg  etc. 
Curfurften  etc.,  vnferm  lieben  herren  vnd  vater  des  lrthums  der  gutter  halben,  fo  von 
Ludwig  Kuchinmeifter  feeligen  an  fein  lieb  gpuallen  vnd  komen,  woldeft  eotfchiden 
fein,  bittende,  das  beft  alfo  gegen  feiner  lieb  anzukeren,  wes  in  vnfer  macht  icbt  wer,  vf 
das  du  deiner  fachen  mochteft  zu  austrag  komen  mit  furderm  Inhalt  deins  briefs,  haben  wir 
beriefen,  vnd  wan  nun  in  folcher  deiner  fchrift  gefatzt  wirt,   fo  dir  die  zwey  dorffer,  die  du 

43* 
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pfands  weis  jnen  haft,  vnd  erblich  zum  Slos  Trebbin  gehorn,  nicht  erblich  bleiben  moch- 
ten, das  dir  für  diefelben  fünfhundert  guldin  wert  angefela  zu  den  fechshundert  guldin  vor- 
mals* bewilligt  verfchriben  wnrd  vnd  du  der  dreytawfzent  alsbald  versichert  wurdeft  mit 
zinshaftigen  gutern  etc.,  Solichs  alsdann  der  abrede  vnd  hewilligung  von  deintwegen  vor 
dem  Gebicbftein  in  vnfer  gegen  Wertigkeit  gefcheen,  nicht  gemefz  ift*,  So  aber  dir  die 
ding,  wie  dafelbft  abgeret  ift,  vnd  von  vnferm  lieben  herren  vnd  vafer  vnnferm  frunt  vnnd 
Cantzler,  dem  ßifchoue  von  Lubus,  auch  deinen  vettern,  hern  Baltzar  von  STiwen 
zugefchickt  fein,  noch  alfo  anzunehmen  wilfam  vnd  dein  fchreiben  vf  fofichs  meffiglicher, 
als  lieh  deinthalben  nach  verwantnus  billich  zymet,  gefatzt  wurde,  was  wir  dir  dann  gegen 
feiner  liebe  mit  vnfern  vorfchriften,  das  noch  affo  zu  willigen  vnd  gefcheen  zulaffen,  erfprif- 
fen  folten,  wem  wir  nach  geburnus.  geneigts  willens  zu  thon,  dann  auf  ander  meyhuog  auch 
folich  deip  vnzimlich  fchreiben  fugt  vns  nicht,  die  ding  an  vnfernn  lieben  herren  vnd  vatter 
gelängen  zu  laffen,  wurde  dir  auch  nach  vnferm  beduncken  zu  entfeheiduog  deiner  fachen 
cleyn  frucht  brengen  noch  furtreglich  fein.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  frei  dag  nach 
ConuerfioDis  Pauli,  anno  etc.  LXXX*. 

An  Baltzar  von  Sfiweu,  hauptmari  zu  Trebbin. 

•  9u#  bem<  Äurrairf;  SffnfcopiaffritdK  J,  5?» 


2044.    SWarfgraf  So^artn  bellagt  gegen  bte  ^erjöge  »ort  ÖÄecflettburg  bfe  SJTelbmtg,  baß  Slrnb 

©re&enifc  einem  SWerflenburger  toter  $ferbe  geraubt  ttnb  fyn  gefänglich  mit  fief^  geführt  fcabe  unb 

»eweiji  bett  Slustrag  auf  tj>re  beöovjfcf)enbe  perftfnlt^e  3ufaro»tenfunft,  am  29*  3am  1480. 

Lieber  Oheim,  ewr  fchreyben,  das  Amt  Greuenitz  vnd  Schalene  kurtzlich  hie« 
uor,  einem  ewrm  Burger  vir  pferd  genohmen,  gefangen,  vnd  in  karfteden  haws  zu  p ritz- 
walk ingewant,  haben  wir  mit  furderm  Inhalt  ewr  lieb  briues  vermerekt,  vnd  ift  vns  folba 
nicht  wenig  Zu  mifzfcllen  gefehehen,  vnd  haben  darauf  mit  fieis  beftaht  jn  Zuuorficht,  das 
der  ewr  folcher  gefengkpus  ledig  gelaffen  vnd  ]m  fein  genohmmen  pferd  wider  werden 
mögen,  fruntlich  bittende,  ewr  lieb  wollen  foleb  fachen,  auch  furder  bifz  auf  vnfer  zufamen 
kommen,  vnferni  Znfchreiben  nach  jn  gut  anftelien,.  furder  von  dem  vnd  andren  zubandeb, 
ifie  #e  burlich  fein  wirdet  Womit  wir  ewern  lieben  fruntlich  dinft  vnd  wolgeuallen  beweifeo 
mögen  find  wir  zuthune  geneigt.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Con» 
uerfionis  pauly,  Im  LXXX.  Jan 
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2045*    SWflrfgrfff  3*$w*i'*  2toto>orf$f$rribett  an  Kte  ^erjagtn  Ämta  »egeit  ber  im  ßunebutap* 

friert  ftottgeftmbctten  grtebbrwcfo  vom  1.  gftbr.  1480« 

.  .  *  .  -  ..  i 

Antwort  frawen  Anna  vo»  Noffojv  fchreiben. 
Vonfer   fruntlich  dinft  zuuorn.     Hocbgeboroe   furftin,   liebe  Muhme,    ewr   fcbreibep^ 
wie  das  die    von   Bertenfzleuen   vnd   fritz,  von  der  Scbuleroburg   der  elde^    mit, 
andern  jus  land  zu  Innern  horch  gefacht  haben . jp  gütlichen  fteen,  etüicbda?,  jun  ooeldung. 
ewrs  briues,  gröblichen  Tollen  befchedigt,  geflagen,  gefangen  vnd  gefchatzt  haben,    Bittende 
die  vnfern  zu  vermögen,  die  bürgen,  die   die  für  das  hinderftellig   gelt  gefetzt,    mit  .den  ge- 
fangen notiofz  gelaffeo  werden,   oder  fo  das  nicht  gefcbehen  mocbt,    das    fie   dann  das  hja- 
derftellig  gelt  vngemant  vngetordert    bis    auf   den  tag  Mifericordia,  die  denn  zu  Saltzwedel>, 
gutKchen  anfteen  laflenn,    mit   furderni  Inhalt  eur&;  briues,    auch  zufcbiekung  abfchrift   der. 
Eynnigung  zwifchen  vn  ferro    berra  vater  vnd  berrn  Fridrichen,    Hertzogen  zu  Bcui}~, 
fwigk  vnd  Lüneburg    feeliger    ge,decbtnü*J  vmb  «befridung    willen    der  laut   gemacht  vnd 
ausgegangen,  haben  wir  alles  Inhalt  vermerckt  vnd  ift  vns  folcbs  ergangen  that,  fo  durch  die. 
vnnfern  gefcheen  fein  foll,  getrevvlichen    lejt  vnd  haben  denfelbigen  jn  ewerm  briue  vermelt 
von  ftunt  darumb  gefchriben  mit  beuelbv  wi>  die  beben  durch  fy  aUo  gehandelt  weren,  die, 
gefangen1  vnd  fchatzung,  bifz  auf  den  tag  gen  Salt zwtdel  vngemant  bleiben  zu  laffen  vpd 
wollen   auf  folchea    tag    billicber    austreg   nach   laut, des  anlafz   zur,.  Welfznack  mit  den« 
luneburgifchen  Reten  gemacht  zu '• nehmen  vnd  xu  gäben,    zugeben  vnd  zunehmen  ge- 
fettigt fein,   Womit    wir  ueb  fruntlich  dinft  vnd  geuallen    erzeigen    mögen    find  wir  zuthun 
geneigt.     Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  abeot  purificationis  marie,  Anno  etc.  LXXX. 

flu*  Um  Xuimbt  Zt^iccpittbuty  9U.  I,  foll  6t, 


i  •  > 


2046,    £>te  #erj$ge   wn  SJledflenbmrg  Wagen  Um  2Rarfgrafen  So&amt  eine  äßeguo^me  sott 
SBirJ>  bei  Söiermfc  unb  bie  Z&btun$  mehrerer  ^erfbnen  tn  ber  Stac^ja^,   burdj  2lrnb  ©reaemfc 

nnb  3lrnb  Stampf  am  2,  gebr.  1480. 

Liber  ohem!  Wir  fcwiueto  nicht,  roen  jw  wol  jn  deebtnis  fy,  dat  wy  vaken  vnd  vif 
geklaget  haben,  wu  dy  eiierri  aufz  ewerh  fanden  vufer  fand  vnd  dy  vnfern  befchedigen  mit 
manigfeltig  plackerey  vnd  ro'uerye  vnd  fnndern  vns  vnd  den  Vnfern  befchut  durch  Arrit 
Greuenizen  vnd  Baltzar  Scftajenen  vnd  jrep  helflern  fluchtig*  aufz  ewern  landen  vnd 
wider  jn  ewre  land  bouen  vnfer  verbracht  ynjd  verbundnu»:  vnd  wanner  wy  vns  defz.  am 
mypften  httden,  vnd  vns  to  jwer  liue  vnd  vnfe  verdraqbt  vnd  verbuntnu*  verladen,  befchut 
vn*  ein  fodans  vf  dein  erften  vnd. dat  meyfle:  vnd  Bitten  ewr  liue  weten,  dat  Arnt  Gre- 
uenitz  vnd  Arnt  Kamptzk  vnd  defz  bifchofs  hofgefiod  to  Hauelberg  mit  jren  helffern 
findt  fluchtigs  geriten  aufz  der  weifznack  vnd  fürt  durch  Perleberg  wegk  mit  XXVU 
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perden  vnd  fürt  gekoraen  betfa  vor  vnfer  Stedeken  m&  flot  tor  Mernize  vnd  aldar  fulueft 

fo  vele  perd  vnd  offeo,    fo  vor  fouen  wagen  weren  vnd  ginge«,  vnfan  armen  luden  vthge- 

fpanoeo,  dy  genohmeo  vnd  w  egge  jaget  am  neften  vergangen  mondag,  vnd  alfze  denn  fodane 

gerucht  vnfen    voyt  to  Merniize  belangende,    drauede  be  mit  den  vnfsen  na  vnd  volgede 

dem  geruchte  beth  vor  Kaufte  de,    dar  be  denn  fodann  hanldeder  affredt  vnd  beim  dt  vnd 

eü  alfodane  genoYnen  weder  aftodirengen ,    darouer  der  vnfen  find  twe  tat  gebleuen  vnd  ein 

gefangen  vnd  weggefvrt ;  atfo  beduncket  vns,  wi  wy  mehr  klagen,  wo  vns  dat  my n  bedeget, 

men  vns  vnd  den  vnfzen  vnd  yo  Xundergen,  fo  wy  jwe  fchrifft  empfangen  hebben,  dnrwegen 

von  dage  to  dage  yo  mehr  vnd  mehr  befchnt,   alfo  weten  wy.  nicht  wol,   wefs  wy  /dar  vth 

bemercken  fchollen.    Yd  och  wu   dem  allen ,   mag  jwe  4iue  beftellea  vnd  verforgen^  dat  vns 

deswegen  möge  wederfaren,  web  glick  vnd  biUicb  ifz,  fo  dat  dy  doden  mögen  vei&ott,  .den 

vnfen  er«  fchade,  den  fy  der  wegen  geleden  vod  genohmen  hobben,   möge  wede^gelecbt  vnd 

dy  gefangen  weder  lofz  werden,  nehmen  wy  mit  gantsein  flyt  gerne,  vnd  mag  dem  (o  nicht 

fcheen,  ftet  vns  4enn  fo  vortan  darmede  nicht  toflitende,  men  4y  Jenen,   dy  vns  don,  defc 

wy  dach  fo,    kenne  yd  got,    liuer  worden   verhauen  bliuen,   fo  ferne   yd  vns  tom  beftea 

mochte  bedeyen,   vnd  vermahnen   jwer  liue  feirmit  vnjer  vexbuntnus  vnd  verdracht  fere  an- 

dechtigen  vnd  frootlicheo,    Bitten  ewr   Üb  wiMe  verfugen  vnd  beftellen  mit  jwen  hoftluden 

vnd*  den  jwen  alfo,  wärmere  wy  fy  dar  to  efkes,    fy  tos  denn  mögen  volgen  na  lüde  vnd 

Innhalt  vrtfer  verbuntnus  briue,  vofer  en  -dem  andern   dar  ouer  gegeuen,  vnd  dy  Jenen,  dy 

vns  vnd  dy  vnfeen  fo  befchedigt  hebben  wd  dy  Xe  dar  to  gehufzet  vnd  geherbergt  hebben, 

fokeo  vnd  ftraffen  helpen  vnd  daraee  by  vns  den,  glik  jwe  (ine  von  vns  gern  hebben  wolde, 

vnd  jwer  liue  detTet  nicht  entgegen  fy  oder  vns  defles  verkere,  men  tom  heften  vermereken 

möge.     Dat  yerdinen  wy  ymb   jwe  liue  JÖltigen  gerne  vnd  bitten*,  de(z  jwe  richtige  antwoxt 

vns  weder  tofehriueo.     Datum  Swerie,  am  läge  Purificacionis  Marie,  anno  LXXX. 

Albrecht,  Magnus  vnd  ßaltzar,  Hertz  ogen  in  Meckelinburg. 


2047«    SWarfftraf  39$amt  <wta>ört#  ben  #erjögnt  wn  SWejdf(«rtmrg,  feaß  Slrnb  ©reötmfc  rntfe 
23alit;afar  ©Palette  «i#t  in  ber  2JiarI  aitgefe{fctt  fmb  mb  jbie  5WÄrfif^en  &mbe  nityt  minber 

alt  jbie  2Re£(enburgif$ett  bejtytfbtgen,  am  11*  gfefer.  1480. 

Libe  obemen!  ewr  Ichreiben  etlicher  tbat  halben  durch  Amt  Greuenitsen  vnd 
Baltzar  ScbaJenen  mkfämbt  eren  mithelffern  jn  ewr  üb  land  gefcheen,  haben  wir  ver- 
nohmen  vnd  ift  vns  folichs  getrewlicben  leidt^  vnd  efft  difelbigen  Schalen«  vnd  Greot- 
nit;e  vnfer  erborn  mann  find,  haben  fy  doch  in  vnfern  landen  weder  erb  noch  eigen  vnd 
vnfer  land  nicht  weniger  wann  dy  ewern  befchedigen,  als  jr  das  jn  dem  vergangen  Somer 
vff  derti  tag  zur  Welfzoack    von  vnferm  hern  vater   vnd  von  den  vnfern   wol  vernobmen 
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laben.  Doch  wy  dem  arten,  wir  haben  ewern  Üben  am  nechften  gefcfiriben,  das  wir  kurzv 
Reh  nach  diefzem  vaftellabent  jn  dy  Prignitz  zihen  vnd  mit  euch  vff  gelegene  seit  vnd 
ßete  zu  tag  kernen,  dem*  wir  noch  alfo  tbun  wiHen..  Demnach  bitten  wir  ewr  lieb-  mit  fleis 
gar  fruntlich,  jr  wolle»  dy  fachen  bifz  vff  falch  vnfer  zufamen  komen  gütlich  anftai*  vnd 
berwn  la(Ten>,  So  wollen  wir  vos  alfo  dar  jnn  beweifeeo,  das  ewr  üben  mereken  Folien,  das* 
wir  kein  gefallen  daran  haben,  wann-  vnler  meynung  yo  nicht  ift,  das  lieh  dy  vnfem»  einni- 
ges  vowfllen  gegen  den1  ewern'  gebrauchen  fallen,  vnd  wolden  wol,  das  fich  die  ewern  auch4 
alfo  hielden,  das  defa  den  vnfem  kein*  vrfach  gegeben  würde,  wollen  vns  auch  by  dem  bi- 
febof  von  Hauelberg  vnd  den  von  Perleberg  der  ding  furder  erkunden  vnd  nach 
noeturfft  dar  jnn  handeln.  Wann  euch  fruntlfch  dinft  zu  beweisen,  find-  wir  zntbun  geneigt 
Datum  Co  In,  am  JTritag  nach-  Appollonie,  anno  L3UUL- 

Wut  taw  AnruArf.  bfrifeCopialtuit»  I,  6&< 


2048. 


jm  Itolttttbe*  Sag  ob,  am  5.  9Mfa$  1480, 


Ließer  Oliem  vnd  S wager,  von  befuchung  wegen  des  tags  zu  Czerwift  vf  Suotagc 
fetare  fchirft  hat  vns  ditdrich  von  Qwitzow  der  Junger  gefchriben,,  als  ewr  lieb  In  ein» 
Kgender  abfehrift  feines  briues  verneinen  wirdet,  vnd  wiwol  wir  gante  geneigt  fein  zu  en- 
düng  vnd  richtigung.  folher  fachen  vngefparts  fleis*  muhe  vnd  arbeit,  So  aber  als  didrich 
von  Qwitzow  von:  verhindrung  krankheit,  der  ein  parth  ift,  dpn  tag  nicht  befuchen  kam 
•der  mag,  der  der  fachen  auch-  gern  entfehaft  hett^  widderbitten  wir  ewr  lieb  hirmity  folchenn» 
tag  nicht  Zubefuchen,  den  wir  dergleichen  vnnferm  herrn  ohem  vnd  Swager  Herren  Em- 
fteny  Administrator  der  kirchen  Zu-  Magburg,  ewr  lieb  vetter  Zu,  befuchen  kurtzhalben  der 
Zeit,  fo  wir  vermereken  die  widerbietnng  von  ewr  lieb  vor  dem  aussyhen  feiner  lieb  nicht 
gefcheen  mocht,  widerboten  haben,,  mit  erbiettung  vns  mit  ewr  lieb  eins  andern  tags  nach* 
oftern  zu  vnnfern  muffen  auuereinigenr  den  feiner  lieb  seitlich  Zuuorn  zuzufchreiben.  Wir 
haben  auch  didrfcfr  vo*n*  Qwitzow  den-  Jungen*  Amftorfs  halben  zu  vns  zu  komen  von 
ftunt  verfchriben,  vf  da*  feiner  febatzung  vnd  betagung  halben*  bifz  zu  aufztrag  der  fachen 
vnbillichs  nicht  gehandelt  foll  werden;  Womit  wir  ewr  lieb  fruntlich  dinft  be weifen  mögen 
find  wir  zu  thuo  geneigt  datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  Oculi,  Anno  domini 
etc.  LXXX> 

Job ans  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  B ran  dem  bürg, 
Dem  Hochgeborn  furften   vnfern   lieben   Oheim   vnd  Swager,   Herrn 
Albreehten»  h orthogen  zu  &achfeh  etc; 

*ui  fem  Äurtajit  kfprtcpitfaty  Kr»  t,  foL  64 


»         .  i 

2049.    Ouittung  ber£crjßgc  aou  STOerftenburg  für  ben  Äurfürjien  2Ubre#t  unb  ben  9Jtarfgrafen 
Sodann  ober  abf#lägli4>  Bejahte  1000  (gtolbert  mit  vergebenen  Storserljanblungen,  *om 

28.  SWarj  1480, 

Fertigung  bere  libörius  von  Sliben  an  die  heren  von  Mekelnburg. 
Item  iren  lieben  allen  dreien  Zulagen  vnnfer  fruntlich  dinft  vnd  auf  die  Credentz  zu 
Werben,  Wir  haben  Irn  lieben,  der  gebrechen  halben,  fo  von  bedenteiln  die  vnnfern  mit 
vnd  gegeneinander  haben,  gefchriben,  das  wir  vns  jn  kurtz  nach  <iem  vaftelabent  in  vnnfer 
land  der  prignitz  fugen  wolten,  vnd  fie  gebethen,  fich  in  iren  landen  darumme  zu  enthal- 
ten, wolden  wir  irn  lieben  mjlftat  beiwonen,  vnfers  zufamen  komen«  vnd  der  vnd  ander  fa- 
chea  nach  notdorft  mit  Inen  frunt heben  vnderreden.  Alfo  werden  wir  mercklicher  gefcheflt 
halben  verhindert,  das  wir  in  der  vaften  dahin  nicht  komen  mögen,  -defzhalbei)'  wir  jr  lieb 
als  vnnfer  lieb  Oh<m  gar  fruntlich  Bitten,  vns  folicher  verhindrung  merklicher  gefchefft  haU 
ben  entschuldigt  zu  haben  vnd  die  ding  bis  nach  oftern  gutlichen  1  äffen  zubernwen,  wollen 
wir  gerne  gein  jne  komen  an  geleglich  ende,  vnd  die  lachen  gar  fruntllchen,  wie  itzund 
es  gefcheen  fein  folt,  mit  |n  verhandeln,  Ynd  «las  fie  mit  den  iren  eruftiieh  fchaffen,  die 
Hend  f tili  zu  halten,  defzglekheji '.  wir  bey  den  vnfern  auch  gethan  haben,  wollen  wir  .vmb 
ir  lieb  fruntlichen  verdinen.  Item  wir  werden  von  den  bürgen  hoch  angeftrengt,  iren  lieben 
der  hinderitelligen  II  M.  guldiii  bezahlung  zuthoen,  das  alsdann  nach  verlafz  vnnfers  lieben 
herrn  vaters  iren  lieben  vormals  dorch  den  von  Ruppin  entdeckt,  billich  gefchen,  hetten 
vns  auch  demfelben  nach  vnzwieuelichen  verfehen,  blich  gelt  folt  vor  vnfer  herein kun Et  be- 
zalt  fein,  das  fich  aber  bifzher  on  vnnfer  fchuld  vnd  gantz  wider  vnnfern  willen  verzogen 
hat,  vnd  fo  jnin  0er  fchuld  vnfer  ! lieber  herv  vßd  yater  ein  Hauptfacher  iß,  -derfelb  dann 
iren  lieben  .auch'  mit  anlehen  vnd  Inderm  bifzher  fruntfehaft  erzeigt  hat,  vngezweiuelt,  wo 
es  zu  Xcbuldefi  kaiti  hoch  gern  thon  wurd^f  dergleichen  wir  nicht  minder ;  Bitten  wit  jr  heb 
als  vonler  fruntlich  lieben  Ohem,  der  ding  ^in  gedult  ynd  fweigen  zu  haben  vnd  -die  bürgen 
vngemant  zu  laffen  Solang,  bis  wir  folichs  au  den  genanten  vnfern  -herrn  vnd  vater  laffen 
gelangen,  vnd  antwort  von  ferner  lieb  kriegen;  als  wir  vrizwriuetjchen  g£trawen,*die  zu  .for- 
derlicher bezähltig\lanten  foll/  'Sihd' wir' H^  vmb  ir  lieb  als 
'  vnnler^untllch  'lieb4  Ofofcm  iii  der&leibberi  aiicn  tnterefin'vnd'  £roffern  fruntliche«  zuuerglei- 
chen  gepeigts  willen.  ltem!  moent  ' ir  aber  erlangen,  das  fie  itiöndes  1*.  guldirv  bezalt 
nehmen  vnd  vns  desVbrig  P\  guldin  Kfz  auf  mich  ad  is  oder  martini  nechft  oder  fo  lebgft 
fie  mochten,  anfteeii  EelTen  wer  vns  am  Hebften  ete.  * 

Einbringen  Doctor  libörius  von  SJieben  vff  folehe  Werbung. 
■ '*  Zum  efrften  ift  yerldifeh,  das  inetii  gnedig^er  herr  Marggraue  Johanns  taufent 
Rinifche  gülden  ai^  dlmtagi  tiach^  Pdlmarüm  neTtk^mffj^n  [,zi(lich 'veemiitag  zur  itete  habin 
foll  vif  der  grennz  zwifchen  luben  vnd  def!<M'e]p<etobW}dfa?'  Ataxie -«fo  wollen  dy  Jieno- 
gen  zu  Meckelmburg,  dy  jren  auch  dar  haben,  dy  folch  gelt  nfitfambt  den  lewten,  dy 
dar  zugefchickt  werden,  innehmenn    vnd  verfichern,    für    die   jren    vnd    der    fy  vngeuerlicü 
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mechtig  find,  bifz  gegen  luben,  dar  denne  die  beczalung  quitancz  vff  dy  taufent  gülden 
vnder  meiner  gnedigen  herren  von  meckelmburg  Infigelen  foll  vberantwort  werden,  Item  dfjr 
ander  hinderßellige  taufend  gülden  bleiben  anfteen  bifz  vff  michaelis  neftkomen,  denn  fo  fül- 
len dy  vnuerzoglich  auch  beczalt  werden  vnd  jn  der  czeit  bleiben  dy  bürgen  vngemant. 
Item  fo  ift  ein  tag  vffgenohmen  der  gebrechen  halben,  dy  jrer  beider  gnaden  vnd  jre  vnder- 
tanen  gegeneinander  haben,  vff  den  Suntag  nach  corporis  crifü  neftkommen  vff  den  ahent 
zur  wiftock  czultete  czufein  an  beiden  teilen  vnd  darnach  dy  fachen  fruntlicben  zuhande- 
len,  wy  dy  notdurfft  erfordert.  Konde  aber  mein  gnediger  herr  Marggraue  Johans 
folchs  tags  gewarten,  fo  foll  man  den  Iczunt  verendern  vff  den  dinftag  nach  palmanim,  fo 
man  dy  beczahlung  Unit,  czu  leiften.  —  Item  defz  fchaden  halben,  den  mein  gnedigen  her- 
ren von  meckelmburg  anczihen  der  nicht  beczalung  halben,  den  fy  nicht  wollen  geliden  ha- 
ben, dar  von  werden  fy  felbft  verhandelung  haben  mit  meinen  gnedigen  berrn  marggrauen, 
fo  fy  czufamen  komen  czu  wiftock.  Defzglichen  der  Straffen  halben, -vnd  alles  das  not- 
turfftig  fein  wirdet  blibt  anfteen  vff  den  tag  czu  wiftock.  Dor  vff  fo  foll  ydermann  dy 
feinen  alfo  haben,  das  fy  dy  hende  füll  halten  vnd  jn  czeit  des  tags  kein  czugriff  thun, 
auch  dy  gefangen  vnd  angefallen  gelt  jn  der  czeit  vngemant  bliben.  Dor  vff  bat  her- 
manns  Coppeu  beczahlung  der  tawfend  gülden  vff  czeit  vorberurt  czu  luben  getan,  von 
meins  gnedigen  herrn  wegen  vnd  den  tag  zu  wiftock  durch  meinen  gnedigen  herrn  am 
«Suntag  nach  oftern  perfonlich  zubefuchen  czugefagt  vnd  ein  Quitancz  beczalung  der  lm.  gül- 
den einbracht  wy  hirnach  folgt. 
Quitancz  der  herczogen  zu  Meckelburg  beczalung  taufent  gülden  an  den  Sechstaufenden. 
Wir  Albrecht,  mangnus  vnd  Balthafar,  gebruder,  von  gottes  gnaden  herczo- 
gen zu  mekelnborcb,  furften  zu  wenden,  Grauen  zu  Swerin  vnd  der  lannde  roftock 
vnd  Stargarde  etc.  herre,  Bekennen  offenbare  bezeugende  vor  als  wem,  das  wir  haben  em- 
pfangen laffen  von  den  hochgeborn  furften  berrn  Albrechte  kurfurfte  etc.  vnd  Johanns 
Marggrauen  zu  Brandemburg  etc.  vnnfern  lieben  herrn  vnd  Oheimen,  noch  taufent 
Reinisch  gülden  an  den  Sechfztaufent  gülden,  die  Joe  vns  verbürget  vnd  verbriuet  haben.  v 
Von  folicher  Taufent  gülden  vorbenant  wir  fie  Qwitiren,  ledig  vnd  lofle  laffen,  So  das  fie 
oder  jre  erben  von  vns  oder  vnfern  erben  der  Taufent  gülden  wegen  vorbenant  furder  nicht 
follen  gemant  oder  beladet  werden,  Befunden*  vmb  den  fchaden  den  wir  derfelben  Sechfz 
'gülden  wegen  vorberurt  gelyden  haben  vnd  noch*  ley den- werden  vmb  fulcher  bezallnng  hal- 
ben, dy  nicht  gefchehen  ift,  geben  wir  hirmit  nicht  vber  oder  lofz  laffen,  wenn  dos  gerne 
wolten  anftthen  laffen  Bifz  wir  vnd  Marggraue  Johanns  zu  Witftock  zufameü  komen 
werden  vnde  den  handel  vnd  befpreche  dorvmbe  zuhaben  vnd  follen  vnd  wollen  jn  auch  dy 
oechften  Taufent  gülden  beftan  laffen  bifz  zufandt  Michelstag  nechft  körnende  vnd  die  bür- 
gen vor  der  zeyt  nicht  manen  vnd  nicht  lofz  laffen,  Befundern  vns  fin  Soliche  fechfzgulden 
gautz  vnd  all  mit  dem  gelybendem  fchaden  vnd  die  beweifzlich  ift  vnd  noch  leyden  werden, 

bezalt,  wederlegt  vnd  vergüngt:    vnd    des   zu  vrkundt  vnnfer  eines  Ingefigel  drücken  laden 
fcauptttcü  IL  8b.  ,?.  44 
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>tc.  LXXX. 

§1*4  hm  Stuzm&tt  Ztf)n*<<&QpiaU>tu$t  Sfar*  ];  foL  $&. 


Sonfag; 


i 


\  * 


2050.   Sattfwfat  »o»  ©^ßrtett  erinnert  fem  SJtortgrafm  3ö&«h«  a»  ferne  2fa§e%e«&eif, 

am  30;  Slprtt  1480. 

Iriuclrter,  Hocbgeborner  furft,  Gnedigfter  her!  Mein  vndertenige,  willige  drnft  find 
ewern  gnaden  allzit  bereit.  Gnedigfter  her,  Ich  zweiuel  nichts  ewr  g.  fey  Ingedenck,  wy  der 
abfchid  am  necbften  zwifchen  ewrn  g.  vnd  mir  zum  Berlin  gewefeen  ift •  ewr.  g.  wol  I  de 
mir  fchreiben  etc. ,  des  ich  dann  vafte  warttende  gewefzen  byn,  merck  ich  wol,  ewr  gnad 
hat  meiner  vergeflien.  Hirvmb  Bitt  ich  ewr.  g»  als  mein  g.  hern,  ewr  g.  wol  mir  fehriftttch 
zuerkennen  geben,  ob  mir  vnd  meinen  Sonen  widerüaren  macht,  fo  vi!  als  dy  billikeit  trage» 
moebt.  Mocht  mir  oder  meinen  Sonen  nichts  werden ,  ewr  g.  wolde  mir  aber  zuerkennen 
geben,  das  ich  mich  mit  mein  Sonen  wufte  darnach  zurichten.  Geben  zu  T rebin,  am 
Suntag  Cantate,  anno  LXXX. 

Baltzar  von  Stieben,  ewr  g*  williger  cHner. 


2051+    SÄorfgraf  Schmitt  forbej*  bat  Saftjjafar  wti  ©^IteBerr  mfr  feinen  tym  wegen  JJtifr 
.  fr    »orgetragetten  SBunfcfr  föriftttdfr  gu  Vergeben,  am  K  2)?a*  1480. 

Johann*  etc.  Lieber  getrewerl  dein  (einreiben  vns  ytzunt  getan  haben  wir  geleien« 
Nu»  haft  du  am  nechften  alhje  jn  vmfer  Camer  mit  vna  der  Saehenhalb  auch  rede  gehabt 
vnd  gebeten,  ein  handeil  der  peitz  halben,  den  du  vorhetteft,  zuleiden»  Was.  von  vna  dir 
zu  denselben  mal  dar  aoff  gefagt  ift,,  zweiueln  wir  nicht,  £ey  dir  vnuergefleu;.  doch  wy  dem 
allen,  wollen  wir  denfelbigen  handeil  vnd  was  jn  folchem  dein  furgeben  fein  wil,  das  du 
vns  jn  (chrifften  zufebicken  magft,  hören  vnd  dich  da  auff  nach  gebur  antwort  wüten  laden» 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  Walpurgis,  anno  LXXX» 

ttot  Um  Auunbt»  %j$ninpi*lbttd)t  I*  71* 
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2Q&2*    Der  SWarfgraf  3c^a«n  offerirt  bem  Salt^afar  »im  ©blieben  für  aß  feine  gorbenmgett 
bte  $fanbfcf)aft  be*  @($loffe«  $etfr  namens  be$  Äurfürfteit,  am  24.  2Äai  148a  - 

Antwort  mein*  gnedigen  hern  Marggrauen  Johannfen, 
Item  vif  dein  Balthazar  von  Sueben  fchrifftlichs  anbrengen.  Ift  vnnfer  aatwort 
▼ff  erlangen  bey  vnfern  hern  vnd  vater  gefcheen,  das  dir  für  all  dein  vernieynte  anfprach, 
forderung  vnd  fchuld,  doch  hindan  gefetzt  die  pfandtgutt er  dir  verfchriben,  vergönnt  fol  wer- 
den die  Peytz  mit  jrer  zugehorung,  wie  fie  dann  her  Ditricben  verfchriben  ift,  von  jme 
an  dich  zu  bringen  vnd  zu  lofzen,  die  alsdann  Vlm.  gülden  ftett  vnd  darzu  zuuerfchreiben 
dreytaufent  guldin,  macht  alfo  in  einer  Summe  zehendhalbtaufent  guldin,  vnd  die  in  lehn 
von  vnnferm  hern  vater  vnd  der  herfchafft  zu  haben,  doch  vorbehalten  der  herrfchaft  wider- 
kfzung,  die  vmb  folich  zehendhalbtaufent  guldin  zu  thon,  wenn  man  will,  vnd  den  vnfern 
von  Cotwus,  die  itzt  verbrandt  lind,  bawholtz  zu  geben,  vnd  das  es  hinfuro  mit  der  be- 
holtzung  gegen  denfelben  den  vnfern  von  Cotwus  vnd  andern  gehalden  werd,  wife  es  bei 
den  hern  von  Cotwus  feiig  gehalden  ift  worden.  Item  das  gefchefft  Ludwig  Kuchin- 
meifters  feiiges  bleibt  billichen  bey  feinen  wirden  vnd  gefchicbt  vnd  widerfhert  einer  yden 
parthey  an  billichen  enden,  was  recht  ift. 

Johanns  etc.  Lieber  getrewer!  Als  du  vns  am  Jungften  ein  zetel  deiner  meynung 
vber  geantwort  vnd  gebetten  haft,  dich  daruf,  was  wir  in  den  dingen  endtiichs  thon  oder 
lalTen  wollen,  antwort  wiflen  zu  laffeD,  dem  nach  fchickqn  wir  dir  hir  Jonen  verfloffen  die 
aaeynung  von  vnferm  hern  vnd  vater  erlangt ,  dich  danach  magft  haben  zu  richten.  Datum 
Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwocb  nach  dem  heiligen  pfingfttag,  Anno  dorn.  LXXXmo. 

An  Balthazar  von  Sliebein. 
Wurd  Balthazar  folicbs  nicht  annehmen,  ift  m.  g.  hern  meynung,  jme  die  recht- 
gebot jn  nach  folgend  weys  zu  fchreiben  vnd  die  ding  dar  uf  fein thalben  >beru wen  zu  lalTen 
vnd  weyter  nicht  zu  handeln.  Item  fo  dir  aber  das  alfo  vfzunebmen  nicht  ebendt,  hat  fich 
vnnfer  her  vnd  vater  der  fachen  halben  vormals  gein  dir  zu  recht  erbotten,  des  erbieten 
wir  vns  von  feiner  lieb  wegen  noch,  wie  recht  ift  vnd  1  äffen  es  darbey  bleiben,  jnn  zuuer- 
ficht,  du  laffeft  dich  des  der  billichkeit  vnd  deiner  verwandnus  nach  genügen  vnd  werdeft 
fein  lieb  noch  vns  mit  deinen  vngegrunten  vnd  vnbillichen  Worten  weyter  nicht  vorclagen. 

9U$  ttm  Ausübt.  &Qnl»to|>iaI*ti4t  I,  74 


2063.    Stolfyafar  »oh  ©blieben  erflfirt  bem  STOarlgrafen,  ba(j  er  auffeilte  tmb  be*  Ättrförjtet 

(grbtetungen  ntc^t  eingebe,  am  25.  $Jlai  1480* 

Irluchter  hochgeborner  furfte,  Gnediger  lieber  herr!  Mein  vnderdenige  willige  dinft  Sint 
ewrn  gnaden  alzeit  bereit.     Gnediger  herr,  die  eingelegte  Zettel,    die   mir  ewr  gnade  zuge- 

44* 
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Icbickt  bat,  die  denne  vormetdet  jrr  jrem  lawthe  ewrs  hern  vnd  vaters  meynung,  da  durch 
feine  gnade  vermeynet  alle  meine  Zu fp räche  vnd  fcbuld  geriebt  mochten  werden,  Gnediger 
tierr,  fo  nehme  jeh  die  Zedel  nicht  an  vnd  lieber  auch  nicht  vnd  ftebt  mir  nicht  aufzuneh- 
men, Sunder  jeh  habe  ewrn  gnaden  ein  Zettel  vberantwort,  bette  mir  das  mocht  wider- 
fharen,  als  jn  meiner  Zettel  angezeigt  ift,  das  hette  ich  angenampt  vnd  heüe  das  laden 
gefebeen.  Nu  es  aber  ewrs  hern  vnd  vaters  vnd  ewr  riieynung  nicht  ift,  das  lafle  ich  aber 
gefcheeo»  Was  jeh  ewern  gnaden  zu  dinftc  vnd  zu  willen  werden  kan,  bin  ich  allezeit 
willigt    Geben  zu  T  rebbin»  am  Donrfzdage  nach   dem  heiligen  Pfingftage»  Anno  LXXX» 

Baltzar  von  Sliewenn»  ewr  gn,  diner. 

fUd>  tim  Stumfot.  feftiUctyialbuti  ftt.  1,  fei  8* 


SUI54*    SKorlgraf  3o§amr  tmeber&otytt  gefeit  SaRIjafar  sott  Schrieben  ba«  grbfeteit  ferne*  ütotar* 

tym  ya  Siebte  \vl  flehen,  am  27.  SWai  1480. 

Lieber  getrewerl  AI»  du  vns  ein  Zettel  vberantwort  haß,  ciaruf  wir  &t  vnnfers  lieben 
kern  vnd  vaters  meynung  entdeckt  haben,  vnd  vns  von  dir  ytzt  gefchriben  vnd  geantwort 
wirt,  du  nemeft  der  Zettel  nicht  an,  beliebft  ir  auch  nicht  vnd  ftee  dir  nicht  aüfzunemen  etc* 
haben  wir  vernomen»  Nu  ha{  vnnfer  lieber  her  vnd  vater  dir  vormals,  wor  du  vermekift 
fein  \ih  anfordrung  vnd  fpruch  nicht  zu  uertragen,  aufrichtigliche  vnd  volkomenliche  rech  (bot 
geboten,  dabey  laden  wirs  bleiben  vnd  erbieten  des  noch  von  feiner  lieb  wegen,  jn  Zuuer- 
ficht,  du  feift  (blichs  der  billicbkeit  vnd  dem  verwantnus  nach  gefettigt,  vnd  werdeft  fein 
lieb  furder  der  lachen  halben  vnuervnglimpt  laden,  vnd  dir  nicht  weiter  vngnad  machen. 
Datum  Colli  an  der  Sprew,  am  Sooabent  nach  dem  heiligen  Pfingftag,  Anno  LXXX*0. 

fkii  bim.  Äuraart  tyuMpiQlbudp  I>  80» 


2055.    3fta$fc$Ia$  für  bat  SRarfgrafett  3o^amt  $um  meftent  äJerfafjrra  w  ber  SJtngelegcn^eö  be* 

Söalt^afar  uon  ©blieben,  wm  Sa&re  1480. 

Item  als  Balthazar  vff  den  erften  artiekel  der  Peytz  halben  fetzt,  das  er  die 
erblichen,  Ime  vnd  feinen  lehins  erben  nemen  wöll  mit  aller  jr  zugehorung,  wie  von  aldera 
dar  zu  gehört  hat,  nichtz  vfzgefloffen  vnd  die  von  her  Dietrich  zu  brengen  fo  er  beft 
kond  etc.  Solichs  zu  erlangen  bey  e.  gn.  hern  vnd  vater  will  nach  gutem  beduncken  fwer, 
auch  das  dermaflen  aniubreqgen  vnfruchtbar  fein,  vrfachbalbeo  E  gnad  w»Ui,  feiner  gewon- 
fceit  ait  ift,   das  er  das»  fo  er  fi|r  die  herfchatft  n  behalten  voroymbt,  forder  nicht  gm* 
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▼ergibt  noch  verkauft.  Aber  nachdem  fye  her  Diedrichen  verpfändet  ifty  möcht  ein* 
weg  fein,  das  Balthazar  die  von  jm  zu  jm  brecht  vnd  pfandsweys  mit  aller  zugehorung, 
als  her  Dietrichen  verfchrieben  ift  oder  jn  lehn,  doch  all  weg  vorbehalten  der  wider- 
lofzuog  jnnen  hett,  oder  wie  her  Jörg  von  Wallnfels  vor  zeiten  Sartnundt  gehabt 
bat,  vnd  da»  die  Sum  geltz  itzundes,  die  er  alfo  darvf  zu  haben  vermeynt,  gefatzt  wurd, 
mit  der  man«  wider  lofzen  mocht.  Dannit  wurd  nyemands  betrogen  vnd  vrttfte  ein  yder, 
was  er  geb  oder  nehm,  vnd  fo  es  vf  folich  meynung  nach  redlicher  zimlicheit  gefatzt  wurd, 
ftund  nach  gutem  beduncken  anzubreugen,  So  fern  es  anders  e.  g.  felbft  mit  jme  zu  be- 
ßieslichem  ende  zu  handeln  nicht  macht  haben  wiH.  Item  der  ander  artickel  des  hawfz 
halben  alhir,  So  e.  gn.  vnderricht  wirt,  wie  hoch  er  die  Peytz  haben  will,  Hat  (ich  ewr 
gnad  des  ftucks  halben  gefcheen  handlung  vorm  Geb  ich  en  ftein  nach  zurichten.  Item 
der  dritt  artickel  fein  fcbuld  der  darlegung  vor  Belitz,  Trebin  vnd  anders,  auch  »Ceine 
geftomene  pferdfchaden  etc.  Ift  vormals  jm  haudel  vor  Gebichen ftein  abgeteydingt  ge- 
"weft,  doch  fo  folichs  dorch  redlich  rechnung  angezeigt  vod  e.  g.  des  vnderricbtiguttg  *g*- 
fehicht,  was  das  ift,  hat  Ach  e.  g.  jm  handel  defterbas  darnach  zu  richten  vnd  nach  gebor 
willen  zu  halten.  Item  der  vird  Artickel  der  pfandtguter  halben  wer  nach  gutem  beduncken 
e.  g.  Dotdurfft,  das  euch  der  itzundes  auch  ein  anzeigen  gefchee,  fich  ew.  g.  auch  darnach 
defterbas  mocht  haben  zu  richten.  Item  der  funfft  Artickel  der  angefeil  zum  Buch  holte 
berurende,  jnen  dar  bey  bleiben  zu  1  äffen  vnd  zu  hanthaben  nach  laut  de*  briue  etc.,  jft 
vormals  nye  gedacht,  doch  wes  er  briue  hat,  mocht  er  fieh  zu  feiner  zeit  gebrauchen,  vnd 
wes  jm  die  durch  recht  zugeben,  wurd  er  nach  gutem  beduncken  billichen  von  e.  g.  als 
dem  landsfurften  darbey  gehantbabt.  Item  der  fechft  Artickel,  das  fein  Son  Hans  von 
Stieben  zugelalTen  werd  von  feines  kindes  wegen  zu  feinem  anerftofben  erbe  nach  Landt- 
lowfftig  weyfze  vnd  das  das  berechtiget  werde,  fo  jm  yemands  dar  jnn  eintrag  thon  wurde 
jn  dem  gerichte,  dar  jnn  das  ♦  verftorben  ift,  So  fol  fein  Son  von  feins  kindes  wegen  nehmen 
vnd  geben,  was  recht  ift,  weltliche  fachen  in  weltlichen  gericbten  vnd  geiftliche  fathen  vor 
dem  bifcboue  etc.  Hat  Ludwig  feiiger  ein  teftament  gemacht,  vnd  des  fein  teftamffttarieb 
gefetzt,  die  daffelb  teftament  jm  rechten  bekräftiget  haben,  dar  von  geappellirt  ift,  des 
ftucks  halben  e.  g.  nach  gutem  beduncken  nicht  anders  von  rechts  wegen  fugen  will,  dann 
einem  yden  parthei  zu  derfelben  fach  zu  gönnen  fouil  vnd  recht  ift  etc. 

Dy  rechtgebot  gen  Baltzarn  von  Stieben  durch  mein  alten  g.  hern 
angetzeigt,  fo  er  der  fing  vnd  bteredung.  nicht  gefettigt  fein  wölk 

«ut  bro  Äucnn  Ztty\ia>pMuty  U  7S>  mit  ber  Koiij :  „ifr  Batai«  ntyt  furatfali«." 
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2056.    2Warfgraf  3o(amt  unb  bte  $erjtfge  aon  SWecHeitburg  vereinigen  jtcfc  übet  gemetnfcf>aftltc^e 

SWaajjregeln  jur  Unterbrücfung  ber  ©trajjeitrfiubem,  am  7.  Sunt  Ubü* 

Von  gots  gnaden  Wir  Johans,  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  Albrecht, 
Mangnus  vnd  Baltzar,  gebruder,  von  denfelbigen  gnaden  bertzogen  zu  Meckeln- 
bürg,  furften  zu  wenden,  Grauen  zu  Swerin,  der  lande  Roftock  vnd' Stargard  beeren,  Be- 
kennen vnd  tbun  kunt  offintlicb  mit  difzem  briue,  vor  vns,  vnnfer  erben  vnd  naebkomen. 
Nachdem  mancherleie  Rawbereie  vnd  befchedigung  jn  v ufern  landen  allenthalben  (ich  bifzher 
begeben  haben  vnd  erftanden  findt,  derhalben  vormals  durch  vnnfer  vorfarn  auch  vns  ver~ 
fchreibung  wie  man  Rawbereie  weren  vnd  ft raffen  Toll  gefebeen  vnd  aufgegangen  findt,  des 
wir  vns  bewt  dato  difzes  briues  vfs  new,  vnfchedlichen  den  vorigen  verfchreibungen  vnd 
vortregen,  durch  vnnfer  eigne  perfon  vns,  vnnfern  landen  vnd  dem  gemeinen  nutz  zu  gut 
voreyniget  vnd  vertragen  haben  alfo.  Wer  es  fache,  das  vf  vnnfer  obgenanten  furften 
welchs  ftraffen,  landenn  oder  gebietten  einige  zugrif  oder  befchedigung  furder  gefcheen, 
den  tettern,  Ra\vj)ern  vnd  befchedigern  follen  vnnfer  Amptlevvthe,  Manne,  Stete  vnd  vnder- 
thann  zu  ftund,  jn  welchs  vnfer  furften  lande  oder  gebieten  Ach  die  keren  oder  komen, 
nacheylen  vnd  volgen,  vnd  folhs  dem  andern  teile  verkündigen.  Welchem  teil  das  gefcheo 
ift  vnd  fo  vnnfer  welchs  vuderthan  zu  nachuolge  angeruflen  oder  felbs  jnneq  werden,  die 
follen  vnuerfewmlich  vnd  vngewegert  mit  nach  Jagen  vnd  mit  gantzen  trewen  beraten  vnd 
beholfen  fein,  diefelbigen  Rawber  vnd  befebedeger  anzugreifen,  gefengkiieh  zu  haltenn,  die 
gefangen  furder  dem  furften  zu  vberantwortten  vnd  zu  bleiben  jn  des  landt  fie  gefangen 
findt  vnd  die  geuomen  habe,  vnd  gut  den  Jennen  widergeben  vnd  volgen  laffen,  den  es 
genomen  ift,  vnd  die  Jennen,  die  die  Tetter  vnd  nahm  jn  ge|afzen,  gehegt  oder  gehawfzt 
haben o,  d#ivmme  nach  geburnus  ftraffen.  Wurd  aber  jmandes  erfocht  von  den  vnnfern, 
djen  Tettern  vnd  der  nahm  nachzujagen  vnd  zu  uolgen  vnd  das  nicht  ihet,  noch  redlich 
oder  aufricbtigklich  vrfacb  beth,  fo!  nach  vnnfer  jglicbs  vnd  feiner  reth  erkentnus,  des  vn- 
dgrtban  er  ift,  darvipme  geßraft  werden.  Wer  auch  fache,  das  folb  Rawber  vnd  Tetter 
auf  erfordrung  von  vnfern  wegen  von  den  Sloflen,  Burgen  oder  .  andern  beueftigungen  jn 
vnfern  landen  nicht  herabgegeben  vnd  vorgehalden  wurden,  follen  wir  obgenanten  furftep 
famptlichen  auf  eins  jglicken  fcbadep  vnd  fromen  vor  folh  Burgk,  Sloffer  oder  ander  beue- 
ftigungen mit  macht  zyhen  vn4  vnderftpen  die  gefangen  vpd  ir  beyleger,  fo  daroben  find 
mit  der  nahm  herab  zu  gewynnep,  mit  den  e£$  furder.  wie  vor  angezeigt  ift,  gehalten  foll 
werden.  Doch  was  wir  von  bürgen,  SlofTern,  beueftigung  vnd  andern  gutern  gewinnen  jn 
vnnfern  landen,  Sollen  den  herren  bleiben,  von  dem  folhs  zu  lehen  geet  vnd  foll  ein  teil 
an  des  andern  wiffen  vnd  volbort  folh  beueftigung,  Sloffer  vnd  anders  den  Jennen,  den  fie 
augewonnen  fein,  jn  keinen  wegk  widergeben.  So  fich  auch  begibt,  das  vnfer  furften  einer 
des  andern  vnderthan  Raubereie,  behaufung,  vorfchtib-oder  hegung  halben  jn  Zychtnus  heth 
vnd  doch  auf  warer  tbat  nicht  begrifen  wurde,  wenn  fich  denn  derfelbige  folher  that  mit 
feinen  Rechten  pach  vnnfer  erkentnus  benemen  wil,  fol.  man  jn  darzu  komen  laffen.  Vnd 
yf  das  folher  vnnfer  vertrag  veftiglich   gehalden    vnd  dem  nachgegangen  werde,    follen  vnd 
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woflen  wir  obgenanten  furften  difzen  obgefchribeu  vnnferu  vertrag  vnnfer  jgficher  ferne» 
amptlewthen,  Maonen  vnd  Stettenden  laffeo  offiullichen.  verkundigen,  auf  da»  mit  vnwiffenK 
heit  fich  des  njmants  zu  entschuldigen  habe.  Darauf  Sollte  alte  Rawberey  vnd  befcbedi^ 
gung,  auch  mordt  vnd  brant,  von  vnnfern  vnderthanen  an  einander  gefcheben  Wfe  auf  heuth 
dato  diefes  briues  gegen  einander  abefein  vnd  ein  gantz  gerichte  vdtF  gefundte  fach  feil» 
vnd  bleiben  vnd  kein  teil  das  ander  von  folhs  Rawbs  befchedigung  mordts  vnd  brant* 
wegen  furder  nicht  an fp rechen  oder  beteidingen.  Aueh  Sollen  alle  gefangen  vnd  jr  bürget» 
von  beiden  derlen  gantz  los  vnd  ledig  gezelt  werden,  aueh  alle  fchatzung  vnd  vngefalle» 
gelt  abfein  vnd  nicht  gegeben  werden.  Alle  drefe  vorgeschrieben  ftuck  vnd  artickel  fanapt- 
Kcken  vnd  in  befundern  loben  vnd  reden  wir  obgemelten  furften  vnnfer  ejn  dem  ander» 
vnuerfeoklicb  vnnfer  Newen  vortraght,  newelicben  zu  der  welfznacb  gemacht,  die  wir 
auch  fehalden  füllen  vnd  wollen,  Nfrh  lauth  der  briue  darüber  gegeben,  jn  gutem,  Stetten, 
veften  glawben  vnd  truwen  woll  zu  halten  f ander  alle  geuerde,  vnd'  haben  des  zu  Urkunde 
vnd  mehrer  ficherheit  ynfer  lnfigde  femptlichen  vnd  ein  yderman  vor  fich  bengen  laflen 
benedden  an  delTen  vnfern  brif,  Geben  vnd  gefcheen  zu  witftoek,  am  dinftage  jn  der 
ectauen  Corporis  Chrifti,  Nach  geburdt  chrifti  Tawfend  virhundert  jm  Acbtzigften  Jar„ 

9Ud)  Um  ttpiaibuty  M  äRarfgrafcn  3o(aun» 


2057*    erwjl  rnto  Slftre^t,  ^erjffgr  fctw  ©at^ferr,   Beffagm  f  $  gtgen  tat'  äurfiirjfcn  %lbtt$t 
mtgen  einiger  grtebeitfbrficfre  an  ber  $xMi)fy<3ad)$\$tn  ©rettje,  am  IU  2Uig,  1480* 

Vnnfer  fruotlick  dinfl  vnnd  wes-  wir  lieb»  vnnd  gut»  vermögen  allzeit  zuuor.  Hoch- 
gebernner  furft,  lieber  S wager  l  Als  lanug  zeit  her  vonn  ewern  amptleoten  Erbar  vnd 
vnerbar  in  der  houefehen  art  mancherley  Drangfalr  widerWertigkeit  zu  abbrucb  vnnd  ge- 
weit ig  tat  geio  vnns  vnnd  den  vnnfern  furgeneraen>  das  wir  euch  zu  fruntfchaft  alles  ane 
widertat  gutlich  erliden  vnnd  geduld,  jn  Zuuerfichft,  vff  manchfeldig*  ewer  fruntlichs  erbie- 
tet), wir  vnnd  die  vnnfern  feiten  de»  uw  vehrag  gehabt,  das  wir  aber  nicht  befinden,  Sunder 
es  ift  io  kurtz  verganngner  Zeit  Thomas  von»  Reitzenftain,  Sigmundes  vom 
Hey tzenf lein s,  vnnfers  hawfz  befeflvn  man,  uiruerclagt,  vnverwart  gein  vnns  veind  wor- 
den, der  vefade  geuolget,  vnnd  alfo  mit  kurtz  verwarung  jm  funff  pawern  abgefangen,  aw» 
vnnfern  lehen  vnnd  furftenthumb  gefurt,  gefenngklich  gefetzt  vnnd  noch  gefenngklich  heldet 
Jorge»  von  Sparneck  zu  Gattendorff  dem  vnnfern  ift  abermals  vf  vnnfern  leben vnnd 
in  feinen  gerichten,  ala  wir  nicht  anders  ver(teen>  mit  ewer  amptleut  verhenngknu&  vnnd 
willen,  von  dem  vom  houe  mit  gewapenter  hannd  fein  gras  abgehawen,  weg  gefurtr  vnnd 
wo  mit  man  vnn*  vnnd  den  vnnfern,  als  ir  das  aus  den  fchrifften,  die  fich  itzundt  ein  Zeit 
swufcben  dem  ewern  Dien*  vonn  Hermanfzgrun,  Hanptman  zu  Voitsperg  vnnd 
Plawe»,  dem  vnnfern  begeben  >  der  abfcbrift  wir  uch  biemit  zufchicken,  die  ir  woll  vei- 
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nehmen,  vnnd  als  er  Hanns  von  Redwitz  in  demfelbigen  feinem  brief  einen  anzeigt,  das 
Marggraue  Fridrich,  vnnfer  lieber  oheiin,  der  wifen  halben  mit  vnns  folt  geredt,  vnnd 
das  wir  verwilligt,  das.  das  gras  vff  der  wifen  gemacht  bis  zu  aufztrag  der  fachen  an  ein 
ort  gelegt,  vonn  folh  beredung  fint  wir  Hertzog  Er  oft  vnnd  vnnfer  Bete,  fo  wir  vff  die 
Zeit  bei  vnns  gebaEA*,  nicht  jnndenock,  walten  aber  nichts  deftermynner  gernn9  das  ein 
iglichs  gefoicht  vnnd  furgenoraen  wurd,  als  fiqh  geburet,  billich  vnnd  recht  were.  Da»  aber 
die  ewern  nach  jreqa  iurnehmen  nicht  gemeint,  defzhalben  jr  tbun  der  fruntfchafft  vnnd 
eynung,  dar  jnn  ewer  lieb  vnd  wir  mit  einannder  find,  nicht  gemefz  ift.  Wie  dem  allen; 
ift  vnnfer  fruntlicb  vnnd  vleiffig  bet,  das  jr  verfugen,  das  Thomas  von  Reitzenftetn 
den»  vnnfern  feine  gefanngpne  noch  ane  entgeltnus  ledig  vnnd  los  gebe,  vnnd  vnns  vmb 
folcheo  vubillichen  hangele!  abtrag  thu,  vnnd  das  dem  vnnfern  zu  Gattendorff  fein  gras 
vnnd  hewv  das  jm  itzt  vnnd  vormals  mit  vnrecht  vnnd  gewaltiger  that  genuinen,  wider  dahin 
gefchickt,  vnnd  das  wir  mit  den  vnnfern  voun  den  ewern  jn  vnnferm  ftanndt  vnnd  wefen 
gelaffen  vnnd  nicht  vnnder  euch  gezogen  werden.  Ewer  lieb  woll  fich  dar  jnn  be weifen, 
das  wir  der  ding  halben  aller  nicht  gebrechen  erfunden,  als  vnns  gedeucht  billig  gefchee 
vnnd  des  zu  ewer  lieb  verfichtiglich  findt  Wo  dem  aber  alfo  nicht  gefchee,  fo  hat  ewer 
lieb  wol  zu  betrachten,  Was  vnns  damit  angezeigt  vnnd  wiewol  wir  aufz  der  fruntfchafft 
vnnd  eynung,  dar  jnn  jr  vnnd  wir  miteinannder  find,  ewer  lieb  alles  gernn  teten,  das  euch 
vnnd  ewern  Sonen,  vnnfern  lieben  oheimen  vnnd  S wegern  ere,  nutz  vnnd  liep  were,  daraws 
ewer  vnnd  ir  gros  werden  entftunden,  alfo  wir  aizeit  willig  geweft  vnnd  noch  findt  vnnd 
wir  befinnden,  das  es  vnns  durch  die  ewernn  mit  abbruch  vnnd  der  vnnfern  fchaden  folt 
vergolten  werden,  habt  jr  zu  betrachten,  das  wirs  dermafz  lennger  nicht  erleiden,  auch  auff 
weifz  vnnd  wege  gedencken,  damit  wir  tolchs  vorkommen  vnnd  vertrag  gehaben,  das  wir 
doch  uil  lieber  vberig  fein  vnnd  vnns  der  fruntfchafft  vnnd  fruntlichen  eynung  gein  euch  vil 
lieber  halten.  Ewer  lieb  woll  es  alfo  verfugen,  da»  es  vnns  nicht  not  fein,  Sundern  das  es 
in  dem  allen  gein  vnns  vnnd  den  vnnfern  gehalten  vnnd  verfuget  werde,  als  ir  wollt,  fo  es 
euch  vnnd  die  ewernn  betreffe,  von  vnns  vnnd  den  vnnfern  in  folchem  gefchee.  Das  wol- 
len wir  zur  biltichkeit  fruntlicb  vmb  euch  verdinen,  Geben  zu  Drefzden,  Am  Freitag 
nach  Laurenncij,  anno  domini  etc*  LXXX. 

Yonn  gottes»  gnaden.  Ernnft,    des  heiligen  Romifcben  Reichs  Ertz- 
marfchalck,    kurfurft   vnnd   Alb  rech t~  gebrudere,    Herzogen  zu 
Sachsen,  Lanndgrauen  in  Donogen  vnnd  Marggrauen  zu  Meyflen. 
Dem    hochgebornnen-  furften,    hern   Albrechten,    Marggrauen    zu 
B  ran  ndera  bürg,    des    heiligen    Romifcben   Reichs  Ertz-Camerer 
vnnd  Curfurfteo,  zu  Stettin,  Pomern  Hertzogen,  Burggrauen  zu  Nu» 
remberg  vnnd  Furftto  zu  Rügen,  vnnferm  lieben  Swager. 

ftad)  beut  ÄunpStf.  £c$iit'go|ri0(bii4c  l,  168» 


9068.    Shtjteitb  aber  Sttfriefee  für  He  Setter  tute*  fyfyrtt  «mt  im  ^er^oge  £an*  aott  ©agatt 
«Ott  beut  33tjfy>fe  Dott  3B«rbeuv  föfatgl.  ©tatfyatter  wn  ©c$Ie|iejt  unb  ber  Saitft^en,  attgetton^ 

mm  am  14»  Sbtguß  1480. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Herczog  jn  Sieden,  ▼om  Sagen  vnd  zu 
Groffenglago,  Freienftadt  etc.  Bekennen  vnd  thuen  kunt  etc.  das  wir  mit  dem  hoch- 
wirdigeo  herra  vnd  furften,  herrn  Johann,  Bifchoff  zu  Wardin,  mechtigen  Stathalder 
LönigL  Majeftät  jn  Slefien,  obir  vnd  nyder  lawfitz  etc.  vff  ein  gancz  vmbgeeodes  Jar  vnd 
ein  ganezen  tag.  Nach  vnnfer  lieben  fruwen  tag  wurezwey  vber  ein  Jar  körnende,  Alfo  das 
bynnen  folher  Zeit  alle  vnd  ytzliche  fachen,  fchulde,  Zffeylowfft,  zufprache  vnd  krigfzlowfte, 
welcherley  dy  wern,  gancz  vnd  alientbalbenn  gutlichen  vnd  fruntlicben  folten  anftee»,  vnd 
ein  teil  gegen  dem  andern  au(z  jren  Stetten  .,  Stoffen  vnd  verwarungen  nicht  tedelicha  vor- 
Deinen  foll  noch  vorzunemen  geftatten  oder  verbeugen  durch  Nymauds  jn  keiner  Weyfe, 
vnd  ob  ir  kein  Zugriff  gefchege  Durch  Reither,  foldner  vnd  dibe'vnd  ander  vnendlicher 
lewte,  Toll  folchs  beyfride  vnd  gutlich  fteen  nichtt  gebrochen  werden,  Wurde  aber  iebts 
von  fulcber  Zugriff  wegen  gefchehen,  dar  das  anderteil  in  verdechtnus  qweme,  foH  iczlich 
teil  zwene  hearn  vnd  furften  geben,  was  dann  die  vire  herren  erkennen,  foll  an  beiden  tauen 
gehalden  werden«  Sulch  beyfrede  vnd  gutlich  ftehen  globen  wjr  Johannes  hertzog  ob* 
genant,  gancz  ftete,  vefte,  getrewelich  vnd  vnaerbrochlich  zu  halden  bey  vnnfern  furftlicben 
wirden.  Gefchehen  vnd  Geben  zu  parchewitz,  am  heyligen  abende  vnnfer  lieben  fruwen 
iumelfart,  Nach  Crifts  geburt  Tawfzendt  virhundert  vnd  Achzigftenn  Jarnn.  Dabey  fint 
geweft  die  £rwirdige  vnd  hochgeborn- furften  vnd  herrn,  herrn  Rudolf,  Bifchouezu 
Brefzlow,  herczog  Cunradt  der  Weiffe  zu  Wolaw  wartemberg,  Fridrich  zu 
legoitz  Goltberg  vnd  wirdige  vnd  Namhafftigen  üoetor  Niclaus  Schulten,  Cantor 
vnd  Thumbherr  der  kirchen  zu  Brefzlow  vnd  Mykolafch  Brodeczky,  hauptmann  zu 
Gorow,  defer  Saken  glowbwirdige  gezewge,  mit  vnfem  anbangenden  Ingeßgel  verfegelt. 

9U#  Um  JCarufrf.  tyuiccpiaibuüt  3fr.  I,  fol.  88. 


2059.    iKrjog  So^amt  ton  ©agan  fbrbert  bert  SÄarfgrafert  3o(atm  imb  mehrere  2Jifirfif<$e 

©Wbte  jur  ßfflärung  auf,  ob  fte  bem  grieben  auf  3a|>redfrtfl#  bett  er  mit  bem  23if#ofe  wn 

SBBarbem,  alt  SBrooHmÄd^ttgten  be*  Äömg*  ton  Ungarn  unb  S^men,  unb  mit  bem  ftapgt 

Äaftmir  ton  Steffen  aufgenietet  fcabe,  ft#  ebenfalls  anf$ltefjen  ttoUen,  am  15.  JWg?^480, 

Vnfer  fruntjich  dinft  czuitor,  hochgeborner  furft  vnd  herre,    wir  verkünden  ewr  lib, 

wy  wir  vns  mit  dem  hochwirdigen  in  got    herrn  Johann,  Bifcbof  zu  wardin  etc.  von 

wegen  vnd  an  ftat  königlichen  maieftat  czu  hungern  vnd  behemen  etc.    vnd  mit 
bmiptytil  n.  23b.  v.  .  45 
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den  hochgebornen  Furften,  herrn  kazimir,  herzog  jn  SlefieD  czu  Tefchin,  aller  czwi- 
leufft  vertragen  vnd  ein  gütlichen  anftant  von  dato  des  briues  ein  gantzes  Jar  vmb  gemacht 
haben,  So  ewr  lib  auch  gneigt  wer,  mit  vns  folcheo  anftant  czu  uer fahren,  des  auch  vns 
czufchriben  vnd  dy  gefangen,  So  ewr  lib  in  beftrickung  hat,  allir  betagen,  wollen  wir  der- 
gleich  briefe  auch  ewr  lieb  zu  fchicken  und  fo  halten.  Wo  aber  ewr  lieb  dem  czuthun 
nicht  gemeint  fey,  wollet  vns  das  by  difzem  czeiger  durch  ewr  fchrift  czu  erkennen  geben, 
darnach  wir  vns  werden  richten.  Datum  czu  Grofzenglagow,  am  tag  der  himelfart 
marie,  Anno  domino  LXXX. 

Johans,    von  gots  gnaden  herczog  jn  SlefieD,    vom  Sagas 
vnd  zu  Grofzenglagow  furfte«, 
Dem  hochgebornen    fnrften    vnferm  lieben    oheim,    berrn   Johanfzen, 
Marggrauen  czu  Brandburg,  czu  Stettin,  Pomern  etc.  herzo- 
gen, Burggrauen  czu  Nuremberg  etc. 

Noch  des  friden  halben,  wy  hirnach  fteet,  hat  herczog  hans  de»  von  Brand« 
bürg,  frank  fürt,  Berlin  vnd  Coln  czugleich  gefchriben. 

Von  gots  gnaden  Johans,  herczog  jn  SIefien,  vom  Sagan  etc.  Vnfero  gunft 
Erfamen,  wolweifzen,  befundern  üben.  Wir  haben  an  den  hochgebornen  furften  vnfero 
ohemen,  heren  Johanfzen,  Marg grauen  czu  Brandburg  etc.  ewrn  lannsfurften etzÜch 
vnfer  meynung  nach  lawt  der  hir  jnn  verfloften  Copeyen  laffen  gelangen,  dor  jnn  jr  vor« 
fteen  werdet,  das  wir  czu  fride,  foferren  das  fein  mocht,  gneigt  weren,  dorait  land  vnd  lewt 
verderbung  vermyten  bliben,  vnd  was  alfo  vnferm  oheim  hirinn  czu  Ann  auch  ewr  wille 
were  vns  by  czeiger  des  briues  fcbrifftlich  willen  czu  I alten,  Darnach  wir  vns  werden  richten. 
Geben  czu  grofzenglagow,  am  tag  der  bimelfart  marie,  Anno  etc.  LXXX' 

ffUd)  bcra  Äurm&f.  £c$nfropia(bu4t  9lr.  I,  foL  85. 


Utt 


20<50*    SKarfgraf  Sofiamt  farbert  ben  9laty  ju  (Erfurt  auf,   jtcf>  tofllffiljrig  gegen  bert  £erj0<$ 

»Ott  <8a#fe»  ju  bejeigen,  am  20,  2lug*  1480, 

Erfamen,  weifzen  lieben  befundern.  Dy  hochgebornen  furften,  her  Ernft,  Cbur- 
furft,  vnd  berrn  Albrecht  gebruder,  hertzogen  czu  Sachfen  etc.  vnfer  Heb  ohem  vnd 
Sweger,  haben  vns  fchrifftlichen  czu  erkennen  geben,  Als  der  Erwirdigft  fn  gpt  vater,  herr 
Ditrich,  Erczbifchof  czu  Meinz,  Erczkanczler  vnd  Chnrfurft  etc.  vnfer  über  herr  vnd 
frundt  aufz  befunder  fruntfchaft  vnd  czuneigung,  den  hochgebornen  fttrfteu,  herrn  Albr ech- 
ten, berczogen  czu  Sachfen  etc.,  jr  lieb  Son  vnd  v eddern,  vnferm  lieben  Ohem  vnd 
Swager,  mit  dem  prouiforat  czu  Erffurt  by  euch,  fo  feiner  lieb  czu ft et,  verfehen,  mitfitrder 
erczelung  vnd  web  Widerwillens   an  vrfach  jr  euch  gen  den  bemelten  jren   lieben  jn  Eyn- 
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ti?mung  der  Gewer  vnd  poffeffion  des  prouiforats  gebraucht,  werdet  jr  aufz  jr  lieb  briue, 
fo  wir  euch  hir  jnnen  verfloffen  ciufchicken  wol  vernehmen,  den  wir  euch  als  wir  jren 
lieben  verwant  find  czuzufchicken  nicht  haben  verbalten  wollen,  mit  fleys  gutlich  Begernde, 
gen  jren  lieben  euch  keins  Widerwillens  vnd  vnbillichs  czu  gebrauchen  noch  vnrecht  czu 
feyn,  als-  wir  vns  czu  euch  der  billigkeit  nach  verfehen,  danne  wir  folchen  Widerwillen, 
nachdem  vnd  wir  jren  üben  fruntfcbaft  auch  Eynung  halben  verwant  find,  nicht  gern  ver- 
nehmen. Defe  Ewr  fchrifftlich  antwort  Datum  Cöln,  am  Suntag  fant  Steffans  tag,  Anno 
etc.  LXXX'«V 

Hu*  Um  Jturmfcf*  Et$n*<$et»al*u<6t  92r.  1,  fol  40. 


2061*    |>erjög  Statut  Don  Sagan  flagt  ber  ©iabt  granffurt  bte  8rieben$brficf>e,   bte  m 
brr  SWar!  gegen  feine  Untertanen  gefcfce&en  ftnb,  mtb  bte  f$le$te  Se&ttnblung  feiner  ©efangenen, 

am  21,  2lug<  1480. 

Vnfern  gunftlicben  grus.  czuuorn.  Erfammen,  weifzen  befundern  Nackbur.  Wir" 
haben  euch  im  Jungften  gefchriben,  vnd  wy  wir  mit  ewerm  herrn  jn  fride  czu  fein  gneigt 
weren  verkündet;  vnd  wy  wol  wir  durch  eczliche  finer  lieb  Rete  belanget  fein,  wir  wollen 
keine  czugriff  vff  jn  aufz  vnferm  landt  geftatten  noch  fine  feindt  bebawfzen;  darvff  haben 
wir  dea  vnfern  folchs  verbotten  jn  ganczer  hoffnung,  fine  übe  wurde  folchs  vns  widervmb 
erczeigen.  Nichts  deftuminder  vergunnet  fine  libe  vnd  fine  Amptlewt  czu  Croffen  vnd 
jm  Sternberg fchen  Iendiche,  das  vnfer  feindt  dofelbft  behawfzt  werden  vnd  daraufz 
dy  vnfer  teglich  befchedigt  werden :  vnd  find  der  czit  czu  vilmalen  gefcheen  ift,  das  wir 
nicht  gedacht  hetten  gefcheen  foll.  Alfo  wer  vnfer  meynung  noch,  wy  vor,  fo  das  gefcheen 
mocht,  jn  fride  czuftehn.  So  es  aber  nicht  fein  wolt,  ladet  euch  jndechtig  feyn  vnfern 
guten  willen  vnd  wy  wir  czur  Wehre  vnd  vebde  gedrungen  werden,  da»  wir  got  ergeben 
muffen,  fo  efz  anders  nicht  fein  wil,  vnd  fulchs  furnehmen  werden,  Auch  folchs  vngehort 
aofehen,  das  mit  den  gefangenen  gefchyt,  wo  efz  got  der  almechtige  vnd  das  glucke  anders 
verfuget  czugemudt  czihen  vnd  daran  gedencken.  Gegeben  czu  Grofzenglagow,  am 
montag  vor  Bartholomei,  Anno  etc.  LXXXmo. 

9U$  Um  Äutra.  £t(nt»<5o|>ialbud)t  9ir.  I,  fol.  85. 
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SfohwrtfcfcciBen  be*  aRitttgrafen  Spornt 
*uf  fcutr  &#*#,  Mm  21.  Sug~  1480, 


Vnfer  IruntEeb  cfinTt  czmionx  Hochgeborner  furftr  Eber  o&em.  Ewr  Hb  fehreibet» 
an  vns,  auch  etlicfr  vnfer  Stete,  durch»  fy  at»  vi)»  gefchickt„  getan,  habe»  wir  vernehmen.. 
Ift  vnfer  vorinal»  antwort  gewefi ,.  da»  mit  vnfer  meinongr  volwort  vnd.  vrif fen»,  durch  dy 
vnfern  den*  ewm  kein  Pchad  nicht  ezugefugt  foll  werden.  Sunder  wir  wollen  vns  haltet*  defe 
Spruchs  beteydigung  vnd  gesprochen*  vrteif  durch  dy  ko-  M.  czu  hungern  vnd-  Beheira  etc.. 
czwifchen  vn»  vnd  eucb  gefcheen,  den»  wir  auch  aifo  bifzher  getan*  haben,  vnd  furder  ge~ 
dencken  czu  tbuik  Se  ift  auch  vnfer  will  vnd  volbort  nye  gewefzety  da»  eynich  ewr  üeind 
jn  denr  vnfern,,  euch  oder  dy  ewem  darauf?  oder  darein  czu  befchedigen»  enthalte»  follen 
werden»,  vnd  haben  vnfern  Amptlewten  darvmb*  gefch rieben,  dy  (ich  beromen,  das  alfo  vnd 
nicht  ander»  gehalten  haben»  Als  jr  danne  furder  berurt  ja  etlichem  fchreiben,  vngehort 
anfehen  der  gefangenen,  habt  jr  dy  vnfern  im  thiirra  vnd  ander  gefencknus  gelegt  mit  hunger,, 
dürft  vnd  ander  peinlichen,  fachen  gehalten  vnd  befchaczt,  damit  vns  anczeiguug  gehen^da» 
wir  die  ewern  mit  got  vjid  recht  auch  aJCo  betten  halden  vnd  mit  jn  handeln  mögen,  das 
doch  bifzher  nicht  gefcheen  ift,  erkennen  vnd  wiffen  damit  nicht,  das  wir  eucb  durch*  foleh 
«der  entlieh:  fach  einfüge  vrfacb  geben  ,  noiwer  gegen  vn»  oxu  thurc,  als-  da»  ein  yder  wol 
erkennen  mag»  Sünder»  j?  habt  derklbigeo,  dy  vnfer  Üben  Swefter  lieh  haften^  da»  jr  noch» 
janen,  vnd  welche  Heb  ewr  üb  haJteQ,  dy  behalten  das.  Ob  da»  glich,  dinet  esuro  frid  vnd 
fcunt&haft,  ift  jn  yderunan»  vermerkung;  So»  ift  den  vnfern  nicht  allein  jpn  land  czu&tern- 
bergr  Sundern  auch  jxn  Crofzinfchen  da»  j,r  genohmen  werden^  vnd  gen  Swibifehe» 
ein  vnd  aufz:  gefcheen^  da»  alezii  jn  verlangung  etitfchuldigt  ift,  vnd  doch  jezunt  in  der 
warheit,  wann  dy  vnfern  derselben,  dy  jm  Cro-fzin  fchen  land  genohmefr,  ezwen  vff  hanfc- 
hafltig  that  gefangen  haben  erfunden»  Was  fieb  auch  jezunt  yaor  kurezen  ja*  land  Sterne 
berg  begeben  hat  mit  verfteckung  einfa  halt«,  durch  dy  von  Swibifch,,  als  vnfer  feindb 
czu  Stern  berg  gebucht  haben,  jft  eucb,  czweiueln  wir  nicht,,  mehr  danne  vn»  wiflentlich^ 
das  wir  als  bifzher  jn  rwe  vnd  fruntfchaft  geliden  vnd  den  vnfern  nicht  haben  wollen  geftatteor 
nicht»  dawider  czuthun,  dar  aufz  czu  mereken.  ift,  durch  welchen  teyl  vffs  fruntliobft  gehan- 
delt ift.  Doch  yvy  dem  allen,  wir  fein  nicht  gemeynt,  yemande»  vrfach  krigs  czu  geben». 
Sundern  vn»  jn  allen  fachen,  wy  vor  angeezeugt  vnd  geburlich  ift,.  frid  mk  den  vnfern  czu» 
halten,  Als  fern  efz  alfo  gen  vn»  vnd  den  vnfern,,  nach  ewr  erbietung,,  vnfe  feindt  nicht  zu. 
häufen  vnd  zu  hegen,  defzglichen  ewr  feindt  in  den  vnfern  auch  nicht  gebaufzt  vnd  gehegt 
folJen  werden,  vnd  da  durch  dy  ftraffen  vff  beiden  feiten  befridet,  gefucht  vnd  yderman 
ficher  handeln  mag  vnd  rechts  bekomen»  gehalten  wirt,  defz  danne*  vnfern  halben  kein  ge- 
bruch  fein  folJ:  danne  alles,,  da»  czu  frider  fruntfehaft  vnd  befferung  der  land  dint  vnd  fug« 
lieh  iftr  foll*  an  vns  vnd  den  vnfern  nach  geburlichkeit  czu  halten,  kein  gebruch  fein-,  vnd 
wer  efz:  dar  vbec  meinet  oder  thuty  Beczeugen  wir  gen  gpt  vnd  der  werlt,  da»  wir  nochdy 


Talern,  dy  nicht  fem,  dy  Verderb  der  fand,  lewte  vnd  feintfchafft  fache*  oder  eanich  fchofJ 
dar  an  haben  wollen  noch  vrfach  folchs  czu  thun  gebe».  Datum  etc. 

Difle  Copey    ift  durch  meinen  berreo  von    tubu»  geniaeht  aber 
noch  nicht  aufzwangen-  an  Herzog  Hänfene 

Hui  bim  JtraSif.  ftr$nl'€opia(bud)f  9ttt  \r  foL  86s 


2063.  ©ifäof  SoBamt  mit  SBarfretir  fordert  beir  SWmrfgrafm  3o&mtn  jur  <£rflänmg  barfiber 
grf ,  ob  er  bem  toon  tfim  unb  $erjog  Äajimir  &<m  Steffen  mit  bem  $erjoge  $an$  fcon  ©aga» 
auf  bk  Dauer  etrte«  3a&re3  gefx&toffenei*  gfr«berr  bettreteir  uttb  be&  ©efangenert  Sag  gebe»  »olle, 

am  22.  8Uigu#  1480. 

Durchluchtiger  hochgeborner  furft  gnediger  herr ,  vnnfer  willig  dinft  zuuor,  wir  fei» 
in  «acht  vnd  naraen  vnfers  gnedigften  heran  dea  kunigs  zu  bürgern*  vnd  Behem, 
Auch  des  Hochgebomen  fünften  herrn  kafzemira,  herczogen  j.n  Slefien  zu  Te- 
fchen,  Groffen  glagow  ete.  mit  hertzog  Hannfeiv  vom  Sagen  p  einen  gütlichen* 
anffandt  vnd  beyfrid  getreten  bifz  vff  vnnfer  liebe»  fruwen  Affumptionis  nw  vber  ein  Jar 
künftig;  Alfadanne  ewr  gnad  aufz  difzer  e!n>  gefchloffen  Copey  verfteen-  wirdet,  Nw  begeren* 
wir  zu  wiflenn  ob  diefelb  ewr  gnad  Auch  lolchei*  ftand  vnud  gutlichen  frid  vfnehmen  vnd 
lieh  darein  bewilligen  wolle,  Darumb  Bitten  wir,  ewr  liebe  geruche  vna  zuuerftehen  geben,, 
was  dea  meynung  hirjnn  ift:  vnd  Co*  ewr  gnad  darein  bewilligen'  wolde,  geruche*  vnna  dtea 
einen  brif  nach  Inhalt  der.  obgenanten  begreiffunge  zu  fendea  vnd  den  gefangen*  tag  zw  ge- 
ben,, lieh  wider  zugeft  eilen  virzeheu  tage  vor*  vggang  fulhs  frides»-  Geben  zu  Brefzlow, 
am  Dinfzdag  nach*  Affumptionia  marier  Anno*  etc.  LXXXno. 

Johanna  v.  g.  g.  Bifchof  zw  War  dein,   K.  ML  in  Slezien« 
vnd  baider  Lawfitz  Stathalder  etc.. 

fSUQ  Um.  Äurrodtf.  S*$n*<Jot>iai&B$e  Vtu  I>  foL  8* 


2*64.    Sfotawt  be«  Sttatfgtafat  3o$amr  auf  bfe  Swf^rtfl  be«  Si^of*  w»  VkAm,  ttom 

22.  2tug,  1480.. 

Vnfer  fruntlich  dinft  zuuor.  Befunder  freundt,  ewr  lieb  fchreibea  dea  vfgenoronien 
frida  halben  mit  herzog  Johannfen  van  Sagen,,  vff  meynung  anzeigter  eingelegter  Go- 
pey,  haben  wir  vernomen.  Hat  vna  herzog  bans  den  friden  vormals  auch  verkündiget, 
haben  wir  nichts  jn  folchen  Sachen  wollen  thon  oder  vfnehmen,  funder  zuuor  wie  darjnn 
zu  handeln,  von  euch  an  kgl.  Majeftät,  ftat  vnderrichttigung   zu  entphaen,    vnd   haben    von 
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defzwegen  folchs  vns  eigentlich  zu  erlernen  vnfernn  Lautuoit  zu  Cottus,  Rath  vnd  He- 
ben getrewen  Sigmund,  von  Rodeinburg  zu  ewr  lieb  gein  Brefzlow  gefchickt,  zwei- 
ueln  nicht  er  fey  vor  etlichen  tagen  zu  euch  komen  vnd  vufer  meynung  eigentlich  vnder- 
richt,  defz  widerkomen  wir  beiten  find»  vnd  wes  er  vns  von  ewr  liebe  einbringen  wirt,  wol- 
len wir  vns,  wie  geburlichen  ift,  darinnen  halten,  vnd  Als  der,  dem  vfrur  vnd  Verderb 
der  land  nicht  lieb  ift»  vod  womit  wir  ewr  lieb  weiten  zu  Willen  vnd  dinft  fein,  tetten  wir 
gar  gerne  datum  etc« 

Johans  v.  g.  g.  MarggraiTe  zu  Brandenburg. 

9M)  Um  StuxmM.  8^il*(5opiolbnd)C  9fr,  I,  CoL  8& 


mi  ■       '■    m 


2065.    ®e«  Äurfürfiett  SUbrectyt'«  grwietcnmg  an  bte  $)erj8ge  wn  ©ad&fen   auf  bereu  $lage 
über  grtel>ett*brß#e  an  ter  <&ä<ü)\x\ty^vä\\U)d)m  ©renje,  \>om  23.  $iugiu  1481h 

Liben  S weger!  Als  jr  vnns  gefchriben  habt,  haben  wir  vermerekt  vnd  zu  gulermab 
verftanden  vnd  nymbt  vnns  billicb  frembd,  jn  einer  fauchen  geringen  fach,  vnferui  freuui* 
lichen  abfehid  nach,  fo  newlich  befcheen,  etiieh  bew  ynd  funff  bawren  oder  Cechs  hin  vnd 
wider  gegen  ein  ander  berurend,  vnd  vrfprunglich  aufz  den  (ch  rillten  vermereken,  das  mit 
Thomas  Bawren  angefeongt  ift,  jauch  dorfts  nit  grofzs  Irfalls,  die  Grenitz  der  iurftentbumb 
find  kundig,  Als  wir  bericht  werden,  dergleichen  der  manfcbaftjialben,  Darumb  dorft  der 
Amptman  zu  Olfznitz  die  höflichen  ari  njt  darein  ziehen,  Wo  er  vnns  als  wenig  zu  ab- 
brach bandeln  wollt,  AI  Tz  wir  euch  thon.  Der  wifen  halben,  Tagen  vunfer  Sojd  vnd  Rete, 
fie  habenn  den  abfehide  allfo  vermerekt  vnd  behallten,  wie  ynnfer  Hauptman  gefchriben 
habe  vnd  hallten  es  dafür.,  es  fey  dem  Sparneck  er  gleicher,  denn  vntiferm  burger  zum 
haue,  nach  geftailt  aller  fach:  vnd  das  maiiigfeltiglicheji  in  der  hofilehen  art  ewrer  lieb 
vnd  den  ewern  widerwertigkeit  erzeigt  foll  fein,  wer  vnns  leidt  vnd  find  fein  nU  bericht 
Wo  oder  wie,  defzhalben  verballten  wir  zu  antworten.  Wir  wlffen  aber  nichts,  das  wir 
ewer  liebe  zugefagt  haben,  wir  habens  gehallten  vnd  gedeuckens  hinfuro  zu  (hon,  vnd  wer 
Thiem  von  der  Hermanfzgrun  fo  die  eynung  fo  wol  jm  fynn  gewefeo,  alle  er  fie 
itzund  anzeucht,  da  vns  der  Brobft#J  wider  got,  ere  vnd  recht  abgefangen  wurd  auff  freier 
ftrafz  vnd  woJJt  fich  dernach  bewifen  haben,  -es  wer  uilleioht  verxniteo  bliben  von  den,  die 
in  fein  Ampt  geboren.  Hett  er  dann  eyvrem  zufchreibeo,  vns  vnd  dem  befelh,  vrfprunglich 
darauf?,  als  der  briue  anzaigt,  von  euch  vns  zukomen,  volg  gethao,  wer  der  von  Tefchin 
vnuerwundt,  vngefangen  vnd  vngefchatzt  büben  hofenlich,  da  er  dem  königlichen  gefcheft 
nach  vns  deji  brobft  ledige!  vn^  het  iich  vi I leicht    als   wol  gezuabt,    als    vmb    zwei    fuder 
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bew*  oder  das  feiner  dem  andern  pawern  Recht,  die  fein  wider  su  ledigen,  die  vns  von  be- 
den  teilen  verwant  find,  darein  (ich  die  vufern  folichs  zu  vnderkomen  gerait  geflagen  haben, 
folichermafz  die  ding  zu  gebrauchen,   vnd  zcyraet   fich   bafz    ynd  wer  der  eynung  gemelter, 
als  vns  bcdunckt,  nachdem  euch    der    ern  auch  verwant  ift,    das  bede  amptleut  fchulen  die 
vehd  ab  vnd  die  gefangen  ledig,   vnd    wo   fie    die  ding  nit  gutlich  gerichten  mochten,  das 
nach  laut  der  eynung  rechtlichen  auftragen,  liefzenn,    denn    vps  ipit  einander   zu  verworren, 
Des  auff  vnferm    teil  zu  furkoipen  nicht  mangel  erscheinen   Coli»     Der   abfehid    ift    zwifcben 
vnnfer  alfo  gewefen  zufampt  freuntlicher  erbietung  von  beden  tpiln,  da*  vnnfer  beder  Uette 
zu  einander  feilen  komen,  aller  an  ft  offen  den  geprechen,    die    man   hat    vnd,  vbrig    fein  mag, 
Di*  anft offer  haben  nit  eyn  geprechen  nicht  allaiu  do,  fonder  allenthalben  >n  der  weilt,  die 
in  der  gutlicheit  vnderfteen  beyzulegen  nach  billicheit ,;  Auch  find  folcher  mafz  ejnung  be- 
griffeu  die  aufztrege  jnnen  halten  v  wo  ein  yder  Rechts  von   dem  andern  bckomeu  folj,  Des 
foll  kein  gebruch  an  Vns  oder  den  vnfem  fein;  die  ding,  haben  von  den  vnfern  an  vns  nit 
gelangt,  anders  wir  betten  dar  jnn  auff  das  Allerfruntlichft    vnd  nach  geburnufz   zu   handeln 
befolhen.    Nu  haben  wir  eemale  nach  vnfers  Sons  widerkuufft.  vnferm  hauptmann    auf   dem 
<    gepirg  gefchi  iben,  lieb  zu  uertragen  zu  hauffen  fchicken*  vus  das  zu  verkünden,  Auff  welche, 
zeit  von  hynnen  hinauff  vnfer  Rete  auch  dartzu  zu  ordnen,  plle  ding,  auff  das  ailerfhwtlicbft 
zu  handeln  vnd  dheiner  billicheit,    zu  nemen  vnd  zu  geben,  an  vqs  erwindeu  zu  laffen^   vnd 
jro  befolhen,  ob  es  nicht  zu  end  lief,    auf   den  tagen  abzureden  vpfeof,  perfoolich  zu  hauffen 
komen,  damit  die  fachen  zu  end  lieffen.     Euch  clagen  die  evVern    vnd    vns    die    vnfern    o» 
zweiuel  gar  ftatÜcb,    vnd  find  doch    von    den  gnaden    gots    die  gebrechen  gering:    das  lafz 
man  zu  ennd  lauften  nach  der  billicheit  vnnd  nach  laut  der  eynung,   was  man  nicht  gutlich 
beylegen  mack :    vnd  nichts  deftermynder,    wiewol    vnnfer  bauptmaii    auff  dem  gepirg  nicht 
daheimen  ift,  Sondern  auff  dem  Turnier  zu  Mentz,    haben    wir  gleichwol   Heinlzen   von 
Kindfperg,  vnferm  Amptman  zum  hof,  gefchriben,  wie  jr  hir  jnnen  verfloflen  lindt,    mit 
beden  teilen  zu  fchaffen,  nachdem    fie   vns  bede  gewant  find,    Souil  wir  zu  febaffen  haben. 
Defzgleicben  thun  euer  lieb  auch,  die  ding    jn    rwe   zu  fttllenu    vnd  fich 'billicheit  von  ein- 
ander, wo  die  nit  getroffen  mag  werden,  Rechts  zu  fettigen  zu  lallen,  nach  Taut  der  eynung, 
daruff  von  beden  teilen  die  gefangen  lofz  oder  zn  betegen;    wie  gelegenheit    der    fach    vnd 
die  billicheit  erfordert  So  find  wir  erbutig  vnd  willig  zu  (ducken  oder  felber  zu  komen  an 
gelegen  ftet,  der  (ach  gemefz,  Nach  der  brunft,  oder. vnu fern  Son  zu  fchicken,  Ob  wir  nach 
vnfer  allteu  gewonbeit  kranck  wurden  f   das   got  vvend,    vnd    alles    das  heliTen  handeln    auff 
gleich,  zimlich  vnd  geburlich  weg:  vnd  in  ainichen  weg  anders  erfunden    werden    wir    oder 
die  vnnfern.     Dann  was  man  nicht  gutlich  abgetragen  mag    recht    zu  nemen  vnd  zu  geben, 
zu  geben  vnd  zu  nemen  nach  laut  der  eynung,    wie  fich  geburt.     Demnach  der  Droe  wort 
nicht  not  wer,    noch    auch  den  amptleuteu  gegen  einander  not  gewefen  ift,  wo  fie  die  hof*. 
wart  nit  mehr  dartzu  bewegt    het,    dann  die  nottorft  thet.     Dan    die/Zwen  hendell,  die  ge- 
teufcht  find  vnd  angezeigt  werden,  jft  villeicht  die  hauptfach  mit  allen   fcheden  Zehen  gulU 
den  wert,  als  fie  vns  anfehenn  in  den  fchrifften,    vnd    ob  Zwen   jung  vnuerdregenlich  edel- 
leut  vns  von  beden  teiln  gewant,    fich  mit  einander  zweieten  vnd  yoch   zu  angriffen  komen,, 
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Tollt  man  alfo  oicht  dar  jnnen  furnemen  zu  handelln.  Wo  man  nach  laut  der  eynung  hau- 
dein  will  der  billicheit  nach,  man  folt  gebieten  von  beden  teiln  frid  vnd  fein  nit  geftatten, 
vod  wo  fis  nit  thon  wolln,  Sie  von  beden  teiln  nach  laut  der  eynung  dartzu  hallten,  das 
fis  thon  mufzten.  Das  helft  nacbbawrlich  gehandelt,  wo  man  (ich  freuntfcbaft  vnd  nicht  Wi- 
derwillens oder  hochftiuts  gebrauchen  will,  des  die  freuntfcbaft  an  vns  nit  erwinden  foll: 
vnd  darvmb  bitten  wir'  eutr  lib  gar  gutlich,  jr  wollet  vns  hoher  wegen,  denn  ein  vnfreunt- 
lichen,  zornigen  brieff  oo  vrfach  vns  zu  fchreiben  vnd  zu  fmehen;  deto  die  machen  oder 
befelhen  es  find  yoch  Amptleut  oder  ander,  die  über  fehenn  Widerwillen  dann  freuntfcbaft 
Dartzu  wir  nik  geneigt  find,  Sonder  jn  aller  lib  vnd  freuntfchafft,  vnd  verfehen  vns  wider 
zu  ewren  Liben  vnd  den  ewren.  Wir  wiffen  kheineh  fo  gering  aufz  allenn  euern  Rethen, 
Amptleutfen  oder  antlern,  Mochten  wir  jm  furdrung  vnnd  gutenn  Willen  erzeigen  von  ewern 
wegenn,  wir  thetens,  vnd  wolten  gar  vngern,  wo  wir  konten  davor  gefein,  von  nymanda 
der  vnfern  oder  andern  geftatten,  widerwillenn  oder  Hochmut  gegen  euch  oder  den  ewern 
zu  Tuchen,  Wo  wir  anders  fein  auch  entladenn  bleibenn  mögen  der  billicheit  nach.  Das 
fetzt  jn  kein  Zweiuel  vnd  wer  fruntlicher  gewefen,  jr  hett  vns  Zwen  Reich  hafzbynd*)  ge- 
schickt, dann  vns  zu  fchuldigenn,  das  wir  vnfers  freuntlichen  zufagenn  nicht  völlig  thon  Toll- 
ten o.  Das  wollen  ewer  lib  jn  freuntljcher  meynung  verfteen  vnd  freuntlicher  haltenn,  dann 
euer  brief  anzeigt.  Dann  wo  wir  euch  jn  aller  geburnus  lieb  vnd  freuntfchafft  füllen  erzei- 
gen, find  wir  vnd  vmifer  Son  geneigt.  Datum  Onoltzpacb,  am  Saud Barlholoineus  abend, 
Anno  etc.  LXXX. 

tUi*  Um  StumM.  E^afcoptolbuc^e  J,  107. 


2066.    2?larlgraf  Sodann  erteilt  htm  ©tfgmuub  »on  Stotyenburg  ben  Auftrag,   frei  Um  fBu 
f4>cfe  wn  SBarbein  (grfmtbigmifl  dnjujie^n   na$  tan  Sn&alte  feiner  mit  ^er^og  $mi  »on 

©agan  gcfc^Ioffenen  Uebereinfonft,  ans  25*  Sluguji  1480. 

Wy  m.  g.  here  Sigmund  von  Rotenburg  gefchriben  hat  zum  Bifchoff  zu  reiten. 
Liber  getrewer.  Herczog  haus  hat  vns  vnd  etlichen  vnfern  Steten  frids  halben 
gefchriben,  vnd  wir  jm  dar  auff  geantwort,  als  du  jn  abfchrifft  hir  jn  verfloffen  vernehmen 
wirdeft,  haben  wir  jm  ander  antwort  dar  auff  geben  wollen,  vnd  derfelben  autwort  vns  dock 
enthalten,  jnmafzen  du  auch  hir  jnn  verfloffen  vernehmen  wirft,  ift  vnfer  ernftliche  meynung 
mit  funderm  fleis  bittende,  Du  wolleft  dich  von  ftund  jn  eigner  perfon  czu  dem  Bifchoff 
von  wardin  fugen,  vnd  dich  daran  nichts  verhindern  laffen,  mit  jn  Verhandlung  haben 
von  defz  frids  wegen,  wy  vnd  jn  welcher  mafz  derfelb  vflgenohmen  fey  vnd  Hinderlich  vn- 
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fcrohalben  wy  vnd  wo  mit  wir  furder  bandeln  Tollen,  damit  verfchreihnus,  zufagung,  puntnus 
vnd  gegangen  vrteil  nicht  widergefchee,  dafz  dich  wy  geburlich  ift  defTelbigen  Bifchofs  Rate 
vnd  volbort  gentzlichen  erlernen  wolft,  vnd  wy  vns  furder  darjnnen  czuthun,  czuhandeln  vnd 
czu  fchreiben,  deinen  Rat  mit  defTelbigen  Bifchofs  erlernten  meynung  eigentlich  czufchrei- 
ben,  damit  durch  vns  verhandelt    werd,    dem    allen  vorberurten    nicht    czunahent    czu    fein, 
Banne  vns,    als    du  felbft  weift9    groTz  macht  daran  gelegen    ift,«  vnd    woileft  darjnne  nicht 
fewhmen.     Daran  thuft  du  vns  funderlicha  wolgefallen,    vnd    wer  wol  'vnfer  gutdunken  vnd 
Rat,  wefe  dar  jnne  gehandelt  wurd,  das  folchs  durch  den  Bifchoff   furgenohmen    vnd  aufz- 
gericht  wurd,  jm  nahmen  ko.  M.9  danne   dir  wiflentlicb  ift,    das  wir  vns  alczit  handeis  ent- 
flagen  habeu  vff.  ko.  M.  verlalfen  vnd  jr    dy  handlung  jn  den  fachen  czuthun  vnd  aufzczu- 
richten  gehalten  haben.    Auch  ift  vnfer  meynung,  das  dy  Rewter  czu  Cotbus  wider  her- 
«zog  hanfzen  furder  nicht  gehawfzt  oder  gehegt  werden,  czubeftellen,  wir  dir  hirmit  be- 
uelben,  defzgleichen  wir  hans  leften  auch  gefchriben  vnd  beuolhen  haben.  Datum  am  fri- 
tag  nach  Bartbolomei  Anno  etc.  LXXXm0. 

Htrt  bem  jturmfirf.  fh^ni^tplMüiSft  9fr.  I,  foL  87. 


-2067»    SWarfgraf  So&amt  ertmebert  bem  ^erjage  wn  ©agdn,  bafj  er  toegen  be$  tym  tmbefatm* 

tm  Stttyalt«  ber  jtmftien  jenem  unb  bem  Siföofe  *on  SBarbem  gefölojfenen  Ucbereinfmtft  <&x* 

tmtbtgmtg  etnjteljen  unb  tfiit  barnac^  befreiten  »oDe,  am  25«  Slugufi  1480. 

Vnfer  fruntlich  dinft  zuuor,  hochgeboroer  furft,  über  ohem.  Dy  Verkündigung  defz 
Jerlichen  fridens  mit  dem Erwurdigen  jn  got  vater,  herren  Johann  bifchoff  czum  War- 
din  von  ko.  M.  czu  hungern  vnd  Bebem  etc.  wegen  vlfgenohmen,  vnd  weis  wir  dar- 
jnne gneigt  lind  mit  euch  folchen  Jerlichen  frid  czu  habeo  czuuerfchreiben.  Alfo  ift  ewr 
lib  wol  willentlich,  das  wir  vormals  euch  gefchrieben  haben,  vns  des  Spruchs  vnd  beteidi- 
gung,  czwifchen  vns  vnd  euch,  durch  dy  ko.  M.  vorberurt  gefcheen  czuhalten  vnd  densel- 
ben nachzukomen,  Alfo  ift  vns  bifzher  folcher  vffgenohmen  frid  nicht  wiflentlich  geweft, 
wollen  vns  defz  furder  by  dem  gnanten  vnfern  frundt  von  Ward  in  erkuuden  vnd  darnach 
ewr  lib  defTelbigen  gutlich  vnd  geburlich  antwort  geben,  vnd  haben  dorauff  den  vnfern 
ernftlich  gefchriben  vnd  beftellt,  ewrn  feinden  kein  hawfung  furdernus  oder  hegung  czu  thun 
oder  czu  geben,  In  vnzweiueliche  zuuerficht,  jr  wert  das  ew  rat  halben  auch  beftelleo,  das 
vnfer  feindt  nicht  gehaufzt  vnd  gehegt  werden.  Danne  alles  das  zu  frid  vnd  der  land  befts 
dioet,  dar  czu  find  wir  wol  geneigt  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Bar- 
tholomei,  Anno  LXXXICB. 
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2068«    9todS>ma%  Stujforberwi $  bei  3RarTgrafen  So&amt  bur#  |)erjog  $<m*  fcon  ©agan,  beut 
fiberfanbten  gtf  ebentftylujfe  fi$  an^ujtylteßen  tutb  bte  ©efangenen  fyerartjugebeii,  *om  28. $(ug.  1480; 

« 

Vnnfer  firuntlich  dinft  Zuuorn.  Hochgehorner  furft  lieber  ohm.  Ewr  liebe  fchrift 
vf  vnnfer  Verkündigung  vnns  bellende!,  Iiaben  wir  vernomen,  lafTenn  ewr  lieb  daruf  verften, 
das  wir- von  keinen  fpruchen  noch  heteidigung,  dy  von  königl.  Majeftät  zwifchen  vns  vnd 
E.  L.  fold  gefebeben  fein  vor  Aufzgangen  der  zeit  jm  anlafz  erzelet  wilTeii  noch  geandworth 
haben»  Sonder  zo  E.  L.  folchen  Anftandt  mit  vns  zu  haben  meynet  vnd  vnnfer  gefangen 
betaget  werden,  find  wir  geneiget  vrnh  verderbuns  land  vnd  leuthe  willen  zuuermeideo  frid- 
lichen  mit  ewr  lieb  vnd  frundtlichen  mit  ewr  lieb  zu  fitzen.  Wo  aber  die  gefangen  nicht 
betaget  folten  werden,  mag  ewr  lieb  felb  achten,  was  geporlichen  ifl,  vnnd  haben  vormals 
auch  ytz  den,  fo  ewr  Üb  befchediget  haben,  darauf  vnfer  meynung,  das  nit  zugeftatten,  ent- 
decket. Geben  zu  groffenglagow,  am  abent  fanet  Johannis  decolbeionis.  Anno  etc.  LXXXUV 

(Herzog  Hänfen  fchreiben  vm  Antwort  vIT  m.  g.  herrn  vorig 
*  fchreiben,    aber   jm    kein  antwort  darauf  gefebriben,  funder  vf 
Rotenburgs  Zukunft  mchgebliben). 

9U<4  tem  Äirrmto.  itf)ni€9piMud)t  9tt,  I,  fol.  67. 


2069.    SW^rfgröf  3o$«m  erllfirt  tem  S3ifc^cfe  *on  SBorbein,  fcaj*  er  bem  *on  tem  #er$og  Qaxit 

fcon  ©agan  eingegangenen  gnfiaitbe  beitrete,  am  15«  (September  1480. 

Erwirdiger  jn  got  befunder  liber  frundi  Vf  fchrift  von  tich  vns  beendet,  wir  uch 
vormals  briflich  geantwort  haben1  vf  die  leiben  roeyirang  vns  durch  uch  jn  ewern  fchrillen 
entdeckt,  ehfe  vns  diefelben  ewr  fchrifte  zu  komeo,  das  wir  vn fern  landtuoit  zu  Cotbus, 
Rate  vnd  lieben  getrewen,  Sigmund  von*  Rotemburg  darumb  vnnfera  wiHen  zu  erken- 
nen geben,  zu  uch  gefchickt  betten,  d*r  nue  widtr  komen;  vnd  vns  wie  es  von  wegen  ko. 
wird  durch  uch  als  volmechtfgen  Abwahl  ko.  Mt.  zu  hungern  vnd  Behein  mit  her- 
caog  Johenfzen  vo»m-  S* gvrt,  frides  vnd5  altenhalben  verhandelt'  vnd  verlaffen  ift,  ewr 
vinterwhttigung  ko.  beuelhs  vnd  verftentnus1  jm  'darauf  gegeben  einbracht  vnd  beriebt  hat, 
wollen  wir  folchen  abfeheide  vnd  abrede  durch  uch- vnd  Sigmund  von  Rotemburg  wie 
gefcheeirmk  dem  frlde  hflfe-vf  Aflfemptionis  fchirftkunftig  auch'  den  gefangen  vif  befiimpte 
zeit  nach-  zimlichkeit  belegen  nachkamen  vnd  den  Ariden  alfo  halden  vnd  gehaldeu  nemen, 
des  wir  vns  jn  ganzer  verficherurig  von  ko.  Mt.  wegen,  alfo  zu  gefchehen  vnd  gehalden 
werden,  zu  euch  verlaffenn,  mit  geding  vnd  proteftation ,  Jas  folrhs  aller  Verhandlung  vnd 
gefchehen  fachen  fruntlich  oder  rechtlich,  wie  vnd  wo  die  gefcheen  verhandelt  oder  begrif- 
fen, zwufchen  der  ko«  Mt.  auch  herzog  Johann fzen;  vorberurt,  vnferm  lieben  herrn  v*~ 
ter,  vnfern  lieben  Sweftern,  bruder  vnd  vns  gancz  vnfehedelichen   vnd  niclite  zu  nahen  feiu 


roll,  vnd  jn  jreo  wirden,  gründen  vnd  macht  bleiben,  damit  vnd  do  durch  darwider  jn  kei- 
neriey  weg  gethan  werde,  des  wir  vns  allzeit  nach  gethanem  gefcheen  verladen  hendeln  vnd 
fachen  geneslich  alfo  gehalden  haben  vnd  delTelben  noch  halden,  Wollet  fotebs  herezog 
Johanjifen  dem  Abfcheide  nach  mit  Sigmund  von  Rotemburg  geblieben  alfo  verkün- 
den vnd  vns  ein  antwort  wiffen  laffen,  wir  vns  mit  den  vnnfern  darnach  haben  zurichtten: 
dann  womit  wir  derfelben  ko.  Mt.  zu  dinft  vnd  uch  jn  fruntfehaft  zu  wolgeuallen  fein  mö- 
gen, fein  wir  zu  thone  geneigt,  vnd  verfliflen,  vnd  thun  das  gern.  Datum  Coln  an  der 
JSprew,  am  freitag  nach  exaltationis  crucis  etc.     Anno  domino  LXXX. 

JU4  tan  itamM.  *<&n<'<Sc>ial&uty  9tr.  I,  fol.  88. 


2070»    SBtföof  Sofcamt  *on  SSBarbcm  erflfirt  ftcfc  bereit,   htm  {ftrjoge  Softum  loon  <3a$an  »Ott 
ber  SBefc|j(ufma$me  be«  SWarlgrafen  Äemttmj)  $u  geben,  am  27«  @ept*  1480» 

Hocbgeborner  furft  lieber  herr  vnd  gutter  genner.  Vnnfern  willigen  dinft  vnd  was 
wir  Guttes  vermeg  zuuor,  Ewr  liebe  febrift  fint  vns  vberantworf,  darynne  iich  e.  L.,  er« 
bewth  den  beifride,  durch  vns  yn  namen  vnd  aiiftat  k.  Mt.  mit  herezog  JohannXen*  *£. 
genommen  zu  halden  vnd  zobalden  nemen9  bifz  vf  AfTumptionis  marie  etc.  So  das  mit  mer 
vnd  weyttern  worten -verlawttet,  «rnd  Jyegert  darauf  herezog  Johanna  antworte  wollen 
wir  fotane  ewr  lieb  meynung  fürt  an  hertzqg  Jobann,  vff  fchirfte  wir  mögen»  brengep 
laffen,  vnd  .denn  (eine  meynungen  vnd  antwort,  fo  bald  vnns  die  geben  vnd  ynkomen  wkt* 
jewr  liehe  tax  fertigen,  vnd  wes  wir  auch  zu  ewr  liebe  zu  dinfte  vnd  wollgeuallen  fein  üu>*. 
.gen  wirt  vns  .ewr  lieb  ganz  vnd  willig  irfinden.  Geben  zu  Breflow  am  tage  Sand  Stanifa« 
lai,  .Anno  domini  etc.  LXXX. 

Johannes,    von  gots  gnaden  Bifchoff  pu  wprtidin,  jn  Sie-» 
fzien  vnd  lawfzits  vorwefer  etc. 

fto«  trat  .Aiiahf,  fe  9**<gepiafl«ftc  ftv.  i,  fei,  88» 


«M 


2071.    €rf(5riMft  be*  $eraog«  Sofamt  »Ott  ®ag<m  Ott  bett  »{f$of  »Mt  äßtofbettt  Mit  *te  S3e- 
btngitngen,  unter  benett  er.  ben  Hnftonb  mit  bem  SRarfjjrafew  Statin  aufnehmen  mUt,  »om  9* 

Dctober  1480. 

Vnfer  fruntlich  dinft  vnd  was  wir  libs  vnd  guts  vermögen  czuuorn.  Erwirdigfter 
jn  got  furft,  Über  herr  vnd  guter  frundt,  als  vns  ewr  üb  fchreibt,  von  wegen  der  gefangen 
ny  verladen    wer,    das    iich    ewr  lib  befleiffigen  wolt   by  vnferm  oheim  dem  hochgeborneu 

46* 
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furften  herro  Johann,  Marggraffen  czu  ßrandhurg  etc.  das  ty  betagt  wurden  bSfe 
virczehen  tag  afTuraptiohis  marie  vngeuerlichen  etc.  fein . .  wir  wol  jngedenck ,  vnd  rtollen» 
folchen  anftant,  als  wir  evvr  lib  am  Jungften  czugefchnben  haben,  halte»,  fe  vns  von-  finer 
lib  nach  laut  der  jogelegten  copeien  ewr  üb  czugefebriben  ein  britlicb  verficherung  czuge- 
fant  wirt,  defzglichen  wir  finer  lib,  fo  vns  das  vberantwert  wirt,  aueb  thiw  wollen,  vnd  find' 
noch  gneigt,  folchen  gutlichen  ftant  vfTzonehmeA,  fo  vns  i>aeb  lawt  vnfer  copeien  verfchrei- 
bung  gefchyt  vnd  haben  vnfer  volczogene  febrifft  czuuoro  an  ewr  lib  »ieht  gefertigt,  efz  fey 
denn,  das  wir  fine  lib  briüich  verfchreibung  haben  r  den  wir  wollen  in-  Colchec  forme,  als« 
dyfelbige  copey  laut,  brif  geben  vnd  nehmen  vnd  dy  halten,  vnd  wollen  darvmb  vnfern 
briue  zuuorn  nicht  geben,  denn  finer  Hb  briue  jn  obgefchriben  form:  vnd"  worinn  wir  ewr 
lib  fruntlich  dinft  erezeigen  mögen  find  wir  geCilfeo.  Geben  czu  grofzeuglagow,  an* 
fritag  nach  franeifei,  Anno  etc.  LXXX*nr 

Johanns  etc.  Herezog  jn  Slefien  vnd  vom  Sag,  an  efce.. 

fttdj  bem  Jtarmfrf»  fetynlcoriatoac^e  9t*.  I,  foL  90. 


2072*    gntowrf  be«  grtebBriefe*,  tme  berfelöc  »an  bem  ^erjoge  %vfya\m  wm  ©ageut  fceriattgfc 

ttirb,  ^u  bem  ©cfcrei&en  bti  £erjog$  »cm  6*  £>ct 1480  gehörig. 

Von  goto  gnaden  Wir  Johanns  etc.  Bekennen  oflfotlichen  vnd  thun  kunt  vor 
allermennigücheit,  jn  dyfzen  vnfern  lyiue  etc.  das  wir  mit  dem  hochgebornen  furften,  herrn 
Johann,  herezog  jn  Slefienn  etc.  gutliche»  anftant  vnd  criftlichen  frid  der  czwileufft 
vnd  krigfeieufft  halben,  fo  irch  bifzher  czwifchen  vnferm  Berrn  vnd  vater,  dem  hochgebornen* 
furften  etc.  vns  vnd  vnferm  bruder  vnd  Swefter  vnd  allen  vnfern  helffern  r  vudertanen  vnd 
verwannten  vnd  finer  lib,  auch  finer  lib  vndertanen,  verwandten  vnd  helffern  von  dato  des 
4>riues  vnnz  vff  affumptionis  marie  fchirft künftig  gemacht  vnd  vns  defz  vertragen  haben  vnd 
wollen  finer  lib  vnd  alle  den  feinen  fulchen  criftlichen  fride  vnd  gütlichen  anftant  gancz 
trewlich  vnd  vngeuerlichen  czwifchen  der  gnanten  czeit  vnd  bifz  dohin  halten,  wollen  auch 
darneben  alle  gefangen,  fo  wir  an  vnfer  band  beftrickt  haben,  an  geuerd  betagen,  by  vnfern 
furftlieben  wirden.    Defz  czu  vrkunt  haben  wir  vnfer  Innfigell  an  difzen  briue  thun  beugen  etc» 

rtacfy  bem  Air»«  graulet  piattm}*  Wr.  I,  foL  9& 


3U73*    SStjc&of  3oj>omt  wn  Sötovbeüf  \fydt  Dem  2Jiärfcjiafeu  ^aittt  b«r  Sufhutb  mit  btn  w 
silieren   tyuiiUm  wrgeuommeucii .  ÜJcräubenmgen  ,   toctnit  bcr  &er$og  £mH*  *<>*  ©ftfl«n  fol^rns 

angenommen*  J>abeu  toiU,  am  9*  Ort.  14M). 

Hochgeborner  furft,  über  Herr  vnd  guter  gonner.  Vnfer  willig  dinft  vnd  was  wir 
gut»  vermögen:  Wir  thun  ewr  üb  wiflen^  wy  vns  herczog  haivs  vom  S-agan,  herr 
ezu  Gro-fzenglagow  etc.  eine  begreiffung  vnd  auffacz  defz  beyfrids  vnd  gütlich  auftaut*», 
wy  er  den-  meynet  vffczunebnMMi  vnd  wider  czu  geben  vnd  czu  halten,  vor  etlichen  ver^ 
gangen  tagen  czugpfant  hat,  bedeucht  vns  dy  felbige  begreiffung  nicht  bequem  fein,  defz~ 
halben,  das  der  gefangen-  Betagung  vff  benoinble  czeit  dar'  jn-  nicht  ausgedruckt,  was-  vnd» 
auch  fünft  nicht  wol  bedeutlich  wer,  vnd  woltfen  dyfelbigen  begreiffung.  ewr  üb  czur  felben 
czeit  nicht  czufertigen,  Sunder  wir  fandten  feiner  üb  dy  wider,  begernde,  das  fy  feine  üb 
wandeln  vnd  yi  anderweifz.  begreifen  fuide^  Dor  vff  hat  vns  fiue  üb  heute  widervmb  ge- 
fchriben  vnd  meynet  der  nicht  czuwaudeln,  Sundern  alfo  veibrüft  vnd  verligelfe  nehmen 
vnd  gebe»,  inmafzeu  ewr  üb  jn  difzer  hir  jnn  gelegten  copeien  verfteen-  wirt>  vnd-  fich  wol 
darnach  richten.  ,  Würd  ewr  üb  difee  weilk  gefallen  vnd  vffnehmen  wullen,  wer  retliehf 
das  dy  czeit  der  betagung  der  gefangen  eigentlich  aufzgedruckt  wurd,  vnd  fo  vns  ewr  lib» 
die  Gelben  briue  czufchickeu  wurd,  wollen  wir  fy  aufz  vnfern  handen  nicht  geben,  wir  hett 
denne  dergüch  dagegen  von  herc&og  Johannfz»en,  dy  wir  allzdanne  auch  fürt  an  ew* 
lib  heftellen:-  vnd  was  wir  ewr  lib  czu  diu  ft  vud  welgefallen  fein  mögen,  wirt  vns  ewr  üb 
gancz  bereytwillig  erfinden*    Geben  ozu  Prefzlaw,  am  tage  fant  dionifij,  Anno  etc.  LXKX» 

Job  au»  etc.  Bifchaf  czoi.  W ardin. 


2074.    SRorfgraf  Soparnt  mfimtyt  htm  Stföofe  »im  äBarbeitt,,  $m  feinen  SBtjtyluß  burd)  eiegr 

munb  von  Stotyenburg,  ju  erlernten  g»  geben,  am  20*.  Ott.  14S0* 

Befunder  frund.  Wir  haben  e.  1.  gefchriben,  vf  den  abfcbeid  durch  Sigmunden 
von  Ifrotemburg,  vnfern  landuoit  zw  Gotbus  rath  vnd  Üben  getrewen»  von  uch  ent- 
pfangp  vnd  vnfer  meynunge,  die  als  wir  meynen  demfelben  abfcbid  gemes  auch  fünft  in 
ir  lühaldung  wol  bilüch  fein  vnd  rechtlichen  furgangk  haben  follt,  vnd  nachdem  es  Hert- 
%*rg  Hannfzen  alfo  nicht  gemeint,  Sondern  feinem  eigen  willen  nach,  will  gehen,  wollen* 
wir  darauf  den  vnnfera,  bey  mer  lieb  furder  darauf  vnfer  meynung  zu  entdecken  fchicken 
•vnd  wamit  wir  e.  1.  wilzten  zu  willen  vnd  dinft  fein,    tfaetten  wir  gern.     Datum  Coln  an 

ran&eüfte;  Anno  etc.  LXXX"V 


«a$  ta»  Jliifstfrf,  feMccpiof  tudp  Ar«  1»  foL  90, 


m 

2075.  SRarfgraf  Soljamt  ereilt  bcm  ©iegmunb  ton  SRot^ettfeurg  ben  Auftrag,  e«  ba^hi  jtt 
bringen,  ba§  ber  grtebe  mit  bem  £erjog  $aitd  *on  @ag*tt  im  Tanten  be«  fttfntg«  von  Ungar» 
unb  936(^meu  gefd>loffen  ober  ba9  toemgften*  no#  14  Sta^e  ßett  gewönnet!  »erbe,  btd  ber  tfvieg 

toieber  ausbricht,  am  20.  Och  1480. 

Lieber  getrewer.  Wie  wir  vormals  vf  dein  einbringen  von  dem  Bifchofe  von 
War  diu,  Im  gefchriben  haben  vnd  das  kein  fach  an  vns,  wie  verla(Ten ,  bruchticb  geweft 
ift,  Sonder  diefeiben  nach  abfcheid  vnfernthalben  volzogen,  was  er  vns  diefelben  Zeit  vnd 
auch  ytzund  gefchriben  hat,  vnd  wir  jra  vf  die  letzften  frift  geantwort  haben,  wirdft  du  in 
difzen  eingefloflen  Copeien  wol  vernehmmen.  Alfo  Bitten  wir  dich  mit  befunderra  flei*, 
vnd  erhielten  dich  vf  folichs,  das  du  dich  nicht  wolleft  lalTen  verhindern,  befouder  dich  von 
ftund  erheben  vnd  gein  Brefzlow  zu  tdemfelben  Bjfchoue  reytten,  vnd  die  fachen  mit  jm 
verhandeln,  wie  uor  der  .abfcheid  geweft f  vnd  jm  vf  dein  anbrenge/i . gefchriben  ift,  ob  du 
es  mochft  da  hin  bringen,  dann  vnfer  fachen  da  ruf  geet,  das  wir  gern  fehen,  das  der  Bi- 
fcboue  von  kon.  wird  wegen  den  frid  an  beiden  teylctn  verfaß,  vnd  das  es  vpn  kon.  wird 
wegen  alfo  vej-fchriben  wurd  oder  wie  es  fünft  ksgin,  daB  die  fachen  giepgen,  als  jn  namen 
des  kon.  oder  mit  folicher  proteftation  was  mit  folichen  frid  gefcheben  wd  verhandelt  wurd, 
das  folichs  gefprochen  rechten  aller  Verhandlung. mit  ko.  wind  begeben  vnd  verhandelt ganf^ 
vnfchedlich  vnd  nicht  zu  nahent  wer.  Mocht  cianne  das  alles  yenicht  gefejn,  da«  du  danji 
verfugeft,  das  die  (lachen  zwnjchen  vns  vnd  berczogHannfen  alfo  verfalzt  wurd  in  frid- 
liebem  Wefen  zu  bleiben  XIV  tag  oder  111  woefcen,  *ia  dorch  wir  frift  erlangen,  folichs  an 
vnfern  herro  vnd  vater  zu  brengen,  vnd  indes  fein  Antwort  darauf  zu  erlangen,  das  wir 
nicht  dorfften  von  vns  felbft  etwas  verfch reiben  oder  gefcheen  jaften,  das  feiner  lieb  nojifcfall 
bracht:  vnd  .wolleft  nicht  zu  hertzen  nehmen,  4^3  wir  dir  .am  letzten  dein  Zecung  nicht 
wider  gefchickt  haben,  Sondern  .dich  gulwilliglich  in  difzer  .vnnfer  fachen  erfinden  laffen, 
vnd  die  itzigen  Zerung  auch  .darleyhen,  die  wir  dir  *nit  der  andern  .  fchjddig  werden  zu 
bezalen,  itzundt  fo  die  landtbeth  nach  martini  gefeilet,  gutlichen  bezolt  fchaffen  wollen  vnd 
folichs  in  fondern  gnaden  hinfuro  gein  dir  erkennen.  Datum  ColnanderSprew,  am 
faritag  nach  iuee  ewangelifte,  Aono  etc.  LXXK. 

tfu*  Um  Äurmitf.  Sc^nicopialfrudje  9lr.  1,  fol.  9P- 


TT 


mW*    $«arigraf  ^o^wu  -etH&t  fö  ito<foal*  bereit,  ben  Mit  bem  ©iföofc  **tt  Jffiatbem  »*■ 

imett«  be*  Ätai^.  öermitteHeri  trieben  ju  galten,  am  30.  Ott  1460. 

Befunder  freund.  ;£fa>h  fqlip%ja  vnnferw  Jungiteu  febreiben,'  ewr  Jib  gethan,  die 
vnnfern  mit  furder  entdeckung  vnnfer  roejrnuog  des  friden  halben  zu  euch  .zu  fchicken,  Sinti 
vns  furgefallen  facheu,    die  folich   febickung  der  vnnferen,    die , wir  vormals,  jn  dem  handel 


•07 

gebraucht  haben  Verbindern,  Vnd  wollen  wie  vnnfer  landuoit  zu  Cotbus  rath  vnd  lieber 
getrewer  Sigmund  von  Rotenburg  zu  Brefzlow  vnd  ewr  lieb  verhandelt  vnd  abge- 
Ichiden  ift  vnd  wir  dar  nachmals  den  friden  ewr  lieb  bewilliget  vnd  zugefchriben  haben, 
mit  der  protection,  wie  diefelbigen  vnnfer  fchrifft  anzeigt,  neben  der  ko.  Mt.  mit  herczog 
hannfen  von  Sagan  etc.  den  reiben  friden  noch  alfo  wie  uorberurt,  mit  den  vnn fern  ate 
ein  fromer  furft  balden,  vnd  den  gehalden  neraren,  Haben  auch  darauf  alle  gefangen  betagt 
vnd  wiflen  mit  Hertzog  Hanfzen  fuhderlich  kein  vebd,  nach  dem  die  fachen  all  vf  ko. 
Mt.  Reen,  jn  vnzweiuenlicber  Zuucrficht,  ewr  liebe  werde  als  anwald  ko.  Mt.  mit  Hertzog 
Hanfzen  jrnftlichen  verfch'aflen  vfod  beft  eilen,  das  der  von  jme  vnd  den  feinen  auch  alfo 
gehalden  werde;  Auch  das  Heyde  von.  Ertman fzdorff  vnd  ander  vnnfer  veinde,  von 
jme  nicht  gehatifzet  noch  furgefchoben,  die  Alfzdann,  als  wir  warlich  bericht  werden,  vnfer 
lieben  Swefter  in  kurtz  vergangen  nach  Cr  offen  geftanden  habenn,  vnd  vna  defebalben  zu 
fürder  mwe  vnd  notwer  nicht  drengen,  des  wir,  wa  das  alfo  gefcbee,  kein  vrfacher  föftdern 
gern  got  der  werld  vnd  einem  yderöiann  entfchulddiget  fein  wollen:  dann  womit  wir  ko.  Mt; 
willig  vnd  ewr  lieb  fruntlich  dinft  erzeigen  kondteh,  find  wir  zu  thone  geneiget  Willens« 
Datum  am  Montag  nach  Simons  vnd  Jude,  Anno  etc.  LXXX. 

Johans,  von  gots  gnaden  etc.  Marggraue  zu  Brandenburg. 

9U$  Um  Stvxmhf.  £e^n#ccpiolbii^c  Wr.  I,  fol.  91. 
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Durchleuchtiger,  Hochgeborner  furfte,  gnediger  Herre.  Vnnfer  willig  dinft  zuuor, 
ewr  gnaden  fehreiben  vna  ytz  gethan,  den  frid  Hertzog  Hänfen  vom  Sagen  halben 
belangende  mit  Inhalt  deffelben  haben  wir  verbanden.  Nu  laffen  wir  diefelb  saften,  das  vns 
der  benant  Hertzog  Hans  uoch  vff  vnfer  fchreiben  vnd  Beger  jm  vormaln  der  facbenhal- 
ben  kein  antwort  getbane  das  vns  dann  von  jm  befrembdet,  Sunder  fo  habtn  wir  jm  aber- 
malen  gefchriben,  auch  ewr  gnaden  fchreiben  angezogen,  jn  meynung  vns  vnuerzoglichs 
antwort  vff  alle  ewr  beger  wiffen  zu  laden,  Zweiuelt  vns  nit,  dem  foll  vnd  werde  alfo  nach- 
gangen,  vnd  fo  vns  folb  antwort  vonn  jm  zukunibt,  wollen  wir  die  ewrn  gnad  vnuerzoglich 
bey fanden.  Wir  wollen  auch  nach  vnferm  vermögen  daran  fein,  domit  folhein  handeln  nach- 
gangen vnd  der  fridlioh  anfland  gehalten  werde.  Was  wir  uwern  gnad  zu  lieb  thon  mögen, 
feyn  wir  willig.    Datum  Görlitz,  an  Sandt  Martini  tag,  Anno  etc.  LXXX. 

Johanns,   von  gotifz  gnaden  Bifchoff  zu  waradin,  königlicher 
Maieftat  vorwefer  etc. 

*u<  tan  AttanSrf .  £ef>n#coFialfru4e.  91 1,  I,  fol.  92. 
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2078.    e^eberebuucj  jtDtjtyeit  ber  Sflarfgrafltt  <St&tffa  wn  SBranbenburg  unb  bem  #erjogc  2BiU 

£clm  ju  3üluf>  mib  83erg,  &om  15.  9ioto.  1481t 

Wir  Hermann,  vonn  gottes  gnaden  Erwelt-er  zu  Ertz-Bifchof  zu  Coln,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  durch  Italien  Ertzcantzler,  ChurfurAe,  zu  weftualen  vbd  Engeren 
bertzog  etc.  Wir  AI  brecht,  von  den  leiben  gnaden  hertzog  zu  Sachffen,  .Lantgraf  in 
doringen  vnd  margraf  zu  Meiden,  Vnnd  wir  heinreich,  von  denfelhen  gnaden  Lantgraf 
zu  heffen,  Grauen  zu  Katzen  Ellnhogen,  zu  dietz,  zigenheim  vnd  nidde,  Bekennen  vnd 
Thun  kunt  allermenigklich  mit  difzem  brief,  Das  wir  jm  namen  der  heiligenn  driualtigkeit 
ein  eelicheo  he}  rat  abgeredt  vnd  beteidingt  haben  Zwifchen  dem  hochgfeboruen  furften,  vn- 
ferm  libenn  Oheim  vndSwagero,  herreo  Albrecb.ten,  Marggr^aueu  ^u  Brandemburg, 
des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer  vnd  kurfur/ten  zu  Statin,  pomero,  der  Caflu- 
ben  .vnd  wenden  h^rtzogen,  Burggrauejn  zu  JV|irembejg  .vnd  furften  zu  Rügen  etc.  von 
wegen  der  hqchgebornen  furftin  feiner  Dochter  vnnfer  üben  Mumen,  fraweo  Sibilla  eins, 
vnd  dem  hochgeboren  furl'tenn,  auch  yd  ferm  üben  .Oheim  herren  Wilhelmen,  Rert  zo- 
gen zu  Gulefi  vnd  perg,  Graue  zu  Rajienfpurg  vnd  herr  zu  baynfzfurt  andersteils,  Alfo 
das  die  pbgenanten  zwey  hertzog  Wilhelm  von  Gulcb  v.nd  perg  etc.  vnd  fraw 
Sibilla,  Marggrefin  zu  Brandemburg  etc.  einander  zu-  dem  Sacrament  der  heiligen 
ee  nehmen  vnd  haben  folien  vnd  der  genapt  vnnfer  über  Oheim  vnd  Swager  Marggral 
Albrecht  foll  der  genanten  frawen  Sibilla,  feiner  Docbter,,  vnfrr  Üben  Muhmen,  zu 
dem  genanten  ynferm  Üben  Oheim,  hertzog  Wilhelmen  von  -Gulch  vnd  perg  zu 
heyratgut  geben  zwentzigk  Taufeot  guter  Reinifcher  guldenn,  Churfurften  mimtz  bei  Rein, 
vpd  jm  jdie  /artigen,  A'8  einer  furftin  des  iiawfz  zu  Brandenburg  zimhe,  Doch  nit  mynnerer 
cjariji  der  vbergeben  aufzgefiütten  Zettel  anzaigt,  vnd  fie  tchicken  mitfajnbt  dem  beiratgut 
vnd  ferlisjung  gein  Coblentz,  on  vnfers  oheiya  .hertzog  Wilhelms  fchaden,  dofelbft 
foll  vnnfer  Oheim  hertzog  Wilhelm  Jie  vnd  die  fo  mit  jr  ziehenn  inline"  Beften  an- 
nemen.  Dagegen  foll  vnnfer  ebgnanter  Oheim»  -hertzog  Wilhelm  der  genanten  frawen 
Sibilla  zu  Widerlegung  gebenu  Zwentzig  Taufen!  guter  Reinifcher  guldin  Churfurften  rounte 
bei  Rein  vnd»  die  bede  Sumen  heymfteweren  vnd  Widerlegung,  nemlich  virtzigk  TaufeAt 
guldin  obgemelter  verweifen,  .bewideipen  vnd  verfchreiben  nach  nottorfft  für  fich,  lein  Erben 
vnd  nachkomen  vff  Stollen,  Steten  vnd  redlichen  nutzungen,  die  frei,  ledig,  vnuerfetzt  vnd 
vnuerkomert  find,  vnd  hinfur  vnuerfetzt  vnd  vnuerkomert  fein  vnd  bleiben  folien,  JDarauif  fie 
iren  furftlichen  ftand  vnd  wefen  vnd  ye  von  zebvn  gullden  einen  gülden  nach  anzall  der 
virzigk  Taufent  guldin  Ach  treffend  vir  Taufent  guidein  jerlieher  nutzs  vnd  gelts  wol  geha~ 
ben  mag:  vnd  diefelben  briefe  folleo  nach  nottorftiger  form  volfertigt  zu  Coblentz  geg*n 
bezalung  der  zwentzig  Taufent  guidein  vnferm  oheimen  vnd  Swager  Marggrauen  AU 
brecht  oder  den  feinen  vberantburt  werden,  Das  eins  mit  dem  andern  zqgee.  Es  fall 
weh  der  genant  vnnfer  Oheim  vnd  fwager  Marggraf  Alb  recht  vor  dem  elichen  bei* 
Ügen,  die  feinen  hinab  fchicken,  Solch  Slofz,  Stet,  Stuck,  Guter  vnd  nutzung,  Darauff  die 
genant  vn ufere  Muhm  fraw  Sibilla  von  dem  gejiantep  vnferem  Oheim  Hertzog  wüheitu 
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verwcift  werden  Toll  zu  berichtigen,  die  gult  vnd  gelegenheit  zu  erkundigen,  Damit  man 
ein  wiffen  hab,  das  fie  iren  furftenlichen  befefz  vnd  die  vier  Taufent  guidein  jerlicber  nutzung 
vnd  gult  wol  dauon  gehaben  mog:  vnd  fo  das  elich  heiligen  gefchicht,  So  Tollen  all  Ambt- 
leut,  vogt,  Richter,  Schultheiffen,  Burgermeifter,  Rete,  Burgeren,  Inwonern,  Armleut  vnd 
vnterthan  zu  den  reiben  SlolTen,  Steten,  Ambten,  Merckten,  Dorflern,  Weilern,  Höfen,  Mu- 
Jen,  guten,  zu  vnd  eingeborungen  gehörig  der  genanten  frawen  Sibilla  oder  iren  anwelden, 
▼on  iren  wegen  globen,  fweren  vnd  huldigen,  jr  nach  difs  heyratsbriefs  vnd  des  verweifz- 
briefs  jnnbalt  vnd  aufzweifung  getrew,  gewertig  vnd  gehorfam  zu  fein  vnd  zuthun  alles,  das 
fie  dem  genanten  bertjsog  Wilhelm  durch  gewonheit  oder  Recht  verpßicht  vnd  verbunden 
gewert  find,  vnd  alfzbald  Tollen  fie  auch  damit  vnferm  Oheim  vnd  Swager  Marggraf 
Albrechten  vnd  feinen  Erben  oder  irem  Anwald  an  jrer  ftat  globen  vnd  fweren,  So  ea 
fich  nach  laut  difza  heiratsbriefs  begeb,  Das  die  Zwentzig  Taufent  gülden  vnfer  genanten 
Muhmen  frawen  Sibilla  beyratgut  wider  hinder  fich  ^auff  vnnfern  oheim  vnd  Swager 
M*rggraf  Albrecht  oder  fein.  Erben  gefielen,  das  fie  alfzdann  dem  genanten  Marg- 
graf Albrecht  oder  feinen  menlicben  leibs  Erben  oder,  ob  die  nit  vorhanden  wern,  an- 
dern feinen  Erben  von  den  obuermelten  Stoffen,  Steten»  Ambten,  Merckten,  Dörflern, 
Weilern,  bofen,  Mulenn,  Guteren  zu  vnd  eingeborungen,  Darauff  die  genanten  fraw  Sibilla 
-verweilst  wurdt,  eins  yden  Jars  mit  Zwei  Taufent  guter  Rein ifc her  gülden  obgemelter 
werung  gewartten  vnd  jne  die  eins  {glichen  Jars  auff  Weihennachten  zu  iren  fiebern  banden 
vnd  gewalt  geben  vnd  raichen  follenn,  oo  allen  iren  febaden,  So  lang  bis  der  genant 
Marggraf  Albrecht  oder  fein  menlich  leibs  Erben  oder,  ob  die  nit  verbanden  weren, 
«oder  fein  Erben  folcher  Zwentzig  Taufent  gulldenn  obgemelter  werung  widerfarn  von  des 
genanten  vnfers  oheims  hertzog  Wilhelms' erben  oder  nachkomen  aufzgeriebt  vnd  betzalt 
find,  vnnd  fie  an  dem  allem  keinerley  glubd  oder  eid,  Die  fie  dem  genanten  bertzog 
Wilhelm  gethao  betten .  oder  thon  wurden,  noch  fünft  nichts  verhinderen.  Es  foll  auch 
kein  Amptmann  oder  knecht  die  frawen  Sibilla  zu  irer  widern  vnd  vermechtnus  >vnd 
vnnfenn  Oheim  vnd  Swager  Marggraf  AI  brecht  vnd  feinen  Erben  des  widerfalfz  halben 
alles  wie  obgelchriben  ift  globt  vnd  gefworn  fein,  entfetzt  werden,  Es  bab  dann. der  oder 
die  an  des  oder  derfelbeon  ftat  kommen  folleo  der  genanten  frawen  Sibilla  oder  irem 
Anwalt,  den  fie  zu  ider  zeit  darlzu  ordnen  wurdt,  derfelben  frau  Sibilla  Auch  vnfrrm 
Obeün  Marggraf  Albrecht  vnd  feinen  Erbenn  oder  jr  idem,  wie  fich  das  in  laut  difer 
verfehreibung  gepurt,  Auch  globt  vnd  gefworen,  Inmaffen  die  vor  jm  gethan  habenn.  Defz« 
gleichen  folleo  auch  thon  der '  oder  die  an  der  Amptleut  oder  knecht  ftat  gefetzt  wurden, 
<die  von  tod  abgiengen  oder  fünft  von  dannen  konieu:  vnd  hertzog  Wilhelms  Erbenn 
vnd  nachkomen  follenn,  ob  es  zu  dem  fall  kotne,  vnfern  Oheimen  vnd  Swagern  Marggraf 
Albrecht  vnd.  fein  Erbenn  ohgcmelt,  Dieweil  die  Summe  der  Zwentzig  Taufent  gullden 
widerfal«  vnbezalt  ift,  bei  obbefrimbter-  Jerlicber  Gult  Zwey  Taufent  gtildein  getrewlkh 
hanthal)en.  Schützen  vnd  Schirmen.     Item   der  eegenanten    vnnfer  Oheim    hertzog  Wil* 

bei»  Soll   die  genanten   vnfer    übe  Muhmen    frau  Sibilla    des  morgens,    als  fie  eelich 
$a*pttfreil  IL  »t.  y.  47 
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beieinander  gefloffen  habenn»  bemorgengaben-  mit  denrSlofz  ßefrrod'  vnd   dartzu  fotrif  tfe6- 
fetiter  Rennt,  Zinfz  vnd  redlicher  nutzung,   dauon  fie  eins  jden  Pars  funff  hundert  Reraifdr 
gülden  Butzs  vnd  gelts  wel  gehaben  raog.     Solch' Slofe' mit  dergemeHten  gullt'vnd  nutzung" 
foll  fie  alfzbald  eiunemen,.  Innhaben,  nutzen,  nieffen  vnd  gebrauchen-  zu  irem  nutz  vnrd  not*- 
torfft^   Dieweil  vnd  folang    fie  in  leben  ift,   vnd  follenn  ir- die- Amptlfutv  knecht;    inwoner, 
Armleut  vnnd  vnlterthan  des  verteilten  Slofz    vnd   der  obbeftimbten-  nirtzuftg,    die  itzo  do* 
fein,  Auch  die  fo  hinfur  dahin   kommen;  globenn  vnd-  fweren   ir  jr  lebtag  gautz'  mxft'  damit' 
zu  gewarten,    Auch    getrew    vnd   geborfam   zu  fein::   Vnd    die- genant*  vnnfer  Muh»  frau1 
Sibilia    foll  mögen  vnd  macht  habenny   ire  cl eider,    Cleynet,  gef(mick,-goldt  vnnd-  fllber 
gefchirr,  was  fie  des  »lies  zu  irem  Gemshel*  bringt,  Oder  jr  dorch  iren  Geroabel :  oder  ander* 
furan  gegebenn  oder  gefehenckt  wurdt  oder  fie  fefbs  zeugt,    gantz  oder-  eins   teils* zo  wer*- 
geben,  zu.  uerfcbicken    oder  zu  uerfch äffen    nach   irem   tod  durch  irer  Seiemi* Heilj    einem* 
kind  vor  dem  amlenv  oder  wie,   wem.  vnd  wohin  'fie  will,    ou  irruog  vud  eittttag  irer  ge~ 
inahels  vnd  meniglichs;    Sünder  der  genanten  u>  gemahel  vnd  fein  Erbenn  follenn  des  nscth 
irem  tod  an  dlefelbenu  end  on  einred  gutlich  volgenn  laflenn.     Item  So  es  zu  feilen  kompt,» 
das  got  lang -zeit   gnediglicb    uerhuten  woll,     Geet    dann   die  egenant    frawSibilla    vor 
dem  genanten  vnnferem  Oheim  Hertzog  Wilhelm  mit  tod  abe  vnd  verliefe  keinen  leben* 
digen   leib«  Erbenn    vnd   ir  beder  leib  geborn  hinder  ir;    So-  foll   hertzog  Wilhelm  bei 
den  Zweotzig  Taufent  gülden  frauen  Sibilia  heimftewer,   fem--  lebtag  gerrtz  aufy  im.  befit» 
haben,  die  nutzenn,  n)  eilen  vnd  gebrauchen,  vnd  fo  er  mit  tod  auch  verfehiden  ift,  So  (öffcir 
diefelbeun.  zwentzig-  Taufent  guldenn  wider  hinder  fieh  gefallenn  uff  Marggraf  Albrech« 
ten  oder  fein  menlich.  leibs   erbenn  oder  ob  er  der  uit  bett,.  fünft  fein  nechft  erbenn  vnod 
zu  ireu  fieberen  banden  bezalt  vnd  aulzgericht  werden,  In  der-  nechften  Jarsfrifte,.  Nachdem* 
der  todsfale  an.  dem  genanten   hertzog  Wilhelm   gefcheen  ift»,    on  allen    lenken»  vertaug». 
vnd- gen tz lieh  on  jren  fchaden,  vnd  des  itzo  .noftorfftig  verforgnus  vnd  verfchreibung  geft;been 
vnud«  mit   den   verweifzbriefen    vbergeben   werden»     Gieng   aber    der  genant  vnnfer  Oheim- 
hertzog    Wilhelm    vor    der  genanten   vnnfer  Muhmen   frawen   Sibilia  mit  tod  ab,    Er 
verliefe  lebendig  leiba  Erbenn  von  ir  beder  leib  geborn  hinder  jm  oder  nit;    So  foll  ir- vol- 
genn ir  lebtag  lang  ir  widern  vnd  vermechnus   irer  heymfteueren  vnd  Widerlegung  zu  fambfr 
der  morgengabt    vnd  nach    irem    tod   foll   es  mit  iglichera  ftuck  gehalten  werden^   wie  vor 
vnd  hienach   eigentlichen    gefchnben    vnd   vndterfcheiden   ift.     Ir  foll   aber    frej  volgen   ire 
Cleider,  Cleinot>  gefmuok,  Golth  vnd  fiJbfr  gefchirr  obgemelt  vnd  wie  dauon. obengelchriben 
ift,  vnod  fo  fie  zu  irem  widern  kombt,    So  foll  man   jr  jr  kamer,    Tryfor  vnd  filbergefchurfc 
zufügen  vnd  volgen  lallen,  Als  einer  furftin  von  Gulch   vnd  Berg  zu  irem  widemftul  zimbt, 
das  fie  auch  mit  anderen  iren  Cleidern,    Cleinotern,  gefmuck,    Goldenth    vnd   filbergefebirr 
wenden  vnd  keren  mag  nach  irem  gefallen.     Dartzu  foll  auch  die  genant  fraw  Sibilia-  uff* 
den  beden  Sloffen  Ca f ten  vnd  Benxod,  jr  lebtag  lang  behaltean  allen  hawfzrat,  der  dar— 
aliff  ift,  vnd  men  foll  ir  auch  beft eilen  vom  hertzog  Wilhelms  varendem  gut  fouil,  damit 
fie  irem  Widemftul  gehallten  mog,  bifz  fie  zu  den^  erßenn  gefallenden  Renthen  vnd  Guilten- 
jres  widern bs  kompt,    vnd    dieweil    die  genant  fraw  Sibilia   iren  Witweftul  tiit  verrückt» 
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*So  Toll  fie  bei  Iren  Widern  vnd  vermechtnus  ^erulich  fitzen  bleiben,  Dabei  fie  auch  vnfers 
oheims  hertBOg  Wilhelm«  erbenn  vnd  nachkoraen,  al  Tz  lang  fie  alfo  vnuerendert  bleibt, 
getreulich  hanthaben,  fcbutze»  vnd  fchirmen  Tollen.  So  aber  die  genant  vnfer  Muhem  fr  au 
Sibifla,  nach  abgang  ires  eelichen  gemahela  obgenant,  jren  witweftul  wurd  verendern;  So 
mögen  alfzdann  des  genanten  vnfers  Oheims  bertzogen  Wilhelms  erben  oder  nachko- 
men,  den  das  zugehört,  die  vermelten  ir  widern  vnd  vermechtnufz  mit  fouil  gelts,  alfc  fich 
heymftewere,  Widerlegung  vnd  morgengab  trift,  von  ir  ledigen  vnd  lofen,  des  fie  alfzdann 
Aat  thun  foll.  Doch  fo  follen  die  gemellen  Erbenn  oder  nacbkomen  jr  folch  lofung  ein 
Jar  vor  verkünden  mit  iren  -offen  verfigelten  Briefen  zu  haufz,  zu  bof  oder  muntlich  vnder 
äugen,  vnd  alfzdann  -nach  aufzgang  des  Jarfz  die  beczalung  der  heimfteweren,  Widerlegung 
vnd  morgengab  thon  zu  jren  fichern  banden  vnnd  gewalt  So  das  gefcheen  ift  vnnd  nit 
»eher,  Soll  die  genant  frau  Sibilla  jne  folher  verwidemung  vnd  verweilung  Slofz,  Stet, 
Merckt,  Dorffer,  weiter,  hofe  vnd  zugeborung  abtretten  vnnd  des  widerfalfz  halb  der  zwen- 
tsig  Taofent  guidein  Widerlegung,  verficherung  thon,  Das  die,  fo  fie  auch  mit  tod  verfchiden 
ift,  auff  ires  gemahela  hertzog  Wilhelms  Erben  oder  nachkommen  wider  gefallen  in  der 
nechften  Jarsfrift  nach  irem  tod.  Vnnd  fo  vnnfer  Muhm  fraw  Sibilla  auch  mit  tod  ver- 
föhiden  ift,  verheiz  fie  dann  keinen  elichen  leibs  Erbenn  von  dem  genanten  hertzog  Wil- 
helm, irem  elichen  Gemahel  vnd  ir  geboren;  So  foll  ir  Widerlegung  vnd  morgengab  ob- 
geoaelt  volgen  vnnfers  Oheim  bertzog  Wilhelms  erben  vnd  nachkoraen  vnd  die  zwentzig 
Tatofent  gülden,  ir  beymftewer,  follen  wider  hinder  fich  fallen  auff  vnfern  Oheim  vnd  Swager 
Marggraf  Albrecht  oder  fein  menlicb  leibs  Erbenn  oder,  ob  er  der  nit  bett,  fünft  fein 
nechft  Erbenn,  vnd  jne  betzalt  vnd  gereicht  werden  in  der  nechften  Jarfzfrift,  nach  der 
genanten  frawen  Sibilla  tod,  als  obgefchrieben  ftet.  item  vnnfer  Muhm  fraw  Sibilla 
MI  fich  verzeihenn  alles  ira  vetterlichen,  muterlichen  vnd  brüderlichen  Erbs  erbteils  guts 
vnd  -aller  anfeil  gegen  dem  genanten  irem  berrn  vater  irer  frawen,  muter  vnd  iren  bruderen 
Auch  allen  derfelben  Erben ,  dieweil  der  furften  von  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu 
Ifarmberg  roaons  namens  geflecht  einer  oder  mehr  vorhanden  fein,  Gefchee  aber,  da  got 
vor  fei,  das  nit  menlicber  erben  wie  vorgefchriben  fteet  do  weren,  So  foll  alfzdann  fraw 
Sibilla  vnbenommen  fein,  ir  gerechtigkeit  was  ein  Erbdocbter  nach  gewouheit  des  haut 
von  Brandenburg  vnd  Nuremberg  gleich  anderen  dochtern  billicb  erbenn  foll,  on  geuerde. 
Es  ift  auch  in  difzem  heyrat  beredt,  Ob  gefchech,  das  go1  gnediglich  verhut,  das  vnnfer 
Oheim  hertzog  Wilhelm  oder  vnnfer  Muhm  fraw  Sibilla  obgenante  jr  eins,  ehe  fie' 
elich  beyflaffen  mit  tod  abgieng,  So  foll  dife  beredung  gantz  tod  vnd  abfein  vnd  kein  teile 
gegen  dem  andern  furan  nicbta  mehr  binden:  vnd  folher  Eeteidigung  Zu  vrkund,  haben  wir 
genante  bertzog  Albrecbt  von  Sachffen  etc.  vnd  lantgraff  Heinrich  von  hef- 
fenn  etc.  von  vnnfer,  Auch  wir  genante  lantgraf  heinrieb  von  vnfers  herrn  vnd  bruders 
des  Erwelten  von  Coln  wegen  vnfere  Infi  gel  mit  rechter  wiifen  an  difen  brief,  als 
bederteil  geborne  freunde  vnd  teidingsleut,  thon  hencken.  So  bekennen  wir  Albrecht, 
van  gots  gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifoben  Reichs  Erta- 
Camerer  vnd  Churfurft,    zu  Ätetin,   pomern  etc.  hertzog,    Burggraf  zu  Nuriuberg  vnd  für* 

47* 
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iu  Rugenn  etc.  voa  wegen  vnnfer  dochter  frawen  Sibilla,  vnnd  wir  Wilhelm,  vonr 
gots  gnaden  hertzog  zu  Gulch  v&d  Perg  etc.  für  vns  felbs,  das  falbe  abred  vnnd  be- 
teidigung,.  wie  die  hieuor  von  wort  zu  wort  gefchribeo,  mit  vnnfer  ydes  gutem  willen»  wiflea 
vnd  volbort  gefcheen  ift  vnnd  gereden,  vnfer  iglicher  bei  feinen  furftlicben  wirden,  ja  Graft 
diu  Briefe,  dem  fouii  es  ynfer  yden  berurt,  alfo  getreulich  nachzukommen  vnnd  voig  zuthoiv 
en  allen  aufzzug,  behelflf  vnd  gentzlich  on  aUerlei  geuerd:  vnd  des  zu  waren*  vrkund  vnd 
beueftigung  hat  vnfer  iglicher  fein  eigen  lnfigel  mit  rechter  wiffeo  zu  der  genanten  vnfer 
Üben  Swagers  vnd  Obemei*  von  Sechfleit  vnd  Heffenn  Inßgeht  auch  an  difen  brief  thoo 
hencken,  Der  geben  ift  am  Mitwoch  nach-  fant  Merteins  tag,*  nach  Crifti  gepurdt  virsehe» 
hundert  vnnd  jm  LXXX*B  Jare. 

9U$  tnn  Änante.  gettfroptalbträc  8r.  LT,  fol.  25». 


SW79,4    5Dre  #erjftje  fcort  ©acfjfcn  Bittetr  bcn  SJFarfgrafen  3<#mm,  Bei  fernem  SBWrr  fiefr  gl* 
tteroeuben,,  bafj   bem  öaltyafav  ©reufttig  itub   anbeut   ©ficfyftfc&ett   ttniert^anen  bie  erlittene* 

©Afiben  erfefet  »erben,  am. 26-  ©ej,  1480- 

Vufer  fruntJieh  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  gut»  vermögen*  allzeit  zuuor.  Hoch- 
geborner  furft,.  lieher  Oheim  vnd  S  wager!  Als  wir  Jfingft  von  ewr  liebe  zu  Jüterbock 
gefchieden,  Schicken  wir  ewr  lieb  hir  mit  abfchrüt  der  briue,  die  vns  voo  ewrem  vafcer, 
vnferm  lieben  S wager,  vnd  Heintzen  von' Kings  b-erg,,  Hauptman  zum  hofe,  sukomen 
vnnd  ewr  lieb  jungft  zu  Jutterböck  verlefenw  Auch  die  gebrechen,  fo-  wir  zu  feiner  liebe* 
(einen  Amptluten  vnd  vnderthanen  in  der  hoffifchen  artr  in  der  Stat  vnd  auf  dem  lande 
haben  vnd  was  an  Balt  zar  G  reu  fing  vnd  ander»  den  von  fern  mit  jm-  dar ny der  gewurffen 
aa  pferden,  harnifchen  vnd  andern*  genomen  iftr  daran  was-  andern  vnfern  armen  vnder~ 
Ulanen  in  den  krigiTzlouften  von  den?  eweiu  vafehuldiglich  genomen  ,.  dor  jnn  offtmals  durch, 
wort  vnd  fcbrift  vertroftung  gefcheen f.  das  yn  das  yr  wider  gekart  fult  werden,  das  aber 
bisher  noch  enthalten,  als  ewr  Hebe,  wer  die  Tein  vnd  was  yn  genomen  ift,  clerüch  veme- 
toen.  werdet,  mit  fleis  fruntlich  bittende,  bey  ewrem  Vater  zu  uerfugen,  vns  vnpilliche  bea-> 
dell  vnuerdeehtig  zu  halden  vnd  der  fpitzigen  fcbrift,  darzu-  wir  ym  kein  vrfach  ny  gegeben 
*ond.  folcher  verdacht  alles  vnfchuldig  lein,  vnd  das  er  vns  des  gedranngfals  vnd  furnemen 
durch:  feinen,  Ampi  man  zum  hofe  vertrage  vnd.  mit  den  andern  den  feinen  verfuge  r  da» 
fie  hinfiiF  vnfer  veynde  zu  hawfen,  hofen  vnnd  vorfchube  zu  thun  vermeyden  vnd  das  Ern 
Baltzar  Greufing  vnd  andern  mit  ym  damyder  . gelegen  ir  genomen  habe  ane  entgalt 
wider  gekert  vnnd  vmb  die  ermorten  nach  billichem  bufze  vnd  befferung  gefchee,  vnd  das- 
de»  andern,  vnnfern  armen  vnderthanen.  ir  genomen  habe  wider  gekert  oder  bezalt  werde». 
JÜ*.  wia-  vns.  de»  alles  zu  ewr  liebe  fruntlich  verleben  vnnd  getrawen   auch  pillich  gefchee^ 
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wir  vmb  ewi  liebe  Wbtücfc  gerne  verdraeiv    Geben  am  Dresden,    an  Sontagr 
i  martyris,.  ann*  dommi  LXXX. 

Ven  göte  grtden  EittR,  kurfurTt  vnd  Albreeht*   Gebniderr 
Hertzogen  zu  Sacbffann  etc- 

tlal  Um  MnUlrK!  tttyittttfaltiicfc  \,  167« 


2080.    Crltäirtmg  be*  STOarfgrafen  Stfam  gegen  #uner  wn  93ftrten*lebert,  meflwt  feine«  »tt* 
bring«**,  bat  $tr&og  äBtfyefm  beu  Geltem  »an  äJraunfc&foeig  betojfenb,  *om  3afyre  1480. 

Ewr  Anhrengen  hat  mein  gnediger  herr  gegenwertig  verftanden,  vnd  ift  des  ffant- 
fichen  erbittens  hertzogen  Wilhelms,  ate  feinem  Oheim,  danckbar  vnd  was  feiner  lieb 
*nd.  Sollen  jn  widerwertigkeit  zufteet,  nicht  lieb:  vnd  als  fie  Bitten  vmb  hofHeuth  zu  rofa 
vud  au  fufzen  jneo  Zu  fchicken,  jft  fein  gnad  fruntfchaft  vnd  ander  verwandnus  halben 
geneigt  vud  willig  leiner  lieb  zu  willen  fharen  vnd  zu  tboa,  was  feiner  lieb  su  guttem  er- 
fpriflen  magh,  vnnd  fo  feinen  gnaden  des  Zeit  eroent  wirdet,  will  lieh  fein  gnad,  wa  ändert 
ja  des  feinen  gnaden  vnd  feiner  gnaden  landen  nicht  anders  zufeilet,  fich  jn  foliiehem  haf- 
ten ab  der  freund»  vnd  jine  vnd  feinen  Sonen  als  (einen  lieben  Obemen  jn  geburnus,  was* 
jn  fruntiieben  vnd  lieb  ift. 

%nt  Wra  ÄunaJrf.  *rfril<f opialtmgr  9?r,  %  fol.  84. 


2081.    2Jero8rebung  jörifften  Sraunf^tDeig^S&nefiurgfdpen  tmb  ©tanbetrfmrgfd&en  Mibtn  ftbtt 
einen   jur  SBefetttgung  ber  ©treiHgfetten  betberfettiger  Untertanen  ju  ^alttnben  lag, 

*om  16.  SWat  1481.    . 

Tb  weten,  dat  huden  dato  dufer  Zedell  dorch  myns  gnedigen  hern  marggraue 
Johaanfen  etc.  vnd  myner  gnedigen  fruwen  von  lunenborch  Reden  aller  gebre- 
ken  heluen,  die  fik  tufchen  beyder  erer  gnaden  vnderfatten  vnd  landen  begeiien  hebben 
ein  dach  beramet  is  jn  den  Swarttenbergen  am  Middeweken  na  Exaudi  neft  kamen. 
Alb  denn  fchollen  beyder  erer  gnaden  Rede  tidlich  vor  middages  darfulueft  tor  ftede  fin 
vnd  die  Jhenen,  die  man  von  beden  partben  jn  anfpraken  vormeint  to  hebben,  mit  fick 
brengen.  Bynnen  der  tit  fchall  ein  deyl  des  andern  deyls  vnderdanen,  die  ene  jn  anfpra- 
ken vermeint  to  hebben ,  dem  andern  deyll  titlich  touorn  in  einer  Zedeln  verteykent  to 
febigken,  die  fie  denn  alfo  verteickent  von  beden  parten  np  den  genanten  middeweken  mit 
ßk  tor  ftede  brengent  vnd  fonler  wat   to  föne,    frede,    fruntfehap   vnd   einicheyt   dynet  ge- 
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trnwtlieh  vornehmen  fchölen. 


lind  xvre  Zedelo  ghcks  ludet  gemaket  vnd  ydem  partfa 
eine  geuen.    Actum  Tangermund,  am  mideweken  na  Jubilate,  Anno  etc.  X.yyXl 

Geordert  Reth:  Herr  Niclawa,  geiftlich  prohft  zu  Stendal!,  Herr  Ludolf 
frideman,  probft  zu  DambJce,  Herr  ßofz  von  Alu«fzleuen,  Herr  Wilhelm  mar- 
fchalk,  Olt  Werner  von  der  Scbullemburg,  Hans  von  der  Schullemburg. 

§l«4  tep  topialbnty  tH  ©fatfgwfe»  3oJ>an«.  —  (Bertfen'l  Cod.  VII|,  6l|. 

# 


3082.    »tföof  3o^«n  »OH  $B«*em  bittet  -bot  Httaffgrdfett  ^obomt  'btr®teberetof»rtenrag 
(er  (Befangenen  gegen  feeit  ^erjog  #«»«*  »Ott  ©agan  no$  einigen  9nff$u>  ju  geben, 

m  14.  #«gujl  148|. 

Durcbluchtig«r,  Hoehgeborner  Furft,  gnediger  Herre.  Vnfer  willige  diöft  zuuoreon. 
Der  Hochgeborne  Furfte,  vpfer  lieber  herr  vnd  frund,  Herczoge  Johans  vom  fageo 
hett  vns  zu  Erkennen  geben,  wye  ewer  gnade  die  gefangen  in  -dfer  ftallung  jrer  gefengous 
gefatzt  hab  vnd  nicht  jnn  meynung  fey  die  witter  zu  tagen,  Sunder  'fitzen  ,zu  lallen.  Nun 
fügen  Wir  ewr  gnad  zu  wiffen,  das  wjr  itz  vff  den  weg  .in  meynung  fein  zu  vnnferm  jgne- 
digen  herren  ewrm  vater  neben  anderen  gefchefften  zu  zihen,  der  vnd  ander  fachen  halber 
handeil  zu  haben  mit  fundern  fleis,  Bitten  wir  ewr  gnad,  wolle  die  bemelten  gefangen  frey 
.laden  fein  oder  tag  bis  vff  vnfer  widerkunft9  die  den  feurczljcb  fein  wirt,  be tagen,  verhof- 
fende die  fachen  werden  zu  einem  ganczen  .vnd  guten  .ende  komen.  Datum  Breflow. 
Am  mpntage  .vor  marie  affumptionis,  Anap  etc.  LXXXImo. 

Jobans,  v.  g.  gn.    Bifchoff  zu  Wardein,    Statholder  .vnd 
Vorwefer  in  Slezieo,  Laufitz  etc. 
Dem  durcfel.  bocbg.  Furften    vnfern   gnedigen  herrn,    herrn  Jo  hänfen, 
Marggraue  zu  Brandenburg,  zu  Stettin  etc. 

9ta$  lern  ÄurwÄrf.  &$nt'(I?tia)*0.4e  Wr.  J,  fol.  82. 


2Q83.  $erjog  $an*  wn  ©agan  mac^t  bem  SDtarfgrafett  So&ann  tie  Sfojeigt,  ba{?  tx  f$  mit 
bem  JWntge  wn  Ungarn  unb  SBöjjmen  ju  einem  enbltcfren  gxieben  «ertragen  £abe  unb  bemgemfifc 
bte  unentgeltliche  greüaffung  aller  gefangenen  Mit  tfcm  ju  forberu  pabe,  am  15.  $uguß  148h 

Hochgeborner  Furße  vnd  ohem,  vnfer  fruntlich  dinft  zuuoren.  Nach  dem  fich  ewer 
lieb  vormals  durch  die,  fo  e.  1.  gefandt,  irrboten  bat,  der  fachen  halb,  fo  zuitcheo  e.  1,  vnd 
vns  itz  ein  Zeit  geweft'ift,   nach  k.  m.  zu  hungeren    vnd  Bebemen  etc.    vnfer  aller  gnedi- 
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gaffen  bemu  gefcbeften  zwbalden;  Sin  dt  wir  der  halben*  mit  feiner  jn  entlieh**  vertraget?  ift'j* 
v«f  künden*  wir  et),  wye    wir  der  vnd  ander   fachen  halb  mit  k.  m.  geneslich  endtfcheidei* 
And  vnd  eynen   ewigen  criftennlichen  fridhe   allenihalb  angenomen    jpn  welchem  vnder  aon- 
derm  befloflen  ift,  als  e.  1.  aueh  aus  des  hoebwerdigenn  forden  vnfers  liebenn  (rundes,  herren; 
Jbbannee,.  Bifchoue  zu  Werdin  vnfers  gnedigeften  Herrenu  des  konigs  Abwald&  fchriff- 
tfen  vernetfmen*  wirdet,    das  alle  gefaugeö    So  e.  I.  bat  an  errtgelting    füllen  lediges  gezalf 
ürinr,  erlangen  der  halbem»  e.  I.  den  dingen  fo  nach  zu  komen,  danne  wir  follichs  zu  balden 
geneygt  flndt     Begerenn  ewer  liebe  antworthv     Gegeben  zu  grofrenglagow,   Aar  tage* 
rnfer  liebten  frawen  himelfartH,  Anno  etc.  LXXX.  prima. 
>em  Hochgebornen  furften-  vnnferm  oheime,- Herren  Johanfen,  AI  arg* 
graue  zu  Brandenburg^ 


iai    ■   ■> 


ÄJ84*    üRarfgraf" 3o5<mn  föreiW  bem  $erjoge  $ani  wn  <£aflan,  bafj  er  Mit  tem  gef^Iejfrttm 
gruben  110$  feine.  9ta$rt$i  $abe  uttb  gur  grnlaffung  ber  ©efangettm  feinet  Sater*  SBefety  er* 

fearten  müjfe,  am  21..9ii$tft  1481.- 

Hochgeborner  furft  vnd  lieber  oheim.  Nachdem  ir  vns  itzunt  gefchribenn  habet  der 
gefongen  vnd  ander  fachen  halbem),  das  ir  mit  ko.  raaieftat  genczliche  entfeheiden  feit,  lr^ 
langende  den  dingen  fo  nachzukomen,  das  die  gefangen  an  entgeltnus  ledich  geczelt  werden, 
baben  wir  veroomen  Als  haben  wir  der  gefangen  vnd  ander  fach  halben  Hinderlich  an  vnfer 
herreit  vnd  vater  kein  macht  vnd  fo  vns  der  erwerdige  jogot  vnfer  befunder  frunt,  berr 
Johans,  Biffctfoff  czu  ward  in  k.  M.  vorweg  vnd  Statholder  etc.  feie  hin  aufz  zihen 
derfaalbenn  zu  vnferem  herren  vnd  vater  itzt  verkündet  hat,  wollen  wir  follichs  an  fein  lieb* 
auch  gelangen  lafTen  vnnd  wes  der  gnant  vnfer  frunt  Bei  vnfer  berrenn  vnnd  vater  er- 
langet mit  feiner  leib  beflewfzt  vnnd  vns  dar  uff  von  vnferenn  vater  Beuolheo  wirdet,  wollen 
wir  vns  furder  gar  geburlich  dar  jn  haltenn.  Datum  Golenn  an  der  Sprew,  ammontag 
nach  ^ftfumptionts  Marie,  Anno  etc.  LXXXImo. 


M*< 
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'2086.     Äaifer   gnebricfc  HL    crfud>t   beit  &urfürjfrtt  Wibttty,   bafj   er  tat  SBerttefev  feiner 
Dejfreü$tfö>en  &j>ne  «weifen  mflge,  ba*  @d|>Iojj  SBolfertborf  an  Ulri#  »wt  ©tar^enbera,  gtt 

verletzen,  am  20.  ©ept.  1481. 

Friedrich  etc.  Hocbgeborner  lieber  Oheim,  Churfurft  vnd  Geuatter.  Weilent 
Georg  von  Starhemberg,  fo  das  Slos  Wolfker  fzdorff  von  vnnferm  lieben  getreuen 
Veiten  vou  Eber  fzdorff,  als  verwefer  .deiner  lehen  in  vnnferm  furftentburab  ofterreich, 
xu  lehen  gehabt  hat,  ift,  jetzo  kürzlich  mit  tod  vergangen,  defshaiben  daffelb  Slos  vnd  ander 
fein  verladen  Hab  vnd  gut  auf  vnfern  lieben  getreuen  Vlrichen  von  Stjrh^mberg  vnd 
fein  bruder  vnd  vetter  erblich  gefallen  ift,  vnd  nach  -dem  wir  denselben  von  Starkem berg 
vmb  jrer  voruordero  vnd  jres  getrewen  verdienens  willen  mit  befundern  gnaden  geneigt 
fein;  So  begern  wir  an  dein  liebe  mit  fleifs  bietund,  du  wolleft  dem  genannten  Veiten 
von  Eber  fzdorff  fchreiben  Vnd  bey  jra  verfugen ,  damit  Er  das  .obgemek  Slos  mit 
aller  Herlichait,  gerichteo,  zwingen,  pennen,  Rennten,  nuczeq,  gülten  vnd  was  darsu  ge- 
höret, dem  genannten  VI  riehen  von  Starhemberg  für  jn  felbft,  vnd  als  trager  feiner 
brfider  vnd  vetter  zu  lehen  verleihe  vnd  damit  nicht  verziehe,  noch  einicherlei  fewmnua 
erzeige,  daran  tut  vns  dein  liebe  funder  datfknemb  gefallen  mit  gnaden  vnd  fruntliohem 
willen  gegen  derfelben  deiner  Jiebe  zu  erkennen,  Geben  zu  Wieon,  an  (and  Malheu* 
abent,  Anno  etc.  LXXXX 
An  Markgraf  AI breeht  zu  ^Brandenburg  ete.  . 

9Ud)  einer  im  Jt,  Ä.  Qc{>.  $*f«  w*  $au**tlr#iar  jn  gSicn  Jbrßnfclityn  $QWi- 


2086«    X)ie  HurffirfKu  3Rarg*rtty  *erjt#ttt  mttar  fcem  Beitritte  tyrt*  ®ema&Ie*  aitf  üUt  »S* 
ttrli$en  Sanbe  unb  Ceutc  nnb  afle*  »fiterlicfce  uttb  mütterliche  ißtvmSytn  (i486?)* 

Vor  gottes  gnaden  Wir  Marggaretha,  geboren  vjou  Sacbfen,  Doringen  vnd 
Meyffen,  der  Hochgebornen  furften  vnd  Furftyn,  Herrn  Wüheliua,  weyland  Hertzo- 
gen  zu  Sachffen,  Itfntgrauen  jn  doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meyffen,  vnnfers  Üben 
beren  vatters  vnd  irowen  Annan  vou  Hungern,  B e h e«i m e n,  geboren  von  Öfterreich, 
Hertz  og-in  zu  Sachffen  etc.  feiuer  Üben  Gemahein  vnnfer  Üben  frowen  muter  loblicher 
vnd  feiiger  gedechtnus  Eeliche  Tochter,  vnd  des  hochgebornen  furften  herren  Johanfen, 
Marg grauen  zu  Brande mburg,  des  beyligen  Homifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd 
Cburfurften,  zu  Stettin,  Pomern,  der  Caffubep  vnd  Wenden  Hertzogen,  Burggrauen  zu 
Nuremberg  vnd  furften  zu  Rügen  Eeliche  Gemahel,  Bekennen  vnd  tbun  kunt  oifintlicben 
mit  difzem  brieue  für  vns  vnd  alle  vnfer  Erben  vnd  «achkomen.  Alfs  der  vorgenant  vnfer 
liber  her    vnd  Vater    feiiger  vnd  .loblicher  gedechtnus  'vns  dem  obgenanten  vnferm  Üben 
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herren    vnd    Gemahel    verbeyrat    vnd    zu    der    heiligen    Ee    nach    Ordenung    vnd    aub- 
fatiUDg    der    hiligen    Criftenüchen    kircben    gegeben   vod   zu    heyrat  gut  Czweotzig   Tau- 
feat   guldin    Rinifch    verfprochen    vnd    verfchriben,    laut    der    brieue    allenthalben    darüber 
gemacht    vnd     aufzgangen,     weüche    Czwentzig    Taufent    gülden    Rinifch    dem    genantfr 
vnfzerm  üben  Ferren  vnd  Gemahel    bey    leben    vnfers  üben  herren    vaters    feiiger  von  vn- 
ferntwegen    nicht   aufzgericht,    Sondern    durch    die  hochgeborneu  Furften,    herren   frid ri- 
ehen,   des  heyügen  Romifchen    Reichs    Ertz-Marfchalk,  Churfurften,  herren  Albr echten 
vnd  herrn  Johannfen,    gebrudere  vnd  vettern,    hertzogen  zu  Sachfen,    lantgrauen  jn 
donogen  vnd  Marggrauen   zu  Meyffen,    vnfer   übe    herren   vnd  vettern,  als  rechten  natür- 
lichen Erben    des   obgenanten    vnfers  üben   herren    vnd    vaters   feligfer  laod  vnd  lute,    dem 
obgenanten  vnferm  üben  herren  vnd  Gemahel    an  gutem  Reinifchem  gotd    auff  but  Datum 
vergenuget  ift,  daran  dem  genanten  vnferm  herren  Gemahel  vnd  vns  wol  genügt,  Alfo  haben 
vir  vns  gegen  demfelben    vnfern    liben  herrn  vnd  vettern    vnd  allen   iren  Erben   vnd  nach- 
komen  des  namens  von  Sachfen,   Meyffen  vnd  doringen  vertzigen,    geewffert  vod  vertziebt 
gethan,  Verzeihen  vnd  EuITern  vns  auch  willentlichen  jn  Craft  diu  Briefs  mit  willen,  gunft, 
verhenenufz  vnd  volbort  des  obgenanten  vnfers  liben  herren  vnd  Gemahels  aller  vnd  iglicher 
Land,  leut,  herrfchaft,  Slofz,  Stet,  Merckt,    dorffer   vnd  jr  zugeboruoge,    die   der  vorgenant 
vnfer  über  herr  vnd  vater  feiiger  hinder  fich  verladen  vnd    nach  abgang  feiner  lib  auff  die 
obgenannten  vnfer  lib  herren  vnd  vettern  vererbet  bat,    vnd  gemeiniglich   alles  vnd  igUchs 
vnfers  väterlichen  vnd  Muterüchen  Erbs  Erbteils,    angefells  vnd  gerechtigkeit,    es  fey  an 
geraid  oder  anders,    Wie  das  namen  hat  oder  gehaben  mag,  nichts  ausgeflogen,  Geheyffen 
vnd  globen   auch   bey   vnfern    furftlichen    wir  den  vnd  trewen  an  eynes  rechten  eydes  ftatt, 
Das  wir  noch  vnfer  erben  oder  nachkomen  noch  nymandes  von  vnfern  wegen  da  entgegen 
bynfur  kein  anfprach  oder  fordrunge  haben  oder  thun   noch   thun   laden  follen.  noch  wollen 
weder  wenig  noch   vil  mit  Gerftlicben    noch  werotlichen  Gerichten  oder  on  gericht  jn  kein 
weg   noch    jn    keinerley  weifz,    wie   man   das  erden eken  mag,    Dieweile   des  namens   von 
SachfTen,  Doringen  vnd  MeylTen  ymands  lebt  als  vorberurt  ift,    Doch  aufzgefloffen  vnd  vns 
vorbehalten  ob  wir  erlebten,    das  kein  Erb  der  Furftenthum  SachfTen,  Doringeu  vnd  Meyf- 
fen am  leben  were    vnd   vns  dadurch    beflerung   vnfers  heyratguts    Nach  laut  vnfer  Heyrat 
teidigung  Vnd    von  Erbewegen    geburen  folt,    Das  wir  der  hirmit  onuerziben  fondern  em- 
pfehig  fein  wolten  ongeuerüch.     Des  alles  zu  warer  vrkund  Vnd  das  difze  fachen  von  vns 
vnfern  Erben  vnd  nachkomen  ftet  vnd  vnuerruckt  bleyben  follen,    Haben    wir   difen  brieue 
mit  vnferm  eigenen  hir  an  gehangen  jnfigel  vnd  zu  merer  beueftigung  vnd  beftettigung  difer 
fachen  mit  des  Hochgebornen  furften,  Herren  Johanfzen,    Marggrauen  zu  Brande m- 
bürg,  Churfurften  etc.    Vnfers  liben  herrn  vnd   Gemahels   Infigel  verfigelt  geben.     So 
bekennen  wir  vorgenanter  Marggraf  Johans,  Churfurft,    das  dyfze  obgemelt  vertzicht 
mit  Vnferm  guten  Willen,  Witten,  vollwort  vnd  verhencknufz  zugegangen   vud  gefcheen  ift, 
Vnd   verfprechen    bey  vnfern    furftlichen  wirden  vnd   trewen  dowider   nit  zu  fein 'noch  zu 

tbund  weder  durch  vns  felbs  noch  doreb  yemands  von  vnfern  wegen,  weder  heymUch  noch 
{wyttyrU  II,  St.  v.  48 
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offenficb»  mit  Gerichten  noch  od  Geriebt  durch  keyoe  fachen  noch  ja  keynerley  weifz  wie 
das  yrnaads  erdencken  oder  vornehmen  mag,  allerley  argelift  vnd  geuerde  birjn  aulzgeflof* 
fen,  vnd  haben  dea  zu  mehrer  ficherbeit  ynfer  eigen  Infigel  mit  Rechter  Willen  an  difzen 
brieue  zu  der  obgenanten  vnfer  liben  Gemahel  Infigel  thun  hencken.    Datum  vt  fupra. 

Knl  tan  luiin&rf.  £e&tt**«opialku$f  91t.  VI,  fol«  6. 


2687.    SJtarffjraf  3o$atm  forbert  ben  9laty  ber  ©iabi  Sfinebitrg  auf,  fernem  Utttert^ait  $att* 
SBitörr  folgen  ju  laffm,  toa*  bemfetten  »Ott  2Re#t$  wegen  jufommt,  am  28*  3cm.  1482, 

Johanna,  Ton  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  Vnnfern  gunft« 
lichen  gm  zutior.  Effamen  vond  weifen,  lieben  befundern!  An  vnns  hat  gelanget  von 
wegen  Hans  Wolter,  der  vnnfer  geborner  vnderlab  vnnd  vor  Etlicher  tzeit  jn  ewerm 
d»ft  geweft  ift,  daa  er  von  feiner  habe  vnnd  gut,  fo  er  bei  euch  zu  Luneoborch  ge- 
habt, vnbillicben  vnd  vmierfchult  entfatzt  vnd  davon  geweift  fei.  Demnach  vnd  wir  ver- 
merken, der  gnant  Hans  Wolter  fich  erbewt,  daa  wir  feiner  zn  gutlichem  handel  vnd 
aller  bilKcheit,  auch  zu  recht  meebtig  feto  follen,  Begern  wir  von  euch  mit  funderm  fleis 
gütlich  gefynnende  dy  fachen  alfo  zu  uerfugen,  das  dem  gnanten  Hans  Wolter  volgen 
mog,  war  tzu  er  recht  hat  vnd  nicht  vhrecht  gefchee,  vnd  dar  jnnen  von  vnnfern  wegen 
getwUlen  beweilen.  Dann  wo  jm  defz  nicht  widerfaren  moebt  tzu  dem  feinen  komen  vnd 
gleich  vor  vngleich  gefcheen,  habt  jr  abzunehmen,  daa  wir  jn  als  den  vnnfern  vff  folch 
fein  gleich  erbieten  tzu  feinem  rechten  vnd  defz  feinen  wider  tzu  uerhelffen  nicht  nach- 
luden mögen.  Das  wollen  wir  gunftlich  gern  befchulden  vnd  begern  des  ewer  antwort 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Mantag  nach  Coouerfionis  Pauli,  Anno  etc.  LXXX1L 
Dfcnn  erfamen  vnnd  weifen  vnnfern  Heben  Befundern  Borgermeiftern  vnd 
Rattüanjaen  der  Stat  Lunenburch. 

Hui  htm  topiMuty  M  Stmwu  *c9t)t»ttr$itt<  9lr.  I,  foL  137. 


9086.    ©tyretben  ettied  Unbefannten  toegeit  be*  grieben«,  meldten  ber  SRarfgraf  Styann  mit  htm 
Äfottge  »Ott  Ungarn  unb  25tym«t  ju  erhalten  flendgt  fei,  »om  18«  Jtyril  1482« 


Vnnfer  Amtlich  dinft  aunor.  Edler,  geftreeger,  gunftiger  Herr  vnd  freund.  Ab 
»Wir  m  &Uyts  feie  geweft  vnd  wider  *nheynifch  gein  ferfteeweld  komen,  Hat  ein  bawr 
als  wir  bericht  feie   einen  ewern  brief  an  vns  gefandt ,   dea  datum  letare  ift  gewefen,  genn 
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Berlin  bracht  vnd  dafelbft  geantwort   vnd  vfgebrochen  vnd  behendet,  wo  deffelbige*  loa- 
halt  ee  er  vds  geantwort,  andern  geoffenbart  ift,  an  vnnfer  fchuld,  ala  ir  fe|bft  zu  erkennen 
habt;  Sonder  ewr  ander  briue  doroh  einem  gefangen  gefaqdt  mit  eipgefloflen  vpofers  herre 
der  Ertzbifchofs   vnd  oberften  vngrifcben  Canczler  etc.   ift  vud  felbft  behendet,  haben  wir 
ewr   gancs  gute   meyoung  vnd   willen  vnd  fonderlicb  getrewen,  das  ir  zu  vns  habt,  Wol 
erkannt,     Der  wir  her  dankpar  find,    Euch  auch  als  vnnferem  befunden)  freunde  od  zwiuel 
alles  gutes  zugetrawen:    vnd  ift  in  der  warheit,    das*  wir  auf  dem   tage  zu  Slaytz  noch 
funfet  nyemands    erkant  oder   funden    haben  in  kriegen  geuorgt.     Auch  ko.  Mt.  zu  Hun- 
gern, B  ehern  etc.   keines    Widerftands   /ich    von    nyemands   zu  vleiffen,   Was  verpflicht 
anders  zu  thone,    mit  ern  nicht  verbewt.     So  ift  vormals    die  raeynunge    vnfers  gnedigen 
herrn  Marggraf  Johannfen    vnd  difer  land   nicht  anders   nicht  erfunden,   dann  wilfam 
zuneyguoge  alles  guts  ko.  Mt  als  uil  des  an  (eines  gnaden  macht  Vnd  thon  ift,  vnd  allezeit 
fein  gemfit  darjnnen  gefaczt,   was  er  der  ko.  Mgt.  zu  Willen   dinft  vnd   wolgefallen  nach 
aller  geborlichkeit  thon  kan,    fol  vnd  magk,    das  er  des  gar  willige  ift,    vnd  feine  gnaden 
vnd  difer  landes  fridfam  beliebet,  als  ferre  jn  folichs  gedeyhen  kann  vnd  zu  anderm  nicht 
gedrungen  worden.     Sonderem  vmb  entledigung  der  gefangen,  wie  es  derhaiben  ein  geftalt 
hat,  als  wir  bericht  lein,   ko.  Mt.  gefcheen   willen  fey  euch  dar  jnnen  vnuer borgen,  dantie 
alles  das.  in  vnnferm  vermögen  ift  dadorch  aufrurr  in  difen  vnd  andern  landen  vnderkomen 
mocht  werden,  wolt  vns  nicht  mit  Leib  vnd  gut  folichs  zu  vnderkomen  vervelen,   vnd  ver- 
feben  vns  genczlich,  wa  mann  lewt  nicht  zu  notwer  drangen  wirt,  bleibt  Armer  Lent  ver» 
derbnus  vnd  vil  fachen  zu  krieg  zu  bewegen  wol  nach,  das  den  der  Allmechtige  got  nach 
feinem   willen    allenthalben   zum    beften  wol  verfugen.     Vnd    als  ir  beruret   von  Hymen 
glogow  vnd  der  von  Eylburg    wegen,    alsuil  wir  wiflen  vnd  verbanden  haben,  ift  der 
keiner  in  vnfers  gnedigen  herrn  Marggraf  Hanfes  Landen  vf  ko.  Mt.  vnd  irer vnderthan 
fchaden  geliden  vnd  jn  furder  anzeigung  geben  /ich  furder  in  feiner  gnaden  Lande  die  noch 
ander  ko«  Mt.  oder  ir  vnderthan  veinde  nicht  zu  enthalden:   vnd  beuelhen  vns  darmit  euch 
als  vnnferem  befunderen  freund,  was  wir  euch  zu  willen  vnd  dinft  thon  mochten,    fein  wir 
geneiget.     Datum    Coln  an  der  Sprew,   am    donnerftage    nach  Quafimodogeniti ,    Anno 
etc,LXXXIIUn. 

* 

»ad)  bera  Jtwmfitf,  &$«**<Sop<flt*s4t  fk.  I,  foL  92. 


2089.    ©^reiben  be*  ^erjog  |)an«  *ott  ©agcm  an  ©raf  ©ielfrifc  wn  3oHent,  wem  er  ifr* 
bei  SBermeitomg  wn  gefcaltfamer  2lbii>e$nmg  «tfforbert,  fu£  ber  Eingriffe  in  ba*  £6ttb$m  äto* 

bcrtbcrg  31t  enthalten,  wm  1.  fBlai  1482, 

Vnfer  fruntlich  dinft,  befunder  frunt.     Ir  habt   vnnfen  herrn    die  vnfern  vnfers  Bo- 
berbergifchen  iandichens   mit   mancherley  gedrencknus   vnd  befohweruog  angefertigt, 

48* 
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das  wir  billich  jo  fofichem  criftlichen  frid  vertragen  weretr,  jrlangen  euch  gutlich»  wollet 
folch  furoehraen  ab  den  vnfern  ft eilen,  danne  wir  efz  hin  fürt  zu  weren  gedencken,  vnd 
defe  der  verriebt  ewigs  frids  mit  k.  M.  allenthalben  gehabt  halten.  Geben  zur  freienftat, 
am  tage  philippi  vnd  Jacobi,  Anno  etc.  LXXXIl16*. 

Von  gota  gnaden  Johanna,  Herzog  in  Slefien  vnd  van  Sag  an. 

9Ud).  Um  Jtunafef.  tynitopiaibüty  Ar.  I,  fol'  94. 


9090:    ©raf  ©telfnfc  »pit  3oÖem  gteBt  htm  $erjogc  von  ©qgatt  feine  öerttunbenimj  über  ba* 
»orfM&enbe  änjtmtett  gu  erlernten,  ba  ba*  £finb$en  Soberdberg  befantttrrmaafjen  ju  (Sroffm  unb 

m#t  bem  #erjoge  ge&ffre,  im  3*N  1482*  , 

Hocbgeborner  furft  vnd  herr,  In  ewrm  fehreiben  vns  jn  abwefzen  gefant,  dar  jnne 
berurende,  das  wir  ewrm  boberbergifchen  lendieben  vnd  den  ewren  der  tranckfall 
thun  vnd  das  iv  furder  czu  wehren  gedencken  r  befremdet  vns  nicht  vabillich,  folch  ewr 
Schreiben,  angefehen  gar  kuntlich  vnd  beftendig  ift,  wy  das  gnante  lendiche  zu  Croffen 
vnd  vnferm  ampt  czugehort  vnd  das  von  vnfer  gnedigen  Herrfchafft  jn  befiezung  vnd  ge- 
wehren  gehabt  vnd  noch  haben.  Wurdet  jr  von  folchem  vnbillichen  fchreiben  vnd  fur- 
nemmen  nicht  laffeo,  ftet  vns  folchs  vnfer  verpflicht  halben  nicht  czu  dulden  an  erlegung 
königlich  ausfpruebs,  den  wir  nach  aller  gebur  vermeinen  czu  halden,  vnd  damit  dawider 
nicht  czu  fein  noch  czu  thun.    Actum  etc. 

0Ud?  hm  Jfcirmtaf.  ttyniutpi&fbuty  Ät.  I,  fol  94 


209 K    ©raf  ©telfrifc  »eit  SoUtxn  begehrt  ©emtgtymmg  ffijr  bte  im  8&tb#eit  SBoBertberg  atr* 
ftbtat  ®maltfyattn  )>oit  bem  fyonptmamt  yt  ©ommerfelb,  am  20«  2Äai  1482» 

Itell  Fritz,  Graue  zu  €  zollern,  Houbtman  etc.  Vnfer  grus,  befunder  gunner. 
Vns  ift  bewt  klagen  furkomen,  wy  der  oder  die  deinen  vns  in  vnfern  mollen  alfs  jn  Bo- 
berfzbergk  vnd  am  Bober  dy  Stein  zurflagen,  das  körn  vnd  mel  genomeo  vnd  dar 
jnne  fcharien  getan,  das  vns  nicht  vnbillich-  von  dir  befremdet  vnd  verwundert,  nachdem 
wir  vns  folch*  zu  dir  oder  zu  yniants  in  dem  ertlichen  frid  vnd  unuerwart  zu  gefcheen 
nicht  verfehen  hetten.  Demnach  begern  wir  von  dir  gütlich,  das  du  vns  folchen  fchaden 
ablegen  wolleft  vnd  vns  vnd  dy  vnfern  j.m  BobersbergiTchen  leadichen  vngedrangt 
vnd  vnuerworren  laden,  damit  nicht  weiter  auffrur  vnd  fchade  dar  aufz  erwachfz,  dann  wo 
felchs  nicht  abgeftalt  vnd  furkomen  wirt,  muffen  wir  vns  von  ampts  wegen  gewall  mit  ge- 


wall  ftewern,  aachdear  wire  nicht  verbeflern  können ,   vnd  vne  vnfera  fcbadena  erholen,    wy 
▼ad  wo  wir  kundea-  vnuerletzt  K,  Majv  aufprueh*    Datum  Cr  äffe  n,   am  Montag,  nach  vn- 
fef»  kern  himelfart;  aano  etc.  LXXX1I. 
Aa  Nickel  Unnird  au  Sommerfeit. 

ft*4  tar  Anw.  *ffbtc»pftllu4e  Hr.  I,  toi  94: 


« 


2092:    £)tr  QawftmaM  gn  ©owmcrfrlb  antwortet  btm  ©raf«t  bott  3oWern,  ta*  8aitb'  &** 
bertbcrg  gehört  fhneqr  $tmt  btm-  #trjogfc  bonr  ©agatv  am  22*.  SWai  1482« 

Antwort  Nickel;  Vowicden,  Hewbtmon  am  Soraerfelt  Mein-  dinft  zuuorn. 
Edler  herr,  Ewr  fchrifft  in.  wich  getan  bab  ich  ja  maffen  verftanden,  als  jr  berurt,  wy  ich 
jn  ewrn  mollen  im  Boberb-ergi£chen  lande  .f «baden  Kette  laden  naeh  weiterm  Inhalt» 
So  ift  gar  o(fiitwarr  das  blieb  landt  meiqajr»  hero  bertzog  Hanfaea  erb  ift  vad  feinen 
gnaden  ein  erbhuldigung  getan  haben,  als  feiner  gnaden  verwantte,  auch  von  königlich  ma- 
ieftat  wird  eckest,  vnd  wy  auch-  feinen  gnaden-  jn  folichen  erbe  gaack  vor  hin  vnBewart 
gegriffen  ein  mal  das  ander, 'wird  fein  gnad  nicht  vergeffcn  vad  hab  dy  lafTen  ftraffen,  dy 
fkh  naeh  gewannlter  verpjncht  jn*  vngehorfam  haben  vorhin  nicht  vinden  noch-  erkennen, 
vnd  jn  meynung  bin,  wo/Iy  lieh  furth  hin.  alHer  gen  Samerfelf-  niehf  werden  halten,  fy 
weiter  zu  ftraffen  vnd  vngerne  criftUchen  fride  brechen  wolde  oder  vffrur  herthun  vnd  kein 
vnbilliga  fumemen,  Sunder  mieh  wol  vorhen  bewareo.  Wefz  ick  thue  gefchicht  von  ge- 
horfam  mein»  gn.  hern  vnd  feinen  landen  zugute,  vnd  auch  damit  nicht  gebrochen  habe. 
Man  fehe  lieh  vor,  wer  den  fride  gebrochen  hat  vnd  noch  nicht  ferrer  meinen  gn.  hern 
ja  feine  laad  wollet  halten-,  lebe  ich  gerne-  Geben  So  m  erfeit,  feria  tercia  ante  peate- 
coften  LXXX1I. 

*u*  bent  JtaraAif,  gtyni'f  tpfolfcity  9fr,  I,  fol  95.- 


2003«.    ©eorg:  boit  Steift  ffagt  bem  $erjofte  von  ®a$fen  bte  grfebeitfbrüd&e;  mtty  au*  b?« 

2WarFgrafctt  ganben  gef^e^nt,  am  28«  SWat  1482. 

Durchiuehtigen,  Hochgeborneir  Furften,  Gnedigen  herrn.  Mein  gantz  willig  dinft  ewern 
f.  g.  zuuoren.  Ich  fuge  ewer  f.  g.  zu  wiffen,  das  meyns  gn.  h^  hertzogen  hänfen  van 
Sagen  land  geplackt,  gemurt  vnd  geprant  werden,*  diefelben  befchediger  halten  /ich  jn 
myae  gn.  heiw  Marggrauen  haufea  vnd  landen,  vnd  thuens  vfz  finer  gnaden  Stoffen  vnnd 
wider  dar  jane,   Nemlich<  CaJpaB  vad   bans  Lago-w,   Nickel  Riem  vnd  ander  placker, 
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die  jn  das  Vefholffen.  Nachdem  ich  nu  mit  ewer  f.  g.  allerley  handeln  gebebt  habe,  damit 
die  ding  zwifchen  königlicher  Maieftat  vnd  ewern  gnaden,  fo  ye  vnnfers  herrn  des  konigs 
vndertan  die  nothwere  zu  gepruchen  gedrungen  wurden,  ewer  f.  g.  wurden  de*  wol  muffig 
gehen  mugen  darmit  myn  Handel  jn  ewA  furftliche  gnaden  fachen  etc.  nicht  hinderftellig 
bleibe,  verkund  ewer  f.  g.,  das  die  ding  nit  alfo  beliehen  künden  vnnd  bitt  ewer  f.  g.  vmb 
ein  gnedig  forderlich,  antwordt :  danne  fult  das  ding  ye  nicht  jn  ander  wege  geftalt  werden, 
fo  weres  ein  laß  den  ich  vff  myene  gefcbyt  nit  vfzgefuren  kunt  vnd  muft  das  weyter 
bringhen,  da  mit  kon.  maieftat  vndertanen  auch  gebant  habt  vnnd  befchirmt  wurden  vnd 
empfiebel  mich  damit  ewren  f.  g.     Datum  Breflaw,    Am  dinftag  nach  pentecofte,  Anno 

etc.  LXXX1L 

E.  f.  gn.  williger  Jörgen  vom  Stein,  Herre  zu  Zcoflen,  kon. 
Anwalt  jn  Slezien,  voit  in  ober  vnd  nyder  Lulitz. 
Dem  durchluchtigen  furften  vnd  herren,    herren  Eronften,   kurfurft 
vnd  Albrechten,  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sachffen,  marg- 
grauen zu  mifTen,  L an nt graue  jn  duringen,  mynen  gnedigen  herren. 

Cedüla.  Auch  gnedigen  Furften,  jch  bitt  ewer  f.  g»  zu  wiflen,  das  itzt  nemlich 
myn  dyner  zu  Z offen  geiagt  fein,  vnd  als  fie  bei  Jutterbuck  vorzeugen,  fien  etlich  der 
von  llborg  vfz  der  Stat  gefprengt  vnd  die  mynen  helfen  Jagen.  Bitt  jch  ewer  furftlich 
gnaden  wollen  daran  fin,  das  folchs  vorkommen  werde.  Mocht  das  aber  nicht  gefein,  bitt 
ich  ewer  furftlich  gnaden,  gehen  nu .  der  ding  müßig,  foll  nemlich  erfaren,  ich  will  mich  der 
fachen  mit  der  gots  hui  ff  woll  wiflen  zu  erweren. 

Warf)  trat  Jturmfitf.  8t$nl'(So|>ial*s$e  «r.  I,  foL  100. 


2094.    Älage  bed  &3mglt$cn  2lntt>alt*  m  ©cfctefiett  ©corg  »on  ©tem  gegen  bett  2WarFgraf«t 
Sodann  $egen  ber  in  unb  aui  beffen  Sanben  verübten  grtcbeiuJbrficfo  wm  30«  SWat  1482« 

Durchleuchtiger,  hochgeborner  Furft,  Gnediger  berr,  Mein  willigen  dinft  ewrn  furft- 
lichen  gnaden  Allezeit  zuuor.  Ich  habe  Nu  mehrmaln  ewr  f.  gn.  geclaget,  vber  die  placker 
vnd  befchediger  der  land  vnnfers  gnedigften  herren  des  konigs  von  Hungern  vnd 
B ehern  etc.  das  die  gehaufett  vnd  enthalten  werden  jn  e.  f.  g.  landen  An  Manchen  enden 
vnd  aufz  ewr  gnaden  land  vnd  wider  dor  ein  gerowbet  vnd  genomen  werdet,  Nehmlichen 
von  CrofTen  vnd  dem  Sternebergifcben  land  aus  vnd  ein.  So  fein  yetz etliche plaker 
jn  die  herfchafft  zur  Czoffen  geuallen  vnd  etlich  viech  daraufz  jn  ewr  gnaden  Aadgen 
der  Briffe,  die  Armen  leyt  fein  jn  nachkomen  jn  die  ftad  vnd  haben  vmb  recht  angerufen 
vnd  das  viech  verhafft,  die  von  der  Stad  haben  ficb  nicht»  daran  gekatt  vnd  die  plaker 
mit  dem  Roub  weg  gefand,   da  die  mit  dem  viech  ein  kleynen  weg  von  der  Stad  jn  nach 


gNolgtt  vnd  hab  den  piakern  das  viech  abgekouft.  Zu  der  Beytsfch  werde»  poch  all? 
*g  die  lande  bafchediger  gebaufet,  vnd  ab  Albrecht  von  leiptz  de*  lawgentb,  Co  kao 
iah  jo  das  vber  weyfen  mit'  den,  die  fie  gets  newlich  da  gefeiten  haben.  Meiu  gnädiger 
beir  Her  t  sog  Haue  wirt  auch  au  nothwer  gedrungen  von  Cr  offen  aufz,  Gnectfger 
berren,  nue  weis  gott,  das  ich  allezeit  gern  geholfen  hett,  daa  ewr  furftliche  gwde  vnd 
•wr  fnrftlichen  gnaden  landen  bey  rue  vnd  gemach  ja  guten  -  willen  mit  ko.  Mt.  blyben 
wlren.  So  daa  dann  genicht  fein  will,  fo  ift  aufis  gefatzt  der  natur  die  nothwejre  eynem 
yeden  erlawbett,  vnd  bitt  ewr  gnad,  ob  fich  die  ding  anders  finden  wurden,  4w  *.  f.  go. 
doch  jn  gedenek  fey,  daa  ichs  gern  vmbgangen  hett  vnd  empfilch  mich  damit  *?  f*  go* 
Datum  Brefslow,  Am  Donrfztag  poft  pentbekoften9  Anno  etc.  LXXXil1'*. 

E.  F.  G.  williger  Jörgen  vom  Stein,  Herrn  suZoffen,  könig- 
licher Anwalt  jn  flefien,  vok  jon  ober  vnd  nyder  laufitz  etc. 
Dem  durchleuchtigen,  hochgebornen  furften  vn<^  berren,  herren  Jo  hän- 
fen, Marggrauen  au  Brandenburg,   zu  Stettin,   pomern  etc. 
Hertzogen,  Bnrggrauen  zu  Norenbereh  vnd  forften  au  Rügen  etc. 
Meynem  gnedigen  berrn. 

tta$  fern  &ar»bf,  Effrftoptabaty  fto.  F,  iol  9& 


*W5*    Die  $crj6ße  Cmfl  uvfo  Jtt6ret$i  wn  ©ad&fen  wrweffm  bem  tferjoge  Sofcamt  »Ott  @a< 
8«n  ferne  ««geregten  Älagett  über  ben  SÄarfgrafen  3o&amt,  am  2,  3wti  1482. 

Vnnfer  fruntlich   dinft  zuuor.     Hocbgebornner  furße,   lieber  obeim!    Ewr  fchreiben 

-jtt  nn  vns,  wie  des  Hocbgeborn  furften  vnfers  lieben  ohmes  vnd  S wagers,  Marggrauen 

Jokanfzea    amptleute   vnd   dkier  zu  Croffen    vcb  in  ewer  Bobergifchs  weichpilde 

«nbalt  thu,   Er  mich  mehrmals  geftat  vnd  vorbenget  habe,   daa  yr  mit  nbam  vn£  brandt 

angriffen  worden  feit  .widder  die  meynung,    der  fich  feiner  liebe  Kethe  auf  gemeynem  tage 

au  BrefzJaw,  das  die  lachen  kriege  vnd  gefangen  yres  hero  nicbt  mehr,    Sunder  des  ko- 

iiigs,  mit  dem  yr  geriebt  weret,  betten  vermereken  laden,  haben  wir  weiters  Inhalts  verlefen 

*vod  der  fruntfebaft  nach  einander  vorwanth,    erfaren  wir  nicht  gerne,    wea  uch  in  fulchem 

Mm  rapilKcbem   widder  willen  gefchiebt    Aber  vna  hat  der  bemelte  vofer  lieber  ehern  vnd 

(Wäger  Marggraue  Johannfe  durch  fein  treffeliche  Rele  jtzt  bey  vns  gehabt  garglewb- 

fich  vnderrichtung   getan,    wie» des  Bobergifchs  weichpilde  vnd  anders,    dar  jn  ewer 

Bebe  fein  Amptleute  vnd  diener  gewaltiger  tat  antaeigt,  feiner  lieben  fwefter,  vnnfer  lieben 

snrhmen,   su  leipgedinge   mit  Croffen  gelehen  vnd  von  der  ton.  wirde  beftelt,    Sie  auch 

dtrfelben  in  befelas  vnnd  gewere  bikher  geweft  fei,  daran  yr,  die  ewern,  etlicb  angriff  vnd 

vberfaraog  getban,  dar  widder  feiner  liebe  amptleute  au  geginwere  vnnd  die  vndertanne  bey 

pflicht  zu  behaltenn  gedrungben  wurden  vnd  aufzerhalb   der  were   gar  nichts  furgenomenn 
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oder  getban  betten  9  vns  des  alfo  erinnern  irad "Rib  vnd  4iulff,  fo  f erre  ym  des  nott  Ena 
wurde,  vleiflig  bitten  laffzin,  fo  wir  dann  fein  liebe  alfo  vermerckea  vnnd  auch  vngezweiuelt 
fein,  wo  den  feinen  yre  feheden  gekart  vnd  fnrder  Zugriff  in  (einer  liebe  fwefter  letpgot 
nach  pleibin,  feine  liebe  werde  fich  wedder  ewer  liebe  keina  Mutwillen»  annemenn,  Sunder 
fich  aller  gebrechen  zu  glitnpf  vnd  recht  pillichenn  vnd  erkennen  laflin;  Bitten  wir  ewer 
liebe  fruntlich,  vch  des  zu  benugen,  vnd  die  dingk  bey  den  ewerä  alfo  zu  beftellen,.  waa  in 
vermeflen  weife  feiner  liebe  vndertanen  zu  fchaden  .entwendt,  das  folchs  widderftatt  *nd 
hinfurder  Zugriff  vnd  anfertigung  vermyden  pleiben,  anders  wolt  vns  vnfer  pflicht  vnd  frund- 
fchaft  halben  yn  mit  Rate  vnd  hulff  zu  uoriaffen,  als  ewer  liebe  abezunemen  hat,  nicht  ge- 
buren,  gantzer  zuuorficht,  ewer  liebe  werde  lieh  jn  weiter  getzenck  vnd  widder  willen  nicht 
füren  laflen.  Sein  wir  vnfera  teils  in  liebe  vnnd  fruntfehafft  willich  zu  uordinen.  Gebin  zu 
Drefzden,  am  Dornftag  Corporis  Crifti,  anno  etc.  LXXXII. 

Von  gots  gnadeftn  Ernft,  kurfurft  etc.  vnnd  Albrecht,  ge» 
bruder,  hertzogen  zeu  Sachfen,  lantgraue  jn  Ooriogben 
vnd  Marggraüen  zu  Meiffzeo. 

9ta$  km  Äurmärf,  fcfciilcopialbudjf  9lx.  I,  fol.  10?. 


2096«    £cr$og  So&ann  Don  ©agatt  flögt  Bri  best  £erjögett  von  Saufen  regest  ber  gfriebnt** 
brüd>e,  meiere  2Rarfgraf  Sodann  bun|>  ©raf  Sitelfrifc  Dort  QoUttn  itnb  Sfobere  verüben  l&fa 

am  3,  Sunt  1482* 

Hocbgeborne  furfte,  bern  vnd  ohme!  Unnfer  fruntlich  dinfte  zuuorn.  Wir  fugen 
ewer  lieb  wÜTen,  wie  des  auch  hochgeborn  furften  vnfer  ohme,  Marggraff  Johanfen. 
zu  Croffen  Ambtlude  vnd  diner,  der  wolgeborne  herr  Eytel  Fritz  zu  Cz ollern 
Graue  vns  in  vnfer  Bobergis  wichpilde,  das  wir  nit  allein  jnn  lehen  befittzung  vnd  ge- 
wer e,  fonder  auch  durch  betädigung  ewigs  criftenlicbes  frides»  fo  wir  mit  dem  Irl lichten 
furfte,  hern  Mathie,  zu  Hungern  vnd  Bebmen  etc.  konig,  vnnfers  gliedigen  hern 
jnue  haben,  Inhalt  thun,  fein  liebe  auch  meher  mals  geftadet  vnd  vorhangen  batt,  das  wir 
in  vnfer  Swybiffen  vnd  Czolchifchen  weichpilden  von  Croffen  vnd  aufz  der  marck 
mit  nham  vnd  prandt  angegriffen  worden  find  vnd  doch  feiner  liebe  Rathe  zu  Brefzlow 
auff  gemeynen  tage  vor  Bifchouen,  furften  vnd  vil  mer  hern  vorlawt  haben  in  vnfer  key- 
genwortickeit ,  die  fachen,  krieg  vnd  gefangen  weren  nymmer  jres  berrn  des  Marggreuen9 
fonder  vnfers  vorgoannten  gn.  h.  des  konigs9  vnd  wie  wir  das  mit  feinen  k.  gn.  richten 
war  gericht,  haben  wir  vleifz  rtit  gefpart  vnd  folchs  alles  init  k.  w.  entfeheiden,  obir  das 
iolchs  vns  von  vnferm  obmen  befchicht  vnd  geltet  wirdet,   haben  wir  ewer  lieb  als  vnfera 


385 

Itern  vnd  ohmen  vnuerkundet  nit  wollen  laffen.     Geben  zcur  Freyftadt,  am  Montag  nach 
ütbitatis,  anno  etc.  LXXXIL 

Johanna»  von  gots  gnaden  hertzog  inSlefien  vonSagenn, 
zu  Groffen-Glogow,  Freynnftad  etc. 

9tad)  Um  Äutnfirf.  ftfnf'Coptaltiity  Wr.  I,  fol.  101. 


2097*    Die  $erjflge  ton  ©adfifen  antworten  Um  !♦  Sfitwalt  ©eorg  ton  (Stein  auf  bejfen  93e* 
fötterbt  über  gfriftensbröcfie,   treidle  ^ou  bem  SWarfgrafen  Sodann  burdfr  beffen  Hauptmann  ju 

Jtrojfen  öerftbt  feien,  am  6*  Sunt  1482* 

• 

Vnnfern  grus  luuorn.  Edlir  lieber  befunder.  Ewir  febreibenn  jgt  an  vnns  gethann, 
wie  die  lande  vnfers  lieben  ohmen  Hertzogen  Hänfen  vom  Sagenn  geplackt  vnnd 
gebrandt  wurden  vnd  das  lieh  diefelben  befchediger  jn  vnfers  lieben  ohem  vnd  S  wagers 
Marggrauen  Johanfen  landen  enthilten  vnd  folchs  vfz  vnnd  jnn  feine  Slofz  theten  vnd 
das  ir  verhofft,  fo  vnnfers  herrn  des  koniga  ynderthann  zu  notwere  gedrungen,  wir  wurden 
des  wol  muffig  gehennf  domit  ewer  handel  an  vnfern  fachen  mit  der  königlichen  wirde 
furgenommen  nicht  hinderftellig  blybe;  haben  wir  allis  lnnhalts  verlefenn:  vnnd  als  vnns 
die  obgemelten  furften  beiderfeit  vorwant,  wir  auch  gern  vnnfers  herren  des  konigs  für- 
ftentbumb  vnd  vnderthanen  fulchs  guts  willes  alzeit  geweft  vnd  nach  fein,  das  wir  alle 
auffrur  vnd  Widerwillen  gern  furqwemen9  fo  erfarn  wir  fulch  getzengk  nicht  gern.  Vns  haben 
aber  des  bemelten-  vnfers  lieben  ohemen  vnd  Swagers  Marggrauen  Johanfen  trefflich 
rete,  fo  igt  bey  vns  geweft  y  etlicher  Zugriff  vnd  vberfarung  bericht,  fo  feiner  liebe  fwefter 
vnnfer  lieben  Muhmen  vnd  jfer  liebe  amptman  zu  Croffen  vff  jrem  leipgut  aufz  vnd  jnn 
der  königlichen  wirde  gepeit  vnuerfchulter  lachen  getcheen  fein  foll,  do wider  derfelbe  ampt- 
man zeu  gegen  wer  vnd  die  feinen  zu  fchutzen  gedrungen  wurden  vnnd  fuft  aue  das  gar 
vngerne  etwas  defzhalben  bette  furnehmen  ader  befcheen  laßen.  So  lieh  denne  vnnfer 
Amptmann  Senfftemberg.  des  gleichem)  als  euch  wiffinlieh  feyn  mag,  auch  beclaget  hatt, 
vnnd  wir  ye  geneigt  willens  fein,  mit  der  königlichen  wirde,  jren  vnderthanen  vnnd  landeu 
in  fruntfehafft  vnd  fruntlicher  Arne  vnd  eynickeit  zu  fittzen  vnd  defzbalb  in  keiner  weife 
etwas  wider  die  feinen  in  mutwillen  furzunebmen  oder  Iraants  zu  geftaten  oder  zu  verhelfen 
gemeint  fein,  vod  vns  des  gleichen  zu  dein  bemelten  vnfer  lieben  herrn  ohmen  vnd  Swager 
dem  Marggrauen  gentzlieb  vorfehen,  Colt  ir  vogetz  weifeü  fein,  wu  ir  als  königlicher  anwalt 
folchs  vornehmen ,  fo  aufz  vnd  jnn  königlichen  wirde»  lande  vnd  gebite  obgemelter  weife 
geubet  vnd  angefeaget  wirdt,  mit  kraft  ftatlich  vnderfahenn  vnd  verkomeo,  vnnd  ob  ymanta 
eyotehs  clagens  not  bedunckt,  zu  rechtem  austrage,  wie  fich  geburt,  vorfugt  werde,  das 
wir  des  gleichen  von  vnnfern  amptluten   vnd  den  vonfern  zu  befcheen,  mit  fleifz  auffehenn 

bm*Wi  u.  st.  v,  49 


wand  beftetten  vund  desgleichen  zu  thun  bey  den  beroelten  vnnferm  lieben  ohmen  vwl 
fweger  guts  vleifz  vngefpart  fein  wollenn,  vngezweifelt,  feine  Hebe  wirde  fich  des  elfe  bd» 
den  vnd  vns  fein  liebe  darynn,  wo  es  not  ift,  wifeiro  vnd  mechtig  fein  laden;  denn  wo 
etwas  anders  denn  mit  recht  wider  fei»  liebe  ader  die  vnnfern  furgenomen  vnd  die  ampt- 
iute,  den  die  vnderthanen  zu  befchuttzen  mit  fleifz  befolhen  fein,  dorkegen  gedencken  vnd 
zu  kegenwer  vnd  vorgleichung  gedrungen  wurden,  bettet  ir,  als  wir  vortrawen,  feftrer  pflicbt 
vnd  gebur  halben  vnd  vns  fruntlicher  hulff  gegeneinander  als  keins  vnbillichen  thuns  des- 
halb su  uorroercken.  Womit  wir  euch  gunft  vnd  gnade  geneigten  willen  irtzeigen  Collen, 
thun  wir  gern.  Geben  zum  Dresden n,  am  Dornftag  Corporis  Crifti,  anno  etc.  LXXXH. 
Nachfchrift:  Als  jr  auch  vns  jn  einer  Zcedeln  wiflen  ladet,  das  ewer  diner  aew 
Zcoffen  niwlich  gejaget,  vnd  als  fie  vor  Guterbock  getzogen,  werenn  etliche  der  "von 
Eylburg  diner  aufz  der  Stat  gefprengt  vnd  fie  Jagen  betten  helfleo,  bittende  das  Zuuor- 
komen,  wo  aber  vns  nicht  gefein  mocht  allzdann  der  dinge  muffig  zugebenn,  falle  mennig- 
lich erfaren,  das  ir  ucb  der  beben  wol  zu  erweren  wifTeo  wolt,  ift  vns  vormals  vmb  folch 
tat  nichts  bewuft,  vngezweifelt,  fo  ir  (blchs  an  vnnferm  lieben  Son  vnd  vettern,  den  Adrö» 
niftrator  zu  Magdeburg  vttd  Halberftat  gelangen  Iaffenn,fein  liebe  werde  fich  jnn  anfrwurt 
vnd  thun  hier,  ynn  der  gebur  wol  wiflen  zu  hnltenn.  vnd  das  er  ane  gröblich  erbelang 
nichts  das  zu  Widerwillen  geurfacben  mögen  zu  geftaten  geuifynt  fey.  Datum  ut  fepta» 
An  hesen  Jörgen  von»  Steinu. 

9Ud)  Um  Äunnfrf.  ec^ilcepialbu^e  Wx.  I9  foL  101. 


£ö98>    Die  £er$ie  *w  @a$fe*  tytütn  bem  SDterfgrafett  3o&amt  eine  attbertoerte  ©tfrttft  bf» 
$*r|og«  um  ©agait  mit,  »arm  tiefer  bic  ©cfrulb  be*  gebvo^men  gritbeti*  auf  bat  SRatfr 

arafm  fefrtebt,  wm  12*  Sunt  148& 


Vnfer  frunilich  dinft  vnd  was  wir  libs  vnd  guts  verpogpo  alltait  zuuorn.  Hochgtfr 
borner  furft,  über  obem  vnd  S wager!  Vns  hat  des  hochgeborn  fiirft,.  vnfer  ohem  Herts*g 
Hans  vom  Sagan  vff  vnfer  Jungfteo  antwort  vff  fein  (einreibe*,  des  alle»  ewr  Hb  Rfeteü 
dy  nechft  by  vns  geweft,.  abfebrifft  von  vns  entpfangen,  wider  antwort  gefchriben,  als-  ewe 
liebe  in  difzer  eingeßolTen  feines  briues  wäre  sbfchrifFt  verneinen  wirt  ,  dar  anff  wie  jn» 
antwort  gefchriben,  folch  Serifft  an  ewr  Itbo  au  gelangen,  vnd  was  vns  von  ewr  lieb  zu 
antwort  eiokomen  wurde,  jn  furder  zu  wiffen  I  äffen;  das  alles  habe»  wir  ewr  lib  jm  heften 
nicht  wollen  verhalten.     Geben  zur  Swinitz,  am  mohtag  nach  Viti,  anno  LXXXIL 

Abfchr  ift  liehe  Beilage.  Hocbgebornen  furften,  hero  vnd  oheme!  Vnfer  frunt- 
lich dinft  vrfd  was  wir  libs  vnd  guts  vermögen,  zuuorn.  Ewr  lib  ytst  vns  zugefchickten 
fehrifft  melden,  wjp  der  auch  hochgeborn  furft   vnfer  ohem,   marggraue  Johanfz  karte- 
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lieh  vergangen  feine  treffliche  Rete  by  ewr  lib  gehabt  vnd  gar  gleuMicb  vnderriehtigung 
getan,  wv  daa  Boberbergifche  lendichen  vnd  anders,  damit  wir  fein  aoptleute  vnd 
diner  gewaltiger  that  angezeigt  heften,  feiner  lib  Swefter  zu  leipgeding  verlihen  vnd  beftelt 
war'*  Sy  auch  vnd  nicht  wir  defz  jn  Befitz  vnd  ge wehre  folin  gewefzen  fein  etc. ,  haben 
itir  wreiters  Inhalt«  vernohmen.  Ewr  lib  haben  von  vna  bifzher  vngleubliche  vnderrichtung 
rieht  vermerkt,  vnd  wefz  wir  derhalben,  dy  gewehr,  befitzung,  leben  vnd  holdnng  daa 
Bwberbergil'cbe  lendichen  betreffen,  vnd  beteidigung  ewiga  criftfichs  frids  mit  vnferm 
mki  hem  dem  konige  allenthalben  gehabt ,  ewr  Kb  Jungft  zu  erkennen"  geben  haben,  mogta 
wk  offerHich  anezeigung  wöl  beweifzen,  haben  auch  durch  vna,  noch  dy  vnfern  keinen  Zu- 
griff getan,  damit  wir  obgemelt  criftlich  verriebt  cu  nahen  gangen  weren,  vnd  geben  darvmb 
nymants  vrfach,  gegenwer  zu  thun;  aber  wir  find  durch  vnfers  obems  defz  ttiarggrauen 
verbencknus  manigfeldiglich  jn  vnfern  tJrunbergifchen,  Swebifchen,  ZcuJicbifchen 
vnd  Boberbergifchen  weicbbildern  jn  kurtzer  zeit  her  mit  nahm  vnd  brandt  angefertigt 
vnd  auch  vmb  Somerfelt  nicht  ajleine  vns,  fundern  auch  königliche  maieftat  zwey  dorffer 
nffgehabeo,  haben  jn  der  voitey  zu  Laufitz,  daa  kuntlich  vnd  wol  offinwar  ift,  damit 
wir  vnd  nicht  er,  als  ewr  lib  vermereken  mögen,  dy  gegenwer  antzihen  folin  vnd  fein  fo 
•üb  ko.  w.  obgemelter  ewiger  verriebt  zu  glimpff  vnd  recht,  als  wir  daa  wol  mit  feiner 
ko.  w.  anwalden  vnd  machtman  briuen  vnd  Sigeln  an t zeigen  mögen,  nach  notturfft  erkant, 
dem  aneb  gentslicher  zuuerficht,  ewr  üben  werden  aufi  pflicht  vnd  fruatfebafft,  damit  fiefc 
£wr  lib  Ich reiben,  dem  marggrauen  folteo  verwaot  fein,  Geh  vber  folich  auffrichtikeit,  dy 
wir,  fo  'ewr  üben  das  laden  zufeben,  gneigt  weren  v  beweifzlich  antzeigen  wollen,  vber  vna 
nicht  reitzen  laffen;  werdet  auch  aufz  folebem  defz  marggrauen  vnd  der  feinen  furnemen, 
daa  nicht  heimlich  ift,  erkennen,  daa  feine  lieb  vna  vnd  nicht  wir  feiner  lib  widerkar  ge* 
tbaner  fcheden  thun  folle,  vnd  Bitten  ewr  lib  jn  fruntüchen  fleis,  ewr  lib  wolten  jn  dar  zu 
halten,  das  vna  von  feiner  lieb  folchs  erftatt  vnd  fürt  mehr  abgeftalt  mag  werden ,  daa 
auch  ewige  criftlicbe  verriebt  mit  kon.  mt.  auch  des  marggrauen  halben  gehabt  mocht 
gehalten  werden;  wir  haben  vns  zu  geezeneka  vnd  Widerwillen,  als  ewr  lib  fchreiben,  an 
der  mafz  nicht  gereifzt,  als  wir  bifzher  mit  der  gegenwer  auch  nichts  furgenomen  haben 
vnd  dy  not  gefordert  bet,  haben  doch  vnczher  vmb  rechts  glimpfs  willen  an  vna  gehalten, 
verhofft,  ewr  üben  werden  hir  jnnen  fleis  aufteilen,  als  wir  vna  aller  fruntfehaft  zu  ewern 
üben  verleben  thun  werden,  Damit  vna  daa  erfcheinen  mag,  fein  wir  fruntlicb  dinft  ewr 
Üb  zu  thun  geneigt.  Geben  zu  Groffen-Glogow,  am  Mitwoch  nach  Corporis  Crifti, 
4ano  LXXXll. 

fttl  Hm  Äwnfef,  *ta««i*lfts4t  Mr.  1,  feL  191. 
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2099.    ÜRarfgraf  3o$amt  gieBt  tot  ^trjßgen  sott  Safyen  bte  »erjtdwung,  bafj  bte  Sortuänbe 

be«  ^trjogö  3o^omt  «ort  ©agan  uttgegrfinbe*  jtnb,  am  20.  3«nt  1482. 

Lieber  ohem  vnd  Swager,  dy  czufchickung  der  aotwort  h ertragen  Hanfze* 
euch  getan  mit  meidung  dar  jnn  begriffen  Tollen  evvr  Hb  in  der  warheit  erfinden,  wefa  vnfer 
Rete  ewr  Üb  bericht  vnd  furgeben  haben  folcb  fach  halben,  das  folchs  war  ift,  vnd  mit  der. 
warheit  wol  ausfuren  können  vnd  fein  fchreiben  defzhalben  vnbeftendig  ift,  Bitten  ewr  üb, 
wy  dann  folchs  durch  vnfer  Rete  vormals  furgebalten  vnd  gebeten  ift,  hertzog  Hanfzca 
dar  an  zu  halten,  vns  vnd  den  vnfern  kerung  zu  thun  vnd  dy  genobmen  hab  wider  *U; 
geben  fchreiben,  wollen  wir  vmb  ewr  lib  fruntlich  verdinen.  Datum  Coln,  am  Oonrftag 
nach  Viti,  anno  LXXXII. 

fta$  htm  ÄurwÄrf.  fUf>üiccpi*lb*$t  9k.  I,  fol.  103. 


2100»    SRarfgraf  Sodann  erflfirt  bem  ©eorg  bon  @ietn,  ba$  bte  angeWtd&en  gntbetttbrficftt 
gegen  3o^ann  »on  ©agan  bloß  9tot|>&e&r  gur  Sejjauptung  be*  S&tb^en*  SBo&etfberg  geftefm 

jtnb,  am  26,  3uni  1482. 

Lieber  befunder!  Ewr  ytzunt  fchreiben  mit  gutlicher  erbietung,  mit  anhang  einer 
Warnung,  furder  anzeigende  drawen  etc.  haben  wir  vernobftien.  Ift  euch  vormals  vnfer  will, 
wy  vnfer  übe  fwefter,  wir  vnd  dy  vnfern  ko.  wird  vnd  dy  jren  meinen,  auch  wy  zur  notwer 
vnfere  übe  fwefter  vnd  dy  jren  gedrangt  fein  worden,  gentzlich  entdeckt  vnd  zweiueln  nicht, 
wer  aufz  Vernunft  dy  warheit  dar  an  nicht  verfteen  will,  der  mocht  efz  aufz  gefeheen  jn 
vnfern  ertzelten  fchrifften  greifen,  vnd  laden  efz  noch  daby  bleiben,  dann  das  wir  vns  vnfre 
libe  fwefter  oder  dy  vnfern  mit  vorfatz  durch  Hertzog  Hänfen  oder  dy  feinen  vber  bil- 
likeit  follen  laden  drangen,  fein  wir  vns,  vnfre  libe  Swefter  vnd  den  vnfern  dem  zu  wider- 
fteen  vnd  nicht  zu  leiden  verpflicht  vnd  het  Hertzog  Hans  durch  /ich  vnd  dy  feinen  dy 
hend  laffen  füll  halten  vnd  vngeburlich  furnemen  mit  der  that  im  Boberbergifchenlea- 
dichen  nachgeladen,  wer  vnfern  üben  Swefter  vnd  den  jren  folche  notwer  zu  thun  nicht 
not  gewefzen  vnd  nachbliben,  vnd  fein  an  zweiuel,  das  folche  anreitzung  vnd  .hetzung 
Hertzog  Hanfzen  vnd  der  feinen  aufz  Somerfelt  gefeheen,  ewrn  fchrifften  ganz  vnge- 
mefz,  königlich  wird  verftentnus  vnd  will  nicht,  Sunder  ganz  wider  fein  foll.  Datum  Cola 
an  der  Sprew,  am  Mitwoch  nach  Jobannis  Baptifte,  Anno  etc.  LXXXII. 

«nl  trat  Äurmort.  fefslcopioltttty  9tr,  I,  foL  104. 


2101«  Der  Wntgltd&e  3btl»aft  ©torg  Do»  ©tritt  bittet  bett  SWarfgrafen  So&ann  tun  SflbjfrÄtmg 
ber  $rieben*&rfic|>e,  bte  au«  SDlfirftfc^em  ©ebtci  gegen  $erjog  Sodann  Don  ©agan  geföe&rn, 

am  28,  Sunt  1482> 

Durchluchtiger,  Hochgeborner  furft,-  gnediger  herr!  Meine  willige  dinft  zunorn.  Ewern 
furfUichen  gnaden  hab  ich  vormals  zu  entboten  vnd  gefchriben,  das  icb  gern  verfugen  wolt, 
das  vnfer  gnedigfter  herr,  der  konig  zu  Hungern  vnd  Hohem,  jn  gutem  willen  mit 
ewern  f.«  g.  die  land  in  guter  rwe  neben  einander  bleiben  mochten  vnd  dar  jnnen  ewern 
£  g.  zcugut  fo  vil  fleis  angekert,  vnd  ob  andere  furftentbum  zu  auffirur  komen,  das  dennoch 
dy  marck  zu  Brandburg  vnd  difze  land  der  marck  gelegen  frid  folten  haben,  vnd  fo 
icb  nun  her  kome,  fo  vernym  ich,  das  folcher  mein  grofzer  fleis  nit  ftat  haben  mag,  Sün- 
dern k.  m.  vndertan  nemlich  dem  durchluchtigen  furften  vnd  hern,  bem  h er t zogen  Hansete. 
wirt  geraubt,  geblackt,  gebrandt,  königlicher  majeftat  leut  meiner  vortey  werden  beraubt; 
k*  m.  femdt  vnd  der  konig  ftrafTen  blacker  werden  zu  geladen  vnd  enthalten  jn  ewern  gn. 
Sloffern.  Wy  leidlich  das  ko.  m.  fein  wert,  mag  ewr  gn.  wol  bedencken.  Gnediger  her,! 
ift  ewrer  gnaden  meynnng  vnd  der  ewern  frid  zu  haben,  feit  daruor  vnd  lat  nichts  mit  ge- 
walt  an  erfucht  tun.  Mangelt  ewrn  gn.  etwas  oder  ewrn  g.  vndertan ,  bringen  ewr  gnatl 
das  an,  man  wirt  ewrn  gnaden  kein  billikeit  vorfein.  Wer  gar  gut  jn  difzen  feuflten,  fo 
yetzt  vorhanden  fein,  nit  newe  fewr  zu  entczunden:  vnd  was  ich  ewrn  f.  g.  ytzunt  fchreibe; 
tbu  ich  gantz  ewrn  g.  zu  gut,  als  der  fo  in"  frifcher  gedechtnus  hat  dy  gnad,  fo  mein1  adopt- 
iert jn  meinem  kumer  zugefagt  wart.  Wo  ich  könnt,  wolt  gern  furhalten;  aber  die  dingen 
wern  gar  zu  grün  abgebrochen.  Hab  denpoch  ein  gantzen  glanben,  .das  dy  ding  an  ewr 
gnaden  gefchafft  vnd  wifTen  zugeen:  vnd  wer  efz  diefelb  meinung,  vertirot  mirs  ewr  gnaden, 
folt  erfaren  bald,  das  furkomen  wurd,  das  aufz  Cr  offen  vnd  wider  darein  kein  kwe  foll 
getriben  werden.  Vnd  bitt,  ewr  f.  g.  woll  mir  folch  mein  fchreiben  gnedigiich  aufnemen 
vnd  dy  fachen  alfo  verfugen  f  das  ich  nicht  ferr  wider  ewr  gnad  müfzt  thun  vnd  beger 
darauf  ewr  furftlichen  gnaden  antwort  by  difzem  boten,  der  ich  mich  allzit  empfilh.  Datum 
Swibifb,  am  Fritag  na  fant  Johans  tag  zu  Suunwenden,  anno  etc.  LXXX1L 

Nachfcbrift.  Ich  wer  gern  felbs  hinab,  fo  (igen  mir  fachen  vorbanden,  dar  ich 
vff  daf»  mal  folcbs  nicht  verfugen  kan,  vnd  bitt  ewr  gnad  wolle  befteflen,  das  folcher  fcha- 
den  on  eruordert  aller  billikeit  vergleicht  vnd  hinfur  nicht  mehr  gefcheen,  dann  des  mein» 
g.  hern  Hertzog  Hanfzen  fachen  nicht  zu  end  komen  feinr  ift  meins  g.  hern  ewrg.  vater 
vnd  nicht  ko,  m.  fehult,  defz  gnaden  will  red  vmb  land  vnd  leut  geben  etc. 

9U4  tnn  Jttmnbt,  2f(af'$opfa(fiu4e  9fc.  I,  foL  104, 


.i 
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2102.    Der  $aupimamt  ju  ©ommerfelb  fragt  Bei  bem  ©rafeu  Sodann  ton  ^o^enfleüt  &tt 
Jhroffen  oh,  oft  er  auf  14  $jtge  gfrtebett  galten  tot&t,  wtyrftyinity  m  30*  Sunt  1482. 

Graue  Johanns!  lr  fchreibt  mir'vnder  manigfeltigen  worten,  das  jch  nach  Inhalt 
verftee.  Als  jr  berurt,  jch  bette  Somerfelt  jnn  als  ein  Heubtmann  nach beuelhung meyns 
gnedigen  hern  etc.,  des  jch  vnieuekead  bin,  mein  gnediger  her  foiichs  nicht  wirt  abftehen, 
ynd  gern  erfur,  das  meine  gethan  Ichrifft  An  fein  t  g.  gebogen  werden,  ferrer  berurt  fein 
beuelhnus  nicht,  das  jch  ewern  hern  oder  feinen  verkanten  da»  jr  hetie  laflen  nemen 
ynd  befchedigen,  nochdem  ewer  her  marggraff  Johanna  tnit  meynem  gnedigen  hern 
einen  criftUchen  friden  hette,  dem  jch  vngern  mit  dem  Allergeringften  ?u  nahen  gen  wolt. 
Wep  dofelbft  mit  den  molen  vorgenohmen,  ift  jn  pfands  weyfe  gefcheeo,  Ynd  die  Ab  vd- 
gehorfam  nach  befelhnus  ineins  g.  bern  eingenohmen,  wolt  auch  nymand  das  fein  nemeo, 
AU  von  dem  teyl  gefcheen  ift,  das  denn  zu  feiner  seit  vnuergeffen  wirt  durch  die  nach 
noUurfft  beredet ,  die  denn  foiichs  ferer  vnd  zu  thun  macht  haben ,  werden  auch  erkennen, 
welichs  teyl  königlich  maieftat  aufzfpmch  erletzende  zu  uergreyffen.  Sunder  nachdem  der 
Edel  her,  He,r  Abraham  von  Donen  jo  feinen  fchrifften  belanget,  vnd  Bitt  folichen  frid 
yirtzehen  tag  halten  wolde,  dem  jch  denn  in  der  Zeit  alfer  nachkomen  wil  vnd  Mich  nach 
jfm  weis  zu  richten,  als  nach  ko.  m.  aowald  vnd  voit  nach  feiner  bethe  vnd  bin  jn  Mey- 
nung  meins  gnedigen  hern  keins  aulz  der  gewer,  vnd  zuuoran  das  Boberbe rgifch  len- 
dieben  zu  vbergeben,  So  das  öffentlich  ift,  das  feiner  gnaden  erbe  ift.  Werdet  jr  folichen 
gewerdten  frid  mit  ewern  mittgewjtnien  halten,  mich  jn  ewr  antwort  zu  uerftebeo  gebt*  Mich 
darnach  gentzlicb  weys  zu  richten.    Datum  (fehlt). 

Nickel  Unwirdt,  Heubtmann  zu  Somerfelt. 
An  Graue  Johanns  von  Honftein,  ytzt  m  Cr  offen. 

ft*4  hm  Äwwlrf,  fe|*f  «jMMfe  %  JO*. 


2103,    Öft*&rtktti0  »er  mm  gtriföttt  ©rafett  €<teJfrifc  »Ott  3dtom  uitb  9tidM  ttmrirbf» 
yt  6*m«crfrlb  bur*  tote  &mbf$fcft  be«  ^arfgrafentyum«  gattft  W*  jum  18.  3ttH  j«  jKjfcnte» 

9mbfki*,  au*  bem  ^vt  1482. 

Her  Criftoffell,  Burggraue  von  Dohnen,  zum  Staupitz  vnd  Jörg  von 
Polentz  zuXobenow  fein  von  der  lantfchafft  des  Marggraffentbumbs  zu  Lufitz 
gefchickt  zu  vnferm  gnedigen  hern  Marggraue  Jo  hänfen  vnd  haben  vnter  anderm  an* 
bracht,  wie  an  die  lantfchafft  gelangt  wer,  fo  vnferm  gnedigen  hern  Marggrauen  Johan- 
fen  vnd  frawen  Barbara,  feiner  gnaden  fwefter,  bandeis  zugeftatten  vermeint  wer  vnd 
für  die  funfftzigtaufent  gülden   die  Stett   Cr  offen,   Zulch   vnd    Swibifzhenn   mit  jren 


arageborungen  pfandfzweifz  vff  ablofang  zunemen  ,  fie  getrawten  gut  Purger  dar  ja«  zu  fein 
vnd  felehe,  vff  vertroftung  jn  gegeben,  zu  wegen  zu  breiigen  vnd  das  die  vffrure  in  dea». 
fo  ficb  tewifcbear  Graft  Eytelfritzen  von  Czolter,  Heubtmao  zu  Croffen  vnd  Nik- 
kei 1  Unwirdeigvfz  S  um  er  feit  mit  jren  verwarten  begeben  hett,  gutlich  aufgenomen 
▼u*  ein  fädftant  Mich*  teeit  daran  gemacht  worden.  Dbraff  ward  jn  von  vnfefe  gnedigeo 
faera  llatfggwue  Johanfzen  vnd  frawem  Barbara  wege*  g*»äntwort,  fein»  gnade  hett 
fainder  femenvbera  vwd  vatter  Marggratre  Albreebten  vnd  frawea  Barbara  dei  nicht 
omeht  anuneaam  oder  der  jno  zu  handein  y  wek  folbb  m  leine»  her«  vod  vatter  gelangen 
Izfle»;.  wa»  dann  feinen  gnaden  zcr  autwort  gtben  wertfe,  wolt  er  den  gefchioktefr  nicht 
vorhalten*  Dock  ward  et»  fridftant  beredt  *wd  befprocheo  durch  vnfers  gnedigen  hern  Reihe 
vnd  die  gefoltert  btfz  vff  Suifttag  nach  Margaretb^  fb  fern  Nickel  Unwird  vnd  feine  vee» 
werfen  fokhen  auch  verwiegten  tnd  amiemetv  tad  ward  daroff  ge»  Croffen  gefehriben^ 
die  bende  ftHl  zu  beiden,  fe  fem  das*  die  ander  partei  euch  tbuo  Wttrdk 

9U#  Um  Jtamüsf:  &$n*4b*ial*»4t  ftc.  I,  M.  104 


2104.    SStfc&of  grirtric^  wn  SeBu*  benac^rtc^ttgt  bte  T)tpntirttn  brr  ßaufl^  bafj  e*  gdungen 
ftf,  be*  SPtarfgrafeit  ^ann  jwr  Shtfmifftitt  wtt  Skr|mtbbtngm  fifte*  cfom  ©aflmpiflßaii*  p 

fcwtgrtt,  m*  PK  3»Ii  1482. 

Fridrich,  von  got»  gnaden  Bifchoff  zu  Lubbua*  Vnnfero  gmrftlichen  grw 
zuuor.  Edler  vnd  Heben  befonndern!  Vff  Mich  ewr  furbriegen  von  der  Inn woner  wegen 
zu  Lufitz,  hie  zu  Berlin  von  euch  vor  vnna  vnd  vnofers  gnedigen  Reten  erteylt,  Haben 
Wir  mit  andern  von  fers  gnedigen  hern  Reten  Hocbften  vleyfea  bey  feinen  gnaden*  dbr  TOtt» 
ankert  beßeyffiget  vnd  verfuget»  wie  wol  foticbs  von  feinen  gnaden  Swerlich  verfolgt  iftj 
des  fein  gnade  furder  Verhandlung  dar  jnnen,  wie  geborKchen  ift,  wiT  leyden,  Doch  das 
foficbs  jn  kurtz  gefchee,  denn  feinen  gnaden  nicht  jn  gefallen  ift,  Wichen  mutwillen  näh 
feiirer  gnaden  fwefter  angehaben,'  lenger  zu  dulden,  Sonder  dea  zu  ende  zu  komen,  ETifetft 
darnach  mögt  wiflen  zu  richten.  Datum  Co  In,  am  Donrftag  nach  Kiliani,  Anno  etc.  LXXXK 
An  Hern  Criftoffel  von  Donen  vnd  Jörgen  von  Pelentzk» 

ftufc  lern  JhnaM;  fc|n*Cqrfitt*$f  Jb.  I,  foL  10g»  ■  ■  " 
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2105.    SOTarfgraf  So&amt  jetgt  bem  Surggrafett  ju  $><$tta,  Deputtrtrtt  ber  ßauflfc,  bett  jttr 

Ser&anbtong  ber  Urningen  mit  bem  $erjog  3fabamt  ^>ott  ©agan  auf  bett  25«  3»Ii  anberaumt» 

Sag  an  unb  fcerfim^t  tttjttrifd&ett  femerfeit*  griebett  ju  galten,  am  1«?»  SWR  1482. 

Johans  etc.  Vnfern  gunftlichen  grus  zuuor.  Edler,  lieber,  befoncer!  Vnfer  Cants- 
ler,  der  Bifchoff  zu  Lubbus,  als  er  vnns  bericht,  dir  vnd  Jörgen  von  Polentsk 
gefchriben  hat,  wes  jm  vnd  andern  vnnfern  Rethen  durch  Betbe  an  vos  vnd  von  fers  lieben 
hern  vnd  vaters  Rethe,  die  ytzundt  vff  dem  tag  zu  Gutterbock  geweft  fein,  mit  andern 
dir  vnd  Jörgen  obgnant  folich  fachen  halben  ewere  von  binnen  Abfcheydes  einen  tag  vff 
Jaeobi  Nechftkamen  hie  zu  Co  In  zu  fein,  Wollen  wir  jn  den  fachen  Verhandlung  leiden, 
wie  euch  durch  den  gnanten  vonfern  Cantzler  vnd  freundt,  den  Bifchoff  zu  Lubbus, 
gefchriben  ift  vnd  noch  dein  Bethe  der  ytzundt  gefchefft  krigs  vnd  Irfals  jn  Rue  ftehen, 
fo  fern  wir  des  verfichert  werden  von  dem  andern  parth  alfo  auch  zu  halten  vnd  gefcheen 
wirdet,  des  wir  dein  antwort  begern.  Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Sonabend  Mar* 
grethe,  anno  etc.  LXXXI1. 

Vul  tem  Äurmficf.  £t(nlcepia(bud)e  1,  106. 


2106.    <5&rifb$,  JBurggrof  Mit  Dojwa  mtb  ©eorg  »Ott  95^enj  bitten  bett  Stf4>»f  grtebricfr 
»pn  ßebu«,  bett  SJlarfgrafert  3o&amt  tto$  31t  ettttm  achttägigen  SBafenftiUftanb  gu  toermflgen, 

am  13.  J3uK  1482. 

Erwerdiger  in  got  gnediger  herre!  Vnnfer  willige  dinfte  fint  ewern  gnaden  zuuorn 
bereith.  Gnediger  herre,  Ewir  gn.  fchrifft  noch  allem  ynnebalt  habin  wir  gnuglich  ver- 
banden, eylende  fchribens  noch  Gloffen,  Sunder  wie  vnnfer  g.  h.  forder  Verhandlung  darynn, 
wie  geburiich,  will  leiden,  doch  das  folcbs  in  kurtz  gefcbee  vnnd  verrer  etc.,  Bitten  wir 
ewir  gn.  als  vnnfern  gn.  hern  angefehen  willige  dinfte  defz  gantzen  landes  vnnfer  vleifzige 
betbe  vnfern  gn.  hern  von  vonfern  wegen  demuligklich  bittin,  Deine  f.  g.  wolle  vns  fo  gne- 
digk  fein,  ein  gütlich  ftehin  noch  eine  achtage  zu  fagin,  wenn  wir  noch  vnferm  anbrengen 
die  antwort  von  wehgio  vnfers  g.  h«,  auch  des  g raffen  von  Czoller,  wie  vortgalt,  hern 
Abraham,  vnnferm  vorwehlir,  gnuglich  vorgehalten,  noch  folchem  vornehmen  eylentgs  vf- 
fitzens  an  berrn  Jörgen  gerittenn  jn  mehnung  eyllende  widderkomens  noch  nicht  gefcheen 
vnud  alle  ftund  en  verleben,  vnd  haben  vornohmen  Von  dem  gaantenn  hern  Abraham, 
So  vnnfer  gn.  h.  handil  leidenn  will,  als  Ewr  g  fchrifft  vormelt,  das  herr  Jurg  die  macht 
von  vnnferm  g.  h.  vnnd  konjge  habe,  bandet  an  zu  fohen,  darynn  als  wir  vns  vorfehenn 
vnnfer  g.  h.  gefallin  babin  vnd  fruntlich  handelt  irkeonen  wirt,  vnnd  was  feiner  f.  gnad  noch 
gebor  gefallin  wirt,  gnediglich  aufnehmen,  vnfer  vorigen  Bethe  noch  die  achtage  von  vnn- 
fern g.  h.  erbittet,  das  wir  noch  zukunfft  hern  Abrahams  eylend  botfchafft  an  feine  f.  g. 
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inogin  Jafleu  glangen,  das  wirt  die  lannlfchafft  vnd  wir  funderlich  vmb  vnnfern  gn.  hern 
mit  vodertenigen  willigen  dinften  vnnd  befundern  vmb  Ewir  gn.  willig  verdauen.  Datum 
Lobeoow  die  Margarete ,  vnder  Jörgen  von  Polentzk  petfcliaft,  das  wir  vff  xlifzmal 
beide  gebrauchenn.     Anno  LXXX1L 

Crifftoff,    Burggraff  von  Dhonen    zum  Strawptz,   vnnd 
Jörg  von  Polentzk  vff  Lobenow  gefefßnn. 
Dem  Erwerdigen  jn  got  vatir  vnd  hern,    hern  Fredrichen,  Bifchouen 

zu  Lubus,  vnferm  gnedigen  hern. 

—  * 

*«i  beut  ÄntmÄrf.  ge$nl'Gopialtti$e  Wr«  I,  fol  107. 


■  i 


•:  .■ 


2W7. '  tytifopfy,  ©urggräf  wn  Do&iki,  Deputtrter  be*  SWarlgraftyume«  8auftfc  bittet  ben  WiaxU 
jjrafett  Zollamt,   wegen  ber  Slbftnbuug  feiner  <5#tt>efter  mit  troffen  ic.  ifyn  ju  befreiten  unb 

injunjtyett  Sßaffenfiifljtanb  ju  beobachten,  aut  bem  3jult  1482« 

■  ■  ■ 

Durchleuchtiger,  .  hochgeborner  furfte!  Mein  vleyfzwillig  dinft  fey  ewern  furftlichen 
gnaden  Altzeit  zuuor  an  bereydt,  Gnediger  her,  ewern  gnaden  ift  vnzweinelichen  jn  frifchen 
gedencken,  Was  Jörg  von  Polentzk  vnd  Ich  am  Nechften  von  wegen  das  Marggraf» 
fenthumb  zu  Lufitz  an  ewer  gnaden  Rethe  gebracht  vnd  getragen  haben,  jn  folich 
Werbung  ewr  gnade  vns  allenthalben  Antwort  hat  laffen  thun,  vfzgeflofTen  wie  lieh  ewr  gnad 
von  -  Wegen  ewr  gnaden  fwefter,  meiner  gnedigen  frawen ,  mit  den  Sloffen  vnd  ftetten ,  wie 
vir  die  bei) an t  haben,  wolt  vergnügen  vnd  entrichten  laffen,  dar  vff  ewr  gnaden  vfffchube 
genemen  bat  Au  ewern  hern  vnd.vater,  fein  gnade  darein 'zu  belerneri,  was  ewern  gnaden 
dar  jbo  zu  tbüv  fey.  Dor  vmb  erfuche  jeh  ewr  gnaden,  Alfo  meynen  gnedigen  hern,  wer» 
«rwenr.  gnaden  vnnfre  Werbung  nach  vff  folich  ftuck  etwas  zu  thun  fynnlicb,  Bitte  jeh  ewr 
§oade,  den  gnanten  Jörgen  von  Polentzk  vnd  mich  wider  zu  befcheiden  vff  redliche 
Zeit,  darzu  die  vrfach,  vff  das  her  Abraham,  mein  vetter,  wider  von  her  Jörgen  kome, 
den  jcb  den  von  ftund  mit  folieb  an t wort,  wy  wir  fie  von  ewern  gnaden  Reten  gebort,  zu 
dem  gnanten  hern  Jorgenn  gefehygken  habe,  des  Zukunft  jeh  mich  alle  tag  verfehe,  vff 
das,  was  er  forder  einbringen  wirt,  mit  ewern  gnaden  defzer  (tätlicher  aufz  den  fachen 
taflietslieh  baadeln  vnd  reden  mochten,  dor  vff  Bitte  jeh  ewr  gnade  jn  der  Zeit  des  Han- 
dels, ap  ewr  gnade  den  leyden  wolle,  zu  beftellen,  das  die  gefcheffte  des  krigs  vnd  yrfals 
jn.  Buge  geiatzt  Verden.  So  ich  das  von  ewern  gnaden  verftee,  wil  jcb  herwider  vmb  zu 
tbtin  alfo  verfchaffen.  Ewr  gnade  wolde  lieh  hir  jnne  goediglich  erzeigen,  verdiene  jcb 
.vmb  ewr  gnade  willig  des  ein  gnedige  antwort.    Datum  Lob  ben,  anno  etc.  LXXXUL 

Criftoffel,  Burggraff  von  Donen,  ber  zum  Straupitzk. 

Dem  durchleucbtigen    Hochgeborn   furften   vnd  herrn,   hern   Johann- 
bauftm  u.  ©b.  T.  50 
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fen,  Marggraff  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
Hertzoge,  ßurggrafle  zu  Nurmberg  vnd  furftc  zu  Rügen,  meynem 
gnedigen  bern. 

«H  fem  Jtnrabf,  ftfalcepioAuAf  I,  19* 


210a  3nfhrttch>ti  ffir  bm  <m  btr  $erj(ffle  »ott  @o#tt  borg  ©eorg  W»  ©trat  afcpferttgttii 
©ffanbtat  3aa*  »on  ftomcfc  mit  att$fft$rlt$rm  Strikt  fifar  bte  jfctfdjett  bar  ftmgltyett  8»* 
»alt  unb  batSranbmburgif^en  dtötyett  auf  btm  Sage  ju  ©ubm  ^fpfwAennt  Ser{>anbbs»gas, 

Wm  12*  Slugufl  1482*. 

Ponicken  Werbung  Ton  wegen  Jörgen  vonn  Stein  die  Marggrauen  belacgent. 
Vormercltt  dieweibung  desEdeln  Jaeoffs  von  po nicken»  an  die durchluchtigeu  furften 
von  Sacbffen  etc.  von  dea  ko.  Anwälte  wegen  zu  werben.  Von  erft  zufageo  fein  willig 
dürft  ala  feinen  gnedigen  vnnd  liebenn  Hernn  vnd  domit  die  Credentz  vber  zuantwurten. 
Dernach  zulegen  dy  marggrafifeben  auff  Croffen  fein  mitHerczog  Hänfen  vom  Sagann 
zu  anfror  mit  der^that  kommen,  eyn  ander  genommen  etc«  Dorynn  dann  der  ko.  aowak 
groffen  vleifz  gehabt  die  fachen  anczuftellen  durch  die  furften  von  Sachfen  vnd  ander  jp 
gutlich  anftandt  zu  bringen 'vnd  der  zwifchen  zu  eynem  gutlichen  tage  zufehicken  vnd 
uorborn,  wer  doch  fehulde  an  fuleher  auffrur  bett  etc.  den  bat  nicht  folge  heben 
Solang  da»  dy  bndfebafft  aufz  nider  Jauficz  aufz  beueblung  jree  voita  j»  botfrhaffl  jn 
die  mareke  tbet  vnd  StiefTen  do  eynen  handel  an  mit  Marggraff  Hänfen  von  Brnm- 
deburg  vnd  nohmen  dea  handele  eyn  reeelz  als  hernacb  folget  Die  beredung  der  faad- 
*  bothen  aufs  dem  lande  zn  nider  loufiez  mit  Marggraff  Hänfen  von  Brandeburg 
gethanp.  Item  die  Slo*  Stete  vnd  Wicbbilde  nemlich  Croffen  mit  aller  vnd  igliehor  £ty- 
ner  zugehorung  mit  dem  Boberbergifchen  lendichen  dea  gleichen  Caulch  vnd  Sw*- 
b  »flehen  mit  aller  v*d  igücher  jrer  zugehorung,  manfcbafften,  lebnfchaffteo,  geiftlicben  vad 
werntlioben  zu  vnd  angefallen,  wie  weilant  Herczog  Heinrich  feiiger  gedechtnub  binder 
Ach  gebflenn  vnd  Innegehabt  hat,  keine  aufzgefchloffen,  verfchriben  vnd  lugegeben  (Inileo 
werden  jnn  malten  hirnach  volgt  Item  daa  diefelben  Slot,  Stete  vnd  WeichWde  mit  alter 
vnnd  jgKdm»  manfofcaft  vnd  augebernng  vorberurt  vnfer  gnedigen  firawen,  fra wen.  Bar- 
be** vnfenn  gnedigen  Kern  marggraff e  Albrechten  kurfurften,  Marggraff  J*- 
hänfen  vnd  Marggraff  friderichen  etc.  jreo  Erben  vnd  naebkomen  jn  widerfcarib 
weife  vorfehriebenn  vnd  feingegeben  werden  für  funffezig  taufen!  vngerrfch  gülden  9  fich  ful- 
eher Slee»  Stete,  weicbbilde,  maafebafft,  lebnfehafft  geiftlieh  vnd  werntlkh  zugebruoben  nach 
jrem  heften,  h  lang  bifa  fdeha  widder  von  der  herfchafft  obenberurt  vnd  jren  Erben  vmb 
folch  funffezig  taufent  vngarifcb  gnlden  abgekauft  vnd  zn  gnug  beczalt  werden,    vnd  foMEch 
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beckahing  fol  gefdieen  «1  Frankfurt  oder  zu  Croffen  jn  der  Stete  eyne,  darczu  diefelbi- 
gen  dy  die  beezalung  thua  Tollen  verfiebert  vn4„  gleit  Collen  werden  fÖr  alle  dy  jhenen,  dy 
det  herfcbafft  gewandt  vnd  zugethan  findt  vngeferlich.  Item  foll  mann  dy  ablofung  verkün- 
den ein  halb  Jar  ver  der  beezalung,  Nemlich  auff  pfingften  vnd  auff  weynachten  dornach 
folgend  diebetzalung  thun  vnd  folcfae  Stete,  Sias  mit  aller  zugehörung,  wie  vorberurt,  nicht 
zu  rewmen  oder  ehr  zu  obergeben,  ea  Cey  dann  das  dy  beczalung  zuuor  gar  vnd  zugnuge 
gefcheen  fcy.  Item  fall  jn  folcher  zceit,  dy  weile  folch  gelt  nicht  wider  abgekauft  wirt,  dy 
leiben  Stete,  Sfefler,  Inwooer,  Manfrhafft  vnd  ander  darczu  gehorinde  nymanda  mit  dinften 
ikaeh  fulg,  oder  eynicherley  andern  phlegen  vnd  fachen  verpflicht  vnd  fchuldig  fein  zu  ge- 
bet! vnd  zuthun,  dy  weyle  folcher  obberurter  widerkaufT  nicht  gefchicht,  vnd  die  funffczig 
toufent  gnldenn  sa  gnug  beczalt  fem  worden,  wie  vorberurt  ift :  vnnd  follen  dorufT  aller  Hul- 
digung vnd  verpflichte  fie  haben  fie  ko»  Mfct,  zu  Hungern  vnd  Behmen,  Herczog 
Hänfen  vnd  andern  gethann,  entbunden  vnd  entbrochen  fein,  bifzfolang  das  folcher  wieder- 
kauff  gefchiet  vnd  dy  funfftzig  taufent  gülden  wie  vorberurt  beczalt  werden.  Item  was  jn 
fulcher  *ceyt,  dieweile  der  widderkouff  nicht  gefchicht  vnnd  die  funfftzigtaufent  gülden  be- 
zcalt  werden,  an  beueftigung,  befferunge  vnnd  nQtzunge  der  Slos  vnd  zugehorunge  vorbawt 
wurde,  das  foll  mit  der  Houptfumme  aufzgericht  vnnd  bezcalt  werden,  nach  zcimlicher  vnd 
beweifzticher  Recbenfchafft.  Item  darauff  follen  alle  vnnd  jgliche  fifanfchaftten  Burger  vnnd 
bauer  der  Slos,  Stete  vnnd  Weichbilde  vorberurt  vnnfzer  gnedigen  Herfcbafft  ein  Huldi- 
gung äff  eben  widderkauff  vnnd  zu  fiikhem  gelde  vorberurt  thun  vnd  iren  gnaden  mit  pflich- 
ten dinflten  volge  vnnd  allen  andern  fachen  getrew  gehorfzam  vnnd  gewertig  zu  fein,  als 
getrew  vndertbanen  irem  hern  fchuldig  vnnd  pflichtig  fein,  Vnnd  fich  von  Iren  gnaden  jn 
keioerley  weifz  fetzen  noch  wenden,  Solang  die  widderkauff  vnd  bezcaluoge  mit  der  darle- 
gunge  des  gebewdes  ganz  vnnd  gar  aufzgericht  vnnd  bezcalt  werden.  Item  fopalde  der 
vortracht  des  widderkauff»  gefchicht,  tlas  man  alfzdann  vnnfzer  gnedigen  Herfcbafft  die  Stete, 
Slos  vnnd  weichbilde  mit  allen  iren  zu  vnd  Ingeboruogen,  wie  obberurt  ein  antwurt  mit 
gnuglicher  vorfchreibunge,  vnnd vorforgnufzs  Hern  Jörgen  vom  Stein  königlich«  Anwälte 
vnnd  Her t zog  Hannfzen  vom  Sagan  die  Rechten  vrfprünklichen  volbort  vnnd  widder- 
kouffs  briue  ven  königlicher  wirde  zu  Hungern  vnnd  Behmen  zufcbicken  jn  be- 
ftimpter  weilz.  item  das  königliche  wirde  alfzdann  die  gnaoten  vnnfzer  gnedige  Herfcbafft  bey 
fulchem  widderkoufT,  Steten,  Sloflenn  vnnd  Weichbildeo  vorberurt  widder  menniglich  hant- 
habe  vnnd  behalt  vnnd  jn  keinerley  weilz  dauon  dringen  laden.  Item  das  die  vonn  Crof- 
fenn  bey  der  huldigunge,  die  fie  vnnlzerer  gnedigen  frawen  gethan  babenn  bifz  zu  ablo- 
fzunge  der  Slofis  vnnd  Stete  pleiben  vnd  zu  keiner  andern  huldigunge  von  widderteil  ge- 
drungen werden  Tollen.  Item  das  eyn  jdermann,  dem  fein  guter  jn  vorgangen  krigfzleufften 
entwerdt  wurden  lein,  darzu  ane  widderfprechenn  kommen  vnnd  gelaflzen  werden  follen. 
Item  wenn  das  alles  volzcogen  ift,  Sollen  denn  die  gefangen  lofz  gegeben  werdenn  vonn 
vnnfeer  gnedigen  Berfchafft  vnd  nicht  ehir.  Item  darauff  lullen  alle  zweyleufft  vnd  gebre- 
chen, fo  fich  jn  den  fachen  allenthalben  bifzher  begeben  haben  gentzüch  vnd  gar  zwufchen 
den  partheyen  vnnd  iren  mituorwandtenn  aufgehoben  zu  frid  vnd  einikeit  gefaczt,  gantz  ge- 
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fcberden  vnd  gruntllch  bericht  fein-  vnd  pleiben.  Item  So  man  fulchem  volge  lluitr  vpnd 
zuuolzcihunge  furder  bandeln  wil,  Soll  her  Jorge  vom  Stein  vonfzerm  gnedigen,  herp 
fulchs.  am  furderlichften  vnnd  funder  fewmea  zufchreiben  vnnd  vif  fant  Laurentzen  tag  netjft 
gein  Gubben  kommen«  dar  vnnfzer  gnediger  herre-  alfzdannen  feiner  gnaden  Bete  mitvqacht 
fulcbs  zuuolzciben  auch,  haben  vvilL  Item  Sollen  daranff  alle  fachen  von  beiden  teiki  bMfr 
uff  ßarthoiomei  nehft  fridelichen  vnnd  in  gute  anftehin  vnd  kein,  parth  widder  die  andern 
ichts  vnfreuntlicbs  oder  veyntlichs  furnebmen  nach  furzunehmen  vochengea.  Sulch  b^re- 
dünge  haben  die  Landtfchafft  von  Lawfitz  |rem  Voile  dem  kon.  Anwalt  durch  Hergj 
Abraham  von  Dohnen.  Vorwefz*r  in  Lawfiez,  vnd  Jörgen  von  Polentzk  «in» 
Budiffzen  gefandt  vnnd  do  den  ko.  Auwalt  gebeten  fulchs  ancznnehmen  dadurch  landfe 
vnd  leute  bey  rube  vnnd  gemach  blibenn  etc.  Darauff  Sagitbe  der  königliche  Anwaldi,  das» 
Gilchs  königlicher  Maiefiat  gar  nicht  fugen  wolt^  manoherley  fachen  halben  jn  dem  zcedell, 
begriffene.  Begeothen  die  fendboten,.  das  der  ko.  anwalt  doch  den  gutlichen:  anftand  vnd 
den  tag.  zufchribe  etwan  qwemen  die  fachen  fpcrer  etc.  Das  teth  der  ko.  anwalt  vadj 
fchreib  den  gutlichen  anftand  zu  mit  fampt  dem  tage  als>  hernach  fplget» 
An  mein  gnedigen  Herrn  marggrauen  hanfzen  von  brandenburg«. 

Durchlauchtiger  bocbgeborner  furft,  gnediger  herr,  mein  willig  dinft  beuor.  Die  edelo 
Bern  herr  Abraham  Burcgcaue  zuDhonen,  mein  vorwefzer  zu  loufitz,  vnd  Jorge 
von  Polentzky  haben  mich  bericht  eyns  handeis,,  den-  die  fendboten  von  niderloufit  a 
mit  ewern  gnaden  gehabt  haben  vnd  dorbey  zuerkennen  geg.eben,  das-  ein  gutlicher  anftandt 
v.ntz  auff  fant  Bartholomäus  vnd  auff  fant  lorentz  tag,  ein  tag  zu.  Gubben  gehalten,  werden 
beredt  fey  etc.  laichen  gutlichen  anftand  oben  beftimpt  nyrob  ich  für  mein  gnedigen  heim 
Bertzog  Hanfzen  vnnd  alle  die  fein,  des  jch  inechtig  bin  an  vnd  wil  den  tag.  zu  Gub^ 
ben  befuchen  auff  den  gpanten  fant  lorentzen  tag  einzukomen.  Datum  Loben  am  Sontag 
nach,  fant  Steffens  tag  Inueutionis  etc.  (4.  AiigufQ.  Anno  etc.  LXXX1L 

E.  f.  g.  williger  Jörg  vom  Stein,  etc.. 

Dem  durcbluchtigen.  hocbgebornen  durften  vnd  herrn  hern  Jo hanfzen 
marggrauen,  zu  brandeburg,  zu  Stettin,  pommem  etc.  Her- 
zogen, Burggrauen,  zu  Noremberg  vnd  furften  zu  Rügen  meynem. 
gned.  herrn.. 

Darauff  gab  marcgraue  hans  dem  ko..  anwalt  eynn.  antwuct  ouch  gefchriftlfch  ab 
euch,  hernach  begriffen  ift 

Johanns  von  gote  gnaden  marggraue  zu  Brandeburg,  zu: 

Stettin  pommernr  etc.    Hertzog,  Burggraue  zu  normberg   vnnd 

furft  zu  Rügen. 

Vhnfem  gunftlichen  grus  zuuorn  Edeler  lieber  befunder.     Dein  Schreiben  vns.  iczund 

getfian,    darjnn  du  dien  begriffen  fritiftand.  durch    die  gefanten    aufz    dem  marggraffthum. 

zcue  loufitz  bis  uff  Bart holomei  gemacht  von  hertzog  hanfs.en  vnd.  der  feinen  wegen 

annymbft  vnd    dye  perfonlich    auff  Laurencij   fchirß  gein   Gubben n   sukomen   zuerkenuea 

gibift,  haben-  wir  vornomen  vnd  wollen  folchen  tag  auff  lourentz  ouch  befuchen  I äffen,  dich 
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dfpnach  ,h^^r;^iicfat6D.»((  Pa.bim    $oU{.  a-p,  der   Sprew  Am    roontag   nach  Inuentioni* 
Swu^ftfffaDj^ Jw^ifä  I+^XXU  (S.jAwgO    ..:..,. 
PW  ||g^»^?vVQr^^mrJifObw ^ftfrwrte^o.,4 wrgp«o   v»m    ftein.  herrn   zu 
,.'4)e*lff  ny  königlicher  anwplt  ja  Slefien  jn  obern.  vnd  oyddera  lou- 

.-  D^mUhr  kojneu.obbeüumpten  partheyen  auff  Sant  Lorentx  tag  gein  Gubbenn  (10.  Aug.); 
AI«  B^-4die  SachOl'Jphao  vnd-Brandburgifchen  botfchafflen  gein  Gubben  qwamen  etc.  fug- 
tea.  fie  fic^,#u  deiq,  königlichen  anwalt  vnd  thetrn  die  rede.  Lieber  Herr  Jurge,.  als  die 
ytirdige  botfqhafft  ypm  landp  zu  laufitz,  zu  vnferm  gnedigeu  herrn  marcgrauen  Haunfzen 
«qod  ..an  abrede^  $o  befloilea  etc.  haben  vnnfer  gnedigen.  herrn  von  brandburg  vnd  von 
Such  (Ten  her  gefaqdi  folche  abrede  zu  fertigen^;  wann  jr  vns  nw  ein  ftund  beftimpt  etc.  fo« 
wolten  wir, zu  euch  kommen  vud  die  fachen  befli  flenn* 

Sagete  der  ke.  anwalt  j.ch  habe  eyn  gutlichen  anftandt  vff  Sant  Bartholomeus  vnd* 
eiqen  gütlichen,  tag.  vff  diefzen.  tagk  fantlaurency  bie  zubefuchen.  etc.  beredt,,  angenomen  etc. 
vnd  bin»  doruuib  hie  den  gütlichen-  tag  zu  beliehen,  vnd  nach  Innhalt  meyna  zufchreiben 
meynem  gnpdigen  herrn  marcgraffen*  hanfzen  zugefandt:  wannen,  euch  nw  fuget  bewt 
pder  morgen  aotzufaheo,  bin  jch  gutwillig  etc.  Gefiel  denn  fendboten-  auff  morne  die  fachend 
antzufahenn:  dobey  liefz  der  ko.  anwalt  die  ding  ouch  befteheo. 

Auff  morn  So n tag  noch  fand  laurentzen.  tag  (11.  Aug.)  nach  dem  vmbgange  qwa~ 
pen  dei  furften  holfchaft  mit  dem  ko..  anwalt  vnd  der  lantfchafft  jn  obir  vnd  nidder 
Iou  fitz  auff  dem  Rathaufze  zufampne  vnd  vingen  die  marcggrafifchenn.  an  zu.  reden  durch. 
den  marfcbaJg  von*  meiffen,  ala  hernach  fulget  etc.. 

Lieber,  herr  Jurge,  auff  die  beredung,  vnd:  beflieffung  der  jp-barn  botfchafft  aufz 
nidder  loufilz  zu  vnferm  gnedigen  herrn  marcggrauen  hanfzen  von  brandeburg. 
gefand t  etc.  eyner  gantzen  bericht  zwifchen  ko.  Mat.  zu  hungern  vnd  bebem  etc.  vnd 
dem  loblichem  haufz  zu  ßrandeb.  noch  laute  eyner  zcetel  dorumbe  aufzgegangen  angenomenr 
fein  dia  braudeburgifchen  cethe  by  mit  voller  macht,  die  zu  beflieffenn  etc.  nach  lout  der 
zcedel, 

Sagete  der  ko.  anwalt,  das  her  von  keynem  belchlieffe  wufte,  fundern  eyuo  zcedeL 
wer  jroe  zugefandt,.  die  hielt  jpnen,  daa  ein  abrede  zwifchen  der  ko.  Matk  etc.  vnd  dem. 
boufze  von  brandenburg  gemacht  wer,  dy  lautet  auff  anbrengen  an  den  ko.  anwalt, 
dor  jnuen  ein  gutlicher  anftandt  vnd  ein  gütlicher  tag  hie  zubefuchenn  beftimpt  wem,  fol- 
chen  anftand  aufzunehmen,  vnd  eynen  gutlichen  tag  zubefuchen  hie  zu  gubben  auff  Sant 
Lorentzen  lag,  hett  her  dem  marggrauen  zugefchriben  vnd  keine  bericht  angenommen  vnd 
zcoch  fich  des  an  fein  vnd  marggrafen  hanfzen  antwurt,  doruff  ym  gethan,  dorynnen 
nymand  vornehmen  inocht,  das  ein  bericht  adder  theding  zugefagt  wer  durch  den  ko.  an- 
walt etc..  vnd  wurden  do  abefchrifft  beider  briue  gehört.  Daruff  lieffen  die  marggrafifcheo- 
reden,  daa  der  ko.  anwalt  ein  anftandt  vnd  den  tag  zu  befuchen  zugefchriebenn  hett  auff 
folchen  befchlua  zuuolftrecken  etc.  wer  der  anftandt  vnd  tag  gemacht,  dy  ouch  der  ko.  an- 
walt zugefchriben n,  dobey  wol  zuuorftehin  wer  vnd  jjr  herr  ouch  fuft  nicht  dortzu  gefchickt 
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hett,  das  dye  bericht  angenomen:  wer  wolt  man  nw  (blcher  Bfcncht*  tätigt*  thun,  irern  fie  hye 
in  voller  macht  der  voltzyhung  zuthun  vndhetten  oüch  lein  ifateht  fe^^Wlero  zu  bindeten. 
Dar  gegen  der  ko.  anwalt  rtdte,  her  hoffte  aufs  feynfem  fHbfriey MMt !  Smmäiife '  nynkriiid  vor* 
nehmen,  das  der  ko.  anwalt  eynicherley  bericht  zugefchribenn  Ifatt, ;  vtiil  ip'  dy  triefkJfchenn 
das  anders  vor  ft  eh  in  wolten,  fo  folt  ym  gar  wol  fugen  des  ein  erleutening'Wih  dfefa  fiech- 
fifchen  Reten  bcy  gegenwertigen  zuhorn  wurdden:  dye  felbdft  erkerfrf^;  <Jat  ftra  fchrei« 
ben  bedeutete  die  bericht  angnoinen  zu  haben,  HITe  herre  ouch  do  bfej^bleyberiJ;  Saüdtrn 
wolten  die  marcgra fifchen  hörn,  wer  fache  hette  gegeben,  der  auffhUr  i&t  erfleht,  dorahfz 
mocbt  man  ouch  zu  bandet  der  houptfaehe  komen,  wok  der  ko.  anwalt1  'gäre'  zb  beiden  fc- 
eben  greifen,  dan  her  het  keynen  befchlies  zugefagt,  wolt  auch  des  befcMies  keyne  rede 
hören,  ginge  yn  nichts  an  etc«  DarufT  kam  es  dortzu  durch  zuthun  der  Stech  ff  ifchen  reta 
das  die  fachen  der  aufrur,  dy  fich  etlicher  dorffer  halbeo  begeben  heften,  do  dy  Bhmde* 
burgifchen  vormeynten,  fie  hetten  die  jn  gewehr  vnnd  fohen  gein  Cr  offen  gebraucht  wer- 
den etc.  hertzog  Hanfzen  Rethe  meyuten,  jr  herr  hett  dye  jn  gewehr  vnd  gehorten  yW 
zeu  etc.  Der  rede  vnd  widderrede,  lehnbriue,  teding,  Regifter  wurden  do  vff  beiden  teiln 
vil  vnd  gnugfam  vorbort,  domit  gutlich  teiding  gefucht  vnd  nach  vil  handeis  wolt  dy  dorffe* 
kein  teyl  nachgeben,  dobey  der  ko.  anwalt  wol  vorftuodt,  das  die  ding  fich  nicht  richten 
lallen,  Sunder  zu  ferrer  aufrur  vnd  kriege  fich  zcyhenn  wolten  etc.  Nam  der  ko.  anwalt 
ein  auflehub  der  fachen  vnd  ein  bedechtnufz  vfF  morn  montag,  dor  zwifchen  ouch  mergliche 
gutliche  hendel  durch  die  Sech  fifchen  vnd  ander  tswifchen  den  marggreuifchen  vnd 
Saganifchen  dy  nacht  gefucht  wurden  kein  ende  gefunden. 

Am  montage  befebied  der  ko.  anwalt  alle  partheyen  fru  wider  vff  das  Rathaus  vnd 
thet  diefze  nachgefchriben  rede  offenlicb  vor  aller  menniglich.  Lieben  hern  vnd  frund,  ge- 
rtern den  gantzen  tag  habt  jr  gebort  ein  getzengk  zwifchen  den  maregrefifchen  vnd 
Saganifchen  fendboten,  vnd  dobey  vormerukt,  das  folche  zweitracht  ye  nicht  richten  wil 
hfcen,  Sunder  fo  wir  jezt  by  an  endes  fcheyden,  So  kommet  die  fache  wider  zu  grofeer 
aufrur  zu  belchedigunge  ko.  Mt.  landen,  dy  ko.  Mt.  furften  bertzog  hanfzen  ye  ouch 
beyftandt  mutzen  thun,  dardurch  her  nicht  vorgeweldiget  vnd  vorjagt  werde  zu  abbruch  der 
lobelichen  krön  zu  Behem  etc.  Vnnd  wann  nu  die  maregrafifchenn  mir  abgewynnen  wollen, 
fzo  folche  bericht  befloffen  folt  werden,  etliche  dorffer,  dy  kon.  Mt.  bey  fein  handen  nach 
jeh  von  feyner  ko.  Mt.  wegen  nicht  haben,  Sundern  die  Marggrafifchenn  Tagen,  das  jr  herr 
dy  jnnen  habe  etc.  vnd  jeh'  den  merekifchen  nicht  beftelle,  das  hertzog  Hans  fich  der 
vortzeyhe,  fo  wollen  fy  mit  krige  ko.  Mt.  vnnd  Hertzog  Hannfen  dorezu  nothenn  yrenn 
willenn  zu  machenn  etc. 

Lieben  frunde,  als  ir  dannen  alle  hir  befampnet  feit,  dardurch  ir  vnd  menniglich 
vornehmen  mögen,  das  das  Haufz  von  Brandeburg  der  fachen  gantz  vngerecht  ift,  fo  folt 
ir  wilTen.  Czu  olmicz  ift  eyn  bericht  czwufchen  ko.  Mt  vnd  dem  Houfe  zu  Brande- 
bürg,  hern  vnd  frawen  gemacht,  dorinnen  die  herfchafft  zu  Brandeburg  hern  vnd  frawen 
fich  mit  briffen,  Sigeln  vnd  ghibten  verezihen  haben  aller  vnd  iglicher  gerecht  igkeft,  So  fie 
an  weilandt  herezog  Heinrichs   vorlaflen  landen   vnd  zu  Herczog  Hänfen   mochten 
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«tippt,  vnd  dem  noch  haben  jf  gpaden  wider  an  den  dorffern,  darumb  dy  zcweytracht  iczt 
ijjk  njach  Croffen  gpr  keyp.g^rpchtickeit,  nachdem  fy  fi«b  des  alles  verczigen  haben.  Dar 
gjfäü  bat  ficb  ko.  Mt  vorftbriben,  tot  fulche  ir  fpruche  funfczig  taufent  gülden  zu  geben 
jutf'^c&it  vjad  ta£r  wy  da»  bereth  iftr  dy  hat  der  marggrafle  vnd  fuft  nichts  nach  folcher 
^prtffihafl^  wfordern,  dan  die  felben  Summen  gülden,  Dardurch  nu  land  vnd  leuthe  bey 
yprvju}  gemache  .Mytyen,  fo.byn  ich  hie  vnd  erbite  mich  marggrauen  Albrechten  vnib 
falcty  festig ,  taufend  gukku  aufzrichtung  iu  thun  gnuglichen,  vnd  fo  das  gefchicht,  fohad 
jlaqn^p  ip^rggraue  Alhteeht  nichts  zu  forden  wider  an  ko.  Alt.  noch  an  Hcrtzog  Hann- 
Senn~.  Vnd  läge  alfb,  es  fectze»  alle  geiftlicher  keiierliche  vnd  natürliche  Becht  wer  eynein 
fcbuldig  ift,  vnd  hat  das  an  bereytem  gelde  nicht  r  das  ficb  der  dem  man  fchuldig  iß,  an 
gnugfamen  werd  mufz  vomugen  laflenn.  Daruff  erbite  ich  mich  kzt  hie  an  ko.  MC.  ftat 
dy  herfchafft  vann  Brandeburg  gegenwertiglieh  vmb  fulch  funffczig  taufent  gülden 
mit  guten  wirdigen  pfände»  zu  uorgntigen,  nemlich  mit  Cr  offen  außerhalb  der  dorffer,  dan 
ich  der  nicht  hab,  dorumb  dy  aufrur  ift,  Swebtffen,  C&uleb  mit  aller  jr  zugehorung  vnd 
dy  genwertiglich  auff  jrbar  vorfcbreibung  jn  piands  weife  auff  widerklang  einezurewmen  vnd 
zu  geben  vnd  dargegen  dy  gefangen  Herczog  Hänfen  abgewonnen  obirtzunebmen.  So 
das  gefehiet,  fo  ift  dy  bericht  zu  olmiez  volftteckt  vnd  wirt  nicht  not  ferrer  der  fache? 
halben  aufrur  zu  haben».  Vnd  ab  dy  marggrafifehen  vormeynen  wolten,  das  fie  gelt  vnnd 
nicht  pfandt  wolten  haben  etc.  So  erbite  ieh  mich  von  ko.  Mt.  wegen  zu  rechte  auf  mein 
gnädigen  h*rn  von  $aebffenr  He*t&og  Ernftena,  Herczog  Wilhelmen  vnd  Her- 
czog Alb  fechten  femptlicb  .vnd  yr  yden  jun  fonderbeit,  ob  ficb  die  marggra&fchen  ficb 
an  Weher  pfandung  nicht  billich  gnugeit  laflemw.  Vnd  ob  die  masggrafifchen  aber  meynen 
weiten,  das  dy  pfandt  vmb  folebe  Summen  nicht  gnuglieb  wen»,  So  erbieth  ich  mich  aber 
wy  vor  au  rechte»  das  dy  obgemelten  furften  von  Sacbffen  femptlich  ader  beiuoder  folche 
jÄndt  nach  gqwouhek  der  furften  \u  Weben  lachen  wisdjgen,  vnd  wirt  erkant  dy  pfandt 
aa*  dy  dorffer,  dorumb  dy  auffrur  ift,  nicht  gnugfam  feyn,  wil  ich  bey  ko.  Mt.  vleilz  an- 
kern, nach  folcher  erkentnufa,  das  folche  pfände  außerhalb  der  dorffer  gebelfert  werdena, 
vnd  hoffe  deruff,  das  ficb  dy  merckyfchen  billich  dorann  beougen  laflen.  Bedeucht  aber 
die  merekifeben,  das  fich  der  ko.  anwalt  nicht  gnuglich  erbolhen  hett,  wil  her  gern  erkent- 
nife  wy  vor  dulden»  vnd  was  do  jfkandt  wirt,  der  her  ficb  mehr  erbiten  feile,  wil  her  nach 
thun,  deoit  an  ko»  Ml  alles  rechten  billicher  zcymlichev  gepurlicber  fachen  keyu  abgaqg 
erfinden  werde*  So  aber  dy  herfchafft  von  Brandenburg  folche  gleiche  vnd  got  liebe 
gebot  nicht  auffnemen  vnd  darufi  ko.  Mt  ader  fein  vndertbann  dorvber  vergewelligen  vud 
matwillen  nicht  erlaflen  wolten,  Sa  hofft,  der  ko.  annwalt,  dy'  furften  von  S»ebffep 
werden  der  herfchafft  von  Brandenburg  wider  ko.  Mt.  keynen  beiftandt  thun,  vnnd 
Ca  dan  aJfo  gefchicht,  als  her  nicht  zweifelt,  nachdem  von  den  furften  v»n  Sachffen 
Coleb*  vor  nicht  mehr  erhört  ift,  So  hofft  der  ko.  annwalt  dpr  herfchafft  au  Branden- 
burg mit  den  landen  yu  beuolhen  vnd  eyns  yderm  ^ynigen  furftenn  wol  auffezuhaitea  fo 
lange  vncz  ko.  Mt«  jm  beiftandt  kund  thun  etc.  Darauf!  nahmen  dy  merekifchen  eyn  ab- 
schied vi*d  tagten,  fy  kundenn  nicht  ander  antwurt  doruff  geben,  nachdem  fie  des  keyneon 
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gewalt  betten  vnnd  wollen  das  an  jt  herfchafft  brcngen,  donrit  hat  der  tagk  eyn  ende. 
Doruff  Tal  Jacoff  von  ponicken  mit  den  furften  von  Sa cb ff en  Reden  Vnd  von  ko. 
Mt.  wegen  fie  bitten,  dy  marggrafifclien  datan  zu  wey  fen ,  das  fid  fich  an  folctieA  gleichen 
geboten  benugen  lieffenu.  So  ift  doch  von  den  furften  von  Sachffeon  nie  drhoit  *wur~ 
denn,  das  fie  ymand  gewalt  nach  mutwillen  angelegt,  nach  das  ymaud  zuthimd  vorfaotffenn 
fcabenn,  hofft  der  ko.  Anwalt  jre  furftlich  gnaden,  das  mit  ko.  Mt.  nicht  anfahen  vniid  To 
dy  niarggrauifchen  folch  gotlich  ynd  rechtlich  ertöten  nicht  annehmen,  yn  kdynen  beiftand  mit 
der  tbat  zuthund,  das  wirt  ko.  Mt.  "fruntlich  befchuidigen.  Vnd  das  Jacoff  Vönn  Po* 
Dicke  vleifz  habe,  ain  zufagen  der  ding  halbeon  beraufz  czu  brengeno,  V-nd  was  da  fich 
vinde  eigentlichenn  bey  difem  bothen  her  wider  jnn  gefchrifft  fende.         "' 

Kutf  bcm  JUnigL  ©5$fifö.  <B<&.  «rctytc  in  j&relben. 
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2109.    £etraty*fnrtef  jtmfcfiert  ©raf  $ermamt  *on  $>emteBerg  unb  ber  SWarfgrÄfm  Slifabefy  »on 

JBranbenburg,  Dom  12«  Stuguß  1482. 

Von    Gottes   Gnaden   Wir   Pfeilips,   Bifchof  z«  Bamperg,   Wir  Ott,    Graf 
vnnd  Herr  zu  Hennenberg,    Sigmund,   Herr  zu  Schwarzenberg,  vnd  Ich  Chri- 
ftoffel  Auf  fefz  Haufiuogt,  feekennen  vnnd  thun  kunth  •allermennirfitich  mit  diefem  Briefe, 
Dafz  Wir  im  Namen  der  heiligen  Treyfaltigkeit  ein  ehelichen    Heyrath  abgeredt,    vnnd  be- 
ibaidigt  haben,  zwilchen   den  Hodigebornen  Furften,    Herrn  Albrecfiten,    Marggrauen 
•zu  Brandenburg  etc.  vnirferm  lieben  Herrtr  vnnd  gnedigen  Herrn,  von  wegen  der  Hoch- 
gebornen  Furltm,  ferner  gnaden  Tochter,    Fraw  Elifabeth  eins,    vnd   den  Hochgebornen 
Friderichen,    Grafen  vnnd    Herrn   zu  Hennenfcerg,    vnnfern    lieben  Bruder  vnnd 
gnedigen  Herrn,  von  wegen  des  Hochgebomen  Graf  Hermanns  feins  Sohns  anderntheHs, 
alfo  das  der   genant   vnnler   Herr  Oheim    vnnd  guediger    Herr   Marggraf  Albrecht  die 
obgenanten  Fraw  Elfz betten,    fein  Tochter,   des  genannten  Grauen  Friedrichen  Son 
Graf  Herrmann  foll  geben  zu  einem  ehelichen  Gemahel,  vnnd  derfelb  Graue  Hermann 
fie  nemeu    zu  einem  ehelichen  Gemahel    vnnd   foll    vnnfer  Herr  Oheim  vnnd  gnediger  Herr 
Marggraf  Albrecht,  oder  fo  er  die  Zeit  nit- inn  Leben  wer,   dafz  Gott  gnediglich  wcdt 
enthalten,    fein   menlich  Erben   der  genanten  Fraw  Eli fabethen    zu  dem  genannten  Graf 
Hermann  zu  Heyrat-Gut  geben  zeheu  taufent  Gülden  guter  Reinfeh  Landeswährung  vnnd 
jhme    die  fertigen    naeh   feinen  Em,    vnnd    fie  fchicken   mit  fampt  dem  Heyrath  Gut  vnnd 
Fertigung  obgemelt,  an  das  Ende  vnnd  auf  die  Zeit,    des  man  fich  von  beden  theilen  ver- 
einen wird,   doch  nit  ehe,    dan  fo  Fraw  Elfzbet   das  funfzehebdt  Jar  irs  Alters  erreicht, 
dafelbft  foll  fie  Graf  Fri  de  rieh  oder,    wo  er  nit   in  Leben  wer,    der  genant   fein  Sooe, 
.ßxaf  Herr  man«  in  feinen  Kalten  annehmen,  vnnd  <las  ehelich  Beiiigen  vollbracht  werden. 
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So  foU  Gram  Friedrich  von  Hennenberg  vnnfer  Bruder  vnnd  gnediger  Herr,  oder  ob 
der  Zeit  nicht  inn  Leben  weher,  Graue  Hermann  feie  Sone,  dagegen  der  genannten 
Frawen  Elfzbetteo  zu  Widerlegung  geben  Xm.  fl.  guter  reinifcher  Landeswehrung,  vnnd 
des  Morgens,  fo  dafz  ehelich  Beiliegen  gefcheheo  ift,  ein  Morgengab  nach  feinen  Ern,  vnd 
folche  XXa.  fl.  Heimfteur  vnnd  Wiederlegung  auch  darzu  die  Morgengab  verweifen,  bewi- 
demen  vnnd  verschreiben ,  nach  notturft  fttr  fich  vnnd  jr  Erben  vf  Schloffen  oder  Stellen 
vnnd  redlichen  Nutzungen,  die  jr  frey,  ledig,  vnuerfezt  vnnd  vnuerkommert  fein  vnd  pleiben 
follen,  darauf  fie  ihren  Fürftlichen  beftes  Standes  vnnd  Wefen  vnnd  ihr  vonn  zehen  Golden 
einen  Gülden,  nach  Anzal  der  tzwentzig  taufend  Gülden,  vnnd  darzu  die  Morgeogab  fich 
treffend  jherlicher  nutz  vnnd  Gelts  wol  gehaben  mag  etc.  Datum  zur  Newenftatt  an 
der  Ayfch,  am  Montag  nach  fant  Laurenzen  tag  des  heiligen  Marterers  LXXXIL 


21 10.    ©freuen  be*  Äurfßtfen  <&tn$  mtb  fUbrtdfrte,  ^erjog*  »Ott  ©edjffrtt,  an  bett  SWarfgra- 
fm  Spornt  wegen  ber  äJer^anblimgett  mit  3<wb  tyoniUn  toegett  Stoffen,  ©4>tt>tebu«  mtb  3ä" 

li$au  mtb  b**  Unbfytte  Sobatfbcrfr  wm  17.  8tog*  1482* 

Dem  Hochgebornen  furften,  Hern  Johanfzeo,  Marcgraffen  zeu  Brandemburg, 
zeu  Stetin,  pomern  etc.  Herczogen,  Burcgraffen  zeu  Nurenberg  vnd  furften  zeu  Rügen,  vn- 
ferm  üben  Ohmen  vnd  Swager.  Vnfer  Fruntiich  dinft  vnd  was  wir  liebs  vnd  guts  vermö- 
gen allezeit  zeuuor.  Hocbgeborner  Furft,  lieber  Ohem  vnd S wager.  Er  Jurge  vom  Stein 
hat  Ja co ff  ponicken  der  fach  halben,  die  auff  dem  neftgehalten  tage  zeu  Gubben  von 
ewern  vnd  vnfern  Reten  von  ewrer  lieb  mit  ym  gebandelt  ift,  mit  muntlicher  vnd  fchrift- 
licher  Werbung  zeu  vns  gefchickt  vnde  dyfelbige  feynne  Werbung  vns  vorezeichnet  vberge- 
bin,  dy  wir  uwer  Übe  mit  feynem  glibde  briff  fair  mit  zeu  fchicken,  dy  uwer  labe  wol  vor 
nemen:  vnde  als  wir  von  den  genanten  Jacoffvon  ponickaw  mitgroffin  fleifz  vmme  ant- 
worte was  wir  vff  fulchen  feynen  vbirgebin  Werbung  zeu  thun  gemeynt  an  gefucht  worden, 
haben  wir  ym  geantwort,  foleb  fein  obir  gebin  Werbung  an  uwir  Übe  zeu  gelangen  laflen 
vnde  uwer  aotwort  dor  vffe  zu  vornemen  vnd  alfo  dennen  dem  gnantten  er  Jörgen  bey 
vnfler  eygen  botfehafft  antwort  thun.  Das  alles  haben  wir  uwir  übe  nicht  vorhaltten  wollin. 
Gebin  zeu  Drefzdeo,  Am  fonabint  oetaua  Laurencij,  Anno  domini  etc.  LXXX  feeundo. 

Von  gotes  gnaden  Ernft  etc.  kurfurft  vnd  Albrecht,  Gebr. 
Hertzogen  zu  Sachfen  etc. 

WM  trat  jtfaigl,  644ßf$.  9*$.  «reales  in  Drrtbe». 
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2111.    SWarfgraf  Sofcamt  campromithrt  toegen  ber  ßntfe$eibnng  be*  Streite  fiBer  bat  Z&nbtyn 
SBobertberg  auf  ba*  Grlenntroj}  be*  Äurfürften  grnp  itnb  befreit  ©rubere  3Hbre$t  ^erjog*  wn 

©acfrfen,  am  22.  Slitguft  1482. 

Johanns,  van  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  zu  Stettin*  pomern  etc, 
Hertzoge,   Burggraue   zu  Nurinberg   vnd  furfte  zu  Rügen.     Vnnfer  Fruntlicb  dinft  vnd  was 
wir  Liebs  vnd  guts   vermögen    allzeit  zcuuom.     Hochgebornen  furften,    lieben   Oh'emen  vnd 
Sweger,  ewr  lieb  fchreiben    mit*  zu  gefantter  fchriftlicher  Werbung»   Jacob  von  Boniken 
von  er  Jörgen  vom  Stain  beuolhea,   mit  des  vonkokeritz  fchreiben,    haben  wir  ver- 
nomen,    zweiuelt   vns  nicht,    vnnfer  Reite  defzhalben   gein  drefzden  gefchickt  haben,  ewr 
lieb  folchs  bandeis  vnd  vnnfer   meynung  eigentlichen  vnderricht.     Doch  wie  dem  allem,  als 
fern  das  ewr  lieben  gefeit  vnd  rath  ift,    wollen  wir  die  erbiettung  er  Jörgen  vflF  Croffen, 
Swibifchen  vnd  Czulch   mit  notdürftiger   vnd  Erber  verfchreybung  wie  ewer  Heben  er- 
kennen gnugen  I äffen,  Vnd  vmb  das  Boberbergifch  lendichin  vnd  anders,    wie  fich  er 
Jörg  erbeuth,'gantz  vf  ewer  lieben  erkentnus  fetzen,    vnd  wie  jr  das  macht  oder  erkennen 
wert,  gantz  bey  ewr  lieben  bleiben,  So  er  Jörg  fich  defzgleichen  muntlich  vnd  jn  fchriften, 
vf  ewer  lieben  zu  erkennen  erbotten  hat,  Vnd  ewer  lieben  follen  furder  vnnfer  mechtig  fein, 
den  gütlichen  anftant  zu  erftrecken,   tage  nach  zeit  vnd  ftet  zu  legen,    dadurch   fofches  jtn 
kurtzen  alles  voltzogen   vnd    der  frid  gehalten  werde.     Vnd  ob  ye  er  Jörg,  noch  als  vor, 
den  fachen    nicht   nach  wurd  gben,   fuuder  mit  befchliffen    vnd  vngnrotlichen  wortten,    die 
fachen  in  Verzug  fetzen  vnd  alfo  gefern,  Bitten  wir  ewer  lieben  alle  fachen  nach  muglichkeit 
zu  uerfaffen,  dadurch  ewer  lieben  vnd  wir  daran  bewart  gruntllchen  beftant  haben,  vnd  nicht 
vmb  gefurett  werden.     Dann  alles    das  vns  ewer  lieben  raten  vnd  voIbortten>   haben  wir  ja 
beuelh  vnnfers  lieben   herren  vnd  vaters,    dem  nach  zu  komen,    vnd  wollen  dem   affo  gern 
nachkomen   vnd  volg  thun,    vnd  wollen  lieb  ewer  lieben,   folcher   muhe  von  vnfern  wegen 
nicht  beuilen  laffenn,  das  wolten  wir  vmme  ewer  lieben  allzeit  gern  vordinen.   Datum  Cola 
an  der  Sprew,  am  donrftag  oetauo  Aflumpeionis  marie,  Anno  etc.  LXXXII**» 
Dem  Hochgebornen  Furften,  Herrn  Ernften  etc.    Churfurften  vnnd 
Herrn  Albrechten^  gebrudern,  Hertzogen  zu  Sacbfen  etc. 

%ui  Um  ÄWgl.  6&$j!f4.  ©t&.  ffe$ite  in  Dreiben. 


2112.    Äwrffirfl  grnjt  unb  fein  »ruber  STOree^t,  ^erjöge  »ort  ©acfifen  fefcen  gar  €ntfdjietbimg 

be*  ©treite*  über  (Ertjfett,   93ober«berg  unb  3&Nüau   einen  £ag  na$  Gamenj  an  unb  fertigen 
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Lieber  Oheim   vnnd  Swager.    Als  ewer   liebe   ewr  Rete   bey  vns  gehapt  vnnd  den 
handel,   fo  zwufchen   ewrer   liebe   vnnd   hertzogen  Hanfzen   vff  dem  tage  zu  Gubben 
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durch   ewr  wind  vnfferer  Rete  vor  Em  Jurge  vom  ftein    als  königlichen  Anwalt  vnnd 
des  ewr  liebe  die  erbietunge,    die-  der  gnant   Er  Jorge  jn  dem  beflifz   vnnd  endunge  des 
bandeis   auff  vns  gethan,    das  euch  fulch  fein  erbieten  auch  gefilh  vnd  annemet.     Dieweile 
-nn  ewr  liebe  fulchs  auch  gemeynt  vnd  annemig  feit,    So  haben  wir  dem  gnanten  Em  Jor- 
ges  gefchriben,    das  wir  bey  ewr  liebe  vnd  hertzog  Hannfzen   jn  arbeit  ftunden,  das 
furder   ein  fride   bifz  uff  Fant  micbael   b\fz  zu  der  Tonnen  nidergang   verfprochen  vnnd  das 
wir  jn  der  fachen  zu  gutlichem  handel    vnd  zu  vnnferm   rechtlichen   erkentnus,   ap   das  not 
fein,    vff  montag  nach   Ezaltacionis   crucis   einen  tag  gein  Camentz  ernant   vnd  den  ewr 
Hebe  auch  Herczog  Hanfzen  verkündiget  vnd  gebeten,  das  ewr  yederteil  perfonlich  ader 
zum  wenigften  durch  ewr  treffliche  Rete  mit  gantzer   gewalt  vff  den  tage  erfchinett,    Vnnd 
das  ir  darob  fein,  das  von  herczog  Hanfzen  fulcher  fride  angenommen  vnd  gehalten  vnd 
das    er    als  kon.  Anwalt    vff  den  gnanten   montag    zu   den  tag  gein  Camencz  queme,   do 
•hilff  vnnd  Rite,    das    die  fache  zwufchen  ewer  lieb  vnd  herczog  Hanffen    vnd  yme  als 
kon.  Anwalt  von  kon.  wurde  wegen   gutlich  gericht  vnd  hingelegt  wurde  9  Als  wir  getrawe- 
ten  durch  vnfern  vleifz  gefcheen.     Ab  das  aber  ye  nicht  fein,  So  folt  es  alfzdannen  vff  fein 
erbieten  vnd  ewern  furbrengen  dakegen  ane  vnfserm  rechtlichen  erkentnus,  vff  das  die  fache 
ir  entfchafft  gewönne  vnnd  zu  gruntlich  bericht  bracht,  kein  gebruch  erfcheinen,  Als  wir  vns 
verfehen,  er  auch  zu  thun  geneigt  vnd   dis  an  ym  kein  gebruch   erfcheinen  laffe.     Dar  abir 
der  fride  zwufchen  ewr  liebe  vnnd  Herczog  Hannfen    vff  morgen  fant  Bartbolomeus  tag 
ausgeht  vnnd  notturfft  ift,  das  zwufchen  euch  vnd  ym  ein  furder  iride  vnd  gutlicher  anftandt 
befprochen  vnd  zu  den  gutlichen  bendeln  oder  dem  rechtlichen  erkentnus,  ap  das  not  fein, 
ein  tag  gefaczt  wurde;    So  haben  wir  den   Apt  zum  Sagan    mit   einem  glaubfsbriue  vnd 
gnuglichen  beuelh  an  Herczog  Hannffen   gefchickt,    das  er  furder  einen  fride  vnd  gut- 
lichen anftandt  zwufchen   ewr  liebe   vnd   ym  bifs  vff  fant  micbael  tag  fchirftkommende  be- 
fpreche  vnnd  jn  das  vff  montag  nach  Ezaltacionis  crucis  fchirften  der  fachen  halben  vff  fein 
erbieten,    fo  er  vnns    durch  Nickeln   von  kokeritz   hat  vernemen   laffen,    auch   vff  die 
meynunge,    fo  vormals  mit  Croffen,  mit  dem    Boberb  ergifchen  lendgeyn,   Zcolch 
(Zfillichau)  vnnd  Swebiffen  vor  banden  geweft  ader  zu  dem  rechtlichen  erkentnus  vff  Ern 
Jörgen  vom  Stain    erbieten  zwufchen    ewer    liebe   dem  gnanten  Ern    Jörgen   als  kon. 
Anwalt    vnnd   von    der  kon.  wird  wegen   kommen  wolt,    Als  wir   vns  feinem  erbieten  nach 
verfehen  alles  erlangen  werde.     So  denn  durch  den  gnanten  Apt  bey  herczog  Hannfsen 
ein  furder  friede  vnnd  gutlicher  anftandt  vnnd  das  er  vff  obgerurt  meynunge  vff  dem  gnan- 
ten tag  gein  Camentz  zu  kommen  erlangt,  Vnnd  ewer  liebe  durch  fein  fcbreiben  das  vor- 
kundigen vnnd  anzceigen,   vff  welchen  tag  fulcher  fride  vnd  gutlicher  anftandt  jntreten  vnd 
Widder  aufsgehen ;  So  ift  vnfer  fruntlicb  vnd  gutlich  Bete,  das  ewer  liebe  fulchen  befprochen 
fride  auch  annemen  vnd  durch   die  ewern    anzunemen    vnd  zuhalten  beftelle,    Vnnd  vff  den 
gnanten  montag  perfonlich  ader  durch  ewer  treffliche  Retbe  mit  gantzer  gewalt  vff  dem  tag 
su  Camentz  erfcheine,  vff  diefelbe  zceit  wir  durch  vns  ader  vnfer  trefflich  Rete  zwufchen 
ewer   liebe   dem   kon.  anwalt   von  kon.  wirde  wegen   vnnd    Herczog  Hannfzen   jn  der 
gude  ader   vff  der  ko.  Mt.  anwalt  erbieten  vnnd  ewer   furbrengen    darkegen  durch  vnnfer 

51* 


404 

rechtlich  erkentnus  zu  entlichem  fchied  vnd  richtunge  brengen  mögen.  Ewer  liebe  wolle 
auch  durch  euch  vnnd  die  ewern  jn  der  zceit  bifs  du  euch  der  Apt  scu  Sagann  mit 
feinen  (chriffteo  erfuchen  vnnd  den  handd  vnd  abefchiet  bey  Herczog  Hannfsen  seit 
erkennen  gibt,  kein  zugriff  vff  Herciog  Hannfsen  vnd  die  feinen  thun  laßen.  Ewer 
liebe  wqIIo  fich  jn  dem  allem  gutwillig  erfinden  laßen ,  Als  wir  tdi  vorfeben,  das  wellen 
wir  vmb  ewer  liebe  freuntlich  vordienen.  Datum  Drefsden,  feria  fezta  vor  Bartholomei, 
Anno  etc.  LXXX1L 

Ernft,  Kurf.  vnd  Albrecht,  Gebruder,  Hertzogen  zu  Sachfen. 

«ul  tat  Mni|I»  68WM.  •$.  Ir^be  |n  Dreibau 


2113*  £tttf$etbswg  ber  ©trettigfa'fos  ber  ^erjogm  Sartara  mtb  6er  Sftarfgrafe»  wtt  fBratt* 
beuBurg  «tttrfettt  mtb  btt  #erjog*  $att0  »on  ©agan  mtb  bed  Wmgl  gbttoalte  ©eorg  t>on 
@tetti  ftufctwfette   bur$   ^tr^ogli^  *  ©abpfiffe  8tötye   auf  brm  Sage   ju  Samrn)  getroffen, 

am  16*  @e))tember  1482« 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Bifchoff  zu  Meifzen,  Dieterich  von 
Schonbeck  hofmeifter,  heinrich  von  Miltitz  ritter,  Johannes  von  Pack  beider 
rechte  Doctor  und  Nickel  von  Köckeritz  zu  Wehlen,  rtthe  und  Sendbothen  des 
durchlauchten  und  hochgebornen  furften  und  hern  Ernft,  des  heil.  rfim.  reichs  Ertzmarfchall 
und  Cburfurftea  und  Herr  Albrecht,  Gebrudere,  Hertzogen  zu  Sachfen,  Land-Graflen 
zu  Donogen  und  Marggraffen  zu  Meilzen  etc.  unfer  gnädigen  Herrn,  itzund  her  auf  den 
Tag  gen  Camen tz  gefchickt  etc.  Bekennen  und  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Briefe, 
da£s  wir  aus  fonderlichen  Befehl,  Gewalt  und  anftatt  unferer  gnädigen  Herrn,  in  beywefen 
und  vollwort  des  Edlen  Herrn  Georgen  von  Stein,  Herrn  zu  Zofzen,  Königl.  Auwald 
in  Schießen  Ober  und  Nieder  Laufitz  Voigt,  von  der  Spein,  zwytracht  und  fehde  wegen 
der  durchleuchtigen  Hochgebornen  furftin  fr  au  Barbara  vermählen  Königin  in  Böhmen, 
geborae  Marggräffin  zu. Brandenburg  und  Hertzogin  zu  Schießen,  Herr  Albrecht,  Marg- 
graffen zu  Brandenburg,  Churfurften,  Herr  Johanfen  und  Herrn  Friedericheü, 
feine  Sohne,  auch  Marggraffen  zu  Brandenburg  etc.  in  kegenwSrtigkeit  vottworten 
wifzen  und  willen  ihr  Gnaden  Vollmächtigen  Sendboten  und  Käthen,  nemblich  des  Ehrwür- 
dige* in  Gott  Vater  Herrn  und  Raths  bifeboffen  zu  Lebufz  Cantzlers,  des  wohlgeborneu 
und  Edlen  Herrn  Hänfen,  Grauen  von  Lindau,  hern  zu  Ruppin  und  Möckem,  und 
des  edlen  Herrn  Otten,  Schenken  von  Landsberg,  Herrn  zum  Tewpsck  und  Sydow, 
des  würdigen  Herrn  Erafzmus  Brand  burger,  Probft  su  Berlin,  Herrn  Bofzen  von 
Alvens leben  Ritter,  Ober-Marfchall,  uud  Siegmund  von  Rothenburg,  Land- Voigt 
zö  Cottbufz,  und  Hern  Liborius  von  Schlichen,  Doctor  Hänfen  Gabelents  und 
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Albreeht  von  Lypzk,  Hauptmann  zu  Peitz  an  einen  und  den  Hochgeb.  ffirfteq,  Herrn 
Jebanfen,  Hertasogen  in  Seblefien  und  von  Sagan,  zu  Grofeen  Glogau,  Frey- 
ftadt  etc.  in  kegenwärtigkeit  vollwort  Willen  feiner  vollmächtigen  Sendbotben  und  Räthen, 
nehmlicb  Herrn  Apitius  Calo,  gei Wichen  Rechte  Licentiat,  Cantzler,  Bernhard  Ger- 
fipok  Hoffmeifter,  Hyeronimus  Breytar,  Bfirgermeifter  und  Jobann  Kappel,  Stadt- 
Schreiber  au  Grofzen  Glogau  am  andern  theil,  betedingt ,  befprochen  und  ewig  bericht 
gemacht  haben  in  mafzen,  wie  hernachfolget:  Zum  erften  das  alle  fehde,  Spein,  Zwytracht 
und  Krieg  gantz  ufgehaben  und  abfein,  fürder  eine  Partey  die  andern  mit  den  ihren  getreu- 
lich meinen,  frieden  und  freunden  halten,  keinen  des  andren  feind  oder  befchädiger  hinfort 
mehr  häufen,  herbergen,  noch  keinen  Vorfchub  tbun  (ollen,  dergleichen  aucb  zwifchen  der 
Königl.  Maj.  und  Afarggraffen  Johanfen  gebalten  foll  werden,  Laut  der  Verfchrei- 
bung  gegen  einander  au  Ollmfiti  gegeben.  Und  nachdem  ficb  vorberflhrter  Krieg  und 
Speen  von  wegen  der  Gerechtigkeit  der  genandten  unfer  gnädigen  frauen  Barbara  etc. 
Weyiand  Hertzog  Heinrich  Seel.  Ehel.  Gemahl  erftandeü,  begeben  und  darum  ufffnnÄ- 
tzig  taufend  Ungar.  Gulden  durch  den  durchlauchtigen  ffirften  und  Herrn,  Herrn  Matthias 
zu  Hungarn,  Böhmen,  Dalmatien,  Croatien  Königen  damit  zu  vergnffgen,  bele- 
diget und  befprochen,  inmaizen  Königl.  Brieffe  und  Siegel  darüber  gegeben  ausweifet,  dafz 
die  genandte  unfer  gnSdigen  frauen  und  Herrn  frau  Barbara  etc,  Herr  Albreebt,  Chur- 
fürften,  Herr  Hanfz  und  Herr  friede  rieh,  ihres  Vätern,  Gebrfldern  und  ihre  Erben, 
Afarggraffen  zu  Brandenburg,  derSt&dte,  Schlafe,  Weichbilde  und  Landleben,  nehm- 
licb Crofzen  Schlofz  und  Stadt  mit  fammt  dem  Boberabergfchen  Ländgen,  Zttl- 
lich  Schlofz  und  Stadt,  Sommerfeld  Schlofz  und  Stadt  mit  fammt  aller  Verfchreibung, 
Brieffen  und  Siegel,  Gerechtigkeit,  die  Hertzog  Hanfz  daran  hat,  mit  allen  und  jeglichen 
ihren  Anhörungen,  Marckten,  darffern,  Varwercken,  Mahlen,  Wafzern,  Seen,  fifebereyen, 
Mannfcbafften,  Lebnfchaften,  Geift-  und  Weltlichen  Gerichten,  Dienften,  Pflichten,  Zollen, 
Geleiten  zu  Walzer  und  Lande,  .Wildbahn  mit  aller  andern  Herrlichkeiten,  Gerechtigkeit, 
Nutzbarkeit  gar  nichta  ausgenommen  von  dem  durehlauchtigften  färften  und  Herrn,  Herrn 
Mathias,  zu  Ungarn  und  zu  ^Böhmen  Könige  von  feiner  Gnaden  Erben  und  Nach- 
kommen konigen  zu  Ungarn  und  Böhmen,  im  Nsbmen  eines  rechten  Wiederkaufs,  wie 
Wiederkaufs  recht  und  Gewohnheit  ift,  vmb  folche  vorberäbrte  fünfzig  Taufend  Gulden 
Hungarifch  ohne  allermaooiglicbe  Hindernifse  und  Intrag,  dieweil  ihm  diefelbe  L*  Gulden 
Uogarifch  nicht  zur  Genüge  bezahlet  und  gegeben  Werden,  mit  Huldigunge  einnehmen,  inne 
haben,  befitzen,  geniefzen  und  nach  ihrem  beften  und  bequemten  gebraueben  follen  und 
mögen,  oha*  keiner  andren  Meinung  anders»  dann  wie  die  vorgenandte  Herrfchafft  das  ge- 
braucht und  gehalten  habe.  Doch  follen  unfee  gnädigen  frauen  und  Herrn  von  Brandenburg 
verfchaffen,  dafe  die  voifCrofzen  Kö.  Maj.  Erbhuldigung  tun  vnd  nach  der  Erbbuldigung  wieder- 
um an  die  Herrfchafft  zu  Brandenborg  atifeinen  rechten  Wiederkauffge  weifet  werden.  Und  wann 
der  durchl.  furft  und  Herr,  Herr  Mat  tbias,  zu  Ungarn  und  Böhmen  König  oder'feinen  Gna- 
den Erben  und  Nachkommen  Könige  zu  Böhmen  folche  Städte,  Schlofzer,  Weichbilde  und 
Lindchen,  alles  wie  berühret,  wieder  abkauften  wolt  wnd  die  Haupt- Summa,  nach  laut  der 
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Briefie  mit  den  betagten,  verfefzenen,   hinterftelligen  Ziufen,   der  genandten  fr  au  Barbara, 
ihren  Vätern,  Gebrüdern  und  ihren  Erben,   Marggraffen  zu  Brandenburg  zur  Genüge  auage- 
richt  und  bezahlt  hat,  welche  Bezahlung  zu  Crofzen  oder  franckforth  der  eine  gefchehen 
foll;    alsdann  und  nicht   eher    Tollen  die  genandte  furftin  und  furften  und  ihre  Erben  Marg- 
graffen zu  Brandenburg   dem  gemeldeten   unfern  gnädigften  Herrn   und  Könige  zu  Böhmen, 
Erben ,   Nachkommen    oder   wem  es  zu  Zeiten  ein  König  zu  Böhmen  zu  geben  worde,  die 
obgenandte  Schlofz,  Städte,   Weichbilde   und  Ländchen  mit  allen  Zuhorungen  ohne  alle  In- 
rede   und   Wiederfprache  abtreten   und   überantworten«     So  folche  Ablöfung  gefchehen  Toll 
und  gegen   einander  verkündigt  worde,    Alsdenn    follen  die  vorgenandte  fürftin  und  fürften 
von  Brandenburg  die  gefchickten  von  der  Ablöfung  von  der  Freyftadt  bis  gen  Crofzen 
und  von  Crofzen    wiederum   bis  gen    der  Freyftadt  geleiten:   und  fo  folches  gefchehe 
und  ufgenommen  wird,    als  denn  foll  Königl.  Maj.  diejenigen ,   die  die  Bezahlung  ufoebmen 
mit   famt   dem  Gelde  bifz  gegen  Franckfurth  geleiten.    Dieweil  aber  Coleb  wiederkauff 
und  vollkomene  Bezahlung  und  Vergnügung  wie  obberühret  nicht  gefchehen,  follen  die  In- 
wohner Geilt-  und  Weltlich ,    erbare  Bürger  und  Bauer,    zu  folchen  Städten,  Schlöfzern, 
WeichbUden    und  Ländchen    gehörende    der  genandten    frauen  Barbara  etc.    Herrn  AI* 
brecht,  Churfürften,  Herrn  Johanfen   und  friederichen,   ihrem  Vätern,  Gebrüdern 
und  ihren  Erben  Marggraffen  tfu  Brandenburg,    allewege   geherfabm  und  mit  allen 
Sachen  Wiederkauffs weife  gewärtig  feyn,  .Sich  von  Ihnen  nicht  fetzen  noch  wenden,  fondern 
-(ich  halten  und  thun  etc.   foll  darauf  doch  niemand  anders  mit  dienften,    nachfage  oder  mit 
ejnerley  andern  Sachen  und  Beschwerungen  beladen  und  bezwungen  werden  und  damit  der 
Erbhuldigunge ,  dieweil  folch  wiederkauff  nicht  gefchicht,    entbunden  feyn.     Ferner,  ift  auch 
betediget,    dafz  beyden   Tbeilen  auf  Dienftag  nah  Michaelis  nechft  kommen  zu  Guben  so 
kommen,   gefchickt,    die  nechften   Tage  hernach    die    obgenandten  Ländchen,    Schlofz  und 
«Städte  wie  oben  berühret  mit  allen  und  jeglichen  Nutz,   bey-  und  zugehorunge  unfer  gnl- 
digen  frauen,  frauen  Barbaren,   ihrer  Gnaden  uater,  hern  Albrechten,  Churfürften, 
Herrn  Johanfen  und  Herr  friederichen  und  ihren  Erben  Marggraffen  zu  Branden- 
burg oder    wem    fie  folche    einzunehmen    und    huldunge    zu    empfaben  befehlen,  von  Herr 
George   von  Stain    Königl.  Anwald  anftatt   der  Königl.  Maj.  und  auch  von  Hertzog 
Hänfen    wegen  inzunebmen  überantworten,  huldunge    thun  lafzen,    Auch  der  hochgeborne 
fürft  Hertzog  haufz  an   die  genandten  Schlöfzer,   Städte,  Ländchen,   Zinfz,  Renten  und 
allen  zuborungen  wie  vorberühret  ift,  Gerechtigkeit  hätte  oder  haben  möchte,    Ach  ganzlich 
verzeihen  und  aller  Huldigung*,  ihm  von  derfelbigen  unterthänigen  gefchehen,  zu  verlafzen: 
lind  uff  den  genandten  Tag  zu  Sommerfeld    füll    der  Königl  Anwald  Herr  von  Stein 
gefchickt  und  in  feiner  Gewalt  haben  einen  jeglichen  beyder  Partbeyen,  der  feiner  unbeweg- 
liche Gfither  zwelfften  entwehret  wäre,   ihn    des  wieder  mit  Abftettung  Ungnad  der  Herr- 
(chafft  inzugeben  und  zu  überantworten.     Desgleichen   follen   die  Marggraflfcben  Anwaiden 
vollen  Mäht  Befehls  haben,    alle  Gefangene   in  diefen  zwölf  Dagen,    fie  feynd  in   vnfers 
.  herrn  Marggraffen  oder   der  feinen  banden  befindet,   die  Sache  ritterlich  nach  Erkändtnifs 
Ainfer  gnädigften  berrp  von  Sachfen   in  ihren  Geföngnifz  gehalten   und  nicht   gefchatzt  feyn 
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tmd  die  gefchatzt  feto  und  Schätzung  nicht  geben,    ohne  Schätzung    ledig   und    k>fz  an  Hat 
linfers  gnädigen  herrn  au  Brandenburg  zu  Tagen»  dergleichen  in  alle  Maafze,  wie  Hzund  ge- 
Bofetdt  von  Hertzog  Hänfen  Anwaldt   auch  gefchehen  foll,    doch    alfo,    dafz  ein  jeglicher 
Gefangne,  ehe  er  denn  lofz  gezehlet  wird,    wo  er  den  Wirthen  des  Lagers  Stellung  fchul- 
dig  blieben  wäre,  zuvor  ihn  vergnüge.     Auch  ob  jemand    an  lolcher  Lofzfagung  .nicht  Ge- 
nüge haben  will,  fo  foli  unfer  gnädiger  herr  Marggra ff  Johannes,  wenn  ererfucht  wird» 
Re  Telber  mit  band  und  Munde  lofzfagen.     Auch  foll  er  George  von  Stein  berr  zu  Zo- 
faen,  Königl.  Anwald  über    den  Vertrag  und  Betedigung  wie  vorftehet,    Königl.  Verfchrei- 
bung  nach  Inhalt  einer  fibergebenen  Note!»  den  genandten  hochgebarnen  fürftiu  und  förftea 
zwifchen  hie  und  Weinacbten  nachkommend    von   unfern  gnädigften  herrn  den   König   zu 
Ungarn   und   Böhmen  etc.    des    dorffs   halben    Geren  genandt,   des  herzog  hanfz 
Greger  Unwirdeo    aus   vermeinter  Gerechtigkeit,  die    er   zu    den    Boberbergifcben 
Lindchen  haben  füllte  geliehen  und  gegeben  hat    und  unfer  gnädiger  herr  der  Marggraflf 
gefchickten  Räthe  das    ihn    zu  freyen  vermeinet  wären*   darum    fich    den»  diefe  Tage   und 
Sache  eine  Riehtunge  hätt  wollen  einigen.  Uf  dafz  aber  dafz  forder  Krieg  und  Wiederwille,. 
der  zuverflchlich  daraus  erwachten  möchte,  vormieden  bliebe,    haben    wir   uns  von    wegen* 
U.  G.  hern    von   Sachfen   Sechshundert  Gulden  desgleichen    den  Edlen  Herrn  George 
von  Stein  Kon,  Anwald  IV*.  Gulden  dazu  zu  geben  verwilliget,  dafz  wir  denuf  folcheTag 
zu  Sommerfeld  zu  thuo  geloben  und  zufagen,  doch  jeder Theil  der  Partbey  des  an  feine* 
Herrfchafft  gelangen  lafzen  zu  ver fachen,  die  Sachen  bequemlicher  weife  zu  entrichten.    Es 
ift  auch  beredt   dafz   der  Zinfz  ietzweder    uf  Michaelis    vertaget    den  bauptleuten,    die  dafz 
Schfofz   inne  gehabt,    folgen  foiren,    und    die    gnädige  Herre    die  Marggraffen    Tollen    auch 
königK  Mayt.  oder  Seinen  Anwaldten  alle  Regifter»   Briefe  und  Privileg)*,    die*  Sie  haben 
diefelbige  Herrfchafft    und  Land    belangende   laut    des  Betedings  zu  QU  mutz   gefchehen 
übergeben,  Es  wären  vielerley  verfchreibung  oder  Privilegia,  die  Unfer  gnädige  Herren  des 
Marggraffen  zu  fbichen  eingegebenen  Schlöfzern   und  Städten  behörende    wären,    die    follen 
Re  mit  Willen  die  König!.  Mayt.  öder  Seiner  Gnaden  Anwaldt  bis.  zur  Ausföfung  innhalteirr 
und   darauf  foll   Marggraff  Johannes   Hertzog   Hannfen    und    wiederum   hertzog; 
hanfz  Marggraffen  hänfen  laut  der  NotuI  gegen  einander  abgericht,  bemeldete  Brieffe 
geben    und    Collen  damit    alle  Partb  im    diefen  Dingen  verwandt    allen  Speen,    Zwietracht, 
Irrnus   und  Unwillen  gantz  und  gar    rieht   und    entfehieden    feyn.     Zu  Urkund  haben  Wir 
Johannes  Bifehoff  zu  Meifzen  unfer  Infiegel,  das  wir  andern  unfern  gnädigen  Herren 
von  Sachfen  gefchickten  mit  gebrauchen  und  ich  herr  G,eorge  von  Stein  herrn  zu  Zollen 
Königl.  Mayt.  Anwaldt  auch  mein  Infiegel  wifzentlieh  an  diefen  Brief  gehangen.   Gefchehen 
Sit  Camenta,  nah  Gottes  Geburth  MCCCC  und  darnach  im  zweyundachtzigften  Jahre, 

9tad)  einer  —   frtiiid)  ni$t  fejferlofni  toph  Der  3oa<$iralt$alfdrcn  ®%ülbibUot$tt.    —    tyaulVi  ©taatfgffty  J3, 
§09.   £>iW<|#  170, 
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2111.  SRarlgraf  3o$amt  ertyettt  ber  ©tabt  (hoffen,  mtyt  gaitj  üi  gcuer  aufgegangen,  tat 
eignet*  dlmtn  tu*  tarnen«  feiner  ©d^ö)eper  ber  ^erjogin  23arbara  um  ©cfrlejiat  im  Criap 
tyrer  Abgabe«  unb  allgemeine»  Qttfotlb  »egen  ber  »or  bem  Sranbe  wtttra^irtm  ©^ulbe»,  am 

29.  September  1482. 

Wir  Johanns  etc,,  Bekennen  ofßntlich  mit  difem  briue  vor  vns  vnfer  erben  vnd 
nacbkomen  vnd  fünft  vor  Allermenigüch,  die  jn  fehen  hören  oder  lefzen,  das  wir  angefehen 
vnd  erkant  haben  den  grofTen  Verderb  vnd  fchaden,  fo  vnfere  lieben  getrewen  Borgermeifter, 
Rathmann  vnd  gemeine  bürgere  der  Stat  Croffen  von  eynleging  wegen  fewrs,  da  durch 
die  Statt  jn  vergangen  tagen  gancz  aufzgebrant  vnd  jn  Verderb  gefatzt  ift,  haben  genomen 
vnd  vff  das  die  Inwoner  vnd  gemeyne  Burger  czu  Croffen  wider  die  Stat  befetzen  vnd 
deft  [tätlicher  bawen  Mögen 9  haben  wir  von  wegen  der  hochgebornen  furftin  frowen  Bar- 
bara geborne  Marggraffin  von  Brandenburg  herczogin  czu  SIefien  etc.,  vnfer  liben  S  weiter, 
Auch  vnfern  halben  die  gemeltenn  jnwoner  vnd  gemeyne  Burger  der  Statt  Croffen  be- 
freyett  vnd  befreyen  fy  fechs  Jar  nach  dato  dits  briues  necbft  nach  einander  volgend  vnnd 
Geben  jn  dar  czu  vnfer  ficher,  vehlich  vnd  vngeuerlicb  x  geleit  vor  alle  vnd  ichliche  jre 
fchutdiger  vnd  Gloubner  jnn  vnd  mit  Craft  dits  briues,  vnd  Hinderlich  befreyen  wir  fy  fouill 
des  an  vns  ift  für  alle  vnd  igliche  czinfe  vnd  gelt  pfleg,  fo  fie  jerlichen  vns  oder  andern 
von  fich  geben  follen,  die  jnwendig  fechs  Jaren  wie  oben  berurt  nicht  zu  geben,  Auch  für 
alle  vnd  jglicbe  jre  gloubner  vnd  fchutdiger,  .Nemlich  der  fchult  halben,  fo  vor  dem  Brant 
gemacht  vnd  betagt  find  gewefen,  vnd  Begern  darauf!  von  allen  vnd  jglichen  Richtern  geld- 
lichen vnd  werntlicben  vnd  fünft  allen  andern,  den  vnfern  jn  vnfern  landen  vnd  dy  hirmit 
erfucht  werdenn  gutlich  gefinnende  vnd  den  vnfern  werblichen  ernftlich  beuelhende  jn  be- 
ftimbter  czeit  vber  die  genanten  jnwoner  jr  hab  vnd  gut  nicht  czu  richten  noch  czubekomern, 
euch  auch  an  jnen,  jr  hab  vnd  gut  nicht  czuuergreifien,  fundern  fie  obgemelter  vnfer  frey- 
ung  genifTen  czu  laffen;  daran  gefchicht  vns  von  den  geiftlichen  richtern  funderns  danckne- 
mens  gefallen,  vnd  wollen«  von  den  vnfern  werntlicben  ernftlich  gehalten  haben,  vnd  des 
czu  Vrkund  mit  vnfer m  etc.  actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  michaelis,  Anno  do- 
mini  etc.  LXXXll"". 

9ia*  Um  itnrm&rf.  Sc^Gopwibact)*  t>.  Ä,  0r^  Jtat.'Vr$i»<  XXV,  26. 
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2115t    ©eorg  wn  ©tritt  torfltttjtyttgt  alt  St.  Shtbttlb  bot  öurggrafen  abrogant,  in  Croffen 

unb  SSobewberg  bie  grb^ulbigung  für  bett  Äönig  ju  empfangen  uvb  bie  (Erotoo&ttet  an  bie  SRarf* 

graffc^aft  JBranbenburg  als  $fanb|>errj$aft  gu  t>er»etfett,  am  %  Ociober  1482. 

Ich  George  von  Stein  zu  Czofzen,   Königlicher  An wald,   in    der  Schießen  zu 
Schweioitz  Haupt  Mann,  in  Ober  vnd  Nieder  Laufenitz  Voigt,  Entbiethe  den  Ehrbaren  wol- 
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tftcbtigen  vnd  Ehrfamen  weifen  Nahmhafften  Bürgermeister,  Rath  Mannen  und  gantzer  Ge- 
weine der  Weichbilde  und  Städte  Crofz$n  und  Bobersberg  meinen  Grub.  Als  den  uff 
<ien  Tag  zu  Camentz  durch  die  Räthe  der  vollmachten  Hochgebohrnen  fflrften  und  Herrn, 
Herrn  Ernft  Churfürft  und  Albrecht,  Gebroder»  hertzogen  zu  Sachfen,  Land 
Graffen  in  Thüringen  vnd  auch  Georgen  von  Sta in,  als  Königl.  Anwald,  zwifchen  der 
Herrfcbafft  zu  Brandenburg  und  Hertzog  Hänfen  unter  andern  betedingt  ift9  dafz 
bertzog  hanfz,  die,  fo  ihm  verwandt  fein,  der  Eyde  und  Pflicht  verlafzen,  des  gleichen 
<lie  Herr fch  äfft  zu  Brandenburg,  die  fo  ihm  verwandt  feyn  auch  thun  folt:  Und  dann 
alle  Königliche  Mayt.  Erbhuldigunge  thun  und  nach  der  Erbhuldigung  an  die  Herrfchaft  zu 
-Brandenburg  auf  einen  Wiederkauff  Collen  geweifet  werden,  und  darauf  fertige  ich  den  Ed- 
len Wohlgebornen  Herrn  Abraham,  Burggraff  zu  Donyen  in  vollkommener  Macht 
folcbe  Erbhuldigung  zu  entpfahen  und  anftatt  Königl.  Mayt.  ufzunebmen  und  auch  an  der 
Herrfcbafft  zu  Brandenburg  auf  einem  rechten  wiederkauff  zu  weifen  und  fo  ihr  in 
obgefchriebener  weife  der  Eyde  und  Pflichte  erlofzen  werdet  auch  die  Erbbuldigung  Königl. 
_Mayt*  getban  habt  und  euch  der  genandte  Herr  Abraham  an  die  Herrfcbafft  zu  Branden- 
burg uf  einen  Wiederkauff  weifen  würde,  follet  ihr  ihm  anftate  Königl.  Mayt.  gehorfam 
fein,  fann  ich  felber  in  eigener  Perfohn  als  .Königl.  Anwaldt  kegenwärtig  wäre.  Zu  Urkund 
mit  meinen  Händen  ufgedrucketen  Infiegel  verfiegelt,  Geben  zu  Guben,  am  Mittwoch  nah 
Hyroniini,  anno  Domini  LXXXll. 

topfe  Ux  3oa4ta*t(alf4eii  «djuIbibtieiW-    StauliU  etaatfgtfty.  DI,  600.    OcWcffl  6,  170. 


9116.    JtSmg  3Wat^taö  wn  Ungarn,  SBÖ&men  k.  »rrpf&tbtt  Gräften  vmb  &Mi$an  mit  Um 
£&tb$en  SSobtrdberg  Ux  ^erjogm  Sarbora  unb  tyrat  Srben  SWarfgrafen  »Ott  SBranbrnbttrg, 

am  25»  October  1482. 

Wir  Mathias,  von  gotts  gnaden  zu  Hungeren,  zu  Behem,  Dalmacien,  Cro- 
acien  etc.  kunig,  Marggraue  zu  mehreren,  hertzog  zu  lucemburg  vnd  jn  Siefien  vnd 
marggraue  zu  laufitz  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offin tlich  mit  diffem  briue  für  vns,  vnfer 
werben  vnd  nachkomen  vor  allermtaniglich,  als  wir  vormals  mit  der  hochgebornnen  Furftin 
JFrawen  Barbara,  geborn  von  Brandenburg,  weylandt  hertzog  heiorichs  gemt- 
lel  als  felbs  facherin  vnd  den  hochgebornnen  Furften  herren  Albrechten,  des  heili- 
jgen  Romifchen  Reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurften  vnd  feinen  Sonen  herren 
Johannfen  vnd  herren  Friderichen,  alle  marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stet* 
tin  Pomern  etc.  hertzogen  vnd  Burggrauen  Zu  Noremberg,  als  helffer  irer  Tochter  vnd 
fiwefter,  antreffend  das  Furftentbumb  Groffen  Glagow,  Freyenftadt,  Croffen  mit 
allen  landen  Stetten  etc.  dartzu  gehörend  zu  jrrung,  krieg  vnd  zweitrecht  komen  find  vnd 
fwpttNii  n.  »*.  Yf  52 
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für  die  gerechtigkeit,    fo-  die   gnant   fra*w    Barbara    zu    dem-  gnantin  Furftenthumb  Gl»- 
gow  etc.  lande  vnd  zugehorungen  zuhaben,  vermeint  hat,  Funfftzig  Taufen  dt  gülden  hunge- 
rifch. fchuldig  feiu  worden,    als  die  briue  vormals-  von:  vns-  darumbe  gegeben,    der  datum  ift 
zu  Olmuntz.  an  fandt   laurentzen  tag   Nach    Crifti   geburt   virtzehenhundert   vnd   jn    dein 
Newnvndfibentzigften  vnfers- Reichs  des  hungerifchen- jm  zweundzwentzigften.  vnd  des  Behe- 
mifchen   jm  Ejlfften  jaren,    clerlich   aufweyfen,   vnd  diefelben-  Funfftzig  taufent  Jiungerifch 
gülden  bifher  nicht  betzalt  fein  worden  noch-  betzalt  haben,  Vnd  das  die  gnant  Fraw  Bar- 
bara,   ir  Vater,  Bruder  vnd  ir  erben.  Marggrauen  Zu  Brandenburg   folcher  betzalung  der 
funfftzig  taufent  gülden  hungerifch  furter  vergnügt  vnd  mit  derselben*  betzalung  nicht  vertzo- 
gen  werde,,  haben  wir  zu  einem  Rechten  widerkauffe  folcher  funfftzig  Taufendt  hungerifcher 
gülden,  mit  vollbedacbtem.  mute,  Rathe  vnd  aus  Hinderlichem  wiffen,  verkauft  vnd  verkauften 
gegenworttiglich- jn  crafft  vnd  macht  ditzs  briues  der  gnannten  Frawen    Barbaren,  iren 
Vater  Brüdern   vnd   iren    erben  marggrauen   zu  Brandenburg   vorgoant  Vnfer  Sloss  Stette 
vnd  lendichen,.  weichbilde  vnd  mit  allen  vnd  iglicben  iren  Zugehorungen  nemlich  Cr  offen 
Sloss  vnd  Stat  mitfampt  dem.  Bobergifchen  lendichen  vnd  allen  feinen  Zugehorungen, 
Czulch  Sloss  vnd  Statt,.  Sommerfeldt  Sloss   vnd  Statt   mit  fampt  aller  verfchreibung 
vnd  gerechttigkeit,  die  der  hochgebomne  vnfer  Furft  oheim  vnd  über  getreuer  Johanns 
bertzog  jn.  SIefien  vnd  zu  Groffen  Glagow,  bifher  daran  gehabt  hat,  Alfo  das  die 
gnant  fraw  Barbara  ir  vater  bruder  vorgpant  vnd  ir  Erben  marggrauen  Zu  Branderoburg 
folch  vorbenant  Slos,  Stette  mit  aller  nutzung,  zinfen,  herlicheiteu,  frei  heilen,  gerechttigkeiten 
oberkeiten,  lehnen,,  geiftlichen  vnndWerntlichen,.  zcollen,  mollen,  Wiltpennen,  holtzeren,  hai- 
den,  Wafferen,  mit  den  wehren^  Wafferteichen,.  Teichen,.  Vorwerkenn,  Manfchafften,  Bur- 
gern,, pawern    vnd    mit  allen«  vnd  iglichen  Zugehorungen  auch,  allen  vnd  iglichen  gerieb ten 
oberften  vndnyderften,.  wie  man  die  benennen  mag.  oder  kan,  gar  nichts  usgenommen  einge- 
geben haben,,  Sich  aller  folcher  vorberurt  Slos,  Stette,  lendichen,.  nutzung  vnd  Zinfz  zuge- 
brauchen vnd.  zugeniflen,,  nach  irem  beften  Willen*  von  vnns  vnfern  erben  vnd  Nachkomeo 
konig   zu  Behem  etc.   vnd  fünft  allermeniglich  vngebindert,.  wie  fich  dann  vormals  befitzer 
vnd  ynhaber  folcher  herrfchaff  gebraucht  vnd  gehalten  haben,.  Solang  bif  vnnfer  erben  oder 
nachkomen  konig,  zu.  BeHem  die-  gnanten  Sloss,.  Stette,,  lendichen  mit  aller  Zügehorung  vor- 
berurt wider  von  der  vorgnanten  Frawen  Barbara  jrem  Vater,    iren  Brüdern   vnd    iren 
Erben  märggrauen  zu  Brandenburg  widerabkauffen,    des    wir  vna-  altzeit  zuthun  vorbehalten 
V6d  SolfeH  funfftzig:  taufent  •  gülden  hungerifch    jn    einer  Sume  mitfampt    aller  verfchreibung 
vnd' gerecÜtigketfen^  die  Vnfer  Furft,.  oheim;  vnd  über  getrewer  Johanns,  her tzng  in  Sie- 
TTen;  Vüd  zu  G'rofen  Glagow  vorgnant  vnnd   fein  vorfarn  befitzer  zu  Som erfeit  daran 
gehabt;.  Zu  gnuge  Zu  Groffen  oder  Zu.  Frankfort  betzalt,.  aufgericht  vnd  geben  haben. 
Vnd.  Wann,  folfch  Betzalung  befcheen  feil  die  gnant  fraw  Barbara'  ire  vater,;  bruder  vnd 
erben;  M ärggrauen  zu;  Bbmdemburg  folch  gelt,  ob'  man  desBegern*  würd,.  von  der  freyen- 
fltadt,    Crof  Fen.  vnd;  wir.  oder  die  vnferen-  daffelbe1  gelt    furtfer  Von    Groffen    bifz.  gein 
Frankfurt  glätten  n  vngenerde.    Es  füllen  auch'  alle  manfchaffr,  7'rbar  vnd  vnerbar,  fc-tette, 
burger  vnd  pawefreta   jn    folchen    weichbilden:  vnd'  lendichen«  allen«  vorberurt  der  guanten< 
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frawen  Barbaren  irem  Tatar»  Brüdern  vorgnant  vnd  iren  erben  Marggrauen  Zu  Bran- 
denburg huldigung  tbuo  one  Weigerung,  als  offt  das  nott  thun  wirdt ,  Zu  folchem  Wider- 
kawff  jn  getrew  gewerttig  vnd  geliorfam  zu  .fein,  iren  fromen  zu*  werben  vnd  fchaden  zu- 
wenden vnd  alles  zuthun,  das  frumb  4eut  irem  henren  zuthun  fchuldig  -vnnd  pflichttig  fein  vnd 
von  jn  jn  keinerley  weyfz  nit  zutretten,  fetzen  oder  zuwenden,  fo  lang  bif  das  die  gnant 
F.raw  Barbara,  ir  Vater,  Bruder  vnd  ire  erben  marggrauen  zu  B  ran  dem  bürg,  wie  vorbe- 
rurt,  zu  gnuge  betzalt,  gegeben  vnd  aufgericht  fein  worden.  Die  weil  auch  folch  Wider- 
tauff  nit  befcheen  ift,  Sollen  Ce  wider  von  vns  den  vnfern  oder  ym^nts  anders  mit  dinßen, 
|jfpcbvo]g,  oder  mit  .einieherley  ander  lach.,  oder  befwerung  beladen  noch  Bezwungen 
flflrdejryvnd  damit  der.  4»UuMif(ldjg^:  die.  veil  foÄtfeP  Viderkauff»  niebt  befcbicht,  ent- 
fondea  fein.  Mk  vrkund^ifes  brhies  b*fieg*It  jaoii  taffatt.  königlichem  anhangenden  jnfigel. 
Geben  zu  ha ui bürg,  am  Freitag  JiflSr  Simonis  vnd  Jude,  Jtfach  Crifts  geburt  vierzehenhundert 
vnd  jm  Zwevndachtzigften,  vnnfer  Reiche  des  Hungerifchenn  jn  funffundzweintzigften  -vnd 
des  Behemifchen  jm  virtzehenden  jarenn.  , 

9ta$  htm  JturmSri.  8t$B«#f&optal&nc$e  Str.  III,   108.  —  fBon  MtbuVi  Hrdjto  II,  186. 


21174    <£)raf  ©telfrifr  ton  3oöent  flogt  Samten  itnb  ©tfibtett,  wtyt  bem  fjerjog  $>an*  dm 
(Sagort  angeboren,  ieffelbcn  auf  23ober^berg  erhobene  Slnfpritcfo  im  Safyxt  1482« 

Vnfren  grus  czfiuoren.  Libe  befundern.  Der  Hochgeborn  furft  vnd  herre,  herr 
Johanns,  bertzog  jn  Slefien  vnd  vom  Sagan,  nymbt  jm  für,  vns  als  Hewblmann 
vnfer  gnedigen  herrfchaiTt  defz  Boberbergifcben  lendichens  wider  königlichen Maieftat 
Spruch  recht  vnd  dy  billikeit,  czuentfetzen  vber  das,  das  lantkundig,  jm  felbs  willentlich, 
das  folch  lendieben  czu  Cr  offen  gehört,  auch  von  ko.  M.  dar  czugelihen  ift,  vnd  wir  des 
als  hewbtmann  von  wegen  vnfer  gnedigen  berrfchaft  jn  gewebr  vnd  befiezunge  bifzber  ge- 
habt, vnd  noch  haben.  Efz  werden  auch  vnfer  gnedigen  herfchafft  veinde  vnd  befchediger 
N.  N.  vnd  N.  jn  fein  landen  furgefchoben  vnd  einhalten.  Nachdem  wir  nun  vffrur  vnd  be- 
Tchedigung  der  land  nicht  gern  fehen,  So  begern  wir  an  euch  mit  fleys  bittend,  czuuerfugen, 
das  folch  fnrnemen  obberurt  abgeftalt,  damit  wir  czu  der  gegen  wer  nicht  gedrungen  wer- 
den, danne  fo  das  nicht  gefchee,  fo  wurd  Heb  geburen  von  ampts  vnd  vnfer  gnedigen  herr* 
fchaft  wegen,  vns  by  vnfrem  Innhaben  vnd  gewehr  vnuerleczt  k.  M.  Spruch  wy  vnd  wyr 
konnten    czu  hanthaben,  czubehalten,    des  wolten  wir  euch  jm  befel  verkünden  nicht  laden. 

.   ftaq  ficu  Jhicmdtf.  *e$n*<5cpialfcif($e  flhr.  I,  fol.  05. 
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2118*    ftütfer  gfriebriefc  Beauftragt  bett  Äurffirften  JUBredfrt  wn  Sranbenburg  imb  feit  Stfdfrüf 
»on  ©#ebt  mit  bnr  Vermittlung  jtmföen  ber  ©tabt  uttb  bem  <£rgbt*$ume  SJtogbebittg,  am 

16«  September  1483. 

Nos  Friedericus,  Dei  gratia  Romaous  Caefar  femper  Auguftua  Imperiij  Huo- 
garie,  Daimatie,  Croatie  etc.  Rex,  Dux  Auftrie,  Styrie,  Carinthie  et  Cramie  eta 
Cornea  Tyrolie  etc.  bis  confitemur  et  notum  fae'unua.  Polt  quam  nos  generale»  et  venerabiß 
Alberto  Marchioni  Brandenburgico,  facti  Romani  libperii  Electori  et  Avcbicame* 
rario,  Stettin!,  Pomeranie,  Caflubiorum  et  Vandalorum  Duct,  Burggrauia  Norinbergenfi  et 
Principi  Rugiae,  noftro  dilecto  agnato9  Electori  et  compatri,  atque  Wilbelm-o  Epifcopo 
Eyftadienfi,  noftro  Principi,  confiliario  et  amico  deuoto,  in  Voraerfam  ambobua  bis,  afcf 
cuiquam  eorum  fingulariter,  per  noftra«  litteras  caefareas  commifimus,  et  noftram  poteftatemr 
ac  plenipotentiam  obtulimus,  vt  Uli  jurata,  que  nos  et  Imperium  ab  vna  parte,  et  venerabt» 
lia  Erneftus  prognatus  Dux  Saxonie,  Adminiftrator  diocefis  Magdeburger- 
fis  et  Halberftadenfis,  Princeps  n öfter  et  dilectus  deuotus  ab  altera  parte  m  chiitate 
Magdeburgenfi  obtinuimus,  etiam  poenam,  Imputationen),  grauamina  et  impofitionem, 
quas  ille  Adminiftrator  contra  honorabiles  noftros  et  Imperii  dilectos  fideles,  eonfules,  tribuum 
Magiftros,  Senatores  et  communitatem  predicte  ciuitatis  veteris  Magdeburgenfis, 
contra  talia  noftra  et  facri  Imperii  jiira,  et  ejusdem  ciuitatis  Qftgdeburgenfis  priuüegia 
et  antiquam  confuetudinem  fibi  attribuif  et  m  illos  a  nobis  et  facro  ipaperio  in  fuam  pote- 
ftatem  abftrahere,  et  in  aliis  viis  iniquis  modis  fupprimere  conatur,  cognofeere  et  iutentare 
debeaot,  an  ille  partes  propterea  beneuole  inter  fe  conuenire  poffint:  aut  fi  boc  fieri  ne- 
queat,  vt  tunc  nobis  rationes  et  formam  caufe,  prout  ea  in  fuis  occafioaibus  inuenta  eft,  in 
feriptis  proprio  explicent,  vt  nos  alterius  feeundum  competentiam  in  eadem,  tranfigendi  mo* 
dum  difpiciamus.  Wluti  etiam  id  noftre  cefaree  littere  ipfis  propterea  tranfmifle  ex- 
prelTe  declarant  et  teftantur.  Quod  Nos  in  eum  finem  nominatis  confulibus,  tribuum  M»» 
giftris  et  Senatui  dicte  ciuitatis  veteris  Magdeburgenfis  noftram  poteftatem  et  mandattun 
dedimus,  et  feienter  etiam  damus  vigore  barum  litterarum,  vt  noftri,  facri  Imperii  et  fui  ipfo. 
nimm  et  caufa,  per  femetipfoa,  aut  eorum  mandatarios,  quibus  hanc  noftraifi  poteftatem  vl- 
terius  obferent,  coram  defignatis  noftris  cefareis  commifiariis  in  vniuerfum,  aut  fingulariter 
illorum  aliquo  compareant,  et  talia  noftra  facri  Imperii  jura,  etiam  ipförum  priuilegia,  antv» 
quam  obferuantiam  et  inde  enata  gravamina  producant,  et  vnumquodque  in  bis  perficere  de* 
beant  ac  valeant,  quodeuoque  in  amicabili  compofitione  juxta  predietam  noftram  cefaream 
commiffiooem  decentia  requirit  Hec  noftra  eft  benigna  voluntas,  et  omui  tempore  hoc  ita 
firmiter  feruabimus,  quafi  nos  ipfi  id  perfeeiffemus.  Ne  tarnen  ifli  Nobis,  aut  facro  commuoi 
imperio  in  talibus  amicabilibus  compofitionibus  quidquam,  quod  Nobis  et  imperio  competit, 
dilapident,  et  omnia  fint  absque  dolo,  in  ejus  rei  teftimonium  has  litteras  noftro  cefareo 
appendente  figillo  obfignauimus.  Datum  Gretz  die  deeimo  fexto  menfis  Septembris,  poft 
Natiuitatem  Cbrifti  millefimo  quadringentifimo  et  octuagefimo  tertio,  Regni  noftri  Romani 
quadragefimo  quarto,  Imperii  trigefimo  feeundo,  et  regni  Hüngarici  vigefimo  quinto  anno. 

gat.  Uib*rf'*00fc  in  B*9ffn  Mt  0taga)fa  IV,  150.    Werdenhagen  dp  reb.  publ.  Hans.  M,  V. 
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2119.    2)tT  Hauptmann  ber  Wmaxl  3Bityehn  t>on  ^o^enbeim  ermittelt  einen  Vertrag  mit 
Dneblinburgtr  SBfirgenv  »ekfie  in  btr  ^Jrigntfr  Sefx&Äbtgjwgett  erlitte»  ^abeiv  am  28*  Dct  1483* 

Zu  willen.  Nachdeme  in  vergangener  Zcehh  etliche  Bürgere  von  Quedelenborg 
m  4er  pregnitz  by  deme  hoben  krage  befchedighet  vnde  thot  geflagen  worden,  ift  der 
halbin  >ine  betedinck  au  Magdeborg  gefchea,  dafz  die  tettere  den  bürgeren  van  Quede- 
I  in  bürg  vmme  fulche  iren  fchaden  vnnde  von  Widderftatunge  das  ermortten  maons-  bua- 
derth  rinfcbe  gullden  vff  pingften  jm  LXXX1  jare  Felden  geben  vnnde  betzahlt  haben.  Solch 
beiaiunge  bot  lieh  vaft  zeyt  vor  czegen  vnnde  alfzo  neft  gefchen,  derbalben  ein  borgere  voa 
Quedienbcrrg  einer  der  ^efehedigeteny  Clans  Cz-egenborg  genant»  den  hoehgeborne» 
flhrften  vnde  herrn  Jobann,  roarggrauen  tho  Brandenboreb,  vnnd  feiner  vnderthan 
fintt\  worden  ift,  vnnde  die  andere  befebedigetten  zu  Quedelenborcb  habin  des  genann- 
ten furften  vnderthoB  do  felbft  zu  Quedelinburg  mitb  rechte  vffgeboldenr  vnd  ir  habe  be- 
kfimmertb,  vnnde  dafe  alfzo  in  die  fache,  der  nicht  bezalunge  haJbio-  der  hunderth  gullden 
fiaft  Schaden  grof*  nicht  entftaoden  ift.  Alfzo  bat  die  Edele  Here  Wilhelm  von  pop- 
penheim  Ritter»  Erfmarfehalk  de»  hilge*  Ron»,  rikes  vnnd  hauptmai»  in  der  otdenmareke 
eins  theila  vnde  Hans  von  Selmenieh  Ainptma»  zeu  Quedlinburg  andern  teils  vff  heute 
dinftag  Simonis  und  Jude  in  der  Stadt  zeu  Magdeburg  betedigetf  bereth  vnde  befprochen, 
alfzo  dafz  alle  befprochen  gebrechen  vnnde  ernifz  in  der  Seche  ergangen,  füllen  gudlich  ob- 
gethan  vnnde  beigelegt  fein,  vnnde  der  genannt  Zegenborg  bot  dar  vffalfzbalde  vor  den 
genanten  amptlewten  der  fede  öbegefagt  vnnde  obegeftalt,  vnnde  Izo  deime  die  gnanten  bor* 
gere  voo  QuedJkiborg  etlicb  gud  dafelbeft  zu  Quedelinborg  mith  rechte  haben  vffgehal- 
den  vnnde  mitb  rechte  wirdera  lallen,  alfo  hoch  fullcb  gud  gewirditb  ift  vnnd  die  genann- 
ten bürgere  darvor  jngenamen  habin,  (al  man  an  den  genannten  hunderth  gülden  abenemen 
vnde  der  jennen  widergebeny  den  fullich  gekfimmerth  gud  bat  zugeftande»:  vnde  fzo  denn* 
Claus  Czegenborg  auch  meines  gn»  berrn  des  marggrauen  vnderthonen  einen  vor 
Afchar alebin,  IV  pferde  genamen  vnde  den  man  geflagen,  dafz  ir  villicht  daran  mag 
geftorbio  Heyn,  dar  vor  Wien  Xlll  reinfehe  gülden  auch  von  den  gnannten  hunderth  gülden 
zu  rngge  gehen,  vnnde  den  befebedigetten  vnd  todte  manns  föne  gegeben  werden,  vnde  fzo 
bleiben  noch  van  den  hunderth  gülden  XL  gülden,  die  haben  die  befchedigeften  bürgere 
Tan  Quedeiinborcb  dofelbeft  ezu  magdeboreh  vffgenomen  vnd  vor  jren  fchaden  ent- 
fingen, vnde  hir  mith  fintb  alle  gebrechen,  die  jn  der  fachen  jrgangen  finth,  wie  vorge- 
fchreben  fteith,  gudlich  durch  die  gnannten  amptlewthe  geriebt  vnd  beygelecht  etc.  Mag- 
deburg, am  Tage  Simonis  et  Jude,  anno  dorn.  etc.  LXXXÜL 

tau  bei  Hauptmannes  *on  tyawenttta'l  ttrtfciUtnty  m  *.  9e$,  Jtat»  «rctyti» 
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3120.    ÜJtorfgrof  Spornt  freftötigt  mtb  »ereignet  tem  Äloflcr  iRettjeUe  fco«  »Ott  ©tegmunb  »ott 
SRütlettforcg,  Cogte  ju  @ommerfettf  erfoufte  2Dorf  ©cfi&tfelb  tm  jjtrofettfefwt,  iuw  17«  San.  1484. 

Wir  Johannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggraue  au  Brandenburg!*,  zu 
Stettin,  Pommern,  der  Cafzuben  vnnd  Wenden  Heraogk,  Burggraue  au  Niirnbergk.  vnnd 
Fürfte  au  Rügen,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Briue  Vor  Vns,  vnfer  Erben,  Nachkom- 
menden Marggrauen  zu  Brandenburgk  vud  fonft  Vor  Aliermenniglich ,  die  diefen  Brieff  fe- 
ilen, hören  oder  lehfen,  Nachdem  Vnfer  Voyt  zu  Sommerfeldt,  Raht  vnd  lieber  getreuer 
Sigmundt  von  Rothemburg  das  dorff  Schonenfeldt  in  Vnfern  Crofzenfcbeo 
Wichbilden  gelegen,  denn  wirdigen  vnnd  Andächtigen  Vnjfjpfn  lieben  jptrewep  hegv 
Philipp  Abt  zur  Newen  Zellen  vnnd  dem  Klofter  daftlbtt  erblichen  Verkauft  faatC 
Nach  jnnehalt  der  kquffbriue  von  beiden  teilen  Aufzgangen,  Alfz  haben  wier  auf  Anfachen 
vnnd  vleifzige  bete  des  Vorgenannten  Unters  lieben  getrewen  Sigmundt  Von  Rotem- 
borgks  vnnd  auch  vmb  funderlicher  Zuneugung  willen,  die  wir  als  ein  Chriftlicher  Ffirft 
Zu  mehrung  vnd  becrefftigung  Gottes  Dinft  zu  dem  genanten  Clofter  der  New en  Zelle 
haben,  folchen  Kau  ff  bewilligt,  gefulburt  vnnd  darauf  folch  Vorgenannt  Dorff  Scbonen- 
feldt mit  allen  gnaden  vnnd  Rechten,  wie  es  der  Vorgenante  vnfer  lieber  getrewer  Sig- 
mundt Von  Rothemburgk  jnoegehabt  vnnd  befeffen,  Dem  Vorgenanten  Abt,  feinen 
Nachkommen  vnnd  Clofter  zur  Neuen  Zell  Vereignet  haben  vnnd  das  alfo  hiexnit  verei- 
genen vnnd  Verfchreiben,  jn  Crafft  vnnd  Rla^htt  diefz  brieues  zu  geniflen  vnnd  gebrauchen, 
alfz  eigentbumbs  guter  recht  vnnd  gewonheit  ift,  Vor  Vns,  "Meniglich  Vngehindert,  jedoch 
Vorbehalten  Vnfern  Dien  ft  zur  herfart  vnnd  JLandt  bete,  wenn  wier  die  fonft  in  Vnfer  her- 
fchafft  dafelbft  zu  Cr  offen  von  andere  den  Vnfern  nehmen  vnnd  zur  folg  fordern  werden, 
Sie  auch  Vns  dauon  alfz  iren  Oberherren  erkennen  Vnnd  gewertig  fein,  wir  Jie  auch  von 
.defzwegen  Schützen  vnnd  Schirmen  (ollen,  alfz  andere  die  Vnfern,  getrewlich  vnnd  vbge- 
uerlicb.  Zuurkund  mit  Vnferm  anhangenden  Majeftät  lnfigell  verfigeJt  vnnd  geben  zu  Co  In 
anderSprew,  am  Sonabent  nach  Agnete  Virginia,  nach  Gottes  Geburt  Taufendt  Vir- 
hundert vnnd  darnach  jm  Vir  vnnd  Ächz i giften  Jare. 

9lad)  einer  plten  Cfepie, 


212V.    SWarlgrof  3o$amt  betätigt  bcn  ©ottcd^aualeuten  ju  St.  ©eorg  unb  jum  £.  ©ufl  in 
5JafctoaIl  fcie  wn  »ergebenen  Slittcrgute&cjtkern   fccd  Uferlanbcö  ftncbcrfäuflt$  erworbenen  Sc 

ftfcungen,  am  20«  Samtar  1484. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg,  zu  Stettin, 
Pomeren  etc.  herezoge,  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  furfte  czu  Rügen,  Bekennen  vnd 
thun  kunth  oifintlich  mit  difem  briue  vor  vnns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  marggrauen 
czu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  Als  ettlich  vnfer  erbar  man    jm   vkerland 
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• 

ettliche  guter  vnd  j erhebe  zinfe,  Nemlich  jm  dorff  walmow  von  den  Buken,  jm  dorff 
grymmen  von  den  hummen,  czu  Czerretin  von  den  von  Berge  czu  Goritz,  ezu 
polczovv  von  den  linfteden,  czu'  Nyden  ein  wifch  czu  kafzelow  von  den  Eyckfte- 
den,  czuRulnecz  die  befleffen  wifch  von  haus  linfteden,  czu  derget  von  den  fuech- 
fen  vnd  czu  loffow  von  den  Stegelitzen  vff  einen  rechten-  widerkawff  den  gotU  buGs 
lewten  czu  fant  Jörgen*  vnd  zcum  heiligen  geift  jn  vnd  vcfr  der  ftadt  pofze^valk  gelegen 
nach  lawt  der  kaufbriue  dar  vber  gegeben  verfetzt  vnd  verkawfft,  das  wir  vmb  vleiffiger 
bete  willen  Bertram  fonnebergs,  borgermeifters  czu  pafzwalk,  czu-  folchen'  wider- 
kawffen  vor  dato  difes  briues'  gefcheen,  vnferen  willen  vnd  volbort  gegeben  haben  vnd'  Ge- 
ben czu  folchen  widerkawffen  vnferen  willen  vnd  volbort  in  Graft  vnd  macht  diefes  briues, 
doch  alfo  das-  diefelben  vnfer  erbar  man*  folch  guter  .vnd*  jerlich  er  zinfe,  fo  erft  fie  konuen 
vnd  mögen,  wider  abkauflen*  vnd  czu  fich  bringen  Tollen  on  geüerd.  Czu  urkunth  etc* 
Actum  Coln  An  der  Sprew,  aradinftag  fabiani  vnd  Sebaftiani,  Anno  dominietcLXXXIV tcn. 

ttu*  bcra  Äurm5rf.  it^nMpiaibüd}^  tti  &t  ©e&.'Äab;  •**#&*>  XXV,  316/ 


2122;<  Ser^anMurtgen  yoifäm-  ©V<mbenburgv  mtb*  Sräunf^Wri^Sßttetfitr^  mit-  6tfh'immiit$  tintt 

auf  im-  2U  $unl  gelegte«:  'Sage*  gtt,  ©aljfrebel,-  *om  16*-  2Rat  1484, 

Vnfer  G.  H.  hat  die  gebrechW  mit  den  von  Lüneburg;  gefaztuf  Herzog  Frie- 
derich von  Brun  feuich  darum  gütlich  oder  rechtlich*  austrag,  zu  dulden,  darauf  einen* tag 
beftimmt,  nemlich  am  mqntag  nach  corporis  Chrifti*  uf  den'  Abend-  gen'  Soltwedel  einzu- 
kommen am  dioftäg  darnach  zum  handel  zu  greifen. 

lt^n  fo  Herzog  Friederich  uf  demfelben  tag:  die  Gebrechen'  gütlich  nicht  bei- 
legen mögt,  fpll  als  denn  S.  G.  nach'  verhörung  rechtlich*  darüber  erkennen,,  dann  die  Sachen 
uf-  folchen  tag  zu  rechtlichen  beflies  ane  aufzug  kommen;  follen: 

Wo*  aber  die  fachen*  fich  vertieften1  in*  rechten;,  und  herzog  Fried erich  noth  feyn 
würde*  fich  der  urtheil  zu  belehren,  ift  folches  von  unfern  G.  H.  nachgegeben,  doch  dafz 
darin-  mit  voriaz  kein'  aufzug  gefchee,  folcKs  Herzog  Fried  erich  auf  guten  grund  dte 
fachen  feiner  peribhn  halben  bleiben*  zu  lalten  glaublich  zugelagl  hat,  auch'  das*  Vrtheil  den 
partheien  zu  eröffnen  auf  das  forderlichfte  das  fy  können, 

llem-  die  von  Lüneburg  follen-  auf  den  tag;  ihre'  Vollmacht  haben  one  förderen 
aufzug.. 

Item*  herzog  Fried  erich  hat  im  anfang:  unfern  G.  H.  ztigefaget  und  fich  erboten 
wieder  die  von  Lüneburg,  wiewol  fy  die  feynen  feyn  und  zu  feinen  erblaöden  gehören, 
half  und*  beyftand-  zu  thun,  nachdem  er  feine'  Lieb*  zu  früntfchafft  und  recht  m  echt  ig  fey, 
doch  mit  dem-  anhang,.  dafs  unfer-  G;  H*  hievorn  ihm  wolde  gütlichs  handeis  in1  der  fachen 
geftatten,.  des  ihm  unfer  G.  H.  gegen1  und  zugefagt,  ihm  als  fey«en  heben'  Oheirob'  die  Ehre* 
gönnen,  uod  fich-  lieber  von-  ihm<  den-  von  jemand*  anders-  weyfen  lalfen;- 
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llera  des  von  Regenfteyns  haluen  ift  gehandelt  am  leiten,  dafs  er  kommen  foll 
uf  den  vorbeftimten  tag  zuSoItwedel,  alsdenn  will  er  unfern  G.  H.  laffen  hören  feine 
gerech  ticheit,  und  in  der  zeith  foll  der  von  Regenfteyn  keine  neuerung  machen  mit 
Derneburg,  und  unfer  G.  H.  hat  feine  getane  antwort  nicht  wollen  aufnemen  als  voreyee 
antwort,  in  zuuerficht  der. von  Regenftein  werde  fich  bah  hedencketi,  und  feinen  ehren 
bafs  ratben,  und  gedenken  wie  er  uniern  G.  Herren  uff „ ganz  Slofs  «ml  Stadt  Derneburg 
und  nicht  nach  der  helft  verwand  ift. 

Item  des  von  Regenfteyn  antwort  ift  darauf  gestandet),  dafs  er  den  heftfindigen 
grünt  hat  und  fo  trefliche  underrichtung  hat,  dafs  er  mus  und  will  fich  mit  der  heiße 
Derneburg  halden  an  unfern  G.  H.  von  Haluerftad,  doeh  unfchedeJick  den  Lehnen 
die  er  bat  von  unfern  G.  H.  uf  die  andere  Helfte,  darauf  ift  im  antwort  gegeben,  wie  oben 
angezeiget. 

«trcf  ta'i  Cod.  IY,  6,  641-44«. 


2123*    $)ti  Qauptmatmi  bcr  SÜtotorf  Ztib$tb\nQfr®&färtib\mQ  für  bte  SJMtttoe  2l$im*  wn  Xt&* 

lott)  über  ba*  $prf  3>arty  im  £Dtagbeburgtf$en,  am  22.  fDlax  1484« 

Ick  Wilhelm  to  Pappenheim,  des  hyligen  Rom.  Reichs  erffmarfchaJck,  ritter, 
jdes  irluchten,  hochgebornen  furften  und  herren,  herren  Johann fes,  Marggrauen  to 
ßrandenborg  etc.  Houetmann  der  Oldeo-Marke,  bekenne  offintlich  in  und  mit  diefem 
oiyneo  apen  breue  vor  allermenniglich ,  die  em  fehen,  hören  oder  lefen,  dat  ick  die  wot- 
ducbtige  und  erbar  troue  Margarethe  von  Krofeke,  Achim, Trefkouen  ehejike  hus- 
froue,  von  wegen  M .  G.  IL  genedelich  beliehen  bebbe  und  in  crafft  diefes  hrieues  gnedicb* 
liken  liege  to  einen  rechten  lifgedinghe  als  fifgedinghs  recht  ift  dat  ganze  dorp  Parey  mit 
allen  rechte,  fo  idt  die  Treskojuen  van  V,  G.  H,  to  lehue  hebben  die  tydt  öhres  Jeuen- 
des  to  gebruken,  utgenomen  den  dienft,  den  fick  die  Treskouen  fulueft  daran  bebolden 
hebben  i  und  liege  ock  der  vorgefcreuen  froueo  folck  vorgefcreuen  dorp  mit  allen  gnaden 
und  gerechtigkeiten  als  ick  öhr  van  wegen  M.  G.  H.  daran  to  liegen  bebbe  unfchedliken 
M.  G.  H,  und  eyuem  yderman  an  fyoer  gerechtigkeit  und  geue  öhr  des  to  Inwiefern  den 
edeln  Otto  von  Plotou  mynen  befondern  guden  frund  und  Henrick  Dufdoueo  M. 
G.  H.  geborne  gudemanne  in  diffem  brieue  benelende  fie  in  folclf  gud  to  wyfeodl*  fick  der 
vorgefcreuen  güdere  to  gebrukende  die  tydt  obres  leuendes  vor  eynen  ydermann  nnverhin- 
dert  und  unverkortel  wo  vorgefcreuen  is.  Des  to  orkunde  und  mehrer  bekäntnifz  bebbe 
ip|c  Wilhelm  to  Pappenheim  etc.  myn  Ingefegel  an  diefem  breue  witlich  hangen  Uten, 
<Ji/B  jgegeuen  is  to  Tangermund e,  am  jSonnaueode  nach  Cantate,  Anno  JLXXXIV, 
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2124.    Die  ©tato  Sfwe&itrfl  BegieBt  ft<$  in  bett  ©t$ufc  be*  Äurförß«!  »on  Sronbcnburg, 

am  21+  fcejfcr*  1484+ 

Wy  Borgermeftere  und  Ratmanne  to  Lüneborgh  bekennen  openbar  in  unde  mit 
deffem  trafen  breue  vor  uns,  unfe  Nakomlinghe  unde  fös  alsweme.  So  alfe  de  Wuchte 
unde  Hochgeboren  Ffirfte  und  Here,  Here  Jobanns,  Marggreue  to  Brandenburg!)  etc. 
unfe  gnedige  Here  uns  upp  unfe  bedlike  anfokinghe  in  Syner  Gnade  fünderigen  Schutt, 
Schermen  unde  Vorfprekoiffe  gnedichliken  genomen  und  entfangen  helft  na  inholde  Siner 
Gnade  breite  uns  dor  ouer  gegeuen  unde  utgegan,  dat  wy  von  fulker  gnedigen  toneiginge 
und  wolmeninghe  wegen  Sinen  Gnaden  to  eren  und  Lefmode  loffliken  togefegt  unde  gelouet 
hebben,  louen  und  feggen  ok  jegeo wordigen  S.  G.  to  in  crafTt  und  macht  diffes  breues  to 
geuende  und  to  fchenkende  dre  dufent  Bynfche  Gulden,  unde  alle  Jar  de  wile  S.  G.  im 
leuende  is  twe  hundert  Rinfche  Gulden  jarlikes  upp  Martini  edder  achte  dage  vor  edder  na 
ungeuerliken  uppe  genügliche  quitancie  to  betalende  und  uttorichtende.  Welkes  Geldes  wy 
S.  F.  G.  dufent  Gulden  bereit  ouer  betalet  hebben,  unde  uppe  Martini  fchirfte  kommende 
de  andern  twe  dufend  unde  twe  hundert  Gulden  geuen  unde  betalen  willen  ane  alle  S.  G. 
fchaden.  Vnde  efft  gefcbege  dat  fick  S.  G.  mit  wefen  in  dat  Land  to  Franken  ut  der 
Marke  wenden  worde,  alsdenn  willen  wy  fulke  twe  hundert  Gulden  jarliken  alfe  vorfteit 
S.  G.  Son  edder  Broder,  edder  weme  S.  G.  dat  hebben  will,  de  wile  S.  G  im  leuende 
is,  ok  jerliken  geuen  und  reiken,  doch  alfo,  dat  wy  dorch  defeluen  ok,  wo  vor  vermeldet 
is,  in  fulken  Schutt,  Scherm  und  Vorfpreknifs  genomen  vordegedinget  unde  "vorfproken 
werden.  Wy  willen  ok  wedder  S.  G.  und  S.  G.  underdanen  nicht  fyn,  edder  mit  der  Dat 
was  gegen  en  vornemen,  edder  den  unfen  na  unfen  Vermögen  geftaden  to  donde,  fondern 
uns  gegen  en  vor  S.  G.  edder  S.  G.  Rede  an  like  und  rechte  benogen  laten,  unfchedelich 
der  erffliken  Vordracht  twifchen  beiden  Herfchoppen  von  Brandenborgh  unde  Lüneborgh 
vorbreuet  und  vorfegelt.  Ok  fchullen  unde  willen  wy  S.  G.  wor  wy  S.  G.  to  like  unil 
rechte  mechtig  lin  in  Krigen  dienen  unde  huipelik  fin  na  unfen  Vermögen.  Des  to  Ur- 
kunde hebben  wy  unfer  Stadt  lngefegel  witliken  heten  henghen  an  deffen  breff,  nach  Crifti 
unfes  Heren  gebord  Vertein  hundert  und  io  dem  veer  und  ach tent igelten  Jare,  am  tage 
Thome  apoftoli. 

*nm.    ©ie  Statt  Sffneburg  f)at   in  ber  golgc   ben  SranbenburgifcfteB  6d)i$  beibehalte»,  unb  bie  200  Wfc  (Bulben 

ect)t«^©clbcr  \tyilid)  brjablet,  trir  tie  no$  originalitcr  torbanbenen  gteterfe  ton  «.  1501  gegen  Cfturffirflen  3#  a« 

«fcira  I.,  «.  1671   gegen  Sburffirtlm  Joftann  Georg,   «.  1598  gegen  tyiirffirfs  3cad)ta  8riebri$,*.  1609  gegen 

Sobann    ©igtfmunb   uub  1621  gejen  (Beorg  29il(eta  betteifen.    9lad)  ber  Seit   (at  bit  &tatt  0$  gevefgerV 

worüber  tyietnädjfl  flcta  Miauten  (tob. 
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2125,    SWarfgraf  3o$amt  nimmt  bte  (Statt  Süueburft  in  fernen  ©$ufe   unb  W&Hgt  i^re  alten 
©erecfctfgleiten  ttegett  be*  ©alje*  üt  ber  SWarf  Sranbenburg,  am  21.  üDeg.  1484* 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg9  zu  Stettin, 
pomeren  etc.  Hertzog,  Bekennen  offintlich  mit  dilfem  vnnferm  ßriue  vojr  allermeniglich,  die 
jn  fehn  oder  hören  lefenn,  Als  der  Hochgeborne  Furft,  Herr  AI  brecht,  Marggraue  zu 
Brandemburg,  des  Heyligen  Romifcheo  Reichs  Ertz-Camerer  vnnd  Churfurft,  zu  Stettin, 
pomeren,  der  Cafluben  vnd  Wenden  Hertzog,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnnd  Furft  zu  Rü- 
gen, vnfer  Lieber  Herr  vnd  Vater,  vnnd  Marg graue  Fridericb  feiiger,  vnfer  Vettere, 
der  Eitere,  den  Erfamen  vnnd  weyfenn  Burgermeifter  vnnd  Rathmanne  der  Stadt  Luuen- 
burg  allewege,  als  wir  bericht  fein,  mit  fouder  gunft  gnaigt,  mancherley  gnadeon  erzaigt 
habe  vnd  jn  gnedigen  Willen  mit  jn  gefeffen  lein,  das  wir  folchs  vnd  der  gnanten  Borger- 
meifter  vnd  Rathmann  vi  ei  füge  bete  betracbt  vnd  angefehn,  Sie  vnd  alle  jnwonende  Borgere 
zu  Lunenburg  vnd  die  Jhenen,  fo  jn  zufteen  vnd  angehorenn,  jn  vnnfern  funderlichenn 
fchutz,  fchirm  vnd  verfprechenus  genomen  vnd  entpfangen  haben»  fie  gleich  andern  Von  fern 
vnderthanen  mit  allem  irem  gut,  hab  vnd  kauflfmanfchatz  jn  vnnfern  Landen  zu  uerfprechenn, 
zu  uerteidingen,  zu  befchutzen  vnd  zu  befchirmen,  Nemen  vnd  Entpfaen  ße  alfo  jn  vnnfern 
fchutz,  fchirm  vnd  verfprechnus ,  wie  uor  angelangt,  jn  c rafft  vnnd  macht  dits  Briues,  Ob 
gefchee,  das  yraants  jn  was  ftannt  oder  Wefen  die  weren,  fie  mit  gewalt  vberfaren  oder 
vorgewaltigen  wolt  oder  vnderftund  lieh,  jn  an  irenn  freiheitenn,  priuilegien  vnd  gerechtig- 
leiten,  Drangung,  Veberfall  oder  Verkurtzung  zu  ton,  wie  das  were  oder  zu  komenn  mocht, 
dar  jn  wir  jn  zu  gleich  vnnd  recht  mechtig  weren,  Alfzdenne  wollen  wir  wider  fie  nicht 
fein,  Sünder  fie  zu  gleich  vnnd  recht  verbieten  vnnd  fo  vil  vnns  geborenn  vnd  Zymen  will, 
retlich  vnd  hillBich  fein,  Wollen  auch  vor  vnns  felbft  mit  der  that  gegen  jne  nichts  vor- 
nemen,  Sunder  vnns  gegen  jne  an  gleich  vnd  recht  an  billichenn  ftetten  Benugen  laflenn, 
So  fern  vns  das  von  jne  Widerfarenn  vnd  zu  flewnigin  vfzgangk  vertiolgt  werde  vnnd  ir 
Gnedigen  herre  fein,  Wollenn  jn  auch  alle  ab  vnnd  zufhure  welcherley  die  fey  durch  vnn- 
fere  lannd,  herfchaflt,  furftenthumb  vnnd  gebiete  zu  waffer  vnd  zu  Lande  es  fey  an  getreide 
oder  ander  kauffmanfehatz  vnd  allenn  Handel  von  meniglich  zuthune  vergonnenn,  folchs  auch 
die  vnfern  zu  allen  Zeiten  geftatten  vnnd  treiben  Ulfen,  Eis  were  danne,  das  wir  gebrechen 
oder  oottortft  halben  vnnfer  land  vnnd  Lute  folchs  verbieten  wurden.  Auch  Wollen  wir  fie 
fünft  jn  allenn  irenn  fachen,  als  fie  auch  widervmb  ton  follenn  getrewlich  meynen  vnd  bey- 
fteen  nach  vnnferm  beftenn  vermögen  one  geuerde.  Wir  Confirmiren  vnnd  Beftettigeun 
auch  den  gnanten  Burgermeiftern,  Rathmann  vnnd  gemeinen  Burgern  der  Stadt  Lünen* 
bürg  folche  freiheit  vnnd  gnade,  So  jn  der  gnante  Herr  Fridrich,  Marggraue  zu 
Bran  dem  bürg,  Churfurft  etc.  vnnfer  vetter  feiiger  des  Saltz  halben  in  vnnd  durch  vnnfere 
Land  zufhurn,  Inhalt  eins  briues,  des  datum  heldt  zu  Hauelberg,  nach  gotts  geburt  vir- 
zehnhundert  vnd  darnach  jm  ein  vnd  virtzigften  Jar,  an  fant  Ofzwalds  tag  des  heiligen 
Mertelers,  darüber  aufzgangenn  gethan  vnd  gegeben  hat,  gleicher  weifz  als  were  folcher 
briue  von  wort  zu  wort  hir  jn  eingeleibt  vnd  begriffen,    mögen  fich  auch  derfelbenn  freihait 
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vnd  guadenn  vor  meniglich-  vngebindert  gebraucbenn.  Doch  vnfchedlich  ob  irgeut  jn  vnn- 
fernii  Landen  ein  Saltzberg  gefunden  vund  erbawt  wurde,  Alfzdanne  Sol  Solche  von  Ter 
Beftettigiing  dem  vnfchedlich  fein,  wie  oben  berurt,  vnd  Begerenn  defzhalben  von  allen  vnd 
hilichenn  Grawe«,  herrn,  Rittern,  Hauptlutenn,  Amptluten,  Voiten,  Steiten,  Borgermeifternn, 
Bürgeren,  Schulten- vnd  jallen  andemn  vnnfernn  vnderthaaen  jn  was  ftauda  oder  Wefins  fie 
fein  mit  diflein  vnferm  briue  bietende»  die  andern  fo  vnna  jn  fouderheit  uicbt  verwant  fein 
doch  vmb  vnfern  Willen  ton  vnnd  laftenn  wollen,  mit  funderm  vleia  gütlichen  Bittende,  ir 
wollet  uch  an  den  gnannten  Borgermeifter,  Batmann  y  Borgern  vnd  In  wonern  der  merge- 
4nchtenn  Stadt  Lunenburg  vnd  die  fo  jn  zu  uerfprechtnn  fteen  oder  zukommen,  auch  an 
iretn  gut,  bab  vnnd  kauffmanfchacz  nicht  vorgreifen,  Sunderu  fie  vnd  die  iren  mit  allem 
Tnd  itslicbenn  iren  Hab  vnd  gut  durch  vnnfer  Land,  furftenthumb 9  Herl'cbafft  vnd  gebiete, 
Wenn  vnnd  wie  offte  jn  des  not  vnnd  behuff  fein  wirt,  gel  ei  t  lieb,  Acher,  frey  vnnd  vehlich 
alle  Irrung  vnnd  unuerhindert  lharenn,  regten,  bandeln  vnd  wandelen  lafTenn,  jn  auch 
nft,  forderuug  vnd  guten  Willen  von  vnnfern  wegen  erlangen  vnd  beweylin,  Ob  jn  auch 
£k»te  not.  fein  wurd,  fie  gleiteon,  gleit  zufebickenn  vnd  gleich  andern  vn leren  vnderthanen 
Yerfprechenn  vnd  vertheidingen  v  des  wolleon  wir  vnns  zu  den  vnufernn  bey  vermeydung 
vnnfer  ftraff  alfo  zugefcheen ,  verlaffenn  vnd  zu  den  andemn  gutlich  verfehn  nach  itzlicba 
ftant  nach  geburnus  gegen  eynera  yedenn  lnfunderheit  vorgleicheft  vnd  mit  gnaden  gunftlich 
zu  befchuldenn.  Czu  urkund  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  tag'Thome 
Apoftoli,  Anno  etc.  LXXXIV.  Jare. 

ftaef)  fcem  ÄorroÄrf.  St&nlcopialbKfte  91&  XXVI,  fol.  195,  19& 

Kttm.  Uebrr  tic  ffroabttna  fcer  Mnfburgifdjrn  @aljpri*tlegieii  faUt  man  frfaente  totereffante  »otij:  Hyr  bru- 
kede  de  Radt  to  Luneb.org  Rades  und  anwiAnge  to  fo  lange  dat  fe  vorworven  van  dem  Marggre» 
Ten  to  Brandenborg  eyn  Privilegium  dat  men  dorch  fyn  Landt  und  gebede  to  der  Zee  ward  nyn 
folt  voren  fchal  to  watere  noch  to  lande  dat  to  Luneborg  nicht  gefoden  Jfs.  Dat  Privilegium  ko- 
flede  mit  teringe  und  Bodefchopp,  de  darunime  gefohach  und  vortmer  dat  men  vorfebenken  molla 
denn  Greven  van  Reppin,  den  van  Anebold,  dem  Bifflchupe  van  Hauelfsberge ,  dem  provefle  to 
Havelfeberge,  den  heren  von  Potlift  etc.  dorch  de  herfchup  und  gebede  dat  folt  bringen  konde, 
koflede  bauen  0».  rinfehe  gülden«    Sgl.  ttat.  Kredit  fb  «Ubfrfatyc*,  3a$rgaiiä  1843/  $eft  3.  e.  365, 


2126«    SRarlgraf  Sodann  nimmt  für  ben  ^erjog  So&atm  wn  ©aefrfen  200  Sfltoter  in  DieitjJ, 

am  1  3«Ji  i486« 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  offintlichen  mit  difem  briue.  das  wir  die  nachgefchrybenn 
Vintzel,  Cafper  Richter.  Hanns  grofze  vnnd  hans  prewfze,  Ro Um eyfter,  mit  zwei- 
hundert knechten  zu  der  bochgeborn  furften,  bern  Johann fen,  zuSachfzen  etc.  her- 
tsogen,  vnfers  lieben  Swagers,  Soldner  vnnd  dinern  auffgenohmen  vnnd  beftalt  habenn,  je 
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Craft  dits  briues  fie  hiemit  aufnehmen .  einem  y tzlichenn  pafefenern  I  Rein,  gülden  vnnd 
einem  fcbutzenn  i  Rein,  gülden  die  wocbenn  tzu  gebenn  auch  vor  redlichen  beweyfzlichen 
feindsfchaden  zu  ftebenn.  Die  vir  Rotmeyfter  Tollen  ytzlicher  ein  Reytpferd  habenn  jnn 
die  vorberurtbe  antzall  gerechent,  darauf  fie  eins  fchutzen  dinft  habenn  follenn  und  auf  die- 
felbigenn  pferde  vor  keinen  fchaden  ften  woltenn.  Solicher  Solt  ften  vnnd  wernn  Toll 
achtwochenn  nach  datum  ditz  briues  an  alle  auflag.  So  fie  denne  nach  aufzganng  der  acht 
wochen  der  gnannt  vnfer  lieber  Swager  nicht  lennger  habenn  will,  foll  fein  liebe  ein  folichs 
alweg  virtzehen  tage  zmior  abfagen.  Dieweil  folich  nicht  gefcbicht,  foll  jr  dinft  vnnd  folt 
für  vnnd  für  ftehen  vnnd  fo  ehnn  folicher  dinfte  abgefaget  Wirt,  Sollenn  fie  jnn' den  letzten 
achtenn  tagen  jrenn  abefeheyt  zu  thun  macht  habenn,  alzo  das  fie  jnn  Solichem  folde  der 
achttag  wider  aufz  dem  laond  komenn  mogenn.  Wenn  fie  auch  nach  ausgang  der  acht 
wochenn  vonn  folichem  dinft  abefcbeydenn  wollenn,  Soll  fie  vnnfer  Swager  jres  Solds 
vnd  findsfchadenn  zu  danck  betzalen  vnd  richten,  vnnd  wenn  fie  jnn  der  vorberurten  satt 
jnn  vnnfer  Statt  Cotbus  komenn f  foll  jnn  jr  halber  feit  auf  vir  wechenn  auf  jr  quitanze* 
vberantwort  vnnd  betzalt  werden,  darvor  jn  gut  fein.  Sie  follenn  fich  auch  getrewlich  vnnd 
fromlicb  bey  dem  vorgnanntenn  vnnferm  Swager  halden,  als  fromen  dinftkaechten  zuftet 
Zu  urkund  etc.     Datum-  des  donrftägs  nach  vifitationis  Marie,  \in  LXXXV. 

9U$  Um  CttHftlbuty  M  IKarfgrafen  Solans. 


2127.    Äaifer  gfritbrty  befte^ü  bem  aStföofe  SSartyoIb  Mit  $itbe*$emt  unb  bem  ^erjoge  mu 

$elm  Wit  SSraunf^eig^uneburg  toegm  be*  jmifc^cn  tymn  unb  ben  ©labten  33raunfcty»etg  unb 

4>übtf  fcrim  flatigefunbettrn  Kriege*  jt$  bm  2to*trag  ber  @a#e  burdj  §erj0jj  Sllbrectyt  »w  ©a$* 

fwi  unb  2ttarfgraf  Sodann  »01t  Sranbeitbiirg  grfoKnt  $it  Iajfen#  am  25*  £>&  1485* 


Wir  Fried  rieb,  von  Gottes  Gnaden  RSmifcher  Kai  f  er,  zu  allen  Zeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  Hungarn,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König,  Hertzog  zu  Oefterreich,  zu 
Steyer  etc.  Entbieten  den  Ehrwürdigen  und  Hochgebohrnen  Bartolden,  Bifchoffzu 
Hildesheim,  und  Wilhelm,  Hertzog  zu  Brauufchweig,  unfern  lieben  andechtigen 
Ohmen  und  Furften  nnfer  Goad  und  alles  gut.  Ehrwirdiger,  Hocbgebohrner,  lieber  andäch- 
tiger Ohme  und  Ffirft,  an  uns  gelanget,  wie  fich  zwifcben  eurer  eins  und  den  Stedtea 
Hildesheim,  Brunfchweig  und  ihren  anbängern  des  andern  theils,  Irrung,  Spen  und 
Zwitracht  verhalten,  daraus,  wo  dem  nicht  ffirkommen,  Krieg  und  Unfriede  erwachfen,  wel- 
ches uns  und  nnferm  Fürnehmen  und  Wrderftand  des  Königs  zu  Hungarn  Krieg  (welchen 
er  wieder  uns  und  unfere  Erbländer,  oho  alle  erbare  Urfach  ge führet  daran  nicht  allein 
vns,  und  denfetben  nnfern  Erblandern,  fondern  auch  dem  heiligen  Reich  Teutfcher  Nation 
und  gemeiner  Christenheit  mereklichen  und  grofz  gelegen  iß)   zu    befcbwerlieber   Verbind 
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derma  und  weiter  einzureißen,  kommeD  möchte,  welches  m»  in  keinem  Wege  zu  dulden 
noch  zu  geftatten  gebühren  will  Haben  folches  zu  vorkommen  und  euch  zu  beyderfeits 
fiir  Schaden  und  Verderben  zu  hüten,  den  hochgebohrnen»  Albrechten,  Hertzogen  zu 
Sachfen,  Landgrafen  zu  Thüringen,  Marggraflfen  zu  Meifzen  und  Johannfen,  Aiarg- 
grafen  zu  Brandenburg,  unfern  lieben  Ohmen  und  Ffirften,  befohlen  und  liefere  voll- 
kommene Macht  und  Gewalt  gegeben,  euch  um  diefelbigen  Irrung,  Spenn  und  Zwietracht 
durch  lieh  felbft  oder  durch  die  ihren,  an  unfer  ftatt  und  in  unferm  Nahmen  gütlich  oder 
rechtlich  zu  entfeheiden.  Und  gebieten  euch  darauf  bey  den  Pflichten,  damit  ihr  uns  und 
dem  heiligen  Reich  verbunden  feyd,  und  Verlierung  eurer  Regalien,  Gnaden,  Freiheiten, 
Privilegien,  und  was  ihr  von  uns  und  dem  heiligen  Reich  habet,  auch  zu  Vermeidung  unfer 
und  des  heiligen  Reichs  febwere  Ungnade  und  Straffe,  von  Römifcher  Kayferlicber  Macht 
ernftlich,  und  wollen,  d*fz  ihr  euch  Austrags  d$r  Sachen  von  den  ffirgemeldlen  unfern  lie- 
fen Ohmen  und  Ffirften  von  Sachfen  und  Brandenburg  als  unfer  Keyferlichen  Cemmiflarieq 
begnügen  ladet ,  und  mit*  ibr.  That  Jfcegeo  den  genandten  Stedten ,  ihren  Anhängern,  noch 
den  ihren  nichts  ffirnehpiA^Jhandelt  noch  thut,  noch  iemant  von  euren t  wegen  heimlich 
Boch  öffentlich  zu  thun  geftattet,  in  keinerley  Weife,  damit  wir  möchten  geurfachet  werden 
gegen  euch  als  unfer  und  de»- Reichs  ungehorfame  und  widerwärtige  mit  den  obgefebrie- 
benen  und  andern  Peenen,  ftraffen  und  buflen  wider  euch  zu  handeln,  daran  thut  ihr  unfere 
ernftliche  Meinung,  denn  wo  ihr  euch  bierinn  ~ungeborfam  erzeigen,  des  wir  um  doch  zu 
euch  nicht  verfehen,  wfirden  wir  euch  mit  Hülff  des  heiligen  Reichs  zu  ftraffen  nnd  zu 
Gehorfam  zu  bringen  unterftehen.  Desgleichep  wir  den  gemeldten  Städten  und  ihren  An« 
hungern  auch  gefchrieben  und  geboten  haben,  darnach  wiffet  euch  zu  richten.  Geben  zu 
Bamberg,  den  XXV,  Oclbr.  Anno  Domini  LXXXV*  unfer«  Kayferthums  im  XXXIV.  Jahr 
Indict.  II»  als  Innocentius  Octavus  Römifcher  Pabft  war. 

* 

9U$  Heinnecoiu8,  Antiqu,  Goslar.  4*1.    i&nitfi  Spicileg.  ecclefiae  Xf)U  Q,  264.    nnl    gfiftnif  2>afl>lf$f 
Ctytosif  U,  3Ä, 


2128t    Äurfürji  Statin  »erletyt  tot*  UtAttfimtntttu%tnt  Ut  <3ttft«  ju  ©omberg  mit  htm  £ofe 

ju  Stottert  britit  an  Sttit  ton  Stot&en&an,  am  13.  Sult  1486. 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  marggraue  zu  Brandemburg  etc.  kurfarft, 
Bekennen  etc.  das  wirvnnferm  liebun  getrewenn  Veiten  von  Rotenhan  zu  Reiopels- 
dorff  vnnd  feinen  lehnserbn  das  vnter  Cammerambt  des  Stiffts  zu  Bamberg  vnnd  einen 
Hotf  zu  Reiterfzbrun  rok  yeleger  feiner  Zugehorung,  So  von  vnns  vnnd  vnnferm  Chor- 
furftenthurab  der  Marck  zu  Brandemburg  zu  lehn  ruren,  wie  er  vnnd  fein  vorfareon  die  vor- 
mals, jnbalt'der  Briue  dar  vber  gegeb»,    von  Loblicher  gedeebtnus  Marggraue   Fridri- 
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chen  vpd  Marggraue  Albrechten  n  CurfuiTten  etc.  vnfemn  liebn  vetternn  vnnd  vater 
feiigen,  zu  lehn  gehabt,  recht  vnnd  redlichen  zu  rechtem  manlehn  gelihn  habn  vnd  verleg  ho 
jm  vnnd  feinen  rechtnn  lehm  erbnn  Coleb  vnter  Cammerampt  vnnd  Hoff  zu  Reyterfzbrun 
mit  aller  jrer  zugehorung  (6  vil  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhn  folleo  vnd  mögen, 
doch  Alfo  das  er  vnnd  alle  feine  menlich  lehus  erben  folch  vnter  Cammerampt  vnd  Hoff 
nu  hinfur  an  von  vnns  vnnd  vnnferm  Churfurftenthumb  der  Marck  zu  Brandemburg  zu  rech« 
ten  Manlehn  habn  nemen  vnd  entpfaen  foltnn  nach  manlehn«  recht  vnnd  gewonheit,  fo  offt 
des  not  gefchicht,  doch  vnns  vnud  vnnferm  Churfurftentumb  an  vnnfern  vnd  fünft  einem 
yeden  an  feinem  rechten  vn Ich ed lieh,  on  alle  geuerd.  Wir  Thun  auch  dem  obgnanten 
veyten  von  Rothenhan  vnd  feinen  lebns  erben  zu  vermeiden  jrrung  vnd  zweitracht  die 
gunft  vnd  gnad,  ob  gefchee,  das  er  one  Menlich  leibs  lehnserbn  abgeen  wurde  vnd  ver- 
ftorbe,  das  alGsdann  der  Eldfte  fein  vetter  des  gedechts  Rothenhan  von  Schilt  vnnd  heim 
die  obgnantn  vnter  Cammerampt  vnd  Hoff  mit  iren  zugehorungta  ern  vnd  nutzen  von  vnns 
vnfern  erbn  vnnd  Nachkomeoden  Marggrauen  ChurfWten  yjld;  dem  Churfurfteutbumb  zu 
Brandeburg  vngehindert  der  andern  von  Rothenhan  zu  recnteir  manlehn  tragen  haben 
vnd  entpfaen  fol.  Czu  urkunt  etc.  vnd  Geben  zu  Czeitz,  An  (ant  Margareten  tag,  Anno 
etc.  LXXXVI. 


2129*   ityrförft  $*$ami,trtIArt  feinen  beitritt  ju  ber  wm  tfurfürften  Wlbvtty  im  3al>rc  1465 

ju  Wlaini  eingegangenen  (£immg,  am  13*  3uH  1486» 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  offenlich  mit  dem  briefe  Als  etwo  der  Erwirdig  furftt 
her  Adolff  Ertzbifcboff  zu  Mentz,  auch  der  hochgeboren  furfte  her  Albrecht  Marg- 
graf zu  Brandburg  etc,  vnofer  lieber  her  vnd  vater  bede  feiger  vnd  loblicher  gedechtnus 
vnd  die hochgebornen  hern  vlrich,  Eberhardt  der  junger  vnd  heinrich,  alle  grafen 
zu  wirtemberg,  eyner  freuntlichen  eynung  fich  geineinander  verpflicht  vnd  verfchriben 
haben,  nach  laut  der  briefe  darüber  vnder  iren,  Auch  dechants  vnd  Capitels  des  Tbumftifts 
zu  Menntz  jnfigeln  aufgangen,  der  datum  fteet  zu  Menntz,  am  Sambftag  Saut  lorentsen 
des  heiligen  merterers  tag,  Nach  crifti  vnfers  hern  geburt  XIVC.  vnd  dornach  jn  demLXV***. 
jaren  vnd  difelb  eynung  vnder  andrem  ein  artikel  jnnbeldt,  alfo  lautend:  wer  es  auch  du 
jemand*  vnder  vnns  obgnanten  furften  von  tods  wegen  abgeen  wurd,  do  got  lang-iyor  fej; 
So  follen  die  andern  vnder  vnns,  die  dennoch  in  leben  pleiben  des  abgangen  nachkommen 
oder  erben  zu  jne  in  dife  verbuntnus  vnd  eynung  rtnpfahen  vnd  nemen,  doch  alio  das  fie 
diefelben  verbuntnus  vnd  eynung  zuuor  vnd  ehe  iie  doreio  genomeo  werden,  getrtwlich  zu-  t 
halten  globen  vnd  auch  ire  befigelte  briefe  nach  äufzweyfung  difzs  briefs  darüber  geben. 
Das  wir  dem  nach  von  dem  Erwirdigfteo   jn  got  vnferm    lieben    oheim    vnd  Swager    hern 
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JBerchtolt  Ertzbifchof  zu  Menntz  etc.  Churfurft,  in  die  vermelte  eynung  an  ftat 
ynfers  obgnanten  vnfers  lieben  heren  vpd  vaters  marggrafen  Albrechts  zu  Brandburg 
.Cburfurften  etc.  feigen  neben  den  hochgebornnen  furffen  vnfern  lieben  brudera  hern  fri- 
drichen  vnd  hern  Sigmund  Marggrafen  zu  Brandburg,  zu  Sterin,  pomerb  etc« 
Jiertzogen,  Burggrafen  zu  nurinberg  vnd  furften  zu  Rügen  empfangen  vnd  aufgenomen  find 
vnd  wir  vnfern  lieben  getrewen  Ludwigen  von  Eyfo  Ritter  dem  eitern  an  feiner  lieb 
ftat  zuuoran  diefelben  eynungen  in  allen  vnd  yedeo  iren  ftucken  punckten  vnd  artickeln  ge- 
treulich zu  halten  mit  bantgebender  trew  gelobt  haben;  Auch  als  vnnfer  lieber  oheim  vnd 
Swager  von  Menntz  von  wegen  feiner  lieb  Stifts  mit  beiden  den  Erwirdigen  jn  got  vetern 
den  Ertzbifcbofen  zu  Trier  vnd  Co  In  vereinigt  vnd  auch  mit  der  Cron  zu  b  ehern  vnd 
mit  den  hochgebornnen  furften  hern  ludwigen  Pfaltzgrafen  bej  Rein  hertzogen  jn 
bayrn  Grafen  zu  veldentz  vnd  den  lantgrafen  zu  heffen  in  erbeynung  Auch  mit  den 
hochgebornnen  furften  hern  Ernften  kurfurften  vnd  hern  Albrecbten  gebrudern,  hert- 
zogen zu  Sachffen  etc.  in  befunder  freuntlicher verftentnus  ift  vnd  diefelben  in  dife  ey- 
nung aufgenomen  bat,  willigen  wir  das  folh  aufnemung  vnfernbalb  in  creften  pleib,  alles 
ongeuerlich.  Des  alles  zu  warem  vrkund  vnd  fteter  baltung  haben  wir  vnnfer  jnfigel  mit 
rechter  wiffen  an  diefen  briefe  thon  hencken,  der  geben  ift  zu  Czeitz,  Am  donrftag  Sant 
Margarethen  tag  der  heiligen  Junckfrawen,  nach  crifti  gebort  XI V%  vnd  jm  LXXXVIUo  Jare. 

ftcufe  ttm  Äurm.  8e$nlcopia(bu$e  IV,  f.  2S. 


2130«    ©treiben  bc*  Äurffirffcit  So&arot  an  beit  SRaty  jtf  ÖMWifr  wegen  timi  #ofbieiter«  be* 
erjteren  2lbam  @n>ob  mit  ber  Slntmort  be*  kat&e«,  wm  15«  3uK  i486« 

Johannes,   von    gots  gnaden   Marggraue  zcu  Brandenburgk  Churfurft  etc. 

zcu  Stettin,  pomern  etc.  herzcogk,  Burggraue  zcu  Nurenbergk  vnd  furft  zcu   Rügen  etc. 

Vnnfernn  gonnftlicbenn  grus  zcuuor.    Weiden  lieben  befonndern.   Von  (Ter  dyner  vnnd  Hoff« 

gefipde  Adam  Swob  had  vns   bericht,   wie   er  etlich  zcufpruch  vnd  gerecbtikeit  zcu  vch 

•  vorrneynt  zcu  haben,  von  deffwegen  Begern  wir  mit  vleiff  gen  vch  fynnende,  wullet  mit  jm 

zcw  tagen  komen,  in  dorczu  geleytten,  alfdenn  feyne  gerechtikeit  anhören  vnnd  vch  dorynne 

der  billichkeit  nach  gegen  im  irzceigen,  damit  er  vns  nicht  forder  delThalben  ertlichen  dorffe: 

doron  thvt   jr  vns  fonders  gefallenn   vnnde  wullen   das  widervmbe  gonftlich  in  gutte  gern 

erkennen.     Datum  Eylburg,  Am  Sonnobiqd  nach  Margarete  Anno  etc.  LXXXV1.  *> 

Denn  Erfamenn   vnnd   Weyffenn   vnffern    lieben  befvndern  Burgermeiftern  vnnd   Rathm^mi 

der  Stat  Görlitz. 

«Antwort  vff  fchriffte  marggraffens  von  Brandenburgk  in  Sache  belaugende 

Adam  Swob. 
Durchlauchter  bochgeborner  furft  gnediger  her*  VnnlTere  willige  vnuerdrolTene  dinfte 
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feyn  ewrer  £  g.  allzceit  voran  bereitb  g.  h.  ewr  g.  fchriffte  von  wegen  Adam  Swobs  ewr 
g.  dyner  vnd  hoffgefinde  er  ewr  g.  bericht,  vormeynende  etlich  zcufpruch  vnde  gerecht ickeit 
zcu  vns  zcu  haben,  domit  ewr  g.  beger  vnd  fynnen,  mit  im  defbalben  zcu  tagen  zcu  komen 
vnd  in  dorzcu  zcugeleitten,  haben  wir  in  aller  gutte  demutiglich  vffgenomen  vnnde  vorfanden. 
Bitten  ewr  f.  g.  demutiglich  wifleo,  das  vns  der  genant  Adam  Swob  ouch  gefchreben  vnd* 
in  feinen  fchrifften  wan  im  fulich  zcufpruch  gegeben  vnde  komen  findt  zcuerkennen  geben  hacL 
So  vns  danne  Hans  Brawnzcweigk,  von  dem  dy  zcufpruch  im  komen,  vor  etzlicher 
zceit  durch  vorfchriffte  der  durchlauchten  hochgeb.  furften  vnnde  hern  von  Sachfen  etc.  vnnde 
irer  g.  ffrawen  mutter  feiiger  Cofte  vorfucht  vnde  bekomert  had,  haben  wir  iren  g.  dy  zceit 
durch  vnniTer  fchrifftlich  antwort  fo  clerlich  vnd  wäre  bedewttvnge  geton,  wy  wir  banden 
Brawnzcweig  nach  geftalt  der  fachen  nichts  vil  noch  wenig  fchuldig  noch  pflege  feyn,  das 
jr  g.  doran  gnuge  gehabit  vnde  wir  biffher  von  dem felb igen  Händen  Brawnzcweigk  vnbebabt 
gebleben,  vnde  fo  ewr  g.  begeren « wurde :  wellen  wir  ewr  g.  wy  den  hochgebornen  furften 
von  Sachfen  etc.  das  wir  hanffen  Brawnzcweigk  nichts  pflichtig  feyn  ouch  bedewtten  vnde 
fchrifftlich  zcuirkennen  geben.  So  wir  denn  deme,  der  Adam  Swob  dy  fchuld  vnde  zcu* 
fpruch  oberreicht  had,  nichts  pflichtig  feyn,  ift  vns  fwer  derhalben  mit  im  zcu  tagea  zcu 
komen  ewr  furftlichen  g.  in  demutigem  dinglichem  vleiflfe  bitten,  geruch  Adam  fwob  ewr 
g.  dyner  vnd  hoffgefinde  auch  dohin  weiden,  er  vns  fulcher  fremder  zcufpruch  halben  vn be- 
komert vnde  vnangefprochen  wulde  (offen.  So  aber  ewr  ff.  g.  an  vns  mit  im  zcu  tagen  zcu 
komen  fynnet  vnd  begeret,  woullen  wir  ewrer  g.  zcu  wolgefallen  nicht  abefloen,  vnde  mit 
im  an  gelegene  ftelle  zcu  tagen  kommen,  in  ouch  ewr  g.  zcu  gefallen,  wy  wol  hinder  vnd* 
rem  hern  dem  Amachtmann  dozcu  fwere  fein,  fo  diflf  ewr  g.  von  feines  wegen  vnde  wy 
lang  begeren  wirdt,  geleitten  vnde  noch  billichkeit  gen  im  hakten:   dann  worinne  etc. 

Scripten  rer.  Lusaticarum  bcr  £>b.-£auf.  ©ffcöjdj.  t.  SßiflVnfd).  $.  II,  21.  ff. 


213 1«    Äurfurfl  3of>anji  »erletyt  bert  tSfyttxn  ©iegmunbö  ^ou  bem  Serge  beflett  Seftfeungm 
gu  Äottbuö,  ©tröbifc,  Diffen  unb  in  ber  Umgeflenb,  als  Änecfctlejjn  nä$  bem  £obe  tyre*  ajatetf 

ju  bejtfeen,  am  27*  ©eptembev  14S6t 

Wir  Johanns  Churfurft  etc.  Bekennen . offiotlich  mit  difem  briue  vor  vns  vnfer 
erben  vnd  oachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  vor 
vns  komen  ift  vnfer  lieber  getrewer  Sigmunt  von  dem  Berge  vnd  vns  mit  fleifligen 
beten  angelangt  vnd  erfuebt,  das  wir  Margreten  vnd  Angnefen  "feinen Beliehen  tocbtepi 
dife  birnach  gefchriben  guter  jerliche  zinfz  vnd  rente,  die  er  von  vns  zu  leim  hat  vnd  ge- 
braucht zu  rechtem  knechtlehen  gnedichlich  geruchten  zu  leyhen  Nemlicht  fölehe  guter,  als 
er  hat  zu  Strabicz,  zu  Scrifcbo,  zu  deffen  vnd  zu  Groffen  vnd  khaiöen  Gaglow, 
auch  einen  Gertner  zu  Brawuenzweig,   auch   zu   Schadow   zwey  huner  vnd  das  vor« 
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wcrck  vor  vnfer  Statt  Cotbus  gancz  mit  fampt'den  wifen,  auch  einen  freyen  hoff  dafelbs 
jn  vnfer  Statt  Cotbus,  auch  Sechs  Scheffell  korns  vff  der  hufen  zins,  die  gelegen  ift  an 
der  Sylifcher  Straße  vnd  Ghrenicz  mit  hans  von  zabelticz  vorwercke.  Alfo  haben  wir 
a&gefehen  feine  fleißige  bete  getrewe  willige  vnd  annehme  dinfte,  die  er  vns  vnd  vnfer  her- 
fcbaft  ofte  vnd  dicke  zu  danck  getan  hat,  teglich  thut  vnd  hinfur  woll  thun  foll  vnd  kann 
vnd  auch  von  befunder  gnad  wegen  haben  wir  den  genanten  Margreten  vnd  Angnifen 
feinen  tochtern  Solche  vorbeftympte  guter  jerliche  Zinfz  vnd  Rente  mit  allen  gnaden ,  frey- 
heiten,  gerecbtickeiten  vnd  zugehorungen,  jn  m  äffen  die  der  genant  Sigmundt  von  dem 
Berge  noch  von  vns  zu  lehn  jnne  hat,  beficzt  vnd  gebraucht,  zu  rechtem  knechtlehn  gne- 
diglich  verüben  haben  vnd  leyhen  jn  die  alfo  zu  rechtem  knechtlehn  jn  craft  vnd  macht  dif- 
fes  briues  Alfo  wenn  der  genannt  Sigmundt  von  dem  Berge,  jr  vater,  one  Menlich 
leibs  lehns  erben  todsbalben  abgeeu  wirdt,  das  fie  denn  folche  guter  jerliche  zins  vnd  Rent 
von  vns'  vnfern  erben  vnd  nachkomen  zu  knechtlehn  jn  haben  nehmen  vnd  entpfaen,  vns 
auch  dauon  haltten  thun  vnd  dinen  follen,  als  knechtslehen  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir 
verleyhen  jn  auch  daran  alles,  was  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd 
mögen,  doch  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfer  vnd  fünft  einem  idermann  an  feinem 
rechten  onfchedlich.     Zu  vrkundt  etc.  Actum  am  Mitwochen  nach  Mauritii  jm  LXXXVlten. 

9M>  kern  Awn&rf.  8t$n**<!wial*ii$t  t.  k.  <Be$.  Äab.^r^iW  XXIX,  39. 


2132.    fturffhrft  Sodann  beleiht  bte  ©e&rfiber  $u%*  mit  flmföfoto  ttttb  %nfyiltn  an  8i#!ait 

im  Sattbe  Äottbu«,  am  27.  ©eptemfcer  1486. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlich  mit  difem  vnferm  briue  vor 
vns  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  Allerineniglicb, 
Das  wir  vnnferp  lieben  getrewen  Jörgen,  Bernt,  Criftoff  vnd  Cafpar,  gebrudern,  die 
von  Syueritz,  anders  die  Fuchs  genant,  vnd  jren  menlichen  leibs  lehns  erben  zw  Crifz- 
ko  w  zu  rechtem  manlehn  vnd  gefambter  hant  gnediglich  gelihen  haben  dife  hirnach  gefchri- 
ben  guter,  jerlich  Zins  vnd  Rent,  Nemlich  das  dorff  Crifchow  mitt  einem  fitz  vnd  aller 
zugehorung  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  ftrafenrecht,  Mollen,  Molteichen,  Deichen  vnd 
deichfteten,  holczungen,  waflern,  wifchen,  wifen,  waiden  vnd  allen  andern  zinfen  vnd  renten, 
üuczungen  vnd  zugehorungen  nichts  nicht  aufzgenomen,  wie  es  jn  feinen  vir  grenitzen  vnd 
Beßren  gelegen  ift,  das  Dorff  Eichen  die  helft  mit  oberften  vnd  niderften gerichten,  zinfen 
vnd  renten  vnd  das  gericht  jm  dorff  Lifkow,  auch  etlich  zins  vnd  rent  dafelbs  mit  allen 
gnaden ,  jn  mafen  iie  vnd  ire  eitern  vormals  von  vnfer  herfchaft  zu  rechtem  manlehn  vnd 
gefambter  hant  eatpfangen  vnd  gehabt  haben  vnd  leyhen  jne  die  jn  craft  vnd  macht  difes 
fttttytfyeil  IL  ob.  V.  54 
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briues,  }n  mafep  wie  hirnach  volgt  vnd  alfo,    Pas  Jörg  vpd  Bernt  JTiiahp  gebruder  vnd 
ire  menlich  leibs  lehns  ejrben  das  dorff  Crifcb.ow  ypd  <Jeu  fies  auch  mit  filier  nucznpg  vnd 
$ugehprungep  vnd  zwep    teilt    an    <Jem    dorff  Lifzkow   von  falbem  gut   de*  gerichtt  vnd 
zjnfpn  wie  obenberurt  vnd  die  genannten  Criftpff  vnd    Cafpar    Fuchs  gebruder  vnd  jr 
menlich  leibs  lehens  erben  da»  dorff  Eichen  vpd  auch  zwen  teil  an  dem  gericht  vnd  zin- 
Ten  jm  dorff  lifzkow  mit  allen  npczungfn  vpd  zugehorungen  wie  obenbenurt   von   tu*  vnd 
vnfer  he  rfchaft  zu  rechtem  manlehp  vod  gefampler  hant  haben' beilegen  vnd  fa  oß  *ud  dick 
des  noth  ift  die  entpfaen,  vns  auch  daruon  tbun  vnd  dynen  fallen,  aJs  folcher  lehn  recht  vod 
gewonheit  ift:  ynd  ob  fach  wer,  das  Jörg  vpd  Bernt  Fuchs  on  Meqlich  leibs  lehens  er- 
ben abgeen  würden,  fe  Toll  Alfzden  jr  teilt  wie  obenberurt  an  den  andern  bruder,  vnd  nicht 
an  Criftpff  vpd  Cafpar  jre  bruder  kom^n.  Wo  fie  aber  beide  ape  leib»  lehns  erben  ab- 
geep  wurden.    Toll  es  alfzdann  an    die  andern    hrpder   fallen,     Wlird   aber   Criftoff   oder 
Cafpar  jr  einer  auch  on  Menlich  leibs  lehns  erb$n  abg/eep,  So  falte»  jre  gute?  w  Eichen 
vnck  Lifzkow  an  dep  andern  bruder  fallen,   vnd  wo  fie  beide   op  meplitih?  leibs  .lebos  er*- 
Jsep  abgeen  wurden,    Soll    es  alfd^nn  ap   Jprgep  vnd  Bernten  jre  bmd#r  oder  jre  omh* 
linche  leibs  lehns  erben  komen  vpd  (allen,  Als  fie  folcher  teylung  vnter  Geh  felbs  verteage» 
haben.    "Wir  verleihen  jne  biran  alles  was  wir  jne  voa  rechts  wegen  daran  verleiben  fallen 
vnd  mögen,  haben  jne  auch  die  funderliche  gunft  vnd  gnad  getan,  das  jn  folche  teylung:  der 
lehnguter  gefundert  rauch  vnd    brot  vnfehedlich  fein  foll,    Doch  vns  vnfern    erben  vnd  her- 
febaft  an  vnfern  vnd  fünft  yederman  an  feinem  rechten  on  fchaden.     Zu  vrkuut  etc.  Actum 
am  Mitwoch  nach  Mawritii  jm  LXXXVllen» 


3133«    ge$ttäer»euerit»$  für  fcfe  Olim*  ju  Stottön*  ml  ^nrdtoorf,  *ih*  28.  Septem*«  I4S«; 

Wir  Johanns*,  von  g;ptts  gnaden  Marggrape  zu  Brandenburg,  des  tteyligpi* 
Roinifchen  reicfis  Erczcamerej  vpd  Cbprfurft  etc.  Bekennen  vpd  tbun  kunt  ojenlieb  mit  <U~ 
fei»  briue  vor  vns  vpfer  erben  vpd  paebitomeo  Mflrggfauei*  *u  Brandenburg  vnd  fünft  vor 
allermeniglich,  dag  vvjr  vnfern  lieben  gettewea  baufca  zu  Cothps,  Jörgen,  heiarichea 
vnd  Criftoff  zu  GerftprfC  gebeuderp,  die  Qvyeis  gtoapt,.  all«  vnd  igUche  ire  lehn  guter, 
i<»  fie  von  vnfeem  lieben  her^n  vnd  yater  löblicher  gedeebtnus  au  lehn  gehabt,  zu  rechtem 
aianlehn  vnd  gefaropter  haut  gpedig;üch  geliben  haben  vid  leyhej»  dem  gtnapten  Qweifeu 
ynd  iren  meulicheu  leibs  l^hps  erben  folche  ire  guter  zu  rechtem  manlekn  vivi  gefamptet 
baut  \vk  craft  und  macht  dit«^  briues.  vnd  Alfo  das  fie  vnd  ire  menlich  leib«  lehns,  erbea  di*» 
felbe  guter  fqr<Jer  mehr  von  ynq  vnd  der  M^ggra^efchaff^  ?u  Brande^ufg  zu  r^cbUia 
manlehn  haben,  So  oft  vnd  dick  des  not   fein  wirt  nehmen   vnd  entpfaen,   vns    auch,  dauoifc 
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V 

halten  tbun  vod  dyoen  follen,    alt  manlehns   vnd  gefampter  hant  recht    vnd  gewonheitt  ift: 
vnd  wir  leyhen  jnen  daran  etc.  actum  am  Donerftag  nach  Mauritii,  jm  LXXXVI. 

9ta$  Um  Ädrnjätf.  Ztf)n44opiai%uty  be*  £.  <&e$.  £ab.*t(r<$toe*  XXIX,  37. 


**» 


2134«    ßurfitof*  3o$amt  fccktyt  3o$atra  »w  »tyien  mtt  bem  Dorf«  83*iefm  tm  ganbe  äoftfot«,- 

am  28.  ©eptemte  1486« 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  ofßntlich  mit  difem  briue  für  vns  vnfern  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir  vnferm  lieben 
getrewen  jan  von  mylen  vnd  feinen  rechten  meniichen  leibs  lehns  erben  zu  rechtem 
manlebn  gnediglich  gelihen  haben  das  dorff  Bryfen  mit  allen  andern  gittern,  zrofen  vnd 
renteo,  *die  er  von  bans  vnd  Cafpar  Sacbffen  ]n  vnfer  herfchaft  zu  Cotbtftf  gökötift- 
diefelbea-  Sachfen  folch  lehn  auch  vff  fein  behuff  vor  vnferm  Rate  vnd  lieben  gfetrewterf 
Sigmunde  von  Rotem  bürg,  der  do  zumall  vnfer  lantvoit  zu  Ootbus  geweft  ift,  mit 
bände  vod  mit  munde  verlaffen  bat:  vnd  wir  leyhen  dem  genante»  jan  von  Mylen  vnd 
leinen  rechten  meniichen  leibs  iehens  erben  folch  dorff  Bryfen  mit  allen  andern  gutem, 
die  er  von  den  Sacbffen  alfo-  gekauft,  mit  allen»  gnaden,  freyheiten  vnd  gerech tigkeiteb,  altf 
von  alters  darczu  gehört  hat,  jn  craft  vnd  macht  difes  briues  Alfo  das  efr  vtid  feine  rechte' 
naen liehe  leibs  Iehens  erben  die  furder  meher  von  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen'  zu  rech- 
tem Manlehri  haben,  fo  oft  vnd  dick  des  noth  fein  wirt  nehmen  vnd  entpfaen,  vns  auch 
dauon  halten  vnd  dynen  follen  als  Manlehens  recht  vnd  gewonheit  ifl:  vnd  wir  leyhen  jn 
daran  alles  was  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen:  vnd  von  des 
genanten  jan  von  mylen  fleiffiger  bete  wegen  haben  wir  feynem  b  nid  er  withelm  Von 
mylen  vnd  feinen  meniichen  leibs  Iehens  erben  an  fölehen  vorgefchriben  lebnefh  die*  ge- 
fampte  baat  gelihen,  vnd  leyhen  jm  die  alfo  daran  jn  craft  vnd  macht  difes  briues.  So  fie 
aber  beide  one  leibs  lebens  erben  abgeeln  worden,  haben  wir  jren  brudern  Mol  eher  vnd 
Otte  Von  mylen  die  gnad  getan,  das  fie  fich  folcher  guter  jr  lebtag  vnd  nicht  lenger 
geprauchen  follen.    Zu  vrkund  etc.  Actum  am  donerftag  nach  Mauritii  jm  LXXXVI1'*. 
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2135.    2)e*  Äurffirjtat  So^ontt  Se^ttBrief  für  @te$a«  »Ott  83&en  fett  ©icfmöborf  über  <£h'e* 
fen^borf,  t>a*  ttüjfe  Dorf  93erlm$ett,  bie"  t»fiffc  fWfi&le  jtttrat^  ttnb  »crfdjtefcenc  Seftyrotgen, 

am  4,  jDctt  1486. 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Chur- 
furft  etc.  Bekennen  offennlich  mit  difem  vnferm  Briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  Nacb- 
komen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich ,  die  jn  fehn,  hörn  oder 
lefen,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Steffan  van  Lobben,  zu  Geyfenftorff  gefefTen, 
vnd  .feinen  ä  n\enlictyen  leybs  lehns  erben,  die  hirnachgefchriben  dorffer  vnd  guter,  NemlicD 
das  dorff  Geyfens  dorff  mit  dem  Sitz  dar  innen,  Molleo,  deichen,  vvifzen,  waiden  vnd  mit 
aller  zugeborung,  das  wufte  dorff  Berlinichen  oberfte  vnd  niderfte  Mollen,  deichen  vnd 
mit  aller  zugehorung  vnd  ein  wufte  Molle  kurath,  das  dritteil  am  dorff  zu  peterfzhageo 
vnd  die  gerichte  darüber  oberft  vnd  niderfte  vnd  den  dritten  pfepning  vfs  dem  zehenden 
vnd  das  dritteil  am  kirchlehn  zu  peterfzhagen  das  Jie  eins  vnd  die  andern  zwu  wir  zu 
leyhen  haben*  das  dorff  Radendorff  halb  vnd  das  gerichte  halb  mit  alle  feiner  zugehoring 
gnaden  vnd  gerech tickeiten ,  zu  dämmend  br  ff  drithaKie  hüben  oberfte  vnd  niderfte  mit 
Fun  ff  gartten,  Inmaflen  er  die  felben  vormals  von  ynlerm  lieben  herrn  vatter»  Marggraue 
Albrechten,  Churfurften  feiigen  vnd  vns  zu  lehen  gehabt  vnd  eins  teils  van  hänfen 
von  loben  feinem  vettern  Inhalt  der  kaufbriue  darüber  aufzgangen  gekauft  vnd  vor  vnfern 
Reten  verlaffen  fein,  zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen  haben  vnd  verleyhen  dem  ge- 
nannten Steffan  von  loben  vnd  feinen  Menlicben  leibs  lehens  erben  die  obgnanten  dorffer9 
Sieze,  guter,  Rente  vnd  zinfe  mit  aller  jrer  nuezunge  vnd  czugehorung  wie  uor  angeezaigt 
jn  craft  vnd  macht  difes  briues,  doch  alfo  das  Jie  die  furder  mehr  von  vns,  vnfern  erben 
vnd  der  Marggrauefchaft  zu  Brandemburg  zu  rechtem  Manlehn  haben  befiezeo,  lieh  der 
gepraueben,  vnd  fo  ofte  vnd  dicke  dös  noth  ift  die  entpfaen  vnd  vns  dauon  thun  vnd  dinen 
follen,  als  Manlehns  recht  vnd  gewonbeit  ift,  wir  verleyhen  Inen  auch  hiran  alles ,  was  wir 
In  von  rephts  wegen  daran  verleyben  follen  vnd  mögen,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nach- 
komen  an  vnfer  vnd  fünft  einem  ydermann  an  feiner  gereebtickeyt  oo  fchaden,  haben  auch 
dem  gnantten  hänfen  von  lobben,  des  obgedachteo  Steffan  von  lobens  Bruder  föne, 
feinem  vettern  vnd  feinen  Menlichen  leibs  lehens  erben,  die  Befunder  gunft  vnd  gnad  getan 
vnd  jnen  an  den  obgefebriben  lehngutem  die  gefamelten  hant  gelihen,  als  gefamelter  hant 
recht  vnd  gewonheit  ift.  Zu  vrkund  etc.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwochen 
nach  Cofzmi  vnd  Damiani,  Im  LXXX  VI len. 

9lad)  bem  Äurra,  Sc$nM5opfalbu<$e  M  Ä.  0e&.  Äab.-*rtyt><  XXIX,  39. 
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2136. '  Äurffirft  3o$mm  »erfcfimBt  bem  ©rafm  ©ielfrtfc  »ort  BoHem  bte  £errf#aften  Äott&u«, 

Groifett  ttttb  3wöi*att  al*  9>fanWbejt&  am  13.  Dej*  i486* 

Wir  Jobanns  etc.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vn<} 
nachkomen  Marggrauen  zu 'Brandenburg  vnd  fünft  vor  Allermeniglich ,  die  jn  fehn,  horo 
oder  lefen,  Das  wir  dem  wolgebornen  vnd  Edlen  vnferm  Rate  vnd  lieben  getrevven  ytel- 
friczen,  Grauen  zu  Czoller,  herrn  zu  Rotzuns,  verwefer  vnfer  herfchaft  Cotbus, 
Cr  offen  vnd  Czulch,  alle  vnd  iglicbe  Jerliche  Rente,  czins  vnd  nuczung  jn  vnd  auff  alle 
vnfers  Slofs  vnd  herfcbaft  Cotbus  zugehörigen,  In  Mollen,  Renten,  geniffen  vnd  gerech- 
tigkeiten,  wie  die  gelegen  fein,  nichts  aufzgenomen,  aufertbalb  zweihundert  vnd  zehn  gülden 
Amptgelts,  die  wir  jme  jn  funderheit  fein  lebtag  lang  nach  laut  vnfers  briues  darüber  ge- 
geben verfchriben,  Im  namen  eins  rechten  widerkaufs  für  >Sechfthalb  Taufent  gute  Reinifche 
gülden ,  die  er  vns  gutlichen  vnd  zu  danck  vbergeczalt  vnd  vergnügt  hat,  die  wir  auch 
furder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchaft  merklichen  nucz  vnd  fromen  gewant,  verkauft  haben, 
vnd  verkaufen  jm  feinen  rechten  erben  vnd  erbnemen  folche  obberurt  Jerlich  zins,  nuczung, 
zugehorung  vnd  gerech  tigkeiten ,  Sagen  jn,  fein  erben  vnd  erbnemen  auch  beczalung  folher 
hauptfumm  alles  wie  obenberurt  qwit,  ledig  vnd  los  jn  vnd  mit  craft  dits  briues  vnd  alfo, 
das  er  fein  erben  vnd  erbnemen,  die  weyll  folcher  widerkauff  ftet,  beficzen,  geniffen  vnd 
geprauchen  fallen,  nach  jrem  heften  nucz  vnd  fromen  von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
gancz  vngehindert,  doch  das  fie  dauon  nichts  an  gutern  oder  perfonen  erblich  zu  uerkauffen 
vnd  zu  u erander n  macht  haben  fallen:  vnd  fo  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  folche  Jer- 
liche Zins,  nuczung  vnd  gerechtickeit,  wie  obenberurt,  wider  abkaufen  wollen,  Sollen  vnd 
wollen  wir  jm  feinen  rechten  erben  vnd  erbnemen  folchs  alleweg  ein  halb  Jar  zuuoren  ver- 
kundigem), vnd  alfzdann  fie  nach  aufzgang  des  halben  Jars  gutlichen  vnd  zu  danck  on 
allen  iren  fchaden,  herrn  verbott  vnd  on  all  verhindrung  geiftlicher  vnd  werblicher  geriäht, 
all  argelift  vnd  geuerd  von  dann  gefaczt,  zu  Cotbus  oder  wo  fie  das  in  zehn  meylen  vmb 
lanck  gelegen  erkifzen  werden,  Solcher  Sechftbalb  Taufend  gülden  mit  fambt  entrichtigung 
der  zins,  wes  fie  nach  anczal  des  Jars  der  nicht  entpfangen  hetten,  beczalen.  So  denn  das 
alfo  gefchicht,  vnd  nicht  ehr,  Sollen  fie  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  folcher  aller 
Renten,  nuczungen,  zugehorungen  vnd  gerech  tigkeiten,  wie  obeiiberurt,  abtretten.  Vnd  ob 
die  obgnanten  Jerliche  Zins  vnd  rente,  nuczung  vnd  zugehorungen,  wie  die  Namen  haben 
mögen,  mit  fambt  dem  Slofs  vnd  Statt  Cotbus  jn  krigefzleuften,  da  gott  vor  fey,  abge- 
winnen wurden;  So  fallen  vnd  wollen  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  fouill  Jerlicher 
nuczung,  zinfen  vnd  czugehorungen  jn  vir  wöchen  darnach  nechftuolgende  dem  vorgenann- 
ten Graff  eytelfriczen  feinen  erben  vnd  erbnemen  vff  vnfer  koft  vnd  darlegung  on  allen 
jren  fchaden  wider  eiuantwortten.  Wo  aber  das  nicht  gefchee,  fo  fallen  vnd  wollen  wir 
vnfer  erben  vnd  nachkomen  jnen  folche  Sechfthalb  Taufent  reinifche  gülden  mit  den  ver- 
feffeo  Renten  wie  obftet  gutlichen  vnd  czu  danck  on  allen  iren  fchaden  bezalen.  Ob  auch 
difer  vnfer  briff  verloren,  genömen  oder  fünft  eine  he  verferung  an  puneten  oder  Sigell  ge- 
wunne,  ehr  dann  dem  vorgenanten  Graff  Eytelfriczen  feinen  erben  vnd  erbnemen  folche  Rent 
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wider  abgekauft  werden  wie  vorberurt  ift,  Soll  allenthalben  jqen  on  fchaden  fein  vnd  wir 
vnfer  erben  vnd  uacbkomen  Tollen  vnd  wollen  jn  einen  andern  briue  auff  jr  anfordrung  vol- 
czihen  vnd  geben  vnd  jn  alles  halten  wie  obgemelt  ift,  die  weill  wir  fie  nicht  wider  abge- 
kauft haben,  wir  follen  vnd  wollen  auch  vber  dife  vnfer  verfchreibung  kein  erkentnus  gefcheeo 
noch  geen  laden,  Sunder  die  allenthalben  halten  wie  die  von  wort  zu  wort  lautet  oo  alleriey 
ein  trag,  behelff  vnd  on  alles  geuerd  bey  vnfern  Furftlichen  wirden  vnd  Worten.  Zu  vr- 
kujid  etc.,  Actum  am  tag  lucie,  jm  LXXXV1. 

0U4  bcm  ÄitmÄrfifcfcn  2e$a*'Co!>ial*atit  U$  Ä.  (Be(.  &afc.'ttr$tol  XXIX,  S4L 


2137*    $erjog  33ug«tof  fco*  Komment  aergleicfrt  fl$  mit  bem  Soljamuterorben  fifcer  beffm.  Ö*> 

ftfeungcn  m  btn  $ommer(d>cn  ß&nbett,  am  2*  gebr*  1487. 
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Wir  Bugfzlaff,  von  Gottes  Gnaden  zu  Stettin,  Pommern,  der  Cafzuben,  der 
Wenden  etc.  Hertzog,  fürft  zu  Rügen  und  Graff  zu  Gutzkow,  bekennen  und  zeugen*  vor 
als  weme  mit  diefem  Unferm  offenen  Briefe,  vor  Uns,  Unfer  Erben  und  nachkommende 
herren  und  fonfteo  für  allermenniglich ,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  dafz  wir  uns  mit 
dem  hoch  würdigen  Unferm  Rahte  und  lieben  getreuen  herrn  Richard  von  der  Schulen- 
bürg  Ordens  Sancti  Johannis  in  Sachfen,  Pommern  und  in  der  Marck  Meifter  und  allen 
andern  Coroptorn  feines  Ordens  und  dem  Orden  von  allen  Stücken  und  Irrungswegen,  wie 
fleh  die  begeben  und  bis  uf  diefe  Zeit  datum  diefes  Briefes  Vorläufen  haben,  entfeheideo 
&iud  unterbanden  feynd  von  alleR  Gütern,  Schlöffern,  Städtehäufern,  hoffe,  Dörffern,  Eigen- 
fchafft»  Lehne  geift  und  weltlich  und  aller  andern  zubehörung  wegen,  die  der  genante  Meifter 
berr  Reicbard,  feine  Vorfahren  und  feine  Orden,  in  Unfern  Landen  und  Herrfchaiften, 
die  wir  itzund  befitzen  und  in  mächtigen  Regiment  halten,  mit  ihnen  übereingekommen  und 
uns  mit  ihnen  und  fie  wiederum  mit  Uns  darum  vertragen,  und  ihnen  die  gäntzlich  und  gar 
dem  Allmächtigen  Gott  zu  Lobe,  Marien  der  Mutter  Chrifti  dem  lieben  heiligen  Sancti 
Johannis,  und  allen  himmlifchen  Heer  zu  Ehren  und  fonderlicher  Würdigkeit  auch  um  ge- 
treuer dienfte  willen,  die  vns  fonderlichen  der  genante  herr  Reichert  offte,  dicke  und 
mannigmal  gerne  gethan  hat  und  hinfürder  mit  feinem  Orden  noch  tbuo  mag,  fol  und  wil» 
und  von  fonderlicher  Gnaden  wegen,  zu  Rechten  ewigen  Eigenthum  mit  guten  fteiffen  Rabt 
vereigenet  haben.  Und  uf  dafz  fie  des  forder  ewiglichen  verwahret  feind,  auch  in  zukom- 
menden Zeiten  bey  Uns,  Unfern  Erben  und  Nachkommenden  Stettinifchen  und  Pommrifchen 
herrn  für  lieh  und  ihren  Orden  mögen  und  Tollen  verfichert  bleiben,  fo  machen  wir  diefel- 
bigen  Güter  in  diefem  Unferm  Brieffe  nahmhafftig,  nemlich  Wildenbruch  das  Schlofs, 
die  Vorburg  und  das  Dorff  dafür  mit  der  Mühlen  Strefow,  Thonnigfzdorff,  Jegerfz- 
dorff  mit  der  «Mühlen,  Steinwehr  mit  der  Mühlen,  den  hoff  zu  Rörichen  mit  der 
Neuen  Mühlen   und  mit  dem  Dorff  Mergenthai,    Liuenow   mit   der  Mühlen  Beuer- 
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ftorff  und  die  hohe  Brugke  Mühle,  Rulftorf,  den  Bahnen  Stadt  mit  der  Mühlen 
Zollen  und  fonft  mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten,  Nigendorff  mit  der  Mühlen, 
Gornow,  die  Lindow  mit  dem  Herrnhoff  und  die  Kornbede  über  den  gantzen  Eigenthum 
Wildenbrucb,  darzu  die  Pfenning  Bede  und  die  Bede  in  den  dreien  dörffern,  nemlich  zu 
Wendifchen  Melnow,  Deurrono  und  Bertkow,  die  in  die  Bede  zum  Wtldenbruch 
gehörig;  Zachan,  da*  Schlofz  mit  der  * Vorburgk  und  mit  dem  hoffe  mit  der  Niedermühlen 
und  Ubermühlen  und  mit  dem  Stüdticben  dafür,  item  Schwanenbeek,  Schlatkow, 
Sadelow,  Suckow,  Sartzigk,  und  uf  der  Mühlen  dafelbft  awey  Winfpel  Mühlenpacht, 
Paefin,  das  Schlofz  mit  der  Vorburgk  und  das  Dorff  mit  der  Mühlen  dafür,  den  Kram pel 
Waicke,  Bargekönicke  mit  den  Mühlen,  Brofentze,  Gollin,  Wittkaw,  Streuelow, 
Colli»,  den  Hoff  da«  Dorff  und  die  Mühlen,  Seilentin,  das  dorff,  die  Pfenning  Bede 
dafelbft  über  das  gantze  Dorff,  die  fonft  lange  des  Ordens  Pfand  ift  gewefen,  haben  wir 
ihnen  itzo  gegeben  und  voreigoet  ewiglich  bey  ihnen  zu  bleiben,  fo  dafe  der  Orden  nun 
fertbas  daffelbe  Dorff  ttiit  allen  und  Gerechtigkeiten  haben  fol,  ausgenommen  die  Kofobede 
und  zehe»  hülfen  dnfelbft,  die  bleiben  in  Unfern  und  der  herrfchafft  leben,  fechs  Marck  tu 
kleinen,  Fünlf  hufen  im  Dorffe  Kiempia  den  Kiug  mit  zwantzig  Hühnern r  einen  Cof- 
(athenhoff  mit  zehen  hühnern  und  zwantzig  Morgen  Landes,  der  Pfarr  zu  Neuen  S tar- 
gar d  mit  allen  ihren  zubehörenden  beykirchen,  die  Pfarre  zu  Schlawe  mit  aller  ihrer 
Gerechtigkeit.  Auch  haben  wir  ihnen  die  Gnade  gethan  und  ihnen  das  halbe  Dorff  Stre- 
fow,  das  Antheil,  fo  er  von  Hans  Dofcben  erkaufft  hat,  ihme  feinen  gantzen  Orden  und 
allen  nachkommenden  Meiftern  und  Comptorn  das  beftimpte  dorff  füreigent  zu  einem  rechten 
ewigen  Eigenthum,  nichts  daran  ausgenommen,  alfo  das  hanfz  dofche  von  Uns  und  Unfer 
herrfchafft  zu  Stettin  zu  Lehen 'gehabt  hat  und  voreignen  ihnen  die  olftgenannten  Schlöffer, 
Städte,  Häufer,  hoffen,  Dörfler  von  Newes  mit  allen  und  {glichen  Zinfen,  Renten,  Zöllen, 
Acker,  Wiefen,  gewonnen  und  ungewonnen  mit  Gerichten  höchften  und  niederften,  mit 
Mühlen  und  Mühten- Städten,  Wefzern,  waiferläufften,  Seen,  Fifchereien,  Hiyden,  Holtzun- 
gen,  Jagten,  Wiltbahnen,  Vieftetrifft  mit  Lehen,  Gei fluchen  und  weltlichen  und  aller  und 
ighcher  zubeh&rung»  herfichkeit  und  Gerechtigkeit,  als  wie  vor  Alters  und  bis  dahero  zu 
che»  iglichen  geboret  hat,  nichts  nicht  darinnen  ausgenommen  noch  hindergefatzt,  und  be- 
tätigen ihnen  das  auch  ohne  alle  ihre  Gewehr,  Befitzung,  Lehnung  und  Krfentbum,  fie  leyn 
vormals  vorbrieflet  oder  unvorbrieffet,  auch  alle  privilegia  darauff  lautende  und  Bfieffe  von 
fürften  und  Herrn  gegeben  mächtiglich  mit  Krallt  diefes  Brieffs  etc.  und  Vorzeihen  Uns 
daran  fürbas  Unfere  Erben  und  nachkommende  Herrn  zu  Stettin  und  Pommern  aüerley 
Zufprache  und  Gerechtigkeit,  doch  mit  dem  Belcheide,  daiz  Wir  Uns  und  Unfer  herrfchafft 
daran  behalten  dienfte  und  Landbet,  darzu  dafz  fie  Uns  darmit  allezeit  getreu  und  gehor- 
fahm  feyn  füllen,.  Uns  Unfere  Erben  und  nachkommenden  herrn  frommen  werben  und 
Schaden  wenden-  getreulich  als  andere  Unfer  gemeine  Lande  tfcun  und  vorpflichtet  fejn. 
Wir  Unfer  Erben  und  Nachkommenden  zu  Stettin  und  Pommern  follen  fie  Wiederum  alle- 
zeit befchützen,  befohirmen,  handhaben  und  vertedigen  gegen  aller  menniglich  mit  den  vor* 
vorbe&hriebenen  Gütern,  die  unter  Uns  gelegen  feynd,  wo  wir  ihrer  zu  gleich  und  zu  Recht 
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mächtig  feynd,  gleich  andern  der  Unfern.  Für  folchen  Eigenthum  Tollen  fie  für  fich  und 
ihre  nachkommenden  Unfern  Vorfahrenden  eine  ewige  Jahrzeit  in  allen  ihren  haufern  und 
Comptoreyen  in  Unfern  Landen  belegen,  beftellen  und  bestätigen  alle  Jahr  ewiglich  ohne 
abgang  allezeit  uf  S.  Elifabet  tag  uf  den  Abend  mit  vigilien  und  des  andern  tages  hernach 
mit  fingen  Seelmefzen  begehen,  und  dem  Allmächtigen  Gotte  getreulich  vor  die  herrfchafft 
zu  Stettin  und  Pommern  bitten.  Wir  voreignen  ihnen  das  oder  alles,  was  wir  ihnen  von 
Gnaden  und  Rechts  wegen  fortan  voreignen  mügen,  doch  Uns  und  Unfer  herrfchafft  an 
Unfern  Lehnen  und  Gerechtigkeiten  und  fonften  jedermänniglich  ohne  Schaden.  Hieran  und 
über  feynd  gewefen  die  Edlen,  geftrengen,  Würdigen  und  Erbarn  Unfere  Räbte  und  liebe 
getreuen  herr  Ludwig,  Graff  von  Euerftein  und  herr  zu  Neugarten,  heinricVi 
Borcke  Ritter,  Werner  von  der  Schulenburg,  hans  Kerckewitz,  hartwig  Mol- 
tzan,  Burchardus  Rohr,  Doctor  Deggener  Bugenhagen,  Peter  Klefth,  Gflrge 
Klefth,  Darnigk  Rammel,  Ewald  von  der  Oft,  Johannes  Schwangk,  Heinri- 
cus  Sterke r  und  viel  mehr  glaubwürdige.  Zu  mehrer  Zeugnus  ift  Unfer  Infiegel  hieran 
gehanget.  Datum  Ukermunde,  am  tage  purificationis  Marie,  nach  Chrifti  Uitfers  Herren 
Geburt  Eintaufend  vierhundert  und  im  lieben  und  achtzigsten  Jahre, 

flu*  fcet  JDicfraannfdjen  Urfunben»©aramfan0  bet  »miau«  Uniwflta't*biMiot$ef,  foL  313. 


2138.    ©eorg  »Ott  Sfilofc  triebt  fi#  mit  bem  ^aufe  ©artet»  in  bett  ©djufe  be«  tfurffarftat 

So&atttt,  am  24.  Stpril  i486« 

Ich  Jörg  von  Bulow,  czur  Garttow  gefeffen,  Bekenn  —  Das  ich  mich  mit- 
fambt  meinem  ,Slofs  Garttow  vnd  aller  feiner  zugehortng  jri  des  durchluchtien  hochge- 
bornen  furften  vnd  heren,  heren  Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  —  als 
zu  meinem  lantfrfurften,  dem  ich  globt  vnd  zugefagt  hab,  gehorfam,  getrew  vnd  gewerttig 
zu  fein,  funderlich  fchutz  vnd  fchrrm  gefeczt  vnd  gegeben  hab  — .  —  Lenntzen,  am 
montag  nach  dem  Suntag  Cantate,  Nach  gots  geburt  viertzenhundert  vnd  jm  fechs  vnd 
achtzigsten  Jarenn. 

• Warf)  htm  originale  im  St.  <Bt(.  Jtafc.*t(rd}toe  *.  442. 


2139,    Äurffirft  S^arot  Betätigt  btnt  ©eorg  wrt  SlfoBerg  bte  tym  »wförirfictte  5ÄtttDartfd§^aft 

an  Um  CrWammeramie,  im  S^re  i486* 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurftetc. 
Bekennen  etc.  Als  löblicher  gedechtnus  der  Hocbgebornne  Furft  here  Alb  recht,  Marg- 
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kerndten    vnd    zu   Crain,    herre    auff  der  windifchen   Markh    vnd  zu   Portenow,    Graue  zu 
hapfburg,  zu  Tiroll,  zu  phirt  vnnd  zu  kyburg  etc.    Bekennen  öffentlich  mit  difem  briue  vnd 
tbun  kunth  allermenigclich  ,    wiewol  wir  aus  keyferlicher   hohe  vnd  wipdickeyt,    darein  vnns 
der  Allmechtig  gott  durch  fein  gottlieb  gutt  gefatzt  bat,  vnd  angebornner  tugent  vndguttig- 
keyt  Allen    vnnd  igclichen  vnnfern    vnd   des  beyligenn  Reichs  vnderthanen    gnad  vnd  guttat 
zu  erzeygenn  willig,  So  ift  doch  vnofer  keyferlich  geinutt  billich  mer  geneigt,  zu  denen,  die 
vnnfer  forderfte  gelider  des  beyligenn  Reichs  fein  vnd  vns  die  bürde  vnd  forgfeldigkeyt  des 
heiligen  Reichs  helfen   mittragen  vnnd  ftette  lieb  vnnd  trew  beweyfew,  fie  mit  vnnfern  kay- 
ferlicben    gnaden    zcu   begaben.    Wann  nue  als  wir  jnn  vnfer  kayferlicben  Majeftät  gezieret 
mit  vnnfern  vnnd  des  heyligen  Reichs  Churfurften  vnd  andern  Furften  geiftlicben  vnd  werb- 
lichen»   So   dann   zumal  jn  eigner  perfon  bey  vnns  gewefzen,    gefeffen,    vor  vns  komen  fein 
Die  hochgebornnen   Johanns,    des   beyligenn  Romifchen  Reichs  Ertz-Camerer,   jnn   feiner 
Churfurftlichenn  Zierung  als  jm  geburet  hat   becleydet,    Auch   Fridrich   vnd  Sigmund, 
feine  bruder,   alle  Marggrauen   zu  Brandenburg,    zu  Stettin,   pommern,   der  Caüuben 
.vnd  wennden  bertzogen,   Burggrauen  zu  Nureraberg  vnnd  Furften  zu  Rügen,  vnnfer  lieben 
Obemen,  Churfurften  vnd  Furften,  vnd  haben  vnns  mit  vleyfs  gebetten,  das  wir  jn  vnd  jren 
lehenserben  Marggrauen  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,   pomeren,  der  Caffuben  vnd  wennden 
hertzogen,  Burggrauen  zu  Nurinberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  alle  jre  leben,  Churfurfteothumb, 
Furftenthutfib,  geiftlicb  vnd  weruntlicb,  Grauefchafft,  herfchafTt,  Slofs,  Stette,  fand  vnd  lewt 
mit  allen  vnd  igclichen  jren  herlickeiten   obern  vnd  nydern,   Mannen,   Mannfchafften,  Lehen, 
lehenfchafften,  geiftlicheun  vnd  werntlichen,  angefeilen,  Rechten,  nutzen  vnd  zcugehnrungen, 
wie    die    jr   vatter   feiiger    Marggraue  Albrecht   jnn  gehabt t  vnnd  herbracht  vnnd  wm 
von    alter    darzu    gehöret  hat  oder    gehöret,    vnd    als  die   hertzogthumb    vnd  Furftentbumb 
Stettin,   poinern,  der  Caffuben,    Wennden  vnd  Rügen    mit  jren  zcugehorungen  an  fie  vnd 
das    Curfurftenthum    der  Marck  zu   Braudemburg    komen    vnd   dem  gnanten   Marggraue 
Albrechten  vnd  feinen  lehenserben  jnn  anndern  vnnfern  kayferlichen    briuen  verlihen  find 
zcu  gefambler  hannt  genntzlicben   zu  raichen    vnnd    zcu  uerleyhen  gnedigclichen  geruchten* 
Des   haben   wir   angefehen    der    obgnannten    Johannfen,   Fridrichs    vnnd   Sigmunds, 
gebrüder  redlich  vnnd  vernunfftig  bette,  auch  mercklich   vnd  getrew  dinft  vnnd  Eer,   die  jr 
vatter    vnnfer  lieber  Oheim    vnnd  Churfurft  Marggraue  Albrecht    feiiger  vnns  vnd  dem 
hilligen   Reich   offt,    willigclich   vnd  vnuerdrofl'enntlich    getan   hat    vnnd    fie   furbas  hin  thun 
follen  vnd  mögen,    vnd   darumb   mit   fonderlichem  Rate   vnfer  Churfurften,  Furften,  Grauen» 
Edeln  vnnd  getrewen,  mit  wolbedachtem  mute,   Rechter   wiffen   vnd   von  Romifcher  kayl'er- 
Ucher    macht  volkomenheit,    haben   wir    den  vorgnanten    vnnfern  lieben  Oheim,    Churfurften 
vnd  Furften,    Marggraue  Johannfen,    Fridrichen  vnd  Sigmunden,    gebrüdern  vnd 
jren  khennserben   zcu   Tambter  hant  gereicht  vnnd   verlihen  alle  jre  (eben,  Churfurften thumb, 
Furftentbumb,  herrfcbafften,  Slofs,  Stette,   fand  vnd  lewt  des  Marggrauethumbs  zu  Branden- 
burg, Auch  der  hertzogthumb  Stettin,    pommern,    der  Caffuben  vnd  Wennden,    des  Burg- 
gräuethumb  zu  Nuremberg  vnnd  das  Furftentbumb  zu  Rügen    vnd  annder  jr  leben  Furften« 
thumb  geiftlich  vnd  wernntlich,    Grauefchafft  *   herfchafft,   Slofs,   Stede,  Und  vnd  lewtt  mit 
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allen  vnd  igclichen  jren  herlickeitten,  obern  vnd  nidern,  Mannen,  Mannfchaften,  leben,  lehenn- 
Schafften,  geifttkAen  vnd  werntlichen,   an  gefeilen,   Rechten,    nutzen  vnd  Zcugehorungen,  wo 
vnd  an  welichen  ennden  die  gelegenn  find  vnnd  von  vnns  vnd  dem  heiligen  Reich  zu  leben 
Boren  vnd  wie  die  ir  vatter  feiiger  jnn  gehabtt,  herbrach tt,    was   vonn  aller  darzu  gehorett 
hat  oder  darzu  gehorett    vnd    als  die  gnanten    hertzogthumb   vnd  Furftenthuiub  zu  Stettin, 
pomera,  der  Cafluben»  wennden  vnd  Rügen  an  jren  vetter  Marggraue  Fridricben  vnnd 
jrn  vatter   Marggraue  Albrechten    feligenn   vnnd  Churfurftbumb  der  Marck  zu  Braun* 
ieoiburg    kommen    vnd   den   gnanten    Marggraue  Albrecht    vnnd  feinen  lehenns.  Erben 
Bach  lonholt  vnnfer   ander  keyferlichen    briue   verlihen  fein,    Reichen  vnnd  verleyhenn   jnn 
vnnd  iren  lehenns  Erben  auch  die,    wie  vermeltt  ift,    zu  gefambter    hannt   gegen  wert  ige  lieh 
vnd  gnedigelich  jn  vnnd  mit  Cr  äfft  ditts  briues,    die  jnnzeuhaben,    zu  befitzen,    der  acu  ge- 
prauchen  als  gefambter  lehenn  Recht  herkomen,  Recht  vnd  gewonheit  ifi,   vnnd   mit  namen 
nach  laut  vnnd  Innhaltt  jrer  Innung  vnd  taylbriue,   alfz  dann  der  obgnannt  jr  vatter  feiiger 
bey  feinen  lehen  vnnd  fie  fich  felber    mit  den  felbenn  jren  lannden  vnd  lewten  verfchribenn 
von  vnd  zu  einander  gefalzt,  fich  vereinigt  vnd  getailt  haben  oder  kuofftigclich  thun  werden 
alles  nach  laut  der  briue,  die  fie  vnnter  einander  darüber  gegeben  haben  oder  geben  werden 
vnd  haben  jnen  vnd  iren  lehenns  Erben  Auch  dife  befonnder  gnad  getan,  das  jn  dieteilung 
jrer  lannd  vnd  lewt  an  folichenn  gefambtenn  lehen  zu  keinen  fchaden  komen  Collen,  Sunnder 
wenn    vnnd   auff  welche  zeitt  ein  teyll    von  jne  oder  iren  Erben  todfzhalbeun  an  mennlich 
leybs  lehenns  Erben  verfterben  vnd  abgeen  wirdet,  fo  Tollen  deffelben  teyla  befcheidene  vnd 
«ugeteylte  lannd,  vnd  lewt,  ftannd,  Eere  vnd  wirdigkeit  alleczeitt  auff  die  anndern  jr  vnnd  jr 
lebennserben   noch    laut  Ir  teylungsbriue   gefallen  vnd  komen   an  hindernis  vnd  Irrung  me- 
nigclichs  vnd  an  geuerde.     Auch  fo  verleyhenn  wir  vnd  beftettigen  aus  fonderlichen  vnnfern 
gnaden   vnd    von   kayferlichen    macht  volkomenheitt    für   vnns   vnd  vnnfer   nachkommen  am 
Reich  den  gnanten  Johannfen,    Fridrichen   vnd  Sigmunden    vnd  jren  lehens  Erben 
Marggrauen  zu  Brandenburg,    zu  gefambter  hannt  das  angefeil    des    hertzogthumbs  zu 
Meckelinburg,  des  Furftenthumbs  zu  wennden,    der  Grauefchafft  zu  Sweryn 
mit   fambt    den   lannden    Stargarden    vnnd    Roftock,    mit   jren   herrfchafften ,    lannden, 
lewten,   SloiTenn,    Stetten  zu  vnd  jnn  gehorungen,    alfzdann    zwifchen  den  Marggraueu  zu 
Brandemburg   vnd   den  hertzogenn  zu  Meckelinburg   defzbalben  verfchreybungen  vfzgangen, 
die  durch  vnns  jnn  konigelichen    wirden    vnnd    mit  vntiferm    maieftat    briue   gewilligt  vnnd 
beftettigt    fein  getrewlich  vnnd  vngeuerlich.     Mit  vrkund    dis  briues    befigelt  mit  vnnferm 
kayferlichen   Maieftat   anhangenden    lufigel.     Geben   zu   Nürnberg,    am  anndern  tag  des 
mpnats  May,  Nach  Crilti  geburt  XIVC.  vnd  jm  LXXXV1I.  vnnfer  Reich  des  Romifchenjm 
XLVilL  vnd  des  kayferthumbs  jm  XXXVI.  vnd  des  hungerifeben  jm  XXIX.  Jarn. 

Ad  mandatum  domini  Imperatoris  Johannes  Waldere  prothonot. 

**$  tem  JtumAtf.  tyutrtopialbufy  9fe,  II,  118* 
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2141.    &&itbrief  brt  Ät»rf5rfleit  3o§atw  »on  Brattbett&itrg  für  ©raf  #emri($  öott  Stofberg  51t 
SBermttßerobe  über  feine  ©rafföaft,  @#Ipfj  uttb  ©tabt  2Berwn(jerobe,  »out  12.  2Kat  1487. 

Wir  Johanns,  Chürfurft  etc.  Bekennen  offenoth'ch  mit  difem  briue  vor  vnns, 
vnnfer  Erben  vnnd  nachkommen  vnnd  fünft  vor  atlermenigclich ,  die  }n  fehen,  hören  oder 
lefzen,  Das  vor  vnns  kommen  tft  der  wolgeborn  vnnfer  Ratb  vnnd  Heber  getrewer  hein- 
rieb, Graue  czu  Stolberg  vnnd  Werningenrad  vnncl  Jjat  vnns  gebetten,  das  wir  jn» 
geruchten  zu  uerleyhen  die  grauefchafft,  Slofs,  alt  vnnd  newftette  czu  Werningenrod  mit 
anndern  Sloffen  vnnd  Stetten  darzu  gehorennde  vnnd  aller  zugehorung,  als  die  fein  vatter 
Both  vonn  Stolberg  feiiger  gedechtnus  vurmals  vonn  vnferm  vettern  Marggraue 
Fridrichen  vnd  nue  am  letzten  er  vonn  vnnferm  berrn  vnnd  vatter,  herren  Albreehten, 
Marggrauen  czu  Brairndemburg,  beyden  Curfurften  feiigen  vnd  loblichen  gedechtnus, 
czu  leben  gehabt  vnnd  die  an  jne  geerbett.  Alfo  haben  wir  jm  vnnd  feinen  Rechten  menn- 
lichen  leybs  lehenns  Erben  Soliche  Grauefchafft,  Slofs,  alt  vnnd  newftatt  Werningenrad 
mit  anndern  Sloffen  vnnd  Stetten  vnnd  das  lannd  darczugehorende  mit  allen  vnnd  igelichen 
freyheyten,  gnaden  vnnd  gerechtigkeyten,  pfanntfchaffteö  mit  allen  vnnd  igelichen  lehnen» 
geiftlichen  vnnd  wernntlichen  gerichten,  Jageten,  Wiltpannen,  fifchereyen,  allen  bergkwerckeny 
weiden  vnd  boltzungen,  die  jn  der  gnannten  Grauefehafft  aufkommen  vnnd  gefunden  werden, 
vnnd  fünft  mit  allen  berlikeyten  vnnd  czugehorungen,  als  die  fein  vatter  feiiger  vnnd  er  leib» 
nach  deffelben  feines  vatters  (od  die  obgedachten'  Graffchafft  vnnd  gutler  vormals  vom» 
vnnferm  vettern  vorgnannt  vnnd  vatter  feiigen  czu  Rechtem  mannlehen  gehabt,  befeflen  vnnd 
geprauchtt  vnnd  als  die  vonn  alters  bifzher  darzu  gebort  haben  vnnd  noch  geborn,  nichts 
nicht  aufgenommen  noch  bind  an  gefetzt,  czu  einem  Rechten  mannlehen  gnedigelich  ver- 
lyhn,  vnnd  leyhea  jm  .vnnd  feinen  mennlicben  leybs  lebennlzerben  die  mit  gegenwärtiger 
Crafft  vnd  macht  dits  briues,  So  das  er  vnnd  feine  Rechte  mennliche  leybs  lehenns  Erben 
die  funler  mehr  vonn  vnns,  vnnfern  erben  vnnd  nachkommen  vnnd  der  Marggrauefchafft  czu 
Branndeinburg  czu  Rechtem  Mannlehen  haben,  nehmen  vnd  ernpiahen,  wie  efft  da*  notb 
gefebicht,  vnns  auch  dauon  halten  thun  vnd  .dioen  feilen,  als  mannlehen«  rech*  vnnd  ge~ 
wonheyt  ift»  Daruon  er  vnns  auch  globt  vnnd  gefwom  bat  getrew,  gewertig  vnnd  gehorfaos 
zu  fein,  allezeit  vnnfern  frommen  ezu  werben  vnnd  beftes  vnnd  fchaden  czu  wenoden  ge- 
treulich vnd  vngeuerd.  Das  gnannt  Slofs  vnnd  Statt  Wem  ingerade  mit  aUen  Minder» 
Sloffen  vnd  Stetten  vnnd  das  ganntze  landt  darzu  gehorenndt  toll  allczeyt  vnnfer,  vnfer 
Erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  ezu  Brandenburg  offen  fem  vnnd  bleybeü  ezu  allen 
«nufern  kh Hegen,  notten  vnnd  gefchefften  gegen  ydermenigelich :  vnnd  jm  leyhen  daran  alles» 
was  wir  jm  vonn  Rechts  vnnd  gewonheyt  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch 
vnns,  vufren  Erben  vnnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Brandenburg  an  vnnfer  gerechtig- 
keyt  vnfchedlieh.  Gezewgen  find  des  die  Wolgebornnen  Edeln  vnnfer  vetter  Rette,  dinerr 
hofgefind  vnnd  lieb  getrewen  Eytel  fritz,  Graue  czu  zeller  vnnd  herre  ezu  Rot- 
zuns,  Johanns,  öraue  vonn  hoenftein,  herre  czu  virraden,  Philipps  der  Elter 
herr   czu  Weiafperg   des    heyligen  Romifehen  Reichs  Erb-Camwerer,    Petter  Borg« 


437    . 

ftorff,  voit  zu  Cuftrin,  Er  Sigmund  Zerer  Ooctor  vnnd  Cannczler,  heintz  Roeh 
der,  Gorig  vonn  Polenntzk,  Johannes  Prunner  Secretarius  vnnd  ander  mehr  vnnfer 
diner  vnd  hofgefind.  Zcu  urkuot  ete.  Geben  zu  Nurmberg,  am  Sonnabent  nach  de» 
Suntag  Jubilate,  Anno  etc.  jm  LXXXVll1". 

9*4  bot  Jhnrm&l  Sefnt'topfaiftacfet  t.  <*,  ©ffr.  *ab.<tlityM  XXVII,  6^ 


2142.    Äurffirfl  So&amt  UUtyt  9PW  ben  «eitern,  $emt  ju  äBeuw&erg  mit  bem  Itttterffim^ 

mercr*2tortc  be*  $«!♦  3Wm.  &iei^,  am  12.  2Rai  1487. 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  defti  Edlen  vnferm  Rath  vnd  lieben 
getrewen  philipfen  dem  Eltern,  herren  zw  Weinfperg,  von  feiner  fleifzigen  bethe 
vnnd  willigen  dinft  wegen,  fo  er  vnfern  vorfharen  vnnd  vnns  bisher  gethan  vnnd  furbrachtr 
wol  tbun  kan  vnnd  mag,  das  vnterkamerampt  des  heiligen  Romifchen  Reichs  mit  alten 
feinen  eren,  rechten  vnnd  zugehorungen  vnnd  was  die  h er fc halft  zw  Myntzenberg  vnd 
von  Falekenftain  von  des  ampts  wegen  vnd  fünft  von  der  Marggraflchafft  zw  Brandem- 
bnrg  zu  lehen  gehabt  vnd  noch  haben,  zw  einem  rechten  manlehen  genediglich  geraicht  vnd' 
gelyhen  haben  vnd  leihen  jm  das  jn  vnnd  mit  crafft  vnnd ,  macht  ditzB  briffs  jn  aller  tnafTen 
vnnd  mit  allem  dem  rechten,  als  er  das  von  Vnnferem  lieben  herren  vnd  vatter  Marggra- 
fen albrechten,  Churfurften  vnd  vorfharen  feiigen  vormals  zu  lehen  gehabt,  vff  jn  geerbet 
hat  vnd  gebracht  11 1,  dauon  er  vns  huldigung  gethan  vnd  gefworen  hat,  getrew,  gewere  vnd 
gehorfam  zu  fein  vnfern  fromen  zu  werben  vnd  fchaden  zu  wenden,  vns  vnfern  erben  vnd 
nzchkomen  dauon  thun,  halten  vnd  dienen  foll  als  ein  mahn  von  folichen  lehen  feinem  her« 
ren  zu  thun  fchuldig  vnd  pflichtig  ift,  getrewlich  vnd  ooe  geuerde  vnd  leihen  jm  daran  alle* 
was  wir  jm  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  daran  vorleihen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns,. 
vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  vnd  fünft  einem  jeden  an  feiner  gerechtigkejt  vn~ 
fehedlich.  Zu  urkunth  etc.  Vnd  geben  zw  Noremberg,  am  Sonnabeut  nach  dem  Sootag 
Jubilate,  Anno  virtzehen  hundert  vnnd  jm  fybenvodachtzigften  j.are. 

ft«4  bem  ÄarinÄrf.  tynitopialbudp  9fe.  ID/  foL  231, 
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2143.    (Erneuerung  im*  «fixere  Sefrtinmtntg  ber  <£"r6ttntgujtg  jt»tj$en  SraubeuBurg,.  @ac$fe» 

unb  Reffen,  üow  23.  2Äai  1487. 

Von  gots  gnaden  Wir  Friderich,    Herczog  Zu  Sachffen,  des  Heiligen  Rowi- 
fchen  Reichs  Ertzmarfchalk,    Lantgrave  jn  Doringen    vnd  Marggraue  zu  Meiden,    vnd  wu 
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Johanns,  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligenn  Romircben  Reichs  Ertzkamerer, 
su  Stettin,  pommern,  der  Cafiuben  vnd  Wenden  Hertzog,  Burggraue  zcu  Nuremberg  vnd  , 
-Furfte  zu  Rügen,  bede  Churfurften,  vnd  wir  Albrecht  vnd  johans,  geuettern,  berczogenn 
zcu  Sachffen,  lantgrauen  zu  Doringen  vnd  Marggrauen  zu  Meißen  vnd  wir  Friderich  vnd 
Sigmundt  gebmder,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  ?u  Stettin,  pommern,  der  Caf- 
fuben  vnd  wenden  herczogon,  Burgfrauen  zu  Nuremberg  vnd  Furften  zu  Rügen,  vud  wir 
Wilhelm  der  elter  vnd  Wilhelm  der. junger  gebruder,  Lantgrauen  zu  Heffen, 
Grauen  zu  Czigenliayn  vnd  Nyde  vnd  wir  Wilhelm,  auch  Lantgraue  zu  Heffen, 
Graue  zu  katzenelnbogen,  zu  Dietz,  Czigenhayn  vnd  Nyde.  Als  weilent  der  bocbgebornen 
Furften  vnfern  lieben  Anherren,  Oheimen,  yeter  vnd  vettern,  her  Friderich,  herczog  zu 
Sachfen  etc.  her  friderie'h»  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  bede  kurfurften,  her 
Wilhelm,  herczog  zu  Sachfen  etc.  her  Johanns,  her  Albrecht  -vnd  her  Friderich, 
Margg.rauen  zu  Brandenburg  etc.,  alle  mit  tode  verfcbiden  feiiger  yod  loblicher  ge- 
dechtnus,  Die  zeit  jrer  kurfurftlichen    vnd  furftlicheu    Regirung  jrer  kurfurfteuthumb,  furften- 
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tbumb,  lani  vnd  lewt,  Aufz  zeitiger  vorbetrachtunge  vnd  redlichen  bewegniffenn  Sich  mit 
Vfld  vndereyoander  für  lieb  felbs  vnd  jre  Erben  einer  brüderlichen,  freuntlicben  erbeynurige 
yeraint,  verfchriben,  verfigeJt  vnd  mit  pflichten  verfeftigt  haben,  Diefelb  erbeynunge  wie  die 
yj&nn  wort  zu  wort  nach  lawt  der  yerfigelten  brieif  doruber  aufzgangen  jnheldet  volget  her- 
nach gefchriben.  (No.  MDCCXX.)  Vnnd  dann  naehuolgejid  die  obgenanten  Churfurften 
ynd  furften  ynfere  anherren,  Oheimen,  yeter  vnd  vettern  feiigen  zu  jne  jn  folch  Erbeynunge 
auch  haben  aufgenomen  etwo  den  hochgeboruep  furften,  hern  Ludwigen,  Lantgrauen 
zu  Heffeq  etc.  ynfern  oheimen  vnd  anherren  feligs  vud  lob.Iichs  gedeebtnus  der  Cur  lieh 
#pd  (eip  JJrben  vnd  nach  yme  die  hochgebornen  furften.,  her  Ludwig  vnd  her  h eh) rieh, 
.geprüfter,  I^,ant£rayen  ?u  heffen  *tc.  vufern  oheimen,  .veter  vud  vettern,  lein  foue  feiige 
folch  obengefchriben  erbeynunge  angenomen,  yerfchriben,  verfigelt  vnd  auch  mit  pflichten 
jaltenthalben  geineinander  verfeftigt  vnd  de^  beybriue  geiueinander  gegebeu  vnd  gen o inen 
haben,  Welcher  vnfer  oheimen,  veter  ynd  vetter  von  Heffen  beybriue  von  worte  zu  worten 
aufzgefchriben  hernach  folget  alfo  lawtende  (No.  MDCCLX.)  Dagegen  den  geuanten  vnfern 
Oheimeu,  vetern  vnd  vedtern  von  hellen  yon  vnlern  vorfarn  von  Saibffenn  vud  Branden- 
burg obgemelt  io  gleicher  foroote  routatis  mutandis  auch  bey  bjrjue  gegeben  fein.  So  mi 
die  obbenanten  Churfurften  vnd  furften  alle,  auch  der  hochgeborne  furfte,  her  Ernft,  her- 
tzog  zu  Sachfen,  Churfurftetc.  vjifer  hertzog  Friderichs  vnd  bertzog  johanfen 
herre  vnd  vater  vnnd  vnfer  bertzog  Albrechts  bruder  fejiger,  der  mit  fampt  vns  hertzog 
Albrechten  folch  erbeynunge  ehmalen  nach  tode  ynfers  hern  vnd  vaters  feiigen  gein  vnfern 
oheimen  den  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnd  den  Lantgrauen  zu  Heffen  die  czeit  in  leben 
vnd  jrer  aller  Erben  nach  lawt  der  ouermelten  briue  mit  pflichten  hat  volnczogen,  Mit  tode 
verfcbiden  vnd  wir  obengenanten  Furften  als  Erben  zu- jrer  nachgelaflen  Churfurfteuthumen, 
furftenthumen ,  landen  vnd  lewten  komen  find,  Alfo  Bekennen  wir  vnd  thun  kunt  öffentlich 
mit  difem  brjqe  für  vn$  alle  ynfer  Erben  vnd  nachjeomen  vor  wen  den,  die  ine  fehen  oder 
horea  lefep,  das  wir  obgepanttm  Churfurften  vjid  furften  ynd  vnler  yeder  befunder  Für  vns 


*   u 


'       43» 

▼nfer  Erben  vnd  nachkomen  die  obbemelten  verfchriben  vnd  verfigelten  Erbeynunge  mit 
allen  vnd  iglichen  jren  ftucken,  puncten,  artickeln  vnd  Inhaltungen  gein  vnd  vndereinander 
getreulich  ftete,  vefte  vnd  vnuorbrochenlich  zu  halten  angenomen  vnd  vnfer  yder  dem  andern 
das  bey  feinen  furftlichen  hantgebenden  trewen,  wirden  vnd  eren  gelobt,  geret  vnd  leiplich 
mit  aufgereckten  ungern  zu  got  vnd  den  heiligen  gefworn  haben,  Dabey  ijfir  auch  von  allen 
teilen  dem  artikel  der  zulegung  halb  zu  teglichera  krige  jn  der  Erbeynunge,  Nachdem  die 
namen  darinne  begriffen,  durch  derfelben  abfterben  Nu  verwandelt  findt,  dife  nachfolgende 
ercleringe  haben  geben  vnd  fal  in  deinfelben  ftucke  doch  fünft  der  Erbeynunge  in  allewege 
▼nfchedlich  gehalten  werden  wie  hernach  folgt:  Ob  vns  herczog  Friderichen,  kurfur- 
ften,  hertzog  Albrecbtea  oder  hertzog  Johanfen  vedtern  vnd  gebruder  famptlich 
oder  funderlich  das  anginge,  Sollen  wir  Marggräue  Johans  aufz  der  Marck-en  zu 
Brandenburg  hundert  pferd  vnd  wir  Marggraue  Friderich  vnd  IViarggraue  Sig- 
mund, beide  hundert  pferde  vnd  Wir  die  Lantgrafen  zu  helfen,  Nemlich  wir  Lant- 
graue  Wilhelm  vnd  Lantgraue  Wilhelm,  gebrudere,  funffczig  vnd  wir  Lantgraue 
Wilhelm  der  juiigft  auch  funfczig  pferd  auf  iren  kotzten  vnd  vnfern  fchaden;  Defzglei- 
ehen  ob  das  vns  Marggrauen  famptlich  ader  jn  befunder  anginge,  Sollen  wir  herczog 
Friderich  vnd  herczog  Johans  hundert,  vnd  wir  herczog  Albrecht  hundert,  vnd 
wir  die  Lantgrafen  zu  helfen,  Nemlich  wir  Lantgraue  Wilhelm  vnd  Lantgraue 
Wilhelm,  gebrudere  funffczig  vnd  wir  Lantgraue  Wilhelm  der  Jungft  auch  funfczig 
pferde,  auff  derfelben  Marggrauen  koften  vnd  vnfern  fchaden;  Defzgleichen  ob  das  vnns 
lantgrauen  zu  heffen  famptlich  ader  jn  befunder  anginge,  Sollen  wir  hertzog  Fride- 
rich vnd  hertzog  Johans  hundert,  vnd  wir  hertzog  Albrecbt  hundert,  Wir  Marg 
graue  Johans  aufz  der  Marck  hundert,  vnd  wir  Marggraue  Friderich  vnd 
Marggraue  Sigmundt  beide  hundert  pferde  aufl  derfelben  von  Heffen  koften  vnd 
vnfern  fchaden  zulegen :  vnd  welcher  teil  vnder  vns  obbenanten  furften  des  krieges  haubtman 
wer?  vnd  die  andern  (eil  jne  jre  obgemelt  anczall  pferde  jn  beylegung  zugefchickt  betten, 
So  follen  dielelben  den  krieg  aufz  vns  andern  furften  jn  der  eynunge  benant  noch  jre» 
Erben  nicht  verbunden  noch  püichtig  fein  die  genanten  zcale  der  pferd  jn  beylegung  zu 
fcbicken,  dann  dem  furften  allein  vnder  vns,  der  des  kriges  hauptman  ift:  vnd  ob  das  nicht 
verfaben  wölt  vnd  furder  hulffe  nod  fein  wurd  beyczulegen,  wann  wir  andern  dann  des 
erinnert  werden;  So  follen  wir  auff  eynen  nemlichen  tag,  den  vns  der  forderer  vierczehen 
tage  zuuor  gein  Numburg  benennet,  jglicher  fein  Rete  darumb  zufainpne  fchickenn  vnd 
▼na  miteynander  merer  zulegung  zutbun  vertragen,  an  geuerde.  Als  auch  in  der  vorge- 
fcbriben  vnfer  Erbeynunge  vnder  andern  ein  artikel  gefatzt  ift,  vnfer  aller  Amptlewte  halben. 
Wie  die  l'werei»  follen  vud  wir  erkennen,  das  folche  eyd  für  vnd  für  vnfer  yedem  von  der 
andern  Amptlewten  zugefcheen  mueiam  vnd  am;  nod  ift;  haben  wir  vns  des  miteinander 
vereinet,  Das  alle  vnfer  obgenanten  Furften  Amptlewte,  wo  vnfer  iglicher  die  jn  vnfern 
furftenthumen  vff  vnfern  Slolien,  Stetten  oder  anderswo  haben,  dife  brüderlichen  vnd  freunt- 
liehen  Eynunge  aufzunemen  vnd  alfo  volkomenlich  vnd  aufrichliglich  zuhalten  itzo  anfangs 
▼n»  allen  fweren  follen:  vnd  ob  hernach  vnfer  Amptman  einer  oder  meer  abginge  von todea 
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wegen  Ader  von  dem  aufz  vns,  des  Amptmann  er  iß,  entfetzt  wurde;  Sai  der  htrra  aufz 
vns  oder  vnferü  Erben,  des  Auiptman  er  geweft  ift,  von  dem  ader  den  der  ader  die  an 
des  ader  derfelben  ftat  gefetzt  werden,  von  vufer  aller  wegen  jn  obgefcbribeiitf  malzs  glubde 
vnd  eyde  neroen  in  den  neften  virlzehenn  lagen  nach  dem  tag,  als  der  oder  die  gffaczt 
worden  weren  aq  geuerde,  vnd  fal  dife  vnfer  bewilligunge  Der  obgefchriben  Erbeynunge 
in  andern  jreoi  jnhalt  vnd  begriff  auch  vofchedlich  vnd  wuergriffenlich  fein.  Vnd  ab  auch 
die  alten  eynung  verfcbreibung  vnd  braue,  dauon  hietior  gemelt  vnd  antzeigung  getbann  wirdt, 
einteils  oder  alle  verferet  oder  verlorn  vveren  oder  wurden;  So  Tai  doch  dife  verfcbreibung 
vnd  eynung  Creftig  vnd  raechtig  bin  vnd  vufer  yder  teil  vnd  feine  Erben  gegen  vns  die 
andern  parthey  vnd  vnfer  Erben  alle  vnd  yder  befunder  dife  yerfchreibung  vnd  Verpflichtung 
fo  furderlieb  byndenn.  Vnd  wir  follen  auch  dadurch  einander  foweit  verpflicht  vnd  ver- 
bunden fein,  Als  ob  die  alten  briue  gaivtz  an  fehrüten  vnd  S  igeln  viuierfert  voraugen  weren 
oder  furbracbt  wurden  Alles  on  geuerde.  Des  alles  zu  warem  vrkunde  ewiger  bekentnus 
vnd  ftetiger  Beueßjgung  haben  wir  obgenanten  Friderich,  herczogzuSaclifeu,  Jo~ 
bans,  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurften,  Albrecht  vnd  Johaus,  liertzo- 
geu  zu  Sachfen,  Friderich  vnd  Sigmund,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  Wil- 
helm der  elter,  Wilhelm  der  Junger  vnd  Wilhelm  der  jungft,  Lantgraueu  au 
Heffeu,  für  vns  vnd  vnfer  Erben  vulere  ln/igele  mit  gutem  wiffen  au  dieteu  briciT  lallen 
bencken,  Der  jn  gleichem  Ja  wie  Newue  Reigifters  weile  gefchriben  vnd  gemacht  lind  vnd 
vnfer  iglichem  furften  einer  gegeben  ift.  Geicheen  zu  Nwremberg,  nach  Crilti  vnfers 
lieben  hern  geburt  vierczeheohunderj  vnd  im  Sibej»  vnd  achtzigfteu  Jaren,  vff  Mitwochen 
feiner  bymelfarts  abend. 

jjta.A  Um  originale  fatß  Jt.  QW>-  Äa>.'Srdjfoc<  Ä.  7%. 
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Wir  Johann,  von  gots  gnadep  Erczbifchoff  zcu  Trier,  des  heiligen  Romifchen 
richs  jnu  Gallien  vnd  durch  das  konigrich  zcu  Arelait  Ertzkantzler  vnd  kurfurfte,  Bekennen 
vnd  thun  kunt  öffentlich  mit  dem  brieue  ghen  .allerweniglich,  Als  der  Allerdurchluchtig 
grofzmechtigft  furlte  vnd  herre,  herre  Friderich,  Homifche  keyfer  zu  allen  ziten  merer 
des  richs,  zcil  Vogern,  dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  Ofterreich  etc.  vufer 
allergnedigfter  herre  ytzo  hie  zu  Nuremberg  die  hocbgeboroen  furften  vufer  liebe  Oheimen 
vnd  S  weger,  herren  Jo hänfen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd Churfurften, 
herrn  Friderichen  vnd  herrn  Sigmunden,  gebruder,  Marggraueu  zu  Brandemburg, 
zu  Stetin,  Pomern,  der  Caffuben  vnd  wenden  Hertzogen ,  Burggrauen  zcu  Nuremberg  vnd 
furften  zu  Rügen  folcher  yrer  Churfurftenthumbes,  Furftenthumen,  Grauefchafften,  Herrfchaff- 
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4*n,  Schloflzen,  Steten,  landen,  leuten  mit  allen  vnd  iglicben  iren  herlicheidten  obern  vnd 
«iddern,  mannen,  manfebefften,  leben«  lehenfchefiten,  geiftlicben  vnd  werblichen  an  gefeilen, 
rechten,  nutzen  vnd  zcugeborungeo,  wie  die  yre  valier  Marggraue  Albrecht  feiiger 
'gedecbtnis  jnngehabt  vnd  berbraicht,  vnd  was  vonn  alter  darzcu  geboret  hait  oder  gehöret, 
vnd  als  die  genanten  hertzogthumb  vnd  Furftenthuinb  Stetin,  Pomern,  der  Ca  (Tuben,  wenden 
vnd  Rügen  mit  yre«  zugehorungen  an  fie  vnd  an  das  Cburfurftentbumb  die  marck  zu  Bran- 
denburg kommen  vnd  dem  genanten  Marggraue  Albrechten  vnd  feynen  lehenserben 
eemaln  verliehen  worden  find,  zu  gefainbter  bant  vnd  nach  laut  vnd  Innhalt  yrer  eynung 
vnd  teilhrieue,  die  yr  vatter  bcy  feinem  leben  vnd  fie  fich  felber  mit  denfelben  jren  landen 
vnd  leuten  verschrieben ,  von  vnd  zu  eyuander  gefetzt  fich  Vereinigt  vnd  getailt  haben  oder 
kunffticlich  thun  werden,  gnediclich  belehennt,  jne  auch. zu  gefambter  bandt  verlieben  vnd 
beftetiget  hait  das  angefrll  <Jei  berczochthums  zu  M ekelborg,  des  förftenthumbs  zcu  wenden, 
der  grauefchafft  zu  Swerin  mit  fambt  den  landen  Stargarden  vnd  Roflock  mit  yren  her- 
fphafften,  landen,  Juten«  Sloffzen,  Steten,  Zu  vnd  Jbngeborungen ,  Alsdann  zwufcben  den 
Marggraoen  Zcu  Brandenburg  vnd  den  h  er J  zogen  zcu  Meckelburg  defzbalben  verfchribungen 
vizgangen,  die  durch  den  genanten  vnfem  gnedigften  berren  den  Romifchen  keyfer  jnn 
königlichen  wirden  mi{  feiner  Maießait  bruie  gewilliget  vnd  beftetigt  fein.  Auch  ferner 
denn  obgenanten  vnafern  Ohmen  von  Brandburg  vnd  jren  lehenserbenn  Marggrauen  zcu 
Brandburg  vonn  Romifcher  keiferlicher  marcht  fementlicb  beftetigt,  beueftjget,  veroeuwet 
vnd  confirmiret  hait  alle  yre  gerechtickeid,  wirdichaid9  gnade,  friheit,  gewonheit,  priuilegia 
vnd  herkommen,  die  zu  jne  vnd  jren  kurfurftenthiimen,  Jfurftentbumen  vnd  berfcbafften  ge- 
boren, Auch  alle  hantieften f  jcbrifften,  Brieue  vnd  fryheid,  damit  yre  altuordern  vnd  fie 
vonn  Romifcben  keifern  vnd  koningen  feinen  vorfaren  am  reich  fynen  gnaden  vnd  dem 
heiligen  Reich  begnadet  vnd  gefriet  fyn,  vnd  die  famentlich  oder  funderlich  herbracht  ha- 
tten, alles  nach  weifong  der  brieue,  vonn  dem  genanten  vnferm  gnedigften  herren  dem 
Romifchen.  keyfer  den  genantenn  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swagern  vonn  Brandburg  dar- 
über gegeben,  vnd  wir  dann  durch  diefelben  vnfer  lieben  Ohmen  vnd  Sweger  vonn  Brand- 
burg erfuicht  vnd  gehetten  find,  das  wir  als  Cbiirfurfte  des  hailigen  Reichs  zu  folichen 
gnaden,  freiheijten,  Rechten,  belehnungen  vnd  beftetigungen  vnnfer  gunft,  willenn  vnd  ver- 
bengnuffz  gebenn  vnd  thun  wollen;  das  wir  darumb  mit  wolbedacbtem  muet»  rechter  willen, 
Als  Ertzbifchone  zu  Trier,  des  baUigen  Romifchen  reichs  durch  gallien  vnd  das  ko- 
nigreich  Arelait  Ertzkaotzler  vnd  kurfurfte,  zu  folchem  obgefcbrieben  allem  vnd  iglichem 
vnfern  gunft,  willen  vnd  verhengnufs  getban  habenn,  Geben  vnd  thun  die  auch  darzcu  mit 
vnd  jnn  knifft  dilz  brieue«,  Alfödas  alle  fojcbe  gnade,  fribeid,  recht,  belebunge  vnd  befte- 
tigung  dem  genanten  vnfern  lieben  Oheymen  vnd  Swegern,  herren  Johanfen  kurfurften, 
herr  Fridrichen  vnd  berren  Sigmunden,  gebrudern,  Marggrauen  zcu  Branden- 
burg vnd  yren  lehenserben  nach  laut  vnd  Innhalt  yrer  brieue,  die  fie  vonn  dem  genanten 
vnferm  gnedigften  herren  dem  Romifchen  keyfer  vnd  andern  Romifchen  keifern  vnnd  ko- 
ningen löblicher  gedecbtnus  erworben  haben,  gantz,  veft  vnd  vnzerbrochen  alles  yres 
S>au\>tW  il  8».  f.  66 
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Innhalts  ewiclich  gehalten  werde»  otie  alte  geuerde-,  hindernifz  vnd"  widderrueflen  vnd*  vpE- 
komenne  craft  haben  feilen-  gleicherwife,  als  ob>  folche  brieue  Alle,  vnd  iglich  hier  jnne  vcmbo) 
worten  zu  worfen  geschrieben'  vnd  verleibt  Weren.  Inn-  vrkunde-  vnnfers  anhangenden-  jnge* 
fiegels,  Geben  zcu  Nuremberg,  vff  Mondage  nach  dem  Sondag  Trinitatis,.  Nach  criftii 
gebuert  Tufent  vierhundert  Achtcztah  vhnd:  Sieben n  Jare. 

Stad)  bera  OnfltaoU  bet  it.  (Beft.  *ob,»8r$ifrei  Ä.  & 


W4S.    SBifleBriff  tti  Äurfurj&n  wrt  SWahtj  ju  btefer  «efcijmmir,  wm  11..  Stirn  1487*. 

Wir  Bertolt,  von  goto  gnaden  .defe  hiligen  Stulfr  zu  Mentze  Ertzbifehoue, 
defz  hiligen  ßomifchen  Reichs  durch  Germanien  Ertzkarmtzler  vnd  Churfurfte,,  Bekennen* 
vnd  thun  kuntb>  oflintlich  mit  dyfem  briue  gen  alIermAiigiichr  Als  der  allcrdurchluchtigft, 
grofraechtigft  furfte  vnd  herre,  herr  fridrich,  Romifcher  feeyfer  zu  allen  czeifen  mehrer 
defz  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  hertzog  zu  ofterreich  etc.  vnfer 
aller  gnedigfter  herre  ytzunt  hir  zu  Nuremberg  dy  hochgebornen  furften  vnfer  lieb  ohemen 
vnd  Sweger  hern  Johann fen>  defz  hiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrern  vnd  Ghurfurften, 
herrn  fridrich  en  vnd  herrn  Sigmunden  gebrudern,  Marggrauen  zu  Braudemburg, 
zu  Stettin,  pomern,  der  Caffuben  vnd  wennden  hertzogen,  Burggrauen  zu  Nuremberg  vnd 
furften  zn  Rügen,  folcher  yrer  Churfurftenthumbs,  Furftenthurnen;  Grafschaften,  herrfchaff- 
ten4  Stoffen,  Steten,  lannden,  luten  mit  allen,  vnd  iglichen  yren  beriikeyten,  obern  vnd  nidern, 
Mannen,  Mannfchefften,  tehen,  lehennfchefften  geiftlichen  vnd  wem t liehen,  angefeilen,  reclrten, 
nutzen  vnd  Zugehorungen ,  Wy  dy  jt  vater-  Marggraue*  Albrecht  feiiger  gedechfnus* 
Inngehabt  vnd  hehrbracht  vnd  was  von  alter  dar  zu  gebort  hat  oder  gehört  vnd  als  dy 
gnantten  hertzogtbum  vnd  furftenthum  Stettin,  Pornern,  der  Caffuben;  wennden  vnd 
Rügen  mit  yren  zugehorungen  an-  fy  vnd-  das  Churfurftenthum  dy  raarck  zu  Branndburg 
komen  vnd  dem  gnanten  Marggrauen  Albrechten  vnd.  feinen  lehenserben  etzmaln  ver- 
lihen  worden  And,  zu-  gefambter  hant  vnd  nach  laut  vnd  jnhalt  yrer  eynung  vnd-  teylbriue; 
<ty  yr  vater  by  feinem  leben  vnd  fy  fich  felber  mitdenfelben  yren  landen  vnd  luten  ver- 
fahriben,  von  vnd  zn  einander  gefatzt;  fich  vereynigt  vnd  geteilt  haben  oder  kunftiglich  thunr 
werden  gnediglich  belehnt,  jn  auch  zu  gefambler  hant  verlihen  Vnd  beftettigt  hat  dös  angefell 
defz  hertzogthumbs  »u  Meckelrnburg,  defz  furftenthumbs  zu  wenden,  der 
Graifcchafi  ätverin  nritfambt-  den^  landen  Stargarden  vnd  Roftock,  mit  yreb  herr— 
febaften*  landen,  luten,  Stoffen,  Steten,  zu  vnd  eingehorungen-,  alfdann  zwifchen  den  Marg- 
grauen zu  Brandburg  vnd  den  herezogen  au  meckelinburg  defzhalben  verfchreibung  aufgan- 
gen,  dy  durch  den  gnanten  vnfera  gnedigften>herren  den  Romifchen  ktyfer  zn  königlichen 
wisden.  mit  feiner,  maieftat    briue  gewilligt  vnd   beftettigt  lein,    Auch  ferner  den  obgoanten 


wnfern  obemtn  von  Brandburg  ^viwi  yten  lehnderben  Marggranen  en  Brandburg  von  R#- 
«nifcher  keyferltcher  macht  farabtlicb < beftettigt ^  heueftigt,  verhewt  vnd  -confirmirt  hat,  alle 
tjrre  gerechtikeit,  wirdikeit,  gpadd,  freibeiV  gewohbett,  priuiltgien  vnd  hehrkomen,  dy  zu '  jn 
tfnd  jren  Churfurfteoth  innen,  furftentbumen  vnd  herfcbaften  gebor  n,  Auch  alle  hantfeften, 
Jcbriftbriue  vnd  friheit,  damit  jr  abfordern  vnd  fy  von  Romifchen  keyfern  vnd  kontgen  fioen 
vorfarn  am  Reich  feinen  gnaden  vnd  dem  hi  1  igen  : Rieh  begnadet  vnd  befreyet  fein  üd  dy 
fambtlich  oder  hinderlich  herbracht  haben,  tdieo:  nach  weifung  der  briue  von  dem  gnanten 
vnferm  gnedigften  heren  dem  Boro  i  (oben  keyfer  den  gnanten  vnfern  lieben  Ohemen  vnd 
»Swegern  von  Brandeburgk  -darüber  gegeben  vnd  wir  dann  durch  dy telbigen  vnfer  lieb  ohe- 
men vnd  Sweger  von  Brandburgk  erfocht  vnd  gebeten  find,  das  wir  als  %£rtz»Canntzler  vnd 
Churfurft  defz  hiligen  Reichs  zu  fbleben  gnaden,  freiheiten,  rechten,  belehnung'vnd  beftett» 
iigungen  vnfern  gunft,  willen  vnd  verhencknus  geben  vnd  thun  wollen,  das  viir  darumb  mit 
wolbedachtem  mute  rechter  \rifleo  als  Ertzbifchof  zu  Mentz,  defz  hiligen  Romifclien  Reichs 
durch  Germanien  Ertzkantzler  vnd  Churfurft  zu  Solchem  «bgefchriben  allem  vnd  iglichem 
vnfern  gunft  verhengnus  gethan  haben,  Geben  vnd  thun  dy  auch  dar  zu  mit  vnd  jn  craft 
dits  briues  Alfo  das  alle  folche  gnade,  fribeit,  recht,  belehnung  vnd  beftettigung  den  gnanten 
vnfern  lieben  ohemen  vnd  Swegern  herren  Johnnfen  Cburfurften,  berren  frid riehen 
vnd  herren  Sigmunden  gebrudern,  Marggrauen  zu  Brandburg  vnd  yren  tahnserben 
nach  laut  vnd  lnnhalt  yrer  briue,  dy  fy  von  dem  gnanten  vnfer m  gnedigften  herrn  dem 
Romifchen  keylzer  *nd  andern  Romifchen  keyfern  vnd  konigen  loblicher  gedechtnus  erwor- 
ben haben  gantz,  ftete,  vefte  vnd  vntzurbrochen  alles  yreß  Innbalts  ewiglich  gehalten  werden 
Mb  alle  geuerd,  bindernus  vnd  widerrufen  vnd  volkomene  4sraft  haben  fallen,  gleicherweifz 
«als  ob  folch  briue  alle  vnd  iglich  btr  jnn  ven  wortien  zu  wortten  gefchriben  vnd  verleibt 
wem.  Zu  urkunt  bähen  wir  vnfer  Infi  gel  an  dyfen  briue  thun  bencken.,  der  geben  ift  zu 
jNüremberg,  vf  Montag  nach  Trinitatis,  Anno  domini  Mtllefimo  quadringentefimo  octua- 
^efimo  feptimo.  Der  gleichen  beitetigung  haben  die  anderen  kurfurften  auch  gethan  vnd 
4jreben. 

fftad)  Um  Äurin.  Ztfyntcopiaibvify  11,  f.  11% 
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2146.    äBiflcbrief  fcea  Äiafüfften  von  ©ad?fe«  ju  btt  laifedit^cn  ©elejmung  be*  Swrffcrpwt 

Sodann,  »om  19.  3«ni  1487» 

■     • 

Wir  Fridrich,  von  Gots  Guaden  Herzog  zu  Sachfen,  ChurjNirft  etc.  be- 
kennen und  thun  kunt  öffentlich  mit  diefem  Briefe  gein^allermeniglich.  J^la  der  AJierdurch- 
Jauchtigft,  Grofsmecbtigft  Ffirft  und  Herre,   Herre   Friederich,    Rom.   Keifer,  zu  allen 

Merer  des  Reichs,  zu  Hungern,  D^lmatien,  Croacien  etc.  König,  jderztg  zu  Oefter- 
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reich  etc.  unfer  allergnedigfter  Herre,  yzo  hier  zu  Nfiremberg,  die  Hochgeborne Fffriten^ 
unfer  liebe  Oheimen,  Herrn  Johann  fzen  des  Heil.  Rtalifcheu  Reichs Erti * Cammerer  und 
Churfürften,  Herrn    Friedrichen    und  Herrn   Sigmunden,    Gebrüdern,    Marggraveir  n 
Brandenburg,   zu  Stettin,    Poromern,   der  CsfTuben  and  Wenden  Herzogen,   Burggrafen  zm 
Nüremberg,  und  Fürften  zu  Rogen,  felcher  ihrer  Cbuffirltenthnai,  FOrftenthum,  Gnffchaff- 
ten;  Herrfehafften,  SlofTen,  Steten,   Lenden,  Leuten,   mit  dien  und  [glichen  Herrlichkeiten», 
Obern  und  Njdern.   Mannen,  Maanfcbafften,  Lehen,  Lehenfchafften,  Geiftlithen  und  Werb- 
lichen, Angefellen,  Rechten,  Ntizen  und  ZagehSrungen,  wie  die  jr  Vater,  Marggrave  Al- 
brecht, feiiger  Gedechtnifz,  innen  gehabt,  herbrachtr  und  was-  von  Alder  darzt»  gehört  hat, 
oder  gehört,  und  als  die  genannten  Herzogt  harn  und  Furftentbun,  Stettin,  Pommern,    der 
CafTuben,  Wenden  und  Rogen,   mit  ihren  Zugeh orangen,    an  fie  and  das  Churffirfttuthumy 
die  Mark  zu  Brandenburg  kommen,  und  dem  genannten,  Marggrave  Albrechten,   und 
feinen  Lehens- Erben,  ehemalen  ▼erheben  worden  find,    zu  gefampter  Hand,  und  nach  Laut 
und  Inhalt  yrer  Eynung  und  Teil-Brieve,  die  jr  Vater  bei  feiner  Leben,  und  fie  fich  felber 
mit  denfelbigen  jren  Landen  und  Lfiten  verfcbrieben,  von  und  zu  einander  gefetzt,  fich  ver- 
einigt, und  geteylt  haben,  oder  kftnfftiglieh  thun  werden,  genediglrcb  belefteuf,    ine  auch  zu 
getarnter  Hand  verliehen  und  beftetigt  hat  das  Angefelle  von  de» Herzogthuroa  zu  Meckeln- 
bürg,  des  Fflrftentbuma  zu  Wenden,  der  Gravefchaft  zu  Swerin,   mit  famf  dea 
Landen  Stargarden  und  Roftogk,  mityren  Herrfehafften,  Landen,  Leuten,  Sloflen,  Stet- 
ten,  Zu  und  Ingehörungen^  alsdena  zwifchen  den  Marggraven  zu  Brandenburg,  und  den  Her- 
zogen zu  Meckelnburg  deshalbeu  Verfchreibung  ausgangen,  die  durch  den  genannten  unfein 
gnedigften  Herrn,  den  Römtfchen  Keyfer,  in  Königlichen  Wirden  mit  feiner  Majeftät  ßrieve  ' 
gewilliget,  und  beftetiget  fein,  auch  ferner  den   obgenanuten  .unfern  Oheimen  von  Branden-* 
bürg,    und   ihren  Lehns- Eiben,    Marggraven   zu  Brandenburg,    von   Rom.  Keyferl.  Macht, 
famtlich  beftetigt,  beveftigt,  verheuert  und  confirmiret  had,  alle  ihre  Gerechtigkeit,   Wirdig- 
keit,  Gnade,  Freiheit,  Gewohnheit,  Privileg»  und  Herkommen,  die  zu  jne   und  yren  Cliur- 
ffirftenthum,  Ffirftenthum  und  Herrfchafften  gehören,  auch   alfe   Hantfeften,   fcebrifft,   Brieve 
und  Freyheit,  domit  jr  Altfordern  und  fie  von  Rom.  Keilern  und  Konigen,  feinen  Vorfaren 
am  Reich,  Seinen  Gnaden  und  dem  H.  Reich,   begnadet  end  gefreiet  feyn,    und  die  famt- 
lich oder  Hinderlich  herbracht  haben,   alles  nach  Weifzung  der  Briefe,    von  dem  genannten 
unferm  gnedigften  Herrn,    dem  Römifcher  Keyfer,    den  genannten  unfern   lieben   Oheimen, 
von  Brandenburg  darüber  gegeben,    uud  Wir    dann   durch   dielelben    unfer   liebe    Oheimen, 
von  Brandenburg  erfucht  und  gebeten  find,  dafz  wir,  als  Churfurft  dea  heiligen    Reichs,  zu 
folchen  Gnaden,  Freiheiten,  Rechten,  Belehnungen  und  Bezeugungen,  unfern  Gunft,  Willen 
und  Verhengnus  geben  und  thun  wollen.     Das  wir  darum    mit  wohlbedachtem  Mute,  rech- 
ter Wiffen,   als  Herzog  au  Sachfen,  des  Heil.  Rom.    Reichs   Erz-Marfchall   und    Kurfürfte, 
zu  folchem  obgefchrieben  allen  und  iglichen  unfern  Gunft,  Willen   und   Verbengnifs  gelhan 
haben.     Geben  und  thun  die  auch  darzu  mit  und  in  Krafft  ditzs  Brievs,  alfo,  dafa  alle  folch 
Gnade,  Freyheit,  Recht,  Belehnnng  und  Beftetigung,  den  genannten  unfern  Oheimen,  Herrn 
Jöbannfzen,  Kurfflrften,  Herren  Friederichen    und  Herrn  Siegmunden,    Gebrüdern,   Mary- 
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grafen  m  Brandenburg,  and  yree  Lehens~Erben,  nach  Laut  und  Inhalt  jrer  Brieve,  die  Sie 
von  dem  genannten  «nferm  gnedigften  Herrn,  dem  Rom.  Keyfer,  und  andern  Rom.  Keyfera 
md  Kftnigen,  löblicher  Gedachtnifz,  erwerben  haben,  ganz  ftete,  veft,  und  unzerbrocheo» 
•lies  ihres  Inhalt»,  ewiglich  gebalten  werden*  one  alle  Geverde,  Hroderaflfz  und  Widerruffei* 
«tod  vollkommene  Knifft  habe»  feilen,  gleicher  Weife,  als  ob  folche  Brieve  alle  und  igliche 
hiramen  von  Werten  zu  Worten  gefchrieben  und  verleibt  weren.  Zu  Urkund  mit  ud  ferro 
hiran  gehangeneo  InCgel  verfigelt.  Geben  zu  Nüremberg,  auf  Dienftag  nach  Corporis 
Cbrifti  Anna  Domini  MCCCCLXXXV1L 


2147.    ©fiwbmf  imtf^eo  tem  erjbifd&ofe  wtt  ©fa  mterfett*  w*  ©a$fm,  ©ratttenSttrg  unfr 
Reffen  attbererfttU,  für  Stfrrntyit  be*  Srgbtf^of«  £ermarot  gefdjjlöjfeit,  am  23.  3um  J487. 

Vonn  gota  gnadenn  Wir  Hermann,  Ertzbifchoue  tu  Collenn  des  heyligenn 
Romifehen  riehes  durch  ytalienn  Erfz?anczler ,  zu  weftualenn  vnnd  engernn  herezog,  wie 
Friderich,  herezege  zu  Sachffen,  des  heyligenn  Romifehen  riehes  Ertzroarfchalk 
Lantgraue  jim  doringenn  vnnd  marggraue  zu  meifTenn,  wir  Johanns,  marggraue  zu 
branden  bürg,  des  heyligenn  Romifehen  riehes  Ertzcamerer,  zu  Stettin  pomeren  der  Caf- 
fubenn  vnnd  wenden  herezog,  Burggraue  zu  Nurenberg  vnnd  Furfte  zu  Rugenv,  aUe  drey 
Cburfurftenn ;  wir  alb^ecbt  vnnd  Johanns,  geuettern  herezogenn»  zu  Saebffen  Laut» 
grauen  jn  doringenn  vnnd  marggraue  zu  MeifTenn  vnnd  wir  Friderich  vnnd  Sigmund, 
gebruder,  Marggratren  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  ptnnern,  derCaffubenn  vnnd  wen- 
den hertzogem*,  Burggrauen  zu  Nurenberg  vnnd  farften  zu  Rugenn,  Bekennen  vnnd  thun 
konth  oifintlicb  mitt  dt  fem  briue  gen  aller  meniglich,  das  wir  angefehenn  habenn  vnnd  be* 
tracht,  das  wir  all  In  erbeynung  mit  hilflF  vnnd  anderm  nach  derfelfoenn  erbeynung  Inhalt, 
wie  die  weylant  vnnfer  veter,  vettren  vnnd  Ohmen  vonn  SachlTenn,  Brandemburg^vnnd  hef- 
Cann  loblieher  gedechtnus  für  fich  vnnd  j?e  erbenn  zufamen  verpflicht,  verpundenn,  verbrift 
▼nnd  verfigilth  habenn,  als  Furften  vörni  Sachffenn,  Brandenburg  vnnd  heflenu  geborn  ver* 
leibt  fein  vnnd  fo  Wir  Ertzbifchoff  Herman  ein  Pirrft  von  hedenn  geporn  vnd  dorch 
febiekung  des  dlmechtigenn  zu  Ertzbifchnuelichen  wirdenn  komen  fein  vnöd  derhalb  von 
vnnfers  ftifts  wegen  etlicb  Furftennthum  land  vnnd  lewte  jnn  FurftKcher  regierung  haben», 
auff  das  nue  die  gedachtem)  vnnfer  lieb  oheme  vorni  Sachffenn,  Brandenburg  vnnd  wir  als 
geporoer  Furft  vonn  heffenn  der  halb  nrt  gefcheidenn,  geteilt  oder  vaneinander  gefundert 
werden  mogenn,  So  band  wir  vnns  vnnfer  lebenn  hnck  ufit  wifTenn  vnnd  willen  vnnfers  Ca- 
pitteis,  vnnfers  Tfaumftifts  zu  Colon,  mit  den  obgnanten  vnfern  lieben  ohmen  vonn  Sacbfenn 
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vnnd  Brandenburg,  vnnd  wir  obgnatite  Churfurftenn  vnnd  Furfteon  vom  Sadiffen  vnd  8rm» 
denburg  mit  dem}  gnantenn  vnnlernn  liebenn  heremi  vnnd  ohmen  Ertzbifcbouen  her* 
mau  vonn  Colnn  feiner  lieb  lebenn  lanelc,  gott  «dem  allmechtigenn  zu  leb  den*  heylige* 
Romifchnn  rieh  zu  eren  vnns  vnnd  vnnfernn  ynndertbaun  landen  vnnd  lewtenn  zu  fridf  ja 
anfehung  denn  Fufftapfen  vnnfer  vorfharnn  jnn  Freuntlicher  einickeit  zu  folgenn,  als  wir  eint» 
ander  des  nahend  geJipter  Fruntfchaft  nach  woll  fchuldich  find,  mit  guttein  Vorräte  bannt- 
lieh  vnnd  gutlich  mit  einander  difer  nachfolgendenn  eynung  vnnd  puntnus  vertragenn ,  Alf* 
das  wir  einander  mit  gantzem  warera  trewenn  Meinen,  «renn,  fordernn  vnd  vorantworttea 
follenn  vnnd  wollenn.  Es  foll  auch  vnnfer  kein  teill  mit  dem  andernn  teill  vnter  vnns  noch 
mit  denn  feinenn  zu  fehdenn-,  veintfehafft,  krigenn,  aufrurenn  oder  angriffin  körnen,  noch  den 
feinen  der  er  vngeuerlich  mechtig  ift  geiftlicheno  oder  werptlichenn  geftatten  ongeverd«  Es 
foll  auch  vnnfer  iglicher  teil!  des  andrnn  teils  lewt,  hab  vnnd  gutt  jn  feinen  landen  vff  fei* 
nen  ftraffenn  vnnd  jn  feinem  gebeithenn  gtrawlig  fchutzenn  vnnd  fchirmenn  vnnd  verteidingefe 
glich  den  feinen  ongeuerde.  Es  foll  och  vnuier  keiner  des  andrem  abgefagt  veind  oder  be- 
fchediger  wilfenlich  nicht  häufen,  bofen,  halten,  effenn,  trenken  noch  keinerley  furfchub  oder 
vnderllaiiT  ,thun,  noch  den  feinen,  der  er  mechtig  ift,  geftatten  zuthun.  Furbas  babenn  wir 
vnns  .vereint ,  Ob  yrnands,  wer  der  wer,  vnnfer  .einen  oder  meher  wider  ordenlich  recht, 
dartzu  wir  andrn  feiner  mechtig  wern  -zu  pflegen»,  an  feinen  curiurltenthumen,  furftenthutneq, 
freybeytenn,  herlickeitenn,  Ampten,  Sloffenn,  Steten,  landen,  lewten,  pfahtfehafteo  oder  zol- 
len n/ wie  vnnfer  yder  die  byfz  herbracht  hat,  zu  vbertzihen,  zu  ßelegern  oder  dauon  zu* 
dringen  ynderftund,  das  wir  dann,,  4o  dick  das  noth  gefcheecli,  einander  zulegen  follenn, 
Neinlich  fo  es  .vnns  Ertzbifchoue  her  man  zu  Coln  anginge,  Solienn  wir  hertzog 
Fridrich  vnnd  hertzog  Jobanns  zwey  hundert  gereifiger  zu  Rofz  vnnd  zwey  hundert 
zu  Jtbus,  wir  Marggraue  Johanns  zwey  hundert  geeeifigber  zu  Rofz  vnnd  zwey  hundert 
zu  fhus, ,  wir  hertzog  alb  recht  zwey  hundert  zu  Hofz  vnnd  zwey  hunderth  zu  fhus  vnnd 
wir  Marggraue  Frideri-eh  vnnd  Marggra,ue  Sigmund  zwey  hunderth  zu  Rofz  vnnd 
zwey  hundert  zu  fhus;  defz  gelicb  fo  es  vnns  hertzog  Friderichenn  vnnd  hertzog 
Johannfenn  oder  vnns  tnarggratie  Johannfenn  .oder  vnns  hertzog  albreohdt  oder 
vnns  marggraue  Friderichnn  oder  vnns  marggraue  Sigmunden  angeen  wurd,  So 
follen  vnnd  wollepn  wir  Ertzbifcjboff  Hejman  derfelben  obbenanteno  teill  idem  auch 
zweyhunderdt  zu  Rofz  vnnd  zwey  hunderth  zu  fhus  alle  geruft  feicken:  vnnd  ob  der  goan* 
ten  teill  mehr  dann  einer  auff  eine  Zeitt  mit  houptkrige  nu  .  beladen  wurdenn,  So  follen« 
vnnd  wollenn  wir  derfelbenn  teill  idem,  der  alto  mit  houptkrigenn  beladen  wer,  zweyhun* 
dert  zu  Holz  vnnd  zweyhunderth  zu  fhus  geruftd  feickenn.  Doch  habeon  wir  Furfteon  von 
Sachffen  vnnd  von  Brandenburg  bedacht,  das  vnnfer  her  vnnd  ohem.  voun  Colnn,  nach 
laut  differ  eynung  allein  vnns  allenn  verpundenn  ift  vnnd  wurd  zufeickenn  vnnd  Ach  vnnfer 
.  lewft  woll  begebeuo  mochten,  das  feiner  lieb  das  auff  ein  mall  zu  vill  fein  wurd,  vnnd  da- 
rum b,  ob  fich  wider  vnns  obgnanten  Furftenn  vonn  Sacbffenn  vnnd  Brandenburg  die  krieg 
lo  mannigfeltig  begebenn  wurdenn,  das  vnnfer  der  Furftenn  vbn  fachffenn  vnd  Brandenburg 
obgemelte  drey  oile^mher  teill  krieg  gewynnenn  worden,  alfo  das  vnnfer  herre  vnnd  Obern 
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von   Co  ftro  vonn  von»  denfelbenn  allenn  vnnd  yden  Befunden)  ermant  wurdt  zufcickennr 
So  denn  fein  lieb  vnnfer  der  Furftenn  van  Sachfleun  teilt  einen  zwey  hundert  zu  Rofz  vnd 
zwey  hundert  zu  fhus  vnnd  vnnfer  der  Furftenn  vann  Brandenburg  teill  auch   einem  zwey* 
Itanderth  zu-  Rofz  vnnd  zweyhundertd  zu  fhua  von  den  er  vmb  folche  fchickung  am  erftenir 
trfucht  gefeycfct    hette    oder   wurd,  wie  obgemelt  ift;    das  alsdann  fein   lieb  fo  lang  er  die 
feinenn  jn-  gerne! ter  zall  jn  vnnfernn*  derfcibenn  Furftenn  legernn  vnnd   krigenn  (igen   heile, 
vnns  den  andemn  Furftenn  van  Sachffenn  vnnd  Brandenburg  die  ziett  aus  ztifchickeim  nicht 
fchuldig  oder  pflichtig  Vnnd  darnaeh  weder  verbundenn  fein  foll,  wie  hienior  dauon  gemeldt 
wirt  ongeuerd.     Auch  ift  beredt,  das  iblcbe  fchickung  von  vnns  allenn  ohgemeltenn  tailn  jn 
rar  wochenn  den^  nechftn  nach  des  oder  der  die  fcickung  erfordernn  werdenn  ermanen,   on* 
geuerlich  vnnd    zu  yder  zeitt  auff  des  oJer  der  fchadenn,-  fo  die  fcickung  thun,    vnnd  de» 
oder  der  koftbenn,  der  vnnd'  die  fte  erfordrnn,  vnud  fo  bald  die  felbenn  de»- oder"  der  herrn 
Vnter  vns,  dem  oder  den  fie  zu  zyhen,  laud  herfchafft   oiler  gebitt  beruren*  follenn  der  felb 
oder  die  felbnn  herrn  fie  mit  zimlichnn  koften  verfehen,    die   we'rfl   fie  jnn  des  oder  derfel- 
benn  hulf  find,  bis  fie  des  hernn,  dem  fio  zu  gehornn,  land  herfchaft  oder  gebit  begreiffenn. 
Es  foll  och  vnnfer  kain   taill   dem-  andrenn   folich   zufcickung  vertziheno-  oder   fich   der  auff 
hdtetin  noch  van-  dem-  andrenn  fchaidenn<  mit-  icbte  das  zuerdencken  fein  tnocht,  auch  vnnfet 
kein  teill  in  iblchenii  dingen  mit  denn  widerfechern  oder  den   lrenn  frid,  troftuug   feu  tedi- 
gung  oder  vorworth  auinemen   on   des   willenn,    der  vberzogenn,    belegert   oder  gedrungen 
wordenn  wer,  keins  wegs  alles   ongeuerlich :  vnnd   auff  da»  defter  mynder  Irrung  zwifchenn 
vnns  vnnd-  den  vnnfernn  erwachfe,  So  haben-  wir  vnns*  vrnb  fachnn,    die  hernach  entftunden 
uinbt  die  ergemelten  hilf?  mit  einander  austrags  vereint,  als  hernach  fteedt  vnnd  nemlich  al fo. 
So  wir    Ertzbifchaff   h-erman    zu  einem  oder  mher   der  obgnanten  vnnfer  Oheim  vonü 
Sachffenn  vnnd  Brandemburg  oder   fo   wir   obgnanntenn   Churfurftenn    vnnd   Furftenn    vann 
Sachffenn  vnd  Brandemburg  vnnfer  einer  oder  mher  zu  dem  obgnanten  vnnfern  hemn  vnnd 
öfjein  vann  Colin  anfprach  gewannen;  So  foll  der,  des  die  an fp räch  ift,  ein- gemein  aus  des 
Furftenn  Roten,  dem*  er  zufprechen  will,  nennen,  der  ein  Landtfes  vnnd   zum  fchilt  geboren 
fey,  denfelbenn  gemein  der  antworte  vermngen  foll,  fich  des  antzunemenn.  Derfelb  gemeinn 
foll  dann,  fo  er  vom  kleger  erfurdert  wirt,  tag'  fetzen n  an  ein  gelegen  malftad,  alfz  dann  der 
kleger  vnnd  antwortther  iglicher  teill  zwen  edder  drey  darnach  die  fach  dapfbar  wer  zu  dem 
gemein  fetzen>  die  anfprach-  antwert  vnnd  alles  furbringenn  verhorn n  vnnd  dann   vnderfteenn 
fblienn,  fie  gutlig  vereinen,  vnnd-  wes  fie  die  parteyn  nicht  vertragen n  vnnd  vereinigenn  mu- 
gfcnn,  dar  vmb  follenn  fie  die  mit  jrem  rechtlichenn  Spruch  entfcheidenn,  vnnd  wie  fie  alle 
oder  merer  teill  dammb  entfcheidenn,  dar  bey  foH  es  Blybenn  und  dem  vonn  beidenn  teilo 
liarfigegangeiin  werderin;.    Wer  es -aber,   das  vnnfer-   ertzbifchofs  hermanns  Preiatenn; 
Grauen,  hern,  Ritter  oder  knecht  geiftlich  oder  werntlich  mit  der  obgnanten  vnnfer  ohemeno 
von  Sachffenn  oder  Brandemburg  PreJatenn,    Grauen,   herrnn,    Rittern   oder  knechten  geift- 
liehen  oder*  werntlichen    oder    vnnfer  genanten  Curfurften  oder  furftenn  vonn  Sachffen  oder 
brandemburg   preisten,    Grauen;    hernn,    Ritther  oder  knecht  geglichen  oder  wertlichen  mit 
des  gnanthenn  vnnfers  hernn  vnnd  Ohems  vonn  Colon  Prelatenn,  Grauen,   hernn,   Ritthern 
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oder  knechten  gefthlichenn  oder  wertlichenn  zuthuo  gewynnen  obgemdter  maa  vmb  fatheim, 
die  hiroacb  enftuuden;  dar  vmb  foll  der  kleger  dem  antwertter  nachfolgen  vor  des  autwoit- 
ters  heran    vnnd   fein  Rete  oder  fein  Richter   vnnd  Rete.    Sind  -es  aber  Borger  vnnd  ge- 
pawrnn,  So  Xoll  der  kleger  dem   antwertter  nachyolgepn    Jon  das  ftat  adej  dorfgericbt,  dar 
jnn  der  antwerter   geCeffe«  ift,    vnnd    darfelba   recht   van  joi  nernen   vnnd  foll  vmb  eigen 
vnnd  erb  jn  den  gericbtenn,  do  diefelbenn  guter  gelegene  Ami,  gerechtet  vnd  gaiftjich  facbe 
vor  geiftligenn  gericbtenn   ausgetragenn ,  vnd  was  lehn  berurt  für  den  Lehn  heran ,  von  den 
es  Rurt  ynd  fein  lehnmann   gewielenn  vnnd  ausgetragen«  werdenn  alles .  oogeuerlich.     Vnd 
nach  dem  wir  obbgedachtenu   Friderich  Curforft,   Albrech*  vnnd  Johanns,  vettern 
vnnd  gebruder,  h*r*zogjen  zu  Sa.ehfz«nn  etc.    zu  dem  gemeltenj)  vnnfernn   heran  yntod 
ohem  vVonn  jColn   vnd   fenem   Ijtift  Jpruch  vimd   fordrung  baheno  von  wjeyjant  dem  hochge- 
bornen   Furftenn  hern    Wilhelmen,   auch    hejrtzogjen   zu   Sachffenn   vnnjeron    lieben 
vetteren   löblicher   gedechtnia   auflf  vnna  ererhett,  darkajpen  von  dem  £uge,  Co  der  gedacht 
bertzog  wilbeJm    vjrafer  yettber   Up  Soft    vnnd  der  lipp  gethann  baU;    vnnd  w*r  ok 
fach  das  wir  mit  den  gemeltenp  vnnfernn  hern  ynnd  öhem  van  (Colon  {ojchgr  Fordnjng  halb 
mit  ynfer  aller   teill   gutfcnn    wjll^oo   vnd  wjflenn  picht  vertragen  vnnd  vereynigt  wurdenn, 
Alsdapn  fo  folt  y$s  dife  ynnfer  Fremüiich  eynung  an  folcber  vnofer  jbjrdrjung  vnnd  anfprach 
keU*  yerhindrung  oder  Verletzung  thiio,    Sünder  wir  vollen    vnoa  bir  jnn  behaltenn  haben, 
das  wir  oder  ynnfer  erbenn   folich  vnnfer  Fordrung  vpnd  auipracb*    fordrung  vnnd  mahnen 
mögen  jnn  aller  maffenn,  wie  wir  die  zju  fordernn  ypnd  zu  mahnen  vor  dato  dits  briues  macht 
gehabet  haben,  allfs  on  gejjerd.    Alle  yond  iglige  yorgefcribenp  artLcbell    haben  wijr  Ert»» 
bifchou.e  herajan   obg^anth    den    gnantenn   yijnfernp    Üben    ohmeno  van   facblTenn  vnnd 
Brandeinburg,  vnnd  vir  obgnanteo  Churfurften  ynnd  furftepu   vonn  focblfeon  vnnd  ßrapdep* 
bürg  vjinfer   yder  .dem  gnantenn  vnjafernn   hernn    ynnd  ohjp  von  Collen  globjt,  gpredt  vnnd 
yerfprgichen  bey  ypofernn  JTurß lieben  trewen,  eren   vnnd  wirdenn  yar  ßet,  veft  vad  vmjer* 
bracheolich  zuhaltejin,    dsg:   wider  nicht   zpthun  noch  Schaffen  ge.tann  wjerdenn  durch  vjma 
felbs  oder  ander  Jjceins  wegs    alle   geuerd  ausgefebaiden :    vnnd  jun  difer  eynung  nemen  wir 
aus  ^femptlich  vnnfernn  heyligeften  vater  den  IJapft  vn^d  vnfer  aller  gnedigftfen  heran  Romi- 
fchen  keifer  vnnd  konig,    vnnd   wir  Bifchoff  herman   Nemen  aus  die   obgemejtenn  vnnfer 
leiben  Ohemen  alfo  daß  wir  Jteinjeq  teill  wider  dem  andernn  tu  helffen  p flicht  ig  fein  folleno» 
dartzu  die  Erwirdigenn  jnn  golt  vetter  hernn  ßerchtold  zu  JVJenpz;  vpnd  beron  JobanD* 
fenn  zu  Trier  JJrtzbifchoue,   ynnfer  liebe   ohmen    vnnd    qait  Churfurftenn ,    vnnd  die 
hochgeborn  Furftenn  hern  wilhelm,.  hern  Wilhelm  vnnd  beim  Wilhelm,   gebruder  vnnd 
geuetteXn,  alle  Lanjtgrau.en  zp  heffenn,  ynnfer  fnintlicbe  Leiben  vetteren  vnnd  |reerbM 
heprenn  Eberharttenn  den  Ellern,   Grauen   zu   wirttenberg   vnnfernn   üben  Swa- 
ger.     Sq  nemen  wir  obgnanten  bertzog  Friderich  kurfurft,  herjez^g  albrecht  vnnd 
hertZQg  Jobanna,    vettern  vnnd  gebrydern,    famentlich  vnnd  Sunderlicb   jn  defer  ejnung 
vfza  gegen  vnnferop  Üben  hernn  ynnd  Ohemenn  Vann  Collnn  vnnd  feinem  füft  denn  Durch« 
leuchtigftenn  Furften  vpnd  hernn,  hernq  Wladislaen,  konig  zu  Behem  vnnd  dieeoigeo, 
wir  mit  feiner  königlichen  wird  vjid  der  Cron  zu  Behm  haben,    den  hochwerdifttn  Job 
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gott  vater  vnnfernn  liebenn  heran  vnnd  ohemenn,  hernn  Bertholden,  E-rtzbifchoue  zu 
meinte,  Curfurftenn  etc.  vnnd  feinem  Stift,  doch  ob  gefchee  das  der  ymant  vnnfer  her 
vnnd  Ohemen  vona  Aleintz  wider  vnnfernn  hern  vnnd  Ohem  van  Colon  oder  die  Gemenn 
mit  der  tbat  vnnderftenn  wurd  zu  bandeln  vber  des  van  Collon  recht  erbithung,  darzu  wir 
fein  mechtig  wem  vor  vnns  zu  pflegen,  fo  foll  difes  vnnfer  ausnemen  vnns  gnanten  Furftenn 
Tann  Sachfleo  jn  dem  felbenn  fall  nicht  furtragen,  Sunder  wir  folleno  vnnd  wollenn  Alfz 
dann  vnfernn  hernn  vnnd  Ohemenn  von  Collon  vnnd  feinen  Stift  nach  laut  difer  verfchribung 
vnnd  eynung  zu  thun  vnnd  zu  helffenn  verbundenn  fein  an  alles  geuerd.  Ferner  nemen  wir 
gnanteon  hertzogenn  vonn  fachfenn  aus  den  erwerdigften  jon  gott  vater  vnnfernn  üben  hernn 
vetterenn  vnd  Bruder,  heran  Ernften,  Adminiftrator  der  Stift  magdeburg  vnd 
balberftadt  vnnd  die  felbenn  Stift  vnnd  den  bochgebornn  Furften  vnnfernn  üben  ohemenn 
bertzog  Jorgenn  jn  nydern  vnd  obern  payren.  So  nemen  wir  marggraue  Jo- 
hann* jn  Sundernheit  jn  difer  eynung  gegen  den  gnanten  vnfernn  hernn  vnd  Oheim  von 
Collon  vnnd  feinen  ftift  aus  den  erwerdigftenn  jn  gott,  hernn  Johann fenn,  Ertzbifcho» 
uen  zu  Trier,  Churfurftenn  jt  alzo  das  wir  jn  wider  vnnfernn  hernn  vnnd  ohem  vann 
Colon  nit  helffenn  noch  enthelffen  follen  noch  wollenn.  Aber  wir  obgnanthenn  Marggraff 
Johanns  Churfurft,  Friderich  vnnd  Sigmund,  gebruder,  nemen  famptlich  vnd  fuo- 
derlich  jn  difer  eynung  gegen  dem  megnantenn  vnnfernn  hernn  vnnd  Ohm  von  Colin  vnnd 
(einem  Stift  aus  den  durchleuchtigßen  Furften  vnnd  hernn,  hernn  wladifzlaen,  konig  zu 
B  ehern  etc.  vnnfern  liben  hernn  vnnd  S wager  vnnd  die  Erbeynung,  die  wir  mit  feiner 
königlichen  wird  vnnd  der  Cron  zu  Behm  haben»  aueb  die  erwirdigften  jnn  gott  vnnfer  lieb 
hegrnn  vnnd  Obmen,  hernn  Bertoldenn,  Erczbifcbouen  zu  meincz,  Curfurftenn  vnnd 
Sein  Stift,  hernn  Ernftenn,  Adminiftrator  der  Stift  Magdeburg  vnnd  halber-, 
ftadt  vnnd  die  Selbenn  Stift,  den  Erwerdigen  jnn  gott  vnnfernn  befundernn  lieben  hern 
vnnd  Fpund,  hern  heinrichen,  erweltenn  vnnd  Beftettigtenn  zu  Bifchoue  zu 
Bai^b^rg  vnnd  lein  Stift,  die  hochgebarnn  furften  vnnfer  lieb  obmen  vnnd  Sweger,  hernn 
Akbrechtenn,  pfaltzgrauen  bey  Rein,  hertzogenn  jnn  obernn  vnnd  nydern 
pairn,  hern  Wilhelmen,  hertzogenn  zu  Gulcb  vnnd  Berg,  hernn  heinrichenn 
4en  Eltern,  hertzogen  zu  Braunfwigh  vnnd  lunenburg,  die  hochgebarn  vnnfer 
Ufbe  Sweger,  hernn  Eberhartenn  den  Eltern  vnnd  hern  Eberbarttenn  den  Jun- 
getnp,  Greuenn  zu  wirttenberg  vnd  Mumpelgart,  die  Erfamenn  weifenn  vnnfer 
lijeb  bifiupdern  Burgermefjter,  Bete  vnnd  geraeind der Stette  Rottenburg  an  der  Tawber 
vpnd  nordlingenn  vnnd  die  eynungeno,  was  wir  der  fambtlich  oder  Sunderiich  mitt  den 
obgenantenn  Furftenn  vnnd  Retten  haben.  Auch  wollen  wir  obgnantenn  Churfurften  vnbd 
Furften  von  Sachffenn  vnnd  Brandenburg  die  Erbeynung,  dar  jnn  wir  mitt  fambt  vnfiren 
liben  Ohmenn  den  Lantbgrawena  zu  heffenn  fein  vnnd  vor  difer  eynung gewefenn,  vor 
altadn  dingenn  jnn  difer  eynung  gein  vnnfernn  lieben  hernn  vnnd  Ohmenn  vonn  Collnn 
aufogenomen  habenn,  alfo  das  diefelb  erbeynung  an  allen  abbrach  wefenlich  pleiben  hatten 
vnnd  durch  dife  eynung  jnn  keinen  weg  vorletzt  werden.    Des  alles  zu  warem  vrkund  hat 
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von  Per  yder  obgnanter  Churfurften  vnnd  Furften  fein  «gen  Infi  gilt  mit  rechten  wifletm  an» 
defenn  briue  thun  henckenn.  So  Bekennen  wir  Techarot  vnnd  GappitteT  des  Tumftifts  zu 
Colin,  das  folrche  obengeferiben  vereynungenu  vnnd  verpinttungi  'durch*  de»  obgnantemi 
vnnfernn  gnedigften  kern»  von  Coilnu  mit  vnfer  gunft  guttem  wHIei»  vnnd  wiffenn- gefclieeno 
ift,  SolLenn  vnnd  woMenn  auch  da  widder  nicht  fein  noch  thou  durch1  vnns-  fefbs  noch 
ymants  van  vnnfernn  wegen»  jnn  kein  wege.  Des  zu  bekentmis  haben-  wir  vnufere  Cappit- 
tels  gemein  jnfigill  gnant  ad  Caufae  zu  de»  obgnantenn  vnnfers  gnedigeftenn»  heran  vom» 
Collnn  jnfigill  vnnd  auff  feiner  gnaden  begerd  zu  gttzeugen«  auch*  an  difenn  briue  geftan- 
genn,  der  gegebenn  ift  zu  Nurtnberg,  Am  Sonebend  vor  Johanns  des  tuffer»,.  Crifti  pm 
LXXXVIL  Jare. 

toi  tan  ÄunnÄrf,  tttyntagof  (alüii$e  9ir.  IV,.  foL  i&  auc$  34 
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(Srbeuugung  iit  $flid^  genommen  totxbtn  feüfenA  wm  ^a^e  148T 

Alles  meine  gnedigft  vnd  gnedigeu  herrn  die  kurfurfien  vmf  Furften  von  Sachffenv 
"B rändern  bürg  vnd  heffen  ein  Erbeynung  mit  einander  haben1,  nach  Taut  der  BHeue 
zwifchen*  Ewer  allen:  gnaden  darüber  aufzgangen  vnnter  Atindfern*  etlich  artickelh  jnhältendS 
jrer  gnaden.  Amptleut  berurend  die  bienach  uolgenv  Es  Toll  auch'  vnnfer  obgenanten  Fun- 
fiten keiner  des  Anndem*  feint,,  echter  vnd  Rauber  jn  feinen  Landen,  Stoffen,  Statten  vtiÄ 
gebieten.  willentlich  vnd  mit  Vorfall  nit  häufen»  hegen»  fchirwen,  noch  dfenr  einigerfey  zufc- 
guug,  ftirdrung,.  hulff  noch  Rath  thun  noch,  durch  feiner  gezwengeir  vnd  lantwere  nicht 
komen  laOen».  heymlich  noch  öffentlich;  oder  den  feinen  geftetten  das  zuthunde  jn  k^merlejr 
weys  vnd  jne  auch«  kein  gleyt  geben  noch  geben'  laffen  vngeuerd.  Wer  aber  das  vnnfer 
eins,  manne-  oder  vnderfeffea  einer  oder  mehr  oder  fünft  yemant  vnnfer  vnns  jn  vnnfera 
tannden  darüber  befchedigt  wurde  vnnd  Soliehi  Rawb  vnd-  nahm*  jn  des  Anndem  lahitd^. 
Slofe,  Stete  oder  gebiete  quemeu  vnd  da»  man  denfelben  Ranb  oder  nham  vff  frifcher  that> 
nachuoJgt  oder  jn  vierzehn  tagen,  darnach*  vnd-  diefelben  nachuolger  vnnfer  Amptleut,  Mau,. 
Statte  oder  vnderfeffea  heyfchen  oder  fordern,  .Sa  folln  wyr  oder  vnfer  Amptleut,  Manr 
Stete  oder  vnderfeflen,  die  Alfo  gebeyfchen  vnd  angerufft  werden,  zu  dien-  befchedigten  des 
Recbtea  helflea,  das  die  nham  an-  widderred  gekart  vnd  wider*  gegeben-  werde  vnd  nach 
Recht  odec  nach  gnaden  wandell  darorab  Ergee  on  geuerde.  Es  feilen  auch  alfe  vnnter 
Amptleut  j»  allen,  vnnfern  landen  yemant  kein  gleyt  geben,  Anders  dan  nach  aufzweyfüng 
«Ufer  vanfec  eynung,  Wyr  feile»  vnnd  wollen  dife  obgefchriben  eynung  jjrv  allen:  vnnfern 
bnndeifc  Ambtea  vnd  gebitteu  öffentlich,  gebieten*  vnd-  ▼erkundigen1  Jaffeu,  As  fich  ein  yeder- 
maii  darnach.  wilTe  zu  richtea  vnd  fich.  mit  vawiffenheit  nit  enifcbuldigen  möge.    Vff  da* 
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auch  der  kaufman  vnd  ein  yglieher  Annder  mit  jrer  habe  aus  vnd  ein  yglichs  vnnfern  laa- 
'den  vnd  gebieten  lieber  feto  jren  kaufmanfehatz  vnd  Anndern  hanndel  vngehindert  getreyben 
vnd  wyr  diefelben  vnfer  lannde  jo  folchen  friden  wider  gefetzen  vnd  bringen  mögen,  Als 
fy  vor  zeyten  geweft  fein;  So  folln  vnnd  wollen  wyr  vnd  vnnfer  Erben  vnnfern  Amptleulen 
das  fy  die  Straßen  durch  vnd  diefelben  vitafern  Furftentbumen  vnd  Landen  beftelien  vnd 
Reynn  haken,  darüber  wyr  Sy  auch  hanthaben,  fchutzen  vnnd  vertheydungen  fallen  wo  das 
not  fein  wurde  on  geuerde.  Vnnd  ob  vnnfer  eins  Furften,  Man  oder  diener  einer  oder  mehr 
zu  dem  Anndern  Furften  zu  fprechen  gewonn,  fol  jm  derfelb  Furft,  der  angefprocheo  wurdet, 
vor  feinen  rprelaten  vnd  Edlen  Rethe  zu  Recht  komen  vnd  jm  in  dreyen  Monaten  Recht 
widerfbaren  laffen  on  lenngef  verziehen  vnd  fol  zu  dem  Rechten  dabey  vnd  widerumb  bifz 
an  (ein  gewarfam  oder  angefprocheo  Furften  fryt  vnd  gleyt  haben  alles  ongeverfieb.  Ob 
auch  vnnfers  eins  manne  oder  diener,  jn  welchem  Stattenn  oder  wefen  die  findt,  zu  des 
andern  herrn  Mann  oder  dinern  zu  Fprechen  hatten  gewonnen,  darumb  fol  lieh  ein  yglieher 
an  Recht  genügen  laßen  vor  derafelben  hern  vnd  feinen  Rethen,  des  Mann  oder  diener  der 
Antworter  ift%  Treff  es  aber  Borger  oder  Pawern  gegen  einander  an,  den  fol  man  mit 
Recht  von  einander  helfen  vor  den  Gerichtenn,  dar  jnnen  ein  ytzlicher  Anntworter  gefeflfen 
ifr,  vnnd  foll  zu  allen  Rechten  ydermann  fryd  vnd  geleit  haben  on  geuerd.  Item  das  alle 
vnnfer  obgenanten  Furften  Ambtleut,  wo  vnnfer  yglieher  die  yn  vnnfern  Furftentbumen  auff 
vnnfern  Stoffen»,  Stetten  vnd  Anderfwo  haben,  difer  Brüderlichen  vnd  Fruntlichen  eynung 
aufzunhemen  vnd  Alfo  volkomlich  vnd  aufrichtigklich  zu  ballten,  ytzo  Anfangs  vnns  allen 
Swern  fallen,  vnd  ob  hyrnach  vnnfer  Amptman  einer  oder  mehr  abging  von  todes  wegen 
oder  von  dem  aus  vnns,  des  Amptman  Er  ift,  entfetzt  wurd,  fol  der  her  aus  vnns  oder  vnnfern 
Erben,  des  Amptman  Er  gewefen  ift,  von  dem  oder  denn,  der  oder  die  an  des  oder  der- 
selben ftatt  gefatzt  werden,  von  vnfern  allen  wegen  in  obgefchribner  mafs,  glubd  vnd  eyd 
jnemen  in  den  nechften  viertzehen  tagen  nach  dem  tag,  Als  der  oder  die  gefatzt  werden  on 
geuerde*  Vnd  jeh  dann  meines  gnedigften  vnd  gnedigen  hern  von  etc.  obgnanter  Amptman  zu 
J$.  bin  vnd  jre  gnade  mir  Als  jren  Amptman  gefatzt  haben,  Solich  Erbeynung  fouil  mich 
die  Als  Amptmann  beruret  zu  Sweren,  Demnach  gelob  vnnd  Swer  jeh  den  obgenanten 
nein  gnedigften  vnd  gnedigen  hern  allen  vnd  yglichen  von  S ach  (Ten,  Brandenburg  vnd  hef- 
£en,  das  jeh  der  obuermelten  Erbeynung  in  den  obgefchribeo  Artickeln,  fouil  mich  die  Alles 
der  gnanten  meiner  gnadigfteo  vnd  gnedigen  -hern  Ampten  an  demfelben  vnd  bie  halten  fall 
jrnd  will  getreulich  vnd  on  alle«  geuerde,  alfo  helff  mir  got  vnd  die  heiligen.  Item  den 
Steten  zulchreiben  mit  zufchickung  der  Artigkell  aufis  der  Eynung,  die  Sy  beruren,  vnd  Jne 
|>ey  jren  eyden  beuelhn  diefelben  Artickel  Alfo  treulich  zu  halten  vnd  den  volg  zuthuou 

9to*  kra  StumUt.  8t$u*«<n>i«tt«$c  «».  IV,  fei.  491. 
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2149«    Äurfürjl  Stfyann  erbietet  ft$  ber  ©tabt  Hamburg  jum  Vermittler  i^rer  ©trettigfritoi 

mit  bem  £>erjoge  3o^ann  wn  ©ac&fen,  am  16«  Sluguft  1487t 

Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg  etc.  Unferan  gonft- 

lichen   grus  zuuorn.     Erfanien  vnd    weyfzen   lieben  befunden*.    Als    bifzher  zwifchenn  dem 

hochgebornen  furften,    hern  Johanfen,    Hertzogen  zu  Sacbfzen,   Engem   Tnd  Weft- 

ualen,    vnfern   lieben  S wager,    vnd  uch  ettlich  irrung  gewefzenn,   darjno  wir  euch  vormals 

fchrifftlich  vnd  durch  Unfere  Rete  oft  erfucht,  die  fachen  gütlich  verfaß  vnd  zu  tagen  bracht, 

den  vnfer  lieber  S wager,  fo  vnns  vnfere  Rete  bericht,    befocht   vnd  ir  aushüben  feit,  deb- 

halben  die  fachen  vnentfchieden  alfo  hangen,  werden  doch  beriebt,  wie  ßcb,  jndes  wir  bey 

kayferlicher  Maieftet  zu  Nureroberg  gewefen,   ferrer  irrung  zwifchen   dem  ebgenenatei» 

vnferm  Swager  vnd  uch  begeben   follen  haben,    dar  vns  nicht  geliebet»     Damit  aber  folche 

irrung,    ferrer    aufrur,    febaden  vnd  verderbung  der  land  zu  uer kommen,  zu  aufztrag  bracht 

mochten  werden,   wollen  wir  vnfere   treffliche  Rete  zu  uch  kortzlich  fchicken,   die  facheai» 

allenthalben    zu  uerfafi'eo.     Defchalben  ift  vnnfer  Begere    mit  fundern  vleis  bittend*,  wedlet 

gegen  vnfern  lieben  Swager  obgnant  vnd  den  feinen  mit  der  that  nichts  fornemen,  fanden» 

die  fächern]  jn  gutlichenn  ftand,    wie  vormals  verfaft,   bifis  zu  Uufer  Rete  zukunfft  beruhen 

vnd  anfteen  bleiben  laden,    als  wir  vnns   des  vnd  alles  guten  zu  uch  verfehen,    das  wollet» 

wir  widervmb  befcbuldenn  vnd  jn  gnaden  erkennen,     Geben  zu  Coln  an  der  Sprew, 

donrftag  nach  Aflumpcionis  Marie,  Anno  etc.  LXXXVII0. 

Den  Erfamen   vnnd  weyfzen,    vnfernn    lieben  Befunden!  Borgermeiftera 

vnd  Ratb mannen  der  Stadt  Hamburg« 

Uni  htm  ftafttargtr  ©tatoor^for* 


2150t    Stnxfüxf  3o$amt  beirrt  SRehJftor  \m  ©^onfelb  mit  bem  $wfc  2Be$tt*bwf  In  &xäau, 

am  28*  ©ept,  1487. 

Wir  Johanns,  voto  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg,  de*  heftigst 
RttnrifcMn  Rtahfr  Erfcikattterer  vnd  Cburfurft,  zu  Stettin,  pomern  etc.  herezog,  Bürggraue 
zu  NuffcmfrM£  thd  jfurft  zu  Ruggen,  Bekennen  offintlich  mit  dilTem  briue  vor  vnns,  vnfer 
erbe»  itod  nfcchkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnnd  fünft  vor  ftllermeniglich ,  das  wir 
vnnferm  lieben  getrewenn  Melchior  von  Schonenfeit  vnd  feinen  menlichen  liebs  lebens 
erben  das  dorff  Wanftorff  mit  allen  zinfen  vnnd  Rennten,  oberften  vnd  ny der ften  geliebten 
vnd  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnd  gerechtikeiten,  als  fein  vater  feiiger  folchs  von  vnfrem 
lieben  herrn  vater  loblicher  gedechtnus  zu  lehn  gehabt,  zu  rechtem  manlehen  gnediglicb 
gelyheb  haben  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  folch  dorff  wayn- 
ftorff  mit  allen  feinen  zugehoringen  wie  vor  berurth  zu  rechtem  manlehen 9   jn  crafft  vnd 
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vaebt  dk*  fariu§t  vnd  alfo,  das  fy  das  furder  mehr  von  vnfc,  vnfern  erben  vnd  der  marp* 
grafffchafft  zu»  tyandembuig  jt»  Reckten*  manchen  haben,  So  oflFt  des  not  ift  nehmen  vnd 
entpfangen,  tds  auch  dauon  halten  tbon  vnd  dienen,  alls  lehnsrecbt  vnd  gewonbeyt  ift  Wir 
tyheto  jn  hfrtifr  fcHds  was  wir  jn  ton  rechts  wegen  daran  verüben  follen  vnd  mögen.  Wir 
torbtta  Wieb  ton  funder  gunft  vnd  gnade  wegen  Batesar  von  Schonen  feit  vnd  Jbao 
toi*  Öeftanenfelt,  fine»  ohmen,  die  gftfambten  hant  an  fblebem  dorffgeKben,  alsgefampter 
fcartt  rieht  vnd  gewonbeit  ift,  doch  Vns,  vnfern  erben  Vnd  nachkamen  an  vnfern  vnd  fünft 
ydttiftatr  M  fioem  rechten  One  febaden.  Z«  urkunth  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel 
vefllgrtt  vfid!  Geben  zu  Co  In  an  der  Sprew,  am  Fritag  vigtlia  michaelis,  jm  LXXXVII1^ 

9M)  Hm  Jtsnafct.  €t|af'<Efpiatta4t  I.  X»  •<},  JtaMtyiftl  XXIX,  97» 


215L    Äurf&rjl  3o$amt  »erfd^reiBt  &em  SObred^f  »<w  Cet^jig  cur  SCtigeffiffe  auf  Jfcojfa1*  ÄoB* 

bu$,  QSUli^m  ober  ©ommerftlb,  am  2a  9toD«  1487. 

Wir  Johanns,  von©  gotts  gnaden  Marggrane  zu  Brandemburg,  Cburfurfte etc. 
Bekennen  offenlicb  mit  difem  brine  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  vor 
allermenigltcb,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  getrewe,  willige  vnd  annehme  dinfte, 
die  vns  vnfer  lieber  getrewer  Albrecht  von  leypczk  ofte  su  danck  getan  hat  vnd  hin- 
furder  woll  thun  foll  vnd  mag.  Darumb  vnd  auch  von  Befunder  gunft  vnd  gnade  wegen 
haben  wir  jm  vnd  feinen  rechten  MenKcfien  leybs  lehens  erben  zu  rechtem  angefetl  vnd 
Manlehn  gelihen  Fünfhundert  Reinifche  gülden  auff  den  erften  lebogutern,  die  vns  jn  vnferm 
ort  landet  vnd  berfchaften  Cr  offen,  Cotbus,  Zu  Ich  vnd  Somerfelt  verledigen  vnd 
heimfallen  werden,  vnd  wir  leyben  jm  vnd  feinen  Menlichen  lejbs  lehne  erben  Solch  Funff 
hundert  golden  alfo  au  rechtem  Manlehn  vnd  angefeil  wie  vorberurt,  jn  craft  vnd  macht 
dits  briues  etc.  —  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  an  vnfern  gerechtickehen  vnd 
iöoderlicb  herrn  Abraham  von  dhonen  an  feinem  angefell,  das  wir  jm  hieuoren  jn  den 
genanten  vnfern  berfchaften  vnd  weiefapilden  verfchriben  haben,  vnfehedtich:  auch  was  wir 
hienach  von  angefeilen  verleyen  wurden,  follen  dem  genanten  Albrechten  von  leypczk 
▼nd  feinen  erben  an  difem  onfehedlich  —  fein.  Zu  vrkunt  etc.  Actum  Coln  etc.  Am 
Mitwochen  nach  katerine  jm  LXXXV11 


tC» 


**4  Hm  Aura,  fyni<*tpi4tbn4i  M  Jt  0t$«  Jfet<4toty9#  XXIX,  *& 
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2152.    Jtyrfßrfl  3o$amt  gemattet  freuen  von  SBemßwf  em  im  3üllt$atif$ett  SBet^ftiKbe  gelege- 
ne« falbes  £>wf  an  ^einj  $>ra#e  ju  »«r&tjkrtt,  .am  37.  3«ti  i486. 


-  ■» 


Wir  Johann«,  «von  gotts  gnade»«  ]M&rggpa*ie  z;u  Br*udemburgj  €hur- 
furfte  -etc.  Bekennen  offiotlich  mit  difqm  hriue  vor  allenueniglLch ,  die  jn  lehn,  hörn  oder 
lefen,  das  vofer  lieb  g^trewen  gleicher  ynd  Calpar  gebender,  genant  die  Wermftojff 
mit  fampt  hanCen  Bero.lt,  jrer  jnuter  b rüder,  .vor  jrns  komea  fein  vnd  iahen  vna  äu  «er* 
kennen  gegeben,  das  ße  4as  j^alb  dorfF  Blas  mit  aller  zugeboruag  jjn  GzuJchifcben 
welabpUd*  gelegen  vop  ypi  £u  Jebp  tuwö  be^en^  4p«  danp  durch  jmn  vatter  vnd  we» 
filtern  mit  widerkauff  vmb  irer  notdorft  wollen  vaft  befwert  gewordden,  .aUb  das  Jie  nu  des 
wenig  nycz  geniffen  «noch  gebraueben  oder  haltten  mochtten;  derhalhen  fie  yn  meynung 
wem,  daffelbe  gut  vmbs  irs  heften  willen  heinczj&u  Drachen,  jmcb  vnfercp  Mann  vnd 
lieben  jjqtrewep,  %xx  uerkauffen  vnd  vns  darauf!  mit  fleis  gebetten,  jnen  das  gnediglich  zu 
vergönnen ;  als  haben  wir  als  der  Jandsfurfte  ynd  <oberfter  Vormünder  darein  gefeen,  damyt 
ir  befts  jn  dem  fhurgenohmen  vnd  geCchaft  wirt,  ynd  vufenp  vqit  zu  Cuftjrin  Bäte  vnd 
ljeb^n  getrewep  Peter  Borgftorff  bquolben,  an  ynfer  Statt  auff  jr  anfucheo  dar  jn  zu 
handeln  vnd  die  lehn  heincz  tr suchen  zu  uerlejhen,  Als  fich  dann  jn  dem  zu  tfnmgeburt 
;von  .rechts  wegen.  Darauff  rft  bans  Berolt  o*rt  deip  genanten  Mejcher  vnd  Cafper 
gebrudern,  genant  die  Werjnftorff  vor  den  genanten  vn  fern  Rate  komen  jn  Jbeywefea 
Thomas  Blanckenfelds,  Borgermaifters  jn  ynfer  Statt  Berlin,  vpd  h.anfe/i  pjrunner* 
vnferp  Secretariep,  vnd  wiewoll  Melcher  Weripftorff  als  der  Eldft  bruder  die  zitftt  bey 
Sibjßpczehn  Jaren  vnd  npundig  geweft  ift,  \iat  er  doch  mit  fambt  feinem  bruder  hanCen 
Berolt  ?u  eipem  yerwefer  gekojro  mk  vn ferro  wjllon  vpd  fotbort,  der  jolch  ir  halb  dorff 
JVIas  ijpit  aHer  zqgehoreng,  gnaden  vpd  gerechfickeit  yor  dem  gnanten  vnferm  Rate  ab  zu 
,der  jjetrewen  hant  entpfangen  vnd  das  furder  auflf  bein.cz  djacben  behjuff,  wy  billiqh  vnd 
jrecht,  auff  gefcheen  erblichen  kapff  verlaflen  vnd  gancz  abgetretten,  darauf  der  genant  volar 
Bäte  heinezen  d rächen  vnd  (eigen  menKcben  leybs  lehns  erbep  fokh  jialb  dorff  Mas 
jnit  allen  gnaden  vnd  gerechtickeiten,  wie  fie  das  vop  jfem  vatter  ererbt  vnd  an  fie  ko,mea 
ift,  zu  rechtem  man  lehn  gelihen,  darauff  auch  hanß  Berolt  jn  jn  folqh  gut  wie  recht  ge- 
weifet h^t;  vnd  ift  furder  beteidingt  vnd  verlaffen,  das  hainz  Tracb  zwifeben  hievnd  fanet 
Mertens  tag  den  gnanten  Melchejr  vn4  Cafpar  gebrudern,  die  Wermftorff  gnant, 
foll  ein  gnugfamen  fchuldbriue  ^eben,  das  gelt,  nemlicb  Siben  hindert  rjnifche  gülden,  dar* 
Umb  er'  das  gut  von  jn  gekauft  hatt,  Nemlicb  we^  er  jnn  vber  die  verfaezung  vnd  ver- 
pfendung  der  guter  auff  ein  widefkauff,  die  er  von  folcher  Summ  wider  abkaufen  loil, 
jTchpldig  fein  wirdet,  jn  Jar  vnd  tag  zu  beczalen.  Dagegen  follen  bans  Berolt  als  Vor- 
münder heincz  trachen  ein  kaufbriue  vber  Coleb  gut  von  der  geoanien  Wermfzdorffer 
wegen,  der  auch  gnpgfamjich  fey,  geben ^  Alfo  das  eins  mit  dem  andern  zugee.  Darauff 
zu  mehrer  ficherheit  hat  heincz  tracb  folch  gut  widerumb  peter  Borgftorff  an  vnbr 
j^tatt  jxl  ynderpfand  eingefac^  4ie  verfor^us  wie  pbfte^t  mit  briue  vnd  Sigell  zu  ton  vnd 
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en.    Z«  vrkund  mit  vttferor  zurück   aufgedruckten  InfigeH 
nach  Marie  Atagdafone,.  ja  LXXXVllL18". 

ft*4  te»  ÄurmJrf.  «efp^C^ialtac^t  M  Ä.  •$.-  Äafc*«r#>e«  XXIX,  38; 


■  •  ■ 


R53.    %iw,  SlttfHflltt  »Ott  ©anbewfieött  MTei$t  tor  Äurföiflim  3o$ami  von  Srmtbenourg 
mit  fcfet  ©rafjftaft  £>c«n&ui-g  trab  bm  9fegeitjMi*f$ett'  &$tien>  am  6.  «Sept.  1488» 

Von  Grader  gnaden  We  Ägner,  geBorne  Furftfnne  van  Anhalt,   EfttdTfclrte 
des  eddlen*  Fr?gen  wertlrken  Stichdes   fo    Grattderfem    bekenne   und  betcrge  in 
duflen  unfen-  breue  vor  uns',   unfe  nafcomen*  undtp  vor  alle  wen;   Dbt  wy  an  Rad' unde  Van 
wegen  dies  durchhieb  teden-  bochgebornen  .Förftenir  und*  Heran,    Heran  Johannes,  Marg- 
grauen te  BrandenßoTcfr,  des  hilligen  roroifchen  rifees  ertzfcamerer,  Hbrftirffe,  tö  Stettyn, 
Pommern  etc.  Hertocb,  Borckgrare  to  Nürnberg  unde  Forfte  to  Rugghen,  dem  veften  ereb 
Jürgen-  van*  Waldenfeia  dem'  jun'gern;  Ritter,  als  finer  leven  lehnedtegern,  tö' rech- 
tem manetvenfeftne  belegen  hebben   unde  iechenwordigen*  bei  ige  nn  in  Krafft  duffes  breves 
mit  Stat  und  Slote  Dereirborch  mit  allen  und*  igliken  oren*  tobeborigen,  nichts  utbefche- 
den,  in  maten  de  von  unfen  vorfaren  Fr a wen  Eli fabeth  unde  Fr  a  wen  Sophia  feiiger, 
oefc  RbtdKchcn  to-  Ganderfem,   dem  bochgebornen  Forden  und  Heran,  Hern*  Freden 
rike   unde  Hern'  Albrecbte   feiigem    itwanne    marggrauen  to  Brandenborch'  undb 
Korferften  etc.  unde  dem  upgemelten  unfern  leven  forften  unde  Heran,  Herrn  Johanne, 
Marggreu-en  to   Brandenbereh  etc.    oren-  erven  unde  erfoemern   over  gegeven  unde 
gelfegen,  unde*  defulven  Forften   van  uns  to  lehn  entfangen  hebben,.  alles  na  lüde  unde  in*- 
bilde  der  lehn*  und  reverfal-breve  dar  over  gegeven  unde  ntgegan*,   uth  dem*  wy  billich  be- 
weget worden,    folke  overgefinge  unde  belehninche  Stad  und  Slot  Derneborth  in  aller 
maten,   wu  boven  berurt  isK  van  unfen  vorfaren  Ebtdifchden  feiiger  gefcheen,  to  funderliker 
•re  nuth  unde  vromen  unfes  Stichdes  to  6a  n  der  fem,    confirmiren  und  beftetigen,  ock  de 
to  vorwillen  unde  beftedigen,  defulven  in  krafft  dtiffes  breves  in  aller  mate,  wu  boven  unde 
na  lüde  der  breve  vormals  darover  gegeven,  alfe  dat  der  bemeldete  Herr  Johannes,  Marg- 
grave  to  Brandenborch  fyner  leven  erven  unde  erfnemen  derfulven  lehn  vort  gebruken  unde 
vorlehnen  fchullen ,,  alfe  rechte  lehn  Heran-,    fo  dike  des  noit  wart  finde,  ane  unfes  ftichdes 
und  nachkommenden  Ebtdifcben  vorhinderinghen.     Ok  fchullen  des  gemelten  Heran  Johan- 
nes, marggraven  to  Brandenborch,.  erven    unde  erfnemen    folke  lehen  van  uua  unde 
unfen  nakommenden,  reygerenden  Ebtdifchen,  to  lehne  entfangen,   wu-  ore  reverfales  breve 
dat  vortnelden  unde  durch  ore  leve  veroillef  ift.  Wy  hebben  ode  dem  bemelten  Heran  vnd 
Ferftent  Heran  Johannes,  marggraven  to  brandenborch,  fine  erven  unde  erfnemen 
belegen,,  wu  oven,,  unde  m  Krafft  dufles  breves  beiebnen  myt  allen  dem  lehnen  nichts  uth 
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befcheden,  de  de  eddeie  Grave  Olrik  de  eldere  unde  OJrieke  de  jüngere,  Gräfe 
to  Reynfteyn,  unde  ore  vorfaren  van.unfen  vorfaren  unde  unfen  föchte  to  lehne  hebben 
gehath  uode  noch  hebben  fchullen  in  der  gravefcop  to  Regen  fteyn,  unde  an  welken  enden 
oder  orden  de  gelegen  fint,  nichtes  utbgeflofTen,  wu  de  namen  hebben  eder  hebten  fchullen 
und  nemliken  den  vorft  an  dem  harte  van  duffen  Kreyfe  an  van  der  honftraten  boven  den 
Guntersberge  wente  an  de  beta,  van  dar  to  dem  Benckeofteyne,  van  den  dem 
Bennckenfteyn  wente  to  dem  Heydenfchen  ftyge  wende  to  Elwingerode,  van 
Elwingerode  wente  to  dem  Brackfelde,  van  dem  Brackfelde  wende  to  Haffel- 
fe lde,  dat  velt  ock  umme  wende  tum  Bernefelde,  wat  hye  binnen  is,  dat  fy  holt  edder 
holtftede,  edder  welkerley  gud  dat  fy,  vere  und  twintig  hoven  landea  in  Wiehhufen, 
vere  hoven  landes  to  Roddeber  unde  funderlike  der  perkerken  lehninche  der  ftad  Der- 
nebercb  mit  oren  tobehoruogen  ock  alle  und  iglike  lehne  wu  die  namen  herben,  na  lüde 
der  lehn  breve  unde  unfer  lehnregifter,  de  ock  Buff»  van  AI  wen  s  Je  y^  ridd^r,  fyn  broder 
veddere  uode  ore  ejrveo  van  unfeo  vorfaren  Ebtdifchen  uude  ftichte  to  lehne  gehat  hebben, 
forder  de  vap  dem  gemejten  Hernn  Johannes,  Marggreven  to  brandenborc.h  eta 
vnde  ßo£  jwrven  unde  erfnemen  to  lehne  eotfangen  fchullen.  Wy  lehnen  ock  fyner  Ieve 
dtf  kok  genant  de  Fojrdenberge,  boven  unde  by  Ofterwyk  gelegen,  mit  fyoen  tobe- 
bwipgftP  midje  lehnen,  unde  alles,  dat  wy  unde  unfe  ftichte  daran  gebat  hebben ,  desglyken 
^Ue  und  jgtike  gerecht igheiten,  de  wy  und  unfe  ftichte  an  unde  in  dem  JÜoftjpr  Mycb- 
Jea  fteyn  hebben,  woran  de  is,  na  lüde  unde  inbalde  untere  privilegien  alle  in  maten  und 
forme,  wu  unle  vorfaren  £btdifcben  dea  benamten  WUrggraven  Johannes  vorfaren  und 
fege  leve  dannede  belegen  hebben,  nicht*  utgefloten,  fvoder  alles  arg  vnd  an  alle  gteverde 
pfiffe  ajrgliß.  Puffes  tp  warer  orkunde  unde  wiffenheit  hebben  wy  unfer  Ebtdie  ingefegel  an 
jfcffep  bnevß  wydliken  beten  hengen.  Pabey  fint  geweien  der  bochgeborne  Herr  Jürgen, 
ffoiite  to  Anhalt,  ock  to  Affohaniep  uode  de  Herr  to  barnborch  unfe  leve  broder,  Herr 
jCourde  Snehag.en,  pernex  to  deffau  unde  de  geftreoge  Herr  Albrecht  Kritsen 
und  trupwitz,  unde  andere  gelowige.  Gegeven  to  Madeborch,  Anoo  domini M.  CQCC* 
LXXXVUL  am  fonnabend  na  Egidii. 

*•«$,  Becmanniis  enucleat.  314  «nt  gtarcnlerg,  Hiftoria  Gandersh.  944. 


9154+     Vertrag   jtmfäw  ©rautifdjtteig  *  gftne&strgtftyett  uttb  ©ranbotburgtfd^en  tfttitipn  Ober 
txW  ^arfafrrctt,  »dcj>e*  frei  ber  Verfolgung  von  gfrieberwfWrent  beobachtet  merten  fofl, 

«rat  16.  Oetbr.  1488. 

Zu  wifEenn,  das  vff  hewt  dato  differ  difxer  zettel,  durch  den  Erwirdigcpjn£0ttvater, 
heran  Buffen,  Bifcboueau hauelbexg,  hernn  Johann  ganns9  hernn  zu  potlift, 
liouptmann  jn  der  prignitz,  frit?en  von  der  Schulmborch,  houptmannjn  der  Alten* 
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«sarclc,  Werner  von  der  Schulinborcb  den  Eltern,  Jacob  von  Bertensleue, 
ditrichen  von  Qwitzow  vnd  ditricben  Rore,  von  wegenn  des  durcbluchtenn  vnd 
hocbgeborun  furftenn  vns  hero,  hero  Johannfzen,  Marggrauen  zu  Brandenburg  etc. 
an  eynem  vnnd  Ernn  matthias  von  knyfzbecke,  probft  zu  Ebifzdorp,  Jörgen 
von  Bulow,  Kraft  von  dannenberg  yndhanfzen  von  helingenn,  voit  zu  Lüchow, 
wvn  wegenn  des  durchhielten  vnd  hoebgebornn  furften  vnnd  hernn,  heran  heinrieben n, 
hertzogenn  zw  Brunfewig  vnnd  Lunenborch,  hertzog  ottenn  feiigen  Sone  anders 
teil«,  der  volg  halbenn,  Rewberey  vnd  plackerey  belangenn,  abgeredt  vnnd  befloflenn  ha- 
benn,  wie  hirnach  Voigt.  Wurde  jn  der  marck  zu  Brandenburg,  prignitz  vnnd 
anderan  hpndenn  darzu  gefbornde  ymant  befebedigt  oder  was  genomen  vnd  nach  dem  lande 
zu  lujienbufg  geOagt,  nach  welcher  ßjurgk,  Stadt  oder  voitie  die  nahm  hinkerde,  Sol 
«nann  dem  voit  vnd  Amptman  oder  dem,  fo  die  Burg  Jonen  hat,  zu  fprechenn  vnnd  zur 
Jacht  eyfchen,  der  aJfo  votrt  an,  wo  et  not  vnnd  bebuff  wurde,  andere  vogede,  Stede,  Man- 
Xcbafft  vnd  lowoner  der  lannde  Xo  zu  erreichen  feinn,  darzu  fordern,  der  nahm  getrewlich 
folgen  ynnd  nach  jagenn.  Sie  Solleno  bey  der  Jacht  bleibenn  vnnd  nicht  darvoa  kommenn, 
Xo  lang  bifz  das  die  name  wider  abgejagt  jrad  die  Jbenen  das,  fo  jnen  genomen  ift,  wider 
krigen:  vnnd  ab  die,  die  jn  das  Jand  zu  lunenburg  nachjagen,  jm  lande  dafelbft  durch  her* 
Izog  heinrichs  vnderthan  berouet  vnd  zu  Campt  der  name  nyder  geworffenn  wordenn, 
.den  fchadenn  Tolle  der  gnant  her  heinrich,  hertzog  zu  Brunfzwig  vnnd  Luuenburg 
JMarggraue  Johanfzen  legem  vnd  bezalen  vnnd  den  feinen  für  fchaden  fteen.  Wurde 
.aber  jm  Lande  ?u  lunenburg  was  genomen  vnd  jn  die  Olde marck  oder  prignitz  ge- 
bracht, nach  welcher  bürg,  Stadt  oder  voitey  die  nahm  binkerde,  Sol  mann  dem  voit  oder 
Ambtman  oder  dem,  die  diefelbtinn  veitey,  Stadt  oder  Burck  jnnenn  hat,  Delzgleichenn  zu- 
/pcechenn  .vnnd  zu  der  Jacht  fordernn,  vnnd  fofort  an  wurde  es  hehuff  vnd  nottorfft  fein 
andere  juanfchafft  dar  zu  eyfchen ,  vnd  der  name  fo  lang  volgenn ,  das  mann  das  genomen 
gut  wie  uor  angezaigt  wider  krigt  vnd  das  diefelben  voit  vnnd  Erbaue  mann ,  die  alfo  ge« 
eyfchet  werden,  andern  voit  ftette  yod  Erbar  mannen,  die  die  Jacht  erreichenn  mogenn, 
euch  dar  zu  fordernn,  das  die  getrewlich  belffen  nach  jagenn  vnd  bey  der  Jacht  bleiben 
•vnd  nicht  darvon.  kornenn^  fo  lang  bife.das  die  lainetturgKchen  das  ir  wider  kijgenn:  vnnd 
«b  die  alfo  jn  der  marck  nach  jagenn  durch  des  obgedachten  Marggraue  Johann- 
Jen  etc.  yndertane  beraubt,  benomenn  vnnd  zufampt  der  genomen  habe  jn  der  marck  zu 
Branndemburg  oder  jn  der  Prignitz  nydergelegt  wurden,  den  fchadenn  Sol  der  gnant 
Jftarggraue  Jobans  zu  Brandenburg  etc.  hertzog  heinrichen  von  lunenburg 
legem  vnd  bezallenn,  der  ajfzdann  den  feine?,  fo  in  die  Marck  zu  Branndemburg  nach 
Jagen,  vor  fchaden  fteen«  Auch  wem  jqan  zu  der  Jacht  eyfcbenn  wirt,  So  fei  mann  einen 
£rbarnu  oder  fünft  einen  glaubwkdtgenn  zu  der  forderung  (chicken,  doch  Sol  an  der  Erb- 
eynuog  zwifchen  den  obgoannten  furftenn  diüer  verlafe  vnfehedlich  lein.  Gefcheen  zu  T  a  n- 
g  er  man  dt,  Am  donrftag  Galli,  Anno  domini  etc.  LXXXVUL 
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2155.    ÄiMrffirjt  Sofraim  wrletyt  an  (JBri|>o^  ton  3a&el«3  jiroi  Bürette  jk  Jttfttöu*  tat  5« 

im  bortigtu  $auptf$Ioffe  gehörigen  (frfer,  im  3«&«  1488. 

• 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Cburfurftetc, 
Bekennen  etc.,  das  wir  vmb  getrewer  vnd  williger  dinfte  willen,  die  Criftoff  von  sabel- 
ticz  vnfer  herfchaft  vnd  vos  oftmals  beweift  hat  vnd  jn  fordern  fteiten  woll  tbun  kann, 
mag  vnd  foll;  darumb  vnd  auch  aus  fondern  gnaden  haben  wir  jm  vnd  feinen  menlicbenn 
leybs  lehens  erben  den  Ercker,  der  bey  vnd  hinter  feinem  Burekleheu  auff  vnferm  vorflofiz 
zu  Cotbus  fteet  zu  lolchem  Burcklehn  zu  befitzen,  zu  Bawen  vnd  zu  gebrauchen»  zu 
rechtem  Manlehn  gnediglich  gelihen,  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben 
folchen  Ercker  zu  rechtem  Manlehn  zu  haben,  zu  gebrauchen,  So  oft  das  noth  ift  den  mit 
dem  Burcklehn  zu  entpfaen  vnd  zu  uerdinen.  Wo  fie  aber  jn  zukunftigen  Zeiten  das 
Burckleben  verkaufen  wurden,  Sollen  fie  nicht  macht  haben,  den  Ercker  zu  uerkauffe». 
Sunder  der  foll  furder  bey  dem  bawptflofs  bleyben,  von  Menicklichem  vngehindert  Zu 
vrkuut  etc. 

*«4  fcem  *ur»bf.  fc$irf*<FoH«lMe  I.  *•  <W>.  JMMMtyM  XXIX«  98. 


2156.    Sßtxtfitynify  bev  Seraufcuttgctt  ber  $rtgm&  unb  Ottmar!  bur$  2J?ecflntburgtf^e  SafaHen 

tutb  VLnttxfyantn,  in  bat  Safyxtn  1488  unb  1489* 

• 

Der  Herren  von  mekelnburg  togreffe  jn  meirra  herren  lannde  durch  die  }ren  ge- 
fcheen:  Item  binrick  pentz,  vieke  Stralendorp  vnd  Gotfchalk  cleinow,  die  drej 
fchollen  wedderkerunge  thon  den  verdeman  to  dore  vnd  dem  godefsbufe  to  diftorp 
edder  fick  mit  erem  eide  weren.  So  fie  dem  alfo  nicht  don  wolden,  hebbeo  fiek  die  her« 
von  Mecklenburg  vorwilligt  fulueft  betalunge  to  donde.  Die  nam  ift  gewefen  XV  ftige 
koquekes  vnd  LV  pferde.  Item  den  von  hauelberg  is  genamen  drey  perd  up  der 
kummornicz,  fo  haben  fie  najagt  weote  jn  dat  laut  to  Mekelnborg  to  Tromyu,  dar 
f un den  fie  die  flage  wente  in  Ja f per  tnrews  hfVffe  die  fulue  Jafper  vormelde  einen  gnant 
Hans  grabow.  Item  Neckhave  vnd  Haffe  tor  Mernitz  hebben  der  Retftorpea 
armen  luden  to  hinricksdorp  genamen  IV  pferde,  geacht  up  XX  gülden.  Item  die  felfte 
haffe  von  der  Mernitz  hebben  didriek  von  Retftorp  uth  finea  vorwergk  to  wey- 
fen  by  nachtfiabender  tid  geftalenn  IX  houet  kofabes,  geacht  up  XU  gufden.  Item  Brnft 
koppenow  tor  Mernitz,  jafper  tiden,  Jafper  Tulendorp,  Bertold  lutzow  vnd 
both  hebben  den  Schencken  to  Swechten  gehamen  by  III  fcbock  perden,  geachtet  up 
Vle.  gülden.  Item  bans  kock  die  voget  tom  hagen  helft  den  von  prifwolk  afgefhangee 
den  Schulten  von  Ghyfenftorp  ane  alle  rechtstofprake  vnd  ein  genamen  en  perd  vor 
V  Schocken  vnde   den  man  gefchattet   up  XVI   virtel   birs.    Item   dor  dydrick  von 
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pleffchen  knecbt,  Claws  hennigk  hefft  einem  borger,  von  prifswalk  mit  nahmen  Sagh- 
ter  geoamen  en  perd  vnd  darmed  tom  hagen  upgereden,  als  die  Rat  dem  vogede  ba.ns 
koke  darumme  gefahrenen  bebbean,  hefft  bie  geantwort,  hadde  hie  mehr  von  den  von 
prifswalk,  hie  wolde  dat  woll  beholden.  Item  die  voget  von  luptze,  henningk  pjn- 
dow,  hefft  genameii  einem  borger  von  lentzen  1  fuder  falls  vnde  alle  fine  ander  gerede, 
'dat*hie  bj  fiek  gehatt  hefft,  fo  gut  als  XVUI  gülden«  Item  Achim  kqnth,  grambow9 
jnayjieko  ciliacus,  kone  derzin  vnde  ere  medebulper  bebben  genamen  der  Rorearme 
luden  to  drewen  XVIU  plucbperde,  die  fuluen  fint  des  bekant.  Item  to  Zedow  fiot 
genaqaen  XXXI  pferde  des  midwekes  in  den  pingften  vnd  fint  gebracht  auer  die  vehre  ta 
Jduggeoborcb  von  den  Mekelborgifchen  boueluden.  Anno  etc.  LXXIXao.  to  pribornq 
bebben  ekhart  hane  vnd  fine  kerel  mit  eren  belpern  Claws  Trebbowen  dotgeflageu 
vnd  hinrick  von  der  weide  vnd  flftatbis  wardenberge  gegrepen,  den  allen  fienemen 
III  perde,  111  fwerde,  III  armbroft,  paotzer,  fteud  vnd  fporn.  Item  Bertelt  von  Ret- 
ftorp  to  Mergbume  vnd  Achim  fuib  hpbbeo  genamen  Bendictus  Schonenberge 
vnd  finen  veddern  vnd  brodern  uth  dem  hone  to  Munteoake  XVIU  plucbperde  jn  den 
pingften.  Item  die  von  parcbem  bebben  Achim  greuenitzen  tom  Schilde  in  den 
pingften  jm  LXXVUT"  Jare  utgepucht  vnd  darna  den  hoff  aflgebrandt,  den  fcbaden  geacht 
vp  Vc.  gülden,  Item  Claws  Bukwolt*  knechte  vnd  des  vogedes  von  der  luptz  knechte 
bebben  genamen  hinrick  von  Redern  XL  perde  vnd  is  tor  domitz  uth  vnd  jn  gefchien. 
Item  am  doxnftage  pach  conceptionis  marjß  hefft  her  Bofs  von  lutzow  den  von  Perle- 
berg» als  fy  von  1  üb  eck  gefaren  find  vfT  einem  wagen  ein  halb  leidifch  lakeny  ein  rott 
blgenifbh  laken.  vnd  kefs  etc.  genamen, 
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9157«    Äurfurji  So&amt  »rrfi&mM  tat  »mi  ßüHt^oit  beut  dafpar  Shaty,  am  22.  $tbx.  1489. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.  Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer 
erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich,  das  wir 
vnfren  lieben  getre wen  Cafpar  Grachten  vnd  feinen  Sonen  mit  Nahmen  Jörgen,  hän- 
fen, Bartolomeus  vnd  philips  vnd  jm  rechten  leybs  lehn»  erben  vnfer  Ampt,  Slos 
vnd  Stat  Czulch  mit  aller  nuczung,  zugehorung  an  dorffern,  MoHen,  gericbten,  vorwerc- 
ken,  waffem,  Zollen,  holczungen,  wifen,  waiden,  nichts  aufzgenomen,  wie  vnd  woran  die 
gelegen«  an  vns  komen  vnd  vberantwort  fein,  mit  fampt  den  werblichen  lehnen  zu  uerleyhen 
außerhalb  der  Ritterfchaft  lehn,  Es  wurd  jm  dann  von  vns  beuolhen,  die  nicht  auff  ain  leyb 
fteeo,  zu  uerleyhen,  zu  ainem  rechten  widerkauff  für  drey  Taufendt  vnd  Sechshundert  gülden 
Reinifch,   die  er  vns  gutlich  vnd  zu  danck   beczalt,    verkauft  vnd  eingeben  haben»    der  wir 
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jon  auch  quit,    ledig  vnd  los  Tagen,  jnn  vnd  mit  craft  dits  briues,    verkauften  vnd  efngeBe» 
dem  genannten    Cafpar  krachten    feinen  Sonen  ofogemelt   vnd   jren   rechten    leybs  lehn» 
erben  Solch  vnfer  Slos  vnd  Stat  Czulch  mit  jren  zugehorungen  vnd  wie  obftet  zu  rechtem 
widerkaufF  zu  geniffen  vnd  zu  geprauchen    als  des  jren,   von  vns  vnd  fünft  raeniglicb  enge- 
hindert,    Solch--  vnfer  Slofs    vnd  Ampt   Czulch    nach   jrem  beften  vermögen  getreulich  zu 
uorfteen  vnd  bewaren    Collen    mit  einem  tbotwartter,   wechtern,   knechten  vfed  pfenfea     Sie 
follen  auch  die  ein  woner   zu  Czulch    vnd  was  zum  aropt  gehört,   bey  jrem  redlichem  vnd 
beftendigem  herkomen  mit  vorbehalttung  gewonheiten  vnd  gerechtickaiten  bleyben  laffen  vod 
fie  darüber   furder   wider   recht    nicht    bedrangen  noch  befweren,   mit  vorbehaltung  m  ja- 
vnfern  krigen  vnd  gefchefften  gewartig  zu  fein,   zu  ton  vnd  zu  folgen,  als  ander  die  vnfrenr 
wenn  es  die  notdorfft  erfordert.     Vnd  nachdem  Solch  vnfer  Slofs    virod  ampt  Czutrh  der 
auffborung  halben  nach  gefcheenem  widerkatiff  für  folch    drey  tatofendt  gnldei»  Vnd  Sech» 
hundert  Reinifch  nicht  woll  gnugbare  fein  mag,    haben  wir   jnen    von  folcher  haupf  Stmui» 
Sechezehen  hundert  gülden    aus    vnferm    Ampt  Croffen   Jeriich  zu  uerrenten  verfchriben, 
ye  acht  gülden  vom  hundert,  vnd  darauff  fie  Fol  eher  czins  halben  von  den  Sechczeftnhiradert 
gülden  an  den  hauptmann  zu  Croffen    gewifen,    vnd  Furder,  fo  offt  das  noth  ift  vnd  die 
bauptmanfehaft  fieh  verendert,  da  hin  weifzen  follen :  vnd  wo  jnen  die  Sechzebnhundert  guU 
den  aus   vnferm  ampt' Croffen    Jeriich    auff  Michaelis  nicht  verziftfet  wurden,    Sollen  vnd 
wollen  wir  vnfer  erben   vnd    nachkomen  jnen  die   aus   vnfer  Camer  Jeriich  verezinfzen  vnd 
entrichten,    nach  lawt  vnfers  briues,    So  wir  jn  jn  funderhait    darüber  geben  haben,  bis  fi> 
lang  wir  vnfer  erben   vnd   nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg   jnen  folch  drey  Tat*» 
fendt  gülden   vnd  Sechshundert    gute  Reinifche  gülden    mit  den  vertagten  zinfzen  vnd  Jer- 
liehen  nuezungen  widerumb  zur  gnuge  woll  beczalt  haben.     So  wir  das   zu  ton  goaigt  feie 
werden,  Sollen  vnd  wollen  wir  jnen  Solchs  auff  Oftern  aufffagen    vnd  auff  Michaelis  nechft 
darnach  volgende  folch  bauptfumm  mit  den  verfetten  Jarrenten  vnd  nuezungen  jn  vnfer  Statt 
Franckfhurt  oder  zu  Befkow  jn  vir  oder  Funff  meylen  darumb,  wo  jn  das  am  beqwein- 
ften  fein  wirt,  beczalen  vnd  volgen  laffen,     Alfzdann  vnd  nicht  ehr  follen  fie  vns  fofeh  vnfer 
Slos  vnd  Statt  mit  aller  nuezung    vnd  wie  obenberurt  abtretten  on  alle  bindernus  vnd  ein« 
trag,  doch  hüben  wir  vns  vorbehalten,  welch  zeit  des  Jars  wir  wollen,  die  Sechczehnhundert 
gülden  mit  den   verfetten    vnd  betagten  renten   jn  funderhait   wider   abezukauffen  vnd  wenn 
wir  das  zu  ton  gemaint  fein  werden,    Sollen  wir  jn  oder   jren  leibs  lehns  erben  ein  virteill 
Jars  zuuoren    die    ablofung   verkundigen  etc.  —    Sie  follen  auch  von  folchem  vnferm  Slofi 
vnd  Statt  Czulch  kein  krig  on  vnfer  willen  anfaen,  nymants  daraus  oder  darein  geftatten  zu 
befchedigen  mit  plackerey   oder  rewberey,    den  auch  kein   vorfchub  zu  ton,    jn  maffen  das 
die  bericht   zu  Camencz    aufzweifet,   Sunder  vnfern    frid    vnd  vnfrid   haltten:    vnd  ob  wir 
vnfer  erben  vnd  nachkomen  jn  krigefzlewften    die  vnfren  gen  C zu  leb    auff   das  Slofs  oder 
jn  die  Statt  legen  wurden,  Sollen  wir  die  auff  vnfern  aigen  koften  vnd  darlegung  dar  haltten 
vnd  verforgen,    Auch  vnfer  ftralTen  als  ander  vnfer  Amptlewt    nach    jrem    beften  vermögen 
fehuezen  vnd  fchirmen;  dar  jnnen  wir  jn  als  andern  vnfern  Amptlewten  vor  redlichen  feba- 
den  fteen  wollen.    Wes   fie   auch  zu   notdorft   vnd  halttung   des   Slofs   Zu  Ich  verbawen 
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Werften,  Soffen  vnd  wollen  wir  jnir  nach  beweifzlieher  anezaigung  vnd  rechnung  nach  ei* 
kentnus  zwaier  vnfer  Rete  vnd  zwaier  jrer  freundt,  zu  folcber  ablofung,  wie  uor  vermeh 
ift,  gutRch  vnd  zu  danck  neben  den  drey  Taufent  vnd  Sechshundert  ReraifcÜen  gülden 
widergeben  vnd  beczalen«  Was  auefr  dem '  genanten  Cafpar  Cr  achten  von  wehren, 
BttcMTetr  oder  andern,  wie  man  das  benennen  mag,  geantwort  wirt,  nach  Inhalt  einer  aufz?* 
gefnkten  Zetteil,  der  wir  eine  vnd  er  die  ander  haben  Tollen,  wen»  fie  folch  Slos  vnd  ampt 
abheften,  feilen  fie  die  wider  über  antwortten  an  mynderung.  Es  were  dann  das  folche 
wehre  vnd  anders  jn  krigen  oder  vnfern  gefcbeften  gemyndert  wer.  Wir  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Soften  vnd  wollen  jn  fles  widerkauffs  ein  recht  gewer  fein  für  die  hochgeboren 
Furftin  Fraw  Barbara,  vnfer  lieb  Swefter,  wie  ofte  jn  das  notb  thut  vnd  de«  fchadlos 
haken,  als  biliich  vnd  recht  ift,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlich.  Zu  vrkund  etc.  Actum 
am  Sontag  kätedra  petri,  jra  LXXXlXte", 

«ut  tan  Äurmorf.  ae&»Wpialbii<&e^el  Jt,  <0e$,  Jtab.»«rctyftl  XXIX,  63— 661 


2158.    ÄttrfBrji  3o{mrm  wfärtibt  lfm  ffanihtfötx  wr  3fi1Itc^air,  toetT  bte  föewnüert  tiefe« 
Statte*  feie  3>fanbfumme  ttic^t  ganj  »erjmfen,  tint  Hebung  au*  htm  Statt*  troffen  ober  aM  ber 

furfürflit^cn  Kammer,  am  22.  gebr.  1489. 

Wir  Johanns,  Churfurff  etc.  Bekennen  oflintfich   mit  difem  briue  für  vns,  vnfer 

* 

erben  vnd  nachkomen,  Alfzdann  vnfer  lieber  gefrewer  Cafpar  Gracht  vns  drey  Taufendt 
vnd  Sechs  hundert  gülden  Reinifch  au  ff  vnfer  Ampt,  Slos  vnd  Statt  Zu  Ich  zu  widerkauff 
getan  hat  nach  laut  der  verichreybung,  So»  wir  \jh  derwegen  darüber  gegeben,  vnd  nach 
dem  wir  befunden  haben,  das  folch  vnfer  Slofz  vnd  ampt  Zulch  der  aufborung  vnd  nuczung 
halben  nach  gefchenem  widerkauff  für  Solch  dreytaufent  vnd  Sechfzbundert  gülden  Reinifch 
nicht  woil  gnugfam  feto  mag,  das  wir  j*n  Jörgen,  hänfen,  Bartolomeus  vnd  philips 
feinen  Sonen  vnd  jren  rechten  leybs  lehns  erben  von  Solchen  dreytaufent  vnd  Sechfzbmi* 
dert  gülden  Reinifch  vff  Czulch  verfchreyben-  Sechczehnhundert  gülden  aus  vnferm  Ampt; 
Slos  vnd  ftat  Cr  offen,  durch  einen  hauptmann  ye  zu  zeiten  dafelbs  mit  hundert  vnd  acht 
vnd  czwainezig  guldeif  Reinifch  JerlR'hen  zinfzen  zu  uerrenten,  verfchriben  haben  ,•  den  wir 
auch  darauff  an  den  hauptmann  zu  Cr  offen  geweift  vnd  fo  oft  es  furder  noth  thun  wirdet 
jn  feine  Sone  vnd  jre  leybs  lehns  erben-,  So  fich  die  hauptmanfchaft  verwandelt,  weifzen 
follen  vnd  wollen,  vnd  verfchreyben  jn  von  foiehen  Sechczehnhundert  gülden  hauptfumm 
Hundert  vnd  acht  vnd  zwainczig  gülden  Jerlicher  Rent  vnd  zins  zu  widerkauff,  die  vnfer 
hauptman  zu  Croffen  ye  zu  zeiten  jnen  Jerlich  auff  Sant  Michels  tag  von  vnfern  wegen 
aus  folchem  ampt  raichen  vnd  geben  foll  onuerczogenlich,  jnn  vnd  mit  craft  dits  briues. 
Wo  aber  dem  genanten  Cafpar  Cr  achten  feinen  Sonen  oder  jren  Menlichen  leybs  lehne 
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erben  folch  Jerlich  zins  aus  vnferra  ampt  Croffen  vonn  einem  hauptman  dafdbs  Jerlich 
nicht  geraicht  vnd  beczalt  wurden,  Gereden  vnd  verfprechen  wir  für  vos,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen,  das  wir  jnen  folch  Jerlich  zins  auff  iglichen  fanct  Michels  tag  dieweil  der  wi- 
derkauff  ftet,  aus  vnfer  Furftlicbeu  Camer,  wes  daran  gepruch  wer  entrichten  vnd  beczalen 
follen  vnd  wollen.  Wo  aber  vnfer  amptmann  vnd  wir  folch  beczalung  der  Jerlichen  zyne, 
wie  obftet,  auff  Michaelis  nicht  ihetten  vnd  er  oder  fein  erben  eynichen  redlichen  vnd  be- 
weglichen fchaden  nehmen,  Sollen  vnd  wollen  wir  jn  on  einred  auch  gütlich  benehmen  rnd 
beczalen  vnd  haben  vns  hiemit  vorbehaltten,  wenn  wir  wollen,  die  Sechczehnbundert  gülden 
mit  fampt  den  zinfen  wider  abzukaufen,  das  wir  das  ipacht  zu  ton  haben,  doch  Tollen  wir 
jne  oder  jren  menUchen  leybs  lebns  erben  die  auffagung  des  virtel  Jars  zuuoreji  verkündi- 
gen vnd  nach  aufzgang  des  virtell  Jars  jneo  die  genanten  hauptfumm  mit  den  verfetten  vnd 
betagten  Jarrenten  jn  einer  Sum  beczalen  vnd  vergnügen,  alles  getrewjiich  vnd  ongeuerlicjb. 
Zu  vrkund  etc.     Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  kathedra  petri,  jm  LXXX1X 

9}ad)  lern  Stotmtö.  2tty\t'$cpiaVbufy  M  Ä.  G$.  JCtt.»#rrfifrt  XXIX,  47. 
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2159,    Äurfürjt  So&antt  beflötigt  bte  *<m  feinem  Setter  ©rafen  ©telfrifr  «Ott  3ottertt  w$t+ 

ltomm;ne  SßttUifymQ  pneö  $auf^  ju  Ärojfai,  am  15.  SWärj  148% 

Wir  Johanns,  yonn  gnaden  Marggraye  zu  Brandenburg,  Churfurft  etc. 
Bekennen  oißntUcb  rpit  difem  briue  vor  fldlermeniglich,  AJfsdann  der  WoJgeboren  vnd  Edeil 
vnfer  yetter,  Rath  vnd  lieber  getrewer,  Eytelfrit?,  graff  zu  C^oller,'  vnfern  lieben  ge- 
trewen  Anfshelqi  fcbapell,  Martfchen  feiner  Beliehen  Hausfrawen,  vnd  jrer  baiden 
rechten  erben,  das  Haws,  gelegen  bey  vnferm  Slqfs  zu  Croffen  Nach  abgang  Barbara 
kaikrewterin,  die  itzund  folch  Haws  jnnen  bat, .  von  gnaden  wegen  erblich  gegeben  vnd  von 
der  gemeM  vnfer  yetter  betlich  erfucht  hat,  Solche  gab  zu  volbortten  vnd  zu  beftettigen, 
haben  wir  lolch  -vnfers  vettern  bete  auch  des  gedachten  Sc bapejl  getrewe  dinft  angefeho, 
vnd  das  alfo  Confirmirt- ynd  beftettigt,  Conßrmiren  vnd  heftettigen  Solche  gab  durch  vnfern 
vettern,  wie  angetzaigt  gefebeen,  jn  vnd  mit  Craft  difes  briues,  ,Alfo  das  die  bemeiten  Aofs* 
heim  Schapell,  Martfch  fein  hausfraw  vnd  jre  erben  furder  nach  abgang  folch  der 
bemeiten  frawe  haws  mit  (einer  freyhait-,  wie  das  herkommen  vnd  jm  dujrch  vnfern  vettern 
verfchriben  ift,  haben  fijph  des  wie  ander  Erbguter  gebrauchen  vnd  hatten  follen.  Zu  vr- 
kund etc.    Actum  am  Sontag  Reminifcere,  jm  LXXX1X.  Jar. 

ftacfc  tem  Karat.  «e$n<copWbu$e  XXIX,  U  34. 
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1160.    grnrobföafte-  «"*>  ©rfiberf$afte»ertrag  ymfäett  bem  Röntge  SDtofytad  »on  Ungarn  uttb 

96$mett  unb  brat  Äurffirffcn  3et>ann,  öom  11.  SRat  1489. 

Wir  Johanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  tzu  Brandburg,  des  heyfigeo 
-Romifchen  retchs  Ertzcamrer  vnd  Churfurft,  zu  Stettin,  Pomern  etc.  hertzog,  Burggraue  zu 
Notinberg  vnd  Furfte  tzu  Rogen,  Bekennen  vnd  thun  kunt  mit  dem  briue  vor  allen  lewten 
gegeoworttigen  vnd  zukunftigen,  das  wir  vns  mit  dem  durcbleuchtigften  Furften  berrn  Ma- 
thias, zu  hungern,  Bebmen  etc.  konig,  hertzogen  jn  Stellen  vnd  lutzelburg,  Marg- 
grauen zu  Mehren  vnd  Lauiitz  etc.  vnferm  lieben  hern  vnd  bruder,  aus  fonderlicher  fireunt- 
bcher  lieb  vnd  zuneygung,  die  wir  zu  feiner  königlichen  wird  tragen,  Auch  darumb  das 
vnfer  lant  vnd  lewt  ja  gutem  frid  vnd'  gemach  bleiben,  mit  (einer  königlichen  wird  mit  difem 
vnferm  briue  vnd  fein  königlich  wird  widerumb  mit  jrem  brhie  gegen  einander  verbunden 
vnd  verfchriben  haben,  verbinden  vnd  verfcbreiben  vns  einer  dem  ändern  InmalTen  vnd  form 
als  hirnach  fteet.  Zum  erften  alfo,  das  zwifchen  feiner  königlichen  wird  vnd  vns  ein  lau- 
tere vnd  volkomen  freuntfchaft  vnd  bruderfchaft  fein  fall,  das  einer  den  andern  von  gruud 
feines  hertzen  alle  vnwill  zweitraebt  vnd  Irrung,  wie  (ich  die  zwifchen  vns  baiderfeit  ver- 
loffen  vnd  begeben  haben,  gantz  aufzgefloflen,  lieb  haben  follen  vnd  woljen,  Aucb  einer  des 
andern  ere  vnd  nutz  betrachten  vnd  fein  befts  furdern  frngeuerd.  Zum  andern  das  einer 
wider  den  andern  jn  kein  weg  nicht  fein  noch  den  feinen  zuton  geftatten  foll  mit  der  that 
jn  kein  weis  wider  den  andern  noch  fein  land  vnd  lewt  zuton,  Sondern  was  einer  mit  dem 
andern  oder  die  jren  vermainten  zuhaben,  Soll  mit  recht,  vnd  nicht  mit  der  that,  an  gebor- 
lieben  ftetten  aufzgetragen  werden:  vnd  ob  fich  alfo  Irrung  begeben,  AIfzdann  foll  ein 
teill  dem  andern  folchs  vor  hin  zuwiffen  ton,  damit  zu  baiderfeit  keineriey  widerwill  erftee. 
Item  das  kein  vbelthetter.  Rauber,  dieb  oder  morder,  wie  die  gnaftt  fein,  die  außerhalb 
rechtens,  als  itzt  begriffen  ift,  jren  mutwillen  vnd  gewak  treiben  woltten,  auff  baiden  tailn 
*  gehäuft  noch  gehaltten  werden  fallen,  dem  andern  tail  oder  jren  vndertan  zu  fchaden;  Sun« 
der  wo  diefelben  begriffen  werden,  foll  on  waigerung  vnd  Widerrede  den  clegern  geltrenges 
rechtens  verholffen  werden.  Dann  fonderlich  haben  wir  vns  gegeneinander  einer  hilff  vnd 
beiftands  vertragen  vnd  geeynt,  das  dann  zumall  vnfer  idem  mehr  freuntfchaft  vnd  lieb  dint, 
Ob  vnter  vns  einem  von  dem  andern  eincherley  hilff  noth  thett  oder  thun  wurd  wider  wen 
das  wer,  aufzgenomen  fo  hir  nach  beftimpt  fein;  fo  foll  ein  ider  dem  andern  feinen  trewen 
beiftant  vnd  hilff  wider  fein  veinde  thun,  Als  mit  zwej  hundert  pferden  wolgeruft  auf  des 
koften,  der  fie  gebraucht,  vnd  des  fchaden,  der  fie  fchickt,  doch  jn  folchen  fachen,  da  einer 
des  andern  zurecht  mechtig  ift  oder  das  vnter  vnns  einem  gleich  vnd  recht  nicht  widerfarn 
mag:  vnd  fo  folcher  krig  angefangen  wurd,  fo  foll  alz  dann  kain  taill  on  des  andern  frid 
Doch  entliche  Bericht  aufnehmen.  Item  vnd  ob  ain  taill  on  des  andern  wiffen  vnd  willen 
mit  feinen  veinden  zu  offner  veintfehaft  qwem  vnd  anfing,  foll  der  ander  taill  folche  hilft  zu 
ton  nicht  fcbuldig  fein.  Dar  jnne  vns  vorbehalten  vnd  aucb  aufzgenomen  vofern  beyligen 
vater  denßapft,  die  allerdurchleuchtigften  Grofzmechtigften  Furften  hern  Frid  riehen  Ro- 
mifchen kaifer  vnd  hern  Maximiliau  Romifchen  konig  zu  allen  Zeiten  mehrern  des 
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Reichs,  Ertzhertzogen  zu  Ofterreich  vndBurgundy  etc.  vnfern  gnedigften  .vnd  gnedige  herrau 
Die  löblichen  hewfer  Sachffeu,  Brandburg  vnd  he/fe*f  Auch  die  Erwirdigften  jn  gott 
vnd  hocbgeborne  Furften  "vnfer  lieb  herrn  Oheim  vnd  Sweger  herrn  Beftolden  Ertz- 
bifchoue  zu  maintz  etc.  herm  herman  Ertzbi.fchoue  zu  Cola  etc.  Churfurften  etc. 
herrn  Ernften  Ad miniftrator  der  kircbjea  zu  Maid  bürg  vnd  halbarftat  etc. 
herrn  hainrichen  ßifchoue  zu  Bamberg,  hern  Albrechten  Pfalnizgraueji  bjaj 
Reyn  hertzogen  jn  Obern  vud  nydern  Bayrn,  hern  Wilhelme*  hjertzogeji  zum  Berg 
vnd  Gulch,  alle  hertzogen  von  Brannfzwig  v,nd  lun,eburg,  alle  hertzogen  von 
Meckelburg,  hern  Buxlaffen  hertzogen  zu  Stettin^  Pomern  ynd  alle  Grauen  zu 
wirttejnberg.  Wider  die  obgnanten  Bapft,  Kaifer,  Konig,  Furften,  Bifcbope  vnd  Grauctp 
Sollen  wir  nicht  lohuldig  fein  .eincherley  hilff  feiner  königlichen  wird  zuton.  Daß  alles  vnd 
ides,  wie  die  gnanten  punct  vnd  artickell  von  .wort  zu  wart  jqnen  .haltten,  Globen  vnd  vei> 
fprechen  wir  obgoanter  M arggraue  «loh  ans  bey  vnfern  Furftlichen  wortteo  dem  henkel- 
ten hern  Mathias  Jconig  zu  Ji.png.ern  vnd  Behm.en  ftet  vjad  vnueqbrochen  zu  haltten 
vnd  zuuolfhurn,  dawider  in  kein  weg  vill  noch  wenig  Jbeimlich  noch  offintlicb  zutoo  getrew- 
licb  vnd  ongeu,erlich.  Mit  vrkund  .diffea  briues  mit  vnferm  kurfurftlichen  anhangenden  In- 
figell  befigelt.  Geben  zu  lu-ekow,  am  j^ontag  nach  dem  §o.ntag  J.ubijate,  nach  crifti  ge#» 
.burt  XIM« ynd  jm  L£$X1$.  Jar. 

9U<ty  Im  Äorradrf,  jb^ntcopiaftudp  Ät.  IV,  fol.  60. 


2161.    &urfßrß  So^auit  fo  jftiigt  b«t  £u#mpd>mt  $u  Äroffat  ***  im  $r<utbe  fcer  ©tobt  j>er« 

ioretie  $ri»Uegiuov  am  19,  Sluguji  J489, 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  M  arg  graue  zu  Bran  dem  bürg,  Churfurft 
etc.,  bekennen  vnd  thun  kunt  offintlicb  mit  difem  vnferm  hriue  vor  allermeoigiich ,  die  jn 
fehn  hören  oder  lefen,  das  vor  vns  komen  find  vnfer  lieb  getrewen  die  Tuchmacher  in  vnfer 
Statt  Cr  offen  vnd  haben  vns  vorbringen  vnd  berichten  laffen,  wie  das  fie  von  dem  Hoeh« 
gebomen  Furften  Herrn  Heinrichen  weylant  Hertzogen  jnn  Sieden,  zu  .Croffen, 
Freyenftatt  vnd  Groffen  glagow,  vnferm  Oheim  vnd  S wager  feiiger  vnd  löblicher  ge- 
dechtnis,  gnediglich  mit  difen  himachgefchriben  ftucken  vnd  arttickeln  begnadet  vnd  privi- 
legirt  geweft  find,  nemlichen  zu  dem  erften,  das  fie  allerley  gewant  fneiden  mögen  jn  der 
gnanten  vnfer  Stat  Croffen  ausgenommen  Schonetuch,  dauon  fie  vns  der  herfchaft  von 
iglichem  tuch  VI  heller  geben  f ollen«  Itepi  ,das  nymant  jn  der  gnanten  vnfer  Statt  Crof- 
fen autt  dem  .land,  er  fey  Edell,  Burger  oder  ppwer  oder  firembd,  keine  wolle  vnter  einem 
ftain  oder  fünft  ongewogen  kaufen  Sollen:  welcher  das  dar  vber  tbet,  folt  die  wQÜe  verloren 
haben,  vnd  dartzu  das  gegen  der  Herfchaft  vnd  dem  Hantwerck  abtragen.    Item  das  auch 
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die  gnanten  Tuchmacher,  wie  ander  vnfer  burger,  ßir  brawea  vnd  fchencken  vnd  dartzu 
allerley  färb  ferben  mögen,  laut  der  briue,  fo  fie  von  dem  gnanten  vnferm  lieben  Oheim 
vod  Swager  feiiger  gedechtnis  darüber  gehabt  haben,  die  jnen  jn  dem  necfaften  Brande,  tzu 
Cr  offen  verbrant  findt;  darauf  fie  vns  mit  diemuüger  vnd  fleiffiger  bete  erfucht  vod  ange- 
fallen haben  jren  genohmen  vndt  erlitten  fchaden  antzufehn  vnd  jre  gerecbtickait  vnd  frey- 
heit  von  newem  zubecreftigen  vnd  zuheftet  tigeo.  Solch  der  gnanten  Tuchmacher  fleiffig 
vnd  billiche  bete  wir  angefeen  vnd  jnen  die  obgnannten  ftuck  vnd  artickell  alle  vnd  einen 
iden  |n  fonderhait  gnediglich  beftettigt  vnd  becreftigt  haben,  Beftettigen  vnd  Confirmiren 
jnen  die  wie  obenberurt  jn  craft  vnd  macht  difles  briues.  Zu  urkund  mit  vnferm  anhan- 
gendem Infigell  verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Dinftag  uach  Aßttm- 
ptionis  Marie,  Anno  etc.  LXXXIX. 

Äad>  trat  JtvmM.  fynirtoHiAbttän  9h.  XXIX,  34. 


2162.    #urffcrj*  So&ann  wrfefct  bte  »emter  Äroffeit,  Stoibüt  nnb  $etfe  an  bett  ftfirfhii  ©coro, 

311  2lnt>ait,  am  29.  ©cpt.  1489.  , 

Wir  Jobanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandpmburg,  Churfurft 
etc.,  Bekennen  offintlich  mit  diffem  briue  vor  vns  vnfer  erben'  vnd  nachkomen  etc.,  das  wir 
dem  hocHgebornen  vnferm  lieben  Ohmen  vnd  rate  herrn  Jörgen,  Furften  zu  Anhalt 
vnd  Grauen  zu  Afchanien  vnd  feinen  Menlichen  leybslehens  erben,  zuuoraus  auch  fein 
brudern  vnd  vetteren,  all  jren  erben  vnd  nachkomen,  Furften  zu  Anhalt,  wie  fich  das  nach 
erblichem  lehenfall  geburt,  doch  mit  feiner  vorbehaltuog  folch  verfchreybung  feiner  bruder 
vndt  vettern  halben  zuuerandern  vnd  damit  zu  ton  naeh  feinem  gefallen,  vnfer  Slofle  vnd 
ampt  Cr  offen,  Cotbua,  peicz  Slos  vnd  Stetichen,  mit  allen  vnd  iglichen  jren  zugeho- 
rungäo  an  Mollen,  dorffern,  beiden,  .weiden,  grefingen  vnd  gerechtickaiten ,  gerichten  vnd 
dinften,  nichts  aufzgenohmen  jn  ampt  vnd  widerkaufs  weifz  eingegeben  vnd  verfcfariben  ha- 
ben, igüchs  für  fein  Sum,  wie  hirnach  volgt:  Croffen  für  zway  Taufent,  Cotbus  für 
Seehfthalbtaufent,  percz  für  Sibenthalbtaufent  alle  Reinifche  gülden,  die  ^r  vns  gutlich  vnd 
su  danck  beczalt  vnd  vergnügt  hat,  Eingeben  vnd  verfchreyben  dem  genanten  vnferm  Oheim 
leinen  erben,  brudern  vnd  vettern,  wie  obftet,  jo  amptmans  vnd  widerkaufs  weifz  Solch 
vnfer  Sloffer  und  ampt  Croffen,  Cotbus  vnd  peicz  mit  allen  jren  zugehorungen,  wie  die 
iczunt  fein,  zugeniffen  vnd  zugeprauchen  vnberechent,  vnd  Sagen  jn  auch  folcher  beczalung 
obenberurt  qwit  ledig  vnd  lofz,  jn  craft  vnd  macht  dits  briues  vnd  alfo,  das  der  genant 
vnfer  Oheim  vnd  fein  erben  zuuoraus  fein  brudern  vnd  vettern,  wie  obftet,  die  vorgnannten 
vnfer  Sloffer  vnd  ampt  nach  jrem  beften  vermögen  getrewlicb  verwaren  vnd  verforgen  Collen 
mit  knechten,  barnifcb»  pferden,  Wechtern»  Thorwarttern  vnd  alle  dem,  das  die  notdorft  zu 
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bewarung  der  Sloffer  vnd  ampt  erfordern  wrrdet,   Auch  diefelben  vnfer  Slos  vnd  ampt  j» 
all  jrem  wefen  vnd  jn  jren  greniczen  behaltten  >    Auch   die  vndertan    vnd   vnfer  ft  raffen  au  ff 
ir  aigen  koft  vnd  darlegung  getrewlich   fchuczen  vnd   fchirmen    nacb   jrem  vermögen   damit 
vns  an  den  Greoiczen  vnd  ftraffen  nicht  abbrucb  gefchee,   Auch  die  vnfern  bey  altem  her- 
komen  vnd  gerecbtickaiten  laffen  vnd  fo  mit  gerichten  vnd  fchaczung  nicht  ongepurlieb  be- 
fweren :  vnd  ob  das  anders  gefchee  Sollen  wie  alle  weg  macht  haben  darein  nach  der  billi- 
ckait  zu  fehen.    Auch  Tollen  fie  jo  deofelbigen  vnfern  ampten  macht  haben,    aHe  werntltche 
lehn,  die  nicht  auff  ein  leip  fteen,  vnd  auch  nicht  forderlich  gnad  bedorffen,  van  vnfern  we- 
gen zu  leyhen  vnd   auch   die  gaift liehen   lehen    jn  der  herfchaft   peiez,    doch  Toll  er  fem 
erben  bruder  vnd  vettern  allenthalben  kein  erblich  verendrung  jn  den  zugehorungea  der  ge- 
melten  Slos  vnd  ampten  thun,    Sy    Tollen  aueh   von  den    gemelten   vnfern  Sloffen  keinen 
krieg  on  vnfern  willen  vnd  wiffen  anheben,  noch  nymants  dar  jnn  hawfen,  haltten  oder  vor- 
fchub  thun  vnd  fonderlich  die  der  herro,    mit   den  wir  jn   verftentnus  vnd   aynong,   feinde 
oder  befchediger  fein.    Wir  wollen  fie  aber  vor  gewalt  fchuczen   vnd   verteidingen  von  der 
ampt  wegen,  als  billicb  ift.     Wo  jn  auch,  folch  vnfer  Sloffer  ains  mehr  oder  alle  durch  vri- 
fer  veindt  oder  in  vnfern  krigefzlewften  oder  anders  abgewunnen  wurden,  das  nicht  von  jrer 
fchulden  oder  fachen  herkome,  das  fie  doch  getrewlich  verwaren  follen;  So  Collen  vnd  wol- 
len wir  jne  folch  Sloffer  eins  mehr  oder  alle,  fo  jn   abgewunnen    wem,    jn  zwotff   woeheo 
nechft  darnach  volgende  auff  vnfern  koften  vnd  darlegen  wider  zu  jren  banden  bringen:  Wo 
aber  das  nicht  gefebech,  fie  mit  andern  ampten  vnd  fouill  jerlieher  zinfz  vnd  nuezung  ver- 
forgen  oder  die  vorbeftymptenn  Sumen,  vff  igliebs  jn  funderhait  verfchriben,  gutlich  vnd  zu 
danck  beczalen.     Wenn  aber  folch   vnfer  Sloffer  jn  krigefzlewften  oder  vehdea  weiter  ver- 
warung  notdürftig  (ein  werden ,    Sollen   wir  die  vnfern  zu  rofz  oder  fuffen  hinauff  fchicken 
vnd  auff  vnfern  aigen  koften  dar  halten  zu  dyenen  vnd  verforgen.     Auch  follen  fie  von  fol- 
chen  vnfern  Sloffen  vnd  ampten  thun  vnd  dinen,  als  ander  vnfer  Mann  vnd  amptleut.   Der- 
gleich   follen   vnd   wollen  wir  fie  gleich  andern  vnfern  Mannen  vnd  amptlewten,    So  fie  jn 
vnferm  dinft  fint,  vor  fchaden  fteen.  Behaltten  vns  doch  von  der  Maufcbaft  Stetten  vnd  den 
herfchaften  vor  die  volg  vnd  lantbete,    doch   das  fie  jm  als  vnferm   amptmann  von  vnfera 
wegen  gehorfam  vnd    willig  fein«     Und  wenn  wir  folch  vnfer  Sloffer  vnd   ampt  jgliebs  für 
fein  Summ  widerabkauffen  wollen,    Sollen,  vnd  wollen  wir  jn  folchs    jn    den  Weyhennacht 
beyligen  tagen  verkundigen  vnd  darnach  vff  fanet  Johans  tag    des  tauffers  folch  beezalung, 
wo  fie  die  ongeuerlich  jn  obgedachten  Stetten  oder  jn  acht  meylen  darumb  ligende  erkyfeo 
werden,  die  hauptfum  beczalen,    onbekoinert  gaiftticher  vnd  werntlieher  gericht  vndt  -hern» 
verbot t,  wie  das  zu  komen  mocht.     Wenn  folchs  gefcheen   denn  vnd  nicht  ehr,    follen  fie 
vns  folch  Slos  vndt  ampt  entrewmen  vnd  abtretten,  jn  aller  roafz,  wie  fie  die  mit  vorrate, 
Saeth  vnd  Burgkwehren  entpfangen  haben,  nach  Inhalt  zwaier  aufzgefmtten  Zedeln,  der  wir 
aine  vnd  fie  die  andern  haben  follen.     Doch   was  von  Burgkwehren   jn   vnfern  gefcheften 
vndt  krigefzlewften  verbraucht  oder  verdorben  wurdt,  foll  jnn  nicht  zu   fchaden  komen,   ye 
doch  alfo,  das  wir  Cotbus  vnd  peiez  baide  famptlicb  lofen  vnd  ains  on  das  ander  nicht 
Sundern.     Croffen  wo  wir  das  vor  vnfern  felba  nuez  vnd  geprauch  jnnehmen  vnd  haben 
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wollen,  behaltten  wir  vns  daran  den  widerkauff  für  fein  Sum9  wie  obftet,  wenn  vns  da« 
«bent  eu  tonf  doch  das  jn  folchs  alle  weg  ein  halb  Jar  zuuoren,  wie  obftet,  verkündigt 
werde.  Der  genant  vnfer  Oheim  fein  erben,  bruder  vnd  vettern  Tollen  auch  von  dem  ampt 
Croffen,  dy  weill  die  taufent  vnd  Secbfzhundert  gülden  von  Cafpar  Crachten  nicht 
wider  abkauft  vnd  fy  Cr  offen  lnhaben  werden,  alle  Jar  auff  ein  iden  fant  Michels  tag  die 
mit  hundert  vnd  acht  vnd  czwenczig  gülden  verczinfen,  geben  vnd  vns  der  benehmen  nach 
laut  der  verfchreybung  darüber  aufzgangen.  Wo  wir  aber  nach  gefcheener  auflag  die  be- 
czalung  nicht  thetten,  wo  fy  dann  der  nicht  beczalung  halben  fchaden  empfangen  wurden, 
der  redlich  vnd  beweifzlich  wer,  Sollen  wir  jn  mit  Campt  der  hauptfum  zu  beczalen  fchuldig 
fein  vnd  geltten.  Sie  follen  auch  folch  vnfer  Slofler  jn  wefenlichem  vnd  gewonlieben  paw 
haltten.  Was  fie  aber  darüber  aus  vnferm  gehaifz  vnd  willen  verpawen  werden  9  Sollen 
vnd  wollen  wir  jn  folchs  nach  erkentnus  vnfer  baider  Rete  jn  gleicher  anczall  mit  fampt 
der  hauptfum  vergnügen  vnd  aufzrichten,  alles  getrewlich  vnd  ongeuerlich.  Die  Weioperg 
zum  Slofz  Cr  offen  gehören,  follen  fie  auffs  getrewlich  ft  pawen  laflen.  Was  von  weynen 
dauon  komet,  follen  fie  vns  zu  Cr  offen  die  helft  fchuldig  fein  zu  antwortten*  etc.  Czu 
trrkundt  etc.    Actum  9m  tag  Michaelis  jm  LXXXIXU\ 

fta*  Um  Äoanärftffcn  8e$«*€0»U»a*«  M  Ä,  «ffr.  *aft.»Xr4to<  XXIX,  «8. 


2163.    #att*  wn  23orb*rf  bittet  bett  Äurffirften  Sodann,  tat  jk  feinem  <m  ©%  »w  2öoW 
fetfborf  »erÄnferteit  ©djtfojfe  Sontftorf  gehörige  X)orf  Stomp»  bem  Säufer  31t  »erleiden, 

am  14.  3<muar  1490« 


Durchleuchte^  Hochgeborner  Furft,  Gnedigfter  herr.  Mein  willige,  vndertenige  dinft 
fint  ewern  furftlicben  gnaden  alczeit  zu  vorn  berait.  Gnedigfter  herre,  jcb  hab  Gocien 
von  Wolfe ftorff,  Ampknan  zu  S lieben,  Meinem  Hinderlichen  guten  frunde,  Mein  Slos 
Bornftorff  mit  allen  gnaden  vnd  rechten ,  wie  ich  das  von  königlicher  Majeftat,  auch 
mit  dem  dorff  Tornow,  das  ich  von  ewer  furftlicben  gnaden  zu  lehn  hab,  verkauft  erb- 
lichen. Darum!)  ift  mein  diemutige  betb,  Ewer  'farblichen  gnaden  wolle  mir  als  gnedig 
fein  vnd  folch  dorff  in  craft  dits  briues  jn  Verladung  därfelbeo  lehn  von  mir  auff  nehmen 
vnd  dem  genanten  Götzen  von  wolffeftorff  gnediglich  zu  leyhen:  vnd  fo  Solch  ge- 
schieht, So  vertäfle  ich  folch  obgenant  guth  Tornow  jn  ewer  Furftlicheo  gnaden  hant 
mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  wie  ich  das  von  ewer  furftlicben  gnaden  zu  lehn  gehabt, 
vnd  Bitte  ewer  furftlicben  gnaden,  wolle  derhalben  kein  Unfällen  haben,  das  ich  ewer  gna- 
den jn  aigner  perfon  nicht  befuche,  wenn  ich  iczunt  gebrechen  hab  meiner  bein,  gar  vbel 
wandern  mag,  will  ich  mit  meynen  willigen,   vndertenigen  dinften  vmb   ewer   furftlicheu 

59* 
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gnaden,    wo    ich  vmer    kan   vnd    mag»,    vndertenig   ra-dinen-,     Datum  zi»   Luckow, 
donerftag   nach  dem  achtdei»  tag    der  beyltgen    drey  koning:  vnder  Meinem  Sigill,    Anno 
etc.  XCU\ 

Ewr  f.  gnaden  vnderieniger  Hans  van  Buxfterft 


\ 


2164«.    Jtorffirj*  S^atm  »erfetyt  tad  £>orf  Portion)   an  (iföfr  von  SBBoJfatfbfiirf  r  Sfmtaamr  jis 

©blieben,  am  21»  Satwa«:  1490* 


,• 


Wir  Johanns,  von  gott* gnade*  Märggraue  au  Brandemburg,  Churfurft  etc«.~* 
Bekennen  offintlich  mit  difem  briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Marggranen  zu 
Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermenigiich,.  die  jn  fehn,  hörn  oder  lefen,  das  \Vir  Goczen. 
von  Wolffef t orff,  iczundt  aroptraan  zu  Stieben,  das  dorff  Tornor  So  er  von  hänfen- 
von  Boxdorff  Inhalt  des  kaufbrmes  darüber  aufzgangen  gekauft  vnd  der  genant  hans 
von  Boxdorff  das  durch  fein  briff  vnd  Sigell  vff  fein  beb  uff  vor  vns  wie  recht  verlafTen,. 
mit  allen  gnaden  vnd  gerech  (ick  aiten,  zugehorungen  vnd  gebrauchungen,  nichts  aufzgenoh- 
men,  lnmaffen  der  genant  hans  von  Boxdorff  das  von  vns  zu  lehn  gehabt  vnd  befeffen 
hat,  zu  rechtem  Manlehn  gnediglich  geliben  haben:  vnd  leyhen  jm  vnd  feinen  Menlichen 
leybs  lehns  erben1  Solch  dorff  Tornow  wie  obenberurt  jn  vnmd  mit  crafft  dits  briues  vnd 
alfbv  das  er  vnd  fein  Menlich  leybs  lehns  erben  nu  furder  mehr  Solch  dorff  von  vns  vnd 
der  Marggraffcbaft  zu.  rechtem .  Manlehn  haben ,  fo  oft  vnd  dick  des  noth  thut  zu  lehn 
nehmen  vnd  enpfaen,  vns  auch  dauon  thun,  dioen  vnd  haltten  fallen,  Als  manlehns  recht  vnd 
gewonhait  ift.  •  Wir  haben  auch  vff  fein  fleiffig  bete  vnd  erfuchen  dem  wirdigen  Ero 
Vfrichen,  Dechant  zu  Meiffen,  Ern  hainrich  Ritter,  vpd  Jörgen,  alle  genant  die- 
von  Wolffeftorff,  feinen  brudern,  vnd  auch  Eni  Goczen,  Ern  hainrieben  Rittern 
vnd  nick  eil,  auch,  genant  die  von  Wolffeftorff,.  feinen  vettern*,  die  gefampte  haut  an* 
folchem  dorf  obbeftimmt  gelihen,.  als  gefampte  hant  an  folchem  lenen  recht  vnd.  gewonhait 
ift.  Vnd  leyhen  jn  biran  alles,  das  wir  jn  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  fallen  vnd 
mögen,  doch  vns  vnd  fünft  aynem  iderman  an  feinem  rechten  on  febaden.  Zu.  vrkund  etc. 
Actum  am  donerfiag  Angnete  virginis,  jm  XCU0  Jare. 

tUu^  fcta  JtuwW.  kffl4*opititoty  tot  Jt  «*$♦  *rt.-*w$iw  XXIX,  40i 
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m 

2165*    ©nttwcte  ©<$ufoMrf4>«t&mt&  brt  Äurffirfien  Statin-  fftr  ?(lbrcd>t  wn-  ?«^»gr 

am  15.  SQWhr*  1490, 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
furfte  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunt  offinUicb  mit  difem  vnferm  briue  vor  vns,  vnfer  erben- 
vnd  nacbkomen  Marggraueu  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich ,.  die  jn  Gehen, 
born  oder  lel&n»  Nachdem  vnd  wir  vnferm  lieben  getrewen  Alb  rechten  von  leipczk 
vnd  feinen  erben  Funfthalbtaufendt  Reinifche  gülden  fchuldig  findt,  die  er  vns  zway  Jar 
geliben  vnd  wir  jm  verzinfet  vnd  verbürget  haben,  iawt  des  brifs  darüber  aufzgangen,  die* 
felben  zway  Jar  vff  purificationis  Marie  nechft  verfchinen  vmb  fint;  Alfo  haben  wir  mit  jm 
ferner  gehandelt  vnd  vns  der  genanten  hauptfum  Funfthalb  m„  Reinifch  gülden  vertragen-,, 
das  er  vns  diefelben  mit  fampt  den  verfeiTen  zinfzen,  das  alles  zufamen  macht  Funff  taufent 
vnd  virczig  Reinifche  gülden,  onfcbedlich  der  verfchreybung,  So  er  von  vns  hat,  bis  auff 
Michaelis  fehirftkomend  gütlichen  berovven  vnd  anfteen  laffen  will.  Solch  FuufT  M.  vnd 
virczig  Reinifche  gülden  Gereden  wir  obgnanter  Marggraue  Job ans,  Churfurft  etc. 
vnfer  erben  vnd*  nachkomen  dem  gnanten  Albrechf  von  Leipczk  vnd  feinen  erben  vff 
den  genanten  Michaelis  zu  körnend  ongeuerlich  achttag  vor  oder  nach  zu  Wittern berg 
jn  der  Stat  aufzczu  richten  geben  vnd  beczalen,  S.under  allen,  jren  fchaden,  wie  das  jn  der 
erftea  verfchreybung  vnd  verburgung  clerfichen  aufzged  ruckt  ift:  vnd  wenner  dem  genannten 
Albrecht  oder  feinen  erben  folch  beczalung  von  vns  oder  vnfern  erben  gefcheen  ift,  So 
Collen  Ae  vns  vnfern  fchuldbrieff  vber  die  funfthalb  tau  Ten  t  gülden  Reinifch  vnd  difen  vnfern 
briue  dagegen  vberautwortten»  Zu  vrkund  etc.  Actum-  Tanger mundy  am  Montag  nach. 
Oculi,  jm  XC 


teil 


flU4  fcta  JtnrnStf,  fetyitapialMK  **  **  ©«$.  ÄaMlr$i*4  XXIX,  61* 


SICüSf  Äurptrff  3o$atm  weifet  Otto  mb  §am  »ort  ©famjmtyrtf  mit  Ceti  bitytt  wtn  tflof&r 
Seric^o  befejfcttwt  Seinen  an  bat  $titfyum  $ä»elkrg,  am  5*  2lprtl  1490. 

Wir  Johanns  eto.  Bekennen  etc.  Als  der  Erwirdige  jn  gott  vnnfer  Rate  vnnd  be- 
Amder' Frundt,  Her  Boffe,  Bifchoue  zu  Hauelberg,,  mit  den  wirdigen  vnnfern  lieben 
befundenen,  Ern  Johanffen  wudenkop  probft,.  Ern  LudolfC  Swickow  prior ^  Ein 
Niclaffen  Sothe,  Senior  vnnd  gantzen  Capittel  des  Clofters  Jberichow  Hauelber- 
gifchs  geftiffts  urob  ettlich  guter  vnd  manfchaffL  ]ü  funderheit  Otte  vnd  Haunffe  vo-n 
Blumendaelr  fo  vom  probft  vnnd  Clofter  zu  Jerichow  lehn  gehabt,  ein  vmbflag  vnd 
bewt  gemacht  haben,  Inhalt  der  briue  beiderfeit  darüber  vfsgangen  vnd  vberantwort,  das  wir 
su  Teichen»  umbflegen  vnd  bewte,.  fo  vi!  wir  des  vfs  furftlicher  obrickait  zutbun,  vnnfenuk 
willen   vnd  volbort  gegebenn  habenn,   volborten  vnd  Geben  daczu  vnnfernn  gantzen  willen 
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jn  crafft  vnd  macht  diffes  briues  vnnd  Begernn  darauf!  von  uch  vonfeoo  lieben«  getrewen 
Otte  vnnd  Hannffen  von  Blumendael  obgedacbt9  ir  wollet  uch  mit  den  lehn,  fo  ir 
von  dem  probft  zu  Jerichow  vnnd  (einem  Capittel  bifsher  gehabt,  vff  Verladung  des  pro pfts 
vnd  Capittels an  vnd  zu  dem  obgedachten  vnnfernn  frund,  Hern  Buffen,  Bifchoff  zu  Ha* 
uelberg,  feinen  nachkomende  BifeholT  vnd  den  Stifft  zu  Hauelberg  halden,  dinft  vnd  andere 
pflichtthun,  als  wir  vnns  der  billickeit  nach  zu  uch  verfeho.  Czu  urkunth  etc.  Datum  Tan- 
germundt  vff  die  Elbe,  am  Montag  nach  den  Suntag  palmarum,  Anno  etc,  nonagejfimo. 

ftacfe  Um  Äurmfcf.  ftcfrfetpijiftu^e  Vit,  XXVÜI,  fol.  30» 


2167.    .&urffa#  $tfyoxm  *«t  $rattbciAitrg  ^ergtetc^t  ft#  mit  beut  gärftot  ®e*rg  ju  ffa^oft 
tieften  Jbed  gBittyumtf,  »a*  fcer  ©ema&lm  t>e*  prften,  al*  *ertmtta>eten  2Rarfgr4ßii  ton  93ran* 

Jben&urg  angehört,  am  24>  SP^ai  1490, 

Wir  Johanna  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunth  olfintlichen  mit  diflzin  vnfren  brine, 
vor  vnnsy  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomenn  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnnd  fünft  vor  aller- 
meniglich,  die  jn  fehn,  hören  oder  lefzenn,  das  wir  vnns  vff  hewt  datum  mit  dem  bochge* 
borenn  .vnnfrem  Oheim-,  Rath  vnnd  vorwefzer  der  herfchafftenn  Croffzenn  vndCotbus, 
heran  Jorgenn,  Furfjten  zu  Anhalt  vnd  Grauen  zu  Afchanien,  als  Vormunden  der 
hochgeboren  Fijrftin,  Frawen  Agnes  weylend  Marggraff  fridricha  vnnfers  vettern 
fßligex  gedechtnus  nachgelaffzenn  witwen,  des  genanten  Grauen  Jorgenn  gemahel,  vmb 
das  ampt  Soltwedel  mit  fampt  allen  nutzungen  vnd  zugehorungeun  auch  der  helffit  des 
Czols  zu  lentzen,  Inmafzenn  der  genannten  vnnfer  lieben  Muhmen  Frawen  Agnes  von 
obgenannten  vnnfrem  lieben  vettern  Marggraff  Fridrichen  feiiger  zu  leipgeding  vermacht 
vnd  verfchriben  ift,  gutlicbenn  vereinet  vnd  yertragenn  habeno,  wy  hirnach  volgt.  Zum 
erftenn  Sol  vnns  der  obgenant  Graue  Jörg  folch  Ampi  Soltwedel  mit  dem  halbenn  zol 
zu  lenczen  von  ftund  einantworten  vnd  abtretten,  daflelbig  wir,  die  weyl  vnd  er  mit  feiner 
gemahel  lebt,  behalten,  jphabenn,  geniefzen  vnd  gebrauchen.  Dagegen  Sollen  vnd  wollen 
wir  obgenannter  Marggraff  Johans  oder  vnnfer  erben,  dem  genanten  Graue  Jorgenn, 
als  Vormunden  der  genanten  feiner  gemahel,  alle  Jar  Newn  halb  hundert  gülden  Rinifch, 
nemlich  vffs  new  Jar  Fun  ff  hundert  vnd  vff  Ofternn  darnach  virdhalb  hundert  Rinifch  gülden 
vberreicbenn,  gebeun  vnd  beczalenn  on  allen  irenn  fchaden  vnd  biodernufe  vnd  mit  der 
erftenn  bezalung  der  Vc.  gülden  anffs  new  Jar  necbft  nach  diffzem  dato  aaheben  vnd  die 
andrenn  virdbalbhundert  gülden  vff  Ofternn  darnach  geben,  jn  crafft  vnd  macht  dits  briuea. 
Wer  aber  fach,  das  der  obgenannt  herr  Jörg  vor  vnnfer  lieben  Muhmen  verfttrben  wurd, 
So  Sol  alfzdann  nach  feinem  verderben»  irer  Heb  von  vnns  oder  vnnfrenn  erben  das  genant 
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Ampt  Soltwedel  mit  aller  feiner  zugehorung  vnd  mitzung  mit  dem  halbenn  zol  zu  len- 
czen,  laut  irer  vermecbnus  vnnd  verfchreibung,  auffe  new  Jar  darnach  mit  fampt  den 
Funflhundert  gülden  Rinifch  betagtenn  zinfzenn  widervmb  eingegebene  vberantwort  vnd 
one  Widerrede  abgetrettenn  werdenn  vnd  So!  der  genannten  vnnfer  liebenn  Muhmen  der 
obgenante  verfrag  alfzdann  vnfchedlich  feit),  Czu  urkunrt  ete.  Actum  Tangermunde,  an» 
donerftag  naeh  Exaudi,  Anno  etc.  XC. 


216a    flurffirji  Statut  gemottet  fcem  #firfcn  ©eorg  ju  Sfatyrit,  tom  3aW  Surgfforf  1400 
ftfwiw  ©uibw  auf  fea*  8fott  3>etfe  ju  üerfc^retben  unb  bfefm  jum  Slmtmaone  bafelbji  auf$u^ 

nehmen,  out  21.  Dcj.  1490. 

Wir  Johanna,  Chnrfurft  etc.  Bekennen  mit  difem  briue  vor  vna  vnd  vnfer  erben, 
Atfdann  der  hoehgeborn  vnfer  lieber  Oheim  Jörg  Furft  zu  Anhalt  vnd  Graue  zu 
Achanien,  vorwefer  vnfer  herfchaft  Cotbus,  Croffen  etc.  vns  vmb  anligender  feiner 
jnoth  willen  erfucht  vnd  gebeten  hat  jm  zu  uergonnenr  das  er  vnfern  lieben  getrewen  zabell 
Borgftorff  auff  dem  Ampt  vnd  Slos  peycz  virczehnhundert  gülden,  So  er  jm  auff  ein 
widerkauff  getan,  verfchriben  vnd  darzu  zu  einem  Amptman  dafelbs  aufnehmen  mochten, 
das  wir  darauiT  ßot  bewegt  worden  vnd  angefehen,  was  dem  genanten  vnferm  Oheim  daran 
gelegen  ift,  vnd  haben  jm  vergont,  das  er  dem  genanten  Czabell  Borgftorff  dergemelten 
herfchaft  zu  Beicz  guter  für  XI Vc.  gülden  zu  einem  widerkauff  verfchriben  vnd  jn  zu  einem 
ampt  Mann  dafelbs  annehmen  mag,  doch  das  er  von  feins  Ampts  halben  geburlich  glubd 
thun,  das  jip  als  einem  Amptmann  von  billickeit  wegen  zymet,  vnd  auch  mit  dem  befcheide, 
wenp  wir  oder  vnfer  erben  dem  genanten  Graue  Jörgen  oder  feinen  nachkomen  die  ge* 
Banten  herfchaft  peycz  laut  vnfer  verfehreybung  nach  gefcheener  aufflag  wider  zu  vna 
bringen  werden,  föll  er  vnd  fein  nachkomen  alfzdann  fchuldig  ieinr  dem  genanten  zabell 
Borgftorff  oder  feinen  erben  die  beczalung  der  XIVC.  gülden  von  folchem  gelt,  fo  wir 
jm  oder  vnfer  erben  geben  werden,  zu  tbun,  als  er  vns  des  ein  funderlich  verfehreybung 
geben  hatr  damit  wir  oder  vnfer  nachkomen  jn  vnferm  widerkauff  der  herfchaft  peicz 
vnd  feiner  zugehorung  nach  laut  vnfers  widerkaufs  ongeirret  bleyben.  Wir  Gönnen  vnd 
erlauben  das  auch,  nach  meldnng  des  kaufbriues,  fo  der  gemelt  vnfer  Ohm  darüber  geben 
hat,  jn  vnd  mit  craft  diu  briues.    Zu  vrkunt  ete.  vmb  thome  jm  XC.  Jar. 
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2169*    Stotfjen  über  Ser^ffinbmtfjett  Gafyar  ?ago»*  int  3fiffi$atff#ett  SetcfrWbe  uttb  fi&ar 

bie  Selc^nmtg  ber  wn  Sßbett,  »om  SH^re  1490, 

Mein  Gnediger  herre  bat  Cafpar  Lagew  *mb  feiner  anliegenden  noth  vnd  fleißige* 
bete  wegen  zuuergont,  Ern  Jx> hänfen  Reichart,  amd  fo  der  nicht  mehr  wer,  dem  pfarrer 
zu  Czulch  vnd  feinen  nachkomen  dafelbs  zwu  marck  Behmifcher  grofchen  Jerlicher  sin» 
vnd  rent  vff  alle  feinen  gutern  zu  Globiffin  vnd  zu  Craufche,  jm  weickbildezu  Czulch 
belegen ,  für  vir  vnd  dreiffig  hungrifch  gülden  vff  ein  rechten  widerkauff  Inhalt  des  kauf- 
briues  darüber  aufzgangen  zuuerfetzen,  doch  das  CaXpar  Lagow  oder  fein  erben  folch 
zins  wider  ablofzen  vnd  fo  erft  iie  mögen  ymb  yorgefcbriben  Summ  wider  *u  fleh  bringen 
Fol.    Actum  im  XCte*. 

Mein  gnedigfter  herr  Marggraue  Johanns  hat  Nickell  von  Lobben  vnd 
feinen  vnmundigen  bruder  Mert.en  von  loben  das  dorff  kernen  mit  faitopt  dem  vor- 
werck  mit  allen  bolczen,  wifchen ,  waiden  vnd  zugehörigen  zu  rechtem  Manlehu  ynd  ge» 
fampter  baut  gnedigHch  gelyhen  Jaut  feines  gnaden  briues.    «Czu  ?rkund  etc. 

Mein  gnedigfter  herre  Marggraue  Johanns,  Churfurfjt  etc.  bat  hänfen  Lob- 
ben das  «dritten taill  am  dorff  JVlejcz dorff  mit  sollen  goaiten  vnd  zugehorungen  das  halbe 
dorff  Morczjc  mit  allen  gnaden,  rechten  vnd  zugehorungen  zp  rechtepa  Maulehn  verlyhen, 
lawt  feiner  gnaden  briues  fo  er  darüber  bat.     Actuqa  etc. 

*a$  Um  Äurmilrf,  &$nt'<Soj>iaßu4ic  tyt«  $.  ©e$.  Jta6/<8t$i»e*  XXIX,  *1,  50. 


2170.    Äurförß  S^atttt  tterfd^eijbt  ber  ®att\n  6iegptmtb0  *ott  Rotenburg  ,ba^  ©tÄb.tc^m  t)eutf4k 

.    Steif  o»  mit  meutern  ^Dörfern  #xm  Seibgebrnge,  im  3<*&re  14ö0r 

Wir  Johanns,  vono  gotts  gnadenn  Churfurfte  etc.  Bekennen  offintlieh  juit  difem 
briue  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  ynd  fünft  vor 
allermeniglich,  die  jn  fehn,  hörn  oder  lefen,  das  vnfer  voit  zu  Somerfelt  Ratb  vnd  lieber 
getrewer  Sigmund  von  Rotemburg  dife  nachgelchriben  guter  von  vns  zu  lehne  rurende, 
das  ftettichen  dewtfchen  netkpw  jn  vnferm  Weichpilde  zu  Croffen  gelegen,  die  dorffer 
Geren,  Welmenitz  vnd  Herrn fzwalde  mit  allen  gnaden,  rechten,  gerieften,  dinften, 
czinfen,  gülden,  Renten,  heiden,  Weiden,  vorwereken,  Molen,  Mollftet.ten,  Teichen,  Teich- 
ftetten,  Ccheffereyen  vnd  vehtriften,  Feren,  Zollen  nichts  von  dannen  gefacht,  wie  er  die 
felbs  jnne  bat,  gebraucht  vnd  von  vns  zu  lehen  ruren,  jn  vnfer  hende  vffgel alten  vnd  vns 
gebeten  hat,  die  dorotheen  feiner  Keuchen  hausfrewen  zu  rechtem  leipgedinge/zu  uerleyben, 
Als  haben  wir  folebe  fein  mögliche  bete,  darezu  getrewe  willige  dinfte,  die  er  vns  vnd  der 
herfehaft  teglich  tbut,  hinfur  kann  vnd  mag  angefeen,    vnd  die  icztbenanten  guter,  an  fthet- 
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liehen   dewtfchen  Netkovr,    hermfzwald,    Welmenitz  vnd   Geren   mit  allen  jren 
zugehorungen,  wie  uorfteet,  nichts  aufzgenohmen  der  vorgenanten  feiner  Eelichen  hausfrowen 
zu  rechtem  leipgeding  zu  haben  gelegen  vnd  leyben  jr  die  hirmit,  jn  craft  vnd  macht  difes 
briues,  wie  hirnach  volgt  vnd  alfo,  Wenn  die  vorgedachte  Dorothea,  feine  Eelicbe  haus- 
firow,    feinen   tod  erlebt  vnd  die  weyle  fie  jren  Witwenftull  mit  eelicher  verendrung  nicht 
verrucket,  Soll  fie  folche  guter  mit  jrer  zugehorung  zu  Leipgeding  jn  haben,  genilTen  vnd 
gebrauchen,    wie   leipgeding*  recht  vod  gewonbait  ift.     So  fie  lieh  aber  verendern  worde 
vnd  jren  witwen  ftull  verrücken,  wie  vorberurt  ift,  So  föll  fie  nach  jrem  Eelichen  beyligen 
mit  folchen   vorberurten   gutern  furder   nichts  zu  ton  haben y   Sunder  des  vorgnanten  Sig- 
mund von  Rotemburgs  nachgeladen  lehns  erben  oder  nachkomen   lehens  befitzer  Sol- 
cher vorgenanten  guter  Sollen  aus  denfelben  gutern   dewtfche  netke,  Geren,  Welme- 
niez  vnd  Hermfzwald  der  vorgedaebten  feiner  Eelichen  hausfrawen  denn  alle Jar hundert 
reinifch  gülden  vff  Weyhen  nachten  "eins  iden  Jars  raichen  vnd  geben  zu  eren  lebtagen.  Wo 
aber  feine  lehens  erben    oder  nachkomen  daran  fewmig  wurden  vnd  der  vorgenanten  feiner 
Eelichen  hausfrawen  Solch  hundert  reinifch  gülden  vff  die  vorberurte  zeit  nicht  raichen  vnd 
vberantwortten  worden ,    So  follen  vnd   wollen    wir  vnfer  erben  vnd  nachkomen  oder  vnfer 
amptlewt  vff  der  bemelten  feiner  Eelichen    hausfrawen  anfuchen  jr  gnuglichs  pfands  heißen, 
dardurch   fie   folcher   hundert  Reinifcben   gülden  bekomen  mag.     Wir  haben  auch  aus  fon- 
derlichen  gnaden  verwilligt  vnd  verwilligen  hieinit,  fo  der  vorgnant  vom  Rotem  bürg  tods 
halben    abginge,    ehr   dann  fein   leybs   lehens   erben   zu  jren  mundigen  Jaren  qwemen,  das 
dann  die  vorgnante   feine  Eelicbe  hausfraw,    die  weyle  fie  jren  witwen  ftul  nicht  verruckt, 
derfelben  feiner  leybs  Lehens    erben   Vormund  fein  foll,   So  lang  fie  zu  jren  mundigen  Jarer 
komen,   vor  yns  vnd   fünft  meniglich  ongehindert.     Solchens  vorbeftimbten  leypgedings  vnd 
yorjnuDlfchafU  jr  hilff  vnd   beiftant   zu  ton  haben  wir  jr  zu  Vormunden    vnfer  lieb  befundern 
Crifloff  von  Maltiez   zu  Finfterwald    vnd    vnfern    lieben  getrewen    Criftoff  vonr 
Zabelticz  zu  Cotbus  vod  hänfen  Trefkow^zu  padelgar  gefeffen,   gefampt  vnd  icz- 
lieben  jn  fuoderhait,   vnd  jr  fo  oft  es  uoth  thut  an  vnfer  Stat   hilflich  zu  fein  gefcczt  vnc 
gegeben  f   Geben    jr  auch   zu  einem    einwifzer   dits   vorgefchriben  lejpgedings  vnfern  lieber 
getrewen  Balczar  von  Loben..   Zu  vrkunt  etc.    Actum  Co  In  etc.  jm  XC 

9UQ  Um  Änrmdjrf.  gtfyitfjtEopialbvty  W  *•  0<$.  Jta*,»Mr<ty»t  XXIX,  b% 
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217 U    Äurfltrft  3o£*wt  bejtötigt  htm  ©torg  #emri$  *on  3lb*&erf$  bo«  SfogeflHfc  fee*  9ttt$* 

(foMWmmeter^fc*,  am  S«  3«n  149t 

Wir  Jobanns,   von  gots  gnaden    Marggraue  zu  ßrandemburg,  Churfurft  etc 
Bekennen  offennlich  mit  difem  briue  für  vnns,  vnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggraue  zi 
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Brandeinburg  vnd  fünft  vor  Alter  meniglich,  die  jne  fehen,  hören  oder  lefzenn,  Als  leb- 
Hoher  gedechtnus  der  hochgeborne  furft,  berre  Albrecht,  Ma rg graue  zu  Brandem- 
bürg,  Curfurft  etc.  et  wenn  vnnfer  berre  vnd  vatter  feiiger,  fn  lebe»  Jörgen  vonn  Abs- 
berg Ritter  fetigen  vn^jl  feinen  mennticben  lehens  Erben  das  Erb  Camerampt  des  heyligenir 
Roroifchen  Reichs,  So  vonn  dem  Curfurftenthnmb  der  Marcke  vnnd  au  itzlicher  zeytt 
Regiren  den  Marggrauen  kurfurftenn  zu  lehen  rurt,  vnnd  vormals  auch  ytzund  der  Edell 
vnnfer  lieber  getrewer  Philipps  der  Eitere,  herr  zu  weinfperg  vonn  feiner  liebe» 
vnnd  vns  als  Regirendenn  Curfurften  Marggrauen  zu  Brandenburg  zu  lehen  gehabt  vnnd 
noch  hat,  vfzs  fundern  gnadenn  vnd.  vmb  feiner  willigen  getrewenn  dinft  wegenu  zu  einem 
fechten  angefeil  vnnd  raanlehen  jnnbalt  der  briue  darüber  aufzganngen  gnedigclicb  beftetigt 
vnnd  gelibenn  haben,  vnnd  nach  dem  der  gnannt  jorg  vonn  Abfperg  Ritter  ehr  wenn; 
folich  Erb-Cameraropt  an  die  herrfcbafft  vnnd  an  vnns  verfallen  tods  halben  abgegannge» 
ift^  Das  wir  vnnferm  Lieben  getrewenn  jorgen  Heinrich  von  Abfperg,  des  gedachten» 
jorgen  van  Abfpergs  Ritters  feiigen  nacbgelaffen  Sone  vnnd  feinen  tehenns  erben  folicb 
obgemelt  Erb-Cameraropt  zu  rechtem  angefell  vnnd  mannlehen  beftettigt  vnnd  gelihenn  ha* 
ben,  Beftettigen  vnnd  verleyhenn  für  vns,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu 
Brandemburg  demfelben  jorgenn  Heinrich  vonn  Abfperg  vnnd  feinem  lehenns  erben* 
folich  angefett  zu  rechtem  Mannlehen  jn  Crafft  vnnd  macht  dits  briues,  AMb  ob  gefchee, 
das  nach  dem  Willen  gots  die  herren  vonn  Weinfperg,  fo  ytzund  jnn  leben  fein,  alle 
mit  tod  abgingen  vnnd  kaynen  eelichenn  lehens  erben  jrcs  namen,  ftammes  vnnd  helme» 
hinder  fich  verlieffen,  das  alfzdann  der  obgoannt  jorg  Heinrich  voi^n  Abfperg,  ob  er 
jm  leben  wer  aber  ob  er  jra  leben  nicht  wer  fein  mennlich  lehenns  erben,  das  obgemelt 
Erb-Cameram.pt  des  heyligen  Romifchen  Reichs  mit  allen  feinen  eren,  wirdenn,  nutzunge» 
vnnd  zugehorungen,  wie  der  obgnannt  vonn  Weinfperge  jnn  verganngen  jsren  vonn  vnn- 
ferm kern  vatter  Marggraue  Albrechten,  Curfurften  feligenn  zu  lehen  gehabt  vnnd  vor> 
vnns  zu  leben  empfangen  hat,  alfzdann  vonn  vnns  vnnd  fo  wir  nicht  jnn  leben  weren  vnferei* 
erben  vnnd  nacbkomenden  Marggrauea  zu  Branndemburg,  Ertz-Cameren  vnd  Curfurftenn, 
nx  rechtem  mannlehen  haben  vnnd  empfahenn  vnnd  fich  des  mit  titteln  vnnd  allen  ereo, 
■ntzungen  vnd  zugehorungen  obeogemelt  geprauchen,  vnns  auch  dauon  gewartenn,  dynen 
vnnd  tbun  fotien,  als  fich  vonn  folichem  Amt  geburt  vnnd  herkommen,  Solicbs  auch  fo  offt 
das  zufchulden  komet  vonn  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandemburg. 
zu  lehen  nemen  vnd  empfahenn,  wie  des  vormelten  ambts  vnd  lehens  recht  vnnd  gewonheit 
iß,,  darauff  auch  der  gnannt  jorg  heinrich  vonn  Abfperg  als  vnmundiger  dureh  vnnlein 
Kebenn  getrewenn  Haydemer  vonn  Abfperg,  feins  vatters  bruder,  als  feinen  lehenntrager 
blieb  angefell  vonn  vns  zu  mannlehen  empfanngen,  lehenspflicht  darzu  gerann  vnnd  des 
Reuerlzbriu*  vberantwortenn  laßen.  Zu  urkunt  etc.  Actum  Cola  an  der  Sprewe,  ata 
Montag  nach  Cireumcifionia  domioi  jm  XCL 

Ror.  dominus  per  fe  vidit  et  audiviL 

In«  Um.  Äxirm&f.  fynUtopMaty  Et,  *3&. 
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2172.    Äur  für  ji  3*>$ftnjt  fcergleidfrt  ft$  mit  feiner  ©cfitoeßer  23arbara,  Äifotgm  wu  Spuren, 
fingen  i$re$  auf  &roffen,  3^^au  wtb  @i)mmerfdt)  vertriebenen  gribgcfcmge*,  am  23. 3um  1^9L> 

Wir  Johann«  etc.  kurfurft,  bekennen  wind  tbun  kbunt  offennlichen  mit  difem 
vnnferm  briue  vor  Allermenigclichen.  Nachdem  vnnd  die  bochgebornn  Furltynn  Fraw  Bar- 
bara, geborne  JMarggreuin  vofi  Branndemburg,  vermehelte  kh  onigynn  zu  Beheim, 
herezogynn  jnn  Slezien  etc.  vnnfer  liebe  Swefter,  fich  etliche  zeyt  vonn  yrem  leybgeding 
der  SloiTer  vnnd  Stett  Croffen,  zulch  vnnd  Sommerfeit,  jnn  der  Slezien  gelegen, 
hir  aufzenn  bey  vnnferm  vatter  feiiger  vnnd  löblicher  gedechtnus,  auch  vnnfern  fruntlichen 
Jieben  bruder  enthalten  vnnd  noch,  haben  wir  vnns  auf  hewt  mit  den  gnannten  vnnfern 
lieben  Brüdern  an  ftat  vnnd  von  wegen  vnnfer  lieben  Swefter  Fraw  barbarä  derfelbigen 
jrer  leybzocht  halben  gütlichen  vereint  vnnd  vertragen,  wie  hirnach  volgt,  Alfo  das  wir 
oder  vnnfer  erben  jrer  lieb  zwey  hundert  gülden  Reinifch  alle  Jar  auf  zwu  frift  nemlichen 
.Sannt  Michels  vnnd  den  Oftermarckt  zu  leiptzk  jnn  vnnfer  herberg,  dar  ytzt  Tile  ku- 
chenm.aifter  wonet,  aus  vnnferm  ambt  vuud  kaften  zu  Cuftrin  durch  vnnfern  Caftner 
den  wir  ytzt  alda  haben  oder  hinfurder  haben  werden,  den  wir  folichs  hiemit  vnnd  in  crafft 
dits  briues  beuelhen,  jren  anwaiden,  fo  ir  lieb  auff  igeliche  zeyt  dahin  fchickenn  vnnd  (enden 
•wirdett,  antwortten  follen  vnnd  wollen  vnnd  mit  bezalung  der  Erftenn  frift  auf  fannt  Michels 
Marckht  fchirft  kommend  an  zufahen,  fo  lanng  vnnd  dieweyl  die  ding  mit  vnnferm  lieben 
hern  bruder  vnnd  Swager  den  konig  vonn  Böheimen  vnnd  jrer  lieb  nit  volzogen  oder 
abgetragenn  werden,  vund  fie  bey  iren  vnnd  vnfern  lieben  brudern  hieaufen  ir  wefen  hat. 
«Sünder  alles  verezihen  getreulich  vnnd  on  geuerd.  Actum  Nuremberg,  am  abennt  Jo- 
hanns Baptifte  jm  XCl1*-. 

» 

JBa*  trat  tfurm&rf.  «e{w^(!cpialbu^f  tri  Ä.  (Mjf.  JtaMfatyM  XXVI!,  354. 


2173*    Äurfürji  Sofycmn  betätigt  im  S3alfyafar  to#n  Söben  bte  &ngefäfl$mf#reibnng  auf  bae 
SDorf  jfteuentonf,  roelc^e  be$  Äurfürßen   ©c^tvefter  grau  23arbara  fclbigcm  erteilt  tyat, 

am  1»  <Btpt  149L 

« 

Wir  Johanns,  vonn  .gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemburg,  Chur- 
furft  etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  ofäntlich  mit  difem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
uaebkomen  vnd  fünft  vor  aller  meniglich.  Nachdem  die  bochgeborn  Furftin  vnfer  liebe 
Swefter,  Fraw  Barbara,  geborri  Marggrafin  zu  Brandemburch  vnd  Hertzoginin 
der  Slefien  etc.  vnfer  lieben  getrewen  Baltzar  von  loben  vnd  feinen  menlicben  leibs 
lebens  erben,  vmb  feiner  getrewen  willigen  dinft  willen,  die  er  jrer  lieb  vnd  der  Herfchaft 
zu  Cr  offen  manigfeldich  getan,  das  dorff  im  weichbild  zu  Cr  offen  gelegen,  das  itzunt 
hans  von  Lobben  zu  lehn  befitzt,  zu  einem  angefeile,    wo  der  gnantHans  von  Loben 

60* 
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on  Menlich  leibs  erben  mit  todt  abgeen  vnd  er  das  erleben  wurdt,  verlyhen,  des  aueh  dar- 
über jr  furftlich  briue  vnd  Sigell  gegeben  hat,  vnd  wann  jm  nu  Coleb  briue  vndt  Sigell 
durch  brands  willen  verdorben  vnd  von  abhenden  komen,  Auch  wir  itzunt  durch  den  ge- 
melten  Baltzar  von  Lobben  erfocht,  Im  folch  angefeli  vnd  Manlebn  widervmb  aufs  new 
zu  beftettigen  vnd  zu  uerleyhen,  Sint  wir  folcher  feiner  getrewen  dinft  nach,  die  er  vnfer 
Herfchaft  vormals  getan  vnd  hinfurder  teglich  woll  thun  kann  vnd  mach,  jn  anfehung  bewegt, 
Im  «folchs  auffs  new  wiederumb  zu  uerleyhen  vnd  zu  beftettigen.  Beftettigen  vnd  verleihen 
auch  dem  vorgnanten  Baltzar  von  loben  vnd  feinen  Dienlichen  leibs  lehns  erben  folch 
obgemelt  dorff  Newendorff  mit  aller  feiner  Zugehorung,  Zinfen,  nutzungen  vnd  Renten 
nichts  aufsgenohmen,  wie  das  in  feinen  vir  Reinen  gelegen  ift,  zu  rechtem  angefeli  vnd 
manlehn  in  vnd  mit  craft  dits  brifs  vnd  alfo,  ob  gefchee,  das  der  gemelt  hans  von  Lob- 
ben on  Menlich  leibs  lehns  erben  mit  tod  abgeen  vnd  Baltzar  von  Loben  oder  fein 
Menlich  leibs  lehens  erben  das  erleben  wurden,  das  fie  Alfsdann  folch  dorfi  newendorff 
mit  allen  zugehorungen  wie  obftet  zu  einem  rechten  angefeli  vnd  manlehen  empfaen,  anneh- 
men, haben,  befitzen  vnd  gebrauchen,  vns  auch  dauon  hallten,  thun  vnd  dinen  follen  als 
angefels  vnd  Manlehens  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  verleyhen  jne  auch  daran  was  wir 
jne  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd  mögen,  Doch  vns  vnd  fonft 
einem  iden  an  feiner  gerechtickait  on  fchaden.  Zu  urkunth  etc.  Actum  am  Sonabent 
Egidii,  Im  XCL  Jar. 

Relator  Er  Sigmunt  von  Rotemburg,  Ritter. 

9U$  beut  ÄurraÄrf.  ft^nlcopiaftudp  XXIX,  35. 


2174*    Äatferlidfre  SBeftötigtmg  be*  toott  bem  fturfürffot  3^anu  feiner  ©emaprt  ÜOTargarety  auf 
©panbo»,  Süftan,  äEBrtefcert,  SBflfroto,  8tebett»albe  itnb  ©aarmunb  »erföriebenett  Sttbgebmge*, 

vom  14,  2)e).  1491. 

Wir  Fridrich,  vonn  gottes  gnadenn  Romifcher  kaifer,  zu  allen  zeiten  mehrer 
des  Reichs,  zu  hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konig,  bertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr, 
Chernten  vnd  zu  Crayo,  Graue  zu  Tyroll  etc.  Bekennen  offintlich  mit  diTem  briue  vnd  thun 
kunt  allermeniglich,  das  vns  der  bochgeborn  Johanns,  Marg graue  zu  Brandemburg, 
zu  Stettin,  pommern,  der  CafTuben  vnd  wenden  bertzog,  Burggraue  zu  Norinberg  vnd  Furlte 
zu  Rügen,  des  heyligen  Romifchen  reichs  Ertz-Camrer,  vnfer  lieber  Ohem  vnd  Churfucft, 
hat  furbringen  laffen,  wie  er  die hochgeborne  Margareten,  geborn  hortzogin  zu  Sacht» 
fen,  lein  Eeliche  gemahell  vnfer  liebe  Muhmen  vnd  Furftin,  auff  die  Slofs  vnd  Stett 
Spandow,  Cuftrin,  Britzen  an  der  ader,  Bötzow,  libenwald  vnd  Sarmunt,  fo 
er.vnter  feinen  Regalien   von   vns  vnd  dem  heyligen  reich  zu  lehn   trage   vmb  vir  taufent 
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gülden  Reinlich  jerKcher  nutzung  ir  leben  lang  verwifen  hab,  nach  laut  der  verfchreybung 
defzbalben  aufzgangen  vnd  vns  darauff  demutiglichen  angeruffen  vnd  gebeten,  das  wir  vufern 
kaiferlichen  gunft  vnd  willen  darzu  geben  vnd  diefelb  verweyfung  vnd  verfchreybung  zu 
Confirmiren  vnd  zu  beftettigen  gnedigfich  geruchen.  Des  haben  wir  angefehn  folch  fein 
demutig  zymlich  beth,  Auch  die  Ketten  vnd  getrewen  dinft,  fo  er  vns  vnd  dem  heyligen 
Reich  getban  hau  vnd  hinfur  woll  thun  mag  vnd  foll,  vnd  darumb  mitt  wolbedachttem  mute 
gutem  Rath  vnd  rechter  wiffen  zu  der  berurten  verweifung  vnd .  verfchreybung  vnfern  kai- 
ferlichen gunft  vnd  willen  gegeben  vnd  die  Confirmirt  vnd  beftettett:  vergunften,  verwilligen 
Confirmiren  vnd  beftetten  die  auch  von  Romifcher  kaiferlicher  machtt  willentlich  jnn  crafTt 
dits  briues,  vnd  fetzen  vnd  wollen,  das  diefelb  vnfer  Muhm  vnd  Furftin  ir  leben  lang  dabey 
bleyben  vnd  fich  der  alfo  geprauchen  vnd  geniffen  foll  vnd  mug  von  idermeniglich  onuer- 
hindertt,  Doch  vns  vnd  dem  heyligen  Reich  an  vnfer  kaiferlichen  obrickait,  lehnfchafft  vnd 
gerechtigkaitt  vnuorgriffenlich  vnd  onfchedlich,  vnd  gebiten  darauf!  allen  vnd  iglichen  der 
obberurtteo  Sloffer  vnd  Stett  Eyn woner  vnd  zugehörigen^  ernftlich  mit  difem  briue,  Das 
fie  der  ehrgnantten  vnfer  Muhmen  vnd  Furftin  an  der  vorbeftimptten  verweifung  vnd  ver* 
fchreybung  kein  Irrung  noch  verhindrung  thun,  Sunder  fy  ir  leben  langh  dabey  bleyben 
1  äffen  vnd  darinn  gehorfam  vnd  gewerttig  fein,  Darinn  thun  fie  vnfer  ernftlich  maynung. 
Mit  vrkund  diffes  briues  befigelt  mit  vnferm  kaiferlichen  anhangendem  In ß gell.  Geben  zu 
Lyntz,  am  virtzehenden  tag  des  Mondes  December,  nach  Crifti  gepurtt  virtzehenhundert 
vnd  jm  eynunduewntzigften,  vnfer  Reich  des  Romifchen  im  zwayundfunftzigften,  Des  kaifer- 
thums  im  virtzigften  vnd  des  bungrifchen  im  dreyunddreiffigften  Jarn. 

9U$  *«»  Äurnrirf.  tynitcpialtuty  VI,  fol.  8. 


2175.    Äurförjl  3o$atm  qmtttrt  bte  ^ergiJge  »Ott  ©adfrfen  »egett  bar  tkgatymig  ber  fettter  ©e* 
ma&lüt  SRargartty  geburrnben  20000  ©ulben  e&cgelbe*,  am  22.  Wlai  1492. 

Wir  Johanns  —  Churfurft  —  Bekennen  für  vnns  vnd  die  Hochgeborne  Fur- 
ftynn,  Fra wen  Margareten,  gebornne  vonn  Sachfzen  etc.  vnnfer  liebe  gemahell  vnnfer 
beyder  Erben  vnnd  Erbnemen  vnd  thun  khunt  an  difem  vnnfen  briue  vor  Allermenigclichr 
den  er  furkombt,  das  vnns  die  hochgebornnen  Furften  vnnfer  lieben  Ohmen  vnd  Sweger, 
her  Fridrich  des  heyligenn  Romifchen  Reichs  Ertzmarfchalh  vnnd  Churfurft,  Albrecht 
vnnd  Johanns,  geuettero  vnd  brudere,  alle  hertzogen  zu  Sachfzen  etc.  zweintzig 
taufent  Reinifcb  gülden,  die  vnns  ir  liebden  vonn  wegen  des  hochgebornnen  Furften  vnnfers 
lieben  Swahers,  herrn  Wilhelms,  Hertzogenn  zu  Sachfzen  etc.  feiiger  vnnd  löblicher 
gedecbtnus  vor  der  gnannten  vnnfer  lieben  Gemabein  Eegeltt,  mittgifft  vnnd  aller  annder 
gerechtigkaitt  der  Eeftifftung  halben  fchuldig  geweft,  aufT  butten  datum  ditts  briues  ganntz 
▼nd  gar  zu  voller  gnugung  inn  der  ftatt  Wittemberg  wol  zu  danncke  entricht  vnnd  bezalt 
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haben,  Sagen  darauf!  die  gnannU»n  vwifer  liebe  ofomen  vnd  S weger  ir  Erben  wwi  Erbnewea 
für  VDB8  vnd  die  gnannt  vnnfer  lieb  gemabell  vnnfer  beyder  Erben  vnd  nachkommen  folicher 
bemrten  Sum  der  XX*1.  gülden  jiirmit  quit,  ledig  vnd  los  in  vnd  mk  Craßt  dits  hriues 
treulich  vnd  on  geuerd.  Zu  urkhunt  etc.  Aatum  Wittemi) erjg,  am  monntag  nach  Cm- 
täte  im  XCli*». 


Vita)  >em  Jtonndrf,  f*$nKopMbn$t  $r.  VI,  fol  8. 


2186.    23ranbettburgtfäe  unfc  $wnmerföe  SRÄtfc  fcertagfiU&r*  ju  &6mgafcwrg  ft^Pogcwe«  Uitfcjy 

^ottWunfle«  b.t<  jum  1,  3»at  1493,  am  31,  Sujt  149t 

Zu  willen,  .das  wir  birnachgefchribet*  von  gots  gnaden  dietrich,  ßifchof  zu 
lubus,  Jürgen  von  Slabern.dorf,  JMeifter  fant  Johans  ordens,  Johanns,  graue 
von  lindaw,  herre  zu  ßuppin  vnd  Mokern,  Erafmus  Brajidburg,  Pfarrer  zu  Cotbus, 
Jörg  v,on  yelbejg,  Boffe  von  Aluenfleyen  Marfchalke,  vnd  Crif.tof  von  Polentzk 
alle  drey  JUttare,  Wjern£r  von  der  Sehulemburg  der  elter/ Henniugk  von  Arnym, 
yoit  im  vjkerlannde,  Sigmund  Czerer  doctor,  vnd  Johann  volker,  beide  Cannlzler, 
vnfers  gnedigften  heren  Marggraue  Johannfen  zu  Brand  bürg  Churfurfteo  Rete,  vnd 
wir  Ludwig,  graue  ?u  Nawgarden,  Johanns  Abt  zu  Colbitz,  Hinri.ch  Borck 
Rkter,  Werner  von  .der  Schulemburg,  JHewbtman  defz  Jamids  zu  .Stettin,  Berndt, 
Ror  doctor  ynd  Comptur  zum  wil denbrucke,  Adam  pudewjlfz  bofmeiAer,  degener 
•Bugg.ejihagen  Erbmarfchalk,  Jörgen  kleyft  Canntzler,  Ewolt  von  der  oft,  Janndvoit 
im  laud  zu  Grifennberg  vnd  peter  Pudewilfz  marfahal.k,  vnfejr?  gnedigen  herrn  her» 
tzogen  Buggeflafs  zu  Stettin  etc.  hertzogen  Rete,  auf  Kewten  donrftag  nach  Jacob* 
iip  XCIL  Jare  alhir  zu  konigaberg  in  der  Nyen  marck  etlielier  Irrung  vnd  Spenn 
h^tlb  zu  tage  erfahrnen,  vnd  fo  dy  gebrechen  ir  entfcbaft  nicht  haben  erlangen  mögen,  das 
wir  vns  yren  beiden  gnaden  zu  gute  vnd  enthaldung  der  fruntfchaft  einfz  andern  ffuutlicben 
gütlichen  dages  ,  vereiniget  haben,  Alfa  das  auf  fant  Walburgen  tag  fchirft  körnende  dy  ' 
gnanten  furften  ynfer  gnedigfter  vnd  gnediger  herren  beider  feyt  yre  Rete  widerumb  birfaer 
jegen  konigfberg  fcbicken  fallen  am  tag  darnach  neft  volgend  zum  Tiandell  zugreifen  vnd 
fleis  antzukern ,  fulke  gebrechen  ab  fy  mögen  beytzulegen.  Defz  zu  urkunt  findt  tzwen 
Recefz  gleich*  lauts  begriffen  vnd  mit  der  obgedachten  vnfer  gnedigften  vnd  gnedigen  herrn 
Jonfigeln  verfigelt  vnd  ein  gegen  dem  andern  vberantwort.  Gofcheen  vnd  geben  zu  ko- 
nigfberg im  Jare  ynd  tage  vt  fupra. 


■nr    ■  r 
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2177.    flurffirjt  3o&aim  gejlattet  benr  ©iegmunft  »un  9tot«t&ttrg,  bie  t$m  wm  $wjofle  $emt!m> 
»on  ®d)lejtt«  Mtyfgnfeetai  Dtofer  (Eisberg,  2fte$fot»  tc.  im  gürfhn^um  flwffen  tm  Salier««« 

ZSbtn  miitv  ju  toevpffinben,  tm  Sa&rc  1492» ' 

Wir  Johann»  vonn  gotta  gnadeim  Marggrauen  zu  Branderabnrgh  etc.  Chur- 
furft  etc.  Bekennen  offintlich  mit  diffem  vnferm  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  aHermenijglich ,  Als  vnfer  Kath  vnd  lieber  ge~ 
trewer  Sigraunt  von  Rotenburg  Ritter,  etlicb  guter  jn  darffern  zu  Eichperg,  plentz 
vnd  Mcffow  in  vnferm  Furftenthumb  zu  Cr  offen  gelegen  von  dem  hochgebornen 
Furften  herrn  hainrichen  etwen  berczogen  in  der  Slefien,  zu  Croffen,  G* offen 
glagow  ete.  laut  der  kauffbriue  darüber  aufzgangen  zu  widerkauff  gehabt,  das  wir  jm  vff 
fein  fleiffig  bete  vergont  haben  diefelben  guter  vnferm  lieben  getrewen  Balczar  von 
loben  forde*  mit  vberantworttung  der  kauffbriue  zu  wid  erkauft  zu  uerfeczen,  Gönnen  vnd 
erlauben  im  da«,  beftettigen  folcb  kauffbriue  vnd  geben  zu  folcher  ferner  verfaczung  vnfern 
willen  vnd  volbort,  in  crafft  vnd  macht  diffes  briues,  doeh  vorbehalten  vns,.  vnfern  erbe» 
vnd  naehkomen  die  ablofung,  wenn  vna  die  zu  ton  gelüftet.    Zu  vrkuudt  etc 

Hui  tem  JCtmn&f*  frjmfcopialbudje  M  St.  <Be$.  Sab.WxdjiM  XX1X>  5* 


2178*  ßurfurffr  Svfjann  erffift  bem  £erjog  ©ugtfaff  *<m  $fwimenr  mt&  atfeir  feinen  ©cfcett* 
borten  ba«  Ctopffiugmf  ber  Sele&nwtg  mit  tyren  #erjogtj>fimentf  gflrffcntyfimero  wib  ©raf* 
ftyaften  unb  fe^t  Sejlimmrniflen  fefJ,  »ie  e«  tm  gaöe  eüted  %ut$txbmt  ber  ^erjoglidJKn  SWarot*' 
jtomme*  mit  ber  »usjiaituug  unb  bem  Setfcgebinge  na^gctojfcner  Softer  itnb  äBittoest  gemattet! 

»erben  [oll,  am  26.  2Äär$  1493* 

Wir  J&kanns,  von  gofa  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  Heyliget» 
Romifcfae»  Reich«  Ercz-Camerer  vnd  kurfurft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Caflubbeo,  Wenden 
Herezoge,  Burggraue  zu  Nurmbefg  vnd  fiirfte  zu  Ruggen,  Bekennen  vnd  thun  kunt,  vor 
vns,  vnfer  Erbenn  vnd  alle  naehkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfurften,  vnd  fünft 
allermeniglich,  die  difen  vnfern  offen  briue  febn,  hörn»  oder  lefen,  Alfdann  die  Herezogthun» 
vnd  Furftenthumb  Stettinr  pomern,  Caffubben,  wenden,  Rügen  vnd  die  Graf- 
feh ait  zu  Guezkow  mit  allen*  vnd  iczlichen  iren  Obrikeyten,  Herlichkey ten,  zu  vnd  ein- 
gehorungen,  nichts  daruon  aufgenomen,  von  dem  lobliehen  kurfurften thurob  der  Mark  zw 
Brandenburg  vnd  zu  yczlicher  Zeit  dem  Marggrauenn  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften,  vnd 
Kinderlieben  yczund»  von  vns  als  dem  Regirnden  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Chur* 
furften,  vfz  kayfe  Hieben  königlichen  begnadungen  vnd  alt  herkommen  des  kurfurftenthumb» 
der  Marck  zw  Brandemburg  vnd  andern  gerechdgkeyten,    wie  die  erlangt,  verfchriben  vnd 
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angeerbet,  Inmafen  die  briue  darüber  volzogen  foicbea  klerlicb  aus  weifen,  zu  lehne  Ram, 
die  denn  nach  laut  derfelbigen  der  Hochgeborne  furft,  vnfer  lieber  Ohm  vod  Swager,  Her 
Buxlaf,  zu  Stettin,  pomern,  Caffubben,  der  Wenden  Herczoge,  FurftezuRegm 
vnd  Graue  zu  Gutzkow,  nach  abgang  vnd  tod  Herren  Albrechten,  Marggrauen  u 
Brandemburg,  vnfers  lieben  Herren  vnd  vatere  feiiger  vnd  loblicher  gedechtnui,  ?w 
vnns  zu  lehne  entpfaogen  folde  haben,  So  haben  wir  doch  für  vnns  vnfer  erben,  von  okei 
zu  Erben,  für  vnd  für,  Vnd  alle  nachkomend  Marggraueo  zu  Brandenburg  vnd  Churfidko, 
Demfelbigen  voferm  lieben  ohmeon  vnd  Swager,  Herczog  Buxlafen  vnd  feinen  menficki 
leibes  lehnns  erben  von  Erben  zu  Erben  für  vnd  für,  dieweyl  yraand  von  feinem  menfick 
geflechte,  die  St  ett  milche,  pomerifche,  Caflubbifche  vod  Wendifche  Herczogeo ,  -  Furft«  11 
Rügen  vnd  Grauen  zu  Guczkow  lind,  wie  vorftet,  vfe  fonderlicher  Liet>e  die  Freimtfebfi 
vnd  willen  getan,  erzeiget  vnd  bewerfet,  vnd  diefelbigen  zu  entpfaogen  vertragen,  vod  alfe 
das  wir,  vonfeir  Erben  von  Erben  zu  Erben  ynd  nachkomende  Marggrauen  zu  Brandnbvg, 
Regirnde  Churfurften  vnfern  lieben  ohem  vnd  Swager  Hertzog  Buxlafen  vnd  fem 
Lieben  Menliche  leiba  lehns  erben,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  vmb  die  enpfaogQn; 
der  lehn  folcher  land  Stettin,  pommern,  Caflubbeo,  Wenden,  des  furftenthumbs  zu  Rag« 
vnd  Graffchaft  zu  Gutzkow  mit  allen  vnd  yczlichen  jren  zu  vnd  eingehjoruqgeo  v«J  gmA- 
tigkeyteu,  nichts  ausgenoraen,  uyroipermer  zu  Ewigen  Zeyten  anlangen,  fordern  oder  be- 
schuldigen follen  noch  willen  mit  recht  oder  ane  recht,  Durch  vnns  oder  eynen  oder  mehr 
andere,  folches  auch  Nymand  zu  ton  yergunnen  noch  geftattep,  Sunder  fein  liebe  vod  Sau 
Lieben  Menliche  Leibes'  lehns  erben  von  erben  zu  erben,  fo  für  vnd  für,  follen  von  n» 
ynufern  erben  von  erben  zu  erben  vnd  allen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  kurfurften, 
(o|chej  eiipfangnpge  der  gemejten  land  genizfich  entlediget,  gefriet  vnd  losgebgt  fein,  » 
^yrigep  Zeyten.  Vnd  wir  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  yczlichen  nachkommenden  Marggnuep 
zu  Brandenburg  ynd  Cjhurfurfteo,  Vertragen  vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swager  Hertzog 
Buxlaffen  vnd  feine  menliche  leibs  Iehens  erben  von  JErbep  zu  Erben  für  vnd  für,  fo  vos 
feinem  ftammen  menliche  lehns  erben  wie  vorvermelt,  kojnen  werden,  folcher  empfauog  der 
vorgefchriben  land,  Herczogthumb,  Furftenthumb  vnd  Graffchaft  zu  Guczkow,  vnd  bgn 
fein  lieb  vnd  feine  menliche  leibes  Iehens  erben  von  erben  zu  Erben  tjir  vnd  für,  alle  die 
(eines  menlichen  geflechtes,  wie  obeoftet,  find,  folcbe  enpfangung  quit,  frey,  Ledig  vnd  lob 
joo  vnd  mit  craft  difes  briues.  Wir  vnfer  erben  von  erben  zu  erben  vnd  alle  nacbkomeatie 
Marggrauen  zu  Brandenburg,  Churfurften,  follen  vnd  wollen  auch  vber  den  vilgedacbtea 
vnfern  lieben  Ohmen  vnd  Swager  Herczog  Buxlafen  vod  feiner  lieben  Menliche  l«k 
Iehens  erben,  von  erben  zu  erben,  die  weil  yuiand  feines  menlichen  geflecktes  lebet,  d* 
Stettinifche,  pomrifche,  Caffubifche,  Wendifche  Herczogen,  Furfteo  zu  Ruggen  vnd  Graut* 
zu  Guczkow  find,  Defgleicben  vber  alle  vorberurte  Laud,  Lewt,  luwooer  vnd  voterdaoat, 
die  fein  Lieb  ytzund  jnnen  bat,  vnd  die  feinen  voo  feinen  lieben  zu  lehn  vnd  eigeotbumi' 
haben,  Was  ftands,  wefen  vnd  Conditiop  yglicher  ift,  keine  fjerfchaft,  obrikeit,  Regio»*!, 
fordrung,  gebot,  gericht  noch  gebiet,  Wie  man  die  vnd  ein  yczlichs  joo  gemeyo  vod  be- 
funderheit  nennen  vnd  nemen  mag,  Haben,  anzybn,  gebrauchen,  vnterften  nach  des  anatme 
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su  ton,  Sunder  fein  Lieb  vnd  feiner  lieben  Men  liehen  leibes  lehns  erben,  von  erben  zu 
erben  für  <vnd  für,  die  feines  ftames,  wie  obuermelt  find»  follen  von  vnns,  vufen  erben  vnd 
allen  nacbkomenden  Marggrauen  zu  Brapdenburg  vnd  Churfurften  folches  alles  mk  fampt 
.der  entpfangung  gadz  entledigt  vnd  de«  frey  wefen,  vnd  «vir,  vnfer  erben  vnd  alle  nachkom- 
menden Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  kurfurften,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  follen 
vnd  wollen  allein  des  anfals  der  genanten  Herczogthumb  Stettin,  pomera,  Caflubben,  wenden» 
.des  Furftenthumbs  Ruggen  wd  der  Graffehaft  zu  Gucdcow,  Auch  der  vernewerung  leiner 
Jieben  vnd  feiner  lieben  jVIen liehen  leibs  lehns  erben  von  erben  zu  erben  für  vnd  für,  vnd 
<defgleichen  feiner  lieben  prelaten,  Herren,  Mann,  Stat,  Land  Jrer  nacbkomenden  obgenanter 
Herczogthumb,  Furftentbumb  vnd  Grafschaften  verfchreibunge  warten,  nach  laut  vnnd  Innbolt 
feiner  lieben  vnd  feiner  lieben  prelaten.,  Her  renn,  Mann  vnd  -Stet  brhie,  vns  vber  folchen 
anfal  vnd  vernewerung  gegeben.  Gefcbie  auch  zu  einer  oder  mehr  Zeyien,  das  fleh  ymand 
vndqrftund,  die  lehne  vorberurter  land  Stettin,  pomera,  Caflubben  vnd  wenden,  des  Für- 
ftenthumb  Bugen  vnd  Graffehaft  zu  Guczkow  vnd  die  land  an  fich  zu  brengen,  vnd  vnfren 
Jieben  Ohmen  vnd  Swager,  Hejczog  Buxlafen  erben,  von  Erben  zu  Erben  deriialben 
vber  £u  ,zyben,  zu  bedrengen  vnd  zu  hefohedigeo  vnterften  wurden,  vns  vnd  vnfern  erben 
<an  vnfern  gerechti^keilen  vnd  anfalle  der  benoropten  Land  zu  enichen  abbrueb  binder  vnd 
Jchaden,  Wider  den  follen  wir  vns,  vnfer  Erben  vnd  naebkomen  Marggrafen  zu  Brandenburg 
,vnd  Churfurften,  mit  Hilf  vnnfers  4ieben  Ohmen  vnd  £  wagers,  Herczogen  BuxJafen, 
feiner  lieben  erben  von  erben  zu  erben  für  vnd  für  trewlichen  feefcen,  mit  land  vnd  lewteo, 
«des  nit  einrewmen,  funder  vnnfer  verfchreybung  alzit  gaugliche  vnd  volkomene  Volg  ton« 
JAit  dem  dinfte  follen  vnd  wollen  vnfer  lieber  Obm  vnd  Swagec,  Herczog  Buxlaf  vnd 
Xeiner  lieben  Menlicb  leibs  lehns  erbenn  von  erben  zu  Erben,  dieweil  ymands  (eines  inen*» 
ilichen  geflechtes  wie'  obenberurt  für  vnd  für  lebet,  By  den  Begirnden  kayfcrlichee  vnd 
Jlomifcben  königlichen  Maieftaten  .bleiben,  wenn  iie  von  jren  Maieftaten  gefordert  werden, 
jicb  als  die  gehorbmen  gegen  jrn  kay  Ter  liehen  vnd  königlichen  Maieftateh  derbalben  erzey*» 
|$en,  vnd  darumb  mit  jrn  maieftaten  vertragen.  So  es  auch  zu  fal  queme,  allb  das  vonfer 
lieber  Obm  vnd  S wager,  Herczog  Buxlaf  oder  (ein  Dienliche  leibs  lehens  erben,  vnd  fo 
für  vud  für  von  erben  zw  erben  ohne  menliche  leibes  lebena  erben  versterben  vnd  von  fei* 
nem  ftamme  menlicbs  gefleebts,  wie  vorftet,  nymand-  mehr  jm  lebend  were,  das  got  wende, 
vnd  die  Lande  Stettin,  pomern,  Caffubben,  Wenden*  Bugen  vnd  Graffehaft  an 
Guczkow  mit  jren  zu  vnd  eingehoningen,  wie  vor  ftet,  an  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachko- 
mmende Marggrauen  zu  Brandenburg,  kurfurften,  vnfern  beftimpten  gereebtigkeiten  vnd  der 
verfchreibung  nach  komen  vnd  fallen  wurden,  vnd  Alfo  denn  Welche  Frewicbin  vnfers  lie- 
fen Ohmen  vnd  S wagers ,  Herczog  Buxlafs  vnd  feiner  lieben  menlichen  leibs  lehns 
«rben,  von  erben  zu  erben  für  vnd  für,  vnberaden  wem,  So  follen  vod  wollen  wir, 
vnfer  erben  vnd  nachkomende  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Churfurften,  der.  zur 
Zeit  in  dem  Regiment  des  Churfurftenthumbs  ift,  eyn  yczlich  der  felbigen  Frewichin  bera- 
ten vnd  zu  Furftlichem  ftand  brengen  mit  Zehntaufend  guldin  rinifch  Brautfchacz  vnd  allen 
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andVrn*  geflmuck,  cleihodien,  Tngedumm  vmT  aufzrichhingen*.  als  eins  MTarggrauen  töcftter  zw 
Brandenburg  wol  zympt  vnd  gewQnlich  ift.     Wurden  denn  auch  witwen  zu  den  landen  fein-, 
die  verleipgedingt  wem,    die    Tollen  vnd  wollen  wir,   vnfer  Erben*  vnd  nachkomende  Marg- 
grauen zu  Brandenburg  vnd  Churfurften   bei  jrm  vermachten  Leipgeding  gemglich  vnd*  frid«- 
fam   bleiben   lafTen,   Daran   kein   Hindrung,    fperung    noch   ein tracht  tön,   funder  fie  darbey 
behaldenn.     Wem   auch   welche  Witwen    jn   den   landen    von  obgenanten  Herfchaften,    der 
Herczogthumer,  Furftenthumer  vnd  Graffchaf ten ,  die  noch   nit  beiigen   vnd  vnverlfcipgedingt, 
Die   follen    vnd   wollen   wir,    vnfer   erben    vnd  nachkomenden  Marggrauen  zu  Brandenburg*,. 
Churfurften,  nach  anzal  jres  eingebrachten  Brautfchaczes,   als  jnn  der  Mark  zu  Brandenburg 
vnd  jnn  den    landen  Stettin,    pomern  etc.    vnd  Furftenthumen   zu  Rügen  etc.  gewonheit  ift> 
von  ftund  nach  dem   fall    beleybn   vnd  verieipgedingen,.  Auch  jn  folchem  Leipgedinge  baut- 
haben  vnd  dabei  geruglich  behalden  an  alle  geuer.     Alle  vnd  yczliche  vorgefchriben  Artikle-,. 
punkt,  claufuln  vnd  Kucken,    vnd  ein  ytzliche  Befunderlich  Gereden-  vnd  geloben*  wir  obge*- 
nanter  marggraue  Johanns,  Churfurft,  für^vns,   vnfer  erben   vnd  nachkomende  Marg*- 
grauen    zu  Brandenburg*  vnd   Churfurften,    bey  vnfern   Furftlichen  treuen    vnd  Worden,  oh 
enicherley  Behelf,  einred,    Nieuund  vnd  arglift,    ftet,   feft  vnd  vnuerbrochen  zu  holden,  ganz 
vnd   on  alle  geuer.     Doch    follen    folche  Freuntliche  nachlaffung    der  lohen  vnd  der  andere 
ftuken  alle,    Wie  vorftet,    den   vil  gemelten    vnfern  lieben  Ohmen    vnd  Swager,    Herczog 
Buxlafen   vnd  feiner  lieben  Meuhchen  leibs  lebens   erben,   von  Erben  zu  Erben,   die  wert 
ymand  von  feinem  Menlichen  gefl echte  Lebet,   die  Stettinifche,  pomerifohe,  Gaffubbifohe  v«d. 
Wendifche  Herczogen*  Furften  zu  Rügen  vnd  Grauen  zu  Guczkow,  wie  obgemelt  find,  vnd' 
defzgleichen  vns,  vnfern  Erben   vnd;  nachkomenden,    Marggrauen  zu  Brandenburg   vod  kur* 
furXten,  an  allen  jren   vnd  vnfern  Erblichen   kayferlichen,   königlichen'  vnd  andern  gerecbtig* 
keiten  jnn  allen  jrn  artikeln,   claufuln,   punkten   vnd  ftuken,   darjnn  fie  vnfer  Zweier  verrieb* 
tung  vnd  Briuen,   die  auff  Heut  dato  derfelbigen  eyn   dem   andern  geben  hat,    nit  entgegen 
find  oder  die  enicherley  weifz  Hindern,  krenken  oder  anfechten  alleweg  gancz  unfehedlichea 
fein i  vnd  bleyben,    Alfo    das    auch    dife    feiner   lieben    vnd   vnfer  Berichtunge  jnn   allen  jra 
olaufuln,  punkten,  artiklen  vnd  ftuken  v    Wie   denn   difer  vnfer  brif  vnd  auch  vnnfers  lieben. 
Ohmen  vnd  Swagers  Herczog  Buxlafen    vnd  feiner  lieben  prelaten,  Herren,   Mann  vnd 
Stet:  Briue  vus  Widervmb  daruf  geben,  clerKchen  vnd  eigentlichen  jnnholden,  anzeigen  vnd 
mitbrengen,   ane  eincherley  Hilfred  vnd   fchutzunge   der  gedachten  feiner  lieben  vnd  vnnfer 
Erblichen  kayferlichen,  königlichen  vnd  andren  gerechtigkeyten,  zu  Ewigen  Zeiten  ftet,  veft 
vnd  onu  erb  rochen  jnn.  Wirden  vnd  bey  macht   bleiben   vnd  ane  alle  geuerd  vnd  einred  ge- 
Halden  werden.     Des  zu  urkund   vnd   merer    ficherheit    babeu    wir  difen  briue  mit  vn  lerem 
anhangenden  Ingefigell  verfegein  laffen  vnd  Gehen  zu  piritz,  am  dinftag  nach  dem  Sun  tag, 
JUdioa.  der  geburt  Crifti  Taufeh t  vierhundert  vnd  jm  drey  vnd  neuntzigften  Jara 
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2J79.    ßrbeimgumj  jtmjtyen  beut  Äurfürften  Sodann  *>on  ©ranbenburg  unb  tem  ^erjuge  SBo* 

gidlaö  »ort  Sommern,  *>om  28.  SÄärg  1493« 

Tan  gades  gnaden  wy  Johannes,  Marggrafe  tho  Bran  den  bore  h,  des  Hilligen 
Romifchen  Rykes  Erzkemerej  vnde  Churförfte,  tho  Stettin,  Pomern,  der  Caffuben  und  Wenden 
Hertocb,  Borggraff  tho  Nörenberg,  Förfte  tho  Rügend  Vndt  wy  B  e g  i  s  1  a  f  f,  van  der  fuluen  gna- 
den tho  Stettin,  Potnero,  Caffuben  und  Wende  Hertocb,  Förfte  tho  Rogen  und  Gräfe  tho  Gutz- 
kow, Bekennen  vor  vnfs,  «rnfere  Eruen  vnd  Erfnahmen,  vnde  <iobn  weten  vnd  kundt  allen,  de 
Neffen  breff  fehen  -edder  boren  lefen,  Alfs  vnfe  Churförften  vnde  Förftendom,  Landt  vnd 
Lüde  an  vnd  by  enander  gelegen  vnd  wabnen,  wy  ok  ut  Bewegnifs  vrrfers  Gemöbtes  er- 
weget  vnd  angefehen  hebben,  dat  fründtiik  wefen  vnfen  landen  vnde  lüden  vele  godes 
bringen  mag,  dat  ok  alfenthaluen  in  dem  hilgen  Etyke  vnd  anderfewe'  vele  vpror  edder  wed- 
derwillen  entftan  vnd  bogeuen,  derhalben  vus,  vnfen  landen  vnd  lüden,  gebeiden  vnd  vnder- 
tanen.,  Schloten  vnd  Sieden,  Auercbeiten  vnd  andern  Gerechticheiten  van  vorliegenden 
Förften  vnde  Heren,  dar  Gott  lange  vor  fy,  vnverwindlicher  Schade  thogeföget  mochte 
werden:  Dat  wy  alfo  billig  tho  Harten  genamen,  vnde  damit  fulcben  vornehmen,  efte  dat 
van  jemands  gefcbege,  defto  beter  theküaiftig  wederftahn  würde,  wy  ok  vns,  vnfe  lande  vnd 
Ifide  by  eren  olden  herkommen  vnd  gerecblioheit  handhaben,  bebolden  vnd  befchülten  mö- 
gcn;  So  hebbe  wy  vns,  Gade  dem  Alltnechtigen  to  ehre,  der  Chriftliken  Kerke  vnd  dem 
billigen  Rike  to  enem  trofte  vnd  hülpe  vnfen  landen  vnd  lüden  vnd  fonderlick  vth  leue  vnd 
fründtfchop,  womit  wy  enander  thogedahn  fyn.,'  thofamen  vorpKchtet,  voreniget,  vordragen 
vnd  vorbunden;  Vordragen,  vorplicbten,  vorenigen  vnd  vorbinden  vns  mit  enander  tho  ewi- 
gen thtden  damit  gegen  werdichlik,  in  crafft  vnd*  macht  diffes  brefes,  als  herna  gefchreuen. 
,  Thom  erften,  dat  wy  vnfe  Eruen  vnde  Nachkämet  alle  vnfe  1eue  dage  mit  enander  brö- 
iderlik.i  fründlik,  godlik  menen,  ehren,  fördern,  verantworden  vnd  vnfer  eines  des  andern 
Xchaden  warnen,  vnd  fyn  beftes  mk  worden  vnde  wercken  vngefehrlich  vnde  getrüwelik 
vornehmen  willen  vnde  fcholen,  geliker  wyfe,  als  ob  es  vnfer  jechlicher  felbft  antreffe,  ohne 
gefehrde.  Wy  fcholen  vnde  willen  ok  enander  mit  lief  vnd  gut,  lande  vnd  lüde  behnlpen 
vnde  boraden  fyn,  in  allen  vnfen  jechliken  nöden,  Kriegen  vnde  gefchefften,  ene  allerley  hulpe- 
rede  vnd  geferde.  Id  fchal  ok  vnfer  keiner  des  andern' vyendt  werden,  vmb  niemand,  noch 
keinerley  laken  wegen,  noch  en  befchedigen,  noch  befchedigen  laten,  edder  vnfen  Mannen, 
Denern  vnd  Vndenkmen,  de  in  vnfen  edder  andern  Landen  gefeten  find,  dat  nicht  geftaden 
tho  doen  in  keinerley  wyfe  one  geferde.  Gefcbege  auerft  daröuer  jennigerleye  thogrepe 
edder  bofchedinge  uth  vnfer  eins,  edder  uth  andern  landen,  von  vnfen  Mannen,  Denern 
edder  Vnderfaten  in  der  andern  Heren  landen,  fo  fchal  vnfer  ein  jechliker  dem  andern  by- 
ftendich  vnde  bohulplik  lyn,  den  edder  die  defelbe  thogrepe  vnde  bofchedinge  -gedahn  beb- 
deii,  ernftlik  dartho  brengen,  dat  folke  fchaden  mit  Eiden  edder  wedderdaden  gekehret  werden 
im  ver  weken,  na  dem  wy  des  erinnert  werden  ene  wedderrede  vnd  alles  gefehrde.  Idt 
fchal  ok  keiner  vnfer  Förften  van  jemand  einen  Dener  tho  denfte,  noch  fonft  jemand  in 
vorfprfcchinge  nehmen,  he  fchal  em  den  tho  vorne  fragen,  ift  he  icht  feide  edder  vn willen 
Ibo  den  andern  theil  hedde.     Vnd  würde  fik  dat  alfo  befinden,  fo  fcholen  fe  on  in  keinerley 
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wyfe  vfnehmen,  ohne  des  andern  willen,  ohne  gefehrde.  Ir  fände  fik  auerft  darauer  jeroandt 
in  vnfer  Förften  vorgenannt  enes  Oenfte,  de  wedder  den  andern  jennigerley  fprake,  veid» 
edder  vn  willen  vermeinde  tbo  hebben,  So  feholen  des  Dener,  den  edder  die  wehren,  der 
edder  der  van  ftunde  tbo  ehren  vnde  tho  rechte  gantz  mechtig  fyo>  ohne  gefehrde.  Welker 
auerft  darauer  nicht  tbo  folgen  roeinede,*  alsden  fchal  ßk  de  Uere,  by  deme  he  were,  de» 
edder  der  van  ftnnde  vniflaen  vnd  dem  andern  deU  auer  fe  bohulplik  fyn  vnd  beraden 
•ohne  alles  gefehrde.  Vnd  vp  dat  feholen  vnfer  keiner  dem  andern  lyne  J)ener  vnd  vnder- 
danen  binnen  vnde  buten  landea  gefeten,  dar  he  tho  ehren  vnd  reehte  mechtig  were,  nicht 
vorgewaldigen  laten  ohne  gefehrde.  Id  fchal  ok  vnfer  vorgenömten  Förfte,M  keiner*  des  an»- 
dem  vyende,  vorfolger  vnde  röver  in  fynen  Landen,  Schloten,  Städen  vnd  gebedeoy  weetlik 
noch  vorfetlik  hufen,  hegen,  fcbermen  noch  den  jennigerleye  tholegginge,  förderinge;  hulpe 
noch  rad  noch  dorcb  fyne  getwinge  vnd  landwehre  nicht  kamen  laten,  beimlik  noch-  apen~ 
bahr,  noch  den  fynen  geftaten  dat  tbo  don>  in  keiwrley  wyfe  vnd  ok  en  kein  geleide  geuen 
noch  genen  loten,  ohne  gefehrde.  Weret  auer,  dat  vnfer  eins  Manne  edder  vnderfaten,  ener 
edder  mehr,  edder  füft  jemand  vnder  vns  in  vnfen  Landen  daröuer  befcbuldiget  würde,  vnd 
folk  Raff  vnd  Nähme  in  des  andern  Landr  Schlot,  Stedte  edder  gebede  kamen,  vnd  dat 
man*  darfühien  Roff  vp  frifcher  dath  nafolgen,  edder  in  verteyn  dagen  darna  vnde  defulu* 
nafolger  vnfe  amptlüde,  Manne,  Stedte  edder  vnderlaten  efcben  edder  fördern,  SchöJen  wy 
•dder  vnfe  atnptlude,  Manne,  Stedte  edder  vnderfaten,  de  alfo  geefchet  vnd  geropet  wer- 
den, tho  dem  befcbeidiger  des  rechtes  vorhelpen,  dat  de  nähme  ohne  wedderrede  gekeh^et 
vu^  weddergegeuen  werde,,  vnd  na  »echte  edder  gnade  wandel  dar  vmb  gefchehe,  ohne 
gefehrde.  Ok  feholen  vnde  wilie  wy  in  allen  vnfen  landen,  Emptern  vnd  gebeden  ewifüit 
beltellen,  dat  man.  knechte,  de  eigne  perde  hebben,  nicht  hegen,  hufen,  endholden,  noch  en* 
perde  edder  gelede  genen  noch  hebben  feholen^  fe  hebben  den  Heren  iu  vnfen  Landen  ge»» 
feten,  de  fe  vorfpreken  edder  erer  mechtig  fyndt.  Würde  idt  ok  fake  fyn,  dat  vnfer  einer 
dem  andern  tho  folgende  efchen  edder  fördern  würde,  welker  dat  vnder  vns  were;  fo-  fchal 
mb  de  andere,  de  gefoddert  wocden,  van  Runden  an  na  fyneth  beften  vermögen  folgen  vnd 
behdpen  fyn,  vndt  alfo  bald  de  gefbdderte  des  Heren  land  röret,  de  en  gefoddert  heft,  de 
fchal  em  temlike  notdorft,.  eten,  drinckeö  vnd  foder  geuen,  fo  lange  bet  dat  geendiget 
werde,  darum  de  folge  gefchoen  is,  vnde  alfo  lange  de  gefodderte  in  defluluen  Heren  lande- 
fyn,.  ohne  gefehrde.  Würde  ok  vnfer  vorgeoömeden  Förften  einer  edder  fyne  Eruen  jenni~ 
gerleye  einigung  vnd  Bündoifs  mit  jemand,  wie  dieneren,  ingahn  vndvpnehmen,  So  feholen 
Galke  einigung  vnd  bündnifo  wedder  diffe  vnfe  ewige  Erfeinignbg  vns  vnde  vnfen  Eruen, 
vnfer  aller  land  vnd  lüde  tho  dohn,  njcht  fyn  noch  gefcheheu,  ohne  gefehrde.  lft  fik  tbo«» 
dragen  würde,,  wo  dat  to  queme,  dat  vns  Förften  bauen  genömet  einen  jemand  wolde 
wehren  an  vnfen  Förftendömen»  Herrfcbopften*  Landen  vnde  lüden,  inhebbenden  güdern  vnde 
gerechticheiden,  wor  wy  der  itzund  hebben  edder  thokünfltig  gewinnen»  erren,  engen,  bin- 
dern edder  fik  darine  legge*  wolden  edder  würden :  So  fohöfeo  vnde  wille  wy  vorgenömede 
Förften  vnde  vnfe  Eruen*  an  enander  getrüwelik  vnd  einmödiglik  edder  ein  jecblik  abJbo~ 
declik^  welket  des  ermahnet  vnde  gefordert  werden,  bohelpea>  boradea  edder  bohülplick  fju. 
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lerftlluen  v»fes-  Etlichen  Landes*  GwfohticKrit,    Vrfgfcetf,    gewohnbei*  vnd  Herrliebeyt  alle 
vorberörten  tho  banfdbebben,  tho  befofatitten,  tbo   bofchermen,  tho  verthedigen  vnd  tho  vor- 
antworden   gelik  vnfer  etlicher  RÜueft  Förften  thum  Tod  Landen,    fo  oft   vnd  dicke  dath  not 
gefchicht,.  ohne  gefehfde.     Würde'  ok  jemand*  wer  der  were,  vnfes  eines  Förftendome,  her«'' 
fchop,  land  vnd  lüde  ouertbeu,   befchedigen,   angripen,  vorunwilligen»   edder  em  fyne  flöte 
vnd  ftedte  vorlegten  vndvorbuwen,   wedder  denftiluigen   fchal  de  ander  den,   den  man  be- 
kriegen weide,    wen  be  dartbo  geefchet  wurde,   vogefeErlik  mit  aller  vnfes  igliken  Macht; 
ebne  vortocb  van  Runden  an,  ane  wedderrede  vnd  ane  erkentoHs;   getrüwlrk  bobulplik    fyn* 
Wolde  ok  jemand,  idt  we reo  Könige,  Förften,  St  edle  edder  andere,   in  welken  ftande  vnd 
wefen  de  fyn,  einen  vnder  vns  bekriegen,  fo  fcholen  vnd  willen  wy  wedder  dejennigen,  de 
dat  deden,  dem  dat  vnder  vns  noth  dobn  würde,-  naeb   vniem  betten  vermögen,   bohulplick 
fyn,  vnd  tho  dageliken  kriege  II?.  perde  einer  denv  andern    vp  des  koften,    de  fe  bedarff 
vnd  des  andern  fchade  tho  leggen:  vnd  pb  dat  nicht  vorfangen   wolte   vnd  färderer  bfilpe 
not  fyn  wurde  byt  hol  eggende,  wen  den   de  ander  dfes  erinnert  wird,    Ibholen  wy  tbofame* 
fchickende    vnd»  vns   darinnen-  mit   einander  mehr  byleggens   tho-  donde  verdragen,,  ane.  ge* 
fehrde;     id    fchal    vnfer   einer  des  andern    lande    vnd   lfider  Schlote,   Stedtp  vnd  Vögdie 
wedder  den  andern  nicht  innehmen,   edder  helpen  vorthedigeo,   edder  enen  bülpe  noch  rath 
wedder    den    andern    den    in   keinerley  wyfe,    ane  gefährde.     Werpt  ok,  <lat  vnfers  eyne» 
vnderfaten*  edder   Landfaten,.  einer   edder  mehr,    binnen   edder  buten  Landes  gefeten,   vn* 
w  edder  fett  lik  vnd  vngehorfara   weren  edder  wurden ,    fo*  fobofen   vnd  wille  wy  «inander  gf»~  . 
träwlik  bohulpen  fyn,  den  oder  deffiluen,  de  alfo-  wedderfettig  weren,  geborfam  tho  makea. 
Vnde  welke  vnder  vns  Förften   den  andern  alfo  vmme  hfilpe  gefordert  bedde,  de  fchal  6k 
an  den  andern  Förften,  mit  dem  edder  denlöluigen  wedderfettigee  nicht  freden»  richten  noch 
Föhnen,  he  tbe  denn  den  andern    jn  fulken  freden,    Ricbtigung  vnd   fohne  wie  geverde.    Ißt 
ok  vnfer  Förften   einer  in  des  andern   Förften  Lande    lehn    edder  wy  vnd  die  vnfen  geldt 
edder   tinfe    hedden,    damit    fchal-  man  fik  holden  na  lehnsrechten    vnde  einem  jecbüken  #k 
fyn  geldt  edder  tinfe  folgen,  vnd  ok  in  follten  fytiem  lehne  vngebindert  laten,   ane  geuenie. 
Id  ichölen  ok  alle  vnfere  Amptlöde    in  allen  vnfen    landen   niemand«  geleide  geben   andere 
den  n&  vthwifinge    differ  einigling.     Wy  fehölen    vnde   willen  de  bauengefcbreuene  einiguog 
ni  allen  vnfen  landen,    Emptem   vnd  gebeide*  »penbar  gebeden  vnd   vorkündigen  laten,  dat 
fik  ein  jederman  darna   wet  to  richten,    Vnd   iik  mit  unwetenheit   nicht   entfchuldigen  möge» 
Wurde    auerft  jenige  •  fohelinge    edder  twedracht    tufchen  vns   vorgenoroeden  Förften  edder 
vnfen  Emen  gegen  einander  fchuldt  edder  fpVake  gewunnen,   welker  wyle   vnd   wee  fik  dat 
makede,   dat  godt  lange  tyde  behoden  wolde  *f  So  fchal  de  Forfte,    den  dat  beroret,  edder 
fyne  Eruen  dem  Förften,  tho  dem  he  tholprekend  hedde,  vmme  Recht  in  den  faoffnafolgen 
vnd  fyne  Prelaten  vnd  Edelen  rhaden,  doch  dat  he  derlüJuen  Prelaten  vnd  Edelfäden  vnder 
twölff   nicht    fetten    fchal   vnd    na   deme   de  klagende  Partye   dat  erfodert,    fclroleti  van  den 
Anfpraken  Partyen.  in-  einem  Mante  Rechtedage  befcheiden,    vnd  alfo  van  fynen  Reden,  wie 
vorgefchreuen  liebet,  tho  rechle  ftabo,   vnd  in  den  neften  fö«  weken  vnde  dreen  dagen  effte 
andere  de  rehde  folke  Spen   täfchen  den  Partyen  in  der  gütlicheit,    mit  der  Partie   weten 
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Dicht  henleggen  mögen,  de  Take  mit  enem  en tilgen  vrtheil  entscheiden  laten,  vnd  wat  da  vor 
recht  gefpraken  were,    daby  fchal  idt  ane  ferner  weigeringe  hüben,   ▼od  van  beydeo  -delen 
vpgenamen,  geholden  vndt  volföhret  werden,   vnd   fcbal   folikes  darauer  nicht  Vortagen  wer- 
den ,    ldt   were   den ,    dat  fik   de   faken    mit  gerichtsordening  lenger  vortogen,  ane  geferde. 
Vnde  de  klagende  Forfte  edder  fyn  anwaldt  fchal  mit  alle  dem,    dat  he  mit  inbringet,  doob 
dat  he  auer  twehundert  perde  nicht  hehbe,   tho  vnd  vp  den  Ricbtsdach  vnd  weddenunb  an 
fyn  gewarfam,   des  angefprakenen  Forften    friges  ieker  gelede  hebben,    vnd  de  Forfte.,   de 
angefpraken  werd,  fchal  darum  fynen  hoff  J eggen  in  de  n  eh  efte  Stedte  vnd  Schlote,  de  he 
by   des   klagenden  Forften    landen   hefft,    ane  geuerde.     Vnd   efte  vnfer  Forften  .ein    Mao 
edder  Dener,  ener  edder  mehr,  tho  des  andern  Forften  thofpreken  gewänne,   fchal  em  de- 
fulue  Forfte,   de  angefpraken  wird,   vor  fyr>e  Prelalen   vnd  edelen  Rade  tho   rechte  kamen, 
vnd  en  in  dren  roanden   recht  wedderfaren  taten,   ohne  lenger  vertoch,   vnd   fchal   tho  dejy 
Rechten  darhy    vnd  wedderum    bet  an  fyne  gewarfam  des  angefprakenen   vrede   vnd  gelede 
hebben,  alles  vogeferlik.     Efte  ok  .vnfer  en  man  edder  dener,  jn  welken  ftande  edder  wefen 
Fe  fint,  tho  des  andern  manne  edder  .dener  thofprekende  bedde  edder  gewunne,.  darvin  fcbal 
fick    ein   jechliker    an    rechte    gen o gen   laten    yor  .demföLnen  Heren    vnd  «fynen  Rüden,  des 
man  edder  dener    da   jedweder  ift.     Truffe  et  borger  edder    huren   jegen  einander  an,   den 
fchal  man  mit  rechte  van  enander  helpen  vor  dem  gerichte,  dar  ein  jechliker  .tho  an t worden 
gefeten,  vnd  fchal  tho  allen  rechten   ein   jechliker  geleide  hebben,  ane  geuerde,     Wohle  ok 
vnfer  Forften  einer  edder  fyne  eruen    vnredlike  kriege   vor  Jik  nemen.,    darin  de  ander  auer 
tho  rechte  nicht  mechtig  werep,    tho  .einem  Xolkem    fchal   vnfer  ein   tfoeil  edder  fyjne  eruen 
dem   anderen   edder    fynen    eruen,    de  folk   krieg  vornemen  wolden,   Ziffer  ejnigung  halueo 
liulpe  tho  doo  nicht  plichtich  fyn.     Wen  jauerft   vnfer   einer   des  andern   tho  rechte  mechtig 
-were,  -Co  fchal  he  em  ane  wegerung  helpen,  in  maten  vorbenomet  is.     Vp  dat  ok  de  kop- 
man  vnd  ein  jechliker  ander  mit  ßner  .haue  vht  vnd  in  jechlikes  vnfer  landen  vnd  gebeedeo 
feker  fyn,  ere  kopmanfchop    vnd  anderen  handel  vngehindert   drynen    vnd  wy  defuluen  vnfe 
lande   in    fteden    vrede  holden,    So   fcholen  vnde  willen  wy  ok  vnfe   eruen,    amptlfide  vnd 
reden  in  eren  Eid  geuen  vnd   empfelen,    dat  fe   de   ftraten    dorch    vnde  in  deafuluen  vplen 
Förftendomeji  vnd  Landen  beftellen  vnd  rein  holden,   darauer  wy  ok  fe  handhauen,  fchuttea 
vnd   fchermen    vnd    verfpreken    Ichölen,    wo  dat   not  fyn  werde,    ane  geuerde.     Gefchegeo 
auerft  darbauen  jennigerley  thogrepe  edder  bofcbedigunge  vht  edder  dorch  vnfer  eines  lande 
in  des  andern  lande  von  vnfern  mannen   edder  vnderfateo,  edder  Jemands  anders,  So  fchal 
vnfer  einer  dem  andern,  de  in  not  fyn  werdt,    getrüwlick  boftendig  vnd  bohulplik  fyn,  vnde 
mit  ganlzen  Ernft  dartho   don-vn.de  gedencken,    den   edder  de  fulke  Auergrep  hedden  ge- 
dahn,   dartbo   thobringen,    dat  fülke  nahm  wedder  kehret,    vnd  de  befchejdiger  darvmb  ge- 
ftraffet  edder  gerechtferdiget  werden.     Were  id  denn  vm    den  befchediger  alfo  bewant,  dat 
die  in  vnfers   eines    lande  gelegen,    wy  darby  gefeten    vnde  doch  an  dem  orte  to  fchwacb 
weren,    fo   dat  vnfer  einer  alleine    fe  tho  der  wedderkehrung    nicht  betwingen  mochte,   So 
fchal  de  ander,   wen  he  darvm  vermahnet  wir.d,    mit   gantzer  macht,    edder  wo  dat  de  not 
erfordert,  Vp  fyne  eigene  koft  vnd  euenthür,  hulpe  vnd  folge  dartho  don,  dat  folk  befche* 
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diger  to-  rechfferdlgimg  brecht  oclc  hv  wedderkenmg».  vnde  aller  teringe  vnd  koft  betwungeo 
*nde  nach  redlieheif  geftrafet*  werden,  ane  geuerde.  Efte  ok  jemand,  wer  de  were,  vnfers 
einigen  Forften  Dener,  Mao  edder  vnderfate,  vor  des  andern  Forften  gerichte  vorgeladen 
wurde,  wen  den  de  Forfte,  des  de  geladen  edder  geforderten  weren,  fie  afforderte  vnd 
begehrde  tlie  vor  fyne  gerichte  tho  wyfen,  fo  fchal  defulue  Forfte,  des  dat  gerichte  iß,  de 
afgeforderten  wyfen  vndt  de  Förfte,  des  die  vorklagende  findt,  fchal  förderhck  recht  dem 
kleger  van  denen  klagenden  na'  lade  differ  einigung  wedderfaren  laten,  vngeferlik,  Wy 
bauen- benömede  Forften  fcholen  vnd  willen  ok  allen  vnfen  amptlüden,  wor  wy  de  in  vnlen 
Ferftendomen,  Schloten >  fteden  efte  anderswo  hebben,  gebeden  ernftlik  vnd  feftiglik,  diffe 
vnfe  vrundlike  vnd  broderlike  einiginge  vptonemen,  vnd  to  den  Hilligen  fchweren  laten,  de 
alfo  volikameliken  vnd  apenbar  tho  boldende.  Vnd  efte  vnfer  amptroänner  einer  edder  mehr 
aiginge,  de  deswegen  van  vns  entfettet  worden,  welken  wy  an  derfüluen«  ftede  denne  fetten, 
der  edder  defüluen  amptlüde  fchö.  n  des  andern  heren  edder  Amptlüde  in  bauen  gefcre- 
uener  oiate  gelauen  vnd  fchweren  alfo  denne  die  uorigfn  gedan  hebben-  jn  den  negefteo 
vertein  dagen  na  dem  dage,  als  der  oder  die  gefatt  weren  ane  geferde.  Were  idt,  dafs 
vnfer  vorbemelden  Forften  einer  van  differ  weit  afginge,  dat  Gott  lange  frifte,  fo  fchal  der 
edder  de  lebendige  gebleuen  were,  des  afgangeneu  kinder  vnd  erueo,  de  he  heft  edder 
gewunne,  getruwlik  behulpen  vnde  beraden  fyn,  dat  fe  by  allen  eren  landen,  ehren  vnd 
wurden  bliuen,  als  vp  fe  geeruet  vnde  gekamen  is,  vnd  vp  fülkes,  dat  diffe  vnfe  erfeinigunge 
van  vnfen  eruen  ewiglik  vntobraken  geholden  werde,  Seiten  vnd  ordnen  wy,  dat  hinvor  alle 
vnfe  tgliche  Maulike  Lives  Lehens  Eruen,  fo  de  an  ere  Erue  gähn,  vnde  verteyn  Jahr  old 
werden,  diffe  vnfe  Erbeinignnge  mit  allem  erem  inholde,  wen  fe  defs  van  den  andern  allen 
edder  eins  deils  vuder  en  vorkundiget  weren,  gelauen  vnd  thofeggen  fchalen,  ane  allen  vortoch 
vnd  bohelp.  In  differ  vnfer  einiglinge  nemen  wy  vht,  vnfen  allerhilligeften  vader  den  Paweft* 
die  Heilige  Chriftlike  Kerke  vnd  den  Allerdorchluchtigeften  vnd  grofsmächtigen  Forden 
Römifchen  Keyfer  vnd  Konig,  vnfe  gnedigfte  vnd  gnedige  Heren,  dat  Hillige  Romifche  Ryk 
vnd  fonderlik  nehmen  wy  Markgraf  Johann,  Churforft  vth,  Königliche  Dorchlucht  tho 
Hungern,  Böhmen,.  Pohlen  vnd  Dennemark,  alle  Churfurften  geftlike  vnd  weltlike,  Brun- 
fchwig  vnd  Lunenborch,  Meklenborch,  Gülig  '"id  Cleve,  fonderlik  ock  de  löfliken  Hafer 
Brandenborch  vnde  Helfen,  vnd  wy  Bogisl.  Hertoch  nehmen  vtb  de  Hochgebahrne 
Forften,  alle  Hertoge  tho  Meklenborg  vnd  Heren  Hinrik  den  Olden,  vnd  Hern  Erik 
gebrödere,  Hertogen  tho  Brunlchwig,  vnd  ere  menlike  liues  lehns  eruen,  vorder  de  bauen- 
benömeden  Paweft,  Keyfer,  Könige,  Forften  vnde  Heren,  de  wy  fampt  vnd  fonderlik  vth- 
genaraen  hebben,  wy  nicht  fchuldig  fint  einige  hulpe  doende.  Alle  diffe  baueufchreuene 
Pnncte,  Stücke  vnde  Articul  hebben  wy  vorgenömede  Forften  an  einander  by  vnfen  Förft- 
liken  Handgegeuenen  truwen,  wurden  vnde  ehren  gelauet,  geredet  vnd  verfpraken,  ftede, 
fefte  vnd.  vnuorbröklik  tho  holden,  Schoten  noch  willen  de  ok  nicht  articuliren  noch  anders 
vth I eggen  vnd  vorftan,  fondern  de  na  erer  fchlechten  form,  worden  vnd  inhalt  getruelik 
uakamen  ane  aller ley  bobelpe,  indracbt  vnd  vththoge,  vnd  fonder  argelift  vnd  gefehrde* 
Hierby  vnd  auer  find  g^weft  die  werdige  in  Godt,  Hochgebarne;  werdige,  wolgebarue»  Edle, 


geftrenge,  -enfhare  vnd  eifame  beyder  decl  vnfe  -rede  vnd  leueo  getruwe,  Her  Jochim 
tho  Brandenborch,  Her  Diderjlc  tho  Lubus,  Bifchop,  Her  Jürge,  Fö-rfte  tho 
Anholt,  Her  Jürgen  von  Schlabbern.dorp,  Meifter  Sünte  Johann»  .ordern,  J.ohana 
vnd  Jochim,  Grafen  van  Lindow,  Hern  tho  Rappin,  Johann  Jiae.ii,  Hex.e  tho 
Pelitz,  Her  Peter  Abt  tho  Lenin,  Her  Nikolaus,  Abt  tho  Zinne,  Herr  S,igia- 
mund  Bretzig,  Dompraueft  tho  Brandenbore-h,  .Simon  Matthias,  Prawett 
tho  Berlin,  Her  £rafm,ua  Bj,anberg,  P.ar.ner  tho  KotbuTs,  Fritze  va,o  der 
Schulen  horch,  Houetmannin  der  middclmarlc,  Jochim  van  Breda  w,  J  oft -ran  Zin- 
femer,  Dix  van  Chenhenie,  Chriftoff  van  Leipzig,  Her  Antonius  Grünenwald, 
Doctor,  Henning  van  Arnheiro,  Hana  Bahrt,  A.re.nd  Kr^iinni.eD  fee,  Bertram 
van  Bredow,  Dietrik  van  Gutzow,  -Cur dt  Rohr,  Jürgen  Lentis  ynd  Mathias 
van  Vchtenhagen,  Ludewig,  Greue  van  Eu.erfteJLn  vnd  Her«  tho  Neugarden, 
junge  Her  Woldemar,  Jtle.ro  ,tbo  PutfauTn,  Henning  Kork,  Ridder,  Werner  vaa 
der  Schulenborch,  Houetinan  im  Lande  tho  Stettin,  Bernhard  .Rohr,  Doctor,  jComptor 
tho  Wildenbroke,  Hartwicb  *vnd  Lüdckc  de  Moltzane,  Martin  ua  KarLtte 
Doctor,  Degener  Buggenhagen,  Adam  Podewü,fz  tbo  Beigard,  Ppt.erKl.eift 
tho  Nigen  Stettin,  Jürgen  JKIeift  tho  Rfigennolde,  .Döring  Ramel  tho  BOlow, 
Claws  Schwerin  tho  Wolgaft,  Peter  Podewilfz  tho  Loit,z,  Vögde,  J.o.faao  Fritze, 
Säbel  Ofeborne  ynd  Bertram  van  Lübeck  tho  dem  Sunde,  Wedig.e  Lotzr,  Jo- 
han  Bünfow  vnd  Jacob  Kanengieter,  van  Grypeswölde,  Ba/telmea  Bork«  vnd 
.Clawes  Rodingex  van  Stargarde,  Borgermefter  vnd  Ratmanoe,  vnd  {tele  -ehren  vnd 
lofwerdige.  Vm  defto  .mehr  vrkuode,  ewiger  dechtnifle  vnd  fteter  befeftipoge  hebbea  wy 
bauengenßmede  Markgraf  Hana,  Churforfl  vnd  BogiaJai,  Hertoc.b  itho  Ste£tJB 
vor  vns  vnd  vnfe  erue  vnfe  Ingefegel  mit  gudem  weten  an  difTen  breff  Uten  hanget!,  alle*  dal 
getrünlik  tho  holdende,  dat  in  deffen  breff  van  vns  gefahrenen  fteit  ane  generde.  Gefch 
vnde  gegeuen  tho  Königsberg,  am  Donnerdage  na  deme  Sondage  Juiilca,  na  |~ 
vnfes  leuen  Heren  gebohrt  im  etc.  XCIU.  Jare. 


2186,    $61303  Sß.ogt«ku  »Ott  Sommern  bdunbet,  bA(j  Äwrför^  3o*«"i  %*   '<■>• 
lofft-it  unb  fagt  brmfelben  bie  SladbfoLji  ju,  am  '28.  SRf 

Wir  Bogislaus,    von  Gottes. Gnaden  zu  Stettin, 
Wenden  hertzog,    Fflrft    zu  Rügen  und  Graff  n-G 
mit  difem  unfern  offen  Brife  vor  allerminnigUchen.    AI 
'  Stettin,  ■  Pommern,    der  Cafzubeo,    Wenden,    rügen   a 
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■  und  jeglichen  ihren  Obrigkeiten  herrlrchckeiten,  zu  und  ingeliörungen  nichts  davon  ausge- 
nommen von  dem  löblichen  Churftirftenthuin  der  Marck  zu  Brandenburg  und  jederzeit  dem 
Warggraffen  zu  Brandenburg  Churfurften  und  forderlich  jetzund  von  dem  löblichen  durch- 
lauchtigen fürten  und  herrn,  berrn  Johanfen,  Marggraffen  zu  Brandenburg,  des 
heyl.  röra.  reich»  Ertzkämmcrer  und  Churfurften,  zu  Stettin,  Pommern,  Cafzuben  und  Wen- 
den hertzog,  burggraf  zu  Nürnberg  vnd  fürften  zu  Bögen,  unferni  lieben  Oheim  und 
Schwager,  aua  altem  herkommen  Kaiferl.  und  Königlicher  Begnadiinge  dea  ChurfürftrDtliuma 
und  andern  Gerechtigkeiten,  wie  erlanget,  verfchriben  und  angeerbet,  inmafien  die  Briefe 
darüber  vollenzogen  klürlich  ausweifen,  zu  lehn  röhren,  die  wir  denn  nach  laut  derfelbigen 
von  dem  genanten  unferm  üben  oheim  und  Schwager  Markgraf  Johann  fen,  Churfurften  etc. 
Seiner  Üben  berrn  und  Schwager  feel.  und  löbL  Gedächtnüfz  zu  lehn  empfangen  haben 
fnltcn.  Es  hat  uns  aber  und  unfern  m&nlichen  leibea  lebens  Erben  von  Erben  zu  Erben, 
för  und  für,  dieweil  jemand  van  unferm  Stamme  lebt,  m&nlichen  Lehne  Erben,  die  Stet- 
tinrehe, Pommerfche  hertzoge,'  forden  zu  Bögen  und  Gräften  zu  Gutzkow  fint,  derfelbe 
unfer  Über  oheim  und  Schwager  Markgraf  Jobannes  Churfflrft  etc.  vor  lieh,  feine  Erben 
und  nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg,  Churfurften,  aus  verwandter  freundlicher  übe 
und  Zuneigung  folche  freundfehafft  gethan,  erzeiget  und  bewifen  und  diefelbe  zu  empfangen 
vertragen,  nach  Inhalt  Seiner  lieben  Brieffe  darüber  gegeben.  Damit  aber  Sr.  üben  leinen 
Erben  und  Nachkommen  Marggraffen  zu  Brandenburg  an  ihren  erlangten 
erblichen  Kaiferl.  Königl.  Gunfteo,  begnadigungen .  freyh«iten  und  allen  ende 
keilen  dadurch  kein  abbruch,  Schwächung,  verkürlzung,  fondern  genugtien*  1 
und  des  Dotbdürflige  r 
'Willen  und  rechter  ' 

von  Erben  zu  Erben  Bewilligt   und   verfchriben.    Verwilligen 
und   macht    difes    hrifes   gegen wfirliglich   und   alfo,    nehrolich  'fo   wer 
Leims  Erben  abgeben  oder  unfere  mfiulicbe  Leibes  Lehm  Erben  aar  ■ 
leibes   lebis  Erbeu   verflürbeo,    alle   und   jegliche   unfere    benag  «tut 
Pommern,  Cafzuben,  Wenden,  Rügen  und  die  Grafffchaft  m  I 
eoan  jegliches  ingemein  und  infooderheit  nennen  mag,  nicuu  ee|ii»— '*"*  \t '  *,  weh 

Churl'CrfleMtiuai    ou    Brandenburg    um]    !. jfc  >  "*  *  .uie  eipi- 

Jolimfta     (ta>*r  Üben   E^bea    und    NbcI.Uiimu»...       .-  ucheu  Ktj* 

Brah.lmb.n5       >«■    E.h«'    n   Eiben    t'/ir    w.-i  .    ¥*■  uud  UOT«- 

erbfehuo  Kufevt    KowgL  Begnadigung.   f  **  iwdn  ü»f«W» 

kouuoM    und    Uta    CaUea   ohne   all-,,   I-  '   jauche»   bey  fieh  ge- 


ije  Versicherung  gefchehe,  haben  wir  wnblbedlcbtiglicb  mit  fpflzea  ■eyeat 
r  Wifzeufchafit  vor  uns,  unfern  minliche  leibes  Inbeas  Griten»  zaV  nswi  ■> 
■e'n  Bewilligt   und   verfchriben.    Verwilligen   und  veatiswAsz»  zzs»  hi  ■•* 


'  gehandelt 


Stettin,   Pommern  i 


r,iL-ihi*  *■   xu  I'-1'1"""  '"''"i  obgenandtn» 

P',   iVlarggraue»  zu  Brandenburg 
Tuikonunt!!),    Marggraffen  zu  I 
Jini  Treue  l'let,    feft  und   uoverb) 
62* 
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empfangen  fcrlangen  erheben  follen  noch  wollen  oder  jemand  das  von  unfertigen  zu  ver- 
gönnen, su  erlauben,  noch  darin  zu  bewilligen   oder  zu  geftatten,    die  auch  niemand  zuzu- 
wenden durch  unier  oder  der  unfern  zufchub  in  keynerley  Wejrfe,   wie  man  daa  erdencken 
mag,  treulich  und  ohne  gefährde.     Wäre  ea  aber  Sache,  dafz  jemand  folcb  Lehen  obgeroet- 
dete  unfer  herzogthumh,  furftenthumb   und  Gralfchaft  an  fieh  zu  bringen  unferftehen  würde, 
wider  denfelben  follen  und  wollen   wir  uns  und  untere  mänliche  leibes  lebna  Erben  für  und 
für  mit  hfllf  anfera   Üben  Oheims  und   Schwagers   Marggraf  fen  .Johanfen    feiner  libeu 
Erben  und  nachkommenden  Markgrafen   zu  Brandenburg  •  und  Cliurfurften,   die   zu- jeglicher 
Zeit  feyn  weiden,  treulich  fetzen,  mit  landen,  leuten,  «inwonern,  ködern  unfer  verfchreibung 
•allezeit  -genug   und  vollkommen  Folge   thun   ohne  Eiurede.     Und  damit  folcbes  defto  bafe, 
ftete,  feft  Und  unverbrüchlich  gehalten  werde,   follen  und  wollen  fich  alle  und  jede  prälaten, 
herret),  Mann  und  Städte,  ihre  nachkommen    und  andere  .unfer  Unterthanen  und  Einwohner 
der .  genandten  unfer  Heczogthum,  furftenthumb  und  iGratfWisfft  zu  'Gutzkow  und  lande, neben 
UM  mit  unfern  willen,  wifzeo,  voll worth,  befehl  und  geheift  nach  laut  und  Inhalt  ihres!  brifts 
,gegetti  deu  obgedachten  unfern  üben  oheira  und  Schwager   Marggralf  Johanfen,  Chur- 
•fürften  etc.    feinen   Erben    und  Nachkommen    jederzeit    Churfurften    und    Marggnffen    zu 
Brandenburg,    von  Erben  zu  Erben  für  und  für,    den  auch  von  Stunde  an  ohne  alle  Wei- 
rgVjrung  und  Eintrag  erbhuldigen  und  alles  das  thun,  das  getreue  Unterthanen  ihren  Erbfcerrn 
und  Landesfurften  pfliehtig  .fcyn  thun  follen.    Wir  und  raifere  männliche  leibes  lehn«  Erben 
AoUen  und  (wollen  auch,   fo  oft  ein  Marggrafo  zu  Brandenburg  Churfurft,    oder  einer  oder 
mehr   hertzoge  zu  Stettin,   Pommern  etc.   regierende  Fürften  todeshalben  abgehen,    folche 
verfchreibunge   einem    jeglichen  regierenden  Marggraffen  zu  »Brandenburg  zur  Zeit  Churfür- 
ft^a,   von  Erben    zu  Erben  für  und  für,    brieflich  verneuen.     Auch  fo  wir  mänliche  leibes 
lehns  Erben  e gewinnen,   follen  .und  wollen  wir  denfelben  desgleichen  jie  furter  ihre  minlicbe 
Leibes  .Lehns  Erben  bei  jegliches  leben   und  fo  lange  bHz  es  zum  falle  komt  und  alfo  wie 
oben  berührt  für  und  für  keine) Erbhuldigung  thun  oder  andere  zu  keinerley  weife  vorneh- 
men lafzen , :  dafz  diefer  unferer  Verfchreibung  abbruch  gebehren  oder  zu  fchaden  kommen 
mag:  und  ob  eiuigerley  zum  abbruch  und  Schaden  daran  gefchihet,  das  foll  doch  ohne  kraft 
oder  macht  haben.    Desgleichen  follen  unfere  Prälaten,  herren,  Mann  und  Städte,  Land  und 
leute  und  ihre  nachkommen  i  bei  ihren  pflichten  an  Eydes  ftatt  und  wie  oben  berühret  auch 
thun  und  ihre  verfchreibung  ■  oder  verneuung  gefehehen.     So  auch  ein  unmündiger  Marggrsff 
wäre,    dem    daa  Cburffirftenthum  und  Regiment   gehörete  und   folche  obgefcbriebene  Ver- 
neuerung   wie   vorgemeldet   gebühret,    der  feiner  Unmündigkeit   halber   das   Regiaraftt    des 
Churfiirftenthumbs  nicht  annehmen,    regieren   noch    haben  mag,    nach  laut   und  ausweifuog 
der  G.  Bulle,    fo  foll  von   unfern  mänlichen  leibs  lehns  Erben   von  Erben   zu  Erben    auch 
den  Prälaten,  herrn,  mannen  und  Städten  allen  Einwohnern  und  nachkomlingen  obgenandtes 
unfer  herzogthumb,   furftenthumb,    Grafflchafft   und    landen  nichts  ausgenommen  folch  ver- 
fchreibuag  und  verneuerang  feinen  Vormündern   an  (einer  ftatt  und  nahmen  gefchehen,  doch 
alfo,  wenn  derfelbige  unmündige  Marggraff  zu  dem  Regiment  des  Cburftrftenthumbe  komt, 
dafz   denn   folche  verfchreibung  vnd  verneuerung  demfelben   ankommenden   und  regirendeo 
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Markgrafen  zu  Brandenburg,  Churfurften  etc.  in  gegenwarth  feiner  Rathe,  fo  er  dazu  ordnen 
wird,  nach  obbeftimter  weyfe  auch  gefchebe:  und  wen  das  vollzogen  ift,.  fo  (ojl  die-  vt r* 
fchreibung  dem  Vormunde  gefcbehen  gantz  abfein  und  allewege  nach  diefer  verfchreibung 
wie  obberfibret  gehalten  und  vollzogen  werden.  Ueber  folche  unfere  und  der  unferen  Ver- 
fchreibung Tollen  diefelbe  unfere  Prälaten ,  herren,  Mann  und  Slädte  in  Verantwortung  fol- 
cher  Verfchreibung  in  gemeiner  Verfamlung,  Gegenwärtigkeit  und  beyfeyn  unfers  Üben  oheims 
und  Schwagers  Mftrggraff  Johanfen,  Churfurften  Käthen  oder  feiner  lieben  Erben 
und  nachkommenden  Marggrauen  zu  Brandenburg  Churfurften  räthe,  die  fie  zu  jeder  Zeit 
dazu  anordnen  werden,  uns  bey  den  gelfibden  und  andern,  die  fie  uns  gethan»  haben,  gq*. 
loben  und  zufagen,  fo  et  zum  Falle  komt,  wie  vorftehet,  daü  fie  fich  an  feiner  übe  und*  3Ä 
feinen  Erben  und  nachkommenden  Marggraffen  zu  Brandenburg  Churfurften,  von  Erben  zu 
Erben  für  und  für,  und  fonft  an  niemand  anders,  als  ihre  recht  natürliche  Erbherren  halten 
füllen  und  wollen:  und  fo  offte  das  zu  fallen  komt  neben  ihrer  Verfchreibung  Coleb  Gelübde 
und  Pflicht  verneuern,  welches  Gelübd  und  Pflichte  fie  ihre  Erben  vnd  Nachkommen  für 
und  für  zu  ewigen  Zeiteq  von  uns,  unfern  Erben  von  Erben  zu  Erben  nimmermehr  lofzge- 
faget  noch  ledig  gezählet  werden  folien.  Und  fo  es  darüber  gefchähe,  fo  foli  es  doch 
keine  krafft  noch  Macht  haben,  auch  darüber  fie  nicht  angenommen  werden  zu  keinem 
Wege.  Mit  den  Dienften  wollen  wir  Hertzog  Bogislaus  und  unfere  Mänliche  Leibes 
Lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  bey  den  regierenden  Kayferiichen  und  Rö  milchen  Kö- 
niglichen Majeftät  bleiben  etc.  —  Jedoch  folebe  freundliche  Nachlokupg  der  Lehn  und 
die  andern  Stücke  wie  vorftehet  dem  vielgemeldeteu  unfern  lieben  Oheimb  und  Schwager 
Marggraffen  Johanfen,  Churfurften  leinen  Erben  und  nachkommenden  Marggraffen, 
zu  Brandenburg  Churfurften  von  Erben  zu  Erben  für  und  für  und  uns  unfere  Mänliche 
Leibes  Lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  für  und  für  an  ihren  und  unfern  erblichen  Kay« 
ferlichen  und  andern  Gerechtigkeiten  in  allen  ihren  Claufuln,  Articul,  Punckten  und  Stuk- 
ken,  darin  fie  diefer  unter  Verfchreibung  und  Errichtigung  nicht  entgegen  find,  oder  fie 
eingerley  Weife  bindern ,  kräneken  oder  anfechten  gantz  unfehädlich  fein  und  bleiben,  alfo 
daiz  diefe  Verrichtung«  und  Vertrag  in  allen  ihrep  Claufuln,  Punckten  und  Stücken,  wie 
vor  angezeiget  und  berühret  ift,  nach  laut  diefes  gegenwärtigen  unfers  Brieffes,  auch  nach 
Inhalt  des  Brieffes,  den  uns  feine  Lifbd*  wieder  gegeben  und.  verfiegelt  hat,  ohue  eipi- 
gerley  Hülffrede  und  Schützlinge  der  gedachten  feiner  liebden  und  unfer  erblichen  Kay- 
feriichen Königlichen  und  andern  Gerechtigkeiten  zy  ewigen  Zeiten  ftet,  feft  und  unver- 
brochen  in  Würden  und  bei  Macht  bleiben  und  gebalten  werdfn  folien  fonder  Gefehrde 
und  Einrede.  Alle  vorgefchriebene  Stück  und  Articul  und  einen  jeglichen  bey  fich  ge- 
raden uod  geloben  wir  obgenandter  Bogislaus,  Hertzog  zu  Stettin,  Pommern  etc. 
Vor  uns  unfere  Mänliche  Leibes  Lehns  Erben  von  Erben  zu  Erben  dem  obgenandten 
unfern  lieben  Oheimb  und  Schwager,  Herr  Johanfen,  Marggraj|*n  zu  Brandenbtyrg, 
Churfurften  etc.  Seiner  liebden  Erben  und  Machkommen,  Marggraffen  zu  Brandenburg, 
Churfürftea  etc.  Bey  unfern  förftlicben  Würden  und  Treue  ftet,  feft  und  unverbrüchlichen 
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xu  halten  und  haben  des  zu  mehrer  Sicherheit  unfer  Infiegel  heran  laben  bangen.    Datum 
Königsberg,  am  donnerftage  nach  dem  Sondage  Judica,  Anno  XCIIL 

ft*4  einer  Copic  bei  3oa^lmltJoIf^en  6cfyübiMiot9cf. 


2I8I4    Kaufvertrag  jtotf^rtt  bem  jhtrf&rffot  Stymn  mb  bem  ^erjog  ©ttgdtof  wn  9Jömtttmt, 
iwrm  erjfcm  fflempitoto,  ©toljenburg,  9iamin  intb  Sfabere*  gegen  ÖJtfmfr,  JBierraben  tutb  93em» 

ftein  bem  lefctent  abtritt,  *om  30,  2)Wrj  1493. 

Wir  Buggefchlaff,  van  Gadea  gnaden  Hersoge  zu  Stettin,  pamern  etc. 
bekennen  und  tbun  kundt  öffentlich  mit  diflem  Briue  für  Unftf  und  Unfere  Erben,  Herzoge 
zu  Stettin,  pommern,  der  Cafluben  und  Wenden,  Förften  zu  Rügen  und  Grauen  zu  Gutz- 
kow und  fonft  vor  allermenniglich ,  dafz  Wir  Una  mit  den  Hocbgebornen  Fürfte»,  Herrn 
Johannfen,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  ertzea* 
merer  und  Churfurft,  Burggrauen  zu  Nürnberg,  Unferm  lieben  Oheim  und  fch wager,  aller 
gebrechen  und  Zwietracht,  fo  zwifchen  Uns  Und  feiner  lieben  fich  begebene  bisher  gefchwebt 
lind  gehalten,  geutzlich  und  freuntlich  verriebt' und  efatfehiden  haben,  nach  Vermeidung  und 
Inhalt  der  Brieue  von  feiner  lieben  und  Unfz  darüber  gegeben  und  volzogen  und  derfelbe 
unfer  lieber  Oheim  und  Schwager  Marggraue  Johanns,  Churfurft,  auff  Unfer  bethlich 
erfuchen  Unfz  aufz  funderlicher  liebe  und  freintltcben  willen,  diefe  Hiernach  gefchriebene 
Schlofz,  mannfebaft  und  gutter,  nemtich  die  Schlofz  Klempenow  und  Stoltenburg, 
fo  Unfer  mann  und  liebe  getreuen,  die  von  Eickftedt  und  von  Blapkenburg  zu  lehne 
hat,  Friedrichen,  heinrieben  und  Achim  von  Rammyn  zu  Boek  und  Rammyn 
gefeten,  mit  allen  eren  Dörfern,  holtzern,  Waffern,  grefingen,  Waiden  und  andern  nutzun- 
gen  und  gereebtigketten  Binnen  der  Randow  und  der  Ader  nach  Stettin  werts gelegene, 
Auch  Henntngk  und  Berndt  vann  Arnym  gebrfider,  und  Otten  jres  Bruders  feiigen, 
nachgeladenen  Sone  mit  den  Dorffern  Jamkow  und  Cummerow  und  das  fchlofz  oldeu 
Torgelow,  fo  die  Muckeruitzen  zu  lehne  haben,  mit  allen  Dorffern,  holtzern,  waflern, 
grefingen,  weiden  und  andern  nutzungen  und  gereebtigkeiten,  die  von  olders  dazu  gehört 
haben,  und  darzu  Bartbolome  Steinwer  zu  Selchow,  Barnim  und  kerften  de 
fteinbecken  zu  Uchtorf  mit  jren  guetern,  die  von  olderfz  Stettinieh  geweft  fiodt, 
wieder  gegeben,  mit  bandt  und  mundt  verlaffen,  und  ahn  Unfz  verlaffen  Inhalt  feiner  lieben 
Briefen  darüber  aufzgangen,  geweift  bat,  Das  wir  dagegen  dem  genannte»  Unterm  lieben 
Oheim  und  Schwager,  Marggraff  Johannfen,  Churfürften  und  feiner  lieben  Erben  und  nach- 
kommende MarggTafen  zu  Brandenburg,  (Jnferm  hauptmann  hn  Lande  zu  Stettin,  Rheteund 
lieben  Getreuen  Werner  von  der  fchulenborch,  Zacbarias  und  Ewait  de  hofenn 
mit  allen  den  Dorffern,   guttern,  holtzungen,    Wallern,  Waiden,  grefingen,   nutzungen  und 


allen  andern   Gerechtigkeiten    die  fie  in  der  Ukermark  twifchen  der  Randow  und  prentf*L 
low  gelegen  von  Unfz  zu  lehen  gehabt,  die  durch  Hertzog  Wartfchlaff  feiig  einmal  fe  nritr 
dem  fcblofz  neven  Torg.elow  gewunnen  findt,  auch  widergegeben,  verladen  und  ahn  feine 
libe,  mit  handt  und  mundt  verweift  haben,  geben  feiner  lieben  diefelb'igen  leben  und  Mann- 
fchaft   und   verladen,    weifen   fie   an   feine   lieben  gegenwärtigen  jn  krafft  und  macht  diffe» 
Brieues,    und  auff  das  twifchen  feiner  Lieben  und  Unfz,    Unfern  und   feiner  lieben  Erben,' 
auch  unfere  landen  und  leuten  in  zukommenden  Zeiten  kein  Unwille ,    lrrunge,  gezenk  oder 
twidracht  entftenn,    funder  in  freintlichem   nachbarlichem  gutten  wefen  und  ftande,    UnfAn1 
freuntlichen    Verdracbt    nha,    bleiben  mögenn,    haben  Wir  Unfz  mit  einander  ferner  gutlich' 
vereint.    Das  Wir  die  obgenannte  fchlofle  und  Mannfchaft   die  Unfz  feine  lieben  verweift, 
bebalten  fallen,  von  feiner  lieben,  feiner  lieben  Erben  und  Nachkommen  ungehindert,  defc»' 
gleichen  foll  Unfer  lieber  Oheim  und  fchwager,    Marggraff  Johannfz,    Churfilrft^und  feiner 
lieben  erben  und  Nachkommen,  die  obgenannte  Mannfchaft  und  gtttter,  fo  Wir  raner  lieben' 
mit  handt  und  mundt  wiederumb  verlaffen  und  wider  gegeben  haben,   nemlich  Wernernf 
von  der  Schulenborch,  Ewalt  und  Zacharias  die  hofen,  Audi  die  fchlofle  Vier- 
raden,   Loeknitz,    Beruft  ein    Schlofz,    Stadt   und    Cloftem,    mit   fampt  allen  anderes 
Schloffem,  Stetten,  Mannfchaften,  Dorffern  und  fünft  allen  iren  Furftlichen  oberkeiten,  Frei- 
heiten, herligkeiten ,  nutzungen,  gnaden  und  gerechtigkeiten,   zu  und  ei ogeh orangen,    nicht» ; 
aufzgenomen,   wie  man  die  jn  fampt  und  funderlich   nennen  und  nomeo  mag,    und  in  iren' 
Ufern  und  Grenzen  gelegen  und   Marggraue  Friederrch   und  Marggraue  Albrecht* 
Loblicher   und  feiiger  gedechtnifz  und  der  genannt   Marggraue  Johannfz    churfürft, 
Unfer  lieber  Oheim  und  fchwager,  bifzher  erlangt,  jnne  gehabt,  befelTen  und  gebraucht  ha- 
ben, forder  mehr  zu  Ewigen  Zeiten,  von  Unfz  und  Unferen  Erben  ohn  alle  Einrede,  Irrroge, 
anfechtung  und  Hinderung   haben,   behalten    und  gebrauchen«    Defz  zu  Urkunt   haben  Wir 
diffen   Brieff  mit   Unferm  anhangenden  Infegel  vorfegeln  laden,  Und  geben  zu  Konningf-' 
perg,  am  Snnnabent  nach  dem  Suntag  Judica  der  geburt  etc.  tufendt  vierhundert  Und  im 
drei  und  negeften  Jar. 


Kai  Um  $$mmn&tu  «rcty*  |a  etittla  aacft  »*  fidflttt  UifrCaaiatattg  1,  321-423» 
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2182.    frta'nigtmg  ffoiföm  bem  Jtorfßrjten  Sodann  wn  23ranb«tfotrg  mtb  btn  |)er^gen  $cm* 

ri$  bem  SUttrot  wib  <Bxi$  von  ©rarotfötörig  unb  Süneburg,  *om  12.  2Jtai  1493. 

.i 

Vonn  gots  gnadenn  wir  Johannes,   Marggrane  zw  Brandenborg,  des  heily-1 
genn  Romifcbenn  Reiche  Ertzekemmerer  vnd  Churfürft,  zw  Stettin,  pomerenn,  der  Cafluben 
vnnd  wende  Hertzoge,  Burggraue  zw  Nurenberg  vnnd  Furfte  zw  fingen,   Heynrich  der' 
Elter  vnnd  Erich,   gebruder,    Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnnd  Lüneburg  *t«~ 


494 

Bekennenn  vnnd  thun  kundt  offintlich  myt  dieffem  brieffe  vor  vnns  vnnd  vnnfer  erben  vnnd 
npchkomen  vor  allen   denn  jennen,    die   jne  febenn  ader  horean  lefen,   als  vnnfer.  vorfamn 
vnnd  eitern  Marggrauen  zw  Brandenburg  vnnd  Hertzogen  zw  Brunfwig  vnnd  Luneborg  etc. 
jnn  vorgangenn  Jaren,  jnn  fruntlichem  thun  eynyng  vnnd  wefen  lange  tzeit  bisher  gefefleo» 
Wir  auch  aus  angeborner  fybtfchafft   vnnd  liebe  fruntlich  ann  eynnander  vorwaot,   Dammbe 
haben?  wir  vnns  myt  betracbtunge  der  fweren  leuffte,   fo  Ach  fzt  jnn  deme  heiligen  Romi- 
fchen  Reiche    vnnd  fuft  allenthalbenn   begeben  vnnd  erheben,    auch  hinfur  begebenn  vnnd 
ephebenn    mucbten,    vnnd   funderlichenn    deme   almechtigenn    gotte  zw  lobe,  der  heiligean 
Romifchen  kyrchenn  vnnd  deme  heiligenn  Romifcheun  Reiche  zw  ehren  auch  allenn  vnnfernn 
furftenthumben,  landenn  vnd  iewthenn  zw  gulh  vnnd  hanthabunge  vnnfer  rechticheitenn,  myt 
evnn.  ander  eyner  rechtenn  eywigen  erbeynigung  vortragen  vnnd   vorpundenn  haben,  vortra- 
genn  eynen   vnnd  vorpyndenn    vnns  auch   biemyt   alfo  gegenuirtigleicb  zwfsamen,    jn  c  rafft 
v#nd  machfldielfes  brieues  wie  hyr  nachfolget.    Alffo  zum  eherftenn,  das  wir  vnnfer  erben 
vnd  nachkomen  all  vnnfer  lebetage  aneynander  bruderlich,  fruntlich  vnnd  getruwelich  ineyiieus, 
eheren,  fjirdernn,  vorsotworden  vnd  vnnfer  eyner  des  andern  fchaden  wernen  vnnd  lein  pefte 
ipyth    word.ten,    wercken,    vngeuerlich    vnnd    getruwelich   vornehemen    folleun    vnnd  wollen, 
gelicher  wis  ob  es  ynnderm  jglichem  falbes  antreffe,  ane  geuerde.    Wyr  follenn  vnd  wollenn 
;*}ich  aneynander  jnyt  liebe  vnnd  guthe  landen  vnd  lewten  getruwelich  behulffenn  vnnd  bera- 
theu fein  zw  allen  vnofers  jgligen  ooitten,   kriegen n  vnnd  gefchefflenn ,    ahne  allerleye  belffe- 
j^de  vnnd  geuerde.     Es  fsall  auch  vnnfer  keyner  des  an  dem  n  vyandt  werden  vmbnyemants 
poch  vm.b  keynerjeye  fache  willen,   noch  jne  befchedigeon  adir  jne  befchedigen  lallen,   ader 
vnnfern  mannen,  diehenero  vnnd  vnderthauenn,  die  jn  vutifern  ader  andern  landen  gefeflenn  fein, 
des  picht  geftaten   zw  thun  jnn   keynerleye    wis    ahnn   geuerde,     Gefchegen    aber  dar  vbir 
pynigerleye  logreffe  ader  befchedigung  aus  vnnfer  eins  adder  aus  andernn  landen  vonn  vnnfen 
Pannen ,    diehenern   vnd  vnderfafl'enn  jnn   des  andern  bern  landen,    fall  vnnler  jglicher  dem 
andern  bieftendig  vnnd  behulffen  fein,  denn  ader  die,   die  folliche  Ingrieff  vond  befchedigung 
getain  betten,  ernftlich  darzw  zubringenn,  das  folliche  fcbaedenn    myt  eyden  vnd  widderteten 
gekart  werden  jnn  vier  wochen  nachdem  vnnd  wir  das  ermanet  werdenn,   ahne  wedderrede 
vnnd  ahne  alles  geuerde.     Es  fsall    keyner  vnfer  furftenn  vorgeoant  keynenn    dieheoer  noch 
fuft  nyemaudts  jnn  vorfprechnis  nehemen,  er  fsall  zuuornn  frage nn,    ob  er  auch  vehede  ader 
vnwillenn  zw  dem  andern  teill  habe;   vnnd  wurt  fich  das  alfo  finden,   fo  fullenn  fie  jne  jnn 
keyne  wis  auffoebemeo,  ahne  des  andernn   willenn  ahne  geuerde.     Erfunde  fich  aber  darubir 
ann  vnnfer    furftenn    vorgnant  eyns  dienfte  ymandts,    der  wedder  den  ader  die  andern  eyni- 
cherleye  fpruch,   vehede  ader  vnwillenn  meyntenn  zu  haben,   Soll  der  berr,   des  diener  der 
ader  die  weren,   des  ader  der  zu  ftunt  zw  eheren  vnd  recht  gantz  mechtig  fein,    ahnn  ge- 
uerde.    Welcher  aber  des  darüber  nicht  zuuolgen  meynte,    alsdann   fall  der  herr,    bey  dem 
er   were,   von   ftund   an    des    ader   der   fich    euffernn    vnd    denn  andern  teyll    getruwelich 
yblr  fie  behulffenn  vnnd  beratenn  fein,  ahne  alles  geuerde.     Vnnd  aufl  das  fall  vnfer  4eyner 
dem  andern  feine  diehener  vnnd  vnderthanen   jnn  vnnd  ander  Landes  gefeflen*   der  ehr  zw 
ehereu  vnd -rechte  mechtig  were,    nicht  vorweltigeu  noch  vorwelligen  laffeo,  ahne  geuerde. 
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•Es  fsall  auch  •vnnfer  fayuer  »vpgnantenn   furftenn  des  andemn  vyandt,   echter  vnd.rowber 
jnn  'feytien  fanden,  <SloiTen,  filmten  'Vnnd  gepiethen  willentlich  vnnd  myt  vorfatz  nicht  häufet», 
lieget»,  'fcbinnen,  noch  den  eynieberleye  *n)egung,  forderunge,   bulffe  noch  raith  thun,  noch 
durah  «feine  ^gfczweng  vnnd  laulhwer  Dicht  komenn  lafTenn,  »heimlich   noch  öffentlich,  ader 
denn  feinen  geftaten  das  sw  thunde  jnn  keynerleye  wis,  jne  auch  »keynn  geleite  gebenn  noch 
gebem  'laflenn,  Ahne  geuerde.     Were  aber  das  vnnfer  eins  mann  ader  vnder  falTenn ,    eyner 
ader  melier  ader  .  fuft  ymands  vnnder  vnns  jnn  vnnfern  landen    darüber   befchediget  .wurde 
▼nnd  follich  *awb   vnnd   nähme  jnn  des  andern  landen ,    Slofs,  Stette   ader  gebiete  komen 
vnnd  das  man  deofelben  rawb  ader  nähme  auff  frifcher  taitb  nachfolget,  ader  jnn  yiertzehen 
tagenft   dar  nach,  vnnd  diefelbenn   nacbfolger   vnnfer   Amptleute,    manne,  Stete  .VQod  va- 
derfafien   heifchen    ader   anrufien,    fo    fcholen  vnfer  Amptleute,    manne,   Stete  vnd  vnder 
faffen,  die  alfo  geheilTchenn  vnnd  angeruffenn  wurden»,  zw   den  befehedigern  des irechtenn 
hrflffen,  das  die  nähme  ahne  wedderrede   gekart  vnnd  wedder  gegeben  wurd   vnnd.nagh 
recht  vnnd  gnaden  wandelt  darumb  ergein  ahne  geuerde.  Auch  follenn  •  vnnd  wolfen  wir  jnn 
allenn  vnnfernn  Landenn,  amptenn  vnnd  gepiethenn  ernftlicb*  beßellenn,  das  mann  die  knechte 
die  eygne  pferde  haben,   nicht  haufenn,    begenn,    enthaldenn    noch  jne  friede  noch  geleide 
geben  noch  habenn  follenn,  fie  habenn  denn  hern  jnn  vnnferm  lande  befeflenn,  die  fie  vor* 
fprechenn  ader  jrer  mechtig  feint.    Wurde  es  fich  alfo  machen,  das  vnnfer  eyner  denn  an« 
dem  zu  uolgenn  heiffebenn  «der  furdernn  wurde,  welcher  das  vnder  vns  were,  fo  (oll  jme 
der  ander   der  jrfordirt  wirt  vonn  ftundt  ann  nach  feinem    beften  vormugen   volgena.vnod 
behulffenn  fein,  vnnd  alfsebaldt  der  geforderte  des  herrn  landt  rühret,  der  jne  gefordert  .haUb, 
der  fall   jme  zeitliche   noittdurfft  ann   effenn,    tringkenn  vnnd  futher  gebenn,  So  lange  bjf 
das  geendet  wirt,  darumbe  die  volge  gefchein  jft  vnnd  alfo  lange  die  gefurdertenn  jnn  def- 
felbenn  herrn  landt  feint,  ahne  geuerde.     Wolltenn  auch  vnnfer  vorgnanten  Furftenn  eynpr 
ader  meher,  ader   vnnfer   erben  eynicherleye  eynung  vnnd  punthnus  myt  ymand,    wer  4er 
were,  eingen  vnnd  auff  neheroen,  fo  follenn  follich  eynung  vnnd-  bunthnus  wedder  diefle.  ewige 
erbeynuug,  vnns,  vnnfer  erben,  landt  vnnd  lewt  zuthundt  nicht  fein  noch  gefchein  ahon  geuerde* 
Ob  fich  'das  auch  machen  wurd,  wie  das  zwqweme,  das  vnns  furftenn  obgnant  ymandt,  wer 
der  were,    ann  vnnfernn  Furftenthutnben,  •  Herfcbafftenn,    landenn  vnnd  lewtbenn  Inhabenden 
gutem  vnnd  gerechtigkeit,  wu  wir  die  jtzt  habenn  ader  zukunfftiglich  gewunnen,  jrren,  eogein 
hindernn  edder  fich  darjnn   leggenn  wolten  ader  wurden,    So  follenn  vnnd  wollen u  wir  ob« 
gnantenn  Furften  vnnd  vnnfer  erbenn  aneynander  getruwelicb  vnnd  eynmutiglich  ader  jtz- 
licher  befunder,  Welcher  des  ermant  vnod  erfordert  wurde,  behuUffen,   beratene  vnnd  bey- 
ftendich    fein,    derfelbenn    vnnfers   jtzlichs   lande,   gerechticheit,    frejiieit,    getfouheit   vnnd 
herlicheit,  alle  vorberurte   zw  beherten,  zu  hantbabenn,  zu  fchutzenn  vnod  sw  fchirmenn,  zu 
uorteydingenn  vnnd  zu  uoranthwurdten  gleych  vnnfer  jglichs  felbs  furftentbumb  vnnd  landt  fo 
offte  vnd  dicke  des  noh  gefchight  ahnn  geuerde.  Wurde  auch  jniendts,(  wer  der  yvere,  vnnfer 
eins  edder  mehr  furftentbumb,    herfchafftenn,    landt    ader  lewthe  vbirtzyhenn,    befchedigenn, 
angrieffen,  vorunwilligen  ader  jme  fein  Slos  vorleggeron  tfder  vorpauwen,  widder  dennfielbenn 
follenn  wir  andemn  deme,  denn  man  hekriegenn  wolt,  wetid  wir  darann  geheiffchett  werden* 
vngeuerlich    myt  aller  vnnfer  jglichs  macht,   ahne  vortzug   von  (Vu&  4^  'tW&sacwfc*  ^^ 
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ahne  erkentnifle  getruwelich   behulfenn  fein.     Woldt  auch  jmand,   ei  were  kotooyng,   furfte, 
Stette  oder  ander,  jnn  welcherleye  Stadt  ader  wefen  die  eynenn  ader  mehr  vnter  vnns  be- 
kriegenn,  fo  folleiin  vnnd  wollen  wir  widder  diejennen,  die  das  thieten,  deme  des  vntir  vnns 
boit  thun  wurde,  nach  vnnferm  beftenn  vormogeon   behuifen  fein,  vnnd  zw  teglichem  kriege 
zweyhundert  pferdt  auff  des  koften,  deme  die  hulffe  befcbight  vnndvnnfern  fchadeo  zul  eggen : 
■  vnnd.  als  das  nicht  vorfahl*  wolte  vnnd  forder  hullffe  noit  fein  wurd  beyzuleggenn,  wann  wir 
andern  den  das   erynnert  wurdenn,  Tollen  wir  darum be  zw famenn  Cchigken,  vnns  myt  einander 
mehr  beylegunge  zutbun  vortragen  anhe  geuerde.    Es  fsall  auch  vnnfer  keynn   des  andern 
landt  vnnd  lewthe,  Stoffe,  Stette  ader  voigtey  wedder  denn  andernn   nicht  jnnehmenn  ader 
haben,  vortedingen,  ader  Joe  hulffe  noch  rath  widder    den  andern  thun  jnn  keynerleye  wis 
ane  geuerde«    Es  lall   auch  vnnfer  keyner  des  andernn  Sloffe,   Stette,  Jewt  ader  man  jnn 
welchenn  yogeteyen  gelegen,  jnn  keynerleye  wis  jn  uorfprechnuffe  ader  vorteiding  nehemen 
ader  widder  follichen  herrn   jnn  des  landt  ader  vogetey  fie  gelegen  weren,    vorteidingenn 
ader  vorfprechenn  noch  jne  keynerleye  hulffe,    rath  ader  beyftandt  thun,    funder  lieb  des 
gruntlichen   ewfTzern  vnnd  muelfig  gheen  ahne  geuerdja.     Were  auch  das  vonfer  eins  vntir- 
faflenn  ader  landtfeffen  ein  ader  mehr,  jnne  jader  aufler  landen  gefeflen,  vns  wedderfetig  ader 
vngehorfam    wereon    ader   wurdenn,    So   follenn  vnnd  wollenn  wir  aneynander  getruwelich 
behulffenn  dein,  denn  ader  diefelben,   die  alfo  wedderfetig  weren,  gehorfam  zumachen:  vnnd 
welcher  vntir  vnns  furftenn  denn  andernn  alfo  vmb  hullffe  gefordert  hett,  der  fsall  lieh  aon 
die  andernn  Furften  myth  denn  ader  dejme  felbtigenn  wedderfetgigenn    nicht  fridden  richten 
noch  fuhneo,  eher  tzihß  dann  die  andern  jnn  follichenn  fridden,  richtung  vnnd  fubne,  ahne 
geuerde.     Ob  auch  vnfer  eyniger   furfte  jnn  des  /andern  furften    landen  lehn,    ader  fie  vnd 
die  jren  guldt  ader  zeyns  betten,   damyt  f?l  man  fich  hajtenn    nach  lehnsrechte  vnd  eynem 
jehlicben  auch  fein  guldt  ader  /Seins  volgen,  vnnd  auch  jnn  follichen  feinen  lebnn  vnngehin- 
dert  laffen  ane  geuerde.     Es  follen   auch   alle   vnnfer  amptblewte  jn  allenn   vnfern  landen 
nyemand   kein  geleit  gehen n,    anders  dan  nach  ausweifunge   dielTer  vnnfer  eynunge«     Wir 
follenn  vnnd  wollenn  dieffer  vnnfer  obgefchriebener  eynuog   jnn  allen  vnfern  landen,  ampten 
vnnd  gepieteo  offintlich  verkundenn  ynd  gepeiteq  laftenn,  das  fich   eynn  jdermann    darnach 
wiffe   zw   richtenn   vnnd   Heb   mit   ynwiffepheit   nicht    entfchuldigen    mojge.     Wurden  auch 
eynich   fchelung   ader   zcwytracbt   zcwufchen    vnns    obgnaotenn  furften   ader  vnnfern  erben 
au/ftehn  vnnd  vnnfer  eyner  zw  dem  andern  jider  vnnfer  erbenn  gegeneynander  fchult  ader 
fpruch  gewinnen»   welcherleye   wis  vnnd  wie  fich   das   macht,    das   gott   lange   tzeit    be- 
hüten wolle,  fo  follenn  die  furftenn,  j}ie  das  berurt,  ader  jre  erben  deme  ader  denn  furften, 
zw  deme  fie  zufprechenn   habenn  vmb  recht,    jnn  jrem  houe  najchfolgenn   für  jre  prelaten 
vnnd  eddeln  Retbe,   doch    das    er   derfelbigenn  prelaten  vnpd  Reibe   vntir   zwolffenn   nicht 
fetztzen  lall:  vnnd  nach  deme  die  clagende  partbie  daß  erfordert,  fsol  jjpe  vonn  denn  ange- 
fprocheoo  parthien   jnn  eynen?  JMonet  rechtdach   befcheiden  vnnd  alfo  vor  jren  rethen,  wie 
vorgefchrieben  freit,  zw  rechte  ftein  vpnd  jnn  den   nechftenn  les  wochen  vnnd   drifn  tagen, 
.  ob  anders  de  ftehele  follich  fpenn  zewifchenn  denn  partiep  jnn  der  guttigkeit,  mit  der  par- 
,  iien  wiflenn   nicht  hinleggepn  mögen,  die  lache  myt  einem  enthlichenn  vrteiil  entfebeideu 
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laffen  vnnd  wes  dar  vor  recht  gefprochenn  wirt,  dabey  fsall  es  anhe  ferner  Weigerung  bley- 
ben ,  vnnd  vonn  beiten  teilenn  aufgenommen ,  gehaltenn  vnnd  vulfuret  werden ,  vnnd  fsoll 
follichs  darüber  nicht  vortzogeon  werdenn,  Es  were  denn  das  fich  die  fache  myt  gerecbts- 
ordenung  lenger  vortzogen  ahne  geuerde,  vnnd  der  klagende  furft  ader  fein  anwalde  foll 
myt  allenn  den,  die  er  mit  jme  bringet,  doch  das  vbir  zwiehundert  pferd  nicht  habe,  zw 
auff  denn  tag,  rechtag,  vnnd  wedderumbe  ann  fein  gewarfam  des  angefprochen  furftenn  fryes 
zicher  geleit  haben,  vnnd  der  furft,  der  angefprochen  wirt,  foil  darumb  feinen  hoiffe  leggenn 
jnn  die  negftenn  Slos  ader  Stete,  die  er  bey  des  clagendenn  furftenn  landen  hath  vngeuer- 
lich:  vnnd  ob  vnnfer  eins  furften  mann  edder  dehener,  einer  ader  meher,  zw  dem  andernn 
furften  zw  fprechenn  gewunnen,  Soll  jme  derfelbe  furft,  der  angefprochen  wirt,  vor  feine 
prelatenn  vnnd  eddeln  Rethe  zw  recht  komen  vnnd  jme  jnn  drien  monaten  recht  widderfarnn 
laden,  ane  lenger  vortziehen,  vnnd  fall  zw  deme  rechtenn  dabey  vnnd  wedderumb  bis  ann 
fein  gewarfam  der  angefprochenn  furfte  fridde  vnnd  geleid  habenn  alles  vngeuerlich.  Ob 
auch  vnnfer  eins  mann  ader  debener,  jnn  welchem  ftandt  ader  wefen  die  fein,  zw  des  an- 
dernn hern  man  ader  dienern  zufprechen  hettenn  ader  gewunnen,  Darumbe  fall  lieh  ein 
jfslicher  genugenn  laffenn  ann  rechte  vor  deme  felbenn  herrn  vnnd  feinenn  rethen,  des  man 
ader  dehenere  der  anthwurter  jft.  Treffe  es  bnrger  ader  pawren  gegeneinander  an,  denn  fsoll 
man  myt  rechte  voneinander  bellffenn,  vor  den  gerichten,  dar  jnne  ein  jglicher  anthwurter 
gefeffenn  ift,  vnnd  fsoll  zw  allenn  rechtenn  ydermann  frydd  vnnd  geleidte  habenn.  Wolte 
auch  vnnfer  furftenn  einer  ader  fein  erbenn  vnredelich  krieg  vor  fich  nebmenn,  dar  jnne 
wir  andernn  jrer  zu  recht  nicht  mechtig  weren,  zw  einem  follicben  foll  vnnfer  ein  teil  ader 
fein  erbenn  deme  andern  ader  fseinen  erben,  der  folliche  kriege  vornehemenn  wolte,  dieffer 
einunge  halben  hullffe  zw  thun  nicht  plichtig  fein.  Wenn  aber  vnnfer  ein  des  andern  zw 
rechte  mechtig  were,  fo  fall  er  jme  ahne  weigerunge  hellffen,  jnmaffenn  vorberurt  ift,  ge- 
truwelich  vnnd  vngeuerlich.  AuS  das  auch  der  kauffman  vnnd  ein  jglicher  ander  myt  jrer 
habe  aus  vnnd  jnn  jglichs  vnnfer  lande  vnnd  gebiethen  lieber  fein,  jre  kauffmanfebafft  vnnd 
andernn  handell  vngehindert  getrieben,  So  follenn  vnnd  wollenn  wir  vnnd  vnnfer  erben  vnn- 
fern  amptbleuten  vnnd  Stetten  jnn  jrenn  eydt  gebenn  vnnd  emphelen,  das  fie  die  ftraffenn 
jnn  vnnd  durch  diefelben  vnnfer?  furftenthumb  vnnd  landenn  heftellenn  vnnd  reyne  haltenn, 
dorubir  wir  fie  auch  h an t habenn,  fchuttzenn,  febirmeo  vnnd  vorfprechen  follen,  wie  das.  noit 
fein  wurdt  ahn  geuerde.  Gefcbegen  aber  darubir  eynicherleye  zugrieffe  ader  befchedigung 
aus  ader  durch  vnnfer  eins  lande  jnn  des  andern  lande  vonn  vnnfernn  Mannen  ader  vuder- 
TaiTen  ader  vonn  ymandts  anders,  So  fall  vnnfer  einer  dem  andern,  dem  es  noit  fein  wurdt, 
getruwelich  vnnd  beyftendig  vnnd  behullffen  fein,  vnnd  myt  gantzem  ernfte  dar  zw  thun 
vnnd  gedengken,  denn  ader  die  folliche  vbergrieffe  hettenn  gethain  dar  zw  zubringenn,  das 
follich  nähme  widderkart  vnnd  die  befchediger  darüber  geftraffet  vnnd  gerechtferdiget  wer- 
denn. Were  es  vmb  die  befchediger  alfo  gewant,  das  die  vnnfer  eins  landenn  gelegen,  wir 
dar  bey  gefeflen  vnnd  doch  ann  den   orth  zw  fwach  weren,   fo  das  vnnfer  einer  alleine  fie 

zw  der  karung  nicht  betzwingenn  mochte,  So  follenn   die  andernn  wen  fie  darumb  vermant 
ixwptyril  IL  »b.  V. 
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werdenn,  mit  gantzer  macht  ader  wie  das  die  nottdurflt  erfordert ,  auff  jr  eigene  koft  vnnd 
abentur  hulffe  vnnd  volge  dar  zw  thun,  das  folliche  befchedigere  zu  rechtfertigung  gebracht 
auch  zw  wedderkarung  vnnd  zcerung  vnnd  koft  betzwungen,  nach  redelicheit  geftraffet  wer- 
denn an  geuerde.  Ob  auch  ymand,  wer  der  were,  vnnfer  eins  furftenn,  mann  vnnd  vnder- 
faffenn  für  des  andern  furftenn  gericht  furgeladen  vvurd,  wenn  dann  der  furfte,  des  die  ge- 
laden ader  geförderten  weren,  fie  abforderte  vnnd  begerte,  jme  die  vor  rein  gerichte  zw 
wiefen,  So  fall  derfelb  furft,  des  das  gerichte  ift,  die  abgefordertenn  wiefenn,  vnnd  der 
furlte,  des  die  vorclagten  fein,  foll  furderlich  recht  denn  clegern  von  den  verclageten  nach 
laudt  dieffer  eynunge  wedderfarenn  laffenn  vngeuerlich.  Wir  obgnantenn  furften  follenn  vond 
wollen  auch  ailenn  vnnfernn  amptbleutenn,*  wu  wir  die  jnn  vnnfernn  furftenthumben  auff 
vnnfernn  Stoffen,  Stetten  ader  anders  haben,  ernftlich  gebieten n,  dieffer  vnnfer  fruntliche 
erbeynung  aufizunehemen  vnnd  zu  denn  heiligenn  fwerenn  laffen,  die  alfo  follenkomenlich 
vnd  öffentlich  zw  halten:  vnnd  ob  vnnfer  ampthmannen  eyner  ader  meher  abegingenn  vonn 
thotes  wegen  ader  vonn  vnns  entfatzt  wurden,  welchenn  wir  an  derfelben  ftak  dann  fetzen, 
der  ader  diefelben  amptlewthe  follenn  denn  andernn  herrn  ader  jren  amptlewtenn  jnn  obge- 
fcbriebener  mas  gelobenn  vnnd  fweren,  als  die  furdernn  getbain  haben,  jnn  denn  nehigften 
viertzehen  tagen  nach  deme  taig,  als  der  ader  die  gefatzt  werenn  ahnn  geuerde.  Were  auch 
das  vnnfer  obgoanten  furftenn  einer  ader  meher,  vonn  dodes  wegenn  dar  gott  lange  vor 
fye,  abgingenn,  So  foll  der  ader  die  lebendig  bleybenn  jrenn  denn  abgangen  kindern  vnnd 
erbenn,  die  ader  fie  betten  ader  gewunnen  getruwelich  behulffenn  vnnd  beratenn  fein,  das 
fie  bey  ailenn  jrenn  landenn,  lewten,  Eherenn  vnnd  wirdenn  bleybenn,  als  auff  fie  geerbet 
vnnd  gekomenn  jft  vnnd  were:  vnnd  auff  follichs,  das  dieffer  vnnfer  erbeynung  vonn  vnnfernn 
erben  ewiglich  vnzubrocben  gehaltenn  werde,  Setzenn  vnnd  orden  wir,  das  hinfur  all  vnniOfer 
jthlichs  mennygliche  eeliche  leibslehenserben ,  fo  die  an  jr  erbe  geen  vnnd  viertczehenn  Jar 
alt  wurdenn,  Dieffe  vnnfer  erbeynung  myt  jrem  Inhalt,  wen  er  das  von  denn  andernn  ailenn 
ader  eins  teils  vntir  jne  ermant,  bey  furftlichenn  wirdenn  vnnd  truwen  gelobenn  vnnd  zufa- 
genn  fall  ahnn  allen  auszug  vnnd  behelff.  Inn  dieffer  vnnfer  eynunge  nehemen  wir  femptiich 
aus  vnnfernn  allerhilligeftenn  vater  denn  Babft,  denn  heiligenn  criftlicben  glaubenn,  auch 
vnnfer  allergnedigften  herrn  die  Romifchen  konnyng  vnnd  keyfer,  Vnnd  wir  Marggraue 
Johanns  (vnd  Hertzog  Heinrich*)  nehemen  Sunderlich  aus  die  lobelichenn  Heufer 
Sachfen,  Brandenburg  vnnd  Heffen  vnnd  die  Erwerdigeftenn  jn  got  vnnd  Hoichgebornn 
Furften,  Herrn  Herman  iu  Collen,  Herrn  Bartoldenn  zw  Mentz,  Herrn  Johanfen 
zu  Trier,  Ertzbifchoue  Churfurften  etc.  Hern  Conraten,  Biffchoue  zw  Offen- 
brugge,  Herrn  Wilhelme,  Hertzogen  zw  Gulich  vnnd  Berge,  den  hoicbgeborn 
furften  Herrn  Heinrichenn  denn  Jungern,  Hertzogen  zw  Brudfwig  vnnd  Lü- 
neburg etc.  Herrn  Bugfslauen,  Hertzogenn  zw  Stettin  vnnd  pomern  etc.  alle 
Hertzogenn  vonn  Megkelnburg    vnnd   alle    Grauenn  vonn  Wirtenberch    vnnfer 


*)  9on  cjnet  tmai  fpfitrm  ftanb  }igrf4ricbm4 
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liebem*  Ohemenn,  Sweger  vnnd  befondern  frunde,  Vnnd  wir  Hertzog  Heinrich  vnnd 
Erich  gebruder,  nehemenn  aus  funderlich  die  obgedachtenn  Herrn  Heinrichen  dem 
Jungern,  Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnd  Lüneburg  etc.  vnnd  Herrn  Conratenn 
Biffchoue  zw  Offen brugge'  vnfern  lieben  vettern  vnnd  befondem  frundt.  Alle  dieffe 
obgnante  ftugke,  punckte  vnnd  artigkle  habenn  wir  obgnanten  furften  an  eynander  bey  vnn- 
fernn  furftlichenn  wirden  vnd  hanthgebendenn  truwenn  gelobet  ?  gerett  vnnd  zugefagt  Rete 
vefte  vnnd  vnuorbrochennlich  zw  halten,  Sollenn  vnnd  wollenn  die  auch  nicht  artigkelern, 
noch  die  anders  ausleggen  ader  vorftehen,  funder  der  nach  jrer  fslichtenn  formenn,  worten 
vnnd  Inhalt  getruwelich  nachkomenn  abne  allerleye  behelfT,  Intrag  vnnd  auszug  vnnd  funder 
alle  argelyft  vnnd  geuerde,  vntid  des  'alles  zw  meherer  vrkunde  ewiger  gedechtnis  vnnd 
fteter  beueftunge  habenn  wir  obgnantenn  furften  Johans,  Marggraue  zw  Brandenburg, 
Churfurft  etc.  vor  vnns,  Vnnd  wir  Heinrich  der  Elter/  Hertzoge  zw  Brunfwig 
vnnd  Lüneburg  etc.  vor  vnns  vi^nd  denn  gnanten  vnnfern  lieben  Brtider,  Hern  Erichen 
auch  Hertzogenn  zw  Brunfwig  vnd  Lüneburg  etc.  vnnd  alle  vnnfer  erbenn,  vnnfer  Ingefegill 
mit  gutten  willen  an  dieffen  brieff  laffenn  hangenn,  alles  das  truwelich  zuhalten n,  das  jnn 
dieffem  brieffe  vonn  vnns  gefcbriebenn  fteit  an  geuerde..  Gefcheen  vnnd  gegebeu  zw  Arn* 
bürg,  vif  vnnferm  Marggrauenn  Johans  Stoffe,  am  Sontage  Vocem  Jocunditatis,  Nach 
Crifti  vnnfers  liebenn  Herrn  geburt  Thaufent  vierhundert  jm  drie  vnnd  Newntzigeften  Jaren. 

«ul  Um  fctriogl.  «anbf^auptar^fw  SBotfenbffttct.    ttu$  im  Sturm.  £e$mwpialbudj>e  IV,  64-69. 


2183«    tfurförfl  3o&amt  gemattet  bem  2fobrea$  »on  Qatttpttt  aWe  ju  bm  2temtent  ßroffeit  mtb 
3m$au  gärigen  »erpfänbeien  ^ertinenjten  emjuKfcn,  am  9.  Ott.  1494, 

Wir  Johanns,  vonn  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  Chur- 
furft etc.  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintüchen  mit  diflem  briue  für  vns,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  fünft  vor  allermeniglich ,  die  jn  fehen,  boren 
oder  lefen,  Nachdem  wir  hiruor  dem  edeln  ynferm  Rath  vndt  lieben  getrewen  Andrefen 
vom  Czampter,  herrn  zu  Calys,  vndt  feinen  recbtten  erben  vnfer  Slofler  vnd  empter 
Cr  offen  vnd  Zu  Ich  mit  yren  gerechtickbaitten  jn  ampts  vnd  widerkaufs  weifz  eingege- 
ben, laut  der  verfchreybung  darüber  aufzgangen;  Als  haben  wir  vns  yczunt  mit  dem  ge- 
nanten hernn  Andrefen  jn  fuoderbait  gutlich  voreynigt  vnd  vertragen,  Dieweill  etwa  yiü 
guter  Jerlicher  zins  vnd  Rent  aus  den  genanten  vnfern  Stoffen  vnd  ampten  Cr  offen  vnd 
Zulch  bifzher  auff  widerkauff  verfaczt  vnd  vetyfandt  geweft,  damit  diefelben  vnfer  ampt 
jn  künftigen  zeiten  an  yren  zinfen  vnd  einkomen  gebelfert-  vnd  deft  ftatlicher  gehaltten 
werden  mögen,   jn'folcher  nacbgefchrißner   mas,    was    der  genant  her  Andres    derfelben 
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verfeczten  zins  Vnd  Rent  oder  fünft  von  lehnen  vnd  erbgutern,  die  er  an  den  orttern  den 
ampten  gelegen  vnd  vns  furtreglich ,  widerumb  ablofen,  darzu  kauffen  vnd  aufzgeben  wirt, 
das  alles  Tollen  vnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnd  nacbkomen  dem  gedacbtten  heim  Andre- 
fen  oder  feinen  erben  nach  genuglicher  bewrislichger  anczaigung  der  ablofung  vnd  kauff- 
briue  mit  fampt  der  hauptfumm,  So  er  vns  auff  gedacht  vnfer  ampt  vnd  Slofz  laut  ange- 
czaigter  verfchreybung  getan,  wann  die  ablofung  gefchicht,  gnuglich  on  allen  yren  fchaden 
beczalen,  vergnügen  vnd  völlig  entrichtten,  getrewlich  vnd  on  geuerd.  In  craft  vnd  macht 
diffes  briues.     Zu  vrkund  etc.     Actum  panckow,  donerftags  nach  Francifci  jm  XClVlcn. 

Commiflio  propria  domini  Marchionis. 
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Wir  Johanns  etc.  Bekennen  vor  allermeniglich,  Als  vnfer  liebe  getrewen  Criftoff 
vnd  nickell  von  loben,  gebruder  zu  doberenn,  vor  vns  erfchynen  berichtende,  wie  fie 
fich  der  guter,  fo  von  vns  vnd  vnfer'  herrfchafft  zu  leben  ruren,  vntereinander  vertragen, 
die  felben  geteilt  vnd  gefundert  haben,  mit  fleis  bittende,  folchs  zu  uerwilligen;  das  wir  jn 
anfehung  jrer  gut  willigen  dinft,  fo  rr  eitern  vnd  fie  vnns  vnd  vnfer  herrfchaft  bifzher  er- 
ezaiget  vnd  hinfurder  mehr  gern  thun  wollen  vnd  follen,  Auch  aufz  fundern  gnaden  Solch 
teylung  vnd  funderunge  jrer  leben  vnd  guter-  bewilligt  vnd  gevolbort  haben,  Bewilligen  vnd 
volborten  folchs  jn  crafft  vnd  macht  dits  briues,  Alfzo  das  jne  diefelb  teilung,  funder  rauch 
vnd  brot,  an  jrer  gefampten  hant  vnfchedlich  fein  foll,  doch  vnns  vnd  vnfer  herfchafTt  an 
vnfer  vnd  fünft  ydermeniglich  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Am -Suntag  Efto  mihi, 
Anno  etc.  XCVteB. 
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